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IV. Sektion. 
Bericht des Herrn Miciielia über 
elastische Bereifung. 
Notiz über die Radreifen. 

.Historisches. Da.s Rad ist von nllen Organen 
eines automobilen Fahrzeuges eines der wichtigsten, 
wenn nicht das wichtigste. Kein Automobilist wird einen 
Wagen benutzen, dessen Räder krarli< ri un l nicht die 
volle Garantie einer absoluten Sicherheit gewahren. 

Das widitigste Etemeot des Kades ist zweifellos 
der Reifrn. 

Wenn man die Entwicklung nicht allzuweit anfwlrts 
verfidgt, so siebt man, dass die enten praktisch atis- 
gefOhtten Radreifen aus Metall herpestellt waren. 

Vor der Erfindung der Eisenbahn bewegte sich der 
ganze Verkehr auf den Landstrassen. Diese nulslen sieh 
infolge der schlechten Ausfübning sehr schnell ab imd 
die Verwaltung der Brücken und Strassen sorgte nicht 
genügend fQr deren Unterhaltung, katiin dass die Wagen- 
spuren au.s^ebe.<Lsert wurden, welche die damaligen un. 
geheuren, sehr schwer beladenen Fahrzeuge auf dem 
Wege zurückUessen. Zu wiederholten Halen ernannte 



die französische Rejjierung Kommissionen, welche Afittel 
und Wege finden sollten, um diesen Uebelstiinden ab- 
suhelfen. 

Auf Vcr.'ui!ass-.in>j des Kriegsministers und des 
Ministeiti der öllcntlichcn Arbeiten stellte Morin von 1837 
bis 1838 und von 1839 bis 1841 seine bemerkenswerten 

Versuche an, welche liezttyjlich des Ziehens der Wagen 
und der zerstörenden Wirkungen der KoUbewegung auf 
die Wagen muslergfiltig geworden sdnd. 

Die Studien des Generals Morin sinil hLn<;e nicht 
fortgesetzt worden. Die Eisenbahn stellt die langen 
Lastwagen und die schweren Postwagen nicht mehr ein. 
Die heutij^en ausserhalb der StSdte und ihres WeirhhiMes 
verkehrenden Wagen sind last ausschhcsslich leichte 
Wagen; die Unterhaltung der Wege wird leichter und 
bes-ser, und daher interessiert man sich wenij^er für die 
Reifen der Räder, wenigstens in Bezug aui Ersparnis in 
der Triebkraft 

Man fing indessen an, an die Bequemlichkeit und 
SchneUigkeit zu denken, und kam auf diese Weise zur 
Anwendung der RSder mit dastischen Reifen. 

Der einzige Stoff, welcher zur TTerstellung der 
elastischen Reifen dient, mögen sie voll oder Pnevunatiks 
sein, ist der Kautschuk. 
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Obf^dch die Anwendui^ des elastischen Rades 

verhälmismässip; jung ist. ist seine Eifindun^^ d<.ch alt. 

Seit der ErAndung der Vulkanisation im Jahre 1040 
sind mit vollen Kautsehukreifen Venncbe angestellt 
worden. 

Der Artikel im .Meeanic's magazine", welcher die 
.LuftrSder*, d. h. die enten von Thomson erfundenen 
Pneumatiks, ankündigte, datiert vom 'J2. August 1846. 

Seitdem Thom<son seine .Lufträder' erfunden hatte, 
wandte er sie bei Wa^jen an, die nicht auf Federn ruhten, 
indem er zur Siclierung der Bequemlichkeit des Wagens 
die Elastizität des Reifens auszunutzen suchte. Wie 
später zu ersehen ist, befand sich Thomson im Irrtum, 
und darin lag sicherlich eine der Bauptuisachen seiner 
Misserfolge, denn die Industrie erzeugte in jener 
Zeit vulkanisierten Kautschuk von ausgezeichneten 
Qualitäten. 

Wir haben in den Archiven unserer Fabrik die 
Spur von Versuchen wiedergefunden, welche gegen 18-12 
mit «ler liersielkinj^ von vollen Kautschukreifen an- 
gestellt wurden. Wenn man auch nicht sagen kann, dass 
kein Fortschritt seit jener Zeit gemacht worden wftrc. 
haben wir doch konstatiert, dass die hergestellten 
Mschungen zur Herstellung von Reilcn sehr ^jeeignet 
waren und au.sge/.eichnete Dienste geleistet haben mussten. 

Der volle Kaut.schukreifen ist in weit grösserem 
Mafsc als der Pneumatik angewandt worden, sowohl für 
Vclocipede als für Wagen, da das Studium und die Her- 
stellung des Pneumatik-Reifens viel llngere Zeit in An- 
spruch tjenommen haben. « 

Es wäre unangebracht, wollte man hier alle Arten 
von vollen oder hohlen Kautschuk-Reifen auflüden. 
Ifon kann sie jedoch nach .\rt ihrer Hefi stigung auf der 
Felge in vier Kategorien einteilen, nämlich: 

Volle, auf die Felgen auigetriebcne Reifen: 

auf il:^- Frli^ri-n auf^:i-lfiuiti- Ri'iffii: 
\'olle Reifen, welche durch Baader befestigt sind ; 
Volle durch Bolzen befestigte Reifen. 
Die Pneumatikreifen, welche lan^e Zeit liei Velo- 
cipeden verwandt worden sind, sind selten bei Wagen 
angebncbt worden. 

Indessen niuss in.-in /\vi-iS]iezialfiirnicn untiM><:lu i(l< n : 
den bogeolÖmügcn Pneumatik, dessen Enden sich gegen 
die Felge anlehnen, und den bohlen Reifen, dessen 
innerer leerer Raum mit einer ebisüscben Masse an- 
gefüllt ist. 

Der Pneimiatik-Reifen. der von den Tbomson'schen 

Luftreifen abst.imml, wird heutzutage einzig; und allein 
bei Vclocipeden und .-Vutomobilwagen angewandt. 

Alle Pneumatiks ffir Wagen sind fast nach einem 
und demsellien 'I'vpu^ konstniirjt. 

Die L'mhiiilung, welche den Luftschlauch entUlt, 
ist an der Obeifliche mit einem starken Kanlsdiuk- 
und Leinwand-Ueberzug venehen, welcher die Gleitflftche 
bildet. 



Eigenschaften der elastischen Reifen. 
Bequemlichkeit. Obgldch das Wagengestell von 

Federn getragen wird, ist es doch vorteilhaft, das ganze 
System und sogar die Achsen gut aufzuhängen; dies ge- 
schieht mittels elastischer R&der. 



Doch ist 



l'la>ti/ital des Reifens keineswcfis die- 



selbe wie diejenige der Feder. Der i'neumatik, der hier 
als Typus angenommen werden soll, vermeidet am 
Wagen alle jene kleinen Vibrationen, welche die Feder 
gänzhcb auf ihn übertragen würde. Er absorbiert äugen- 
btieklich diese kleinen Erschfltterungen. . 

Der Piii a:naiik. welcher mit einer Schiene in Be- 
rührung kommt, die sich ungefähr 1 cm über den Boden 
erhebt, überträgt auf den Wagen keine durch dieselben, 
hervorgerufenen Stösse, mOgen dieselben schrig oder 
normal gerichtet sein. 

Die Feder überträgt dagegen alle jene kleinen 
Vfl)rationiBn, welche z. B. beim Fahren auf EQesboden 
erzeugt werden. 

Die Federn können im Gegenteil nur die Wirkung 
der Vitmttionen von grosser Schwingungsweile missigen, 
welche beim Ueberfehren von Gdeisen oder Rinnsteinen 
entstehen. 

Die Durchbiegung einer Feder erreicht leicht die 

ürösse von 10 cm. diejenige eines Pneumatiks dagegen 
überschreitet niemals 3 cm. Selbst bei einer kurzen 
Fahrt kann man ffir die Bequemtiebkeit nicht genug Sorge 
dafür tragen, dass die durch eine beträchtliche .Niveau- 
diffcrenz der Bodenerhebungen entstehenden Stüsse ver- 
mieden werden. 

Erst durch die Anwendung des Pneumatiks an 
Vclocipeden sind diese wirklich praktisch gewi>rden: 
desgleichen ist es durch die Pneumatiks ermöglicht 
worden, dass man bei Automobilen die leichten Mutore 
an vcrhätln:>mä<siix schwachen < ^rsianen anbrin;.:en konnte. 
Dadurch, da.s> der Pneumatik die durch den Moden hervorge- 
fufenenbest&ndigeo Erschütterungendestlestelles vermeidet, 
vrnuindcrt er auch die (Irfahr eines Rnirhes der < Vgane 
und verringert auf diese Weise beiiäclitlich die Zahl der 
BetiriebsstSrungen, was ein sehr wichtiger Faktor ist 

F.- M'icn hier die lundrücke erwähnt, weicht- die 
bedeutcudstcn Automobilkonstrukteure der Zeit bei Ein- 
führung der ersten Pneumatiks durch Michelin empfunden 
haben: 

Herr Levassor, der dun PascaPschea Grundsatz 
.Nichts anwenden, was nicht vorher demonstriert ist', 

sü^ar zur (icwohnheitssache crhuli. war i^ciadc im Hcgnff, 
sich gegen diese Räder auszusprechen und verbarg auch 
nicht seine vollkommene Unzufriedenheit mit dem mit 
Eisen beschlagenen Rade. Sein ihm cigcntümUches 
wissenschaftliches Misstrauen wurde durch die Pneumatiks 
vermehrt. Er konnte nicht glauben, dass wir die 
Kühnheit hältL-n. Wagun auf koinjjriiiii<-rtrr Luft fahren 
zu lassen, welche Uolz und Eisen nicht zu tragen ver- 
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mochten. Er glaubte, da« die Pnemnatila, die ihm ge- 
zeigt wurden, innen toit Banmwalle oder sonstige m 
Material ausgefüllt wären; vor seinen Augen wurde die 
Luft gründlich herau^elassen tind mit einem nicht ver- 
heinilichten Entatmeo f&hlte er dco Luflstrom ao seioer 
Hand. 

Herr Peugeot streichelte nach einer Spazierfahrt in 
etnem mit PaenmatikB ▼enefaesen Automofailwagen den 



Reifen mit den Worten: .Wie wird meinem Motor 
darunter wohl seio!" 

Herr de Dion sagte im Jahr 1898 zu Nizza, als i-r 
seinen 250U kg schweren Dampfwagco auf l'ncuuiatiks 
61 km in der Stunde machen und die Strecke nadi La 
Turbie in ,31' ?>0" zurüfklrL'n! (dies waren für rlie 
damahge Zeit Kckorüe): .Wir haben die Lükomotivea 
gebaut und IGdidin hat die Schienen geliefert.' 

(IMMtnafMttJ 



Die Aasgleichgetriebe für /Aotorwageti. 



l-"s {.»il eint t ckanntc Tljatsacht;, <la.ss hc'i i\ci \'crwcndun^ 
zweier auf dcrsi-llicn vom Motor .ingelrii.:bcne:i Achse fest auf- 
gekeilter Treibratier ein Sr.hleifen <le.s einen RaJcs eintritt, mi- 
baJd licr W.Tßcn eine Kurve iti.irr.hf;ihrt. Diesen I 'cbel.st.ini! hat 
man bei iilteren I>rcir."iilem (iai'liirrh zu vcrniciilen gesucht, da^ss 
man nur eins der beiden Hinterr.Hder als Treibrad auf der an- 
getriebenen Achse tejit. das andere dagegen frei (irchlt.ir an- 
ordnete. Der angestrebte Zweck wurde durch diese Aoordnuag 
nrar voUiUadig emdchl, jedoch nmi Nachteü der LenkOhlg- 



unmittclbar i ";r--r durdl Vemdltelimg eines ^'«-eij^neti'n Zwisdieti- 
gctriebcs aiigelncl)enc Zahnrad a öbcrträfTt seine Bewegung 
mittels ilcr in seiner Xabe droldiar angeordneten Ki-j.i,tfii itder O 
auf (he Kegelrader /' und /■", von denen das eine Kegelrad 
auf der das eine Treihrail tragenden Welle .1" und das andere 
Kegelrad auf der das andere I reibrad tragende:! Welle A'" 
befestigt i t. Si»l,inge diir Wagen geradeaus fahrt, wirkt das 
Kegehädergetricbe als starre Kuppelung, so dass die Wellen A" 
vaS und dunt die Tieibfider mit gleidier Geachwind^ikeit 





FlB. 2. 



keit lies 1 ireirn<les, lia es nahezu ausgeschlossen war. mit einem 
solchen Fahrzeug einen Hogen von kleinem Kriininiungsrailius 
nach der Seite zu beschreiben, auf welcher das auf der Treib- 
achse fcstsit/cnde Rad sich befand. Infolgedessen sind die ver- 
schiedensten Konstruktionen ersonnen worden, welche bei der 
Itcnutzung zweier auf derselben Achse angeordneter Ireibrader 
ein t.enkcn des ( ahrzeugcs in beliebigem Ungen gestatten, ohne 
dass ein Schleifen des einen der Treibr.ider eintritt und die 
Leiikfahigkeit des Wagens eine Heeintrachtiguug erfaiirL I 'ie 
dioscin Zuecke dienenden ('ntiifbe «ctden gewöhnlich als 
Udierential- oder Ausgleichgetiiebe (conipensating oder balance 
gearl be^ieichnet. Ivin kennzeichnendes Meikmal derselben ist 
eine aus zwei Teilen bestehende Weile, deren beide Teile durch 
ein Zahnräder- oder Kettengetriebe mit einander verbunden sind. 
Die zweiteilige Welle kann entweder eine Zwischcnwellc sein, 
von welcher aus die auf der fesLslchcnili n Ach-r ■irchbarrn 
Treibräder mit Hilfe geeigneter Uehertragungsniittrl (Kcttcn- 
gelriebc u. - w I angetrieben werden, oder direkt als Treib- 
achse ausgebildet sein. Im letzteren Falle sitzt jedes Trclbrad 
oetfirlich fest auf dem zugehörigen Acbst« 

Das hauptsächlich im Gebrauch l'etindüche Ausgleich- 
getricbe, welches in Fig. 1 vevan^chaujcht ist (schweizerisches 
l^ateoi No. 15 871), ist aus Kegelrädern gebildet Das vom Motor 



rotieren. Die r>rchung der Trcibnider mit verschiedener Ge- 
schwindigkeit wird dadurch ermöglicht, il.ass die rmlaufräier O 
eine Drehung imi ihre Achse vollführen können. l-^s erübrigt 
sich, auf die \\ irkimgsweise des aus Kcgelriidcrn gebildeten 
Ausgleichgetriebes näher einzugehen, da dieses tlelriebc hei 
fast allen Motorwagen sich im Cebratich befindet Henierkens- 
wert ist in der Itaislellung nach F'ig. 1 die Lagerung der die 
T reibräder tragenden \\'ellen in Kohren B" Ii", eine Anoidtiun;;, 
welche vielfach Anwendung gefunden hat. Die Rohre 
sind an den nach den Treib:. iilerr^ zu behndlichen Enden mit 
dem Wagenrahir.en in geeigneter Weise verbunden und in der 
Mitte durch ein das Ausgleicbgetriebe sowie das .\ntriebsrad 
umschlicsscniles zweiteiliges Gehäuse T /"' zu einen'. Starren 
Ganzen vereinigt. 

In eigenartiger Weise ist das Kegelräder-.Ausgleii l-.getru be 
lien Wagen von K. I.. Rikcr in New ^'<lrk untergebracht 
(anirrifcanischcs Patent No. 620 '>f>8(. F.s ist nicht, wie sonst 
üblich, auf der 'Treibachse zwi'-chen den Treibr.iib. r:i .iTiL'i ordnei, 
sondern liegt gänzhch in der .\al>c des riiuMi To.ib; ni.'s, wie 
aus Fig. 2 zu erkennen ivt. in welchiT // die K'.idnabf b< .ieutet. 
IKis Antriebsia.l ^ilzi auf dem Ktdir welches d;e iluicli- 
gehemie, mit dem andren, nicht gezeichiietcn Triebiade fe^t 
verbundene Achse B' luuschliesst. Der Träger O fiir die Um- 



Digitized by Google 



4 



DBR MOTORWAGEN. 




laufiider ist auf den Ende des Rohres B befc^ü.-t X'ua 
den mit den T ImlaufrSdern in Knpriff sfchcnden K ; ,;r lra lern 
da:- ,m' ciia-ni Ansal/i i|rr /;' uml 'i,is jinlrji'.' 

(5- au" .Icr luv h^"- :i'.T;i|'-!ä Achse Ii' .i, .[[^rlu ilt. ! iiircU .üt- in 
die Nal i_ r_[i..; ■..'Ii- Si lu ilie //' wird iler st;iiih<liclilc \"cr- 
schlu>s iicr^t :-t.clll. 1 niri'ti die I 'ntiThriiisuii;:; des Ausi;I<-icli- 
gelrielifs in der N.i!.<r ilc- i-incu i it iiu.Hli.'-i i-.t <Ii.t nicht iji- rii'.i,-!; 
Vorlei! erreicht, dass riiu- durchgeheinle Ach^e benutzt wi-riicu 
kann. Wie '.patrr 7U zeigen sein wird, ist dif Koniliin.ui r. 
einer <lurcligchcnilcn .XcIt-p mit eiriem Auscleichtietriciu- iiui. 
nif andere M eifc ,tii cni icheti 

lünc äiLiscrst gedrängte und daher hauptsächlich für 
Mütordrciräder bestimmte Anordniiog des Kegelräder-Ausgleich- 
gelriebcs in Verbiodung mit direktem Kurhelantrieh ist in 
dem englischen Patent No. v. j l-^*- l-rhaniirli (s. 

Fig. 3 und 4). Auf den Wellen A'. deren Hewt^ung mittel'- iler 
Stirnrader * auf die inneover/ahii'eu RaJcr A' iihertrageii 
wird, sitjrr, Jie Schwungrader und fest ilie Ketjel- 

rüder ( 1 ' 1- Uli! letzteren im langriff belindliclie I m- 
laufra ! .■' ' 1 I jrutteh Zapfens d in einer mit einer ent- 
sprecl ' lull II Aussparung versehenen Scheibe E gelagert, 
welche diiri:h liur/e Stangen e mit den Schwiinirnidtrn A in 
starrer \ erbindung sleliL I lie .Seheibe E wini vni eineiri ,in 
dem linde ■lei PleueKlange G sitzenden ivingr iimschli '-sen 
und bildet so den ei^.-ntlichen KtirlirK-.ij.li:ii. I)er Krt-.nder 

P. A. Keaaux in i'ari^i neuot als Vorteile seiner Konstruktion 
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lomr dem geringeo Kumbcdaif . die symmelnsäie Anotdoong 
und die biU^(eie HiKaWhiBe' 

-Ei leuchtet ohne iKnierc«' ebi^^iftaie die VerbiDdimg der 
beidea Wdlea, von denen aus der Aalrieb der Tnibiider 




erfolgt, statt duicb Kegelräder durch Stirnräder hergestellt 



Als eins der ältesten Ausgleichgetriebe mit Stirn» 
rädern ist dasjenige von Hillman zu bezeichnen, welches 
in Amerika unter No. 247643 patentiert worden ist 
(s. Fig. 5^ Di« beiden Wellen 6 , welche an den äusseren 
Enden die Treibrider tragen, sind in Hohlwellen / ge- 
lagert, welche durch ein aus zwei Teilen /' bestehendes Ge- 
häuse / mit einander reihunden sind. Die inneren Enden <ler 
Wellen ^ sind durch je ein Universalgelenlc n mit je einer zur 
Achse der Treibwellen ungeßhr im Winkel von .30° angeord- 
neten und in einem Ansatz des Gehäuses / gelagerten kurzen 
Welle o gekuppelt. Jede der letzteren Wellen trägt ein Stirn- 
rad p; die beiden gleich grossen Stirnräder stehen mit ein- 
ander in Eingriff. Die .-Vntricbsbcwegung wird von der Hohl- 
welle / durch das Ausglcichgetriebe auf die Wellen ^' iihr rtraRcn. 
Bemerkenswert Lst an der beschriebenen Anoplnun^ ilie ijeriüge 
Zahl von Stirnrädern, zu welclicr Ire:. ich ille bei.ien Universad- 
gelenkc hinzutreten. Was alsn an l inf.iclil.eit duich die Ver- 
wendung nur zweier Stiruräiici ßtwimncr, wird, wird durch 
das Hinzutreten der beiden Luiversalgeleuke zuzusagen wieder 



Kraftbedarf von /yiotorwagen.*) 



Von Uost. M 

Herr |Oberingenieur H. Güldner sticht in seiner in 
Heft XXn, 1900, TeröffenUicbten Erwiderung auf meine Ab- 
bindlixng Uber «Kraftbeduf von Motorwagen' u. s. w. die in 
letzterer gemachten Ausführungen über i^eine früher erschienene, 
den g^eidien Gegenstand behandelnd! Arteit zu widerlegen 
tmd seine Berechnung des Krafibedarfes als richtig und mit 
authentischen Versnchsresultaten übereinstimmend darzustellen. 
Es will mir indessen scheinen, als ob ihm dies in keiner Weise 
gelungen wäre und als ob Herrn Güldner dabei verschiedene 
Unrichtigkeiten und Verstösse mit unterlaufen wären. Es soll 
■dies in den nachfolgenden Auseinandersetzungen gezeigt werden. 

Reginnen wir zunächst mit der Untersuchung über den 
Einfluss des Raddurchmessers auf den Knillbedarf. 

Nessenius (.Handbuch der Haukunde'*, Abt III, 4. lieft: 
»Erdarbeiten, Strasscnbau, Brückenbau', Seite 99, Berlin 1802) 
^bt folgende Zusammenstellung der von den verschiedenen 
Eiperimenlatoren für die rollende oder wälzende Reibung 
Ton Strassenfuhrwerken aufgestellten Fundamentalgleichungen: 
„Nach Morin ist der Widerstand der rollenden Reibuag 
eine lineaie Grttsse und dem Halbmesser des Rades umgekehrt 



ecs, In^cnicor. 

dieser Annahme dann ganz unmögliche, sich ^nzlich «ideF- 
aprecbcade Resultate herausrecbnet. Zur Erklärung dieses Uis^ 
▼eietindnisses könnte Herr G. höchstens darauf hinweisen, dass 
in meinem in Heft XX veröffentlichten Aufsätze die Koeffi- 
zienten /I der beiden dort im Gegensatz zu M< nn angeführten 
Gleichiugen nicht auch äusserlich als verschic-deu ^ckennzcicbnet 
sind. Trotz dieses im übrigen ganz irrelevanten Umstandet 
konnte — zumal angesichts der von Herrn G. errechneten ganz 
unmöglichen Resultate — gar kein Zweifel darüber herrschen, 
dass die Gleichungen nicht in der Weise zu verstehen sind, 
wie Herr Güldner sie verstanden bat, sondern als Fundamental- 
gleichungen, in denen die vcrschi' denen Expeiimentatoren den 
Einfluss der Raddurcbmesser bezw. der Fe%enbreile je nncfa 
ihren Erfebrongen und verschiedenen Ausgangspunkten ver- 
schieden bewerten, und zwar wird dieser Einfluss, wie icb eben 
eingangs meines Aufsatzes behauptete, «on Dupuit und 
Umpfenbach ebenso wie von Gerstoer und ßrix, also von 
sämtlicbea Autoren, bedeutend geringer bewertet, ah von 



'pjö p ört i o n tl*: 



7 _ Q 



(1) 



„Nach Dupuit und Umpfenbach wächst die wälzende 
Reibung mit dem Druck und ist umgekehrt proportional der 
Quadratwurzel aus dem Halbmesser des Jlades, so dass ein Rad 
vom Halbmesser a den doi^ten Widenlaod bielet, ab dn 
Rad vom Halbmesser 48*: Q ■ 

^■'^•Tr^ (2) 
■ • ' 

aGeisiiier und Biiz nehmen an, dass das. b^aatele Wagen- 
rad eine Ftudie in den Unlesgroad druckt tmd duei aMdiamiebe 
Arbeft venteUet*: ^ 

(3) 



Soweit Nesseniu:^, l.n ailen drei Fondamentilglcichungcn 
bcilciitct « <lcn je weilisift'. W'i.lfi'^trdidskocffizientfn, Q die Last 
und K den Kaiihj;tHi;t;->-..-i ; i:i ik'l ii'U^iun Glcicbuag JM|» 
zeichnet aiisscniem b die Felgeubieite des Rades. 

Herr Gijidiier begeht nun das „fatale Missverständnis', 
dass er für die Gleichungen oIuil- •.'.eiteres denselben Koeffi- 
zienten (t annimmt, wie er nur für den Gesamtwiderstand 
Z — /i . Q gilt, für den die vei^ichieilei.Lu vou mir milßeleilleu 
Tabellen von zusammengestellt sind (ich erde ain Schlüsse 
dieses Aufsatzes hietauf noch zurückkommen), und auf Grund 

UHümtit 




Obi^ielch acboQ bei obeiflicfaHcber Bctracfamug des Auf- 
dnr OleicBungeo die lUdMiglMil dieser BriHuiptung 1 
Z«eiM unterläget kann, so «lU ich diese doch an 
ZaUenbeiqiiel bcnniSNL 

Da « sieb nm Fündanwntalgleichunfleo handell, 
man. wenn der WideialaBd der rallendeo Rmbnng eines be> 
Btco, mf Rollen bewegliehen Ftthrweikcs gemiea, da- 
Mi KoelBiienten n beRchoenf und umnkebit kann man, 
dieser KoefSaient bekanol, den Widenland 2^ be> 
I. , Ndnoen wir a. fi. an, daas die dnndi die drei 
Gleichongad lepilsealieilen Egterirnfniateren ihre Venuehe mit 
dem gaai. gleichen Fabneuge von 1400 ^ Gewieht und 50 cm 
RollenhalbBMasec, aovie fsonr tof läatt Fahrbabn Toa gaas 
gleicher Beaciniaüuit «nieleiL Atodaaa «erden de scJbtl- 
redend aneb den gideben Widentaad von aagea wir 36 kg 
Inden. Oaima berecbaet sieb nna ais den drei Gleichungen ß 
wie folgt: 

36.50 

aacb (1) 36 = th'SS-' TTöö" " 



nach (2) 36 = /t^ . 



Söjk 50 
1400 



=s 0,1818. 



•) DicKT AntoU war für Jalugug m, Hsft XZIT 
din» Heft n •ptt «i^artror*» O. R. 



nadi (8) 36 s ^ 



1400^ _ 
50»' 




>ao?i4. 
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In Gldchunc (3) ist die Fdfeohreite b sn 12 cn an- 
genommen. 

Nelimeii wii dann an, dass das; N ersuchsfahrieuß anstatt 
mit Rollen vun i>0 cm mit solchen vou nur 5 cm Halbmesser 
versehen sei, so berechnet sich nun umgekehrt aus den drei 
Citeichungca der Widerstajid Z fur dies« aehnmal kleineren 
Rolleo ine fiolgil: 



nach (2) Z<* 0,181 8 



nach (Hl Z ; 



0,0714 . I 



1 / 

/ 1400* 

l.'.ö^ 



140) 



• IM h| 



0,0714 . 2339^ 167 kg 



Wälirend ,ilso nach Gleichung (II (.\li>rin) der 
Widerstand infolj;e des zehnfach kleineren RnUen- 
Halbmesscrs um das 10 fache wächst. Vermehrt er 
sich nach Gleichung (2) (Uupuit und l'tnpfenbach) 
nur um das .'i.lo = | lOfache und endlich nach Gleichung 
(3) (Gerstner nnd Brix) um das 4.()4fachc. 1 )ic in meinem 
Aufsatz aufgestellte liebauptung, das^ die Experimentatoren 
Uapuit und Umpfenbach ebenso wie Gerstner und Brix den 
Einfluss der Raddurctamesser in ihren Gleichungen geringer 
bewerten als Morin, ist somit erwiesen, und ich darf hiernach 
die gegenteilige Behauptung des Herrn G., .als nicht zutreffend 
bezeichnen". 

Meines Erachtens dürfte die Gleichung (2) (üupuit und 
Umpfenbach) für trockene, feste Strassen und die Gleichung (3) 
(Gerstner und Bris) für lockeren Boden, bei dem die Felgen- 
breite eine grössere Rolle spielt, die richligsleu Werte ergehen; 
da aber beispielsweise LÜdwcge und dergl. nicht für den 
Automobil-Verkehr iii Bctcacbt kommen, so wird man am 
sicherislen gehen, wem mu lieb oo Gleichoag (2) bäll> 

Bei fast allen ncnoea AMtonobilen, wweil sie fOr msere 
Berechnungea in Betnebt koounen (ich venieiie dmuter «ller- 
dings nicht die MotoRtder und sogenannten VoftureUes), bat 
sich eine UebereiostiaiaranK der Raddurduncmr Iii» anf etwa 
26*/, hefausgebiMet Nim ergiebt Mi nach der Gicjcining (2) 
fUr einen un> fö*/e gtössenn Radditrehmeaaer tin» Venimidc- 
rung des Widentaode« der rolieoden Reibang um rund 11 * „. 
UiMefl auf den Bolln» des Raddurdimessers twBAralSbrenden 
11% alebl aber ^ Sdiwanken des Kraflbedarfes infolge 
der Slrasaeabesehaliienbett am ca. 100% ^ infolge von 
Steigungen um mdirere Hundert Prozent g^enfiber, so dass 
der Eiafluss des Radduichmasseni Inflwhalb der bei Ifotor- 
wages fibliehen Cremen gegeaObcr diesea b«idao Sbkloren iast 
l^faüUch tenchwindet, me ich bereits In meinem Auftatz in 
Heft 20 bdiauptete, und da man ohnedies pit fbnn «iid, die 
eneehoele Motofkiatmg mit einem Scberhetts-Koeffliieeten von 
je nadi den Unatiodea M bb 1,2B au aultipUaiacea, so kann, 
wie icli CS bei meiner Berechnung gethtn übe, im Interesse 
der Vereinfachung der Berechnung Ton der Beriidtticbtigung 
dieses Einflnsie« Abstand genmnmen werdeit, so harnt nicht die 
Raddnrohmesser ran der Normalgrögse, wetobe swh äi den 
letzten Jahren berausgiebildet bat, alfatuweit lAweiclMB. Dies 
empfiehU sieh aum mindesien so lange, als nicht durch neuere 
eingehende Versuche der £tnfluss des Raddurshmeiseis in 
ämdich einwandJrder WdM klargelegt worden M, denn so- 
lange dies eben aidit der Fall ist, kann man unter Umstiaden 
infiäge bischer Bewertuogf dieses Einflusses ReehnnngMWultate 
crsioen, wdcbe der \nrklichk«it weit wenigsr nahe .kommen, 
als ohne Rflckslcht auf diesen Efaifloss «rednete Residlate, wie 
ich bereits in meinem früheren .Aufsatae herrtirbobi 

Es ist ziemlich gleichgültig, ob Herr G. seine Formel ftr 
die Berechnung de« Wderstandes tob der PundamsBlalglairlwing 
fBr <Ue rollende Rdbung oder n« der Iforin^sdiai Pcnnel 
herleitet (wdch letsteres übrigens gar nidit einmal von mir 
behauptet wurde; es war in meinem Aufsatze nur davoo die 
Rede, dass Herr G. sidi hinsidiflich der Bewertung des Rad- 
durehmesscrs anf Uorin .berufen" könne), da -ja beide Formehi 
hinsichtlieb des Einflusses des Raddurchmessec s vollständig über- 
einstimmen. Mefaies Eiacfatens kann aber die Bewertung dieses 



Einflusses in den beiden Formeln, nach denen der Widerstand 
umgekehrt proportion.il den Raddurchmessern ist, unmöglich mit 
der Wirklichkeit übereinstimmen. (Der auf normaler, ebener 
Fahrstr.issc erforderliche Kraftbedarf hat natürlich nichts zu thun 
mit au--serge wohnlichen Hindernissen, die sclbstreileml 
um so leichter überwunden werden, je grösser die Rattdurcli- 
messer sind.) Wenn letzteres tler 1-alI wäre, so würde l)tispicls- 
weise ein Wagen mit Rädern von 800 mm Durchmesser il.js 
l''jfache der KraA zur Fortbewegung beanspruchen, welche 
ein Wagen mit 1200 mm Rädern verlangt. Wäre dic-c llc- 
werlung des Raddurchmessers richtig, so müs-ste man es ^jer.idezu 
als eine Versündigung gegen das Prinzip der Wirtschaftlichkeit, 
das ja auch im Verkebrsieben in erster Linie ausschlaggeben«! 
ist, bezeichnen, dass die Räder nicht so gross als irgend möglich 
gehalten werden. Es wäre alsdann die seit dem ersten Auf- 
treten der Motorwagen vorherrschende Tendenz, die Rad- 
durcbmesser zu terkleinern (eine jedem seit mehreren 
Jahren mit dem Automobil wesen vertrauten Facbmanne be- 
kannte Tbalsactae), ganz unerklärlich. Bei Rennwagen 
möchte diese Tendenz mit Rücksicht auf die lirhöbung der 
Stabilität und Festigkeit bei den hohen Geschwindigkeiten ja 
wohl ilire Berechtigung haben, keinesfalls aber bei für prak- 
tische Zwecke bestimmten Wagen, wie Lastwagen und dergl., 
bei denen es doch in erster Linie auf Wirtschaftlichkeit an- 
und bei denen man ja auch bei grossen Radilurch- 
eine ^ die geringen in Betracht kommenden Ge- 
nda StabiUUt undTeslii^wit endeten kann. 



Mit Rücksicht auf diese Erwägungen, sowie vor allen 
Dingen in Minsicht auf die von den Experimentatoren Dupuit 
und Umpfenbach, sowie Gerstner und Drix aufgestellten 
Fundamentalgleichungen halte ich die Ableitung der Wider- 
standsformel von der Fundamentelgleichung der rollenden 
Reibung für ganz unzulässig. Bei den diesbezüglichen Aus- 
führungen begeht übrigens llcrr G. den Irrtum, dass er, um 
den Beweis für die richtige Ableitung seiner Formel zu führen, 

R 



In die Fundaiaental^ileidwng der rollenden Reibung Z< 



den Radius R als äu&serstes Extrem mii o elnsct/t, ohne zu 
I bedenken, Uuss in diesem Falle, wu alsu gar keine Kolie mehr 
1 vorhanden und somit auch vou einer rollenden Reibung nicht 
1 mehr <hc Rede sein kann, die Auwendung der Gleichung 
ganz unzulässig ist, die Einsetzung vou R = o somit 
gar keinen Sinn liat. Wenn Herr G. aus der Gleichung 
für rollende Reibung eir.fjch durch lü:.seücn von U = o die 
Gleichung Z = Q . f für gleitende Keilmng herleilet, so muss 
d.is als ein prinzipieller Irrt'^ni he;cithncl werden, dei sich 
ohne weiteres als solcher kennzcictmet, wenn man bedenkt, dass 
der Koeffizient für gleitende Reibung doch niemals 
gleichbedeutend ist mit demjenigen für rollen^lc 
Reibung. Zwi-^chen dem Wesen der gleitenden Reibung und 
dem der roUendea t^esteht eben eine unüberbrückbare 
Kluft, die man durch cinfeahei Kinsrtaan von R = o niemals 

zu überbrücken vermag. Ridiliger wire es R " — — uncndticli 

klein anstatt R = o einzusetzen; in diesem Falle wird aber 
die roUcflde Reibung Z oo. Daraus geht ohne weiteres 
hervor, dass bei Untersclueilung eines bestimmten kleinsten 
Durchmessers der Rolle diu iollen<lc Reibung grösser wird als 
die gleitende. Der Uebergang von dieser zu jener erfolgt also 
nicht erst bei R o, sondern bereits an diesem Punkte, der 
natürlich je nach den zur Verwendung kommenden Materialien 
und der Beschaffenheit der Ober6äche veränderlich ist; sobald 
dieser Pimht erreicht wird, tritt Gleitca ein, so dass die Rolle 
Uwriiuipt xMA tum AbwUsen konimL 

Doch fMtt der Iheotelüchen Erörterungen! Die 
Richtigkeit einer iSnM ist an festen dadurch zu beweisen, 
dass man die Utbunibulinumnig ihrcx Resultate mit Versnclis- 
ergebaiuai aacihveiat. DiiM luA aoeb Herr G. versuchL Ich 
kann es ihm m aJ L u h u d i i d nkiil verdenkes, mnn er mamco 
Angaben Of« endelto Ries d la te ttä liaem Mees-Wagien keinea 
Glaubea *>^i^ obrieidi doch «ohl aieht aus dem Umstand, 
dass die ailgeteflten Resultate bei weit ausefnander liegenden 
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kcit auf der Khcne hinweß'^etzt Mit üille der ganz un- 
zula-^.-;;;;^. n l^iaset/iinR der L)urch5clm.ll--^,'o-:chwiiid.>;l<citcn in 
seine l-ormel b-erecluiet er daaa Leistungen, liie mit den im 
l-lericht für die eitizelueii F.ihrzeuRe angegebenen Mdtnrlcistimgen 
sn ^;enau übereinstimmen, als ob der Zahlcawerv scinor 
Gleicliuug 10a erst aus diesen IJateu abgeleitet wäre. 

Leider sind in dem erwähnten Bericl^.'.e die mit den 
Faliczeui;en ju( der Ebene crzielbaren vollen <,'.escluvi:,dit;k<'itcn 
nicht autlienlisch durch Versuche ermittelt, sondern nur durch 
die Fabrikanten der Fahrzeuge mitgctcih worden, und zwar 
sind dieselben bei weitem höher als die ermittelten L>uichschnitt';- 
geschwindigkciten. (Jbgicich man nun doch nicht wohl an- 
nehmen kann, dass alle Fabrikanten aus der Luft gegriffene 
Angaben iilicr die volle Geschwindigkeit ihrer Fahrzeuge ge- 
macht haben, zumal es bei der Klassifizierung ausschhesslich auf 
den SlaterialTerbraucb pro Tooneo-Kilometcr ankam, so wollen 
wir dieselben doch für die anzustellenden Kontrollrechnungen 
nicht als massgebend betrachten. Man wird aber zweifellos 
der Wirklichkeit bei weitem näher kommen als Herr G., wenn 
man an Stelle der von ihm eingesetzten Durchschnitts- 
geschwindigkeiten Tür die ^anze 154,l> km lange Strecke ilie 
mittlere Geschwindigkeit emer möglichst ebenen Teil- 
strecke in die Rechnung einsetzt Die im „Motorwagen", 
Jahrg. I, Hell IV veröffenUichten Längen-Profile der drei Weg- 
strecken A, B und C bieten hierzu eine willkommene Hand- 
habe. Wie aus diesen ersichtlich, sind die beiden einzigen 
Teilstrecken, welche grössere ebene Wegstrecken einschliessen, 
diejenigen von Pont de St Clood bis Manufacture de S^vres 
im Fahrplan A und vom Pont de Suresoe bis nach der i'orte 
Maillot und wieder zurück nach P^nt de Snresne im Fahr- 
plan B. Von diesen Strecken enthält namentlich die letzten 
noch starke Steigungen und Gefalle, sodass die auf dersdben 
erzielte mittlere Geschwindigkeit ohne Zweifel noch wetentlleb 
hinter der auf der Ebene erreichbarer. Clcschwindigkeit zornck« 
bleibt. leb habe nun einige der auf diesen bciidea Teilstrecken 
von den verschiedenen Fahrzeugen enMlM ai&Beren Ge- 
schwindigkeiten in nachstehender Tabelle lunrnmeogeileUt nod 
daraus das Mittel gezogen, weldm meiMii KoolKlilndliMiiligei» 
zu Grunde gelegt wertteo solL 



Geschwindigkeiten erzielt worden simi, a priori daraufgeschlossen 
werden kann, da-ss dinsclhrn au? der I.ufl gegriffen wnrdi'n 
sind. Das Gleiche müsste man sonst von den Angaben zahl- 
reicher Firmen behaupten, welche gleichfalls in durchaus 
korrekter Weise die mit ihren Fahrzeugen auf der Fbene zu 
erzielenden Geschwindigkeiten entsprechend den verschiedenen 
Strassenbeschaffenheiten (die nicht nur um „nahezu ."'O'', sondern 
um ganze lO^J'/o v,iriiere:j ') als innerhalb weiter Grenzen 
variabel angehen, wie dies beispielsweise von der Firma 
I'anhard & Levassor bezüglich ihres Licferunirswagens geschieht 
(siehe Motorwagen, Heft .\X, Seite 3:*il. , Wettbewerb* u. s. w.). 
Fs muss sogar als ganz unkorrekt bezeichnet werden, wenn, 
wie dies häufig geschieht, die mit einem Wagen zu erzielende 
(leschwindigkeit als eine feste, •i:iv;irial)lc Grösse bezeichnet 
wird, ohne dass zugleich die StrasscnbcschnlTrnhcit angegeben 
«M. Sk Wdcbe diese Gesdlwindigkeit zutritTt. 

Wie gesagt, mache Ich Herrn G. durchaus keim n \'ot- 
wurf daraus, dass er meinen Angaben über den Hee \\ iju n 
keinen Glauben beimlsst Um so mehr hätte man a)>er wuiil 
erwarten dürfen, dass er die zu seinen Eiempeln herangezogenen, 
wirklich authentischen Resultate des VersaiUer 98er Wett- 
bewerbes von Lastwagen etwas kritischer zur Beweisführung 
benutzen würde, als er sie benutzt hat Nachfolgende Aus- 
filhrungen werden den Beweis liefern, dass Herr G. die Daten 
dieses Wettbewerbes in durchaus unkritischer Weise ver- 
iKBdet hat 

Die G. 'seile Formel beschränkt «ich auf die Berechnung 
des K.raftbedarfes auf der Ebene. Herr saLTt auf Seile 258 
ausdrücklich, da.ss von einer Berechnung des Kr.iftbcdarles auf 
Sieigottgfen abgesehen werden kann, da im allgemeinen Steigungen 
.stets mit verminderter Geschwindigkeit Ircfabren werden". Eine 
Weitcrc \ iraussetzung für die Zuläs-sigkcit der Heranziehung 
Ton Versuchsreraltaten besteht natürlich darin, dass did^elben 
bei voller Belastung des Motors erzielt worden sind; 
aodenifiüb muss natürlich die Vergleichung der errechneten 
Ldstamg mit den stets voll angegebenen .Motorleistungen ein 
gUl aniatreffendes, irreführendes Bild ergeben. Mit einem 
WoH: Aus der Natur der G'&chen Formel folgt, dass nur auf 
der Ebene und bei Tolter Ausnutzung der Kraftleistung 
des Motors erzielte Geschwindigkeiten, also nur volle Ge- 
schwindigkeiten zur Vergleichung mit den Rechnungs- 
resullaten herangezogen bezw. in die Formel eingesetzt werden 
kSnnen. Statt dessen legt aber Herr C. ohne weiteres die auf 
der ganzen Fahrtstrecke von 1S4,5 km erziette Durchschnitts- 
geschwindigkeit seinen Exempeln m Gmade, ohne ta berflek- 
sicfatigen, dass sich aaf dieser SImte nUraklM Steigongea nnd 
Gefälle, scharfe Wegkrütamninn, temaehUbdgle Strassen- 
strecken und sonstige HIndenune befinden (siebe Heft IV, 
J^tt^ I, Seite 29 des .Motoniann*). Es ist aber eridcot und 
äi%Maefn bekamt, daas die auf Ungeren bindcraisnidieD Weg- 
stiecken erzielten DurchschnittsgeschwindiBkiettea stets bei 
weitem geringer sind als die auf der Ebene bei Toller Ans- 
nfltztmg des Motors erdellen GcsCbwiadi^keilen. 

Herr G. kdonle noa etwa die B^wendmw miciicii, dass, 
da die bei dam ▼cnaffler Wettbewerb dnrAfidnenen Weg- 
idw ci kw i gMdil oJW ii e Krtise hflden, die Ste^ongen rieh jjegen 
die Geflffle aosglelellieD. Diese SeUoasfblgerung wflrde indessen 
Kd nes waj a den ThrimAca enispredien. Jeder im Automobil- 
wesen Emkenft iprfn, daaa aldi die ainf Stetengeo wAoveiw 
Zeit in den Gefliett mr au tfnön' geringen TeOwiMeriMilaato 
Mstt, dt man ~ mmil bei Lastwagen — ans SicHeiluils* und 
fonsfigeaROckaicMea an die Efnliallnng «Mr gewlaaen MttüAal- 
gesehwindlgkait geboaden ist Dit tautbiat, da» die Ge- 
sdiwindiBlwiten auf des Steigungen und Geflülen ikii beim iü 
Rede Mnienden Wettbewerb aoagej^iciheB hUlen, fat aach schon 
deswefen auagesdiloMen, weil die den eiaaeinen Fahr- 
zeugen beigegabcnaa Kwiiwiiisire sirea g dannf xn acMen liatten, 
dass in deia OtfUeB die wn den Vabiflonten angegebenen 
HBdut-Oeseiiiwind^keilela Ar die Ebene nicht tHienchritlen 
mrdea (tei|^ «Motorwagen*, Jahig. I, Heft IV, Seite 30). 
* Bikt G. Itann itan sebw Formd nkht anders retten, als 
dass eraidiflber den grundlegenden Untersebied swisetun 
DnrehscHaittsgeschwindigkeit and voller Gesehwindig- 



Geprüfte Falirtcuge 


1 Tcilalreeke 
Pom d* St. 

1 Clnnd 

1 Manufacture 
da Sima 


Tciutrecken 
Pont de Sureme 

Porte Maillol 
P«nt de SarcMe 


Mittlere Ge^ 
•chtriodi);kelt 
aus den drei 
Teilstrecken 
Ja km/Std. 


1. gatfbiis Bassr- 

a. BnakdeDMzidi 
3» OaumAngsnl^3^ 

5. LattwiMn de 

DiMflA . . . 

6. Liefänngsw agcn 
von Panhird et 
Lefssur , . . 


15 
IS 

1 21.4 


16.«+l8.TO_jJ 

15 + '0^^,2.8i 13.2 
18.W+a3.1_2o.9j 21.1 



to^« weÄajMi^T^elle b^^kh sltM^lw^^PMwi^^iu- 

Reebnu^ien gebnvebt werden; andi sind darin Öb kÄden 
Rnbrik) nn Vergleidi die Pnichschnittmeachwindigkefteii der 
Gcsamtsfareclw anofeRhi^ weidie Herr G. su saloen Knolioll- 
Reehnnamn bennlst hat. 

Ich habe mir nun die Mühe gegeben, auf Grand dieser 
Daten KootroUxechnimgen sowohl nach der GtUdner'schen 
Formel (11), als nach der neinigen (2a) nnter Zogranddegung 
des jrieklien Wiiinnig^ndes von 0.60 ansustellen, and die 
Resuflate derselben in Dsdistebender Tabelle miteinander, sowie 
mit den tob den Pabiflaufea angegebenen Nennleistungen der 
Motoren in Vergleich ni stellen; luid zwar entrecken sfca' meine 
Konirolliecbiiungea erstens auf die von den Fabrikanten an- 
gegebenen vollen Gsschwindigkeiten anf der Ebene und zweitens 
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Onricht 


Noraiaelt«. 
TOm Fftbri 
kuten tn- 

G«ü)i» nf 
dar £t«M 


auf TttUtr 

(Mch 

T*lu>tlA t ^ 
ISWmV L } 


tiaütacke 

bafMI 


1. OaiBibat Iftitif Miiiiilar 


as9o 






9Ai 






Mittd Wk6 






i. BfHk de DteMch . . . 


9060 


1« 


IM 


11.5 


8. DM|iA»a|«B LijtaDd . 


MOO 


nicht an» 


13.2 


9M 










4. Dampf-Omnftai VOM Ser- 


' 6630 












Dicht an- 




12.51 












5. Liutwa^ea de Diettich . 




16 


16.7 


10.9 














8000, 


16-25 


ai.i 


14.2 






■Ittel 805 





auf die mittlerfn, .luf T( ilstrcckcn enielleB Gt'schwiiiil;;;kfiten. 
VnQ diesen RechnuagsrcsulUten sind mnigstcus die IcUtcrcn 
absolut unanfedrilMr wid eher Ar Hem C. n gUnetig als zu 
ungünstig. 

Um Herrn Güldner keineriei Gnmd lu Einweadnngen zu 
geben, habe ich die ron ihm als gleichweitig bezeichneten 
Tindefstands-Kaeffizientea f = 0,018 beiw. ß ™ 0,024 in die 
GOMner'scbe bezw. meine Ponnel eingesebt, obwohl ich 
nicht emrasehea vermag, wieso Herr G. zu dieser BenehMfig 
kommt, da er sich durch die Behauptung der Gleiehweiltgken 
der bdiden Koeffizienten in Widerspruch zu sich sellMt Terwlzt 
Wie jedenuno aof SeUe 2S7 u. 258, HeA XVII des «Motor- 
wasen* nachtchlagen kann, bewertet er den EinOnat dtr Zapfen- 
reibttog Dir grosse Wagen mit d. = 0,003. Unter dieser An- 
nahme wOrde dann allerding« nidit ein Widerstandskoetflzicnt 
f -^0018, M»dan f - 0»024 — 0,003 = 0,021 meinem 
If V Q^OlM. ealapceehen, wanms sich der ZaUenwert der 

Fofmdai) Bich der CL'aeben Gleiebuw 2« zu ^'0^5^'°^^ 

= 0,0457 anstatt an 0,04 berechnet Je nachdem man 
also den Aosflihranfen Hern GOidners in Heft XXII oder in 
Hell XVII folgen will, wird man die auf Grund des Zahlen- 
wertes 0,04 bemhnelen Resultate der Güldner'schen Formel 
miTerändert annehmen oder noch na 10 — 12% TOrgrösaern 
milssen. 



Nach diesen Vorbemerkmgen 

Derechnungen selber folgen: 



Ich die ResnNale de 



Oeptttte Pfehnsma 


mAMmi 
•ha« Liafu 
«MMMaad 


a. UAldoM 
mit Lutl- 
«idarwaad 


Ncnii- 

1«iat|lf|Kr 

.Icr 
Mototea 




PS. «C 


rsLdC 


.K.'«f. 


1. Omni hu 5 R OS er- ,M» j uricr 

a) Kraftbedarf entspr. luiiiunflk'r Ge> 

scbwindiglieil = 20,5 km . . 

b) Krafibffdarf en««pr. GfschwLudigkcil 

auf Ti'ilsireckeii — 15,6 km . 


10.6 

M . 


19.4 
i*ß 




2. Break de Dietrich 

a) AaRbcdarf eoUpr. nomiaellcr Ge- 

■cbwiBdigkeit oa 16 km . . . 

b) Xnftbedarf entspr. OtacbwindigkeU 

■nf TMhtrcckni s 15.4 Im . 


7.35 
8^ 


13 
11,7 


1' 


3. DampfwaKCD Leyland 
Kraflbcdarf enlspr Cifschwüidiifkcil auf 
TeiUtriTk. ii 13,2 . . . . 




M 


6 


4. Dampf-Ounibu« SerpoUet 
JQnftbedaif entspr. mittL Gesch windige 
kcit der Geiamtslnck« s 
13.51 km (entspr. dar aa- 


tu 




15 
(Mittel- 
kraft- 

letoMD 



5. Laütwngeii de Dietrich 

a) KraAbedarf etitspr. nomineller Ge- 

whwiiiriifrleit — 16 km . . . 

b) Ktiüiheilarf entspr. iji-schwindigkcit 

auf TeilHtrecken — 16,7 km . 

6. Lieferiingswagen TOH 
Panbaid et Levaaanr 

a) Kraftbedarf entspr. iiumiueller Uc- 

»iji windigkeit — 20,5 km . . 

b) Kraftliedarf rntxpr. Geachvindigkcit 

auf Teilstrecken — 21. 1 km . 



p». «a. 



Nciia» 



8.1'» 



8.» 



l*.f 



15,2 



16,4 

18,8 



.Diese Beispiele mögen genügen.'' 

Im Beispiel 6, Lieferungswagen von Panhard et Levasstir, 
dürfte die vom Fabrikanten angegebene Motorleistung um I bis 
1,5 PS. hinter der wirklichen I^istung zurückbleiben, und im 
Beispiel 2, Break Ton de I>ictrich, dürfte sie auf den ebenen 
Teilstrecken nicht voll ausgenützt worden sein. Im übrigen 
stimmen jedoch die auf Grund meiner Formel errechneten 
Leistungen so genau mit den wirklichen Leistungen der Motoren 
überein, dass sich die geringen Differenzen sehr wohl durch die 
Nichtberücksichtigung des Luftwiderstandes bezw. durch etwaige 
nicht ganz zutreffende Annahme des mechanischen Wirkungs- 
grades oder der sonstigen Daten erklären lassen; hin^e^en sind 
die nach der G.'schen Formel berechneten Leistungen. >i1jgleich 
sie, wie im vorangegangenen erwähnt, im Vergleich zu den 
meinigen noch um 10 — 12% zu niedrig ci^cl-L-ineQ, fast durch- 
weg um 50 bis 100 hoher als die wirklichen 
I.t:i£'. jngen der Motoren. Die Beispiele zeigen zur Genüge, 
dass i^ich Herr G. ganz und gar zu L'nrccht auf die Daten des 
Versailler Wettbewerbes berufen bat. 

Dass Herr G. diese Daten nicht kritisch gesichtet hat, 
dürfte auch daraus hervorgehen, dass er beispielsweise beim 
Omnibus von de Dien et Bouton neben «ler erzielten Durch- 
schnittsgeschwindigkeit der Gesamtstrecke die 
Mazimallcistung der Maschine bezw. des Kessels ~ 30 PS. 
eingesetzt hat Geht es schoa an sich mit Rücksicht auf die 
grosse Variabilität der Leistung einer Dampfmaschine nicht 
wohl an, die mit Dampfwagen endelten Resultate ohne genaue 
.Messung der Maschinenleistung während der ganzen Versuchs- 
fahrt (etwa durch einen fortlaufend schreibenden Indikator, im 
l alle dies angängig wäre) zu derartigen Kontroll-Rechnungen 
/XI verwenden, so muss das Verfahren des Herrn G., die 
.Mazimaileistung mit der Durcbschnittsgeachwiiidjgkeit 
in einer und derselben Bercchmu^ einzusetzen, ein ▼ollstSnili( 
irreführendes Bild ergeben. 

Es ist ja allgemein bekannt, dass die Mazimatleistung dar 
Motoren von Dampfautomobilen nur auf steilen Steigungen 
wirklich voll ausgenützt wird, während sie diirchschnittlich 
auf nielit gerade ganz gebirgigem Gelände nur zur Hälfte oder 
— ia den meisten Fällen — noch weniger in Anspruch 
genommen wird. Nun könnte Herr G. allerdings anföhrcn, 
dass die mittlere Leistung nicht angegeben ist; aber dann' 
nmsstc eben das Exempel mangels ausreichender Daten aus- 
i.illcn. Umgekehrt hat beispielsweise Herr G. das Exempel 
des Dampfomnibus von SerpoUet (Heft XVll, Seite 263) ficht 
verwendet, obwohl hier neben der .Maximalleislang von 40 PS. 
auch die ^.MittelkraftleistuDg' von 15 P.S. an«, 
gegeben i^^t. 

Jeder, der meinen Ausführungen aufmerksam gefolgt ist, 
wird nicht darüber im unklaren sein, dass, wie ich in meinem 
früheren Aufsatz behauptet habe, die Formel des Herrn G. viel 
zu hohe, mit der praktischen Erfahrung in keiner Weise in 
Einklang zu bringende Resultate ergiebt. Herr G. giebt das 
in beschränktem Masse auch gewissermassen selbst zu, indem 
er sagt, dass er bestrebt war, den Konstrukteuren eine Formel 
an die Hand zu geben, welche reichliche Werte ergiebt Nun 
ja •elbatrentiiadlich uiter Umstitnden ein .Zuwenig" an 
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Kraft sehr unangenehm sich bemerkbar machen, und es winl 
auch wohl ein jeder zu den errechneten Resultaten einen Zu- 
schlag von, je nach den ITmständen, 10 bis 25% machen. 

Es ist aber nicht angängig, eine so enorme Krhöhung 
des Rechnungs-Resultates an sich zu erstreben, wie es Herr G. 
thut. Damit geht jede «ineatelMfUkiie Ktaifaeft und Be- 
stimmtheit verloren. 

I >i;rch die übcrrcichlirhc RcrncbmiDg dn Kraßbedarfes 
dürfte aber auch der Initu^trit* ein sehr fragwürdiger Dienst 
erwiesen worden sein. \vcn;Rstrn=; snwnit sich i:m pr.iktischen 
Zwecken dienende Fahrztüf;«^' hi:>iie!t, bei deneti es in erster 
Linie auf Wirtschaftlichkeit, d h. Rerinßea H:er.nmalerialTer- 
brauoh rmkominl. Es ist ja bek.iaiit, dass ein Kxpl' isionstnotor 
— zuniii] ein .-chr.elllaufendei Wagenmotor — nicht yar so 
viel brcniislulT wenijjer ^;ebraucbt, ob er nun voll cnler nur /.u 
•/j oder ''i-f oder gar noch weniger belastet ist. 

In welch hohem Mafse die WirLscliafllichkeil durcli un- 
genügende Itelastung des Motors ;ieeinlräcliti^;t wird, zci^jt nacl:- 
stehende Tabelle über die Brennrnatcrialkosten verscbinicncr 
Lastwagen mit Benzinbetrieb bei vi ilcr, bidlier und r>rittcl- 
ladurig. Diese Talycllc ist dem in der Dezembcr-Nu.nimcr des 
„The Automolor and Ilorscless Vehicle Journal" erschienenen 
Bericht über einen von G. Forcsticr*) in der Sn!f-{*rnpelled 
Traffic Association in I.iverjmol gehaltenen, Frhr eingehenden 
Vortrag über das I^stwa;;cnwcscn in Frankreich entnommen. 

Brennmaterialkosten per Ton-Meile =^ ca. 1,609 Ton- 
Kilometef NnUlaet in pence (1 peaar = 8»/» Pffr). 



Dtitltl- ' halt>c 
ladung ; LaduDs 


volle 
Ladung 


9.73 


5.2S 


3.75 


11.97 


6,01 


4.37 


6,24 


3,49 


2.56 


6.13 


3,42 


2,49 


6.39 


3,6R 


2.64 


6,'>S 




2,V3 



UaMwagcn de Dieliieli 1897 

leofi 

1899 
1900 

. Panhard et Levanor 19U0 
, tVugeoi 1900 

Diese Daten sind in authentischer Weise gelegentlich der 
.^cit ist)? aUjibilich bei N'ersailles oder — im letzten Jahre — 
bei Vincconcs veranstalteten Wettbewerbe ton schweren Motor- 
fahrzeugen ermittelt worden. Wenn die Tabelle sich auch nicht 
vollständig, d. h. nnaiiitennr mit dem xu fiewetseodea detikt, 
so kann sie doi^ tdir «Ohl indirekl anr OlualfatiMi det olMn 
Gesagten herangezogen werden: 

L>er halben I^dung eines Bentinmotorwagens entspricht, 
da das sich stets gleichbleibende Leeigewicbt bei Beuin- 
motorwagen zwischen 45 und 60*/a des Gesamtgewichtes 
= Leergewicht -f- volle Ladung scliwankt, etwa eine Belastung 
des Motors von 0.75 bis 0,80^ nnter der Voraoaselzuag, dass 
der Motor bei voller I^dung voll beiastet ist Dauns Imnn 
ohne weiteres gesclilossen werden, dass sich die Bramunateiial- 
kostei) per Ton-Meile Nutzlast eines voUbeladenea Wagens mit 
ToU in Anspruch genommenem Uotor zu denjenigen eines 

Seichfalls vollbeladenen Wagens mit zu starkem, nur zu 0^7S 
s 0,80 seiner Leistung in Ansprach genommenem Motor ver- 
halleo, wi« die Daten in der dritten Rubrik (volle Last) zu 
denjenigeo in der zweiten (halbe Last), d. h, der Vagen mit 
■u starkem, bei Toller Ladung nur zu etwa V4 Mincr 
Kraft aasgenütztem Motor wird pro Ton-Meila der 
▼ollen Ladung durchschnittlieli «Iwa 1«85— l,4iutl 
mehr Brennmaterialkosten TemrMCb«!!, «IS «in 
Wagen, dessen Motor bei voller Leimsg alt Minor 
gaaien Kraft ia Ansproeh goaoamoa witL 

im Intenewo der ^WrtaehiMifihfcoil damdh 
der Mrtflf * oonmlen 
stell mfigUdiat voll bebdet iit, und danadi die 
zu bemessen haben. Bei Spoitowagen, bei deoen es nicht in 

') I Irrr Foreatier tat GeaenUaspektor der Strassen and BiAckaD 
in Prank;<'irh inH Organiialor beiw. Leiter der fraiuGstsdUB Lastwagcap 
wcKbew^'ibe (< luconn des Poidl tovrds), somit zur itin^n ng f/gf |pi 
DiclMleiicndeii wiedeigegebcMa Caica duchans kompeteat 



erster Linie auf WirtscbafUichkeit ankommt, kann man ja die 
Motorleistung so gross bemessen, als man will; die Abnehmer 
werden dafür nur dankbar sein. Wo es sich aber um Last- 
wagen oder sonstige, gewerblichen Zwecken dienende Fahr- 
zeuge handelt — und nur bei diesen hat eine zuverl.issige Be- 
rechnung des Knftbedarfcs einen .Sinn — , kann eine 
überreichliche Bemessung der Motorleistung nur 
schaden. 

Zur Bestätigung dieser .Vusfahrungen weise ich noch 
darauf hin, dass nach mir vorliegenden Prospekten der hervor- 
ragendh'leu Firmeii, sowie auch nach den Daten, welche bis 
jetzt über lien im Oktober dieses Jahres bei Vincennes slalt- 
cehaliten Wettbewerb von La5twat;en in französischen Fach- 
.'ci'schriflen f,La France automobile" utui .La Locomi 'tu n 
.•».'.itomobile') mitgett-iil worden sind, die I-astwagcn mit Benzin- 
bctrieh durchweg mit vcrhällni.smässig schwachen Moloren aus- 
gerüstet sind; die .Motorleistungen bewegen sich nämlicli von 
6 — 12 PS. nominell für eine Nutzlast v<)n lOUU 4ri'lO kg, 
wozu noch das beträchtliche Eigengewicht hinzuzurechnen ist, 
das, wie weiter oben bereits gesagt, hei Dcnzinmotorwagcn 
zwischen 45 und ÖO'.'o des Ge-samtgewichtes {-^ F.igengewicht 
-f- L.ndung) variiert. 

Zur Illustration iles hier (Jesagten möge noch nachfolgende 
gleichfalls dem Liericht des , Automolor and Horsele&s Vehicle 
Journal" entnommene Tabelle Uber die Gewichte und Motor- 
leistungen 
dienen. 



1897 
1898 
1899 
1900 
1900 I 

1900 I 



Fabribm 
und WagtMjpe 



Laiiwagen de Dietrich 
Laat wagen Pashard et 

X^TC^IOV ■ • • • 

Lastwagen Fengeol 



1.2 
1.5 
2.3 
3.0 

3.0 
1.3 



s 
o 



2,5 
3,3 
4.1 
4.8 

4.4 

3.4 



tc 

a 
B 



6.5 
9.0 
9.0 
»JO 

S.0 
8.0 



Dnrehachaltto 

liehe 
Get^windigkiit 



in engl. 
Meilen 



in 

Km/St 



5,3 
fi.7 
6.6 



8.5 
10.8 
10,6 

13,3 
13.4 



.\uch die Daten dieser Tabelle sind gelegentlich der lO» 
jährlichen Weltbewerbe bei Versailles hezw. bei VineeUMB Cf^ 

mittclt worden, somit durchaus authentisch. 

Berücksichtigt man. dass, wie bereits früher gezeigt, die 
vollen auf der Ebene erziclharcn Gcschwindipkeiteu ohne Zweifel 
weit grosser sind, als die in di r lahellr anjr^ebeneu Duich- 
schnitt.sgcsehwindigkciten, so ergeben ; irh nach der Gulduer'schen 
Forme! übcreinstimmer.ii nin i;ea früher mitgeteilten Beispielen 
bei weitem höhere Motorleistungen, als die Motoren sie in 
Wirklichkeit entwickelt haben. Bei dem im Jahre 1900 
geprüften Wagen von de Dietrich und Panhard & 
Levassor ergeben sich srjgar unter Zugrundelegung 
der in der Tabelle mitgeteilten Durchschnittsge- 
schwindigkeiten v<in 12.2 hezw. 11,9 km nach der 
G'schen Berechnung Leistungen von 15,2 bezw. 
13,6 PS., welche die wirklichen Leistungen TOn 9 
bezw. 8 PS., um's i.yofache überschreiten. 

Das lässt darauf srhlicsscn , dass die durchsrhuiitliche 
Geschwindigkeit der Wagen — sei es infolge Verminderung 
der Terrainschwierigkeiten oder der sonstigen Verkehrshinder- 
nisse — sich bei den letztjährigen bei Vincennes stattgefondenen 
Vcrsu:hen mehr der vollen Geschwindigkeit auf der Ebene 
angen.Uicrt hat, als bei den früheren bei Versailles stattgehabten 
Versuchen. 

Wie wenig die von Herrn G. angewandte Berechnimp- 
weise der Wirklichkeit entspricht, geht auch aus seiner 
Bewertung des LuAwidersLandcs hervor. Obwohl nacfa 
allgemeiner. auch von Herrn G. geteilter Annahme^ 
der Luftwiderstand mit dem Quadrate der Ge5chwittd%^ 
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keit wächst, berechnet Herr G. deoielben ein für allemal für 
eine Geschwinili;;keit vnn 22 — 23 km/Std., um licn <o ge- 
fundenen Weil ids feste, unveränderliche Gr^e in seine l i nnel 
zur Ilercchiiuiig des Kraflbedarfes für beliebige Fahi/eunc i-in- 
zuscl/cii. I );ib> hat tut Vol^^e, dass lieispicUvv eise i:j ik-m mi» 
Herrn G. herangezogenen H.xempel des mit »■0 ktu Sld. = 
2,66 . 22,5 km fahrenden Benz-Renners lier Luftwiderb;tat>d und 
damit aucli die Luftwiderslandsarbeit um das 2,66' — rund 
7 fache zu kloin berechnet ist. Da ziehe icli es docli vor, die 
Abschälzunj; des Luftwiderstandes bezw. der Luflwidcnitandsarbeit 
an Hand der in Heft XX. Seite 328 des .Mutorwagen"' milgeieilten 
Tabelle und der daran geknüpften Bemerkungen j c dem .selber io 
ÜbcrlaK.<icn, w.is auch mit Rücksicht auf die ausserordentliche 
Verschicdcoheit der Luftwiderstand bictendea Flächen rer- 
Mhiedener Motorwagenlrpen ohne Zweifel das einzig Ri<dtl^ ist. 

Es erübrigt mir schliesslich noeh, die Toa Heim G. gegen 
mein Beispiel des 24pfcid. Daloter^Iteim«» Toqnbncbten 
Einwände mit einten BcmcrkuDgen zu entlniAen. Da ist zu- 
nächst die Annahme, der Motor dieses Wagens leiste in Wirk- 
Uchkeit 32 PS. Das ist keineswegs der Fall; der Motor hat 
eine Nenoldstuog tob 24 PS. und leistet effektiv etwa 28 VS^ 
wie mir auf meine Anfrage von der Daimler-MotOKit-CSeMlIacbaA 
milgeteilt wurde (siehe die Schtussbemerkuiu metnea la Haft XX 
TetSffentlichtea Anbatzes). Aladann ninuntBerr G, den Gesamt- 
reibungskoeffiiientea mit 0,013 ^ OyOOS «0||01& dt gaai aosser- 
ordentuch gering an, auf Gnad dw anäi von alr in ndiiem 
Aufsalz verlielenen, aber bUier doch ooob ia toiiMr Weise 
durch Verandie beitltigtea Hypothese^ dass dtefoUcadeReOrnng 
flüt der Geschirind^kdt abnlaunt Ich wOl diea ipJeaw gelten 
lawen. Weitedib «Ol ich dea aussergewSbnUdi ktAea mch. 
WiriEuagagtad der KraRübertraguDg gleich 75% BtHen lassen, 
obgleich c* gerade bei Rennm^ Sn hdchsteo Grade iweifähaft 
ist, ob dieeer atusergewöhnlicb hohe Wirirangigrad eneicht 
yriiit da es bekannttich bei der in VerhlUhua rar kuihlea Bauart 
i ausseronkaUiehm Beaa^mdumg durch die hohen 



Geschwinogkeiten tet unvermeidlich st, dass sich der Rahmen 
mehr oder weniger stark defiuiiiieri, w odu r c h sladte^ groesen 
SraAveilust ferursadiRide KleBBUDan ia den Lagern der 
michiedienen Tranimisiiooawellea ainreieB. IMeae Tbalsacbe 
und die solidere Banait der Upfiud. Wagen siod a. H. die 
tieferen Grflnde dafllr, daas bei disqlhiigen frans. Rennen 
16pfeid. Wagen sokdie mit 24pferd. Uobwen der deichen 
Finna (^nhard et Levaasor) schlagen konnten, obgleich die 
botreffinden Rennfahrer als gleich geschickt bekamt smd. 
Utehladestoireniger will ich, wie gesagt, auch den nawahr- 
acheinHoh hohen Wirkungsgrad gelten lassen. Dagegen sind 
die Rlder des Daimler-Rennen unbeÄngt mit 50 faesw. 5ö qn 
Radius wesenllieh in gros* angenommen. Bei nenerea Renn- 
wagen gehl man bekannflieh mit Rflcksicht auf die anaser^ 
orden t lichen AnJiarderangett, mUhe bei den hoben Gesdnindic- 
keüen an die F^keR der Rider und an die StaUUttt der 
Fahnenge gestellt werden, im allgemeinen nidil Aber 80— 90en 
RaddturchnMaaer hinaus, und aucn der Etaimlei^Reoaer dOrfle 
nadi dem' Gndrack, den die Abbildung im Hell. XIV des 
«Motorwagen" macht, von dieser Regel ke^e Ansnahme machen. 
Ich will jedoch annehmen, dass die VordenUer des Wageos 
40 und die Hintenider SO cm Radius haben. Alsdann ei^ebt 
sich nach der G'schen Gleidmng (7a} der Widerstand ohne 
BerBcksichtigung des Luitwiderstandes zu 

J 2 .1600 ■ (0,0013 4- 0.003) 100 
0,40 + o,r>o ■ 75' 
Hieraus ' berechnet Mch der Knftbedarf bei der Ge- 
schwindigkeH von 90 km;St<i. zu 

- • 3^ . 75 • 

' Selbst wenn ich also Recm G. besügMeh aller Daten weit 
Ober die raUbsigen Grenzen eoig«enkomme, so eigiebl sich 
inuner noch ein Krafibedarf ans aeuMr Formel, die nur um' den 
TCi| 3*/a 15. Unter der dBekttrco 
_ WMflfiSbMbti Nun kann es aber 

angesicbl^ der ia Heil XX, Seite '328 von mir TerSflendiditen 
LtlAwidenlandatabelle keinem Zweifel unterliegen, dass' aller- 



>nind Ii kg. 



raimlcslfii- H -Ii) und weit eher r.och 12 — 15 PS. durch 
den I.u ft \v : Ic r H tand verschlungen werilen. 

Ich kann die diesbezüglich von Herrn G. entwickelte 
.Ansicht (mit der er sirh übrigens wiederum in f Gegensatz zu 
sci.'-.cn friiiirren Ausführungen set^t — vi-Tgl- Seite 2jS), dass 
die hinter cinamicr gelegten Flächen wovon übrigens beim 
Daimler-RcniM-r ka\ini die Rede sein kann den Anprall der 
Luft abschwachen, nicht (eilen, und ebenso wenig stimme ich 
mit ihm liarin überein, dass das Vorilerteü des Daimlcr- 
Renneis (siehe Heft XIV, Seite 213) dem Wind nur eine 
geringe Angriffsfläche bietet. Ich bin vielmehr der Meinung, 
dass der hohe Motorkasten ebenso wie der mächtige, im rechten 
Winkel zur Wind- bezw. Fahrtrichtung stehende Kühler eine 
ganz beträchtliche AngrifTsfläche für den Wind darbieten, die 
einschliesslich der .StiinÜaclie der ohne Zweifel mit 120 mm 
Pneumatiks versehenen Rader nicht wesentlich hinter 1'/» und 
keinesfalls hinler 1 i|m zurückbleiben dürfte. Die Be- 
rechnung auf Grund der bisherigen allgemeinen Annahme, dass 
der Luftwiderstand im (Juadrat, die Lunwiderstandsarbeit somit 
mit der dritten Potenz der Gescbwindiefceit zunimmt, ergiebt 
aber fiir die in Rede stehende Gesdtwindigkeit von 90 km Std. 
und I qm Fläche nach der oben erwähnten Tabelle 
bereits eine Luftwiderslandsarbeit von 27,8 PS. bezw. unter 
Zugrundelegung des hohen von Herrn G. angenommeneo 
mechanischen Wirkungsgrades 0,75 eine solche von 22,24 PS. 
Die Ablenkung des Luflslromes durch die schräge l-'läche des 
Molorkasiens ist dabei ohne Zweifel bereits durch die Annahme 
des numerischen Koeffizienten der Luftwidcrstindsgleicbang 
Wi O.L) 1 . V-' 7.U U,u- anstatt 0,13 für die gesamte Wider- 
standsfläche mehr als gebührend gewärdürt worden. (Herr G. 
nimmt diesen Koeffizienten auf Seite 258, Heft XVIf, zu 
0,12:> an!) 

Es sind somit aucb meine hinskfaHich des Luftwider- 
standes gemachten Ausführungen ebenso wenig wie mein 
ficispicl des I 'aimler-Kenners, sowie überhaupt meine AttS- 
rübrungcn betreffend die Uerechnung des Kraftbedarfes von 
Herrn G. widerlegt worden. 

So übersichtlich und verdienstvoll die tabellarische Zu- 
s.inimensteliuDg der von Herrn G, ermittelten Daten über die 
haaplsächlichsteu der in Anwendung iKifigdUchen Fahrzettg- 
Motoren für flüssige Brennstoffe ist, so wenig entspricht seine 
Berechnung des Kraftbedarfes von Motorwagen den Ihat- 
sächlichen Verhältnissen. I >as dürfte in der llaupLsacbc darauf 
zurückzurdhreu sein, da.ss Herr G. die in den von mir mit- 
geteilten Tabellen zusammengestellten Werte von ft für <lie 
Gesamtreibung — rollende Reibung + Zapfenreibung ohne 
weiteres bezw. nur unter Abzug eines gewissen Wertes für die 
Zapiuueibung (die er besonders berücksichtigt) für 
der Grondgleichung 



_ 2.0.(f+d.^) 



abgeleitete Fomd verwertet, wUuend dieselben, wie bocito 
eingangs dieses Aofealses erwttal, ofGenbar nur ffir die 
meiner Berechnung su Grnada gelegte Fnndamental- 
gleiehung Wr — für dea Gesamt«Reibungswider- 
stand autreffen. Letztere Annahme wird durch ^tlicbe 
Unsichdidi der mifanteilten Tabelten der Weite toq ß benutzten 
Quellen besOlteL So sagt z. B. Nesssoius im etogangi dieses 
Atttsatsas berens crwihnten .Handbuch der Bauknnde*, auf 
das sieb mach die .Hatte', Auflage von 1892, bezüglich der 
von ihr wiedemgebenen, fai Heft aX zum Abdruck gelangten 
Ttbdte von ^ bcvuft, auf Seite 100: 

ab der FMois pflegt man bd der Berechnung der Zag- 
widecstfinde die Annahme zu machen, dass der Gesamtwider- 
staad Z^it.Q dem Gewichte des Wagens proportional nnd 
von der Obeiflldie^der Stmase »MiS«g»g, daaa er aber vom 
Raddurdimesaer, vom AehsscheakeldttKtoiesseiv von der Bau- 
art des Wagens, von der Geschwindigkeit tmd vom Lufiwiderw 
Stande nnabMngig ist." 

Ek gteht dsdann zwei Tabellen über Werie von ß tk 
Landstiaaiea und für städtische Strassen wieder, welche somit 
nur auffliege Gleichung, nicht aber für die früher (auf Seite 99) 
mitgeleltea tmd eingangs dies» Aufsatzes von mir wieder- 
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gegebenen, von den verschiedenen Kiperimcntatorcn aufgesletlten 
Fundamentalgleichungen für die rollende Reibung (1), (2) und (3) 
Bc2ug haben. 

Auch die weiterhin ia HeA XX von mir wiedergegebeoe, 
Ton L. V. Willinann in ^Lucger's Lexikon der gesamten 
Technik' unter , Widerstand der Strassenfuhrwerke" mitgeteilte, 
auf Grund eines sehr ausgedehnten Quellenstudiums zusammen- 
gestellte Tabelle von Mittelwerten von m bezieht sich auf obige, 
meiner Berechnung des Kraftbedarfes zu Grunde gelegte 
Fundamentalgleichung. v. Willmann sagt darüber an der 
genannten Stelle: „Als solche („Widerstand der Strassenfuhr- 
werke") kommen bei der Bewegung gewöhnlicher Strassenfuhr- 
werke hauptsächlich die Zapfenrcibuag in der Radnabe und die 
Widerstünde am Umfange der Räder, die sogenannte rollende 
Reibung, in BclrachL Bezeichnet M den diese Widerslände 
berücksichtigenden Koeffizienten, P das gleichmässig auf die 
vier Räder verteilte Gewicht des Wagens nehsl Ladung, so ist 
auf ebener Bahn der durch das Fuhrwerk erzeugte Widerstand 
W=;i.P.'' 

Wie man sieht, ist der Aufbau dieser Widerstandsgteichung 
genau derselbe, wie derjenige der meiner Berechnung zu Grunde 
gelegten, bei der nur das Gewicht des Wagens mit y anstatt 
mit P bezeichnet ist. 

Um also die in den Tabellen mitgeteilten Werte des 
Widerstands-Koeflizienten (i für die Güldner'schen Gleichungen 
verwenden zu können, müssten sie erst — und zwar nicht nur 
durch einfaches Abziehen eines gewissen Wertes für die Zapfen- 
reibung — entsprechend umgerechnet werden, wozu freilich die 
von den betreffenden lüxperimentatoren zu ihren Versuchen ver- 
wendeten Raddurchmesser bekannt sein müssten. 

Dadurch, dass die G'schc Gleichung den Radius K 
und nicht die Wurzel aus R im Nenner enthält, be- 
wertet Herr G., wie ich glaube nachgewiesen zu 
haben, den F.influss des Kaddurchmcssers viel zu 
hoch, und weiterhin begeht er den Kardinalfehler, 
einen Widerstands ■ Koeffizienten in seine Berech- 
nungen einzusetzen, der seiner Gleichung eben nicht 
entspricht. 



Daher die enormea Abweichungen der Rechnuogsergeb- 
oisse von den Hrfabrungs-Resultaten. 



Wie bereits in meinem früheren Aufsatz in lieft XX 
gesagt, sind sämtliche in den mitgeteilten Tabellen zusammen- 
gestellte Werte fiir dcnWider.stands-Koeffizienten>' durch grössten- 
teils schon sehr alle und mit gewöhnlichen Fuhrwerken bei 
geringen, bezw. massigen Geschwindigkeiten augestellte Versuche 
ermittelt worden. Rine genaue Berechnung des Krafibcdarfcs 
ist somit auf Grund dieser bis jetzt bekannten Koiffizicntcn 
nicht möglich, und man wird sich stets vergegenwärtigen müssen, 
dass CS sich bei den Rechnungsresultatea nur um Annäherungs- 
werte handeln kann. Ich bezeichnete es deshalb in meinem 
.\ufsatz als wünschenswert, wenn sich kompetente Fachleute 
bezw. Gelehrte damit befassen wollten, eingehende Versuche 
behufs Bestimmung zuverlässiger Widerstands-Koeffizienten mit 
Motorfahrzeugen anzustellen. Es dürfte nun die Leser des 
„Motorwagen" interessieren, dass sich inzwischen im Schosse 
des Automobil-Clubs von Grossbritannien und Irland unter dem 
I Vorsitz von Sir Alexander Binnie ein Komilee von hervor- 
ragenden Fachleuten und Gelehrten gebildet haf), das es sich 
zur Aufgabe macht, die Wider.'Jtands-Kotflizienlen für die ver- 
schiedenen Strasscnbcschaffenheiten und den Eiulluss der ver- 
schiedenen hierfür in Betracht kommenden Fakt<jren, wie vor 
allen Dingen der Geschwindigkeit, der Bereifung, der Raddurch- 
messcr etc. durch systematische mit .Motorwagen anzustellende 
Versuche zuverlässig zu ermitteln. Wünschen wir also dem 
Komite« zu seinen Arbeiten besten Krfolg! 

*) \jk1i Mil(«iliine von Prof. Hole-Shaw in soineni vor der Self- 
Propelled TrafQc Assnriatiiin in Liverpool i;eballcnen. im DoK-iuliei-Ufll 
des .Antomotor and Horseless Veliirlr Journal" wicilcri;eKcl>cncii Vor- 
•lag Ober Strossciuiur^idcrstand i'.Roail Tiariiiin-), ilcr anrh wx'dcii 
aQderw«ili(;rn, <lif»rn Gegrnsland betreffenden AliUpiluiiKcii in», 
besondere tiher liereits tui|;t'stolllc- Vnnrcrsuchc — fflr den in dies^'i 
Frage intcrcssierlen Facbmaon ciclil uline tieferes Interesse sein dAiIlc. 



Verschiedenes. 



Der Bardon - Motorwagen. La Soiietc d automobile« et de 
(idclion ist dei Tili>l einrr n(:aen Gc«cllscb<tl, welche kflriUcb in 
Varis (liO, Aventic Niel) Ken^tOudct wurde, niu Mnlorm'.'igeD nach de» 
ICntwarfro vnn Btirdun lu bauen. In Piff. 6 isl eüi drctsilzigcr Wagen 
ubKrhildeL Der Ritrdon-Wagea fTihrl einen Pelrolcam - Ücnrin - Molor 
mn 4 r.S., welcher in dem VurdeHeil des (lexletls gelagert ixt. Dir 
Maacbine, welche mil Wasseimanlel und clektriicher EnuOndimg vcr- 




Fig. 6. Bardon-Motonragen. 



!>eheu isl, ctilliih einen Cj-linder; es sind jedoch 2 Kulheu mit ejncr 
Orti :iIi'> 1 Intions - Kammer voihanHcn. L>ie Ucwejfung der beiden 
K> riurch konisches Räderwerk «uf eine Zwischcnwcllc parallel 

IUI;. ; Bberlragen. Diese Iclztcr« Welle fDhrt eine Frik(ion»- 

kuppiiiuu^ und daa verinderlich« Gescbwindi(;keitsgetiiebe, da die Krafl 



I durch ein oder twei Paar Za]inrii(li>r auf die Difrerenlialwellc nbeilr.-igcn 
wird und von IcLzIcrer auf die llinteriidvr rturrb die ßcwübnUL'ken 
Zalinrilder und Kellen. Drei tiesebwindigkeiton — '>,IH und 34 km 
pro Stunde — sind vuigemthen, etn-nso eine Rtlckwilrlaliewegua^j. 
Grosse Bremskraft ist vorbanden, vihrend das lenken durch ein 
«ehrägea Handrad rcfinlierl wird. Die Rüder sind aus lloti mit pnen- 
malischen Radkrlnten. Die Geicllschart baat auch einen vierpferdigen. 
viersitzigen Wajfen nach JUinlicliem System, welcher etwa 12'/, cu-l. 
wiegt, und tiereilet sich tum Bau von 12pferd. und 16pferd. Wagen vor. 

K. v. .S. 

Die Ntlmberger Motot&hrzeuge- Fabrik „Union" G. m. b. H. 
teilt mil. ilasj Herr Hermann .'^i bell jr., Kedakteui iin<l Kaiifmiinn aus 
Heilbronn. als (iesellarballer i-iniu;rln-u-n isl und als weiterc-r (it'M'hiifi!;- 
führrr unserer Firma l>estetU wurde. D»» ."^Uimmkapital wurde um 
weitere "OUt») M. erhöht. 

ITnIer der Firma H. KJkmper, Motorenfabrik, haben die beiden 
in Fachkreixen al» Konslnikleiuc bestens beLannicn Ingenieure Herr 
II. Kimper und Herr O. Wenzel in Merlin W. 3j. Kitttürsienslr. 146, 
eine Fabrik erricbtel. die den Bau eines vorzriglicben Auiomobilmotors 
von hervorragend einfacher Kousirukiion, der sieb «um Uelriebc mit 
alten flüssigen HrennslolTen, wie Petroleum, Spiiiiu«, Bentin etc., eignet 
und bei sparsamstem BrenDslofTverbraucb wie Kering^em Gewicht eine 
enorme Kraft entwickelt, aufgenommen. 

Ausiserdem hrschäfiif;! sich die Fabrik mit der sochgemüsscn 
Reparatur von Motorfahrzeugen aller bekanoleit Systeme, sowie der 
Umänderung von veralteten Konstruktionen, KnhlVorricbtungeo und 
MolorzOndnngcn. Sp. 

Berlin. Als ein erfreuliches Zeieheo für dU* Katwickelung der 
jungen deutschen Molorwa^nindustrie ist zu veiimTkcn, dass eine be- 
deutende onKlische Waggon fahrifc Bcsicllungcn auf Motorfubrieugc im 
Betrage von etwa 500 0JO M. bei di'r hiesigra Motorfahrzeug- und 
Motorenfabrik Berlin Aktiengesellschaft io ^Iar^e^fel<ie 'p'a'ierl bat 
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PaUntschau. 



Deutschland. 

l. Palentaudcgungra B. 2.') OH. f. Verdiuiipfei fCu Explosions- 
ki.'.iiii..is hini'u n it fiuej vuu einci bc^onJcicn LuApiimpc rur Vcr- 
) iiiin.juKskuiimer fühiendcii Vcrbinduiig. — llcnrj Nield BickertOD 
un 1 1! c n ry Wcatwortb, Biadlir, GiüMk. UncMUar, Eaff. 4. 12. 99. 
Linsprui h bb 19. II. 1901. 

C. 8I<I0. Dampr^as-ErieuKer — WillUa John Cruyt, 
BrilBMl. 12. 4. 99. Einspnirh bis 19. II. Ol. 

L. 14304. Antriebsvorriebtang (Br UotonragCB nä clcic 
unilauteDder Reibicbi-ibe. — Paal LaadU. Thahreu. Sdiwab. 11. & I 
Eiuspruth bU !<>. II. 1901. 

I. i:is;t(l Im /neilakt ttbCiUDde F.i|>lii^iunski:ifliii:L.schiue mil 
HilMtuibcD. — C I.elebtre, VacacicaBe. Ffaakr. Ib. 12. 99. Eüi- 
■p«Mh Im 23. Ii. 1901. 

M. 17S72. GM^nwIngln' niit iwei nebeacimadcr mdcerdaetea 
Gasomrlrr^Inckm für GMkraftmaüchinen and anders, das schwankende 
Gasemnalmie: bewiikeude Eioiichlimgen. — Sigimaad Mfihlcnthal 
und Max LOweDibal. Berlin. 31. 7. 99 Einiprack 39. U. 1901. 

P. 11429. Karbnrator fOr GaakrartiDaüchiiMa. — Eraett Pierre, 
Pari». 22 3 00 Eiimpruch bis 23. II. 1901. 

P. 11044. UmslcHcrunR filr Explosionskraflmasihinpn. — koberl 
Ritter Ton Pallcr, NOniluTg. 3.11.99, F.inspnich bi» 26. II. 1901 . 

S. 13139. Steueruug für Pctiolciunkrafünaschincn. — Firma 
Adolph Saurer. Arboo. 6. 12. 99. Einiipnicb bis 2h. II. 1901. 

a. Pakniertenangen. 117363. PclnlenmknflaiHcUae. — L. 
CbaroB imd Sori<^t^ G^n^ralt des ladastrlet Eeoaoaiiqaet, 

Paria. Vom II. 10 99 ab. 

117 362. Schiu^mtokctm^ßim. — Ck de Hanpt, BrtiacL 

Vom 18 12. 91* ab. 

117364. Karburalor InabeaoDdere IBr F i ainiiel i il> an m Wni 1 1 
— G. TrouT«, Paris. Vom 19. 12. 99 ab. 

1178i& SicbeAcItelrarbil nit aiatiiliKar naaeakeppdaa« mai 
AbImmb tob Efplo*iott«ltraflait«dihMa. J. Kademaeher, Berlie. 
Vom 34. 2. 00 ab. 

117366. Knhlvorricliliinf; ((n Molorcylinder und .mdere niil 
Rippen VcTsebene KSrpcr. — M. .Meran, Pari*. Vom 19. D. 00 ab. 

117502. Vorrichtung lum AnsaiiKen sicis elcirber Gas- und 
LafkmcnKPii bei Explosiouskraftma^i^bin^ti. — N. A. Gtiillaume, T'ui^. 
Ton 17. 11. 99 ab. 

117503. VfiKa»«'! fOr EipIusiMiisViaflmaschincn. — W. UaincB, 
Weil min st er, London. Vom 6 9. 'W ab. 

117 367, Stcncning mrl einem zweiarmigen Ilaadliebel zum Be- 
«egca ncbieier pefellelea Kia- vad Aiuifuker an Ifotonrafea. — 
Laz'eebe ladnilricwerke A.-G^ Ludwie&bafeo a. Rh. Vom 
36. 9. 99 ab. 

117410. Schwungradhrem!«, bewradcri IBr Metorwafea. — J. 

J. Bourcart i. E. Vuiu 1'"'. II. 99 ab. 

1I744L! [''riLiTiiii' VrihiniluiiK /wi'irlicn flcm Rri;.:l.fn<T. F.iUs 
mit Miiliir ausj;eriislrti.n ! InU-i^ieslcll und den bci li n .\r l.sni vier- 
rldriger Wilsen — H F. Jui i, I.iindoa Vom 2h. '1. 99 ab 

117444 Mil Mclnr .lu sgerfistetes Wagenvordirgeslell mit drei 
oder Tiei ki.li'rn - | | Mi ilmann, l'aiis. Viim 7. h. 99 ab. 

IIT4fi7. .Auti idivci ii. hi-.iut: "'f FaljiT.5dcr und ähnlicbe Fahl» 
jfupi' mit tlun h .Spcnkliiiki II vi i kiiii|n*15':irfn TriU'n. ^ S> 
X ylaiidiri, Süri.Uv..ll, ii-.vc^icn \'< tii 2.'.. 3. t* ab. 

117686 Eiplmsionskj ■ifim«5cliinc mit abwechselnd irfch drchea- 
dii: Flü»;.-In - F. Krafl. Hillen, \ji dir-rieiterr. Vom 21. 1 1. 00 ab. 

Il7;üi"t I jrkiiiilics .\u5;>uff- bciw Eiiisaug^cntil fiir Explosions- 
und VerbrconungakraitmascbiaciL — K, l'awlikowski, Görtiti. Vom 
i. 7. 99 ab 

117659. AabicdmiRleblaac llr lIolor«a«cn. bei «eldnaa die 
Krall BbertraguoK nillab at^wiagender Hebel und Scbalivorricblungen 
teaebieht. — R. Hagea, KOto «. Rb. Vota 28. 3 99 ab. 

117691. Elictii^ KailrdftB. — A. Klteoa, Fbtbddnfaia. 
Vea 3«. 1. 00 ab. 

^ Gebrauchsmusler, 143t>14 Einstellbarer Vcrgaaer für Ex- 
plorfonälDatLbiueu. — Moiorenfubrik .Ptoioi* Dr. Alfred 
Slernberg, Berlin. 19. 10. 0(J St. 4324. 

I4438S. KOhlTorricblttng für ExpUisiontmotorea, beslebead an* 
ebem voa dem Motor angetiiebcDen Vcoiilator. — H. Brnalbaler 
* Co.. KSIn-Undenibei. IS. 11. 00 B. 15897. 

144 :iO«). Handbebelaaotdaaac IBr Fahrienge. ma die Zugror- 
rirbtiing Ton Fiiigeni der die Sicoerrorricbtung ballenden Hand be- 
ibäügca ni kOooco, beiiebead «a» eiBOi fioannigeo, mit dem Zug- 



mittel vcrbuBdenea, aa dacr stellbaren Klemme drebbaraD HaadbebeL — 
w. KDbri ft Sebllliac. O. m. b. H- liiUiB L Tb. 12. 11. oa 

K. 13155. 

144524. Motorwagen, dessen I.enkjib>e duich einen Ring mit 
voller Innenveriahnnng nm IHO' verstellbar ist. — Carl .Stoll, 
OfBideo. 14. II. i>i. Sl, 

144527. Elektrisch angctiiebeoer Gescbiflswagen, bei welchem 
dar Unter der Bramae aiueade Fabrar «an oben dmcb dia Tamabnad» 
Oaeb daa Wagana gaaebllit iat mid aeHUcb aeiaat SftiM Sdmaitffanaga 
aqgaoedaet aiad. — Atlf emaiae Belrleba-Akiiaagaaellschaft 
für Molerfabraenga, »la. 15. 11. 00. A. 4415. 

144 52S. Mittels Elektriritit angdriebener Omnib«* aalt Iber 
und hinter dem Kutscbersiti angebrachtem zweiten Sita. — Allgamaiaa 
Betriebs • Aktiengesellschaft für Motorfahrzcegeb XBIn. 
15. 11. 00. A. 4417. 

144B4?!. [.^Jaulet mit nrischrn Kiit«cheraitz und Wogengeblnee 
angeordnetem fieien Raum. .'\ I S^fmi^'ne Betriebs - Aktien- 

Resellschaft fßr Motoi fahrieime, K-Mn. 15. 11. OO, A. 4416. 

1449(>1t. t fes<'hwindigkrit.-c- und tiangieg^r für Motorwagen mit 
zwei durch eine Klaiieukupi>clung ein- luid ausrtickbarea Ridenelrieben 
und einem Getriebe lur den ROckwIltigiag. — Jnllna POttlar, 
Berlin. 22. 11. (*>. V. 5634. 

144 916. Mit dem Radkranz dunb Fedcin vi-rbimdencr and 
zwischen zwei seitlichen Flantüchen be«n,'licter Kadieifeu. — W. Krüger, 
Berlin. 23. II. K i:'..'-'4. 

144976. Elastischer Radreifen mit einem durch eine Toritchende 
Rippe in den Gummireifen greifenden Felgenbeachleg und neben der 
Rippe in Gummireifen angeordneleo Orihtcn. — W. D. Gregory, 
New-Yoifc. 1. 6. oa g773$3. 



Für die 



Oeaterreicb. 

GegoHilnde babcn dia MaAbCManlaa an dam 
Tig* ala Manl t 



1. Patent-Anmeldongea. Eleklriscber Motor <Br FahTrenge. — 
Harry Lee Irvin in Chicago. 26. 11. 1900, 

AntrirbjTiirrichtiing (ijr Luftdruckbremsen — Firnia Soci^tf 
G^u^rale de» Freins I, ipkovrikl in V.u\--. '-u 11 1 'inj, 

Selbstthätige Regler für elektrische üiLiKsleilungin — ) r.ink 
Clarence Newel I in Wilkinsburg [\'. St. A.) 27. 11. lb''8. 

Neuerung an Lnftdruekbiemscn. — Jamet Benedict O'Uonnol 
in PIradand (V. SU A4 4. 13. 19aa 

Elektiuidie BnmawrlBbtang. — Frank Clarosco Newell in 
Wilkinsburg (V, St A.) 6 13. 1900. 

Xeueiungea Mt Akkomidatoren. — Ackllla MoTgrat hi Pmia. 

26. 11. 1900. 

Akknmulaler. — William Jamaa Jaekaoa In : 

28. 11. 1900. 

Akkumulator. — William Jameo Jaekaoa bi : 

28. 11. 1900. 

Akkumalator. — William Jamaa taekaon ia Phitadd^Au 

28. 11. 1900. 

Altlra<r.tt1alor. — William James Jackson in Philadelphia, 

28. II, 1900, 

Akkiimiilaturen mit kombinierten HQssigcn nnd gasigen Elek- 
. — I.Ollis Sauvau in Mnnipellier. 5. 12. 1900, 
Elekli II {rn|i',,>tlc fnr I'Iaultfuimatinn. — Rudolf llagi r in 

Berib-ll»b-T';r.v III 1.'. l'll.MI. 

Schlfiliin^.tn'Tiir.iiiig lur l>rehstronini','tnrrD. — Fi:ma: Sii-naens 
& llaUke .\.-G. iu Wien. 6. 12. 191)0. 

Kegel uogseinrichtoag für einen elektrischen Suomerzeuger, der 
TOB einer Weile mit Tertaderiieber Umdi cbangegeeebwiadigbeit aaga- 
trieben wird. — Dr. If ortta tob Hoor, Priadrlch Xeiaits «ad 
Leopold Stark ia Bndipaal. 7. 13. 1900. 

Anker fOr MotatdUer, Dr. Martin Kallmana ia Barlia. 

10. 12. 1900. 

Schaltwalze für die Stcnerscbalier eUktrisi her Motoren. — 
Oesterrri< bitclie UoiOD- El e k tr i z i t ät sg«» e Hsc baf I in Wien. 

la 12 :''<-Mi- 

Kraftmascbinc. — Johann Scbilhan in Sz^kesfcj^rvar. 
38. 11. 190a 

Nettentag aa Kraftauichinea. — Jeaeph P. Fox in Markneu- 
kirehen (Saebaen). 3. 12. 1900. 

FMlerbBcbae fBr nHkreade MascUnealeile. — Frita Rokrbeek 
ia St. Veit a d. Triesting 2t). n. I90a 

Zweistttllger Kolben für HrimdampftiaafMBifB. — Edaard 
EOntg in Aacbarakbes. 1. 12. 190a 
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Rrihungstnippelitng. — Ii, II eine in ViiTMn (Kbciiil.). 5. 12. 1900. 
H.'!M'lhi.'m«t>. — Kail K >- 11 n n r in Budapest. 2& 13. 1900l 
KuiirLluni; ta Motciil-il, 11. — Or. Oeorf Klint*"^*''K 
in Charlottcnl'iiis;. 27. 11. l'-vH.'. 

Vomi Ijhiti.; 7.'-iT V.iTjaiiitn (irr < Ti'f!i:h\rindli<ki'it v(»ii .\ntomobili*n. — 
Johanu PucU. Krst« Slriermitkisdie Fahrrad • Fabrik- 
AklicBgiHllickaft GtM. 37. IK 1900l 

GMinM IBr licstnde IbiÜinfMiHnlimH. — Dr. Georg 
KlillfeBberü in CharloUrnbnrg. 28. 11. IWQL 

Wigenacbs« far Sua-vsenfuhrwcffc. — Finaa; Friedr. tob 
NeailBiin in Wien. 1. 12. Inno. 

Vorriclitiinp mm \'crhLD<:i.rn liis Diircbgcbcns \oa \Vii>;i'ii- 
prrnien. — .\1fi. il Rrl. hcl in Hundafeld b. Biealm. 6. 12. 190a 

ScblaucbiLu^ hh fOr FUKtiidpaai|MKi — Philipp Kapp Id 
EUwangen. 10. Iii. vm. 

ElatiiMlws Adulager Or nknUar od dngL — Fnsk 
Schnitc in Chkafo. 10. 13. 1900i. 

«. PBHI äi ' ' ' 
itidiaeUB Paltntt 
erhoben werden. 

Elektrom.ii:m'tiM:lir H«)>rlbt«nue. — Httgo BekreB^a Bariin. 
Angemeldet am 23. II Einspruch lita iura 15. 2. 1901. 

VorrichlunB nim selbsUbütigcn AnMcUcn der I.iiftbremwn bei 
üattUen. — Set|;ei I.akerda und Lconid NikoUieff in Si. 
Pelenlnug. Aagem. am 14. II. 1899. Eioapnich bis i um 15. 2. 1901. 

BrODteoniebliiiig fOx MoloniUer. — La Coropagnie 
AB«Byai« CoBliBeBtale pour 1» fabrikatioa 4ct Compl«»>a 
i gas «t BBtres appBrcile, Finna iB Paris. Angern eWel am 26. 1. 
1900. Bnepnicb bis iura 15. 2. 1901. 

Drehfeldmetageräl IBr giricbbrlailele Drchsirtimsv^^cnn'. — 
SicaiaBa & Halükt- A. -G. in Wien. An^TmcMet aiu 14. 11. Ih'I'». 
bis ruiu i:. 2 1901. 
Baktrischc Widerstände, die auf Mctallplailen durch Kmaille 
glcicben tiefextigt sind. — Dr. Max LcTjr. Fabrikaal elek- 
Apparate in Berlin. Angenieldei am 17. 7. 1900. EuipniGh 
kia anm 1&. 2. 1901. 

Segler ftr die Daner der Auspnffperiode bei EapioeiOBMBawlilaaB . 
Praaz KOpper, log., lind Ansbert Kmil Vorreiter, beide ia Aachea. 
Aagemeldel am 7. h. W>9. Finspiucb bis zum 15. 2. 1901. 

VentilanordDuiiK frir SerhilaklerploaionWMirliinilB. — • JCBB 
Kaaibaad, Mechaniker in \ you. AogMuBldat an 8. 6. 1899. EkK 
ipmeh bis «um 1.". 2. l'yOl. 

Rollenlagoj mit fDbrendeu Z«iii:lif:i.s;iin Jiu — llermaon 
BujrtcD. Fabrikanl in DDsseldorf. Angcmcidct am Jl. 12. 1S99. 
Biaapneli bia anm 1&. 3. 1901. 

Achslager mit LaalecrleilaB^ auf ■aprere KngelreOieB. — 
OaBtscbe Wafren- und Munitiontfabriken, Firma in Berlin. 
AagWBMldet am 2*. 4 19l>}. Einspruch bis iura 15. 2. 1901. 

Lager (fir Wellcnicili ' .;.-n mit rinem gftrrnnl vom (ji-li,"nisi- 
BSChslellKiirii I.ai>fliÜLl-.siTilei.r — Kiiniii l><'ut.«.rlie U'affeu- uud 
llBBitioiisJabrikcti in Heilin. .Vnccuielilel aiu 24. -». I HK). Kin- 
Sptncti Iiis zum 15 1.'. 

H/draoJiscbe KrattüUvrlrogung bei hahrrüdeni. — llrrmaan 

Boich«, lagcaiaar Ib BoUb. AagcaeMat «a 17. 11. 1999. ~ 

- bis mm 15. 2. 1901. 

Fahmdsattrl. — Arthur Gnihbert, Kaufmann ia 
Aagemeldct am 21. 11. 1899. F.in«pnieh bis xnm 15. 2. 1901. 

Fahrrad uhue Sit; — <Ti<ivanni Knrico, Inu. in Turin. 
gCateldi-I am 22. 12 l'^ ' ' l in^piii.h bis jiim 2. 1'«>1. 

Ijuf- bfiw. .Viiiiiilü'.Urhin villi Riiilrii:, K; Hin, Stufeo ÜB* 
— llcnrv Hoven Hal^'h, 1 .ibrikaiit ii; HifikUii (V. St, AX 
mcldi-l am 9. 10. IH99. Einspruch bis zum 15. 2. 1901. 

Siebenag gegca Abb^CB 4ca LcabaAcaaeto oad 4m 
bei LaatwagsB. — Dr. Alola BUf nad Max PlBcaewaki, 



An- 



dgi. 



Privatier, beide in Ostran (OeBlcr.-SeMMleB). AagHB. BB 38. 4. 1899. 

Einspruch bis lum 15. 2. l'-K)!. 

Vorrirkbiog lur Vcrbiivlimt '.it Soijmi-nie eines VoUgluilBll* 
reifen*. Jacob Horna, Seblosserßchilfe in Wien, Aageniddet am 
20. H, 1900. Einspnirh Iiis zum 15. Kebntsr 1901. 

Federnde Au(b!tngimg der Anlriebsmolorea tob Motorwagca. — 
Firma: KAIaer AccBmolatoreawerke G.ntriied Hagen in Kalk 
bei KAtn. AngemeMat an 13. 11.' 1899. F.insprueb bis mm 2. 1901. 

Rollenlager. — Josef Meisnel. k. k. ArchirHienrr in Inusbrxick. 
Angemeldet am 23. 12." IH'»". Einspruch bis rum 15. 2. 1K)I. 

Falirrad-Moloiwagea. — Wilbeim Adolf Theodor M&llvr, 
InKtiiieui in Bariia. Aagciflcldel am 39. 6w 1899. Biaipndi hia nm 
15. 2. l'Hil. 

Anlri. l..Miiiviiaii;smHii für Aulomobil - Falir/euge. — FinOB: , 
K. Schillei, Masehinenfabrik in Zixkow bei Prag. AngeBieldei am 
8. 1. 1900. ItiMiiaarli Wa som 15. 2. 1901. 

Maade JCMtaBaafhingung aa Wagaa. — Johann Weigl, 
k. a. k. WagcBihbrik ia Ptena. — ABgeniddet am 4. 4. 1899. Eia- 
apnidi bia lam 15. 3. 1901. 

Schweis 

Erteilte Patente. Zweite HilOc des Moaatt NoTCfllbar ipoo. 
211.^7'). 22. November 18i<>. VienllcfeBÜL — Aadraaa Rb> 

dnviitiovic, Zfirieli. V (Seliweixl. 

2iUtK2. IH. N.ivcmbcr 18^9. Windnolor. — Rndolf Peraiaa, 
FärlH-rei und Carbomsicranstalt. Aachen (Dentoebland). 

30 388. 15a StpMabar 1899. Speisepumpenanordnoag bd Blil 
KaHdimpfea aibeHcBdea Kraflaiaaebhieii. — Elias Gotilieb Behread. 
Hamburg, nnd Dr. Fricdrirh Otln Corneliu« ZinimermaBB, 
Lndwij^sliafeu a. Rh. I Deiilwhiand I 

20384. 7. NiivemlKT l'^m Eliklrum.i;;iieii5cher Zfiiiilappafal 
an Eapl«sion»miil<'reii. — Kriedrirli Slurm. ^■lultgiirl (Deulsebland). 

303K. 2 octol.ri' iH'i-'. .Muteur i bydrorwbures ^quilibr^. — 
Jeaa JaccMiaa Ueilm.inn. I'aris (Fnmce). 

20386. 14. Oktober 18"»9. Nenerung an StnIiMKhcibeaaieae' 
langaa. — AsdCBaa RadovaBOvid. ZOricb V (Schvreiz). 

30387. 13 norenbre 1899. Cylindrr perfeelionne pour moteur 
k eaplosions. I.oni» Boraley. Eugene Excüfficr et Filix 
Wohlgralh. toiis ii Gen^'Te (.'^uiuMM 

20388. IH N'i vrnilH-r W>'>. l^ukersleueriiug. — Andrea» 
Radovanovi£. /i r > i- \' ( -^ebweij). 

2038''. 2i) iKMUilTe 1!S''''. — .Vpparcil desline i pimluiic uu 
nielange Iciiuanl pniir moteur ä eipUisions dani daa |yi> p < m iaM a laaa- 
rialilea dair et de gaz. — Narcissc Alexandre CruillaBme, Paria 
(Ffaace). 

304001 5 aoflt 1899. Appareil ponr l'^niperoent des ronea de 
v^kieulea. de bandagcs en lanutrbouc. — .\rtbur William Granl, 
Sprtagfldd (Clark. Ohi». EtaU-Unis, A du X- l. 

50401. <> «M-lolire IH'i'l. Appareil de t™n<itii>si.'n .111» muteur» 
p.iiir vnilures aulomciliiles. - Jean jaeques Ii li 1 man 11 . l'aris ( KtiUlce). 

2114112. 1" Niivemliei 18'»"'. Elastischer Radreifen mit unler- 
luiii.iKi I ..■iiii.i. iie. — Harris«. n Clemaat Froal. KaafauBB, . 

boBlon (.MiLswehusctts, Ver. St. v. N.-A.). 

30403. 11 Bovcmbi* 1899. Ron« i lais fiaBlh|Baa ea finnt 
de bonde poor e^bicnles de tona genres. — Engine Praafoia Marie 

Lo Janne, Carhaix (Finstfre, France). 

20 404. 18 novemlire 18'^9. Nouvi llr pim e pour aaUca de 
velufipidcs etc. — |<>h« Tbuuias. Landres ( 1 iiiiide-Brclagne). 

20 4(6. 15. November 18'»". kfirkscblag\ciitil für pneumaliw bc 
Radreifen. — George Hermann Feidinand .Schräder, Neuf-York 
(Var. St. V. N.-A.). 

20 406. 4. Oktober !!$•»'>. Steuervorrichtung an antomatiscltca 
LaftdrackfacaaaeB. — Tha New York Air Brake CoaipBBjr. !!««• 
York (Var. St v. N.-A.). 



Vereinsangelegenheiten. 

Mitteieiiroplltcher Motorwag^en «Verein. 



Zum MitgUederverzeichnls: 

(Die Mitglieder werden gabeten, AdressealaderaaigeB besw. 
sunstige BerichtignngeB aam tBigHailai lai lalikiaia jawailaB dar GaaahlfU- 

aielle anzureigen ) 

Neiiannieldunjen: 
CieoirLS» § ,■^ der Salrungeu .vt ideu hiermit fQr den Fall etwaigen 
Baspiuchs gegen die llilgliadachaft bekannt gefabaa: 

Etacar. benr. bc- 

N'ane and Staad: Adreue: ffltworlft d.rub 

Carl Hluiicl. ia FItBB 

J. C H. UluBckr . Waischau. Fr. M&Uer. 



Hrandenhutgisches In- 
dusliie-.Syndicat BnhU, 
.Mayer & Co.. GaB.Vcrlr. Barila mf.« 

Ernst Bubu, I WllHikwab a ^ a aeM t r. SO. M. Kragra. 

Victor .M. CieaattaL Onad- 
besitrer. Amheim (Niedariande). B. Veth. 

Cari HerlKchel. Fiilurad- 
hajiilli:!!;; und Muli.r- 

\»agcn-.\ic lcila4!>' !I;uiiiu\ i-i. .MatVi'U . 1: 2,'6:V ' if^it ' 'unstrCn. 

H. KSmper, Mulorem'abnk, Berlin, Kuifürslenstr. 14ü. A. Neumana. 



Digitized by Google 



14 



DER MOTORWAGEN. 



Neu« Mltelieder: 

Hm-Iiin, Willy. Kuilier, Berlin W.. Kiiimr»len«lamin 256. 12 XII. 00. V 
Wenthöiwr, Wilbclm, ingcaieur, IlmcDAii i. Tli., Karl • Strasse H 
24. XII. 00. V. 

Vereinszeitschriit. 

Allseitige Mitaibeiierschaft der Vercinsmilglicder ist enrUnicht. 
I)eiirü|;e *ind an die Kedaklioo oder an den Ileniiuigcbrr, Obcrbanrat 
K lose, lu lendco. 

Vereinsbibliothelc. 
L«texlmmer und Bibliothek dei Vereloi (naiveniiäissiriuie 1 
Hochparterre) siud ti)(Iich, mit Amnnhmc von Sonn- und Feierlagen 
»on 10 — 4 Uhr fllr die VereiiiS]uit|;liiM)er und viiigcfUhrtc USsIc pc^ffucl 

Gescbaftsstelle. 

üi« G«*chäftmcllc befindet sich üniveiiitilntr. I , llucbpartcrrc. 



Tele^rammadreMe: Motoiwa|^nTerein Berlin, Unlrersitiiistr. 
Perniprechanachliua: Amt la. No. 5507. 

Satzungen des Vereins und Vordrucke zur Anraelduag 

der Mitgliedscbafl 
sind durch die GeacbBftMttUt de« Mittrlturopliacben Matorw«(en- 
Vereint, lierlin N\V'„ UniTersitättslrossc 1, Hochparterre, zu beziehen. 

Zahlungen von Mitgliedern an die Kasse des Vereins 

sind unter der Adrcsw : An den KmrnfQhrcr des Mitti:!- 
eutoiiiischon M u lor w aj; u n-Ver e ins, Herrn Oscar CoaslrOm, 
Berlin NW. 7, Uni versitäts -Strasse 1. lu leisten. 

Mitteilungen und Anfragen an den Mitteleuropäischen 
Motorwagen-Verein 

sind an den l*räsidenten, Herrn A. Klone, Berlin NW„ Unirenitäts- 
struM I, XU richten. C. — 



Vereinigung Sächsischer Automobilen-Besitzer. 



f>ii' .MitKlicdcr »erden gebeten clviiiij;e WnnscIiK und Millrllunjjen 
an das Sricieiaiiat bekannt lu gehen. Ueireffs Einriebtun); von Retuio- 
«t-ilioneo an allen Orten Sai-hscus werden Bemühungen seitens der 
Mitglieder mit Dank angenommen. 



Die GrschüflüSlellu hrlindcl sich in Dresden. 
Telephon 1, "477, TclcgiamniadresM.-; . .Motorwagen ■. 



Canälettoslr. 13; 



Voratand : 

Ebreopräsidium: Herr OI>erLrirgiTnK'islcr, Geh. Kiniinzrat a. D. Deutlet 
in Diesden. 

Priaident: Herr Oirclitur Dr. ICmil iVadreas in Dresdeu-Hlasi-wiU. 

I. Stellvertreter: Herr Dr. med. C.itl Arnold in t jrosseiihain. 

II. .Stellvertreter: Heu Fabrikbesitzer Job. L. MillU'r in Leipzig. 
S<-kretaii.at: Herr Kabrikhesilier Robert Vicwcg in Dresden. 



Bayerischer Motorwagen -Verein 
mit dem Sitze in München. 

Landesverein des Mitteleuropäischen Motorwagen -Vereins für Bayern. 

Dcf Voritond setzt sieb wie folgt zusamiueu: 



r>as Cloblokal befindet sich in den Pitrborrl>räu-Hierhiill<'n, Nimi- 
hausersti:»«. in München, I. Stock. Aufgang im Kueiphof. Die Club- 
■bcndc Mud an jedem Montag. Die Mitglieder des Mitlelouropäiseheo 
Ml ilonvagrn- Vereins »erden stets urillliitmnien gvheiiKu-n und erhnllen 
bei iler t;e><'hiifts»telle Auskunft und Beistand. 

Die Oeaehaftsatelle betindet sich Kindlingslr 33. Telcpboo 8560. 



I. Präsident: Kriedrich Oericl, l'ahnkanl. 

II, l*r,1aident: Dr. Emst SpCfr, prakl. Arrl, 

Si-hriftffibrcr : lieoiy Brilloer. Kaliiik<lirekt<ir, 

Si'iiatzmeister; Max i Jstenriedcr, Architekt. 



TpL'Amt II IfiAS. T«li«^.-Adr. l Inte^rkl. 

Civil-Ingenieur 

ROBERT CONRAD 

BERLIN NW., LOneburgersir, 23 

iiiieminiiui die 

Einrichtung von Automobil-Abteilungen. 

Hnfertigung von Conetruhttone- 
zdcbnungen für JMotorcn und jVIotorwagen. 

Installation und Organisation 

automobiler Wagenparks. 



Einbanddecken 

zu allen Jahrgängen 

des 

„Motorwagen" 

Zritschrift des mltteleuropilscben Motorwagen -Vereins 

in geschmackvoller Ausführung,' (dtinkcloliv mit 
fiohldruck) .<iind zum Preise von 1,35 f^K' 
hczielK'n durch die Expedition 

Berlin W. 35. Steglltzerstr. 86. 



Bettzin^ 
rHolore 

^per. fAr k)>'iD« W«gc'n 

mit Ltiftkfihlung ?'/,»• 2"/« Hl', 

mit Wasserkfllilung 3>/« 
47, HP. 

Carl Wunderlieh, 

Berlin MW., Hi-sxeMr 30. 

Repariluren siiDmÜlctier Motore, 



Aelteste 
SP£C/AL-FAßP/K 
m STAHLREIFEN 
für Gummibezug zu 
Motor-. Luxus-und 
Krankenwagen. 
terunq completterj 
Räder. 

L. GLOBECK. 

33 BERLIN S.O. 





ttM\.m6m\iersi(*\ 

/'•.ijenieL/rp 
»nd ffcfin^söies ^ 

Hirn 



flimiH.fivtilnili 5ir 12? 
M*M8üRC, Grasliedlf Ij l 
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Motorwagen „BENZ" 

für alle Zwecke, zwei- bis zwölfsitzig. 

Aeltestes. einfachstes, zuverlässigsttts und bewährtes System. 

^ Preis von Mk. 2500 an, '» 



lahr«i»riidukli*ii 
1000 MtlerMaian 



Bind! S« StUcli 
■l>tell>lirt. 

GläuzoDi!s;c Ei{oIsc hci allen t c 1 1 n r im m nn- no ii U' <■ 1 1 fah 1 1 c n. 

- ■ ■ - Htehste Aamiohnuiigen aif allM batchlckte« AuMt«lluii|en. - • • ■ 

Neu! L<a<»twaj(en llcnz. 0 Lastwasren Benz. Neu! 
Benz & Co., UeiHUclK gmtornfaM^^^ ManiÜieiffl (BaM- 

Knie, ilimte mad giO««!«* Sp«riii1Ulrtk »trr Wi/lt (üt M<iliitv.i(;r(i Cii-grauilrl Irt82 




Spetlaltilirik eleklr. 
Ies5ipparati 

Gans S 
Goldschmült, 

Berlin N. 24. 

Elektriscie 

Mess- 
instrumonte 
nr iutonobile. 

Man verianga di« 

Preisliste. 



Vereinigte Accumulatoren- 
und Elektricitätswerke 

Dr.Pfl%er&Co. 



BERLIN NW., Luisenstrasfie 45 1. 
FABRIK: Oberschöaeweide b«i Berlin. 
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Gebrüder Stoewer 

Fabrik fDr Motor-Fahrzeuge nnd Fahrrad-BestaDdÜieilfl 
Stettin, Falkenwalder Chaussee 

liefcnt lacrkannt Ieis4uii(;sl&bie«tc 

CS Motop - Fahrzeuge SS3 

jeder Art mit ücuzin- oder electxiscbcm Betrieb Kir Personea^ 
nnd l^asten-Beförderung, 

— = Motor -Boote, s — 



Auf im laleriiBtioiialea Motarwa|en-AuM«elliiiig BarKa IW9 

mit der silbernen Medaille luagezeichnel 



Qerintea Qewlcbt — Absolut zuverlUiit* JHonU(e. 



zur Zündung von 
Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kasten 



sowie 




licfero 
prompt und xa 
massigen Preisen 



^ccumulatoren-Verke 



Gottfried Haxen 



Kalk bei Köln. 



Verkaufsbureau: Berlin S\\ ., Zimmerstrasse «7 I. 
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BRAMOENBURGISCHES INDUSTRIE-STNDICAT 

BUHTZ, MAYER & Comp. 
Btrlia HW. 21* Willi«laishavtiierstr. M. 

iiiro>Conto: DMlaehe Buk. Telephon; Amt II. Xo. 123, T«1cgTaiiun*Adr«iit«: Bnblnuayer Bcrlii 

Ahtfiiung ir Technische Bedarfsartikel für Fabriken. 

Hebest-Plattrn, Parkun^i n. «iummiplaUen mit und ohne Einlage. Gummidichtungsringe, 

Manloch-^cliiuii und Ringe, Pumpenklappen. Veniililichlun^'en. 
8ehläueb< für Wasser. Damjif, Säure. (Jas. nartgummiartikcl für elektrische Installation. 

Treibriemen aus Ciiorinieder, Marke DurabeL 

6eM«g-, Bind«', Nih- und Kordctriaman. DruckscMluoh«. 



Spesialitäti 

BahtK'sehe Efihlmasse ffir lieisslaufende MaschineD. 

D. R. G. M. ang-emeldet. 



Gununiwarea, HanficbUnche, HanfieQe, Draht- und Förderseile.- MMnhmenöte, Cjlinderfile pa. Marken 

zu bilfigslen Preisen. 
Feuerungsanlagcn. VeizAhoter Spar-Rost. gcs. geschflizt 
P«tcati«rl: Owtemieh-Vnin Ko. 19 740, 40 3SO. Prankreicb No. 246942. England Mo. 134 695, Schirdi Nob 10261. 

Be^icii No. 114 9301 Italiea No. 3e<66. S9647. 



SpezialKataloK« auf Wunsdi Kostenfrei. 




Schweiz. liasckiieiH nnd )lotorvagen|abrik, ^.-6. 

Wctzikon (Schweiz). 

Specialfabrik für den Bau von Motor-Fahrzeugen. 



Höchste Eleganz. 

Keine Vibrationen. 

Sehr wenig 
aerIU8Chu.<]eruch. 

Leichte Führung. 

Grosse 
Oeschwlndlgicelt. 




jUaderung der Gescbwindigk«it 
StoM 



vorliwiBos AaifSckra 
4m Moton. 



Steignogen Ma 19*/, 4artbct. 

Kräftige, soMeBaiarl. 
testet IblattL 



O V O ^ "W" & 0 ^ Xkm 



Fatmto ii allea Indastrle-Stiaten. * Albui nit Bescbreibnng auf Verlangen gratis nnd franko. 



Digiiized by Google 
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Grosse Ladenräume 

rvenl. mil Kellereien, ßcfig^nct xur AusslKlIarup Ton Wai;<'ii, 
Automobilea. FibiiiJcrn etc., zum I. April za vermieten. 

Liiisen-Strasse 29. 



6U$$(ltzpl«neii, eiatfütM ^ 
wi 6ld>p|jineii rir • « i 
Jll(l(«MHlatorcii, Oel' • • \ 
HciMMtn, Ttolimörper • i 


sowie sonstige BedarTt- • 
' artlkel für die Elektro- • 
' tecbiiik • * • • « 


nach eigenen oder eingesandten Modellen liefert 
als Spezialität billigst 

Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie 

vorm. Frledr. Siemens, Oreiden. 



Zur f abrikation 

von Blektro-jviotorwagcn 

erprobten Systems sucht Fachmann, erste Kraft, mit 
langjährigen Erfahr, d. In- und Auslandes, Gründer und 
Leiter eines ^jrös.seren derart. Unternehmens, mit Selbst- 
einlade, 100 (HX) M. Kapital oder Aufnahme in bestehende 

Fabrik. OflVrten sub J. S. 1.534 an Rudolf Mossc, Hcrün SW. 

Elektromotorei- ud lotorwagen-rabrUutioii 

Rheinland. Itesteiis eiui^vi i('lili*t. lii'forföhit;. Ki;cfit|;iiis.\C' iiieltifa<'lt pr.'iniiitt. 
im Brtrirt> iin<l gcschllut. mit allfii L'iiiiiclittiii^'en. Mridellin und 
/«iti^en Kimstrukliiinrn i»l Vcrliällnisse lialKor unter >r>instiij*tin ISe- ] 
dine^iuii;eu gaui "ilci leilwi'i'«' KU vtrkiiaf«!! ikIit Ba ver- 
Mietm. licl! »iffi'iU'ii l.. -. Rudolf Mossr. Bfilln SW,, m;' K N. 791. 



Zum Truisport der Kohlen Ton den Kohteoplätzen Darb den 
verschiedenen Cenlralstationen braucljen wir ra. 40 StQck Auto- 
mobilen. Itcvor wir solche beschallen, bralisiebtigen wir Vftrtuclie 
zu maL'hen und tu diesem Zwecke einige Automobilen in Dienst zu 
stellen. Lieferanten bitten wir wegen der Bediii)(ungen sieb mit 
unserer BctrieltsleitonK in Verbindung lu svticn. 

Berliner ElektricitSts-Werke 

Berlin NW.. Lulsenstr. 36. 



Mademisch gebildeter, verkehrsgewandter iDgeniear, 

in iintn-kiiniliijlcr Sli.-lUmg, mililärfri-i. vi-rtirirallu-l. 'M Jolitc ull, .sulU 
gi-«tOl2t .luf Hjiibrigi- Huri-au-, Werkstatt- und Montagepraxis sovrie la 
Kefereuicn leitende Stellung iu grosaer Fabrik. Molorwagi-nban bevor- 
lugt. Gen. Oflerten unter 0. R. 20 an Rudolf Mwse, Hannover. 



Fnr eine 

JlutomoMIfabrIk 

Kheiolands ein gewandter 

branche kundiger 

Korrespondent sufoit (;esacbt. 
«Jffcricn sub M. SM a. d. Exp. 
die«. Zcilitcbrifl. 

Motorwafcn» ^ — »nii/iK. rleic 
trisi lieXQiidiiiig und Waa.serküblung 
mil KonilciiJJiliiin, fiiit erhallen, zu 
kaafen gesm ltl. Gefl, OfTertcii ünb 
„M. I" an ilie Kxp. d. Itlallex. 

SOO Stock 

]Vlotor-, Kutsch- und 
6c6cbäft8wagoi. 

(J. Otinhtrdt, Lothrtngerttr. 97,'9S. 




KODAK 



Photographie tat einfach und triebt t kann toc Jedem in wenigen Minuten 
crUrat werden- KEIN DUNKELZIMMER lum Wechteln der Film» 
notwendig. KEINE VORKENNTNISSE der Photographie erforderUch. 
KODAKa für die Taichc, für Dam(n,Touriitcii, Radler etc. Ton M. 16.^ in. 
Iliustrirte PreisUstt R j^a/is und franco. 

\* KODAK 0«». b. H. u. fhedriduuusc je. Berlin. 




Bergmann-Elektröinotoren- n. Dynamo -Werke A.-G; 

BERLIN N., 0adenarder-8tr. 23—30. 

Elektromotoren 



fttr Automobil- Fahr zenge aller Art. 

Geringes Gewicht bei hohem Nutzeffekt 
Gute Ventilirung bei geschlossenem Bau 
Geringste Reibung 
infolge vorzüglich gearbeiteter Kugellager. 

Googl 
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L. Cpeanche 

Sociäf^ Anon/me des Automobiles. 

Generalvertretung' für Deutschland: 

MAnS WILBERG, 

BERLIN W. 50, Kurmrstendamm 217. 

h-4 

Motor de Dion & Bouton. 

Vertretung ist noch für einige Plätze zu vergeben. 



AktflmnlatoreD fiir AAtomobilen 

ZOndüDgs- Batterien 
Transportable Akkumulatoren 



R. Linde & Co. 

Oommandit-Oeaellsohaft. 

AKKUMULATOREN-FABRIK 

ßerlin N. 

105 a, Friedrichstrasse 105 a. 



fOr alle Zwecke neuesten Systems. 




Sachsisch-^ohmische Qnmmivaarcn-fabriken fi.-^. 



Dresden-Löbtau. 



Specialität: 



^ Radreifen ^ 



I 
I 

I 

v_.üogIe 



V 




Plotorcn und Schaltapparatc» 

Messinstrumentc, 

Sichcrhcitsapparatc, Leitungen 

Kabel und 
Lampen für /lutomobilen. 

Siemens l ^alske 

^Ken-6<sellsdiaft, 

CharlottenbnrgcrWßrk, f ranklinstr. 29. 



$U«t*-M«d«Jlltn. 

^oltJene und iLlhcjuc MciU-llm 
aller AuistelliiiiK«D- 

ChlCftfo WeltaaafttelliniK t 
Medaillen. 



Carl Schvanitz Qummiverk 



Kontor: /l&Uer-Strasse 179 b. * fabrik: Kesiaraz-Strasse 4-7. 

Special-Fabrikation: 

Gummireifen für Itlotor- und Kutschwagen. 

Bremsklötze, Matten, Schläuche etc. 




<iTi>*M» AnliK» und 3&jXhrige 
DBil billigste Fftbrikate. 

Zahlreich« Rcf«reasMi 4«r 
irüMUa Waf*ab*a.Au<altM | 
4n la* Ba4 AatlaadM. 



RD F U B Y Tekgnaini'MrtMe: 
• D b II n I 9 OlApDlyin. Pliii. 



» Ooldena iin« Nllbcrnc NrdailUn, Paria luoo, RaiD n IM»« 

Sptzialfabrik für Scbmierapparatt 

Ttl««lMll: 
418-80. 

AII*inb«rfC«O0t«r Inhaber der Sdiutxmftiiien und Palenle J. HOCMGESANO. 
Pilus. * 117 Kouleviird de U VIIIeHe. « lUKlS« 

OÜ«polymcter« 

<'mft ,iUcMmi^retpparn9 mit t'e»tmlr^KmiH -Äpfariit wi» 
m^ttrmM Af*llüf9f\ für fftmtinsehmfttidkar umd 

Antom^Jn[tcua«n mit Rin- g^srmiterttr Usgutitrmit^ 
rickUng für iVi-oJwM Nfid tratst Maklar^t- 

H4tm*tpmmpf. Ä. «» _ _ i X^»rad-Pumne. 




Uemtim- und 0«a«Mi(«r mH f>tmfM 
für JfotorHItfer 



r '*mprn fiii UtJfUmjnuntri^U titit 





i J.Menne&RasspohlHannoverJ 

RrKccIac CnDTlalnacohSil nan4rnklaiiilf< p8mtllnkM> 9 



«Grösstes Spezialgeschält Deolsehlands sämtlicher 
I Arlikel lllr den Wageobau. 

I Abteilung für Automobilen. 

V Qescbmlcdato uud fcprcMte Ücsclil8{ce. HOlur, wie Nusi- 
m liaum-, Mahagoni-, Eücbeu- und l'appcldicktcn. gebogene Radbügrl 
• und Kultlü^el. Neubeil: ^tiefraislc äatintafeln. 

S Automobil -Kast«n sowie RIder mit und ohM *}mm^. 
^ Ausachia^offe und Posamenten. 

S Muslcikollckiioneu auf Wunsch giois im VnlS^mg. Ebenfalli — 



nlalH m 



4L Muaiecbueb Qbrr Üescblagartikel. 

MASCHINENFABRIK HARTIG & Co: 

BERLIN N. 39. Boyen-Strnse 41. 



F«m»prcch«r II, 2381. 

M'i;<I.\LIT.\T 

präcffione-ZAhnradcr J«d«r Hrt und 6röa8c. 
Fompktt« dthncdtcngctHcb« In äkUcbtcn 6chiu9«n. 

Sftmilicho Bäder für 

Jim«- . iid eitktT«««btlt, wie milmtiUl- 
betriebt, TiiitavrnuhiiiRs». Sira$ttib*k«- 
e«mt»t, KebiMMi KM«? kaiicker nn, mtt- 
kitvn, ElMchRtldti o«a Vkhtn la ttut- 

« • a a ■ Mldte MtftUf««. • a • « « 




TadelloseArbeit, kürzeste Lieferfrist ^ogle 
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„phoebus" 

Berlin SW. 6i, T«npelbofcr Ufer lo. 

Ansfühmng elektrischer Centralen 
ond Anschlässe 

für Beleuchtung und Kraftübertraganf. 

Komplette 
Cadesfationen für 
Jlutoniobile. 

V Voranschlage kostenrre). "9^ 




^ccnmnlatorenvcrkc Obersprec, ^.-6. 

uDerscnonevero<<]>eriin SLkuc,t?rf>i.riii..:. ,„ p»fii. Rigt. o«ei» Tunn. 
Walzblei - Kernaccumulatoren D. R. P. 

Accumulatoren von lO bis i8 facher Oberfläche für 
Ladung und Entladung mit hohen und höchsten 
Stromdichten. 

Stabile €lcktroden von grösster CcbensdaHer. 

SpecinUypfii fllr AnKglcIclis- und Be|p|i< hluiiK> • UaHrrlcn, 
StraK^pnliiihiinuf^rn, Omiilbaxs«-, Antonolillcn jeder Arl, 
eleklrlHche Uoot«>. 

Zahlreiche grosse Anlagen im Betriebe. 



Ko-it?n -ADJi-lvUii"* ü l'n i-^liili-'u ohne UcK-ilinuii^ 



£ehnhoff, y}ccmnttlatoren-\|ycrke 

6. m. b. 3<. 

Bureaux: BERLIN NW.. Händelstr. 8. 
Fabrik: BERLIN O., Markushof. 

Fcmcprccb-Antchluii : Amt II, No. tjou 

+ 

Specialität: 

Automobil- Batterien, 
Stationäre ßatterien für 
bicht' und Kraftanlagen, 
61el<trische Transport- und 
Luxuswagen aller Art, 
5oote, bol<omotiven etc. 
BetrUb$$törun(ien ausgeschlossen, höchste l^apa- 

zilät, geringstes Gewicht, weitgehendste 6arantien. 

♦ 

Zünderzellen. Grubenlampen. 




Vll 



Fritz Scheibler, Aactien. 

Antomobilen 



und 



Motoren. 



Prospekte gratis und franko. 




Phaetoa. 



Vereinigte 

Gummiwaaren- Fabriken 
Harburg-Wien 

vorm. Menier-J. N. Reithoffer 
Harbar^. Hannovtr-Lindtn. Wien. 

— : ca. 3500 Arbeiter. : — 

SI'KCIAl.lTÄTKX: 

f)artguninii ^ ^ ^ ^ ^ 
^ ^ Hccumulatoreti-KartcTi 

Pneumatics 
und massive Reifen 

t ffir 

S )VIotorwageii 

• u. sonstige f abrzcugc» 



M 



Jos: Neuss 

Inhaber: K* Trutz. 
Königlicher Hofwagen-Fabrikant. 



0 t 



Luxus - Wagen 

Motoi*wagen- 
Cari'osserie 

Berlin SW. Friedriehsir. 225. 



M 
M 

M 
M 

M 

^ 
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Elektrizitäts-ÄktieDgesellschafl 

vormals Schuckert & Co. 



BERLIN. 



Nürnberg 



WIEN. 



PARIS. 



MOTOR 
AB loi. 




2 PS. 
49 Kilogr. 
1500 Umdreh. 



Motoren v. Scßaltapparate 

für elektrische Automobile 



Geringes Gewicht. 

ZwelgnicdcrlaitungCD : 

Berlin, Breslau. Frankfurt a. M . 
Hamburg, Köln, I.«ipiiK. 
Mannheim, Mfiachvii. 



Hoher Nutzeffekt. 

Techniache Bureaux: 

A1l^»1lQ^g, Urriaen , ( refcld, Darij i^;, 
I>oitinaii<i. Dfcsdcn. Elbi-rfcld, 

Lufc. IluauTer, fCattoiritx, 
Ktfcit^ibrri; i. Pr, M&^dc-bvrg. 
MuUnd, XOrnberg, SAarbracken. 
StrMfbarn; ü KU.. Scrnttj^art. 




Gummireifen 



für 



motorwagenrädcr 

in bester AusFührung. 



Absolutes Feslsilzea der Rellen in der Felge. 



Kurze LIererzelleo. 

Hit ■ustern und Kostenanschlägen sieben gern 
zur VerfDgung. 

Baciiiiicber k Co. 

K ö n i 1 i c f I e Fl 1 1 f 1 i v f e r a n 1 1; n 

Dresden. 



berliner JMotorvagen-fabrik 

Oottschalk & Co., Commandit^Mellschaft 
8*rlln W. • iagsratraMe 61a. 
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MOTOR 



Luxuswag-en, 
, Geschaitswagren, 
Omnibusse, 
Lastwagren 

mit Bcniiu- und elektrUcbem Motor. 



WaceHkmsten, RMer, fertlc«viiterfesiclle. 

Anh)ingewag»n m Tcrscbicdcncn KufODt. 



H 

n 
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X 
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X 
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Maxverkc 

Köln a. Rb. 

Harfff A Schwarz. 

yiutomobiU Elektromotoren. 
Compl. Untergestelle 

nir KIf ktniiiioblku ji'tlcr \ri. 



■ .Iii.. .Ith. .Ith. .Iii.. ,ilt«. .ilU. .«lk..,<<>...<U. 



jVfasdtineifabrikTroinettieus 

BEIIUN nciHICNCNOOMr Haapiyr 
Speaalfabrik ftär 

rräcisioi)szaJ)i)räder 

HocnsTE GcNAi/ianUT Kuhkk LiBru^uiT 

Ctwifitnt 3cAnicl>if»rg»l«g« 
•^■■^ MOOCLLKAOin r' ~ 
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Gebrüder Kruse 

a^crflidet IU7. Wagenfabrik stcrtidtt isa?. 

Abteilung I: Hamburg, Gänsemarkt 45/46. 
Tabrik aller Hrten 

Ittxus-, last-, posl- tt. f eucrvehr- 

Wagen fflr Pferdebetrieb. 

Ferniprcchtr: Amt I, 6»7a. Tslcgr.-Adr.: Gebradcr Kruie. 



.\bicihmg II: Hamburg, Dorotheenstr. 66. 

Elektrische IHotorwagen 

a) Luxuswagen, b) Lastwagen. 

Dampfwagen. 
Oampf-Vorspann-Wagen. 

Fcnwprcch«-: Ami IH, 2480. x Teleipr.-Adr. : Knu«wi(cn. 



Grosse Goldene Medaille, Berlin 1899. 8 _m 

Erster Preis, Concours hippique, Berlin igoo. 

Grosse Goldene Medaille und Ehrenpreis, v 
» s s s Frankfurt a. M., August 1900. 




jCUOELL' 



ii 



Patent-Motorwagen „Cudell 

flr 2 bis 4 Personen. 

Mit Batterie- oder Bosch-Zündung. 
Auch für bergiges Terrain vorzüglich geeignet. 

^ motOf'Drelräder, inotor'Boote. ^ 

Kaulogc und Prospekte TensetKlet die 

Aktien -Gesellschaft für Motor- und 
Moturfahrzeiigbau 



^ vorm. Cudell & Co.. Aachen, Inh. i. R. R.-P. de Disn-Bouton. k 
■ ■■■■ 



Hamburger Gummiwerke Warnken & Co., Hamborg-Sciiiffbek 

lielern in unübertrofTener Güte und Dauerhaltlgkeii 

Hansa -Vollgummi -Reifen 

fflr Motorwagen und sonstige Fahrzeuge. 

la Referenzen viin i-L-^ten Faliiikcii ilt-r Autuiiiiibil\vat;ciil)i.iii(.'hL- des Iiilaiidus sowohl wi<; dej; Auslandes. 



/4.''<»"*"4i'*"*"4i^.fc-4i-» - V*'*"4i°4i"4i"*"ii' ' »-4. " » - » " » " » " » " »-»"4i'»"4.".g-»-4.'«'4."*^ 



6nlcher-;fn(kumnlatoren 

mit Elektroden aus GlSS-GtVftbtD als Träger der wirksamen Masse 

leichotn sieb durch hohe Kapozltlt ti^i serlDcani Gewicht, 
jfovr'xt dadurrb ans. dass sie keine Selbst-Entledunc crleidrn und 
selbst hefiiur Erschfltterung en ohne Schldlsuns vetlrageo. 

Die GOloher- Akkumulk(or«n sind deshalb, wie 
kfine andi^ren, besonders (eei(net zum Zünden von Benzin» 
Motoren, ^wie zum direkten Betrieb von elektrischen 
Autoniobll-Wacea. 

N.ibcre Auski'lnflc erlbeilt bercilm'illicBt die 

Gülcher-yikkiunaUtoren-fabrik 6. m. b. )C 

BERLIN NW., Spenerstr. 23. 




V.}(olzap|eU}(ilgers, 

lElbll SO., KSpenickcrttr. 33i. 

Maschinen -Fabrik. 

Spedtlllit; Glessmtublaea 
iixi Formell fOr AttBrnoltlono-FibrlkeD. 

Ponnes ntr Isolirmatertal. 

Blei Glesserei. 
SpMialllit: LMre Blalgltter. 

RakBML tür MaaMplattao. 

1/ Obcrflüchcnplatten ffii I'l.intr-Funnalion. 
W* St«l<*>nilli>r«ii itr AMamalilarM. 

Irinini ru w.i rirnti Kr üam.-B'iiclt 



Google 
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Leipziger Werkzeug - Maschinen - Fabrik 

Leipzig- Wahren. 



vopm. W. V. Piltler, Aktiengesellschaft 

Wir lierern alt SpeiiaUtil: 

W. V. J^ittler's Patent- JtoüolvermascRinen. 



Dieselben sind in nacbslehenden Punkten allen «ndeieu Systemen bei Weitem ttb«rle){eu; 

1. Stibilitau 

2. Einfachheit der Werkicngc. 

3. Die Drehbarkeit de« KcvoIvMkopfes Rcstatlel nicht nur e inen ausserordentlich si-hm lli^n Stalil«'ceb»el, sondern auch die 
Au&(Qhrnng aller Plan-, Kopir- u. dergl. Arbeiten in Torlhi-ilhaflester 
Weise, wozu hei anderen Systemen yucrvcrschiebuiiji; und kora- 
plizirte Stichelhäuser erforderlich sind 

4. Jedes Wcrkzong wird durch sich selbst einstellende An- 
scblägfc, sowohl fSr \Jin^- als auch filr Planbewc^in^, nach beiden 
Kichtangen begrenzL 

Ig Mal ausceitelit. ♦ is Mal eriten Prel«. 

WaltauasteliHng Pari* 
GOLDENE MEDAILLE. "WM 



5? In kurz«r Frist Ober aooo Maschinen K«li«'«rt. ^ 



Musterlagrer : 

Berlin C.2, Kaiser Wilhelmstr. 48. 




1 i.s;.! • l'j: 



. .. . M...U1; \ n \ 



Max R. ZechllD, 

CivilOngtnievr 
ffir yfitomobil-ündastiie. 



Chariittenbirj), Eiflisckistr. 1. 



K/eemann's 



vialiahrig«' f'BM im ^ ii *gil*ml. 

|infe.patent/\nwalt e 

JEmil Reichels 

p RESOEN-N .Ha uptsm*. 



Hochdruck- 

Stopfbüchsen-Packung 

„Sxcelsiov" 

IE H-i 

Gusfav l(leemann 

f+ambur^ l 




Petitjean % prerauer 

Fabrikation von Automobil-Bestandteilen 
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Selbstfabrikation von Carburateuren, Kühl- 
vorrichtungen, Reservoiren, Pumpen, Zündern, 
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Ausarbeitung von Patenten der Automobilbranche. 



Jahrgang I u. II (1898 u. 89) sind noch zum Preise von Je 
IS ik. (geb. 11,80 Hk.), Jahrgang III (1900) zam Preise foo 
20 Mk. (geb. 21,80 Hk.) iureb die Ezpeiltlan zu beziehen. 



JlCotorcnJabrik „Prolos" Dr. yiljreJ Sternberg, Jerlin V. 57, jrossgörschenstT. 38. 




PrVoiHrt auf t%t inliraatloulcn Motorwagcn-AUMtclluni B.rUn 1K99. 
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An dir Owciikftutclle 'lo 
■rttt«UuropiUcli«4iMotor- 
wa«aa.V<r<las. H<'> I <. X\V , 
(UlUvernIfctiatraMe 1) sind 
alle dra Verein belrrffenden 
7ii4>hriftrn ta rirhtcn. 




hierauafeber A. Kiute, uocruaural a. u. 
Radairtaar«: Dr. Albart Neabursar und Iniaalaar Rabart Conrad. 



Besucipreit : 

20 Mark lUHIcH bai Vot- 
aa»b<«ah]unK. rrr'.tde« wtmm 
(atoaa Maftaa 1 Mark. 



BcatellungFn 

nelmeo alle Bacfek 
Nncaa, PaalaaitaHaa and 
der Varlay ao. Potueiiqo^ 
Katalog ror 1900 Na. 5148 



MltfHadar des aiiita lawo- 
]>ii*(.-han Motorragar - Var- 
elni arhaltcn ilie Zettacbriit 
koataalaa lafataaM. 



Aiuei(enprela : 

Ktr jeden Millimeter llAke 
MI mm Breite 20 V! {(Oi 
VaralatBlttUtdar 1;. Pf.) 
Hei WiederholUfl|gaa El- 
Tnii*itctii>KeB. 



Xacbdruck nur mit QacUcnangabc nnd bei Origiualaufsäucn nur mit (icncbmi(fua|; der Kedaküon (jealatlet. 



Inhalt: Der intcmattonsilc Automobilkonj^cw von 1900 in l'ariB vom "'. bis 15 Juli. (KortactzoDg.) — Die AusKlcichgetriebe fOr Motorwagen. 
Programm luid Kr^lcmeot der \S'oclic von Nirm. - VcrscbiedcDcs. — Fateniscbau. — Verainsangelegenhoiten. 



Der internationale Autoniobill<ongress von 19OO in Paris 

vom 9. bis 15. Juli. 

(Fottaeliuog.) 



Der Leser wird diese Meinungen über ein damals 
neues, klassisches, und jetzt unumgänglich notwendiges 
Organ interessant finden: namentlich da sie von den 
drei Pionieren des Rennens Pari<— Bordeaux abgegeben 
wurden, von Männern, deren Namen in der Geschichte 
als die Schöpfer des Automobilisnius stets genannt 
werden wird. 

Krsparnis an Trieljkraft. Die Fncumatik-Keifen 
Vermehren nicht nur tlie Bequemlichkeit, sondern ver- 
mindern auch die zur Fortbewegung erforderliche Zug- 
kraft, jedoch nicht ab-^olut. sondern nur relativ genommen. 
.\ngenommen, ein aus Stahl hergestelltes Rad rollt auf 
i;inem Stahlboden, so wird sicherlich die Zugkraft ver- 
mehrt werden, wenn das Rad Pneumatiks erliält. Der 
bei tler Zugkraft auftretende sehr gio.^se Koeffizient wird 
durch die Eigenschaft des Hoden.s hervt>rgt rufcn. Jedoch 
kann man hierbei nicht* ver.-iUgcmeineru, und nicht 
sagen, das-s man bei einer gewissen BodenbeschafFcnheit. 
mit einem gewissen Wagen und Geschwindigkeit be- 
stimmte Resultate erhalten ki'inntc. Nichts würde un- 
klüger sein, als aus den empirischen l-ormeln Schlüsse 
zu ziehen. 

In den Jahren 189.*» un<l 18% sind zu Clennoni 



eine ganze Reihe von Versuchen mit einem 4 rädrigen 
und von Pferden gezogenen Wagen gemacht worden. 
Diese Versuche sind im Jahre 1S% in den Memoires 
de la Societe des Ingenieurs civils veröffentlicht worden. 
Es sei hier nur die daraus gezogene Schlussfolgerung 
erwähnt: 

1 In gewissen Fällen ist der volle Kautschuk-Rrifcn 
I besser als der eiserne (namentlich bei Tral)), wenn der 
Roden uneben, sehr unregelmässig oder mit Sehnec lie- 
deckt ist: er ist ungeeigneter als der eiserne bei hartem 
und ebenem Hoden: im allgemeinen jedoch hat er 
ziemlirh dieselben Eigen.schaften wie letzlerer, wird aber 
stets von dem Pneumatik übertioffen. Dieser letztere 
aber ist dem t-isernen nur zur Hälfle überlegen. 

Im Jahre 1897 haben wir auf die Anforderung der 
Compagnie generale des Petites Voitures in Paris wiederum 
Versuche angestellt. Ein viertädriger Wagen derCompagnie 
wurde von einem Dampfwagen von de Dion und ßouton 
gezogen. Zwi.srlien beiden (iefährten befand sich der 
. Wagen, dt^r tlas Dynanionn^ter und die Reobaohter trug. 

' In folgender Tabelle sind die erhaltenen Kesuhaie 

' zusammengestellt: 
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Etwas scbiieUer 



Alle diese Versuche wurden mi*. \\'ai;en angestellt, 
wi lrhf" i^ezogen wurden; wir hielten es von grossem 
Interesse, sie noch einmal bä daem Antomobilwagen zu 

wiederholen. 

Herr Jeantaud hat ans die Lrgcbuisse eines Vei- 
siiches mitgeteiit, den er selbst mit einem elektrischen. 
d!> I I'er^oivn fassenden und 1620 kg schweren Fiaker 

angestellt hat. 



Ufii vier Rädern mit vollen Kaufst liulcreifcn hat <icr 
l iaker lOÜO m in 3' 48" hei einer (jesehwindigkcil von 
4,40 m pro Sekunde und Stromverbrattch von 

27 .\iiiptMe l<ei SO Viilt Spanniinu ilurehl.iufei). Auf dem 
Riickwcgc brauchte er '6' 55" bei J9 Ampere und ÖO Volt. 
Die Gesebwind^keit betrug 3,2S m. die Zue^rafl pro 
Tonne 33,70 Iq;. Stromveibrauch in Watt 1037.68t. 

(FertxttiMc folgt.) 
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Die Ausgleich^jetriebe für ^otorwa^en. 



lla$ muerdiflgs tron IVipe in Hartford (amerikanisches 
Patent Ho. 621 S32) und auch bei den alten annrikaniscbcn und 
«ngliscben traetk» «ngieet biawrika beaniile Ausgleichgetrid« 
kenoiddin^ sich dttrch eine verhSllalsaSsi^ grosse Zalü von 



(l'üi Ui-Uiin^:). 

einer durchgehenden Achse, bestehend in einer Verringerung 
<U-s r.cwichts und Erhöhung der Festigkeit, sind also auch hier 
rorban>k-n. 

Bei dem Aosgleicbgfftriebe nach dem «merikanisefaen 




Stiinrail'.rn. wcli hu jich jedoch, wie aus licn l ia:~lcuuii^en in 

1 und 2 h'.". '. ■ iiychl, ;iuf verr::iUL-ni Li-^son, 1 'ic Uta- 

l;ni(r:nicr iupu i: itii: nr.t iin ^tuii /uhin ii vi i -L-:ic[;eii kii'lfi A'' 

iiml AT", welche um ci:l.l:l^k■r in l.uiyiiH slflii'ii iii-'l von <1lih::i 



Patent No. 624 519 (s. I-Ir. :i\ <'\Uen zwei verschit'din; ;;ro->t.- 
Umlaufräiicr 17 und U -\ auf ein uiul dtm^cIlHii 7.:iy'< n 
welclifi an ileni Anli ieb^i.iil J-'i L:il.L,;f!l isl. l»as kkiiicir l m- 
Jaut'rail 17 •'tciti in eit. i it N i Welle i0 dl» einen I rcilnadcs 11 





JOS 



das eine (A'"J in ein Zalinrad A'" und das andere (A'"! in ein 
Zahnrad A"^ eingrein I.ü-Izierc« i-t aui riner, das fini> Treili- 
rad Iraiifiiden Hül'-i' A'. und < :>iri! ~ lA ' l .:• I di r das andere 
Treilirad (racendi ii. d in Vj dii' it-i rnii.' ilii'-r liir, lnielii>i-!iihilen. 
:\'.>n durc-li«cliLn.|.jn .\rU-r A'li, Ic li-I I >ie Widlen A'"' und A'" 
(■eifieti 1 inl lufi.idei '.vi.:dr'i von .leri beiden Zahiiriiiiern 




silzcmles Stirnrad N, im I du- ^fMi-M tc I ndaufrad 18 in ein auf 
■ler Welle s ,\,'< anderen TieifiiudcsSf sitzendes, innenvenahntes 
Kail 1.3 jed. der Wellen N und 10 hi in der üblichen Weise 



A" und AT*' eines Wechseigetriebes getragen. I>ie Vorteile ' in am Ciestcü befestigten Rubren 6 und S gelagert 
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Ein AusßIcicbgetrii'lH- von i^rnssfi Ivinlachhfil uml 
ili.iiifticr Aii>irduunß ist iii <lfni onnli-ichfii l'.itiiil 
\. }. ln-&cl)rk-!i>'ii (s. I-IK- 4 iiuil jj. Auf /.icIl-ii JO.!. 

welche an .Ifiii Aiitiichsr.iii ')4 Iiuli>-ns4t -i:i<l. siml Stiuirailci 
ttm wel« lu' einerseits mit fin.ni .m iki N'atic IC Jus 

einen I riehriiilo / atit;i Itu teri iniKiueiZiibiiten Kaiic 1(Ü, 

anik'rer>e!l-- niil eim rii ui; lir iIji ch}(clien<Jen, lias anilcre 
I rcitjiad tiageadeo Acbs« J aulgekeiltea Süinrade 101 in 
giitr stehen. Die Umlaufrlder 100 sind, wie üblich, doppelt 

angeoriinet. 

Die lii>her lieschriebenen ( 'letriebe köanen, abgesehen vi in 
iler von Kcnau.v angegebenen Auoninuny (s. Fig.3unil4 im vorig, 
lieft' nicht nhne weiteres ila an|^evvanilt werJen, wo zwei <liirch 
eine oder zwei um 90" versetzte Kurbeln augelriclKnc Wellen 
mit verschiedener (.icschwindigkcit sich iliehen sollet). Eia aus 
Stirnrädern jjeliilJetes Ausgleictigctrielie liir zwei liurch eine 
Kurbel verbundene Wellen ist »On W. H. Harker in dem eng- 
lischen Patent No. 21();>1 v. J. 1J">7 angegeben (Fig. 6 -1^1. 
L>ie Arme o der Kurbel sind nicht an den aozulreibcnilen 
Wellen a beicstigt, simdern .liilzen an Büchsen p, welche auf i 
den Wellen <t trci drehbar sind und in Lagern laufen, welche I 
auf der Zeicboung oicht veranscbaulicbt sind. Auf dem ilie j 



einem Stirnrad / und di i Xahnkr.in/ /> ilurcfa Veroittelung 

eiiies Zu iM lienrriiles A" mit einem Snmr.nie /C rui^mmen. Die 
SliniT.iiler / und E sitzen au) L-imr Welle /. wi lche in der 
Mitte in dem .\nliieb<iade /. und au den Huden in Scheiben Cr G' 
gel;u,'eit ist, welche auf der Welle .1 l>efestigt sind. 1 )as /^wischeu- 
rad F i'il ebenfalls an der Scheibe d gelaijert hie Zri[den C 
dienen zur I.;igcruug der Antriebswelle am Wai;e;it;estell. 

LJas in den Fig. 12 — 14 daigesiellte Au>t;li.icb[;elriebe 
von Wcntzcl und Whitney {amerikanische^! I'ateut N<.. OlloTUl) 
ist bei eiaem direkten Antrieb der geteilten Welle mittels zweier 
um 90* TCrsetzter Kurbulu verweiiilliar. l>ie beiden die Treib- 
räder tragenden Wellen u und & sind als Rohre ausgebildet, in 
deren innere Enden die entsprechend langen Wcllenstüclie c d - 
der beiden Kurbein c d genau hineinp.is-scn unter Ermüglichung 
gegenseitiger Urelning. fJic beiden ebenfalls rohrforinigcn 
KurbeUapfeu rf' sin«! durch eine Stange mit einander 
verbunden, indem die .Augen :m an den F.ndcn lier SUir.gc 25 
auf die konisch abgedrehten F.nden '4 der Kurbclz.ipfcn ge- 
schoben sind, l'ine auf das Ende jeder Kurbel aufgeschraubte 
Mutter .7 halt die Stange in ihrer Lage fest Durch jeden 
Knrbelzapfen ragt eine zur \'erringerung des f.ewichis aus- 
gebohrte WcUe t hindurch, welche an dem luneren, dem Kurbel» 





P«. 7. 



lg. .1. 





iieiilen Kurbel.iinie o vetbimleniUn Zapfen ö' ist ein lioppel- 
stirnrail (f iiel.iu'ei t. de-ven iiiittli rcr abgedrehter Teil den 
vi.ni rjeiii lkopf uni(a>'^lcn Kurbebnpfen bildet. St.ltt der aus 
riiieni Sriji.-k besiebenden Zaliiir.ider und k.inn selbsl- 
veisl;iiir.li,ii eine Iliilse mit je einem auf jedem Ende aul- 
ge^etzu-n Sliiiiia.ie benutzt werden. 1 >.is Zahniad </' arbeitet 
mit einem auf den) einen Teil .Im Kiirhc^vflli- lielesliuteii R.nlc r 
zusammen, und das Zahnr.nl y' -lel t il in li \ cr!ii:Ur;ung eine- 

'1 Km brlarmes o frei drehbaren 
Teil der Knibelwelle a 

rrlimoiing 

u'vftMbi n .ilii-reinstiinn)endcs 
Ausgleicligetriebe ist in «lern .niieiik.iiii^clii'ii r.iteiit No. ijT'i.il" 
behandelt (K. R. I'. Nu. "L'll.'.i Im-H .- w.'.-z hin noch er- 
wähnt werden, teils uni die Zusaiim;' nsii li jul' /h '. ei i, > ilblimdigen. 
teib sveycn besonderer KimsliuKiii r.-fin/i'llu'iteii 1 '. i ,.\:ilfieb 
erfi>lirl mif.elv iK>: .nif der diircligeli* tu;. W.-Ke.J (li^. '' 11,1 
*itz<niSeii K;fle- /. A-it ick-ii liidi ,!i i W . I!.- A dicb- 
li.-ir eine Hu^-e <\ deren im 1 inicl'.iiii-'.ser u.i :iii'j,' rtr binden A 
ein Trcibrail tragen .\n den llanscliarlii; ,(i;sgel'ii'li-ti r. .ir;deien 
Enden H b<'zw. If iler Hülsen c sind die innen verzaJiuien 
Kianüe D bezw. K befcatigL Der Zabnkrani K arbeitet mit 



arm zunaclisi liegenden Ende ein Stirnrad *' und an dem inneren 
I jide ein Kettenrad e- tragt. Die beiden Kettenräder sind durch 
eine Kette r'" verbunden. Das Stirnrad dessen Wdle io 



auf einem Zapfen iles zugehniiL'' 
Zalmrailr mit dem auf dein 
befcsügicn Rade /' in .Antrieln 
l'in mit dem vorigen mit 





Fir 10. 



r«f. II. 



drm Kiirliel/.ipfen drehbar gelagert ist, steht in E.ingriff mit 
eiiii ni gri.s.seren Stirniad ./, welches auf der Treibradwelle a 
/wischen dem Bunde <i' auf dieser Welle und dem Kurbclarm c 
umdrehbar beicstigt Ist. Uas Stirnrad A i»l mit seiner ver- 
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lingerten Nabe a'^ in dem einen Teil des Gestelles bildenden 
Lager A< gelagert. An der nach dem einen Treibrad U' zu 
Ueeendeo Sehe des Ratuneoteiles üchlic^st sich ein in ik-r 
üblieiien Weise zvecks Versteifung angeordnetes, die Treihrait- 
wdle umhallendes Robr ^ an. Das an der Kurbel d betiiid- 
liciie Wellenende äX bägt drehbar ein Kegelrad ^. auf dessen 
ein mit dem Stimiad «> in dem Knrbelirm 4 in Eingriff 



welle 4 befestig. Die verlängerte Nahe des Kegelrades ist in 
•lern CfstclUeil /f' gelagert, an den sich nach aussen das dem 
Rohr entsprechende Rohr ff* anschliesiL Die Gestell- 
teile yix B'-< tragen auf der oberen Seite bohle Poitsiliie, in 
welche die durch ein Querrohr A'^ verbundenen Rohr^ 
stucke B* eingesetzt sind. Ein« ibnlicbe Konslruklionif ZP* 
ist auf der Hinteiseile der genannten Gestellteile . angeordnet. 




sti'liendfs SliinraJ /i aufgekeilt ist. Das Kegelrad f bildet 
einen Teil eines iti der bekannten Weise zusammengeselzten 
Kegelräder - Ausgleichgetriebes. Die l^mlaufräiier dieses 
Getriebes sitzen drekl>ar auf dem auf dem ^dienende 
mittels Feder und Xut l>cfcstigtcn Träger G. I>as dem Kegel- 
rode gegenüberliegende Kegelrad A ist auf der Treibrad- 



und zwar ebenso wie die erslere /ui V'enleifnng der inneren 
Lager der TreiliraiUvellen u f>. '/.ut Verhütung achsi.ilcr Ver- 
schiebung itcr TteiliradwfUcii >!iid in die WeTlenstik-ki- c<d>~ 
die Stangen c* <P^ eingeschraubt, deren äussere linden durch 
die Xaben der Treibräder WgefQhrt sind und geeignete Be- 
festigungsmittel tv" «** tragen. 
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Programm und Reglement der Woche von Nizza 

vom 24.-89. ^Ilrz 190L 



Der Wettbewerb ist organisiert vom ,Aatoinobil«-Club de 
Nicc* und steht unter dem Paironat des nAntomoMle-CInb de 

Kiancc." 



Erster Tay. Sonntag;. <len 24. Miir?: Klamenkono der Fahr- 

leuuf- Btjjiiiti um 2 I hr naclimittacs. 
Zweiter Tay. .Monla^;, lien 2'>. Miiiz 

1. Weltbi'werb für Cic>ch\vin<iin;kti! auf iler Strecke 
Ai.K- Scii.i-; Salon Ai\ — .Nizza (4(iU liiTl), 
'1. kcmic:) für I oiiristunw.iyeii : Nizz.i — l >ianiiinnaii- ■ 

Xizz.i I 1 Vs km). 
I'rL'i!:c: I'"ür I "i OU) Frcs. i^rinut-tungi-meiJaillft:. Kutist- 
gct^ciistamle umi Iii[ilonie. 
Uritter Tat'. l'icnstag, ilcn .'6. .Marz: i )lili;;.inirisclif Au-- 
stcliuii;; aller Fahrzeuge, liii' .in iltn vorhcryclicmlon 
Taticn i-iamiicrt wonlcn sind. Ilc^iinn um 1 I hr nach- 
niitlajjs. 

V ierter l ag. Mittwoch, <li'n -7. /weiter Tag tkr Aus- 

stellung. ,\ticnils S l'hr; BanUi;l, veranstaltet vom 
.\ut>.moliile-niih <le Nice iv. 1-hren iler .Sieker nmi .uis- 
w.-irti(i;eri Aiil'iniohi listen 
FünUei Tai;. 1 »unncislai;. ikii 'J'- Mar/. Meilenrennen und 
lvi;'inii.terienncn auf dri .r;(iimjiiailr >irs .Am^lais". hie 
l'ieisf siiiii Kun<tyeyen»l,iijik- liihI Mciiaiilen. Ilicses 
Kennen ivt ii-.ir ollen fiii il;e I i-iliirlii;vjt am eisten 
kenneu am Montag. Iis ist oUjii.i^ 'lisch lui die klassi- 
liiiierleii K.nnkuTTenteii. Be^jinn um 2 I hr riaehniiHaiis. 
Sechstet Taj;. I'reitag. Jen 2'* Maiz: .Mliiduliiins Kennen 
Nizia~I.a Turliie l »lien lui die Teilnehiuer dei litiden 
Rennen am .Montag. Preise Kun'-tiletM-itslaiide und 
Medaillen. Het'inn um 11) ühr vi .rniittaj;s. I ni 2 ITir 
n.iehmittags : Wclthewerh in l .lcg.mz /u Munlc-Carlo. 

Kla.sse A; W.iL'en mi; viir 1' itzer. und dartilier. 
Seehs l'reisc, be^tilund aus Kiüistgeuenstaiiiien. 

Kla^se Ii \Va^;en mit mehr als vier Sitzplätien. 
Vier ['rei^i , tiesti liend aus Kun^tgegen'-Ianden. 

K.l.l^■^^ ( : \<iiturcites luiter tptm kg. Zwei Preise, 
Ih-'-h hend .i l\iin''igeuen'^t.inden. \><n deren einer vom 
A. t . \ ^;<^iiUet wiir^len ist, 

l Miaut nenu insame ,\ nilahn nnd A ii sstell un}:. 
Akriid-- riu llkimmatil in^ki>rs<i .ml dem .Place du 
t.'a--;ii< -. Sccl;> Preise, kesteheud aus Kun$(gegcn.s(äntlen, 
vveideti den Kahrzeuuen iiq[esprocheD, die die Iwslen 
Liclueltekie erzielt haben. 

hie Nennungen nimmt der aAatomol)ile Club de 
Nice* en(gej>eu. 

Ref^ement 

K^rnniiss Ire hei den Wetlläulen des .\. C. N. sind die 
Herren l'.iui 1 li.iin hard. .\ikert Gaulier und Paul Mevan. 

.\rtikrl I. I 'a> .ni;4eni miniene I\'e^;lenienl d i - enii^e 
des Auti •ni<>-'iile-l lub de I-rance- Ks wird mmi jedem Teil- 
nehmer am Wctiln wi rke .innenommcn. dass er mit diesem ke- 
kannt i-t .iiis^rrdriu verpfliclilel er sich zugleich durch seine 
Mi ldiir.i;, M. h den Ki>!^(.n. welche Ueberscilreilungcn der 
Saizujigcn nach sich ütehen, zu unterwerfen. 

Ueber die Wegstrecken: 

Xilikel 2. her \Vcttke«crk für S«imelli|j;ke:t lindel am 
.Munl.i;;. d. ti J.'i Marz l'^iH auf lidycnder Slrce-ke ^tall 

N ..-z.i Imi lUs l.e Luc — Itii^iiiiks Saint-Ma.xiiuin Pour- 
, leiiv * i ileauiM'ul de-Ki lUfe - \ix-- 1 .a Malade .Saml-l annat 
I.,itiitie--L S<t:.i - Sali'tl I ..i I'.ire .kj\ (. liateaunrnr-k-Ki iiiL;e 
Piaircieu.v S iint-\Ia\imin Ix I.ue — Fr^-ins .jnd .\izza 
(460 km I. 

Die Al>fahrt tindct statt morgens t> Uhr von der Promenade 
des Anglah {Ccrclc de la Mi-dilcrrancc). 



An diesem WetUanf dOrfen sich folgende Wagentjpcn bc- 
ieiligni: 

Klisie A. Fabneu^e, Uotoqrcletles, Uotocydes oder 
Voitnietles, die unter 250 Iqg wiegen. 

Klus e B. Fafarset^e über 2jO tmd unier 400 kg Ge- 
wicht ittr swei neben eiumder sitzende Passagiere Tom Mimmal- 
gewicht Ton 70 kg. 

Klasse C Fahneuge Bber 400 kg Gewidil fHr swet 
neben einander sitzende Personen von dem klinimalgewitdit von 
70 kg pro Penon. 

Artikel 3. Das Rennen fOr Tourlslenwagen flndet sutt 
am Montag, den 25. März 1901, anf der rolgemlen Strecke: 

Nisia— Prejus— Le Mut — Trans— ür^uignan (eiostündigcr 
Aufenthalt in Dragiiiso*")- Diagoignan— Trans— Le Muy— Frijus 
—Nim (196 km). 

Die Abfahrt findet um 7 Uhr morgens von der Promenade 
des Anglais (Cerde de la M^diterranee) staU. Dieser WeUlauf 
ist offen lur folgende Wagentypen: 

Klasse A. Pahneuge, Molocyclettes, .Motocyclcs oder 
Vniturctics unter 230 kg. 

Klasse B. Fahrzeuge ttfaei 230 und unier 400 kg mit 
zwei neben einander silienden Passagieren vom Minimalgewidit 
von "0 kg i>ro Person. 

Klasse r. Fahrzeuge über 400 und unter 600 kg mit 
vier Fassagieren oder drei Passagieren und einem Ballast von 
70 kg oder zwei Passagieren und einem Ballast von HO ]tg. 

Die Passagiere müssen mindestens 70 kg wiegen. 

Klasse I>. Fahrzeuge Uber 60O und uoler 1000 kg 
Gewicht mit vier Passagieren vom Minimalgewicht von 70 kg 
pro I^rson. 

Klasse t. Fahrzeuge üker UX)0 kg Gewicht mit sechs 
Passagieren oder fünf Passagieren und einem Hallasi von 70 V\i 
oder vier Passagieren und einem Ballast von I4U kg, hie 
Passagiere müssen ein Minioialgewicht von 70 kg haben. 

.'Vrtikel 4. Das Meilen- und das Kilometerr«nnen findet 
statt auf dem Cemenlwege der Promenade des Aoglais, von 
der Hrücke Pont Magnan bis zum Cercle de la Mdditerranee, 
am !»onnerstag, den 20. Mürz 1901, um '.i l'hr nachmittag«. 

hieses Rennen ist reserviert fijr die Konkurrenten bei 
dem Wtftkewerk für Geschwindigkeit; es ist ul>lig.itorisch für 
die klassiHzicrtcti Fahrzeuge. Kine Klasse F ist offen für 
hampfwagen «od Elektromobile ohne BrrOcksichligung des Ge- 
wii.-lits. 

.'\rtiki l .">- h.is alljahrlielie Rennen N'i^za- La Turbie 
tlt) kml limlet .im 1-reitag. den 2'' Matz PXil. statt. Akfahrt 
von der (■I,^^anstalt um 10 I'l;! Vdnnnt.iL^s. 

hieses Kennen i^t nkligatorisch lur die kias^sitizierten 
l'\il, I /r..:.;e der beiden Kennen .im Moiit.i^ und offen für die 
einnel!a|,;ciien Ki-nkurienlen kel die-cii Kennen. 

uinfasst dieselken Kla^'^en .\. 1 ■. < . h. 1", wie die 
ubiiyetl Keimen, l-ajie Kl.i>se F i-t <i|fcn Int die hani|iUv,iyet» 
uu<l I'lektr'inn diile olme IkiueksiL!il:'.:ung des tiewielits. 

.\itikel (.. \*it: Au-<Iellung der Fahrzeuge lindct in den 
\\ .ii;en-eku|>!ieu di - .\. ( . .\. am Dienstag, den 26., und Mitt* 
wi.ck. den 27 Mai/ l'>01, statt. 

1 'it .\u.-leli'anu ist ■ diIii:,doriseh liii .die kla^sili^iellen 
I-alirzeuge und «tien iVr alle |- akrzeu;,'e. Welche die j^anze Weg- 
i^trecke in ihrer Kl."is-.e zur i;<;k^;e^e^t kaken 

hie Fahrzeuge müs.sen Spatestens am 2(>. Marz um 1 l hr 
nachmittags im A iisstellongslokal des Automobile Club de Nice 

aufgestellt werden, 

h.is Meilen- und d,is Kil' Mucleitetu.en sind obligatorisch 
kir die (ir.^niiierieri F,ili(zei;|.;e keim W'edl le wcik für Geschwindig- 
keit, ^ic siiiii otten fiir .die nk:i;,:en Teilnehn er k ei diesem Rennen, 
welche di' Streoj.e \iAn/ zi:: nekteleyl haken. 

lau .Aiireciit .luf einen Pri-is hat nur der, der sieh auch 
au der Ausstellung zu Nizza, an dem Mcilcnrennen und dem 
Kennen la Turbie beteiligt hat. 
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Ist ji!>li:ch ein Fahrzeug, ilas einen Pruis vciilunit hat, 
infolpi' irp r.il eines Unfalls, von ilcsscn Art und Wcisu -ii ii die 
Knmmi'.M'iii iiSerieugen muss, viThindcrt, an dt-n ul>rii;i::i Ver- 

Stlicbtuneen teilzuDebmen, so kann itim, auf Uescbluss der 
lommiadoo, doch der Preis zugesprochen werdea. 

Eniree und Mel4«0|E. 
Artikel 7. Dm Eobrfe hebdM flr Huw A 60 Frei., 
für die abtuen Klassea C D, ^ P 100 Vits. Die UU- 
gliciler to AntoOMbil-Cinta na Kim Itfialilmi nnr die Hllfte. 
Reugdder wetdea nicht aneenoniiiea. 

Artiic«! 8. Di* Ueidungen mteen m den AtdomoUl- 
Cinb veo Nim aaüMti werden: n, Boulevaid Caatbella. Die 
liste niid am 20. Jüci mittags gescliloasen. Di* Uelduag 
wird nm- aofaMauMi, mea tte T«n den lieidMdUiiHren he- 
gleitrt M, Im tndenn Falle vatUert der Bonnmeot aeioe 
EimchnibcBmuBer. 

.Die llddumn ailaaen die aolwendisea Aneaben ent- 
hahen, um das Fabnmg in die riehtiKe Klasse enueihen n 
kBnnen. 

Das Starten. 
Artikel 9. AUe Fahmi» müsaen V« Stande tot der 
adn. Zwiadtea dan Statten der ' ' 



Zeit am Start adn. Zwiadtea dän Statten der cinselnen Ab- 
teilungeo moas mlndesteon eine Ifinote Zwisdienteit aein. 

Das Starten eilalKt in der ReihenfolKe der Meldungen. 

Kjomiiit ein Kouuient nidit reditseitig ab, so wird 
nichtsdestoweniger andi IBr ihn die allgemeine Abbhrisieit 
Kerccbnet 

Kontrolle am Ziel. 
Artikel lOL Ute ZdOnntralha am 2el in Nbia weiden 
Ar dna Touistconanen um 6 Uhr abends, and JBr 
Wettbewerb In SchadH^e» nm B Uhr sheods. Die 
Konknnenten, die nachher ankommen, werden nfeht mehr 
IdamifteierL 

Gewicht der Falirzeuße. 

Artikel 11. 1 'as Gewicht der Fahr/eiiijc für alic 

Ri.i^^st-ti in k'tjiiMU Zustande, d, h. uhiie r.-.s^aijit-re, Vcrprovian- 
lieruuy (Ridileii. Henziii, Wa'^sei, Akhuiiurkalinen etc.). Wcrk- 
leugkaslen, Gepäck und nhue Miindvoriat. 

l)as Gewicht wird v<iti der Koniiiiissinn frstj^istellt. 

Üelriij^t da-s Gewicht jedes ras.sa^;ieis nicht im durchschnitt 
7ii ki^, so wird das I'ehkiide durch lileigewichic ersetzt, in 
keinem I'alle durch \Vei kzeu){e oder sodefe Dinge, die auf der 
Fabrt Tün Nutzen sein können. 

Die Preise. 

Artikel 12. Es werden Tür 15 000 Frcs. Preise aflge» 
werden, und zwar Geld. Kunstgegenstände und IfedaOlao. 
Reim Wettbewerb in Schnelligkeit. 

Klasse A Klasse B Klass« C 

1. Preis: lOOOFrcs. 1500 Frcs. 4000 Frca. 

2. Preis: 40tJ „ 600 , 1500 , 

3. Preis 200 , 300 , 1000 . 

4. Prei : 100 . 100 , 500 , 

Beim Touristenrennen, beim Heilen- und Kilometerreoaen, 
bdm Rennen Nizza— La l urbie bcalehen die Preise aus Kunst' 
gegenständen und Medaillen. 

Anmerkung. Eine goldene Medaille erhilt derjenige 
Teilaehmer jeder Klasse, der beim Rennen Nim (Gasanstalt) 
bis zum Gipld der Anhöhe too la Tnibie die geringste Zeit 
gebraucht 

Uiejeuigen Teilnehmer, welche die ganxe vorgeschriebene 
Stredn surOcfclegen, erhalten auf Wunsch ein Diplom hieiäber. 
Markierung des Weges. 

Artikel U. Rs sind m gewissen Abeünden Zettel an- 
eebradit, und zwar gelbe rar Beseidmung das W^ges ftr den 
Wettbewerb in SciineUigkeü, und rote zur Beiddmnag des 
Weges fBr das Touiitenrennen. 

Der Anlomobil-Clnb von Nim erinnert dte Teihiehraer 
noch besonders an Aitikd 32 des Reglements des Automobil' 
Clubs nm Fkankreidi: 

(Artikd 52. Dte Konkorenten mfliacn aidi penfloBdi 
mit dem Wege bekannt machen. Ein Venrren wird in keiner 
Weise berOcksichtigL tat jedoch der älsdw Weg kürzer oder 



I bii lct er weniger Hindernisse, so wird der Heueilende ausser 
I Konkurrenz gc-stclll. I'ie Kommissare hüben allein die Ent- 
scheidung in diesen l-iiilen.) 

Aq geialirlicbcn Punkten, wie plutzlichea Weoduagen, 
Stidten, Omfem, werden rolc Fahnen au%estelIL 
Ueschwerden. 
Artikel 14. Die Konkurrenten werden femer auf Ar- 
tikel 53, 54, 55, y> des Reglements des Automobil- Clubs von 
Frankreich aufmerksam gemacht. 

Em EioqMfucb wird nur aogeoommea, wenn er begleitet 
ist von der Summe von 100 Frcs., im andern FaOe wird er 
verworfen. 

IHesc Summe wird nur zurückerstattet, wenn die Unter- 
suchung ergiebt, da.ss derselbe berechtigt gewesen isL 

Artikel 15. Der Automobil-Club von Nim lehnt im 
Falle eines Unfalles jede Verantwortung ab. 

A rt i k e 1 1 6. Hei io diesem Reglement nicht vorgeseheoco 
Fällen untcrtiegt die Entscheidung altein den Kommissaien. 

(Beschluss der Kommission f3r Sport des AntomoUI-CInbs 
Ton Nim Tom & XL 190a) 

FOr gteiddaotende Abschrift 

Der Priddeot 
J. Goodoio. 



Oieu für 



SOG kg Gewicht 



vierräderige Wagen i 
am 21. Januar 1901. 

Strecke: Cagnes, Grosse, Saint- VaUier (45 Kilmneter). 



tel dasjenige 



Reglement. 

Artikel 1. Das angeiHMnmene 
dea Automobil-Clubs Ton Frankreich; 
das Reglement genau kennen, und imterwerfn ddi ohne Vor- 
bdialt den Foigan» die daraus entstehen. 

Artikel 2. Das Rennen ist offen (Gbr detriUerige Wagen, 
deren Gewidit leer nicht 500 kg Überschreiinn darf. 

Artikel 3. Die Wagen müssen zwd hesebte Plätze 
haben und von dnem Mitglied eines bekannten Antomobü-Clubs 
geführt werden, 

Artikel 4. Dte Koadranenten starten mit doer Mtente 
Zeitunterschied. 

Es ist ihnen nnteisag^ aieh atoaaen m tataen, ansaer 
beim Start 

Artikels. Das Rennen erfolgt am 21. Januar auf der 
Strecke: Cagnes, Grasse, Saint -Valtier, Pass Ton Saint-Vdlier. 
(45 km). 

Ks wird um 10 Uhr morgens an der Spaltung des Weges 
von Villeneuve gestartet FrQhdück m Samt-Vallier. 

Die Kontrolle in Saint -Valtier wird um 12Vi Uhr ge- 
schlossen. 

Artikel 6. Die Meldungen werden vom Automobil-Club 
von Nim bis zum 19. Januar 1901 mittags angenommen. 

Sie mBnen enthalten: Beschrdlning des Fahrzeugs, Stärke 
und Type des Motors, Namen des Führers, dessen .Mitglieds- 
karte zu einem bekannten Automobil-Club hinzugerügt werden 
muss. Diese wird beim Start zurückgegeben. 

Artikel 7. Das schnellste I'abrzeug erhitli den Preis von 
Linshy, das zweüschnellste eine silberne Medaille, welche vom 
Automobil-Club von Nizza gestinet ist. l-^brendiplome erhalten 
die diejenigen Fahrzeuge, welche die Strecke in höchstens um 
eine halbe Stunde längeren Zeit als das schnellste zurückgclev^t 
haben. 

Beschluss der Kommission fiir Sport am 19. Dktober IVOO. 
Coupe von Bary. 

Offen fiir Waßen über 2r><i k;; Cuuicht ::iil und vier 

Plätzen, und zwar nur An;;ehi>ri|;en de> .\ ;i(>mobil-C'lubs von 
Ntesa gehfirlg. Am 27. Januar 19Ut ( Strecke wild geheim 
gehalten.) (60— lUU km.) 

Reglement 

Artikel 1. Das angenommene Reglement ist dasjenige 
des Automobil-Clubs von Frankreieh; jeÄer Teilnehmer muss 
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hiennit bekanut sein und erklärt, ohne VorbelnM sich dea 

Folgen zu unterwerfen. 

Artikel 1 >ies Rinnen ist ottcn lür vicriäili ii;L' I'alir- 
zeuge ultcr 2üi) kfj ( ie wicht. il.Ti einem \!ii<„'lif<l ilc^ \ < . \ . erln r*. 

Artikel 3. 1 lie zwei l'l.it/e iler ich 
Gewicht und 'l'ie vier l'l.ii/c der W.igcn (.du ('.evv!> !it 

müssen t'i-.el/: -<':n Vi>n l'a'-^aj;iereil, deren Mininialijew ielit 
"0 kg betraft. I lie i alirzeuj;e imi^^^en vin iliteiii Itesit/er f;e- 
ISlUt werden, 

\ rtikel 4. 1 i-e 1 dlirzcugc !>t;irteii in Abstunden von mio- 
de^ter.v I Minute Sie dürfen uDtcrwcgs aof cigcoe Hind keiiw 

kcji.ir. Kuren \ i u iiehüier.. 

Art:kei 5, I Ktr.nen iir.de-. <taU am 27. Jantur 1901, 

und da-^ Sculeii liei;inn( um I hr v irmiltaRS. 

[lie Mrcike iictriigl in zwei I t.i|.pcn — km, doch 
wiril !-:e t^rlu irn gehaltet). 1 inc vierte l Sl',:nde \'ir dem Starten 
werden die Im mkurrcnten von detii Ziele dei ersten ül.ippe in 
Kenntnis neset/t, welche«; sie erreiclien kiiinien ,iul' welclicni 
\Vci;c sie wollen. 1 >a5 eisenikclie Ziel wird ihnen erst nai:h 
Ankunft an diesem l'lat/e bek.mnt i;en).iclil iin<l können, sie dort- 
Uo ebenfalls den Wey ein<cldai;cii, den sie wi>llcn. 

Nach Ankunft an dei zweiten 1 i.i|i[ie genieir.-tmc.s l-rüh- 
StOck und langsame Heimkehr. 

Ailikel 6. Meldungen nimmt ilcr Autnmi diiIe-( lul> von 
Nizza tis zum 26. Januar 7 I hr a!ien<is an. I )io Meldung 
muss enthalten: 1. Ilesehreihnnf; iIis \\'.iL;en-;, -'. ."^larke 'ies 
Motore, 3. Name iles l'.jurers. 4. I!e;;kuiliii;uiif;, ilas<; er Inhalier 
des Fahrzeuf^es ist. 5 die .Xnzahl i'.er l'lit,'! .ies Wajjens. 

Artikel 7- I 'er Wam n. lier in heiilen l'lappen die be<te 
Zeit gemacht hat. erhält den Coupe de Hary; der zweilliesle 
eine silberne Meilaillc. ijestiftct VOm AulORlÖbil'C'lub de Nice. 
Diplome erhalten alle i-ahrzciiße, weiche ara Kennen teil- 
genommen haben. 

Artikel 8. I »ie Konkurrenten miissen sich nach dem 
allgemeinen Reglement über Aulomobilverkehr richten. Jede 
diese Grenzen Uberschreitende Schnelligkeit geschiebt auf 
eigene Geiidir, und wbd kehie diesbetüBliche Reklamation an- 
genommen. 

Artikel 9. Im Falle schlechter WilleranK vird das 

Kennen auf einen späteren Termin ver.-^hohcn. 

Artikel In. Die Zeit des Schlusses der Kontrolle am 
Ziel wird den Konkurrenten im Augenblick der Abfahrt bekannt 
gegeben. 

(Das ReglcaCBi für Iwtd« vutstcbca<lo Wcubewnlie M tu» fßr 
das vorige Heft tu apU mgegufcea. D. Red.) 

Coupe Brunetta d'Useaux. 

Offen (ur vicrsit/i'.;e \\'a;;en. die einem Mitglied des Automobil- 
Clubs von Niz/.i uelK.ii n. Atii Tl. M.irz l'«il; Strerkc: Nizza — 
I'uget-Thcnierü und zurück. (128 Kilometer.) 

Reglement. 

.Artikel 1. I*as anpcnnmmcnc RcgtcmcDt ist dasjenige 
des Automobil-t'luhs von Frankreich. Jeder Teilnehmer muss 
von diesem Kenntnis haben und erkkärl, sich ohne Vorbehalt 

den FolRen unterwerfen zu wollen. 

.Artikel 2. LUescs Kennen ist offen für TouristenwaRen 
lllr 4 I'eisonen, deren Rücksitze ebenso bei|ueme imd breite 
Sitze sein n)üssen. wie die Vordersitze. 

Artikel 3. Die vier Plätze der Vagen müssen besetzt 
sein und der WagenfObrer mnss ein Milglied des AutomobiU 
Clubs von Nizza sein. 

Artikel 4. I >as Starten erfolgt mit mindestens einer 
Minute Zeitunterschied; wahrend der Fahrt dürfen keine K'c- 
parnturvn vorgenommen wcrilcti. 

Artikel 1 >as Rennen findet ani ."i. .Mär/ I'XiI auf 
folgender Strecke statt; \i//a — l'uj.;' t - 1 h< iiiei ^ imd zuriick. 
Abfahrt um V'.j Khr morgens \im der lin:i Kr M ign.in, I ridi- 
stück in Tuget-llu iiiers. illit; .s;r,rke bcirjul US Kilometer. i 

.\rlikel <> Meldungen werdiii \iim Aulornoliil-t lul> von 
Nixza bis /um 4. M.irz l''iil mittags ,iiiL;eiii .ramen. 

l>ie Meldungen nnrssefi eine IU m iireilmng des I-'ahrzeugs. 
Stärke und I'. i>ns <le- .Moioi., Namen des Wagenfabrikanlen 
und Gewicht de» t ahr/euges enihalteu. 



I Artikel 7. Das Fahrzeug, welches die liesteZeit macht, 

eiiiali den Coup« .Hrunetia d'L'scaux"; das /.weitbe.ste erhält 
eine -ilbernc Metlaille. die \i'm A. f. .N. Kes^liftet Lst. Mhren- 
di|<l<<ine erhalten alle Fahrzeuge, die die Strecke in höchsten« 
einer hallten Stunde längeren Zeit als das beste znrOcIi^iest 

lial'cn. 

Artikel s. iiie Kontrolle beim Ziel in Nizza wird drei 

StuM.kn nach .\bfalirt des letzten Wagens vrtn Pugct-Thinicrs 

Hescliiossen. 

(Hcschluss der Kon:niis<;inn fiir S|>nii vom 26. < »ktober 1*XI0.) 

Coupe Lebaudy. 
Offen lär Wagen mit vier l'lat,'. n Iti. M.ir/. l'"»!. Sl:cckc: 
-Nizza — Cannes— Sainte - .Maxime— Ilyeres—l'las&ans—Le Luc — 
Nizza. Kilometer.) 
Reglement. 

Artikel I. Itas angenoamene Reglement ist dasjenige 
des Automubil-Clühs von tratifcteieh. Jeder Teilnehmer muss 
dieses kennen und sich ohne Vorbehalt allen Folgen unlcrwerfen. 

Artikel 2. Das Kennen iid offen für Wagen alter 
I NalionalitSten mit vier Plätzen über 400 kg. Der Wagen muss 
1 vom l-igentUmer, der Milglicil eines bdcannlen Aatomobil-Cliibs 
! ist, geführt werden. Es wird aasdriicMIcb her%-oi|ßeboben, das« 
' allein die .Ausländer Wagen jeder Xationalitit, wübrend Franzosen 
nur Wagen französischer Nationalität fiihren können. 

Artikels. Die Fahrzeuge müssen einen voUstSndig aus- 
gestatteten Wagenkasten und vier besetzte Itälze haben. 

Artikel 4. Die Koolniffenten werden in Absüinden von 
mindestens 1 Minute abgelassen. Sie dürfen miterwcgs kerne 
i Reparaturen vornehmen. 

Artikel 5. Die Meldunßen werden an den Automobil« 
t. lub von Nizza vor dem 1. Februar jeden Jahres gerichtet und 
müssen enthatten: 1. den Namen und Wohnort des Wagen- 
führers; 2. seine Nationalität; 3. Namen und XatianalHat des 
Konstrukteurs seines Fahrzeugs; 4. Stärke des Moton; S. Alt 
des Fahrzeugs; 6. eine Beglaubigung, dass der Wagen das 
Eigentum des Wi^cnfdbrerji ist; 7. eine L^timatioo seiner 
Mitgliedschaft zu einem hrkannten AutomotiO Club. 

Artikel 6. Alle Jahre findet du Wettrennen statt, dessen 
genaue« Datum der A. C .\. ansetzt. Die Strecke soll zwischen 
2(0 und 3011 km betragen. Solange der Preis nicht in einen 
rrit-atfacsits fibergeht, soll er in den Salons des A. C. N. auf- 
bewahrt' Ueiben. 

Oer Konkurrent, welcher zwd Rennen gewinnt, ob hinter- 
einander oder nicht, wird Ucntzer des Coupe. 

Bei jedem alHahrKeben Rennen erbSIt derjenige, der die 
beste Zeil hat, ttne fergoldele Medaille, der zweite eine 
silberne IfedaÜle, gestiftet von A. C. N. 

Artikel 7. Der Coupe Lebaudy wird auf alle Fälle 
nur nach Chaliei^ «nd nicht en Walkover erworben. 

Artikel K. Organisation uml Reglement über das 
Rennen um den Coupe untersteht allein dem Automobil-Club 
von Nizza, dessen Kommission für Sport stets das vorliegende 
Reglement nach Bedarf nntstossen kann. 

Artikel '>. Im Jahre 1901 wird das Rennen um 
<1en Coupe Lebaudy am 10. März l'^Ol ;iuf folgender Strecke 
staltfinden : Nizza — Cannes — la liocca — Frejus — Ste Maxime 
I Ijrercs — La Crau — l uers — Folcalqueiret — Flassans — Le Luc— 
Frejus — Cannes — la Bocca — Nizza. IMe Strecke betrSgt an- 
gcfähr 2.S0 km. 

Abfahrt erfolgt in Nizza um H L'hr morgens. 

L'm eine schlechte Strecke zwischen der Pont-du-Var 
und Cannes — la Kocca zu vermeiden, werden die Wagen auf 
der |v>nt-iiii-\'ar anu' halten; sie fahren gemeiaschaAiich in ver- 
langsamter I ahrt bis Catmes— la liocca, wo ein zweiter Start 
staittindet. Bei der Rückfsdirt wird in derselben Weise ver- 
fahren werden. 

Abfahrt um io I"!ir morgens von ("annes-la Bocca. 

.\:tikel 10. Ms werden nur die Fahrzeuge kontrolliert, 
die mit ! i' e; mittleren ( leschvvindigkeit von ^iO km in der 
.'^tnr.iie nel.iiiren sind. I 'in Kontrolle m C.ttines-Ia Hocca vviril 
lim ."> L'lir abends geschlossen. 

Beschluss der Kommission für Sport. 17. November l'AH). 
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Coupe det Barons Arthnr von Rottuchild. 

(Offen für Wa^tn aber iriOO kg Gewicht mit 4 FIStzen und 
tiarüber. 12. März 1901. Strecke: Nizza— La Torbic, ft,960 km.) 

Reglement: 

Artikel I. Ii.is .ingenommcne Ke;;|pniiiit d.isjeni^e 
des Aiilnnii -t liilis \on l'r.Tnkre;. h Jeder Teilnehmer 
nui<s ilic>Ls kennen tinil sich riluu' \<iil'i l;.iU lieo I cilgen vintcr- 
»•fifeii. 

Artikel Liie> Kennen ist fllfii lür Wagen iiher 

I50Ü kj; (einschliesslich iler l'a<s,T(v;. ;(' (. vollstiimlis; aiist;oiii«lct 
und mit miniicstcns 4 Plätzen. l*cr lüucnliiinci des W.iRcns 
muss Mitglied eines Uck.mnten Autonnibil-Cluh« -.ein. L\is 
Fahrzeug muss eatvveder von ihm seihst gcfubrl werden oder 
von eioem Hern, der Uilglied eines bekannten Aulomottil- 
Clulis ist. 

Artikel 3. I >:e Kunkiiiuriten vrefdeo in Abstlnden TOn 

mindestens eiiit-t Minute al'ijLhisjcn. 

Artikel 4. 1 ms Kennen tintiet am 12. MS» 1900 auf 
dcni Wege La Turbie st:;u. 

Die Abfahrt beginnt um Ii'' ^, ITir mor^fen.s und twaf am 
l ussc des Anstiegs iler Str.isse (icnua — Nizza. 

i>,is Ziel ist "i,a«x» km, m Höhe. 

iJcsamistrcckc ü'MA'l km. 

Im Falle acblechler Wiltening wird das Rennen Ter« 

schoben. 

Artikel 5. Meldangen nimmt der A. C N. bis zum 

Mär/ l''OI mitl.iKs enigegen. 

Die Meldungen müssen enihalieii, 

1. Art des i-alitveugs. 2. Stärke und Typ des Motors, 
.'). Namen des Wagen fuhreis, der sich legititnieren mns.s als 
Mitglied eines bekaaolen Automobil-Clubs, 4. das Gewicht 
des I ahrzeugs und AnsrOslung für die Patail, eimchliessUdi der 
l^assagicrc. 

Artikel 6 Sollte das Gewicht ile-; W.igens in Fahrl- 
ausrfisliing nicht I,"(lO kg betragen, so muss es bis zur Genüge 
durch (lewiclite vergiüssert werden. L'iese Fehler uiijssen 
die Eigentünier selbst iierichtigen. 1 >as Gewicht wird v<in den 
Kommi-s-sioncn bei der A!if,ihit kontrolliert. 

Artikel 7. Das ralir/eug, welches die beste Zeil macht, 
erhält dt n t oape Uaron Arthur de Rothschild, das svcHbeste 
eine silberne Mcil.iille gestittet von A C. N. 

Artikel I Jie Kontroi;.' wir.i ge-schlossen eine halbe 
Stunde nach Abfahrt des letzten Wageus. 

(Schluia der Kommission fUr Sport 28. November 1900i) 

Co«q» de* BuoDi Htori de RodMclüld. 

(Offen fllr Fahrieoge über 600 kg Gewicht mit sirai neben- 
einander sitzenden Passagieren. 28. Män 1901.) 

K <■ ß I <• m '.• n t. 

.Artikel 1. IXis aiiLjeni inimcne Keglcn;cnt ist d.T-sjcnige 
des .Xulomotjü-t lubs vi>n Nizzi. Jeder Teilnrhmer mu-^s mit 
diesem bekannt sein und sich ohne \'orbehalt den Folgen 
nntcrwcrlen. 

.•\riiUcl 2. Dieses Kennen ist offen fiir .die Aulomobil- 
(ahricuge iiber 6(X) kg Gewicht mit 7wci bcsel/ti ti 1 'Litzen 
nebeneinander; jcicr l'.issagier mt:s>- ein Minira.ilgew icht von 
70 kg haben. 

Artikel X I)as Rennen findet statt am 2^. März IWl, 
nach den Meitenienncn auf dem cemen tieften Wege der 

I'roiii'.nrv Ic lies Anglais. 

\i tikel 4. I'ie Konkurrenten werden einzdn abgelassen. 

Die .Xbl.dLit eif"lj;t ati der Hriicke Magnan. 

Artikel '' Der cMupe des Harons Henri de Rothschild 
i:>t Challenge. l!r vorlileilit in <]i4f\ S;dons des Autoni' ibil-GIuhs 
von .N'iirza, bis ei in rrivatbesit/ überi^elu. 

Der Konkurii-nt. uclcher ilrciin.ii. ••!) l-.intereinati'ier <Mler 
nicht. Sieger wird, erlialf den l'reis. Hei jedem alll.ihiliclu.ii 
Rennen erhall der Steger eine verhol lufe Medaille, der z'Aeit- 
beste eine silbtiiie Me'laille, ge--t:llet \. < N. 

Uni den Goupe Harun Henri de Kiahs;!.iM soll .lile 
lahie am Tage des Mcilcnrennens .mt .k-i ccmenlierten j 
I'iomenade des Anglais gelaufen werden. Der t. uujie wird j 



.IUI I' len i-iill nur nach t'hallcnge, niemals cn Waikovcr 

erworben. 

Artikel 6. Meldungen nimmt der Automobil-Qnb von 

Nizza bis tum 2". März mittags an. 

.Vrtikel 7. Die Zeit wird nur liei den \V.igcn fest- 
gestellt, die den Kilometer in luiiiilestens einer Minute zurück- 
legen. 

(Hcscbluss der Kommission für Sport am 28. Küvember 1900.) 

Conpe von Nizza. 
DfTen für alle Pahrseuge Uber 250 1^ Gewicht. Am 31. MSr 
1901. Sireeke: Klzza— Cannes— Le-Luc—Brij!noles—Le Val— 
Carcee— Lorgues — ^Dru;n^an— Fr^jua — Kuza (264 km). 
Reglement. 

Artikel 1. Der Coupe des A. C V. wurde 1899 von 
Herrn IViul Cbauchard, dem Präsidenteo des Oubs, gestiftet. 
Et ist reserviert itir das Jahr 1900 und kann nur von Chib- 
mitgliedem erworben werden. 

Artikel 2. Der Gewinner Ueibt E^entfimer des Coupe 
ein Jahr lang, doch bleibt er in den Salons des Club.% dem der 
naibwr angehört. 

Artikel X Vom 1. Januar 1901 ab soH der Coupe alle 

Jahre ah Wanderpreis von den Automobü-Chd» des sQdösllicbcn 
Frankreichs umstritten werden (Dislrikt des XIV. und XV. 
Armeekorps und das MilitSr-GouTeraement von Ljon); aus- 
geaehkiMen liad alle anderen einheimischen oder auswärtigen 
Oeseltsehaflen. Der siegreiche Club behält den Coupe em 
Jahr. Er muss die Vorschriften im Artikd 4 erfOllen. Sollte 
der sicuicicbe Qub eingeben, so fiUlt der Coupe an den 
Au(<tmobn-Club von Nisia »rttek. 

Artikel 4. Das Rennett um den Coupe findet alle 
Jahre zwischen dem 1. März und ilem 15. April statt auf einer 
vom augenblicklichen Besitzer gewählten Strecke. 

Die Strecke muss ohne Aufenthalt surüd^ieiegt werden 
und muss 1 50—300 km umfassen. 

.Artikel r>. Die Aufforderung zum Rennen muss vom 
siegreichen l'lub alle Jahre ror dem I. Fcbntar erfolgen. 

Artikel (>. Das Rennen um den Wandercoupe ist 
offen für alle vierrHdcrigen Fahrzeuge über 250 kg. 

Die Wagen müssen von ihrem Besitzer geführt werden, 
der Mitglied eines der Qubs sein muss, die am Erwerb des 
Wanderpreises teilnehmen und die oben genannten Bedingungen 
erfüllen. 

Die Wagen mOssen von den Fflhrem seil min'lestens 
einem Jahre vor dem 1. Februar, an dem die Autfurderung 
erfolgt, geführt werden. 

Artikel 7. Kein Qub darf mehr als drei Wagen 
stellen. Sitgtt ist dasjenige Fahrzeug, welches die beste Zeit 
macht. 

.Artikel 8. Die Wahl der Konkurrenten hängt vnn dem 
Club ab; sind mehr als drei Bewerber eingeschneiten, so können 
sie auf ihr F.rsuchcn hin ein \'orrcnncn machen, welches dem 
Krglemcnt ihres Glubs untersteht. Das Protokoll dieses 
Rennens mit «ler I nterschrift des Präsidenten des ClubS mUSS 
bei der Meldung mit eingefügt wenlcn. 

Artikel ''. .Alle Jahre muss d.is Reglement vom sieg- 
reichen Glub dem .Automohil-t luh von Frankreich zm MilÜgung 
vorgelegt werden. 

Artikel UK Da« gegenwärtige RegleKienl kann alle 
Jahre mit Zustimmung aller l'lubs. liie Hcsit/er des t'oii|.c 
gewesen sind oder noch sinil, vom Auton:obil-Glub von Nizza 
geändert werden. 

Artikel 11. Für das Jahr I9<!)1 win! das Rennen um ilen 
GoupL am 31. .\Lirz auf folgender Strecke slallliiideti : Nizza 
Gannes LaHucca — Frejus — LeLuc — Hriguoiies — l.e Val Garces 
1 .orgues— Draguignan— Le Mny— Fr^jus— La Bocea— Cannes- 
Nizza. 

Die Strecke Sielrii^t u:n:'j!'.i!ir 2'>4 km. 
I 'ie .\!il;i!ir". i il's^;! S l'hr morgens in Nizza. 
I m die sc/./vclite .Strecke zwischen Hont du Var und 
Ganr.es I.a l'i L'.;i ,'ü vermeiden, wer'ien die Wagen auf der 
j Hnickc ar-^fiui/.eii und Vicgeben sich .lann gemeinsam in vcr- 
I langsaialer FaUil bis Cauacs La Hocca, wo sic zum zwcitcn- 
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mal starlcn. Bei der Kückkclir \vir«l in iki -■•li'i'ii c vci- 
fahrrn, unt\ zwar werden '\'\c. W'iv^nn in ■Ici I\t.'iliuijlul>;i- .ii] ibj\n 
r^iit li.i \'.ir zum •irittrnin.il ylartcn, in «lui .sie ili'il anki'nunci; 
uod inticni man zutschen je zweien ilicsellie Zeil vei!,treii;l;tn 
liai^ die hei «ler Ankunft zwischen ihnen ;;e\vesen ist. 

AMahrt von Cannes — I.a liocca It) l'hr ra<ir|j;ens. 

Artikel 12. .\!le anilercn Artikel des Re^lcmenls des 
A. C. N., die vnn der Knmmis.^ion für Sport des A. C. X. aus- 
gearbeitet sind, biciltcn l>cstehcn. 

Artikel 13. Es werden nur diejcnigca Fahrzeuge koa- 
tn.nicii, die eine mittlere Geacfavindigkelt von 30 km in der 
SiuDiie babeo, 

(BeecblBts der Konniesion for Sport. 19. Oktober 1900.) 

F&r ridllige Abschrift hürpi 

Der Präsident 
J. Goodoio. 

Coopa der SOd-Osl-Proviiis. 

Üffeo Rir alle Fabnteuge über 4<)0 kg Gewicht. Am 14. Apcil 
1901. Strecke: Salon-Aix-Avignon-Arlcs-Salon. (180 km.) 

KcglemeaL 

Der Wettbewerb um den von „La France Automobile" 
i(cstifleten Coupe der Sttd-Ost-Proviu findet unter folgenden 

nedin(;ungen statt. 

Artikel 1. An dem Wettbewerb kann jeder .Vutoninbil- 
Club, der dem südöstlichen Uuude anßebört und die in .\rtikcl 
auumiiiengcütcilt sind, teilnehmen. 

l>cr Uund des Sud-Ustens umscblies&t folgende t'eparte- 
ments: Alpet-Maritiinei, \'ar, Uoucbes du Khi>ne, Hcrault. Aude, 
Prrcnces-Orienlales, Card, Vauduw, Baaaes-Al^, Hautes-Aipes, 
Dri^me, Ircre, AnÜche, Loire. RbAne, Savoie, Haute-Savoie, 
.Ain et Saöne-«t-Loire" 

Artikel 2 Die in Uetruchl komoienden Clubs sind; 
TA. C de Nice; l'A. C. de .Marseille; 1*A. t \ de Salon; l'A C. 
d'Afignon: l'A. C. Bitterois; le Moto-Club de Lyon; TA. C. de 
Romans; l'A. C. Dauphinois; le B. A. C. de Lvon. 

Artikel 3. Jeder dazu berechtigte Club, der sich am 
Rennen beteiligen will, muss dies durch einen eingcschiiebenen 
Brief vor dem 1. Januar jedes Jahres deiu Präsidenten des 
Bumles mitteilen und die Antahl der sieb beleilij;end«n Waeen 
angeben. Das Bundesbomilee muas den siegreichen Club be- 
Dachrichtigen. 

Artikel 4. Jeder Qub kann sich nach BelidienmU ein, 
zwei oder drei Fabneugen am Rennen beteOigen. 

Artikel 5. Der Bewerb um den Coupe erfolgt aUe Jahre 
von Neuem. 

Das genaue Datum wird gemeinsam von den betreffenden 
Clubs fes^esctzt und zwar vor dem 1. Jaouar jeden Jahres. 

Die Meldungen müssen enthallen die .\amen der Besitzer 
ond der Wagenführer. Die gemeldeten Fahraeuge mflssen acht 
Tage vor dem Rennen Im Sekretariat des Bundes eingeliefert 
werden. 

Artikel 6. An den Wettkampf können sich \Vagen, 
die folgenden Bedingungen entsprechen, bt-teiligcn. l>er Wagen 
mus.1 über 400 kg wichen und mindestens von zwei nebenein- 
acdersitzenden Paüsagicrcn besetzt sein. Das Durchschnitts- 
gewicht der Passagiere nuLs.s mindestens 70 k^ tietragen; das 
etwa fehlende Gewicht der I>assagiere wird durch Ballast efsetzt 

Die 400 kg Gewicht bezieben sieh auf das vollkommen 
leere Fahrzeug. 

Artikel 7. Die Wagen müssen geführt werden durch 
Mi^cdcr des Clubs, die licnselben mindestens bereits sechs 
Mooatc vor dem 1. Jaouar des Jahres, in dem das Kennen 
.«tattfindct. angehören. Die Wagen müssen Qubmitgliedem ge- 
hören, die dcmselbenebenfalls bcreitsseit sechs Monaten angehören. 
Gebort jemand mehreren der oben genamiten CInbs an, so muss 
er ertdaren, fSr welchen Chib er dfts Rennen macht Diese 



\ erpllicbtnnß zieht für drei Jahre. Die Wagenführer. Iü>;en- 
iiimer und I'.issa^nere müssen wenigstens drei Monate im Jahre 
■i>'h im ."^iid-« )sten aiifhfdten. 

.\rtikcl 8. Das Komilee des Bundes des Südostens wird 
mit <!er .\iisrühru(|g des vorliegenden Reglements beauftragt. 

Das Komitee ernennt einen Starter, einen Schiedsrichter 
und einen Zeitmesser. Es braucht diese aieU aus a^er Mitte 
zu wählen. 

Jede Reklamation muss in einem Schreiben an >üis 
Komitee und zwar bis spätestens sechs Stunden nach Scblu-ss 
der Kontrolle am Ziel erfolgen. Jede Reklamation, die nicht 
von einer Summe von 100 Frcs. begleitet ist, wird als nicht 
erfolgt angesehen. Ditse Summe wird nur zuriickerstattet, wenn 
<1er Grund für die Reklamation sich für genügaid erwiesen hat. 
L>as Komitee muss soCwt entsdieiden. 

Artikel 9. Das Rensen finiet ohne Unlarbnehung statt 
auf einer Strecke von 150—400 km. 

Der sieraelclie Club wUilt die Strecke aus, doch hSnfit 
die definitive Festsedung ab von der Zustimmung des Bundes, 
dem eine eingebende Angabe Iber die Strecke gemacht 
werden muss. 

Artikel 10. I>a-. Retinen muss in der Süd-Osb-Rronna 
statttinilen. I ),is Ke,;lemeiit ist das .les .\. C. F. 

Artikel 11. 1 >ie Wa^eii starten mit einer .Minute 
Iiifieienz. liie Krihenfnlj-e ist fiilj;ende; Zuerst ein Wagen des. 
beim letzten Kennen sie^;teiclieii Clubs, dann je ein W.tgfti 
eines \cAc.n CIuIk, der ihui Jeu Coupe streitig macheu wilt. 
I)ann der zweite Watten i;es -iej;reicheu Clubs, danu in det- 
sclhen Reihenfolge cüe zweiten Wagen der übrigen Clubs. 
.Schliesslich die dritten Wagen. 

Artikel 12. Sieger wird der Wagen, der die beste Zeit 
luacht. Et gewinnt auf jeden Fall den Coupe Tür den Club, 
selbst wenn die übrigen Wagen des Clubs die Strecke nicht 
vollständig zurückgelegt haben. Es werden nur die Wagen in 
Betracht gezogen, die mit einer mittleren Geschwindelt von 
.50 km ilic Stunde fahren. 

.Artikel 13. Ist kein Zeitunterschied zwisdwn dem 
siegreichen Clob und der anderen, so bebfilt der erstere 

ilen llecher. 

Artikel 14. Ist kein Zeitunterschied zwischen den beiden 
ersten AA'agcn, die nicht dem siqneichen Qub aogehSien, so 
muss ein neues Rennen zwischen diesen beiden um zwar nach 
zwei .Monaten erfolgen. 

Ucbcr die Wahl des Weges entscheidet das Los, vrenn 
sieb die beiden Clubs nicht einigen körnten. 

Weigert sich einer der beiden Clubs, ein nn&es Ual zn 
laufen, so gehört dem anderen eo ipso der Coupe. 

Artikel 15. Nach Bestätigung des Rennens durch den 
A, C. F. muss der Coupe innerhalb 14 Tagen dem Sicser 
zugestellt werden. Im Falle emes Entscheidimnianfin biäbt 
der Coupe so inn^e in Händen des früheren BciltlcrS- 

.\ 1 1 1 k e 1 1 1> Stellt sich nur ein Club zom Wettbewerb, 
so wird eine Mazimalzeit von dem Komitee angeseliL Winl 
diese überschritten, so bleibt der Coupe in den Hioden des 
früheren Siegera. 

Artikel 17. Es kann niemals ein Cfaib Eigentümer 
des Coup« werden, er wird nur zeitlicher Besibwr. 

Der siegreiche Wagen erhält eine Medaille. 

Artikel 18. Geht der den Coupe gerade besitzende 
Club ein, so fällt er an ,1a France Antomobiie* anillclL 

A r t i k e I 1 9. .Alle Kosten für Transport, AosrOstung u. s. tr. 
trägt der Eigentumer resp. der Club. 

Artikel 20. Die Reisekosten für die UitgUeder des Bttndes- 
komitees bestreitet niemals dqj Rund. 

iJie Kosten für die Organisation des P^wm« werden 
getragen vom Bunde. 

Artikel 21. Jeder Club veipflicUet sieh, anft slrenieslc 
dieses Reglement zu befolgen. 
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Vorrtchtong tum Kohltn tob Motoren durch LuftelrkolatlonJ) 

Viele Lrntf, welche I'/, PS.-Moloicn besiucn, äuderu die»eUi«ii in 
2^ltp(tidiite am, weü sie mcLDcn, dass sie auf diese Weise die der 
HiUe juzHschreihcnden Ueli^lslände vermeiden. Dir» ist jedoch nicht 
der Fall, da die Stürung meial nicht dem Maugel an Kraft, Kindern 
der Expansion dei Klotora luzuschreiben ist, welcher keine längere 
Kcimpreaaicin Kcstatict, weil der Unrchmetser um '/t mm dnrch die 
Hille zuKCSominen hat, besonder« wenn ein Maximum an Knft bei 
Steigungen benutxl wird. 

Der Maequait-Knhlor bescitigl dies durch Anwcnduiig eines 
Rinkes von sehr tciteadem MeUill und erieut dertelbe die gew(>hnlicbcn 




Pig. 13. Macquard-KShlapparat fDr Motoren. 

Kippen, welche Torhcr entfenil wurden. Dieier Ring ist innen mit 
iwei Gewinden von «ehr ilarker Steigung verleben, welche eine Lnll- 
kaouner beim Eingang liesiticn. 

Vom am Kabneug bemerkt man iwei klein«? I.uftOffnungcn AH, 
wie au* der Figur 15 zu eneben ixL Durch die Wirkung der Wagen- 
geschwindigkeit tritt die Luft in diese OeflFnungen und nimmt ihren 
Ausgang bei CD am Ende der Gewinde. Auf diesem Wege macht sie 
eine Umdrehung um den Cylindcr und knhit ihn natürlich ab. 

Zwischen dem Ring und Cylinder befindet sich ein Zwischenraum 
Tan >/| mm. Da der King Susserlich mit Kühlrippen vT'rsehen ist, ist 
CS fßr ihn unmCglicb, lu expandieren, und ist der Cvlinder dabu gegen 
Erweiterung grSirhGtzt. Die Koropresiiiin, welche die Wirkung der auf 
den Kolben ausgeObten Kraft darstellt, sieben den ganzen NutiefTekl 
eines 1*/, pierdigcn De Dion-Molors. F. v. S. 

Eine AoMtetlang fOrPeuerrcItvingtweten timlct m Bertin intl^ufe 
der Monair Jimi und Juli <l. J. stall. Da ilu.'« Aiiliinii<l>il allmUilicb auch 
im Feuerli'isrhwesen Verwendung lin<let. i.« iltlrftc die .'XussU'llung gerade 
in dieser Ik-zichimg eine recht interessante werden. Eingehende I'ro- 

)) .AuKiiMbU« Topiiii*. Teil 1. No. 1. S. 14, 



spcklc liMniicD diircli die .Internationale AiiAslfllnng fßr Feii«f«i-hiilz 
unil Fcuem'itungswesen", Uerlin i»W., l.indciistr. 41. bezogen werden, 

Motor Vehiclea and Motors, their design ronslrurlion and 
working hy sieam, oil. :md clectticily. Von W, Worby BeaumooL 
Hei Arrhiliuld ConsUble * Comp., l.td. Westmiosler 1900. 

I>er hervorragi-ndr englische l'acbmann auf dem Gebiete de» 
Auiomohilismus biiugl iu diese« Buche eiu Werke an die OetfentJich- 
keil, das lu dem Itesicn 'gebArt. was Ober dieseu (icgenstand bis jetzt 
ge-schrii'ben wurde. In seinem Vorwort sagt er folijcndes: 

.Der Zweck dieses Ruckes i«l der, «eine l.cser in den Resilz 
eines genauen und kritischen Berichtes Bbet nicMUftne Formen der ver- 
schiedenen Arten von meehanisch fortbewegten Wcgefahrzeiigen z« 
setzen und su viel lUustruliönen und Beschreibungen an die llatid zu 
geben, wie notwendig erscheinen, um die Haupilypea von Motoren 
und Fahrzeugen des '»9. Jahres des 19. Jahrhunderts danustcllcn. 

Die üeschichte der RemßbnDgcn in der Vergangenheit, lufriedcn- 
steUende selbstbewegende Faliizeuge hervurzubtingen. ist auch so weil 
wie m'ilig durch Zeichnungen. Ucschieibungen und statistische Daten 
behandelt, um zu zeigen, was verrollkommncl oder entworfen wurde, 
und jetzt in uulzbnugeuder Weioe nacbgeabml «der vermieiJen 
werden kann. 

Dax Ruch Soll zunächst ein Ruch sein, welches den Ingenieuren 
und Motorwageokonstrukleuten von Nutzen nt, und in zweiter I.ini«, 
dass die, welche ein au&ierksamt'S Inlere^tse an der Konstruktiou und 
dem Arbeiten der Motorwagen nehmen, in ihm mehr bestimmte Ue- 
lebrunj^. Beschreibung und FrkUriuig Knden mögen, als ihnen bis jetzt 
Ober diesen iiegcnstand voigeselzl wurde.' 

N'acb diesen Zielen ist das ganze hochelegant ausgestattete Werk 
zugeschnitten. Wir linden in ihm die ersten Danipfwiigen, ersten 
Ucnzin- und elcktrischeu Fahrzeuge trotz der Kflize eingehend und 
zweckentsprechend behandelt. Weiterhin enthalten die Kapitel III bis IX 
Abhandlungen Tiber Kmftvcrlust durch Reibung, Wegbescbaflenheil, 
Kraftbedarf zur Telierwindung der .Schwerkraft. Luft- und Wind- 
widerstand, moderne Motoren, Bcniinfahrzeuge fOr lange F'abrten, Im 
folgi-nden Ninil dann einzelne grofse typische Wagenkonslriiklioncn 
heiausgegiiffeii und in eingehendslcr Weise belNuidelt. 

Nachdem spricht der Aului Ober Voitutetteu. Motocyclea, Kar- 
biiraloren, Schwcrölmntorcn, Kllblung. Zflndung u. s. w. Ferner finden 
wir typische Daistellung und Abbaniltung von elektrischen und mit Dampf 
betriebenen Fabizcugeu. 

Mehrere Kapitel sind auch den Lastwagen gewidmet. Lndlich 
linden wir auch ein Kapitel fil>cr Bremsen, sowie ril>cr Anshal.incierung 
der Muloreii, Aber I.enkachüen. Tiber Kosten von miitnrisch betf ic>>eiieii 
Fahrzeugen, Keifen u. a. m. Die Behandlung des Siolfcs ist. wie nicht 
anders zu erwarten, vorzüglich cingehcn<i und cnsrhöpfcodc, l>a» Werk 
bietet dem Fachmiuin wie dem Amateur in gleicher Weise llcrvur- 
ragcndcs. so dass es jedem Automobilsten empfohlen werden kann 
I>er Preis von 43 .M. rechtfertigt sich aus dem Umfange der 
giossen Arbeit sowohl, welche hier bewältigt ixt, wie anch aus der 
luxuriösen Auaatattuog. welche einem solchen Werke tu teil werden 
miisstc. 

Die Zeichnungen sind fast s,imtlirh in dem Bureau des Auluis 
angefertigt und zeigen eine vullkonimeiie Genauigkeit. Das Werk ist 
eines der hervorragendsten ßber Automobiliantiis, welche bis jetzt ge- 
schrieben wurden. 



Patentschau. 



Deutschland. 

I. Patentautlegunfes. W. Itt2h(t. ninsteucrung ffli umlaufende 
Xfasihinen. — Paul Weddcler, Berlin. Angemeldet 5. <<) Ein- 
spruch bis 2. III. Ol. 

B. 26 018. Verfahren zur Befestigung von Käblrippen an .Moior- 
cylindcm. Phiiihert Bourdianx, Paris. Angemeldet 12. V). 
Einspruch bis 2. III. Ol. 

W. I5(>B0. Explosionskraflmaschinc. — Joseph Williams jr., 
Maeder Buildings. Pittsbiirg, Pens., V, St. A. Angemeldet 7. II. 99, 
Einspruch bis 2. III. Ol. 

C. 9070 Vorrichtung tur Kfibluug von Explosionskraflmaschinen. 
— Hilairc de Chardonncl, Paris. Angemeldet 25.3.00. Hinspruch 
bis 3. IU. Ol. 

S. 13 391. Reibungskgppeluog mit Schraubenanzug fllr die ver- 
schiebbare Knppclungsbilfle. — Paul Sydow, Nürnberg. Angemeldet 
2t. 2. 00. Einspruch bis 2. III. Ol, 



C. fl679. Wechselgetriebe mit Vorrichtung zum AndrTirkeii der 
Reibräder. — Consolidated Machine Spccially Company. 
Boston, Sutfolk, Mass.. V. St. A. Angemeldet II. 12. V9 Einspruch 
bis 2. III. Ol. 

P. II B71. Keinigun^svoffichlung ftlr die Düse von Kohlen- 
wasscrsloSbrcnncrn. — Emil Phillipson, Hardcn Mozart Baker jr. 
und William Rcrnaid .'^abel, .'^hermerhomstreel x'.i, Brooklyn, 
V. St. A. .Xiigeraeldet 30. 4. 00. Kinsprui^b bis (i. III. Ol. 

M. 18 400. Kraftmaschine mit umlaufendem, kreisrürmi^em 
Kolben. — W. A. Mäcker, Zürich. Angemeldet 14. 7. 0*'. Einspruch 
bis 6. III. Ol. 

R. 1.S9B4. I.agening de« Motors elektrischer Lokomotiven 
(Motorwagen) im Innern des Treibrades. — Charles Richter und 
Richard Theodore Eschler, Camden, New Jersey, V. Sl. .\. Ad- 
gemeldet 12. 2. OO. Einspruch 6. III. Ol. 

C. 9090. Gaskrafimaschinc und Kompressor mit gemeinsam 
ihren Hub vollendenden Kolben. — William John Crossley, Open- 
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-.ii.'iw iK'i Man litsicr. iitia l.imcs Alkinson, MarpIcEngl. AngcsKldel 

1. I.. Ml. ]:,t.-i.n...li l.is (.. III. "1. 

\!. IT Uli. Vorrii Iiliiiij; zm K.^u luog düf FWlmn bei lixfilosions- 
kraftnid.'-kliiiieii, — Marius Felix Marmonittr, Lyon. Krajikicit h 
AogCMCidel 12. 8. 99. Eiiupmeb bis 6. IM. Ol. 

A TOOL VarrichtaDg mm SJIIigeti von gaslSnnIgea Stoffen in 
verdJclitcIcni ZutUnde mit Kuhlpnwasseiiiioff't-n. — Edgar Ardeine, 
Mc. Allialer ond Joliu Wcslev (iiiror. Italiimorp, Maryland, 
V. Sl. A. Aiieemeldii 13. 3. i»l riu>(>riK h 'liis f,. III. Ol. 

N. ."iLMl. Vcrf.iliii-ii zum 1;. Ii i^i ii v..ti Kalld.'uiipf kesseln. — 
Wilhrlm N<-iiniaiin. Ili-iliii. — Aii;;cmi'li.lcl 3 7. W. ICins|.irncli bis 

6. III. "t. 

I, 13 771 l<l( ni<rl;i :ln>nwi< li»«'l(;i Im lio — Viiw. Fiäti Emilie 
LcTasKtir. I'.iiiv -\ii};riiiiUlel 27. II. Kinspnuli his 6. III. Ol. 

P. II 21'.'i. Keil'cailereelriebv. — Ferdinand Pitxlcr, Uirkcs- 
dorf bä OArcn. Aogemeldct 11. 1. 00 Kintpmcb U» 6. III Ot. 

G. M 35t. In beiden Drrfatichlungen wirkaane B a ndU iM na IQr 
Fahrzeuge. — Joste pbCiiclfe, Pari«. Aaigemetdel 30. 3. 00. Eia- 
sprucb bis 6. III. Ol. 

II. 24 3'>4 Vorwärts- mvl ri i kw.irlsivirkruilc Haivllire mse. ius- 
bcsoodcre für StrasM iiliihrninjiv ti il i e a 1 lar ! in.i ii ii und Niko- 
laus Kii'dei, M^lll^lll t. i:i~ .•\i:i;imclJtt 2^ 7. (M.i. tin-pnii h Iii» 
«. III. Ol. 

C t"*'Ol, Gi-lonkigi'< <n'>tfU f;ir vit'nädiiK*' NW-i^rn. besuuilers 
Motorwagen. — ("olumbia and Electric Vebiclc Company, 
Martfoid. Conn., Y. ät. A. Angemeldet 2. 12. 99. Eiuspnicb bia 
6. HL Ol. 

SA. 15086. LagerlMse mit SlattMeeke ffir Fabrteug'Ku(|:e}- 
lager. — <i. M. Srlineider und A. Sriilejsetmileh. Drcsdpn-Hlasc- 
«itx. .Vtipemtldet 2H. 7. W. Einspiiicb l.i' «i III. tll. 

\V. 15 5'J". Slollvcirriclitiintr fi'.r Muini-l-alirrielrr iini) -Wilsen 
niH aiacm lircm*[^i-*^(.^ng»', '.m.-Ii l.i-s im Su-ih'i i alinn'MioIiit' };lcicb- 
reilii; eini- Ilir.ii-r- iir.il V'nidi'tiadbrtmsc bewf(;t und der Molor l>e- 
iltiiii üi^i Ku(!<.ir Weicmann, Ocrtin Angemaldtt II. 10. 99. 
Fiusprucb bis O Iii. Ol, 

H. 2374S. V«nkbtiuic «nr R^ln«g der GenladmeDge bei 
EaplodonaktailiMuebinea. — Adolf Holatein und Aaifiiat Oskar 
Teaehieb. Ladt. RubsI. Angemcldel 20. II. 9" Kinsprurb bi« 
9. III. Ol. 

.'m'Ii. 160(11. Vcitriihliint; ^iir .\endoiiaii; drs Ziirnliings/cil- 
piuiklf.<i lifi KipIiisionskrafliiM.S' liiL' II. — Louis Si bri llier nnil 
Gralicii Kli.' Ni<..l.is Wich. im, l'nrl'; .\ii;,n^iM,-l 17, iKi. 
Einspruch bis <», III "I. 

T. <i3'o. Hirnni^lutlpuitip^' Iftr l\-ttc>U tuiikiufiU).t.-M biiu'U. — Jubu 

Edward Thornton, AllriacbaBi, mid lanea Pollard Lea. Man- 
cbaatcr, Envl. Angemeldet 19. 4. 99. EiMiiracb bis 9. III. Ol. 

D. 10?73. RdbungafcuppcluDg inil durch Schrauben wiikung 
vendiicbbaren Rdbungshackcn. — Graf de Dion und Ueor«;cs 
Boittiin, r<iteaux (Seine). Angemeldet 30. 6. Kinsprnrb M« 

9. III "1. 

M l''ii'i3, Gesperrr »iir Vi-rrii u-i liiuij ib i n.rbl eiugei Qckli'U 
käilt-Tp aie xon /.ibiiijcli-rwr^ lisi-It^rlri^'l'L'ti. — [ult\lft Maemeckc, 
Beibn. Angemeldet 24. 9. tiuspiucb bis "'. III. i'l 

P. 11915. Kcibräcb-rgctriehc: Zus. i. Anm. P. 11826. — 
Ferdinand Pitzler. fiirkeidori bei Düren. Angemeldet 26w 9. 00. 
Einspruch bis 9. III. Ol. 

lt. 23920. Wccbselgetiiebo fOr MolorwaRCn. — Edmond 
HeirmaD, Mont ^ur Marrbiennc. Belgien. Angemeldet 20. 4. 00 
Etasprucb bis '<. III. Ol. 

Scb. 10 2'>.. Kiibuiigigelriebf füi M"t(iiwai;tii. — Friti 
Srbcibler. Aoch.n ,\nt,'tnieldcl 2o. 7. it). Kln-piuib bis " IM, <'l. 

L. IS.i.V*. V'iirrii hiung nir ilt'^'imniung des iJündzeilpunklf!«. 
beiPietroIi'uuskiaftniascbiiH'n. — l.eon Laurent und Engine Clerget. 
Oijon. Fratikr. Angemeldet 9. 9. 99. Einspruch bis 13. III. Ol. 

V. J2S10. Am» «iaaelnen LnltaeUcn bestehender Kadieifen. 
Hermann Fiedeler. DShren bei Hannover. Angemeldet 27. 12. O". 
Eina|Hiicb bis 13. III Ol. 

Esplofi(inHl.i.iflmasi.'bine nul fcKibeb-li ii ii. Hilhkuni n, 
Narci»*«' Ali-xainlrc Ci ii i I I a i rn f , !',ins, Arg<'mel.'.>-1 2:i- 12. '»'.'. 
Einsprucb bi« 2<>. II. Ol. 

C. 6'.'t)3. Kim ii hiuud; tum .'u.s« i cbselii dci t-kklrisclicn lUttciien 
Ton Motorwagen. — Columbia and Electric Vchicle Company, 
Hartford, V. St. A. Angemeldet 9. 4. OU. Einspruch bia 30. 11. Ol. 

U. l7M8i. VoRtcbtong lor Rcfcluii(( de* Hnbei d« Avipuff- 
renOle bei Eiplosionakrannuscbiacii. — Eugene Uatbten. Neuilly 
(Seine). Angemeldet 14. 10. 9M i:in»pr\i<h bi« .«> II Ol 

Sl. 621^. t'ylindeiieibunßKknpftebtiii; mit CfLlt-iriden kt-ilibaL-krn. 
Hebeln. — l'aiil ^tcu-itm i , M.-i ,l,i.ll. i. h. .■\i:::i'nitldet 14. 12. 9V. 
Einspruch bis 'M>. II i'l 

r. l'i^" Flt-kiiom»guetische Keibiingskuppelung, — Union 
I i< kiii7ii.\is-(iescllschafi. Berlin. Angemeldet 8. 11. OOi l-lin- 
'.|>iu<h bis 30. II. Ul. 



St. r.~i.J, l.rr.kvorriibluni^ liir M;>l.ir«-.^i,'en- — C Sloll. 
Dtei-d.-n-N. .Vnijfrm-iiSet I>>. 2, 'i"'. Enisi>iiu.h bis 3i>. II. Ot. 

K. T' ITi''. i-L'lbstllijtik'i- Aii--^' li.ilc, "i 1 :i 1iImi:k- flii c U-'.Iri?.; i:t' 
Widerstands- und übniirbe äcballcr mit Molorantrieb. — Ur. Franz 
Kufalo. Friedenau b. Berlin. Angemeldet lOi 2. Oa Eimpnicb bto 
16. III. Ol. 

II 19 -.29. /«cltakiesploiionBinaBcUne. — Heinrich Hildo- 
brand iiikI AUims liraekmann, Mflnchca. AnKaoMUet 2Sb 1. 97. 

I-;iii'l.iii. b l.i^ It> III l>I. 

K. 14<i77. VeigaMi. uel. her K'eicbzeillir IMT CyllndctkBblliaf 
vciwt'iidct weidi'u kann. — Fritz Rose, Sunl i. Th Angemeldet 
:■. 3. W. Eiuspnicb bi> 1».. III Ol 

l). 10 564, KegeUingSvorricblung lür die (Josemalrümuiig mx 
KxploaioMBotorcii. — Pierre Ldon Oerome, BsTay (Fraabr.). An- 
gemeldet 2B. 12. 99. Eimpmcb bis 16. III. Ol. 

K. 13031. Wagen mit um horirontale Zipfen sdnriageBdea, 
naeb innen Tersiciflen .Vilisen. — Edmund Rnmpler, Berlin, An- 
grnicldel 13 4. 99. Eiii=piiicli bis In IM. "I. 
;' U. 25 394. AiitiK'Ivsv.irricbluiii; lür MjtorfalHYcngi'. — lamcs 

lli-ibeil null.Tiil. -'^piii gli.M. Miss iV St..\.). Angemeldet 26. 8. 99. 
Kiiis|inii). bi* W>. III. Ol. 

3. Patent-Erteilungen 117'''"'' Nb lin vlindiif;!- einfa h wirkende 
I >anipfniasrbi:ii' 1' l.udinia. t b.ii lotlenbuii^. Vhiti II '.'< .-ib. 

llBIKX'i. Ketcelungsvudicktung fQr KxpbiäiiniskraltniasrbineD; 
Zus. X. I'at. 104 TM. — A. I aner. DonanwArlb (Bayern). Von 
12. ö. ÜO ab. 

118006. SteacnniK lAr im Sodiatakl arbeitende ExplaalOBS- 
kranmacehtaien. — E. Benler und M. Taylor, Paria. Vom 27. 5.00 aK 

118035. Steuerung fUrExplosionskralUnaachincu — W.I.ederle. 
Frciburff (Itaden). Vnm I, 10. •>'> ab. 

llttOll. Seil« inu-lare Diimpfmasrliinr für MoliiifaIii?i-iiye mit 
Kl Iten^-clrielie und einci Einiirbtiinj; iiint N.icli |iauui u dt i Ki t;«'. — 
A. Ii. Overman und J. 11. Bullaid. S|>ani;lii bi. Mass (V. ,S(. A.). 
Vom 27. 8, 99 ab, 

118186, Verfahren nir keinig^uig ixU-r N'eutialisalion der anni 
der Verbreonwif von Nitroverbladnngen «ntaiclMnden Qaae znm Beiriefae 
von Ktanmascbinen. — II. Mas Im, Loodon. Vom 2. 3. *ii8 ab 

IIS l(<7. Explosionskraftmafcbine mit steiii-rndeni Kniben - 
\. Kiid<'«'aniirii-, /.miih. Vom S. 2. <Hi ab. 

It»2iiO VirrlakttxpbiSi<)U<.kcal^lnia.Ncliiue. — A It i! i l!oii\aiiiI. 
f'aris. Vom 13. 4. LH ab. 

117 'MiS. ..\rbeil«M-i faliM n läc Wäincmoii-n-n. - U W cum-r, 
/üi irli. Vi in 1 2. -i'.. 

117 bl3. .•\ll^Ia'^^l.ntil.^l^■lllllllIg für im /.'■vi.i'.akt iu bcilciidc Gas- 
kraKmaselriiieB. F. Sperling, UcrUn. Vom 15. 10. 99 ab. 

117 814. Kegler für Explosionsknflmaschinen. — U. Ch. Tojr 
lind K E««e"url, Il.inipsiead, England. Vom 7. 3. 00 ab. 

1 17 S<>H. St-baliifcteucf iing fßr Viertaklexplosiooskiaftmascbinan. — 
I..1 C^lnlp.^guic des Xbitiurs .Duplex". Paris Vom 23 2 00 ab. 

117>V'i, Virbin luni; der KQhliäume .im ( ylimlcr und Es» 
pb'siynsrauni von l*xpbiNii»nsVialtn;asf bin<'n. - M. I.! N' a fi i i , I.oii.lnu. 
Vom 21. 1- III ab. 

117 *>U0, ZwilUogs-Explosiuuskiafluiascliine mit gemeioumer iCünd- 
Icitung inr beide Cyliadar. — L. Schroiacr tUMl O. E. N. Miehaax, 
Paris. Vom 2. 3. 00 ab. 

1 17 B47. Rrgulslor mit Biem&sebeibe IDr Fedcrtncbwcike. — 
E, R. Johnson. New Jerscv. V. St. A. Vom 30. 8. «* ab, 

117 77". Anlric- svonji hliing. b,inpl»jirb!ich für Malonmg|CaB, 
bestehend au» eint ii K i ih incs^eirM-be in Veibinduui; mit einCM 
Sl iincckenyiUiL'bi . — i'. Mallct. Paiii. Vom 23. 3 ab. 

117 7!^o. Kiililvoriichlung tu Eiplosionsnicilnri'n. «eiche im 
Innern von Kadein lür Waijrn u, «. w. untergtfbraclil sind. — G. 
Mechlet. Neudamni. Vnm 22. 2. 0<> ab. 

117 8Ü0. Vordergcstell Iltr .Motorwagen mit ritulcllitarcD .\cbs- 
scbenknbi. — P. Woddeler, Berlin. Vom 9. & 00 ab. 

117856, FctMeHmrieblniig mr den Hebd aar Einslellunff dea 
! in1.t.isveatlles bei Mo)«rfalir<eii|;eu. — A. II. Overman und J II. 
Ilillard. Springficbt, Mass.. V. St. A. Vom 27. s. 9<> ah. 

1!7'*'^4, .Antricbvitrri' hlnni^ ti:r Motui wa4»en. — I-. Itaidon, 
t lieh y , ^. in-. I :.inki. Vom •.. r.. ab. 

3. Gebrauchsmuster. 14,"i2ia.i .SLlb^tlhatiijei Kiti kstromausscballer 
mit aW «wischen di n l'cU ti des .Vchenscblusumagnelen beweg- 

lieh angeoidnelvm lluuptstroromagnet. — Allgemeine Eleklrizitita> 
GeselUcbafI, Beriin. 19. 9- 99. A. 3649. 

145 115. Elektrode iOr SammdbaUerimi In Gealall einer ana 
.\ntinionbiei gewalzten, an den Kanten mh einem ■ngno iwi i ca 
,\ntini<>nblf-irabmen ver<lciA«ll Piatie. — W. J. JaekloB. PUÜdelpbia. 
2i5. n. "1 l rj]-, 

1 14r. II'' [{l.kllcniL- tili ^.lliltll' ItvitdT'.iTl in ^ifSt,l> .-ijn : ilvl^ 

I .Viilimunlili i t;> « ,i'./k n. aa zwn K.inli n i'iljr.irtit: umgebogenen, na den 

andi-nii Kaiili.-ii ili.r.l. V^rl.iU :n I < itiiaii. .- 11 ..i-.'ii v.'islSrkten Platle, 
1 W. J. Jacksou, l'UiIadeljibja. 2S. 11. OO. J. 3210. 
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SdumbcB Btit der Felge iBclMr ven^iMbt iiL — Carl Stoeekiehi, 

Frankrurt ■. M.-Ntrdeirnl. 37. U. 00. Lt. 4379. 

143 143. Knhrradnifeii, bm welchem im Inoeiu (Ks I.urt- 
Kblani'ht-s ein VollgiimmiiTifcn angccirdncl — Wilhelm Ki-il. 
NöJdlin««!. »I. 7. (Hl. K. 12t.79. 

145 175. V>ntil iTu rncumaliiscLljutlu eii niil kapstlajlij;«'!. 
mit nach innen Torstchtmlcra K.n.iJc m:i scheuer Kineilcrung und iu 
dicMlb« vuffl ScblauchiDncra aus ei!uu<2rüi liendvr, den Ücblaucb in drr 
mUmm i- fH ifM fnlklonnciMte diudiloclucr ^hti^ t i — OllP 
Kiamel, LnbnCht. Plkb. 1. 12. 00. K. 13 363. 

14!1032. Durch in KogetlagCT laufende Winkclzahnrider gcliildctc 
AnlriebsvorrichlUBK für Motorvra^n. Fahrr.'Klcr und andere K-ihrzeuge. 
— Philipp Losckrug und Philipp Kiud. Neu-U<^ut>ur^. 26. 11.00. 
L. «013. 

145 53h. VuitirLt.ini,' rui T'iitetbrechun)^ U-. S'innK"!* bt'i 
elektrischen Ztindun,.;. a m iLiplusircis.'uaiicbiuen u d^l .ins cuietn in 
den Vloliirkrirper e^^j;l•^ hi.iulileD i n windcslück mil in leKteres cin- 
^t;S.uiler i.suIiiTtt!! uu't :in dn- l.i'iliiii^ angeAChluiM-tint'r feslSttflMldCff 
Hfilse. — Kobert Bosch. Stutlgail, ü. 4 Uü. B. 15 959. 

145107. I^tacimt ffli MolonngeaiHflr. nkaiiBMidiwI te- 
dmli, int tumM die Leakhcbel alt taäk d«r Ti— fapftai an dna 



Ii.'' 117. I lekt'.iji- lUr Saniniell'.vMeii. ii in il.'si.i t «•im-i aus 
AliliiiianMi-i ^;e« jUti-n, u:i den K.-tnten loiitlHiniig um^eliu|j;e'ni-n (''..ille 
— W. J. Jackson, l'hila.li-lphia. ll.i«!. J. 32K.. 

145118. Klcktrodc fdr SammrlbattericD in Gestalt einer aus 
AnUmunUei gewalttew, an den Kanten mit einem wngeliegtcii Giiami- 
sueifon vcntriflen Flalle. — \V. T. Jackion, FUladelpUa. 28. 11.00. 
J. 3217. 

145031. FAracInller lltr \f»gen nit AkkuimilattireaWtiiebii M 
welcher die I'a^mieblUDgswalie die nir Uinsehallun); dei nadcriehUflea 
rriördfrli. I . :i KMvuakle trägt. — KIeklririiäts-.\ktienR. scilfchnft 
vorm. .Sehn. k. Ii ('.•.. Xürnli.-ig. !•(. II OlK K. 42t2. 

Llifh-Au-s- i::id -ri:i>LljalIoi mit das VieikiUlt -.iiiif.i-.s^'udeu 
geraden unteili illi n l uitstiiiullfcderu. — t oriicliiis l unlo. Kr.uik- 
liul a M. )<■ n Hl |- 2Hr,<J. 

jCellen» hulli'i mit ditvkt auf dem ilürstcukaiieu wliemlem und 
dcMCB jewtlliy BewcgwiyeA folgendem ZeUeavolunrter. — Koa- 
alraktlontwerke elektriaeber .\pparate, Svalem Bertram 
(O. ro. b, H.). Frankrurt «, M 1. 12. (Xl. K. 13 27.1. 

145067. Magnelcleklrischei Ziin lappar.it (Ar < laMUasehiuen und 
dcigl. mil feslsleln iidem .Vnker und ci!isc!ti|.'et Lajjoiiitijj de: V.eiveß- 
licbcn Hülse. -■ k. JiM^rh, .'-i-.iii;:ati. v. •">. ii. i;i 

I4ri Maj;ijete]rktf isrhei /."in l.ipp.ual iTir < iasini.^i hineu und 

dei>;l. mit fesLsIehi iidcm Aiikei und > i m i jdit hi i . diiekt mil dei Aulriehs- 
achse beaw. litcuer- oder KuihelBeüe t;elivi|ii>i Her Ilfdse. — 2'» '». '''i 
B. 13S20. 

145114. Kleklrisrbc ZtludvortichluiiK für Kahrzen^nnoloien mit 
rmkAm Uagnetindakter uml ^AodMift «ingeiclMlKtem ftnhmkorffaelicii 
Apparat und aiif der Aakerwelle angebfacbler rolicreiider SironiKhliiM- 
vomehtunx. — N nr:i!>eri;er Jlotorfabriaasa-Fabrik .Union*. 

G. m. b, II, NürnlurK'. 27. II. Ol .\. 3027. 

M."t Zur ^e!l'y;tlli.ilii;e:i Tizeupunu vun Tri*'!. kraft 1)estimmtK 

\^ ti rirhtun^ mit brl.-.v ii;i;t ndi iii lleVi l und dai .luf r\\ i.si heti Be^t en^uuKS- 
fcdern Tcrscliiilitijieni oewitbi — Maiic l'rcch, Berlin. 3 10. III. 
r, 7054 

145 140. Dnich I<i:|iiieluug;surgane in Kurbel- oder Trellicbel- 
antrleb umwandell.aier l'iilirzcii|;aalridl, — Uearjr Preaaa, IlaodiaxK- 
Itobcnfeldi!. 11. 4. m }'. 5219. 

144788. ScbaadMMateMiMi hei Moiorwagc« udt Freilaof. — 
Albart Ueiaetahl. UaaabeiBL 16. 11. 00. II. 10694. 

146 16'*. Aiiiricbsvorridilnog fOr Moturfabraciige aus einer anf 
der Molorwelle veiNchiehbaren, durch Kedridruck gegen ein Reibrad 
gepresaten Plausehcibe. — \arubert;er M ntot faTirteu|;efal>tik 
.Union". G, m. b II., NfirnherK. 27 II. i»' N. 

I45 24fi. Aufuti für de DionMnioiwagenpestelle mit vorne, 
d. b. tuiscben den beiden Radailisen angeoidmirtn llauptsiuc. - 
Grosse Berliner Motora'agengesellsc haf t , <i. m. b. II.. Berlin. 
3. 12. Ot>. G '«b^ I 
'R&cUau(getri«be (Br Motortragen mit durch liebet ein- und aus- I 
Zwiachaaaaband. — Pfllilacbc Nibmaacblaes« «ad 
Fahrildarfabrik Torm. Gebr. Kayser, tCaiaenlaotem. 19. IOl 00. ' 

p. 5S89. : 

14S3S0. \abe für Kuhiräder mit atif der .\ehse befestigten ' 
Kagelscbalen. — Btelcfetder Masckinc-ufabrik vorm. I>flrkiipp I 
* Co.. Bielefeld. 3. 12. B. lijOOS. ! 

145 02H. I'ncumalikreifcn ffir I-ahnädcr u. dgl. bei dem i 
twiaebea Laufmantel und I.einnandhrdlc eine I-.inlage aus Otabigeflecbl 
oder -Gewebe auifcordnet ist. — G. Szvmarscivk, riUet hausen. Khc-n- I 
33. 11. 00. S. 6747. 

145036. Pressluft-Sadreifea für Anlomobil- und andere Wa^cu, 



I'rebiiipfen dureh Sihniul>enrerhinrlungen befea(i|t aiBd. — AibSfl 

Mei.M-z.ihl. .Mannheim. 22. II. t«>. M. 10683. 

145 7<>2. Ans mehreren /ahnrciben und Daumfla* 
bestehendes Getriebe, — Grisson r..., Hamburg. IBL fl> 
G. 7529. 

Oesterreich. 

Für die angegebenen Ge;;en5Unde haben die \»ch!)enannten an den» 
dabei lieieiehneten '! .ipe ein l'alenl aegeraeldet- 

i. Patent-Anmeldungen. Dampf- oder Gastuiiime — Jobann 
Stumpf. Berlin. 12. 12. 00, 

Mil Darapl betriebene Turbine. — Johann Stumpf, Berlia. 

12. 12. oa 

Seballdlmiifer flir Mo4ofT7lbder. — Wilhelm Jnage, Sdudk« 

in Westfuhlen 12. 12. 0.. 

I :\|i:u^.i<inxroa«ebin<' iuil I t^s^ii;keil^;:<Itlen. — Adolph Vogt 
und I>r Max von Keckliughausen, London. 15. 12. 00. 

LuftkarbuijenmaicblaBg. — Joteph Pillat, Neuilljr «. Sdae. 

17. I'J Hl 

Tnii inrn-Kiploiiom- Molar. — Cljrde Jaj Colemaa, New 

Yuik. 12. 00. 

Verbrraanignntt^iaa. — Ednar4 Hftninger. Oleicbesbeig 

(Sieiemark). 34. 12. Oa 

riekiromagncilacher Zandappanl mil Tcrslcllbaren Polschuben. — 
Fricdr Sturm. SluHgart. 24. 12. 00. 

Vei l""«erungen .in l\egelri'l!en.l.agern. — Henry Sciby Helc 
Shaw, l.iveriiuol. 22. 12 tN>. 

Vorder gesierio tilt Automobil- oder andcie \V.igen. — C. Gou- 
chon, Liiieux. 2'i 12 W 

Ncitartigc Gummiradreifen und Verfahren lu deren Iteiütelluo^f. 

— Bogamil toa Niedtialaki and Jan tob Gnaiowaki. Wanchau. 

22. 12. 00. 

Reifen für WagenrSdcr, EinilthioileB nad Mr ihaUcbe Zwecke. 

— Anrelio Bonfiglietti. Paris. 34. 12. 00. 

a. Patent- Aufjebote. Keine. 

3. Patent-ErteUungcn. 3210. Kinrichtung rur Scbonunt; t< o 
Sanuntrri'aitciicn. gegen die Entladung Ober eine luUasige Grense 
hinaus. l irmu: Pope Mtaaftclurlag Compaay. Hartford, 

Vom 15. 9. 00. 

Schweiz. 

Erteilte Palenle. Erste HUne des Monats Dezember 1900. 

2IM69. 24. Aiigu«! IS'«''. Kollentager. Wrights Taper- 

Roller Bearings Svtulieale Limited l.nndi u (<>iu^-.!<i il.uinioul. 

20494. 19. beplemlwr lüW. Moteur a explosions pouvant 
fonctieoatr aa moren dot dim« nrillaiigaa gaMax eipiMifa iisatli. -r 
Pierre Joteph KaTel, Parit (Ftaoce). 

20 475. 20. f)l.tiiKer H9'>. Moleur jumeau k gai loonaaL — 
Sociale des Elahl I eine n ts 1 • eorg es K i c bard. Pari* (Kiaaix). 

20 47t> Ii Niivrniliei IH'/*'. Motcur it rombtlltion inicnw per- 
feeiiunni'. — The \V e ^ti ugho un« KlectricCo. Llmiled Ot Ed wId 
Rund, ritlsbuii; (Pennsylv., Ktats-Unis. A. du N.j. 

20 477 5. L)c7emlier 18'>V. /wcitakt-Gumolor. - Ilerrmaiin 
Schumann und Max Müniel, i. F. Gasmutorenlabrik fJeutz, 
Köhi-D«ala (Deulachland). 

3047& 7. Oktober 1899. IMehiaime tnmslaletir aulomatique 

— Oatloa Poatien et Fr'dr^ic Victor Maqaairc. Pari« (France). 

30480. 11. November 1899. Pile «iectrl>]ue desün^e \ foacti- 
onoer au movcn Ic malifres cn fnsion. — William Stepney 
Rawson, LiiniLMi i',iin<;sbritannirn) 

2!^. Nfiveni!/er l.-'^O. Dreh^tJi'Kinitii.ii.inl.i^e Ini I'.dir/i nge etc. 

— M ase hiue n fall t i k Ocrickoti, 1 >crkl. n S huelii. 

20494. 24. August IHW. KailaeliscnUigcrung. — Wrigbts 

l aper-Roller Bearing« Syndicat« Limitod. Loadoa, (Gtoas» 

)>ritannien). 

20495. 9 septembre 1899. Vdtau« aatamobna. — Emiia 

X'otier, Aidoajr.tex-Boady (France). 

20496. 12. SeptemScr lso<). LnOebttaastrenUl fflr FUirradfakfl- 

schliatbe. — RodoirWidnuilt. KOIa (OeotscblaBd). 

20497. IS. Xnvemlier 1S99 Miitorfabrxeug. Jamet 
Herbert Bullard, SpringtielJ (Ver. .SL von N'.-A ). 

20 49K. 26. Mftrz 1900. Drackluflciolaaa- und SiehcrhetlSTeotO 
für l'neun.Mikrrifta. — Wilhelm Breuckmaaa Soha,' ^let 

(Sc!r.> ei.1 1. 

l.'OÖ'll- J'i '■■•-{•'''HJ Is'i''. 1 Ii5('. siul d ,11 1 1 1 heuu'n: jmi'injlii|U.> 
pour voitutes de ehemin de fcr ac maun uvranl pnur Ir svrrago et le 

d^crucbcmcnl depoi* lo tM de la «oie. — Uiuaepp« Kolli. Kama 
(Ilalie). 

30 502. 31 odohre 1899. FIreia brdfaaliqae poor rdbieate* de 
diemin de f er et uaBiwajn. — CamllU Oaiey, ftiit (Pnncc). 
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DER llOTORWAGBN. 



Vereinsangelegenheiten. 

Mitteleuropäischer Motorwagen -Verein. 



Zum Mitglledenrcrzdebnla: 

(I)ic Mitgliccift Wfliitll KfllClcn, Aill : I - LH Iliuu^od (>rzw. 

WHMtigC Berichtij^iigieii lum Mitglkik-rvcrzi'kbuisjewcilciidcrGvacltifU- 

Nraanmeldongen : 

( icm.i's § K tliT SaliunKca « tndi n hiermit Ifir den FlU tlW*(|U 

ElDtpiacbs gigmi dip Mitj;liedGch«ft Hi-Icannt gigcben: 



NtAe and SUAd: 

Loeffler, Kritz Ingenieur. 
Scbwarz, GustaT. 

Betrieb scbai, 



rcrniiii l.ivliin'l) 
Ki"iln a- Hb.. 
Moltkeatt. 79. 



Eiflgeff. beiw. b«- 
ArwMle« daicb 

Ciirl l' uch$. 

O. Constiöm. 



CM. Ib Fbnui J. C H. niunck, Warschau, Nowolipic 46, 
9. I. Ol. V. 

BnadentnirKiscIiCS Industrie -Sjndicat Giihui. Mayer <S: Co., Gn. Vcrtr. 

Emst Bnhb.. HetliiiNW.. \Vilhclmsh«veners(r. 50 1. I. <il- V. 
riürolini. Viftoi M , 'Inmdhesilrcr. Anihiim f NiHiTlainlc) Hr'.ii-I Hellfvuc. 

16. 1. Ol 

Käjnpcr. I(. M' t rralabrik. Berliu. KuifCiistenslr. Iso. H6. 11. I. Ol. V. 
HcntKi hi-l, Citri. Falimdhudlanff nnd Mot ui w ig— M i«dwhg» ilmi0f«r, 

Marktstr. 02/63. 10. 1. Ol. V. 

Vereinszeitschrift. 

Allseitige Mlt.irbcilernchjJt der Vereinaiiiilglii'iltfr ist erwUnsfhl. 
Hcilrüge sind *n rlii- knliküud (.Sprechstunde «'.er k' li.i.Uun ji'tcn 
DonnenUg 12 bii 2 Uhr, Univcmtättstiucc i) «u aeaden. 



VcninrtlbdottMfc. 

und BibliodMlE d«t V«relM (UoivcniUtMIra-tüf I, 
Hocbpaitan) nnd (igUcb, mit AiMiiahinc Tim SoM- und Feierlage ti, 



von 10—4 Dtar Mr die 



Glal« geUbMt. 



Gescbiftsstelle. 



Die üesclj,-.f' = '^-('lle hrfin.lcl «irh I'nivrr-.:l;il.s.Htr. |, iluchpartcrrr. 
TllCgraniniailrFaiic : M. ititn j^i-nveinn TTi iliii. rToilfriillmir 
Ferneprechanichlua«: Ami So. :iM7. 

Satzungen des Vereins und Vordrucke zur Anmeldung 
der Mitgliedschafl 

sind dnrcli die OMehlÜMtell« dM MlttdmropaiielwB Molocwi 
Vanlas, Berlm NW.. UnivmitiisMnNW 1, Heehpvtetn, m ' 



ZtbliiiifHi von IHtgH<Ml«« an <d« KaMa 4ea 

sind mter der Adiem; An den Kasienflkrer das Uitlel- 
earopllsehen Itotorwac M-Varaias, Hsmi Oscar Coasirdm. 
Berlin NW. 7, DniTarsritts-Strssse 1. sa lebten. 



ODd Anfragen an den 
Motorwageo-Verain 

sind PfMdMlM. HeriB A. Klos«, ' 

tuwse 1, lu richm. 



NW, üirifcnltiu- 

C — 



MitgUadar-Varaammiong, Montag, den 14. Janaar 1901. 
DMMssioB Mmt: 

Vcrbramiiimilknfiliiaacliinan. daran Wirkungsgrad und VarwendinrMt fBr Moterwatafl. 

Referent: Uorr ('ivilingeninir kudt lf Mewi't. 



Vor einer *cbr gut bcttucblen, den AuslQbrangen des Herrn 




Der Herr Refereol grl^rngt'; ra Hern Schlüsse, daia dar CSnurt'sebe 
Krcilftrozet* ancb, abgesebep von den bekannten GrOadeB, im sidl eiocn 
VcflnM an Arbeit ans folgenden GrOnden ioTolvicre: 

Da nns<'tt' Maschinen gegen die Almospliire arbeiten mflsscn, 
f;ehi ein Teil der Aii>eiUleialtai( beim Canot'achen PMmss tUdincb 
verlnren, das'^ die Ei|MaiinB Wa nnler dSB AlHuii|ihlnBdnMk gebMien 

wcrdi'n mfis.'W. 

KcfercDt siellt zur Krbartun^' dii ^rr Hi lLiuptuni,; eine aas dam 
ers'.<'n 1 laiipt.sjl/i' drr nii { >;.mi-^viu'ii NX'ärnu-lIu nri-.- ab^ek'ilelc Rothe 
von Ft-irmelu Axd. -lu- t-i ri':i-ii)u-s ucith durch einige theoretische 
Diagramme icicbnciisch irl.iuirti. u::ii cihilt als Schlussfomcl 

' T, T, ) A i 

Es folge hieraus, dass dei Sau von Carnul-Clausius 




falidi sei. 

In seinen weitrrcii Ausfülituiii;.'n licinfl sich Referent auf 
Ii'ihiin^;, Kiibrrl Meyer u. a. und hflciiclilel in sehr cinKchenden um! 
durchdachten Scbltusfolgetungco die psycbologisi heu Momente, welche 
diese aUKemaiit aaariüaten and dsA — «einer Meinung nach — 
intflmllebeB Lcbea Ounol'« twmJ—Ii», Bcsoaders wiebüg cei e*. 
daas ein ibatsacblichei Znsundrkomaan des Ctamol'adien Kreiifvoseaiei 
niemals erfolgen kann, weil die Bewegung des Kolbens selbst bei 
einer si-hlie».<lii hen Gleichheit der Drucke vor und hinter demtelben un- 
denkbar sei. — 

Der Rcfi ii nt kMinml schliesslich ru dem KesuUai. . ilas« eine 
nat'h dem Camn: s-- heu Pioze&se art>eilt n>lt' Ma-si hint ni 'in.il'. mehr als 
29.2"/« Ibenaistheu Wirkungsgrad etucbeu l<'tnH . Wiji! jl er die iiulcie 
TempsiatBIgieilie entsprccbend verlegt, dann i.iDn der Wirkungsgrad 
anf das Dappalle, also aaf S8,4*/e steigen, bei richtiger Inrechnuag- 



Stellimg der Aendcruog der speiilischen Warmen mit der Tempcialuz 
■aeli Scbdldar waida dia Rnais diss basllt%aii. 

Den AmAlmagCB des Refereiilen tt^fit Mhifler BtiUt. 

Herr ClriUagenieur Zechlin inti-rp<-!llert den Vortragenden, irie 
er sich auf Grund seiner theoretischen Auscbauuov;en lu den Aua- 
siebten de» Dicu'Imnlnri und lur Veiwendharkeil desselben für Wagcn- 
SMIorcn »teile ' 

Herr Cjviliimeuieui R;heii Cound Gemelli, das5 ei sich dou 
Iheorciischen AuslTihniDgen des li.irn k. Mc-.vi'^ durchaus nicht »n- 
scbliessen könne. Ein Carnutscbcr Krei.'pmzess. der nicht inr 
atmosphärischen Spannung nnd Te s spe ia tiu ruiQckkehrc, wenn er roa 
dcfselben ausgegaugen sei, sei Sberliaupt kein geschlossener, im» 
kdwbsrer Krcii^prozess, geschweige denn die ökonomiscbesls Fora dat- 
tdben: die CarnnU. Die Ijmilientng eines Maximal- WiltangSgiades 
scheine ihm nicht im Einklänge mit den bisher allgemein aagwonunenen 
Grundlagen der mechanischen Wärmelheorie zw stehen. BssBglich der 
Rechnung mit variierender «peiitis^iHer Wiirmi- u.ich den Angaben 
Maillard<> und CTiatclIieis sei Srhnlllri scllnl sehr lesiivieiu 

Kdhiung und ^^trahlong, die Form des Kompre^-sioasraumes, die An- 
ordnung der Ventile MaaSB M glaicban Maschinen Unteisebiede voa 
50«/. hervorbringen. Aaf dl« Finge der Anwendung tod Oieselmolorsa 
für Motorwagen eingehend, bemerkt Hair Inacoiaar Cearad. dasa 
dieselben — troti ihrer Ibeorctischea Bafacblieil — benis gesriM' 
noch nicht in SO kleinen Dimensionen wsd so sehnelllaofend gebaot 
werden künaea. wie dies der Ante mobilbau verlanije. da&s die Betriebs- 
sirbeiheit hierbei doch alliusehr von der INcht^il dea Uolor- and 
Pumpen-Kolbens nnd von der sicberstt BNaMloftaflliknBg d«lA die 
leicbtverstupfhare Dfiie abblnge. 

Bei langsamem Gange aber würden dia gmaso Mssssa vna 
Molar and Schwungrad die Anwendung TOa selbat TSrUetea. 

Troudem Diesel'« Proies« HniwitsiUsch besthnnHw sd. sb der 
einer gewObnliehaa Vtertiktrasscbiiie, sei Um wie bei so «isleii 
anderen Verhremningsmaschinen die Realisierung des Prozesses isehl 
schwierig. Von den Maschinen Simons nnd Bnijtons anc «fangen Ms 
ru den mit den grflssten Geld- und Kraflopfern imi;t'%teUleii Versuchen 
( «pilän« and vor allem der Grob'schen F.il :.» h vl rii d;i- ■-;^;cn:li her. 
Verbrennungsmotoren bisher wirkliebe Erfolge nicht aolwetsen können. 
Nor die Redaktion auf den fialaclisUD, dea INessl*ssheB Froaeaik sei 
viaUaicht anssichtavolL 
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Herr Mewe« ergätut nun seine frflfaeiTD Ausfllhrunji^u und 
weist nocbnialB auf die Wichtigkeit der KUhluiig »uwic der Acndcnmg 
der apezifiscben Wärmen hin. 

Herr Generalsekretär Gisbert Kapp bemerkt, daai er bei 
— durch Kortitig'scbe Motoren Kctriebenen — elektriscbea Anlagen 
effektive Nulieffckte lyefunden h*h,; welche nahe an die Grenze streifen, 
die Herr Mevrcs als theoretisches Maximum für die indixierle Arbeit 
fcstslclleD will. 

Abj^eseben Ton theoretischen Bedenken scheine diese That- 
«ache nicht besonders g;eei(fnel m sein, die Theorie des Ilerrn .\L lo 
stolzen. 

Zur Frage der Ibalsächlicb erzielten höchsten Wirkungsgrade 
Ton Spiritasmoloren fflhri Herr Ingenieur Uelkers au», dass dieselben als 
Kombinationen von ICiplosiuns- und r).-«mpfmutoren anzusehen seien, deren 
Temperaturen durch den Wassergehalt de« Rrennsloffes gering gchalli-n 
werden kSnnen. wobei »ui h unter Keduktiim der Kfiblung infolge der 
hohen und doch K'^ahrloiien Komprv^iüioD votzaj^lirhe vrirtschaftliche 
Erfolge erzielt wfirden. 

Herr Oberhanral Klose fChrt an Hand von Skiuen au», 
daas der Hicselmütor an siih »ehr geeignet für Motorwagen wäre, so 
weit e« sich um Einfachheit und Leichtigkeit bandle. 

Der Fortfall der Zündung sei. wie jeder praktische Autoniidiilitt 
bestätigen wflrd«. eine ausserordentliche Vereinfachung. Daa nahezu 
selbstlhülige Angehen sei ebenfalls durchaus nicht zn imicrscbäüen. 
Das Totalgewicht könne nur gering sein. Es zeigt »ich, tiass die 
Dimensionen von •nitornnbilen Dieselmotoren infolge des hohen 
mittleren Druckes sehr liligrao werden. Hiervim wird Tor allem die 
Dßse und das l'ctroleumventil bctrnlTen, die schon bei grossen, stabilen 
Motoren sehr empfindlich sind, hier aber durch die Tem|>erali)rcn, 
denen sie ausgesetzt sind, «owie durch die »ehr rasche Venlilbcweguii« 
(700 mal in der Minute) na<h ganz kurzer Zeit ihren Dienst Tcr&ageiu j 
Da man fdierdies den Vcuülstifl nicht so dflnn machen kOnne, als es | 



die Proportionalität erfordere. mQ$«o der I Iah besonders klein gewählt 
werden wobei diflcrenticlle Anlriel>e iler Venlilnadel zur Anwendung 
kommen. 

Aber auch bei grossen Dieselmotoren sei DQsc nud Ventil der 
empfindliche Teil. Auf dem Wege von nur einigen .Millimetern erfolgt 
die fast völlige Venlampfuni; di>jt duicb d;is Ventil in die Dfisc 
tretenden Petroleums, Die Bildung von KDckstünden muSM bi«ili<'i 
ebenso geiährlich »■irkcn. wie die Korrosionen ilcs Ventils. 

Herr CiTillingenieur von Miller führt an, das« auch ihm 
anfangs ungünstige Resultate von Dieselmolnien bekannt wurden. In 
letzter Zeil halie er aber von dur<haus kompetenter Seile sehr vof 
teilbafle Betriebsbericblc erhalten. Die Motoren sind mit vnrzriglichen 
WccbselrorTicbtimgcn für Brennstofl'Venlll und Düse ansgenislel. so 
<lass <lie Revision ev. die Neunnmiieruiig dieser Teile in eiuer ball>i*n Slundu 
au.^efßhrt werden kanu Seitdem geben die Motoren anslaudslos, uhnu 
jemals tu irgend einer Klage .\nlass in gel<cn. 

Nach Erledigung einiger .\nfrat;en und «nrhiic hcn Feststelbiiigi-n 
wurde die )^r angeregte Besprechung durch llifti» Olietbaurat A. Klose 
geacblosseu. 

Die .Anwesenden blieben noch luigc Zeil gnip|tcnwcisc in den 
gastlichen Clubräumen vereint. 



In der am Montaf, den ll. Pebrtiar, 8 IThr Alivntls, stall- 
lindendeo MitglicdervecsammluJig wird Herr Civil-Ingenienr Knbert 
Conrad einen Vortrag über 

Elektrische Motorwagen 

halten. 



Vereinigung: Sächsischer Automobilen-Besitzer. 



Die Mitglieder werden gebeten elwaigc Wflnsche und Miltcilnngen 
aji das Sekretarial bekannt ru geben. Betreffs Einrichtung von Bcnzin- 
stalionen an allen Oilen Sachsens werden Bcmahnngen seitens der 
Mitglieder mit Dank angenommen. 

Die Geschäft sslclle befindet sich in Dresdeu. Canaicttostr. 13; 
Telephon 1. 7477. Telegrammadresse: .Mot 



Vorstand: 

Ehrenpräsidium: Herr OberbArgcrmeistcr, <ieh. Fiuanzral a. D. Itcullei 
in Dresden. 

Prüsident: Herr Direktor Dr. Emst Andreas in l)rcsden-Ulascirilt. 

I. .Stellvertreter: Herr Dr. med. Carl Arnold in Circisseiihain. 

II. Stellvertreter: Herr Fabrikbcsiticr Joh. L. MQlloi in Leipzig. 
Sekretariat: I^lcrr Fabrikbesitzer Robert Viewcg in Dresden. 



Bayerischer Motorwagen -Verein 
mit dem Sitze in München. 

Landeaverein des Mitteleuropäischen Motorwagen -Vereins für Bayern, 

Da* Clublokal befindet sich in den Psrborrbriu-Bicrhallen, Keu- 
hauserstraasr in München, l. Stock. Aufgang im Kneiphof. Die Qub- 
•b«ad« sind au jedem Montag. Die Mitglieder des Mitteleuropäischen 
Motorw.igcn-Vcreins werden stets willkommen gcheisseu utid erhalten 
bei der Gesrhäfiistellr Auskunft und Beistand. 

Die Ocachaftaatelle befindet sich FindUogSlr. 33, Telephon 8560. 



Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

L Präsident: Friedrich Oertcl, Fabrikant, 
II. Präsident: Dr. Emst Speer, prakt. Arzt, 
Schriftführer : (leorg Büttner, Fabrikdirektor, 
Schatzmeister: Max Ostcnrieder, AichilekL 



I Holz- 1 Bestoss-Masehinen 
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Original Oliver. 
Yerfeessertes Modell Uli, 
Dntatbthrlich 

für W,ijxen(al)rikt.'n, 
Tischlereien jeder .\rt. 

8 vartchlttfena GrOMCn. 

Enorme 
Lohn- und Zeltersparnlss. 

I)eiiry Pel$ ^ €o. 

Berlin SO. 181. 



The European Weaton 

Electrica! Inslrumeiit Co. m. b. H. 

Spectaljabrik /ür Hsktrische JUIessinstromcnte. 

BI£RLIN S. 42 
Ritter -Strasse 88. 

Komblnlrtei 
Volt • Ampiremeter 
fflr Automnblle. 
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T>. R G. M. 116181. tnff!'. 



Neue Taschen- 

Volt- und 
Ampöremeter 

um 3- IM Villi, »on 1 -ISAnip 
Htm Ctürrii V, Akkiiiiiulaloicu 
mkr lücmcnlen. 

Tausende im Gebrauch. 

I>. K. a M. IflWc. Iiertai. ilSßTi 
P-it 6tt3 nievct* « g d. g 

Elektrotechoiscbes 
iQstitut G. m. b. H. 

Prankfurt a. M. 



Triedrich Steinriich 

Fraise werk 

Berlin S. 59 
Dieffenbaohstr. 36 II. 

Pf äcisioDS - Zahnräder jeder Art 

gi'iLli.nitli'iu'ij /jhiirn für Molorwa^jca 

Räder ibs Vulcanflbre ondRohhaut 

bii-icn Garaolio für gcrÄuscblosfn Gang. 

Ein$cbne!d«n Ton Zithncn in elngciandte 
lUder und Zahiul&ngen. 

ICiilalriife über '/.ahnT'McT und Wcrkicugc werden kostenlos lugos.unli. 




e s u 



m m 



Harf^umm 



Eisenrei f en 



Die baltbarsten und praktiscbsten 

Gummireifen für Itlotorwadcn 

sind die auf den Eisenreiffn aufvulkanisicrlcn der 

Äktieogesellsctiaft für Fabrikation tecboisctier Gmoiiiarea 

C. Schwanltz & Co. 

Berlin W. 9, KOniggrätzerstr. 15 am Potsdamer Bahnhof. 
IS erste Preise, goldene und silberne Medaillen. 



Vereinigte Accumulatoren= 
und Elel<tricitätswerke 

Dr.Pflügei&Co. 



BERLIN NW., Luisenstrasse 45 1. 
FABRIK: Oberschöneweide bei Berlin. 
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UerinEci Gewicht — Absolut zuverllMlge Montas«. 




zur Zündung von 

Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kasten //yO* 

/ liefen! 
y j^j^' / prompt und 2U 
*t4 / / massigen Preisen 



^ /^ccumulatoren-Wcrkc 

Gottfried haten 

Kalk bei Köln. 



Verksufsburcau : Berlin S\V., Zlmmerstrnssc 87 I. 




Google 
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Srandenbur^isches Industrie - S/ndicat 

GlraConto: IXuUclit Buk MMm^ # i^AaaaM F»nii»r»eh«r : 

IMtr Ur.: amiUinayv Benin BuDIZ, Mayei ^ bOuip« » Ho. la 

Berlin NW. 21, Wilhelmshavtntr Strasst SO. 

Abteilung I. 

Instaltation tiompUttcr dchtrisclxr Hebt- und KrsftanUgen 
für den Groee- und Klctnb(tH<b. HuefUhning pon Centralen, Ladcstatloncn elchtriadicr Bahnen. 
Lieferung von 6lciitromotorcn, D^mamoe, Hccumulatoren, 6lementen ©owie eämmtUdien 

elehtrotcchnisehen Bedarfeartikeln etc. 

Dampfmaschinen, Benzin-, Petroleum- und Gasmotore. 

Lieferung e'immtlicher CQerbzeuge und CDerkzeugmaschinen 
für induetrtelle Betriebe jeder ßrandie. feld- und Industriebahnen, ßenzin-f ahrzeuge, 
6lelttromobilen für Luxue- und Geechäftszwedie. 
Terwcrtung und finanzirung patentirter Neuheiten der M^ochlnen- und 

tcchnisdicn Branche. 



Specialkataloge auf Wunsch kostenfrei. 



Schulze & {düUer 

Special-CeschSn fSr Sattlerei and Waienban-Artikel 

Französische Strasse 10 YY Französische Strasse 10. 

Fernsprecher: Amt L No. 1786. 

Wagcnstoff-Planufactur. 

Seiden-Htlas und Cotelinc, CQollrips. Cueh« in allen Farben und Qualitäten. 
6ngl; Cheviot in vcliottisclKii Mustern für olTent; Waffen und Mail Cnaclics in neuen Geweben und Mustern. 
Plüsch«, Cords. Morjuettc, Wcfts. — Mouton und SatTian-I-eder. 
Borden, Seide und Wolle brochirt. ^ JVaht-, platt- und .Schlingschnüre. 
Roectten, Quaoten, Hbhefter. 

Teppiche. 



Bxtra prima Velpet, Coumav, Telour und Capestrp in allen Farben ein- um! zweilorbig. 
€ngl. Ledertuche. Hmerikan. Rubbcrtvchc. 6ummidcchen. 
Qlachsteppiche, einfach, dopiH-U und H<H lidruf;k. Linoleum, Manilla, Cocoa. 



Spcc: Qummiräder, Berliner und Londoner System. 

Wa^cniaterncn. 



♦ 

♦ 
♦ 

Google 
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Elektromotoren' und lotorwagen-Fabriiation 

KhoinliUiH. hcsicus riuKcriclili't, licfcrfobit;. Ki<i-ii(riiUsu uirhjfarli iiiämilit. 
im Rt'ineti nn>\ gos<'liriul, mit nlleii Küirichtunt^on. Mudcllcti und 
(ciU|{<.'ii KtlU^lnlklllln<!n ist Vrrhäliiiiü^tr kallH r iitiU-r gfinstigsicii Kc- 
duiL'unr^cn canz ndcr leilwi'iM- »U verkaafea mlcr nu ver- 
niet«'H. <ivtt. < infcitcn l>er Rudolf Motir. Betlln SW.. sul. K N 791. 



200 StOok 

)Vlotor-, Kutech- und 
GeecbäftBwagen. 

U- D«ilh«nlt LolhrlofcKtr. 97/98. 

Zw f abrikatiOB 

von €tektro-jl(otorvagro 

cr|>ii>l>i. Syst., suK-hl f^thmzim, 
erste Kraft, mit Un^j. Erfabr. <les 
In- II. AtiülamU':', liriin'kT «. lA-ilcr 
tfini'S uTHAKi-n-n dmirt. t iiti*nii*hm., 
mit Si'Uistoiiilaxo Kapital oiJt'i .\iif- 
nabmo in hostehvnile ^IaMh{n^l- 
n.iir ca*gtiif«brtli. Olfen, i.cf. 
Rudolf Moase, Berlin SW., unter 
J. S. 6S34. 



jVIascbinen-, QClagen- etc 

Fabri^ken, 

Elektro -Motorwagen 
Fabrikation 

aufnehoiea wullra. k'iQn<-n ein erproUtei. 
mrbf fj£h prlm^ im It«ti.eS hctieiill- Sjriirm 
mit ferl i ofi%trukt.-Mi>il-. Kiorkhl «i>c, 
iO-A ie «tter fAihnUiaiL Lcitiific« Vrr- 
haltu li^lWr unter KUnsti^. nrtling. cr- 
t.ci}ics\. CweH Wf suh K. 0. 073 

Rud9» MMit. Bfrtln 8«. 



VTfNTE 



«Ic bc». ^ 
gewtstenh«Ft 
aii Grund 



' Emil Reicheie 

I DRESDE N- N.Haupratr.» 



Aelteste 
SPECIAL- FABRIK 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezug zu 

Motor-. LuXUS-tind 

/(rankenwagen. 
iLieterung complttter( 
Räder. 




Xiim TnuiKport der Köhlen von den KublcnpläUco nach den 
verschiedenen Ccotralstationen brauchen wir la. 40 Sinck Auto- 
mobilen. Bevor wir !(ulcbe l>escliaA'cn, beal>9ic:bli|^n wir Versuche 
i» machen und lu diesem Zwecke einige AulomobilcD In Dienst zu 
Nlelten. Kieferaiiten billeu wii wegen di:r Ijedirg^uuKeu sit'h mit 
unserer Üetriebsleiiung in Verbindung lu set/cn. 

Btrliner EUkfricitits-Wtrke 

Berlin NW.. LuisenBlr. 35. 



Neueste 

Automobil -Pumpe. 

D. R. P. a. 

Vorzüge: 
Viel leic hteres 

Au fpumpen 

als wie mit allen bisherigen 
Pumpen etc. 

ladellose, solideste Constraction. 

Prai^kt« gim m BItisUn. 

Victor Wildmann 

Ofenkieh a. ■., IQbliasse 2. 



KODAK 



Pholonaptiie iil clnfteh und leicht) kann von Jedem In wenigen Miautca 
erltml werden. KEIN DUNK.ELZIMMER lum Wechitln der Film» 
notwendiff. KEINE VORKENNTNISSE der Photofraphl« «riordtrUei. 
KODAKS fOr die Ta<cbc,fOrDainco,Tcrariitcn, Radler ctc von M. 16.50 M. 
/Idustrirlt Prtiiiut* R gratis und frann 

I« KODAK om. a. b. h. I« rricdiiektuuw ib. Berlin. 




Bergmann-Mtroniotoreii- ü. Dynamo -Werke Ä.-6. 

BERUH N., 0ad«nMder-8tr. 23—30. 

Elektromotoren 



fttr Antomobll-FahrEOOge aller Art. 

Qeringes Gewicht bei hohem Nutzeffekt 
Gute Ventilirung bri geschlossenem Bau 

Geringste Reibung 
infolge vorzüglich gearbeiteter Kugellager. 



Google 
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L. Creanche 

Sociäfi Anon/me des Aafomobiles. 

Generalvertretung: für Deutschland: 

MAMS WILBERG, 

BERLIN W. 50, Kurfürstendamm 217. 

— h-i — 

I^lotor de Dion & Bouton. 

Vertretung ist noch für einige Plätze zu vergeben. 




I AkkumiiiatoreD für Äutomobilen 

-Sei 

Zflndiings- Batterien 
Transportable AkküDmlatoren 

fOr alle Zwecke neuesten Systems. 



R. Linde & Co. 

CommAndit-OeBellsohaft. 

ARKDMULlTOREN-FABRiK. 

gerlin N. 

105 a, Friedrichstrasse 105 a. 



DSrflinger'sche 
^chsen- ond fedemJabrikenyfctien-Gesellsdia/t 

MANNHEIM 

liefern in 

TOlleadetater AnsfUinns 
und 

udObertrolTener Qnallt&t 
»it Spuitlillt tinmttiche 

lehsen, Federn und übrige Besehläge, 

gespannte Räder sowie complette Untergestelle 

BEotorwageiibaiL. 





|V~ Neu! 'WH 

Universal- 
Wagenheber 
No. 908. 




Gebrüder Stocwer 

Fabrik für Motor -Fabneoge and Fabrrad-BestMdteile 
STETTIM. 




Motop-fahpzGugG 

ieder JIrt, mit Btnzln- oder clcKtrUcAcm Betrie». für 
Personell- una Catten-Beförderung. 

I^otor-Bootc. 

Auf d«r lnl«rnationalen Matorwagen-Ausslellun^ Berlin 1899 
mil der Silbernen Medaille ausgezeichnet. 



DHK MO TO K WAG Ii N. 



Keiser l Schmidt 

BERLIN N. 

Johannisslrasse 20. 



Funkeninduktoren. 



Batterie v. 4 Trocken-Elementen Ku.S 
in Kasten montirt. 



1 



Nickelalumin and Minckin 

^'fn>i un^irciliij t ■■"r:i, hjiItlMltl<-ri Utl-I 7t|viTl;i'-«'iu««l.-(i i t'.(;^.'n t'il 

Arnutui* iiml M.iw biinT.tcilr. wol.hc < >\V'll>il<l'ni^t-T uml linttli »n- ili-i /ci- 

II i o k e I a I u m i n 

drclMn, frtlMn, wilz««, zl«lwii, tfrUchen ^Ir K'H'Ut u. Kfcn. 
2u9frir(gN<lt tSfl Kg pro qmm 
9p«£ir(n<h«« l^rwieht ? 8 Kg p cb. den. 
rih Armalur. A^ilomPbO-. Mctonvaatn- u- Schiflstclla. ».vx^n M'inrr 
abvoluten Wi4er»tand«flliiglicit «•gan Rofttbildung 

■flZ^^W:.« '"^^ Nt^ii^iltii'rlcuit-nin;; %.in ritn»t«ni Wli» I'> Ik-muI 

■ w W •■■ (»inp lic)iminu<f:i)ii;;ki'il tin.l Kt-i-untfet wir krtiir in-lcnr I.t* 
^ . ni-t', iitr^iT Art unH »ir«! von 5'.^'^', IS-i^tiiin'. t«Tini>r X.itioTiUiii:«', Iff, 
*M hwrtrl«aurf. SrrwiJ^ci z^t Ii», I'M',, Xil«- imhI S.il|ieUM«,1ur*' nur 

K<liu ;(. h nnKrurifen. U r^i-n v^n I iiM*iiM In«» ia ih»-<fn I.i'i;.ri\)nc''n 

» ■•Hilr m»n -»ith an Aif 

Minekinwerke** c n b i Berlin NW. 87. 

Kaiserin Augusta-Aliee 24. 




SpecialUbrlk elekir. 
Messipiiirate 

Gans & 
Goldschmidt, 

Berlin N. 24. 
Elel[lr[sche 

instriiinciitc 
fQr Äulomoblle. 

Man verlange die 
Preisliste. 



H- Kämper, Motoren-pabriK 

Berlin W. 35. Kurfürsten-Strasse 146. 
M»loren fQr (llis»ige Brennstoffe. 
Stchgemäss« Reparatur von Automobilen aller Sysletn«. 
Umänderung and Verbess«rung veralteter Konstruktionen. 



l'>ni»|>u" fliT : Ami IX. 



Telrj;r...\dT.: SeltiKtfllircr Uerlio. 



6la$stitzplatte«. GUitiitse s atkr Jitt. 



und eiaspiaittM Nr • • \ sowie mriii^« BeOarfs- • 



JlKKUMulatoreH, Od- 



artikti iHr die EkKtro- 



iLtoli eij^onen nücr cingcs.-ii<dtcn Mudollen liefert 
als Spezialität billi^rst 

Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie 

vorm. Frledr. Siemens, Dresden. 




Mo. »It. 



Vcreiaigte lannerich'sdit Wiilie 

ActienKCsellBchaft. 

Mitr [iiTi;: : ^1 a B < h t n c n b a u 
Torm. CQcBBClmann, 
M'B<ti{nrn-6cB«ltB<l>if t m. b. R. 
BERLIN N. 

1-aijci iMHI HurcauK : fH«drt*»tr. les». 
tilitih: Il<1niclirn4«rr<r*tr. lad. 

Lager deutscher und ameri- 

Icanischer Wericzeug- 
mascliinen und Weri(zeuge. 

S|ii'/ialil;it : 

Wesselmann Patentscheere, 
Wesselmann Spiralbohrer, 
Wesselmann Spiralbohrer- 

Schleifmascliine. 

(rrQBf*lite und Kataloge kostenfrei.) 



Kühlsteifi Wa^enbau 

Charlottenbttr^- Berlin. 

f abrihation von Hutomobilen für Cran&port und 
Luxus mit Benzin- und clchtriachen Motoren. 




SYSTEM KOHLSTEIN -VOLLMER. 

Weltausstellung Paris igoo: 
Höchste Auszeichnung: Grand Prix. 
Für Mitarbeiter: 
Goldene und silberne Medaille. 
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Ziindapparate. Messinstrumente, staub- und wasser- 
dichte Signalglocken für Automobilen. « 

Siemens S ^alske, 

Aktien-Gesellschaft. 

Berliner Werk SW. Markgrafenslr. 94. 




Staat«-Mc4allle(i. 

»Vt* .Xitx»irlltiiii;*«n. 

Clircacn U rll«u99tcMuoie : 
5 l:hrendlplnme unJ 



Carl Schvanitz yummivcrk 



S a 
'S. 



M 



|.|. 



Xontor: ]Müller-Strasse 179 b. fabrik: Residenz-Strasse 4-7. 

Special-Fabrikation: 

Gummireifen für IDctor» und Kutschwagen 

khläuche etc. 
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' itour A-iIsLicc. ii'iii i'- 

untl litll<i;vie' Kabrikalr. 

Zahlreiche Rvfcreniro 4l«r 
irrt^»>len W«t«nb«u- An»t«ltea | 
In* und Auilftitdci. 
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f J.Menne &Kasspohl.Hannover. 1 

wGrösstes Spezialgeschäll Deutschlands sämtlicher » 



Artikel ror den Wagenbau. 



l Abteilung für Automobilen. | 

% Ueschmledete umi (cpresste liescblägc. HSIztr, wie Xtifs- W 

S l)aiiiti-, Mjil.axiirii-, Esclitii- unJ i'appcl'licklcn, Kcliogrnc [<iirll>rig< l W 
W und Kotlirigi:!, Nciilieit: gnfraiste Satiiitafeln. ^ 

^ Automobll.Kaaten son-ic RIder mit und ohne Oummi. <V 
15 Ausschlagstoffe uml Posamenten. w 

• Mustcikollrktiuncn .luf Wunsch gratis nu VejfiiKUUu. lairnfiilli % 
JS MllütMbucli fibfr Besclilncürlilirl. W 

MASCHINENFABRIK HARTIG & Co. 

BERLIN N. 39, Boyen-Slrasse 41. 

Fernsprecher II. 2381. 

pr'ictaionB-Zahnräder jeder HrX und Grösse. 
Komplette Öd^nedtengetricbc in öldtchten ßchäuBcn. 

Sämtliche Rtitlor Kir 

Jlui«- Md €ltktronoblle, wie Dinerenilal- 
«eirlcbe, Inncuptnahiiiiigni. Stratieibabi- 
6tirlcbf. RohhxMt Ridcr Kgllcticr JIrt. 
liorp<r. Bintchnddti voi %Usm in eliae- 
..... Midic Z4hii$iaiigct. . ■ . . • 




Tadellose Arbeit, kürzeste Lieferfrist. 
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, JhOCbUS" eiektridtits-ilktieii-tesellscluft i 

Berlin SW. 6i, Tcmpclbofer Ufer lo. ff 

Anslfihrang elektrischer Centralen - 
nnd 

für Beleuchti 



und Anschlösse k 

ung und KraftQbcrtraf OBf. ■ 

1^ Kompicne [ 




CadesfationcM für 
Jlufoiiicblle- 

wir Voraniehll{t kotlenfrvl. '' 



;^ccumulatorenverke Oberspree, yi.-6. 

Obcrschöaeveide-JerHn sihl*!lfrf!vrik«^ "llrt'RiiiV^^ 
Walzblei - Kernaccumulatoren D. R. P. 

Accumulatoren von lo bl4 i8 facber Oberfläche fOr 
Ladung und Entladung mit hohen nnd hSchsten 
Stromdichten. 

€iaDile euktroden von grösser tthmütn. 

Mpptlalljpi'ii rUr Aui>cleirh!<- und Heltuchtung« - Hatterien, 
Stra»»enbalinmaK«n, Omnlbnüse, Automobilen Jeder Art, 
elektrische lloot«. 

Zahlreiche grosse Anlagen im Betriebe. 



Alfred Schoeller, Frankfurt a.M. 
Fabrik eleklrlscher MesslDslrumenle. 




Kostenlose Uebersendung von 

Preisliste 

auf gefl. Anfrage. 



£ehnhoff, ^ccmnulatoren-\^erke 

6. n. b. jC 

Bureaux: BERLIN NW., Händelstr. 8. 
Fabrik: BERLIN O., Markushof. 

Ftmiprccli-Aiischlu»: Amt II, No. IJOU 



Speciaütät: 

Automobil- Batterien, 
Stationäre IJattcrien für 
bicht- und Kraftanlagen, 
Elektrische Transport» und 
Luxuswagen aller Art, 
5oote, l9ol<oinotiven etc. 
Betriebisiörungen au$fle$cblos$<N, höchste Hapa- 
tUit, gerlndstes 6<wicbt, weitgehendste aarantieii. 
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Zünderzellen. Grubenlampen. 



,Das beste Präparat 
rur sichern 

Verhütung 
der OxydaTlon 
an Metallen 

ist das 




GUSTAV KUEMAÜN 
HAMBUR &._ I 





flobltr, Dilt SetinlentoV gifOllttr 

I^ctall-Dichttingsring 

Sr«t«in - I' K 1' i.i.'4.' — Slavin 
Fabrik u. Technisches Bureau 

Gustav l)ubn» 

Berlin NW., C tihttvcnL-rstr. 15, 

In Jta Vtedeuteciiitea Fsbriken dei 
I outineaU cfpmht iiDd dAoenxl 

ii>J Atot, tlixhJr. BOfP C 
{a\o!vü Tcichi^rriLhtl. tijit scheid buk 
aztgrrütecc >4> IiTcrttaBtlige babe» 
iiLb in ti<:i<:bLl«a MiCie uerke&aCDii 
ao&ecKpTorb^ii ; hiltbkr. liiUle nmd 

rc-iiiiiti) not h A^nnUimi; def Stangu 
OaPftBtl* 4 Jahr«. 
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Fritz Scheibler, Aaclien. 

Automobilen 



und 



Motoren. 



Prospekte gratis und firanko. 




▼ oltaratt«. 



Vereinigte 

Gummiwaaren- Fabriken 
Harburg-Wien 

vorm. Menier-J. N. Reithoffer 
Harburg. Hannovtr-Lindaii. Wim. 



ca. 3500 Arbeiter. 



«PK! lAIJ l A I l \ : 



r)artc[ummi ,^ ^ ^ ^ ^ 
^ ^ HccumuUtoren-Kaaten 

Fneiiiiiatics 
und massive Reifen 

für 

)VIotorwagcn 
u* aonetige f abrzcuge. 



k Neuss 

Inhaber: K* Trotz. 

Königlicher Hofwagan-Fabrikant. 



Luxuö- Wagen 

Motorwagen- 
Carrosserie 

Berlin SW. Frieilriebstr. 226. 



t 
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DER MOTORWAGEN. 



Elektrizitäts-AklieDgesellschaft 

vormals Schuckert & Co. 




BERLIN. 



NOrnberg 

WIEN. 



PARIS. 



MOTOR 
AB 101, 




2 PS. 
49 Kilogr. 
1500 Umdreh. 



Motoren u. ScRaltapparafe 

für elektrische Automobile 



Geringes Gewicht. 



ZweieniederUMungan: 

1 iorl in , Breslau. Kran kfurl a. M . 
Ilambiirj;, Küla. Lcipii|;. 
Maiiuheim. rtfiticLcn. 



Hober Nutzeffekt. 
Technlacbe Burcaux: 

AnK<burK, BreiaCD. t rcf^ld, D^nzL^ 
(Vucmond. Dradeo, Ftbcrfcld, { 

Euch, lUnBover, KaUawiti. 
KtaiKtboK i- I"»-. MiRiicbiiTg. 
MailaDd, NAnibers. üutlirllckn, 
Stnutierc i. ET«!. Si«l1g»rt. 



Gummireifen 



IDotorwagenräder 

in bester Ausführung. 
Usolules FesisUien der Reifen in der Felge. 



lurze Lieferzeiten. 

Mit Huslern und losleiMselilSien sleheD gern 
zur TerfOgung. 

Baeuiiicher k Co. 

Königliche Hoflieferanten 

Dresden. 



)C)CXX)OCICKKKIC)CKKK)(KXKICIC 

K Berliner )(otorvagen-fabrik k 

IC Qottschalk & Co., Commandltgesellschaft IC 
IC Barlin W. « Jägerfttraue 61a. IC 



% 

K 
K 
IC 
K 
K 
IC 
IC 

K 
K 

l 

IC 
X 
X 

XXXXXXXXXXXXXXXKXXXXX 




MOTOR- 



Luxuawag'en, 
Geschöltswagen, 
Omnibusse, 
Lastwagren 

mit B«nzin- und clcklrisrhpm Molor. 



WaceMkMt«a. m acr, fert ige c»tcrge»f »e. 
Anhlngawagen in vcrscbiedenen l-"«<onB. 



„Jllaxverke"^ai:||S Schwarz 

Köln «. Rh. 

Automobil-Elektromotore, 
Untergestelle, Wagen, 

garantiert höchste dtrhungagrad«. 

Slalionire Elektromotore u. Dynamos 

Jeder Tourenzahl and Spunang bis 10 PS. 




] Deutsche Kabdverke 

Act. - Oes. 

Rummelsburg-Beplln. 

Isolirte Drähte und Kabel aller irt. 

Specialität: 

Drähte, Schnüre und Kabel 
riip Motopwagenbau. 
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D£R MOTORWAGEN. 



Gebrüder Kruse 

e«0ti««t 1M7. Wagenfabrik tmtMi mi. 

Abteiteng I: HambttPff, Gtauemarkt 46/46. 
fabrill aller Hrtea 

tm>, fast**, post- n. f atrvchr- 



ämk I, Ca;*. Tri4Kr.-Adr.: 



Krnte. 



Abteflung U: HambupiT» Dopotlteetigtr. 66. 

€kktrl$cbe IDotorwagen 

a) Luxuswagen, b) Lastwagen. 

Dampfwagen. 

Dampf" Vorspann-Wagen. 



\mt TU. 3,4n. .1. T-!. 



I 



QroMe OoidMw aiedaille, Berlin i8»». • m 

Ewter Prd»t Concoiir« hippique, BerHn ipoe. 

QroMe Ooldene Medaille und Ehff—prd«» • 
• m • • Frankfurt a. M.« Augmt 1900. 




jCgOELL- 



Pateit-HQltnnien „Cwlell 

nir 2 bis 4 Personeo. 

Mit Batterie- oder Bosch-Zündung. 
Auch tUr bergiges Terrain vorzOglloh geeignet. 

^ miMT-iffiirller, motMr-Beou. ^ 

Aktiei-Gesellscbat't fiir Motor- und 
Motorfahrzeugbau 

vtrm. Caiittl A Co., Ateben, Ink. i. It 1I.-P.' da DlM'Bautta. 



\ 
I 

« 

I 

I 

f 

«' 
f 
I 



I 



Hamburger Gummiwerke Warnken & Co., Hambür^-Scuiirbei 

liefern in unQbertroflRBner Gflte und DauertaaltlKkeit 

Hansa - Vollgummi - Reifen 

fttp Motorwagen und sonstige Fahrzeuge. 



la Referenzen von ersten Fabriken der Automoliilwagenbranche des Inlandes sowohl wie des Auslandes. 



Aktiengesellschaft 61el<trizitätsvverl<e 

vopmele O. L. KUMMER & Co. 

Dresden und NiedersedUtz. 



Elektrische 

Hcleuchtungs-Centralcii 
Kraftübertragungen. 




Elektrische 
Strassen- und V'ollbahnen 
Lokomotiven füiSpczialz» ecke. 
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DER MOTORWAGEN. 



Leipziger Werkzeug - Maschinen - Fabrik 

Leipzig- Wahren. 



vorm. W. V. Pittler, Aktiengesellschaft 

Wir lii-fviD »I« Spcilaliläl 

W. V. Mittler' s J^atent-^evolvermascßincn. 



UicsfUH-n sind iu nacUsleU'ndtiii Punkten AW-n diiiliicu ^yslt:mi>u \ia Weitem iiboiU'geti ; 
). Stnbilitül. 

2. Kinfaclihril der Wcrkictigf. 

3. Hie DieLbailiTit är* Ki-vcdrcrkopfe« gcstiitjcl niibt nur *inen aussFrordeDllicli »tlin«-!!«')) Suhlwcfhsfl, sondern auch die 
Ausfiibiung «Her I'lan-, Kopii- ii. lii ii;!. Ailn-it«» in vui itii ilhaht Mei 
Weise, wiiiu l>ei nndcrca Systenitn y\iervorschk'biinn iiiul \.»m- 
plizirle Stickelhüiuiftr crrunleilicb sind. 

4. Jedes Werkzeug «iid durch sich selbst cin»ti.'lb'ndi- An- 
ürbläge. scinriibl dir Lünes- als a>i<:h fSr r'l&iilH-wi-pini; n:i<Oi b«iib-n 
kichtuui^'tMi I>rgri-n7l 

IS iWal auiKcstellt. s* 15 Mal ersten Prei«. 

Weltausstellung Paris 
GOLDENE MEDAILLE. 

X- In kurzer Frist Ober 3000 Maschinen jcellefert. 



MusLerla&er : 

Berlin C.2, Kaiser Wiihelmstr 48 






K/eemann*s 



Hochdruck-' 

Stopfbiichsen-PcTCkung ' 

„Sxcelsiov'' 

(E-H-l 

Gustcfv^ Kleemann j 

l+anibuirq I j 




)(otorenjabrik „protos'' 2)r. /njred Sternberg, Jerlin V. 57, {rossgörschenstr. 38. 

PrSmllrt a.f der Inlern.ttoa.t.n Molorw.t«n-4uftftlelluaf Herlin i(i<>o. 




Protos- Automobile 

mW l'Tutv^-Mniof 3<i, III*. AXt^rikliliiuni;) 
Moiletl l«H> 

KlelB. f*»et"*h«'i»di|:krit fllt S|*i^unt;en Iii* I5*'g 

RflckwlrtSKanx» 

Slubilv K'-ii".ti iiVlion. 



Benzin-Motor „Protos", 

3".', Hl' (Wn. rkll iliiri;. »leilr /Cji]duii|;{ 

Benzin-Motor „Protos", 

211,— l>i, III' (HippKnbiihliir.c. rtrktr Zan<iuni;| 



liu Iu- Mild Aii.l.u«! Kennrlil. 



AllrIntf-rkiiBf fBr 

Differentialgttriebe 



MbcrvUller* 
bei f.H». 




Veraalw. Redakteur: Dr. Nvuburgcr, Urilm SU' 4K Kür die l'aiinlscbau diiiu m llu Ii < iviUiigtnieur Kobeil (.'iinradl, tlciliii XW 
Verleger: U. KrayD. Herlin W. 3S Oiuck vuu Pas« & GatleU. Berlin W. 35 

Goo 



Heft III. 



„Der Motorwagen", 
Zeitschrin de» mittel- 
euTopaiachcn Motor- 
wagen - Veretoa, 

«r^ch«inl ata 15. tiail lin<1o 
eiaa jeden Moula. 



Verlag, Expedition und 
Redaktion : 

M. Krays. B*rlla W. j«. 
8lectitx*r>SlraM* M. 



AR<KMiV«rl*fer*iii(ia11e Za* 
»endantn >i<»l Zahlungen 
Zcitschrltt aod Aa- 
t«|gaa b*1re4enil fa hcTilcn. 



An •Hr OtMbiltMttUe Jet 
mlttelearopUKbeaMatar- 
wafaa-Verelas. Ucrlin NW . 
(CnivirtiUitMlcUM I) lio<l 
alle (leo Verein belreffpnilf" 
XimiKriftco XU ricbten. 



IV. Jahrgang. 




(5\- 



Herauageber A. Kloae, Oberbaurat a. O. 
Raaaktenra ! Dt All»n Neukurgcr uad Ingealaar Rabert Caarad. 



15. Februar 1901. 



Bezugipreia: 

20 Mark IlhrUcb liei >ar- 
auabruUltini;. Hreii ilei elB> 
iclaea Haftaa I Maik. 



Beatellungen 

nefaneD a'lc Buctlkaad* 
laar«n, PoataaatalCen und 

der Varlag «a. Pu^ix-ii'inga- 
KaUloK «ji 1400 So 



Mltglledar de« milK-Icuta 
p&ucbea Molorva^oo -Vvt- 
t\n» erb^lloa dte Zr u.Lnft 
koateolo* lageMitdl. 



Aatdgenprela: 

l'Or jetjpt Millimetrr ilölie 
boi flOiniii lltcile W l>( ilfir 
Verelatailtgllader t.'i Vi) 
i^i Wjederbolon^en Lr- 
fnltaiguDgen 



_1 I 



)i<lrurli mir mit Oui*lleriaij(fab<! uiiil l>el Oiigiiialaufxiim-n nur mii Grnclimigung der Kcdaklipii gestaltet. 



Inhalt, ttcr (nl4*Tnalioiialf AittimithillEanvirt^siÄ von I*>(l<> in Paris %-uin Iti» I.'». Juli. (l'iirlaL'lxunic.) — Ihr Auiglfit-hyelricbc fi'ir . Motorwagen. — 
Ei» neuer Slotorwag«-« der .MiixM-i-ik«". Ilic .\utomul>ilcD und da» allgi-ini*lnv K^Urrerbt, ■ Verstbicdencs. — l'atcntscbau. — VcrciasnugelegeDheitcn 



Oer internationale Automobill<ongress von 1900 in Paris 



vom 9. bis 15. Juli. 

(Kuilselziiuj;.) 



Dcrselbo l'iaker lUirchlief an <leiiisill)cn läge 
dicsi-llx.' Streckt' auf l'ncumatik-Keifcn. Ergebnisse 
warm folnendt-: 

Hinfahrt: 22". 24 Ampüre W) \'..lt, (ieschwintiig- 
kcit 5 III. Ziiukraft pro Tonne 2!!, 70 k^;: Rückfahrt : 2.">". 
'2-> Ampi-rr >**> \'oU, (if-sphwindi^ki-it 4,<).> in. Ziiijkraft 
pnt Tonne 2^>.'»0 kii. Slroniverl)raui-h lu-i Hin- uiul Kiick- 
falirl S17.84 Watl. 

Fernrr sind in Chinnont im Laufe diesem; lalires 
eine Reilie von Versuchen iiiil einem eh-ktrischen \V;ijii'n 
angestellt wurilen. Dieser W'iigen war \nn Herrn Ji-ati- 
laud konslruiert un<l wiijj inkl. der Akkutnulaloreii und 
zweier Reisender 2180 k\i; das Gewielit des \'ürderwagens 
l>etriig 891 kg, das des Ilinterwagens 12'XI kti. I£r bi-sass 
80 Akkumulatoren (Kulmen Ii 17). Die Federn dieses 
Wagens sicherten demselben eine möglichst vollkommene 
Aufhängung. 

Da kein Energiemesser, noch genügend genaue 
Registrierapparate vorhanden waren, so haben wir am 
Knde je einer Perimle von lü Sek. tien Verbrauch <ies 
Vi in der lialteric geheferten Stromes gemessen. 

Wiilirend der gan/en Dauer eines jeden Versuches 
blieb <ler Strom bei kon.stanter Spannung. IV-r Verbrauch 
wurde an ctnem grossen .Vmperemeter V4in ( hanoin A; 
.rVrnau.v abgelesen. 



.\lle unsere Versuche sind auf gutem Wege gemacht 
worden; die Resultate, welche demnach die durchschnitt- 
lichen Fahrt Uedingungen eines .^Vutomobils repräsentieren, 
sind daher die interessantesten: 

l'olgentlc Tabelle giebt die durchschnilthchen Re- 
sult.ite der angestellten V'ersuciic wieder: 

1. Vierrädriger Wagi-n mit Vollguniiiureifen: 



Zeit in 
ikkiindcn 



StroniviMlniiiicli 
iu 

Ainprr^' 



/fit in 
S. I.iif.|,-^ 



.SlTon:vc)l'i;iiii Ii 
in 

Aiu|H''re 
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OER MOTORWAGEN. 



2. Vierradr^cr Wagen mit Micbelin-Pneumatiks. 
Dturcbmesser 1,07 m. Dicke des Reifens 90 mm: 
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stellt. beti%t ftir den Pneumatik 75,2, for den Voll- 
reifen ^^fi.K. 

Die Si)aaaung war konstant Hü Volt 

Die Dauer der Fahrt betrug für den Pneumatik 
4' 27" und für den Vollrdfi-n 4' 42". 

Die Efspamis an Energie durch den Pneumatik- 
reifen betrSgt also: 

86.8^ 4.7 — 75.2 X 4.4r) 
S6,8 X 4.7 



= 17.9'>/«. 



unil der Gewinn an («eschwindiKkeit zu Gunstten des 

i'ncuiiutlikä 

4.7 - 4.4Ö 

4.7 



Durch die Anwi-iidung des Pneumatikreilcns erreicht 
;«Iso i-in Autoraol))! unter denselben FabrlhedinfiunKen : 

1. Kinen Gewinn in bczugauf denStriMnvi il)r.iu( li von 
1 s '7,. und 2 eini n Gewinn an Geschwindigkeit von ■*>— «»".'o. 



April 1900. 



km iSM 



Vortacli VI. III 
Wfg *m Riga (inia 2irl) U Vm i 
lammt 33,r<00 . ( 

CcscliwUiilijikcit 

MJnlat* Ccw-hirMi^wit (rocnmeknl wilnwl dM Vmarli« 33bWT Sb 4«r Stmt». 




MiUten Ofdioale, Pom. 1^ — 
Dnnr dar FUbit 4-»s4'« 
äummfbnwcb in AaftwataiilM 



Vetlg. tut — I Knfmh ui Em(| 
, MJSflb — \ Cwim an C*w4iw. 



Enogla. 



V 



Fig. I. Gnphisclie Ctaratellunc «Irr V«nncbe vmn $. April I90O. 



1. Die durchlaufene Strecke betrug; 2 km 500 m, 

detpl. Iit ini zweiten Versuch. Diu mittlere (iesrtnvindi!^- 
kcit mit Pneumatiks belicf sich auf :t3 km 70U ni pro 
Stunde. 

Fi;;. 1 ist eine graphische Daislcllung des Ver- 
suches. 

Die verschiedenen Zeiten sind aU Abszissen, der 
StromviM brauch in <lensell>fii i>l .il> Ordiii.iif .luf^jetragcn. 

Man ersieht daraus, dass die der I<ahrl auf Pneu- 
raatikreifen entsprechende Kurve sich stets unterhalb 
derjenigen für \'ullL:iimmireifrn lialt. 

Die mittlere Ordinate der Kurve, welche den 
Stromverbrauch in Ampere wiihrcnd des Versuche:» dar 



Diese doppelte Tbatsacbe ist aasserordenllich 

wii litij;. und man kann hfliaujitun. dass iliTselbf \Vay;cii, 
dessen Vollgummireifen durch Pneumatik:^ ersetzt werden, 
einen sehr bedeutenden Gewinn an Geschwindigkeit 
erzielt. Die Kr.'dterspaini-. ist jedem Wagen unum- 
gänglich notwendig; vor .dlem ^ilt dies für elektrische 
Fiaker. Aus den oben an;^e^el>enen Ziffern kann man 
schliessen, dass ein mit Pneumatiks versehener elcktriiicluT 
Wagen einen um 18*/« längeren Weg durchfahren 
kann, als wenn er nur mit Vollgummireifen ausgerüstet 
wäre. 

Der Pneumatik erspart also nicht allein Knergie. 
wenn der Wagen in Betrieb usL «ondem er reduziert 
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auch bfdeulriul die zum Anfahren orfonlerlicho Kiafi. 
Diese Thalsai In- kann man sieh li icht vor Augvn 
fähren, wi-nn man mit den Schnltcin einen inil Pneu- 
matiks versehenen Wagen vorwärts stösst oder einen 
gleichen Wa^en mit Voüjjunimi- (tder Hiscnreifen. 

Man kann sich von der Wichtigkeit dieses I nter 
achiedes rolKenderroasüen überzeugen: 

1. Ceber zwei K^illon und // (l"iu. '■> lauft ein 
Seil. Das eine tnde C des Seiles ist an der vorderen 
Wagenachse befesti(^ Der Wn^n rollt auf vollkommen 
lioriz"nt;iIciii ccmiTilii-rtm linden. An dem andri.-n 
Enile Ji betindel .sich eine Schalt- zur Aulnabuie von 
Gewichten. 

Der \\';i;_'rn wild nach einander mit ['neuiiiatiks 
und VoIlj;uianureiien wisehen« und vor jedes der Vi>rder- 
räder ein kleines, aus hartem Holz bestehendes Hindernis 
(;;esetzt, dessen Ouerschnitt ein (Juadrat von 20 nini 
S«ttenlfinge ist. 



Wir hall -1 1 ■ olien in<„a'führlen Versuche wieder- 
holt, um (ii!) Uiitiiscliied festzustellen, wenn nur die 
Vorderräder oder nur dir Hinterräder mit Pneumatiks 
versehen sind. 

Da- durrhschnilthclie Resultat der Versuche hat er- 
;jel)en, das.s, wenn der hintere Teil de.s obigen elek- 
trischen Wat^ens mit Pneumatiks, und die VurdcrrSder 
einnial mit vollen und alsdann mit Pncumalikreifen ver- 
sehen sinil, letzterer eine Kraftersparnis von „ im 
Mittel und einen Gewinn an Geschwindigkeit von 2% 
er'^ieht. Wenn man umtji'kehit die \'orilerräder mit 
Pneumatiks, die llinlerräder aUwecliselml mit xolkn und 
Pneumatikreifen ausrüstet, so crgiebt sich zu Gunsten der 
letzteren ein Gewinn an Kraft von 137« *ind aa Ge- 
schwindigkeit von 4%. 

Die relative Festigkeit des Pneumatikreifens darf in- 
<iesi-tii nicht vern.'irhlä>si;j;t werden. In dem „Siblev", 
Journal der Universität Ithaka (Amerika), findet sich eine 



Vc i •.Hi ll \ ..III 4. April in««. 
W rg; vuB Kioin (vom /(«!) 51 kci 4 Krt.let facuiiutik),. 

(tm 2i«l) ■ss^*<\ , 4 . VollKiiMri. 

GcKhirindigkcit. 

Miülcre 4i«Kb«tBiHf|iill (PMaMttk N». 1| wltnad 4r* VwMcbN iljm pto Sln4a. 




Umlwr «ViHnW, fiMun. Xo I. s NuA 

;..i.r- ,1,1 1 ,'it i-o - i-rxi 



iSa. tt »UIO Ziipuais aa Benia T.'!^ 
1-52 4.«M 
4KI,2X! Gonaa aa UeKhw. 3,TtQ 




Wf. 3. 



F%. 2. GfipUiidn 



dar VoMicha vm. 4. April im 



Zum Anfahren <ies Wagens messen in D 
bei Pneumatiks . . . . 199 kg 
bei vollen Reifen . . . 231 , 
angebracht werden. 

Die erste Ziffer ist um 14'/» niedriger als die 



zweite: 



231 — 199 
231 



Ä 0,142. 



Dieser Vorteil der Pneumatikreifen ist sehr wichtig. 
Itesonder- für Wagen, die gezwuniren -iikI i-i jedem 
Augenblick anzuhalten und oft seliait anzutalucn. 



vorzitgliche l.'nler.suchun^ des Professors C'arpenter über 
den Widerstand der Blcyclettes. 

Es wird darin besonders iietont, dass der Nutzeffekt 

der verschiedenen Reiten zwiseli. ii 42-70",, variiert. 

Wir haben an unserem elektrischen Wagen ver- 
gleichende Versuche zwischen verschiedenen Arten von 

Pneumatiks an-^e-i iit. w. lrhc auf RAder von gleichem 
Durchmesser montiert waren. 

Die \-icr Rader wurden hinter einander mit zwei 
Tvj" n von Pneumatiks auügerOstet: wir erhielten bei 
«rutem We;^c und einer Stromspannung von 80 Volt fol- 
j;ende Ke.vultate: 
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DER MOTORWAGEN. 



F II c u III n t i k So. 1 


f* n 1 11 in a 1 i k N f^. 





/eil 


Ainpüic 


Zeil 




/eil 


Aiujii-re /cii 
— 




Ii 


(,'> 


10" 




(1 


77 30 


Hl 


10 


>,'> 


20 




10 


7.' 40 




20 


12 


:so 


7" 


20 


7'J 1 50 


87 


:» 


72 


40 


80 


AO 


81 3' 


94 


40 


M 


;*0 


K9 


40 


85 ;! 10 


% 


nO 


m 


3* 


91 


50 


m !' 20 


98 


1' 


74 


10 


'Kl 


1- 


S3 30 


100 


10 


77 


20 


•>;•. 


10 


«f> 40 


8."» 


20 


80 


1 


SS 


20 


SL' "lO 


7K 


:?o 


7« 


40 


M.» 


m 


Hl- 4- 


77 


40 


•si 


ÖO 


7ft 


40 


8(> 10 


7H 


:.o 


82 


4' 


87 


50 


89 , 20 


81 


'1» 


89 


10 


7f» 


2' 


92 S 30 


82 






20 


77 


" 10 


88 40 


89 






30 


81 


20 


81 52 


Halt 






44 


Halt 




j, 





Die durchlaufene Strecke betrug; 2,5 km, «lie mitt- 
lere Geschwindigkeit des Pneumatiks No. 1 während des 
j Versuches 31,7 km pro StuniJe. 

I Der iiiittk-re Stromverbrauch betraft lür Pneu- 

I iiialik No. ! so Aniiii'-re, für No. 2 84.31 .tVmpere. 
Dauer der Fahrt: 

für Pneumatik No. 1 4'44" = 4.733. 

ffir Pnetimatik No. 2 4*52^ s= 4.866. 

Die wirkliche Ersparnis nn Energie fiiucli Pneu- 
matik No. 1 gegenüber Piieuuiatik No. 2 bctiägt al>o 
7t7'/o! 

84.3 1 X 4,S^.f, - K( » X 4.733 _ -v/v,? 

s4.:ilo X 4,s<,.. " 

und der iiewinn an Geschwindigkeit zu Gunsten des 
Pneumatiks No. 1 2,7%. 

(Foitteinmg folgt). 



Die Ausgleichgetriebe für i\lotorwagen. 



(FOrUehuiiir). 



if.ichiTer Weise i^t liicNellie Aufg.ihi-, namlirli 



auf .Iii- Tri ;lir.ii|i r lilicrtr-iKen «iril. -iiiil in Vur: 
Wellen luilteis zweier \ef-et/t außeor.lncter KiirliL-hi und ! ilas Au^sieicllKelrielie unisLiili<---ei;.leii ('.e!iau~P 

■ lic eine Welle. I,.|ls welchem <la> vim» Motor ai):je(i:el>eiie Kel'.eiir.i 
als lüg andere, vuu i licr Wellen 0 Iraj;! im ilciu in ilas Geliauüe 1 



eines <'.etriehes lierait /u \ eiliindeii, ilriss 
etforilcrlich, ^ieh scliiiellei lireheii kann, 
A Loomis ticlost (amcriliaui^elies i'ateilt 
No. 6r>4 903j; Die Kurbeln i l i^. 4 6) 
sind mit dem Zapfen 1 in den za Ircilieiidcn 
Wellen 7 gelagert. Tiic liuhleii Kurbel- 
2apfcn .1 bilden die l.agcr li:r die Uuizcn 
Wellen 10, deren jede zwei Stirriradi r 
unii // träfet. Liie K.ider stehen mit 
den K.iilern H auf die iniicn n limlen der 
\\'elk'n /■. tiiid die Kader // niil einander 
im Ijii'^iiH L>:e Kmbel/apleii uai;en an 
ileii ip.iieie:i l^iide:! sebeilieriarlige Ansrit/e 
4. welche iintlels lier Di'izell 5 mit 
einander ve:l>ui;.ien j^iiid und duu:h hohle 
Zwischenstücke in M^lcheiii .MistanJe von 
einander geh.iher. weriU-n. dass die Zahn 
rader ü- sich zwischen ihnen lireben 
kSnnen. 



?prün!;eii 4 eino 
^ / '„'ehnier!. an 
5 -iul Jede 
hiiicinragentlen 




Das Au^lcichgctriehc von Anderson (amerikanisches 
Pialent No. 647 244) bestellt am einer Aoiatat von Kctteniädem, 
über welche eine Ketle nhne Emle gefDbrt ist (Fie. 7 und 8). 



&Hie ein Kettenrad T. Innerhalb des Gehäuses ist in Ansätzen 9 
eüe lu den Wäkn tf qucrliegende Stange 8 angeordnet, auf 
deren Enden je ein Kettenrad II Belagert ist. Uä«r die vier 



IHe inneren Knden der Wellen«, nnltcls derer die Itewcgung KeUcnräiler T7 und tili läuft eine Keite iJf, welche mit recht 
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winklig SU einander aogconlneten Gelcnkza|ifen ventehen ist, so 
dam die Kette i» xwei zu «inamler .«enkrechlen Kliciicn bewegt 
irerdm kann. 

Naefadem im vontdiendea die eigvndichen Aus);lcicli- 
eetiebe behandelt Vörden siiid« sollen noamebr liic hauptsäch- 
lichsten der zam Ersals des At»|0eidicetriebes Iteslimmten Im- 
richtungen aofgeführt werden. 

Als n&ehsUiegeDdes Er-satzmittel dürfte «-ohl das Gesperre 
SU bezeiehneii sein. Jedes Treibrad wird tod der angetriebenen 
Welle mittels eines Gesperres mitgenominen. so da»s beim 
llnrcUahren einer Kurve das den grösseren Bof^ beschreihende 
Rad rntziwilen vermag. 

Eine verbiMsismässig einfache Konstraktion dieser Art 
iüt die Tflo Polder (anerikanisehes Patent No. 601 274). Auf 
der vom Mbtnr direkt oder indirekt angetriebenen Welle C 
(Fig. 9 nnd 1(0, welche; in Rollenlagern <P der Gestellanne G 
läan, ist der an einem Teil de« Umfang!« mit abgeschräeten 
Vertiefungen zur Aufnahme von Rollen m* versehene Kuppe- 
langsteil befestigt. Die Naben />'■ der Treibroder A*, weldie 
lose auf <len Enden der Welle C idtzen, besitzen an iler dem 
Ku{>pelungsteil X zuoächst übenden Seite einen ringförmigen 
Ansatz ir', welcher den mit den Rollen m' ausgerOstcten Teil j 



von .\' iimM:lili<.-^<t \ic\ >U r I ihrt in gerader Ktchtnng wird 
siitiacb ;c<k-ä U'ii'l ilur 'h ein Klciniurullengespcrrc railgcnummcn; 
.lusscDlein i^l 'lie M<')jliclikeit geboten, du.«;' d.is eine Kad 
si'hnclli-r läuft als das andere. 

I'ie Anonloung nach dem oiiL'li^' ix-i I^U' iii No. 2399J* 
v.J. l>i9S untcr!M;hcidet sich von il' i ■ l'.-ii be^rluiebfncii im 
^vl:•^^•nllicbcn mir <ladurch. dn-^s -i.iu ki Klemmrullengo-iicrrf 
KUnkenge!<perre benutzt siml. Üii- Darstellung in di'n l-'i|>. II 
und 12 gieht über diese Hinrichtung genügenden AutsL-hlu^!«. 
so diiss eine Ueschteibunv' ührrtUiüsig erscheint, licmerkcn»- 
wert ist an dieser Kun^lruliiion >\ii- l-linrichtone einer Kuppelung, 
um den Treibtü<lfrn eine kücktt,iiiNtit-MeKUi>{; crtrücn ;!U können. 
Zu diesem Zweck kann der aul <Wt am;t iiiebeiu-n W elle C'undrch- 
har aber vcr-irliit-bliar angeordnete tiLappelungsteil /*' mittels des 
Hebels / mit ilt-m an der .Nabe des Treibrades vi befestigten 
Kuppelungstcil ff' in l.in^rifT gebracht werden. 

l)ie deutsche PaieiUschriH N«. 7r» r>s4 zeigt die Verwend jüj; 
einseit^ wirkender, federfaeinsteter Klaucnkupi>eluii'j<'n. um lieim 
Kurvenfahren das Vordlen des äusseren Treibra ics /u erniMti- 
liehen. Die Anordnung und Wirkungswei.-i« der Kuppelungen 
ist auK den I tarMellungen in Fig. I.t ersichtlich. 

(Ftortteicmig Mt(t}. 



6in neuer ^VLotorwagen der „Alaxwer^e'*. 



Die ,MaJtwerke" ElektiizitäLs- und Au(omobil-GfsellM.haft 
llartl Ä Schwarz in KSIn a.Rb. bringen gegenwärtig eine neue Type 
von Motorwagen mit elektrischem Asliieb auf den Markt, deren 
Beschreibong woßcn verschiedener Neuerungen, mit Rücksicht 
darauf, dass gerade für den Stadtverkehr die Elektromobilen 
sich erfolgreich immer mehr Bahn brechen, nräht ohne Interesse 
sein dürfte. 

Eine konstruktive F.igcntümlichkeit dieser nenen Vageotjpe 
besteht darin, dass das I 'ntcrgestell (Fig. IS) vom Wagenkasten 
unabhängig ein komplettes Ganzes Uldel und die Form des 




Flg. 14. 



Fk{. 15. 



W.ineii^ in kfiiiei Wci-i.- lic-iituriichtigt. Damit i^t der Wii-i- 
lichkeit fntspn'cln'ii. dtn \Va;^eiiK;is(en an Ort uu<l SttKo den 
lf\veilijj;en Ek"luifiii^:-t.'ii lokaleti \'ri li.ilnn-- i.n i'iit-.;ii i.r.ieii'l 
au^zuflJllIetl Oller ausztiwecli^eltl. Im-- l_'n!eiv;e-.4i/.l l)e>telit .lU^ 
der hinteren A:,liit-ii-- uv.4 vi.fleieii l.enkaelj>c eiitein 
Svsteni von Sl.i!;li ■ ilitcn. \\eli:he iruici keinen stauen Isuiiinen 
hil.lcn, sondern iielenkartiu sn ausyeUiMel sinil. 'la-s aui Ii iiijf 
• Icni unebensten Wege |edeni kaile treies Stiicl ^ewalnt i-t. 
I'änc weitere l'.igentünilii:hkeit /ci^jt die Ani.'r,lr..;iit; iler Motoren, 
welrhe •iii:lit, wie yi-wiibnlicli, ciiiseitii; .ujij^ihanL't. sonöern 
direkt im S,-'nwerpunkl tclcrnil ^'estrj(/t '.virilen. Hienliirch 
wird nii-ht nur jcle» tote <_iewiclit :iu\ du- Aeh-^i n und Fvailri, 
und lianiit jO'ler linne Sti>--^ verniieden. son.lern .lueh die \l<i|.;- 
Uchkeit tjenel>en. ileti t;anzeii L'nterb.m lelclitei .ind ela-^tivclier 
in ijef.ill ii^ei l-'orra auszuführen. 

I 'ie M'itortnsind aul dei Iliiileiachse cenliieit und tieilien 
direkt den !:'.it der Kadnabc zu einem Stück vereinigten '/aha- 
kranii. Wie die Motoren, so sind auch die Antriebsrii.ler in feit- 



ballenden Gehäusen staubdicht abgeschlossen. Der Wagenkasten 
mit seinen Federn wird mittels raabarer Bflgel auf das Unter- 
gestell anf^csctzt. Die Akkumulatoren «ind unter die Sitae 
gleichmässig eingebaut. Der Anlaaier, wddier durch Ver- 
schalten der Motoren unil nicht der Akkumulatoren dem Wagen 
drei Geschwindigkeiten giebt. ist leicht zugtfi^lich am Vorder- 
Silz angebcaicM ood wird durch einen seitlichen Hebel betbStigt, 
welcher gleichzeitig mittds zweier starii wirkender Bandbremsen 
auf die Ilinteiriider wirkL 

Es ist gaiu besonders darauf geachtet, dasa die Bedienung 
des Wagens eine recht einfiudie ist und kdne besondere Ge- 
schickliddteit und Aufiaerkaaaakeit des FQhreis erfordert. Atnser 
dem Lenkrad ist der Hebel fär die Gescbwindi^eil und Bremse 
Rieicbzcitig d^r einzige, welchen der Führer au bedienen hat; 
wird derselbe nach vorn gestellt, so beginnt der Wagen langsam 
zu laulen und erhöht seine ( leschwindigkeil mit dem Vorrücken 
in die nach-ten Stellungen. Wird angehalten oder plötzlich 
gebremst, so wird dieser Hebel ruriickgczogen, schaltet den 
Strom aus und zieht dann erst ilic beiden liandbremscn an. 
welche den Wagen sofort üum Stehen bringen. Sodann ist ein 
Sicherheitsschalter vorgesehen, dessen Grill der Führer nur in 
stromloser Stellung abziehen kann und mitnimmt, so dass beim 
Verlassen des Wagens l'nfug niel i ijetrieben werden kann. 
Ladekonlakte und Hleisicheruni; iiinl am Führersitz direkt zu- 
g^glich untcrj;ebracht. Ein Volt- Ampercmed i unterrichtet 
sW.s von Stromverbrauch und Spannung dei Hattciie Die 
Uatlerie i'^t unahhänKig vom Wagenkasten unleri;e1iracht un»l 
Iiesleht a'.^^ Masseplatten von verhältnismässig ({erint;eiu Gewicht, 
jnd 1^1 das \erhaltni'' der Nut/last zur toten Last ein sehr 
;;un<t;..;es. !■ lue iitiLtUiutiLie Steuerung schützt die Ballcrie gegen 
['ulni-i'-siiiUeit un<l ubernLis^i^c Stromentnahme, wodoreh eine 

li'-lie Lebensdauer |j;arantiett i- t. 

I'l:. veischicdeiLen Zwecken und Au-rähruDgen ent- 
:-|irccl:euJ. werden diese F'alii/enm ir; melireien Grössen her- 
t;cstellt: Im .\erztc, Spoil- e-.c. i k-lii.iuclis/wecke als leichte 
Zwei- Iiis 1 'rcisitzer im < '.es.iintj.;cwieht Mm ca. Ti.N) ki;; mit 
— \ PS--1 >o)ipelniolnifn tür Lu.\usz\vecke. I'haeton odoi 

\'ui..ria tüi t i> l'crsoruTi jiVli» r_'*))i ku: -ohwer. in;l /vici 
.\|oton-n ."> i> rS. iiiler auch als -chwi-rere Hreaks o lvr i i-nni- 
busse liir ^ 12 Personen mit entsprechender .Molorausrustuug, 
um (ies.-hwindigkeiten von 20 km und Steigungen bis iO*Va an 
bewidtiL;eii, 

.\ls Krkl.ntie-Geschäfts wagen weiiieti Klcklromobilen vcni 
ca .!UU l.'iOJ Nutzlast bei IW— 2öiJ0 kii Gesanit^ew ir in uiil 
einer .Mr.torausr jstung von 3 -10 PS. für eine Geschwindi^iki-it bis 
20 km bei einer Fahrtdauer von &0— 80 km ausgeführt (Fig 14). 
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l>iejie schweren Fnhrxcui;c «-enU-n zum Teil mit HHenreitcn 
unil Kleichzeili|{«;in Anirieli ik*r Vorder* uii<l ilmiL-rachse aus- 
^fOhrt, wählend die leichteren Reklame- uml Luvu^^wn^en 
Vollreifen oder auch Hncumatiks und Kugclhiger lic^iiUeii. 

Auch in l>euli)cbland hat die Aulomoiiilen-Industrie in den 
Idzien Jaliren ffnttae Forl«ichrittc gemacht, und zwar L«t es I>l- 
sunders «ler elektrisdie Betrieb, wclcbcr seiner vielen Vor/ü»;«- 
wtf>m (iir Krallwagen eine vieleeitiee Anwendung gefunilcsi h.it. 

Der elegante, ruhige Lauf, <Ue Reinlichkeit und Iktrieli'^- 
sicherheit, sowie leidne InipuagMlsuog und Steuerung zeichnen 
die Elektromobilen tnrteilliafl awi vor allen Fahrxeugen anderer 
Betriebsart, luid eraffiieD «leRsettien da weites Anwemhiogs- 
icebiet nicht nur als Gebrauchs- und Luxnswagen, sondern auch 
als GescbBlU- und Reklamewagen grü^sserer Warenhäuser, sowie 
besonders als sicheres und schnelles llefordeningsmittel für 
Post-, Feuerwehr- und Unfallwesen. Für derartige Zwecke ist 
«ler elektrlocbe Betrieb überhaupt der einzig brauchbare, weil 
ein Elektromobil ohne jede Gefehr iilicrall ohne Aufsicht stehen 
lileiben und ohne weiteres von Haus au Haus halten und sofort 
weiter fahren kann. Die bercbrinkte Fahrtdauer wird als 
grosser Uebebtand nicht mehr empfunden, da erfabrungsgernjiss 
im praktischen Rcbraucb kaum üO km durcbscboittliche Uaner- 



U'i^itiiii:.' Iicnöligi wit.l. wiiliieml man heute schnn bis 1(K> km 
l-'ahrtilauer hi-i ma><i)^i'iu Akkumulatorengewicht erreichen 
kann. 

t)ie Hctriebskosteii eines guten Ulektromobil» sind durch- 
aus nicht SU hoch, als allgemein angenommen wird, da dasselbe 
hei hohem W'irkuncsgr.i<l Kehr ökonomisch arbeitet. An I.adc- 
ütrom \rird ein V'iersit^tcr (Hier ein leichter Ce^äfls-Reklamc- 
\v;)!jL'n für '«0—60 km Fahrt täglich voll ausgenutal etwa 2 M. 
lici niiulircn Strompreisen verbrauchen, üie Amortisation eines 
solchen Wagens beträgt je nach Umst&nden 12— -20*/|„ Unter- 
haltungiikosten und Raumbedarf ^nd gering, Reparaturen oder 
Störungen kaum au lielUrchlcn. 

wenn man demnach den Elektromobilbetrieb mit Pferdc- 
betrieb mgleicU, diirflen die Iktricbskosten des enteren cwar 
etwas hdher erschdoen, doch fällt dagegen ins Gewicht, dass 
mit einem lElektromoUl in kfinerer Zeil bedeutend mehr ge- 
leistet werden kann, als mit l'ferdefubrwerii; also an Arbeil*- 
krBflcn gespart werden kann. Uaau kommen als weitere Vor- 
teile die Sicherheit, iedeaeil sofort^ Fahrtberehschaft und 
andere Annehmlichkeiten, welche dem EleklromuMl immer 
mehr Freunde und ein täglich wachsendes Anwendungs-yebiet 
sichern. 



Die Automobilen und d 

E> isl i'iri- all^riiieini- und oft bemerkte Rrscheinuii^ 
in aller Keclilsinkiuiii;, d:is> lüi neue ( ielnete und Kultur- 
forlschritte nur albnllhlich und langsam sich einheitliche 
und zeitL;ein;issf >4e<( tzlirlii' Nr)rinr!i einfimlen. Mit sel- 
tenen Aufnahmen hndet erst eine Anlehnunt; an L'iüer- 
kommenes von ähnlicher Art statt, das oft von ehrwürdiger 
Altcrtümliclikeit ist und des^sen An wrniiuiii; auf die m-je 
i^rscheinuug zuweilen den Mienen üe.s durch keine 
juristischen Kenntnisse g«trfibten Laienbeurfeilcrs ein 
Lächeln entloekt. Nittjend i>l es iin-lir u-uil; und ^^älie 
als auf dem liudcn der Kcchtsnornien. den neuen Wein 
in alte Schlftuche zu fessen. 

Man t-rinnerl -i'-h. <i;i^< i ^ r'w.r zi' inl i he W'iile ge- 
dauert hat. ehe der liejjriti der .elektrischen Kraft' in 
die offiziellen Kodifikationen des Rechtes eindrang. £s 
wäre daher unbescheiden, zu verlnn'fien. da>s etwa schon 
die Automobile in eioem deutsciicu Ucichsgesetz er- 
schienen sein solle. Den Bef^rifl* Automobile kennt 
das deutsche Recht eiu-, mlieh nicht, hr.i.hsteii> <Iriss er In 
einer lokal- oder lanUe^tpolizeilichen Vcrunlaung er!>cheiut. 
Will man an ihn heran, so muss man von der Seite 
kommen, direkt stellt es nicht. I'"in ICisenb.ihn- 
recht giebt es, und auch Wagen giebt es. Es giebt 
auch ein allgemeines Pahrrecht. und der Automobil- 
faliriT kann daher nii lit iiinliin. wenn er von diT Hi'he 
.seines Gefälirls uüt juristischem Verständnis die Freuden 
modernen Fahrens gemessen will, in das Allgemeine 
Laiulreclu ties vurvorigen Jahrhundert^ /uiüi k/.ul)licken. 

Man glaube nicht, dass das ein lediglich theore- 
tisches Verzügen ist. Ein problematisches schon eher, 
zuweilen aber kann CS sehr [trakti^i h w erden. 

Dum pieusstschen .Staatsbürger legt das Allge- 
meine Landrecht von 1797 das Recht zum Pahren und 
Schiflen auf Strassen unil Flüssen in die Wie^e, ..der 
Iraie Gebrauch der Land- und Heerstrassen ist einem 



as allgemeine Fahrrecht. 

l'eden mm Reisen un<i Fortbrinnen seiner S.ielu n jje- 
stattel ' und „die Schiffahrt auf öffentlichen Flüssen ist 
unter den vom Staate festsetzten Bedingungen einem 
Jeden erlaubt.'- Solche Hedini^uHfien sind aber nicht nur 
für die F'orlbewegung zu Wasser, sondern auch für die 
zu Lande gesetzlich vorhanden. Zuständig ist für die 
Anf-tethni'^ von Xurnien allein der Staat. ..sunst darf >i< h 
Nienumd eine N eriügung über solche Stra.<.sen annia.s.sen, 
auch alsdann nicht, wenn die Verfügung an sich dem 
fiehrauche der Strassen für die Reisenden unschädlich 
wäre." Andererseits ist der Staat auch „verpflichtet, für 
die Unterhaltung, Sicherheit und Bequemlichkeit der 
' I,an<s-:tr,i-~^eii /i; s/if^cn. und fi:r den .ui-- drr I "nterL.ssun;;" 

I dieser PtUcht entstandenen Schaden sind diejenigen, 
welche sich eines groben oder mSssigen Versehens 
schuUli^ gemach; h.du n. verantwurtlich (haftpllichti^)." 

Der liaui>tgrundsat2 lür den Gebrauch der 
Strassen, den das Gesetz fesflegt, ist dieser: „Jeder 
niu>s den frebrauch so ausüben, das> drr .indere 
. an dem gieichtuassigen tiebrauche des Weges 
I nicht gehindert, noch zu Zänkereien oder gar 
ri);>tli( likeiten über das Ausweichen .\nlass «e- 
. geben werde." Das scheint recht unbesümnil, kann 
' aber mit seiner Betonung des Rechtes f&r alle zu 
i^lcK hni;is<i;^eni liklirauch il< s Wei^'es unter l'mständen 
von üedeulung werden. F> ist, wenn irgendwo eine 
I provinzielle oder lokale Polizetliestimmung den gesetzlich 
festüele<jten < irundsiit/eii widi r>]irielit . diesi ibe nicht 
I rechtsbeständig und kann angeiochtea werden. .Selb.st- 
I verständlich findet der Grundsatz auch auf automolnles 
1". ihren .\nu i-nduiii^. Soweit rr.rii; zur Sicherheit, für 
welche die Tulizei als Organ des Staates zu sivgen hat. 
I eine dnschrftnkende Bestimmung nöthig ist die blosse 
.\ndersart eines Motorwagens würde kein stichhaltiger 
; eirund sdo. 
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Vor einiper Zeit pnjj durch viele Zeitunjien 
ein I!ntrrfil< t iil» r einen Urchtssatz, der eine Antomohile 
in Amerika bctral. Das Urteil des betreffenden Kichters 
wurde als ein vom modernen (ieislo ^etränkteü, wahrhaft 
salomonisches hitigestellt. Cnd doch würde dasselbe hei 
uns kaum anders ausgefallen sein, werin der Salz auf- 
gestellt wurde, ein allmiHlisther Orlisenwagen und ein 
allemiodemster Motorwagen seien i^leicli liereclitii^t. die 
Slras'ii; 7U lienTit/en. und wenn ein IMord darCilicr selii'iie. 
so sei es Sache des I'ferdeljesitzers, dasselbe an die un- i 
gewithntc Erscheinunj; zu gewöhnen, jeder neue Fort- { 
schritt /.ev^c '.gewisse Alnveichsiii'^en. bringe gewisse erste 
Unbei|uendichkciten auch für andere nnl, im üffentliclu-n 
Interesse mQsse das aber mit in den Kauf ge- 
noinnien werden, solange nicht die zur Aufnvht- 
crbaltung der Strassensicherheit unbedingt nötigen Kan- 
teten verletzt würden. 

I 'uiuekehrt ist ja auch ein älteres Vehikel ein Ver- 
kehrsiiindemis für den Autoniobiltahrer. Er will gern 
schneller fahren, er muss sich aber eben so einrichten, 
das< ..der andere nicht an dem gleichmassigen Gebrauche 
des Weges gehindert wird". 

In diesem FrQbjahr wurde in Paris eifrig die .«Frage 

der TIu]ii>e'' \ i-iitiüi-rl. I>irs -;chneidii;e LärminstriiiTient | 
war vielfach niissifrauchl worden, wie ja auch mancher j 
Radier es üQr weit liequemer hält, anstatt elegant auszu- 
weichen, die vr>r ihm < lehciiden ilurcli ()lrilzliches Klin;:i-1- 
signal zur Seile zu schrecken. In der l'ariscr i'rcssc 
wurde geltend gemacht, die Ilu|»pe sei ursprflnglich dem 
Automobilfalirei ^e^oben zur Sicherheit der l'ass.mten. 
sie -sei dann al>er geworden zu einem Machtsignal: „Uahn 
frei!" Deshalb müsse sie den Automobilisten wieder 
Lienomnii n werden. Wie '^i wnlnilii h bei derartigen 
1-ehden zwischen entgegenstehenden Interessenten wird 1 
das Kind mit dem Hadc au^eschfittet, anstatt es fein 
sfedierli' h in das TriH kene eini s ide.il koii^truierti-n l'ahr- j 
rechts zu retten. I>as Kapitel vom Ausweichen i.st so 
recht eins, wo man sich in die Haare geraten kann, und 
der nieiiM liei)k<iiidii;e Kedaktein di^ Mlgenieinen I.anil- 
rechts hat .sich daher gemüs.sigt gesehen, „vor Zänkereien j 
oder gar Thätlichkeilcn'" zu warnen. | 

l'"r bat denn auch eine Reihe von gesetzlichen , 
Voi^' liriiien aufgestellt, die indes nur für unchaussierte | 
\\ r-. Iten. Ks sei übrigens liemerkl, da.«s es tlurcli- 
aus ht immer ohne weiteres klar ist. was eine „Land* 
und 1 leer.strasse", eine „Kunststrasse " oder .,Chau.ssee'", l 
ein Kommunikationsweg oder Fus-^steig ist. Im gesetz- 
lichen Sinne sind Chaus.seen Strassen, tür \m ichc «las j 
Kecht zur Erhellung von rhausseeg4-hl verliehen i'-t. oder 
filr welche «-ine g<-wissc Verkehrsordnung au^ dem Jahre , 

/either angewendet worden, «ler welche au-^drück- j 
lieh von <ien ' >ber|iräsidenten .'ds s<ilclie anerkannt sind. 

Nach den oben erwähnten gesetzlichen Vorschriften 
^'tcht ein Recht, durch llornstösse sich freie Hahn zu 
machen, nur den l'ostfuhrwerkcn zu, al^csehen von 



einigen besonderen FUlen. Im übrigen sind für das 

.Ausweichen drei wichtige Orundsätze nach tech- 
nischen, nach tahrtechnischen (iesichLs|mnkten im 
A. L. K, enthalten; 1. Der leichtere Wagen muss dem 
schwereren bezw. beladenen ausweichen; 2. der 
hinauffahrende muss dem herabfahrenden aus- 
weichen: 3. der langsamer fahrende muss dem 
schneller fahrenden ausweichen, sofern die Str.isse 
nicht ohne weiteres das Vorbeifahren gestattet, in welchem 
Falle der schneller fahrentle ausbiegen muss. Jedoch 
muss aui Chausseen das vordere Vehikel mit halber 
Spur naclt link^ .iiisbicgen (Kab. tV von) Jahre |s4t)). 
Der tirumlsalz 2 geht dem (jrund.satz 1 vor. Wagen 
von gleicher Art ma.<tsen nach rechts je zur Hallte aus- 
weichen, soweit die-; aiiy.'ingig. sonst bat di-r stille zu 
halten, der den anderen zuerst gewahr wini. Die letzte 
X'orschrifl ist bekanntlich eine Quelle stetiger Kutscher- 
Streitigkeiten. 

Obwohl nun die angegebenen Ijrundsiitze zucr.st 
nur eine lieschiflnkte Geltung haben, so sind sie doch 
allgemein erweiterungsf.Hh ig und sinngemäss auch aul 
Automobilen anwendbar, fX'nn nach §4'.' Einl. .\. L. R. 
ist in den Fallen, wo es an gesetzlichen Bestimmungen 
nocli feldt, vom Kiehtcr n.i<b <U-n im T.andrecht an- 
genommenen allgemeinen t^i rundsatzen zu er- 
kennen. Daraus erhdit. dass die schweren Automobil- 
wagen und diejenigen mit grosser l'ahrgcschwindig- 
kctt im Vorteil und eventuell berechtigt sind, das 
Ausw*eichcn zu verlangen, also auch darauf hin- 
deutende geeignete Zeichen ZU ueben. mit Pfeife, 
Horn. Huppe u. s. w. Denn wem die ticsetze ein Recht 
geben, dem bewilligen sie auch die Mittel, ohne welche 
(la<srll)c ni. ht a-.i-^eiibt wi nlen kann (§ ''1 ICinl. .\. L. \i ). 
l'olizeiverordnungen. die dem zuwiflerlaufen, können daher 
eventuell mit guter Aussieht auf Erfolg angefochten werden. 

n.iss das Allgemeine Landrecht auch für die Wagen- 
konslruklion, natQrlich auch der Automobilen, bindende 
Vorschriften enthalt, sei beiläulig erwähnt. Die BreUc 
des licschiages der Radfelgen muss in einem bestimmten 
Verhältnis zum T^ndungsgewicht des Geßlhrtes stehen. 

Weniger mit .Automobilen von Wageneharakler, 
al< mit Motorrädern wird auch die Itenuizung von Wegen 
vorkommen, deren (inind imd Hoden in IVivateigenlum 
steht, auf denen aber ein Servitut lastet. Soweit dies der 
I-all. bestimmt das Allgemeine L.indrecht. dass Wege zum 
Fahren eine Breite von >^ Fuss haben müssen, während 
für Reitwege eine solche von 4, für Fusssteige von 
'.'> Fuss genügt, (iebalinter Fusssteige aut offenen Feldern 
kann ein jedi-r sieb bi-dienen. 

Ks kann gar keinem Zweifel unterliegen, dass l>ei 
ff)rtschreitender Verbreitung des ,\utoinol>ilwe>ens sich 
W'rhältnisse unil < 'iesithts]Hinkte ergeben werden, hei 
denen technische Einzelheiten des .Motorlnitriebes untl 
Verkehrs eine spezielle Itorücksichtigung erheischen, 
während allgemeine juristische Aoalogicschlüsse nach 
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Regelungen, die auf die Lage Allerer Zeit Bexug babea, Teil der Schiffahrt reichsgesetzlich geregelt sind, würde 

im Stich lassen oder direkt zu iinleicllichcn Kunscqueoseil es auch dein GeUt«' <ier WT-fassun;^;. dir y.i dnch uns 
und Inkonsequenzen lühren. Da erhebt sich denn die schliesslich das einige Deutschland lH;sciii.Tt bat, unsu-rt-ä 
Frage, wenn eiamal an die Ausgestaltung eines modernen Erachtens durchaus entsprechen, wenn dieselbe das All- 
l'ahrrcchts _'fL:anL;i i! wird, oli diese denn nicht l>i>sser im '^rniciiK- I'ahi rc< lit di-r rcii h>L;i-s< t/lirIii r. Rr^; •hni^ zu- 
Wege der Uciclisgcsetzgebung etiolge. Verfassungsniasüig 1 wiese, zumal keichsi>oi>t und Keiclksiiiilitarviiwaltung 
ist das ja nicht vorgesehen. Aber so gut das Eisen- ! ja in erster Linie interessierte Behörden !«ind. Da es steh 
bahn- und 'rele^rajibcnwescn als moderne lirscheinungen, I dabei um ein rein teehnisch«-- lieliiet liaiid. li, sind 
als Dinge, die den Verkehr angehen und eine gewisse innerpoUtische Schwieiigkeiteu nicht zu erwarten. Und 
Einheitlichkeit in allen Bundesstaaten erheischen, zu den wir meinen, d.iss ein Rfickblick auf das bisherige Fahr- 
der Keichs^'esct/iieltunj; unlerlie|Tenden Materien vnn recht un<l ein Zusammenstellen mit dem modernen 
Anfang an genommen worden sind, so gut l*o»t und ein ' Automobilismus nur dazu einiunteru kann. 

Verschiedenes. 



Die elektrische Autoniobllstation in Newporl*). Hii- Vfw 
1 K^'lIhl vcliiili^ uiins|i' 1 Uliou ' Iia'.ti in. ii'Liliii Jalii>' iu 
.\<'w)i«ri. Vcieiiiigtc Slutcn. eine rlcklri^^clic Auluutubilstaiiou itiütAllieri. 
um <len Anuiciireii Wagen mit odtT ohne KOhrcr tu Tcrmietco. Die 
SlBtion war wiliread der «cfaftacn Jabrcunt in alten Keniitvn nntl 
Stillen uo(erg«b»cbl imd kalte wUreod des Sommers eiueo regel- 
mbsigen Dieatt Sie tninle daich dia alakttiwhc itetciicliluDgaceatrale 
der Sladl (;e»peis). }edvT Mnlorwagcn lrii(» blolrii n im- li> vier Kästen 
vrrtriltr Alckunialuloteiibiitleite. Die l^diing rt^' l^ii n iucN liiei;- 
xanu-r. Mm Ii in Siilpst'In «mlijji'mlti Kübel. l.ki'.uiiKsItitbcl !>(>- 

w<';;li 1. si' !i luf iin ilci Dicke «Irr Kcmiss bcfcs!it,'leii KulK'ii. iiml t>i.i 
ibiti Nil h(b. :iiil?iini; liibili-n »if i "'gcngewii. ble »iilomalisch länjjs iler 
-1 iiktri htrn Maiu-i 2111 üik. hoIh.m ilitf siü|i!i<rl Gl>er die für die Rvantcn 
iftcrvivrl« t'a^suy«: gebutti-u nutdcu. Die StOpael voran von Ter- 
■cUedanar INckai am jadaa Intm bai dar Varandaaf ni TeraMidcn. 

Dia AbmU dar Antonobilaa wMhMaaar Type wurde aUmUi- 
lich auf 20 gebcaabi. Sie wam besUMie lat voraus vcntielal. «ad 
in rioem Moment waicn Ua la 30 Pw a o a ea TMigaaaarkl. wekhe auf 
ibre Tour warteten. 

Die VorS' tu iftiMi Iflr 'lir Wagi-niinlerliiillun^,' siml fül;;cinl>-: 

I -**i'ti:ilit 'li-i \\'a^,Tn ffii ilit' Nai-ht zur '^l.ilidn luiü kkrliil. 

Wll'l !■! SJ.ifuIl ;ib;:t WAS. llL'IJ . 

1*. wiu Fblitcr (i'ibt ilm mit dem Scbwaium, dauu mit Gl-ius- 
lodar ab; 

3. bianur wIrI der Wagm iu die RemiM gebracht, na dort 
nnlartadit \ta<l wieder geladen zu werden: 

4. che man die Uatterie wieder ladet, bebt mau die lliulei- 
aebM'. lieh; die l>ci(lcn Kidar ab, duui prAfl raao das Spiel 
der liirckr un<! Kegel und Kkaiiart tie ais, berat- am die 

Kädcr «'ioder aubelzt; 

5. iiiito uDtersucbl uad icinigt dann den MoloikoaiuMilaUN: nad 

die üiirslen: 

man untarWKhl und fettet alle Lager ciu; 
7. man iSict die Kider «ich im leeraa RawB dreben aud Ober- 

aeagt aieb. ob die ICiailvaraalmaf nonaal iai; 
». man prtUt die Bnuite. nm ftatraMcIlea, «>b die fadden Rlder 

zugleich alillcleben; 
*>. man itrflft die AverUeruni^SKlucke und Ijilerueu: 
|i>. man Itiist nun ilir Hinten iiiior auf <lenk Koilen ruben und 

setzt die Ln'-!iir.i(-'Sli*'p>el 'Irr li-itti-rir cm, 

11. man prüit und uiilt'iHUtbt den l.enkiut'cluuii.'imu^: 

12. ist lU« ljulen beeadel, befegiiKt man auf den Wa(ta gut 
sichtbar einen Zettel mit dam Wurt .geladen*: 

13. am Moi|aD pumpt ana diu PaeuaMrtikiciCea aiif, wilirami dar 
Wag«a aoeh iu der Xeaibe aiehi; 

14. man Itiat den Wagen im Hofe umlierfahren, um die Bremiu^n 
an prüfen: 

I IS. maa cnlfernl den Zettel .geladen", um ilen inil dem Wurle 
•ÜHtig* ervi lienien lu laswn. 
Die grün»!)' Aniabl iK-i W.igi-ii giiii; i;ineii ' t lii .il> 
unil kebjte JC*'K*^" abeti K /iiilick. iMe Muti'i ivai;!']!. w rl' In- 

bioteTcioandur die ütatiun verlassen, faliren iia< Ii allcu Kicbtunccn lui 
Woimaeg daijntigea, walehe tie Dittden, ab. Hinter die tax Reihe 
folgie ein Omnibus, weicfaer in der mite Punkte pataiert. «ro die irer- 
aebiedeoen Fahneuge sieh vcrsamnielt hallca. und die Fftbrcr mrnek- 
bracfatc. Dieselben halten ausserdem die Ordre erhallen, sich an die 
vetfaer bestinalan Orte m ItegctMa, am die Omnibuifthrt sur Station 
ank den FBhrent, welche m einer ucnen Abfahrt beieii waren, m »er- 
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liiiKCrii. I ir» riliiilieli l.esland die Ki ibe au* si-i lis Aiiluiiiubib'M, zu- 
weilen «US iwülf. 

Die KUrkkebr der Wagen mit grosser tie><<.liuin<iigl[«il iu d«n 
Stalionshof venirnchle gn«M; l'ebeUläadc. Eine nt groM« <ic- 
srbwiudigiceil konnte in der Thal grosse Ua£Ulv wegen der Veneilnag 
der HUlic herbeiflthren. 

Man bc&ehloss daher, eia Signalayslem mit roten und u vissvn 
l.ani|H-n einzuführen, wck-bc durch dacn Umschalter «a dem Ort des 
Wascbeos der Wagen in Kcirieh geaeUt worden. 

Dicke Si',4njl'' bemilile man iu fulscnder Wei-c- 

Jt^ler Mot*'i wagen lässl lieiiii .\i)tijlieni .in lUri It.l ^fiii'- si^n.il- 
i;li'i ke i rl"neii und liiill. indem ei als .Vntwoil l^is Siynal duril. dio 
eine iider die anileiv I^mpe aliwarleL Das Sigujl .kiinr .Vtiluoii" 
balle den Zuci k, Uiißll« xu vermeiden, welche entstehen konnten, wvuit 
man aus Versalien die waiaae I.ampa bfanaea galaaaen hatte« wUwaod 
ein Wagen an der Wasrhstetle war. Die Signale bcieidmeteB; rot: 
TOllstrindiges Halten: rot. dann weiss: Fintrit! gi'rinpir Gcsrhwiodig*» 
keil: weisx: freie i'jsxii^e. 

Dun b die Wiincluuiij; licr Wagen eiuslcbt eine AiiSijabe von 
tilglich II' Krcs.. il,i- -in l i.iluli'li 4.;-ii l''ic>. . für <!,is .\ii[j>iiminn mit 
der Hand der l*neiin:.ilifiieilrr. M.i:i fand e^ vorlrill.alt, ririfi I.nfi- 
kü£U})u-sstM aufzustellen, wrlri.e: luii U einen l-'!ekli iiirin:t.; In '.i il-I... u 
wird, dci die Prcsülufl in eiueui Ke!>eivoir t>ei '> kg Diuik (lei 
QuadTatiiwitiuiBiar auCipeidiart, 

Cm di« KcparalmhMtea fkslaaalclleD. hedSente man cidi täg- 

lieher I.iülen, welche Datum. T^im- unil \Vai;ennunimer, Angabe des zu 
rcpariei enden Teilcx, aiisgefTdirle .'Vrbcit. bfuiiLttes Material und mü;;- 
licL'-t •Iii I isaibe des .ScliadeUk und Zustand des Stil, kcs vor -.eini r 
Knill 1 luini; enthielten. Auf der Kü« kseite der Liste vrhru beii 'lie 
KeparalLir:it lieiirr ihren \;tnii-n anl iiml noiiei leri üe Slmidc de*. 
Arbetb-anf-inj^s iiml 'lie Hi-eniJijinii^,'. 

I>er Treis des Sliiudenlolines »ar bekiinut uiid Liereclincte mau 
danach die Kosten des Aibcitslobncs : ebenso hstte rasa den Preis der 
hennblen Materialien. Jeden Tag wurden iliese Linien gi»iammelt und 
der Uesamlpreis Jeder Reparatnr eingctrageo. Oieaa Zahlen ge- 
stalteten, die Kealenpreialnimu der StOdw an liehen und die Aus- 
gaben zu Tergleichen. welche dassrlb« StAck bei ilrn Terschiedenen 
.\nl<>ninliiltypen venirsacbte. 

Wabrend des ganxen Sniimiers und IrüU liei liesliiüdii;'.'j: und 
aiiS'-erffewübulicben l'ebetlasiiin^en, driiLn 'i:e Muti'i'-ii iiiir l^ h: feu 
wurde n. ^;il> c- keinen l'nfall. welcher den Verl»--! eines Ankers. In- 
dnkt.TN oder Knllekturs verursacht hiilte. Mehr wie einmal wurde iler 
liilfswagen durch Kunden bctbeigeinfen, weiche auf der Kahn liegeu 
gablieben waKU, areil sie vendinmi iutten. den Sktaarheilaseblflaael. 
wekiien sie TCHrbcr herautigeaogeB hatten, wieder ual seinen Platz au 
■teclicn. I". v. .S. 

Dr. E. Mollendorfr, Ingentenr, und F. Kabel, l{au|dmann a. I).. 
nie A ti toiii II Ii i le n . ili r Wesen nud ihie lie Ii and I n n({. Kiu Rat- 
zel. ci Ifir M'-lufai l.kul. . /-.viii« im.-iu.rle Aii(l,ii;e. .Mit in den 
leit ijriJrii. kien AM..;i|i:Mi,cii, 1' . is .\I l,'<i ll. iliu W. \ CtI..^- vui. 
( ien:_' Sji-nie-i-- 

Wii haben l'iiiiis licim Ki>Lbeiuuu dei eisten Auftage dieiM» 
Werkcbeus auf die vielen Vora^ge deaaelban biagawieaan (siehe Jabr> 
t;aji^' II. Heft 8. S, 94), Wir freuen uns. cme Bc«t9tiguiig unseres 

damaligen Urteils in der TbatSarbv eildieken m kr.rmen, daiU auf die 
erste Aiif]ai;e so raseb <lie zweite fntKii. HieM'lSe i.si bedCBIead er^ 
weisen, duril ist die 1!. liaiidlun^ <1es SliMI- s ilir altli< n .du te vorillglicbe 
};eMieben. I >i -1 i ilieMs Welk, iloven l'ieiN im Vii ylei'. h lur ge- 
diegenen Ausstattung ein gewiss s«lii niiissigei genairal werden muas. 
dar Haarhlnuf unserer Laer angelagcoUichst enq>fohlan. 
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t. PatentauilegungcTi. S 13 '<i?. t-ünsirttvonii IiImki;. n fQr 
iiir Hffmsklölic bi-i Kahm- M;t n imi I .• iilijii lis< u. Sii nii'D«; 

& llalskc A,-«;, Üiilin Ans'-üivld./ ]■> t. IN). I :ii!<|'ni. Ii liK 
20. III. <ll. 

S. 14 012. l'iulc«hrst'lia.lU'i (nr elikliilrbv M<iti>ti>n — Sruda- 
»11 kc AklicuKfüellseliafI, Pilaen. AnganHdal 27. 8. 00, Ein- 

S|nii.U Li« »t. III. Ol 

K l''4"''i Ml ii:t>i ii inrtii] ! fii t I '< 1 1 i ili iiiiiki jflniasi'liiiicn ii. dcrt;! 

— I.c« Kin> l"i<ui 11, liiaiin^i liwiig. AiiüLmiUKl \>*. 4, "0. K'in- 
iprurh hiü VK III. Ol. 

O. 10337. ^Krinncblitlcn. — l-*rAnel«<']ick DarKiDl- 
Rnwici, Bit*k in Kiissl.iti !. Am-üiclJfl 2M 12. Kin'.pimli Itjs 
20. III. Ol. 

V. VhA Vurricbtuni; - ni l in- und .AiittAdn-n der Spannr. 
rollen an kti rot-tiKeiriebeB für M iui»;Li;,'n — 'lastoa Vinat. Paria. 

An5«m<-l<li-t U: T. 00. Einspmi.h t<ii 2^i. III il. 

1-""1.">. Ventil für l,uftl,liltilfi;ll 7JC ll<M:nlll 

.!i[|,lini \i-.v Sink, V .Sl. A. Arn;. riM^Mi-l 14, ll 'i'i. 

Eiu*(iiii.h Uis ■jf\. III Ol. 

K. iHJo''. ,\nlriiliv.>rrKl)lHni; mit fchwuigfii Irn IU-ItIo ('lii'!- 
Iicbclii, iniibniiinclm- für {■'•hrwuge, — Friedrich KleiiiTogel. 
Nrtt port, Kenluck)'. Aii)(Cineldvt «i. V*. Einipnicb l>ia 30. III, Ol, 

Scl>. l(>5r!2. Vorrichlnns iiun Verbaten des Xnckcj» Jcr mit 
eiocm (Jasmü<'>r hii$ H<-t»<'Ihrn l.ritung gM|n»i*ifn Ga«(lunmen. — 
Carl S l rp.l/ KT.ln riiMil/ .XiiKfliirU.'l 10. M. I!*^!. i:ius|liui:b l>ls 
2X III. 0! 

F.. '"'>. iri' liliii - für Moloirn ini; cinfin t,'-1rcnnt Jin- 

geurdnetcii Kt liijcv;, '.un^.'^n iil' i>i."nlc jur ki'L,M-li:iiu ''i r l'iii Iri-iitmi;».- 
aabl. — liick tri z i t a t • .-X k i i fi: e ■* \ r 1 1 sr Ii ai l vusnials l Ii ut:k e 1 1 
ft Co., Nfirnberg. Angenield« h. s. <ki. i;ius|iiiicli l.i^ III Ol. 

S. 12 364. AnorilDunj; ffli \Vidcii>iaud.s&|iulcn. — SÄch»iscbc 
Akknmulaioran-WeTlcr, Abliragcsrllacltafl, Dreidrn. An- 
Komcldel 7. 4. *J9. EnttpnKli bi« 23. fil. Ol. 

II 32 ä33. AilM'itmrbbrcD Ihr im /wi-ilakl arlnilende Kx|>li>shiiia- 
kiaflmasclüncn. — Heinrich Han1>crg«T, Brrlin. Angemeldet 
•-' I'i 'I'' I inv|.rii. Ii M» 23 III. Ol. 

A 3 11h. Viiuliteii IUI SpcUuiiK Vi'i'ljm|ifcis rou Kall- 
O.iiiipf LiaUiii:! I luutn miueU Ahwrärmc. — Abirärmckraflmacrbinco- 
iir^srllsi liaft mit br«rtiränkter llaflung, Berlin. ABgnneldel 
4 .->. iK", l inspni-l^ i.i- •-•;! III. <>l. 

l.. 13H<)7. Wagetii.iii. - JuriJilt l.ivcrfidg«. Lcmdoii, An" 
Ki-melilcl 'J''. I'J, — i'in-|iiuih Iii* III "I 

M. Is 4-^i' V,'t f.vhri'ri /lu Hci sirllr.ti:; v,'ii I ..'.'iliii.inirli; .lU'» l- ilj:- 
iIiigcD. — Kubcil Jubti ( b.s<iewick Mili iiill. Wuleili'Ol, iiiül. 
Angcneldei 7. H. 00. Kinapnirb bia 20. III. Ol. 

!„. 13 ''TO. I.enkradaiilricl> für MolnrfiiliRCnge. — lleocy 
John l.aimou, 1.oii<l«n. Ant^-nield«'! l. 2. 00. Bnipmcli bis 
27. III. Ol. 

1». llOtM. Saminlercleklrtxlr. ■leion .M.is^i lrä(»cr ,1118 Tiber 
ciiuindor in .Xbalänilon angeorHneivn i'i.cjiiTi nKr riuBcnirirmiüi'n Ulii- 
|l|i(t<'lirn lirsirl ( I, Ullis ll.M-iJ Il.im-l .;iii, Sp.nuiTi. AnL't*nirliU*l 
26. '' «Hl 1' iii~|iiiii I. I.i-i Iii Kl. Iii. 

U. S.i 'Jti:: Wiljlircii Zill Iki si<!lluuj( von äanimle[eli.'ktr»i1t'D. 

— Martin Hiischlaff und Johann Mtckc. Bcrlio. Angemelitrt 
13. 12. W. Kiospmch bin 30. III, Ol. 

k. 13 7(i3. Vctbeiaerte ElcktrodcnplUle JBr Sammelbatk-riGn. — 
Ivan Baptisle Relin and Cbarl«» Adolpbe Roaicr. l.cvaUui>* 
l'errct. Fraiikr. .\n gemeldet b. 12. Eiii«pnich hjs :I0. III. Ol. 

,M. til.'."'. Ek'klriacfae Bremsv (in Motuin-agi-n. — Alftitd 
Stevens tiiiil William Steven ['«nnev. Uaiii^Ka<e. Kii>;l. .\n- 
gemcldet 14. 10. 9-». Einspruch bis 3«l. III.' Ol. 

S. n rrlfi/iiy mit :ii5swi rhi'-lliiiri'ti St-IIfn iTtt Iilirli rifi 11 

V4in Molniw.iljrn l:-l-.br - \ L i. M Iii I I ;l 1 1 f n WA' ! 1. i . 'i k ti ' L - 

Ijesellsclian. l>..^iiii -Niir'-iir 1 !■■• 14. 7, im. Iin.jnüil. lo'i 
31* III. «II. 

I). I*><m5, \ i'ildhn II iiii'l Vuirirhliin;; llcr»li'iluii|; ciiii-s 

mit Waaaerdumpf gcmiachicM ex|ri(Miblea tiaigemiacbna flkr Koblen- 
waneialaUfflotaren. — Prita OArr, Kertin. ADgemcMei 17. S. 00, 
Kinapracb bis 3. IV. Ol. 

W. 15 100. Verfabrea inr Enc\t(;uiiK von Betricbakrall aus 
Ahdampreii. Al<L i^'en. Kondcttiitra«'<cr u. dengL — l-'ranx Windhavsan 
«CO. und l' r.'inz Windfaanac» Jun., Bcrtin. AnKOBeldel 2S, I, 00. 
Eiaapnicb bi« 3. IV. Ol. 



P. 1 3 $33. V«rrlcbtMi% mm Eln> nn4 Aa«rBcfcen vnn Ktippelungen. 
~- R. Kirdler. Berlin. Aiigenieldi>t 20. II. 00 Eünipnich l>i< 

3. IV. i'l 

I 

2. Paieni-Erieiluof en. ! 1 n 435. Eaplotiun&kralUnaachincn mit 
(Kl I" '.<..; (bem Krilbeti. — l'npe Manufactnring Companjr, Hart- 
fi.til (V Sl .V), Vom In 4. 

llrt'Sm». Wrndi'gctn,'! r für N)iil<iivrii(;«n. — Graf dC Dioa 
A: lioulon, l'iileaus. Kiankr. Vom 16. ö 99 ab. 

ll>-.!44 Mad mit ledernder Nabe. — Cb. Harlow, W. P. 
Siratlou lUiA Cb. J. GroTea. Boston. Vom 1. S. 00 ab. 

118 34». Gleiaring ans gebsnUK mit daandcr reibundeuen 
Gliedeni. — M. Prenoajrl. Ilom, XtcMrCaterreieb. Vom 16. 1. 00 ab. 

1 18436. Schnl/hcnigMrela«tisrh< Kiidrciren.- E.v,Swertscbkof<; 
St. Pctertbuig. Vom 2. 9. 99 ab- 

118 583. /williiiKaex|kl«Honskraflmascbine mit gcmcinaamer 
Xiir üi-ituDg. — L. Sebrciner and G. E. N. Miebanz, niis. Vom 

Ii .T <H) all. 

lIS4h■^. K«'^'i-!uiti;s\ i-ifal-.iCn füi /w t^itakt - I\xplitf,ii niNkralt- 
1 mns.hiBeu mit l'uiupc. — 1'. L. Derome. UaTsy, Frankreitb. Vom 
29. 12. 99 ab. 

118 497. Eaplocienafcntftniaadiine mit xwei mnlanfNiden Kolben. 

— H. van Beretteyn. Brll«»*!. Vom 17. 8. 90 ab. 

I18 4M>. Kippenkilbler frir den Cyünder von UasmaidliaMl mit 
in .Si'hrHubeurorm um den Clünder herungcleKtaB Rippan. — 
A. Marijiiart und G. Macquart. HrQ^el, Vom 27. 3. CO ab. 

Il8fi29. Vmspannmolnrlanou — M.Ncumsnn und .\ Sirasser. 
rtudapct Vom 21. " W ab. 

IIA5'<4. l.nltndrcifcn mit aus diagonal gokreuitcD Metali- 
dtahli-n (.'«Wehlen EfaibKcatKÜm. — Cb. 5. Scotl, CWUc, y. St. A. 
Vom 2. s. 9i> ab. 

llH65.t. Sattel fTir KabnidK. Moloiiabnider and dcifl. — 
I. I.eppcr, BiiUfeld. Vom 17. 9. 99 ab. 

lI^>-44. ' ijiiic'liluiiif zum Ki'iiii|,:en dci < jasaussir&mun|{idBae 
von Dampflirennern. - A. Kilson. I'biladeipbia, Vum 21. 6, 99 ab. 
118 M6. Vcrrabnm, beim Betriebe dia Kapaiitit «m ricktriadien 
criieblirh zu Md^ero. — Itr. C. Heim, ilaanover. 
Vom 18. 2. t« ab. 

UM 670. Elektrische S.ininiler, — V. Cbeval und J. Linde- 

tr..iii, flfn.jipl. Vom 5. H 

1 IH s.'»7- \"<'i lirt-iir.un::^\ I'l ;.ihi i-ii I .Ti Veilin»ntiuriy>Li jllniasc-liineri. 

— Kiiodr. Kiiipp. K-scii. uud Ve■eiui^le Masi biuenfabrik 
Augsburg und Ma« < I, in enbaii|[csellachaft Nlirnbcrg A-G., 
Aiig^but); Vnrii 2. 9"' ab. 

ll>^7L"i. Kolben fOr Gaamotofea. — J. Kilber. UaUwim a. Rh. 
Vi.m IK I Hl ab. 

1 18 730. lilefcIriaclM ZandTorricbiiing. — P. K. Simm«. London. 
Vom 12 N. on ab. 

1 1 s 7sK. Endaatetea AaapolTninlil fflr GaakrafiaiBacbineii. — 
VV. J. ( rnsitley, Opensbaw. and A. V. Coater, MancbatUr. V<Nn 
»- J (Hl all. 

IIk7:i|. \Viiniiv<irriciiiiin(; iiii vcrlin<iüigte Gaae, — I*. J. 
I.iijoiiv I'iiieaiix. I'i.iiikrcirii. Vom 1 |i'. nh 

1 1 7HJ. \'orti. hliiti'.; 7ui rtnw .iii.iluML,' vi-n pri in<liM.-Iiri . iiii- 
Rleirhni.i>^i|.'i-r iiint.'iUi li' r Kr.irt.ni-'fiiiru: tri ij'.- ti liinä!,^iKC. — M. *it*lirf , 
K.ilh bei Dflififi Linl \"iii l'j. .ii 

llUtiSHj. .Vniriil.svoriivbtuB^ Mir .Mnicirwajfin mit KxplusioDs- 
motor. - iL StbvarlfAlirer. KÄ'n. Vnm 25. 4. 99 ab. 

II87'in. MarhatvIlvanfebtaKu für Wagenaibsm. — G. Klol«, 
Neustadl. Vom 13. 3. 00 ab. 

Il.><736, Veribbrcn aar Hrrslellnn:; vi.n l.iifuadreifen umd 
«ndi'i' ti li'iri'ii livn KAipem au« (iummi, welrfae sieb bei BeacbidigttnKon 
seD's Ii . Iii: wieder luAdiebi schliesscn. — H. P. Smitb und 
Tli K im- iliiraRo. Vom 2ri. 7, '>•> ah. 

II"**^!''.'. KailriMtt'n mit iin^ finzrlm-n ('J.t*<lisi hfii <jäifflt rn t.,'- 
-i.li.r.'ln I.'iillljdic. II. (• Kl 11^1. I^.Mui!. Vorn 11. II. a>.. 

!!■-<•''.'. Vnrri'. Iilmi;; /um '.•■Ihülthiiliseii KiuVi^ppi-ln Tiui- 
kiiil'ttl.trilrieiH-« narb erlulglem Anlassen des Mt>lorr; (fir Motut- 
taliirSder. — O. I.orena nad C. Winter, Ebiermrda. Vom 
13. s. 99 ab. 



3- OfihcatKhamwWar. 145901. GeianscbiMCr AbgaAeber fOr 

KobleiiiraaMiMoinnidmm, dessen nnlerer. anf eine Rolle *jrh 'siiiirrmtci 
Teil von einer einslelHiarea Keder ge^en den nheien Teil de^ >'„ - 
stäugH** gepmtt wird. — Pfllaiscbe NUbmaacbincu- uud Fabr- 
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riilerfabrik Tsrn, Gebr. K«yt«t. KiiMnlantmi. 6. 10. Oa 

1'. jD3'<. 

CID die ganie Puviiniaok inncu duicUziebcudfi. au^ Koik o. detgl. be- 
•lclieBd«r anMiTer RioE mgeoniiwt iat, — Ollo KrOgar, Chvloim- 

biifg. 10. la oa K. t303a 

146 426. Mit einem «iarfdrigeo AnUngcnragen (clnippcllct 
Kabmd zum KrfOrdcni Ton Penonen und Lutea. — Leoab. Harlaer, 

Kiuiii[t.'n. lliiTcrn. T>. tO. (JIK II. 14 "4S. 

l-lh.'r,S. 1 'rfiklangpfcifi- »U Sitfnal für Aiitvinul.ilr Chr. 
Williv: UM'I Gulli Ä .\fk.Tniann. Wifjliail.n. \'J ix> W . l<U,-(<., 

\itt'At>u, I iiniauiit-XikiiilN t'iiii liliitijj; mit tfii'.it in rüt- Kxiil*.i!»joii-»- 
kainmer vomelcndcn /iingo sni UlAhiubr. Fla. C. \V. Weiss, llaigei. ■ 

4. 1% 00. W. I0«>3'^. 

146 343. Von SiUe de* Wagcnnhrere aus zu bclbüllgciide V»r> 
rklituii4( lum Venchiebim dca TretbrieawM auf nti ItegebUcni, 
zweck« Veribuleniiig der FahrgeachwiDdiKkeil fUi AaUMDtibile. — 
Cbriatlan WiMiff. WicskadcD. 19, II. 00 \V. I0SA3. 

I4(>795. Milleli Gewinde auri<rlirau)>l>ar<- ^uxcr Haube für 
daa Sausvfntil von Exptn.<iinn>ini<(iir«ii. <]. II. \V I ii'ti. Knln-Sülz. j 

3. 1. i'i r I M" 

Mr. 'Oi .\ws cinrni ^cii« niKkuj'ihtiiuUilHi lnsieiifudc Htlbsl- 
Üt.uii; wilkende Att»«cballv<>rrii Mi Kit firkliisch«' ZruKluogcn von 
Falirzeuxuiularem. — Frii'cirich Keiner, .Milncheo. 3. I<>. <Mi. 

RatbridaidiskiMantrieb nii TerlndeiUchem UebenctiiuigiTcrblil- 
Bb Mr recht- o4er «chiefwinMiKC WcUan nod dofipcll mateUbarem 
ÜHkiiand. — CbriiUan Scfbelil. Dhenr RheiBlaBd. 12. lt. 00. 

5. 6731. 

Oesterreich. I 
Klr die aiimi;t!.iiii n i ... i^i ll^l,lr^!l■ hji>i-n tiic .N.n iii-c-ji.ui:iiei« n dem i 

dabei bci< i i • ■ r.i^e vui l'dlcnl iiiijiciiiulJcl. 

1. PetCBKAanbrlriungcn. Kegcl-Keiltun|^-kii|ii>UiUL; — Soci^t^ 
anonyme dt*« ancicnH k.tabliiaeni<.-Dts Panhartt Sl Levatsor, 
Paria. 32. 12. rm, 

Vonichluot; au Mi<i«rwagcn, um dic»elbcii antonallach nun Ktill- 
«taade zv brim;cn, wenn ein Ilin-Iemia alch In den Weg atelH. — 

JoaefSrhuu 27. i:*. ')!>. 

EI,.lMM:lu-y .^ammUr. - (i.ivton Alla.d, Paria. 28. 12. Oa 
KüiuüouMii'i'it. Ili-iiri 1. Ullis Annebicque, Canni-z. 
27. 12. 00. 

ElektromerDctiscber KckU-i fltr die Kiala&svcntile von Kubicn- 
vaaMiatoir • Rnftmascliiiien. — Soci^lt anonyine de« anBieaa 
Etabliaaenealt Panhard 4fc Lcvaaeor, Paria. 39. 13. Ott 

Vom Ri?i;1er veisicllti'i Kinla-i^Tentil Wr KtplniiiniiakraniawrhiBHi. 
- 8i>' ic-ir anonyme :\es anoicos Btabliaaeoianls Panbard 

vV I..-» .i»s(ir. Paii'^, .ii) r.'. IX). 

i'iMDivi n ;'r. ^' i.vvo l.cisiiini^cD. — CbarU* Loaalgaoi oad 

I.eon ilrioeci, I.ill.-. Iii. 12. 1*1. | 
Explosioijskiaflni.isL|jiiii' (nt ii^^. li> ii^iu oder Pldioleiiui — 

SoeKit anonyme des amicos Ktablitsemeala Panbard 
Levaaaor, Paria. 81. 12. OOl 

Rotfereade Kraftmaacbbic- — W. A. Mioker, Zürieb. 

31. 13. (10. 

Srliuizmanirl ITii die Pneimatika Ton Fabirldein und anderen 
Fahupiieen — .Vriiirn Uranara, Genna. 27. 12. 

HiL'iu^e (Cm KafartMer tuld AWoawbite. — Ouidu Tuluaito. : 
Mailand. 3t. 12. OU. | 



Kederadcü Kart ffir Falinäiicr und leichte Autoninbilen. — 
("arl l'iHi Ii 1 <c h k V . kll^^,^ I' au I i t «rh k v und l'liiris \Vn*li . Wien. 
31. 12 (1.1. ■ 

s. Patant-Aniigebote. Cie^eu die Kileiluu); der uaihslebeud 
Taneiebnaten Patente kann bii wu dem angegebenen Zeitpnakie Em- 
aprurli erbeben werden. 

Uiulanfende Krariiaasi'l>iii> . Meury l.amby. .Malmi'dj-, An- 
gemeldet 21. 7. 99. Einsprucli I i-, 1 ). III. )ll. 

K>|>li'>loniliraftma«rbinc mit zwei oder mebreren £biftrSinkaBl|en. 
I uimier - Molori'n - <irtellscha(t, CaaattaU. AngemeUot 

In. II. '1" Finsj.r:.; Ii bis U III. Ol. 

üirkl.' i>i l.i' /'üiuh ul I i^'illl^1^ ifit ap V li:i'ili);'' ExploMODakral'l- 
inaMbiuei) — lirnst Neuss. Aaciien. Aui;nueldct 6, II, ''9. Ein- 
apnicli hiü 31. III. 01 

3. Palenl-Enelltingen. Wrfahrca zur Henttellung wo Kleklmdeii 
mit liemelincli Kcscbloaaeaeni porOscm GetS&se lOr plasti><. he aktive 
litasnni. — iCdouard Perrol, Nanliui, Fraukr. Vom I. 6. «lO al>. 

VerCihrrii zur I liTsleltung von SanunlczpUtten. — Dr. /diiilaw 
Sisiiecki, l.«inliciL'. Vom 1. 7. 110 ab. 

Flekliiiiljl-^^.iüiHiliii mit /weipoli;;.>u I'Ioktroden. — Knicke- - 
bocker Tiiist C.ni|i iiiy. New Vtuk. Vinn I 'KJ ali 

Licgirthenc rüsiüv-l.lcklrode mit glvi>bi»ä»ti(» verleili -r Mi ni- 
ziilabniiiK. — KttdvU Rotner, Mlatelbacb, N.-Oc. Vom l'> 11 •'" .1! . 

AntriebsTorrirbtuug flir Motorlabneuge. — L,. M. •iautiei, 
Sl >UIo, Fraukr. Vom 1. 9. iK) ab. 

Vorricblung rur Aen leiutig der l*eberKelziiiig bei KiirKrlgelrielMni 
iaubCKomlere ffir .\u< '[ihiM:» .i^cn. Polier MnrpbjT, 

Pbiladelpbia. Vom ir> • i>i .ii 

I'iilei((e5U'll fiii MLiti.iifalii/Lii(^t. \S'.i!tLi \mhro«o 

Crowdiis, L'.ndiiii \'<Tn I M> '"»ab 

V •! i:. hiunt; .11111 .\l>ilr liien von VerleUuogcD und Kiascn in 

l'ii N.-iiii'.-u.tiiii'irL-n llt'iiiiiana Salomoi vaa der Stempel. 

Ani^leidani. Vi>m 1j. IN» ab. 

Eiaatiscber Radreifen. — Robert Oncasble, Pari«. Vom 
IS. 9. 00 ab. 

t.u(ikiM>enreifen. — rie<i<jr Kempsliall, Newton, V. si. A. 
Vom 15. 0«» ab. 

S|>ei< benaoordnung ftii k.ncUi llanv Schmidt, Neiiniaikl. 
Vom I.'. '». iMl all. 

SammU'ieleklrude. — Kiauz Hliiii' I. Wieü iiid Leu; i.ld 
Gral Ki'li'wr.il. Scblü-^ Teinil^l. Bi'.hnuti. Vm-i II ' il. 

Elektrole für Slromsamniler - Titus vi^u .Mich.uowskv, 
Krakau. Vom I K. Oii ab. 

Wn«cuuuteiK<^!iteIle.. — Columbia and Electric Vubicle 
Company in iiaitford. V. St. A. Vom IS, 10. 00 ab. 

Schweix. 

Erteilte Patente. Zweite Hllfle den MoiMta Detember tgoo. 

Jd.iTI J'i Oktobei lH'>9. Mulcur a ^a/ |ierfc>;tior.iii . The 
WiiN Ii nj; housc Electric Co, Limited el Kdwin Uuml. tons 
dem a Pitlsburg (1°. .S. A I 

2b 574. 20. NiiremtMU 1899. Kt'ini);uoi(&a|i|idrat mit SchuU- 
dimpCmi fBr die Abgaae von Wlmemotoran, — Ungo Slitael, 
Praakrnrt a. \M. 

2(1575 ."1 Nov. riii.i t Steuerung an mit OOMten Kohlen- 

wasüenitolfrn nv j i isi n i \|...i>iiiii!>-KraftmieeMDen mit KoUenwaiMi* 

»liilfpiinii»'. - Atlül! Sauret. Arboii. 

j(i '''<i 14. De/em>>er i->'>''. Noiiwau syaliaM de moteur pow 
autum<.<biles. — LcoD finchart. Gen^re. 



MAntriebcvorrichtung für Motorfahrzeuge". 
(Daimler-Motoren-QeeellschBft.) 

Für eine neue Li'suü^; di-r '«kannten Anf;(abe. .iiieli den Treilt- 
iHdera eine» Motuiwai;ciis den zwcilello« zur itetriebtsirUerheit bei- 
tragvudrn Sturz zn gclien, iat der Daimler-GeeetiKhaft ein Pottnit er- 
teilt worden. 

Wähtciid <ler Stnn bei den Wagen von I>i- Oinn el Boiilim 
tliii'ch Anwendung der Luiveiulgelunkacb^ie. bei De llieUkh dun b 
koniiche RSder vimAgliebt «inl. sclilägl die l)aimlrr-Molaiion-4z«seil- 
acbafl folgende« ^rMam vor, das durcb die bei|{egrhi>ne Ki;;. I'» luail deu 

i'atcnlanspriirh hintän^r''' b rrünlCTt Cltcheinl. 

.Eine Antriebsron ieblnng fBr Moloriuhizengi', deien llinicrrad- 
acbo« beiv. VoqfCkgewvIk. . bwnft f(!m«iaa«]iM;a Antrieb« iler beliebig 
geneigt oder aenkrecbt itehniden Treilnjlder in iwei Ilfllltcn gotetlt iat, 
■ludurcb gekenneeicbnel. d.^v« tier .\u(ileb von einer zwinchen beiden 
Wellen- betw. Achdiälfu-n Ig'tj't getaccrien boriaontalen .Xntriebewelle 
(«>) aua, unter Vetmiitolung xwcWr ungleicb gruMon, je aul einer Seite 



ilet nel. illiri \V Li' Ke/w Ai l;ve ■in^;i'ütiln' l. n Kl i^. llüdei el- 

I fuli:t. «e.i h-' ni.t /«■.■! 1. bi-iifzll-- vervi 1 Irr. i;i i.sm ij Ki ijeli .k1. 1 11 (/' /-) 

auf .In bel len Wel;. «- Iir^w . Aclijliällleu dl' g') in Kiugiitt stelieu." 

/wixrben di - n K i iein wird — wie Xeicbnimg nHgl — ein 
DUTerentialgetrieb« en ki .. baKet, dc«aea ll6l«(iikOB«ituktioii rccbl ein- 
laeb wird. 

Lenk- und Rejjeltiiigs\ orrichtting für elektrische 
IVlolorwagoii (Säch.si.sche Akk.-VVerke, .^.-(j.). 



iii 



iii. 



.Ii ai - ;.|iiiitt.— I'l I i.li ni; e^liil.l 
l.inkii) .uicii SLbweier l-alii/eii({e und i»l »ui(i idiiie 
I lillilcnkung, die späh'r mtioaeUerweite zuKeffigt vntde — 



Ii,. 

.•in li-i.li. 
ine. hanis ii 
^1 I'I auel|.~[abig. 

Sehr wcsrntUrb ist bierbet dir ilflKliehkcit, di>- .Motortuuicn- 
Miblen ganz unabhSngig von der atels nniileM'lKi) Hvlasiifiu der lieiden 
.Vntiiebiqnuloreu zn Indem, welche ■ Kegrneinandei' zum /wocko dei 
(icwiektahalanrieiung txTSvtzt ~ da* V'orikigeiKdl eines Elektromobil» 
betreiben. 
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\ ji Iii. li;i iii|i r I'ali nliiti>pnich Jt<'igt<lii« I injrHiprnuipdieser in l'ig. 1 7 i geketiii/u. iiuct, diii.s in Jclvm der Iciiteren beiden Süomkrrtiie (C) cl) 
scheuiaiuchdarg«sLulheu£iliiidui>g: LenkvuiricbttuigfQreleklriicbc AitICH I Vor&challwideoUod« (/'y) mix beiden Seitu «taes SrUeiftonUklm (■) 




l-"ig. 17. 



luobilwagvn M.dergt., tvciwctcbcTdicKeldiiuigDote (ab)darMdeBUoloi:ca i cinfesduliel «ind, durch deieu VorKkaltni» in dem eioeu oder •adeitn 
bintatciiiaBdcr. die Mktt digcgea pu«llttl |«sckatlct «iad, dadurdi I Stroakitb der tjpadmoa Laaf dar baidnilatam «dall wM 



Verelnsangelegenhelten. 

MltteleuropAlscher Motorwagen -Vweln. 

Zum Mitgliedenreneichnis: 



(r)i<! Mitglieder werden ftbuea, Adwuefnlndiirengini facnr. 
■onsii^r Ilci ichtigtiitBeD som Ifilfl l i wluwi eidiiii» jewih« der G ict i ft e- 

(tctlr iin/n/oigi.n.) 

Neu>nmcldun|en : 
UemiBs § 8 der SaUungco werden hiermit fAr den Kall i'ln aigra 
Eiii«|Na^ gesca die Milgliea^aA bekaaiil g e g ebea; 

£ia||B, benr. be- 



Derlleer Meeriilnenbea-Ak- 

liengeadladwft Tom. L. 

Sctawarlikapff. Grs. Vcrtr. 

Direktor V. Klenperer. 
Chmittk. J-, iloloivt.- 

fal<rikJin(. 
En^elli.ir'l, ! Ii im . Iiiiji'nii iir. 

kl ]. III Ilm • \ViMksl41l li.i 

M. Im ..\ 
Fi iL.liuoiiii, Altix, Muscliineu- 

üitiffikeni« 
ilank * Cic. A.. Spedai- 
fabrik IBr UMore luid Mo- 
lorfUineiise. Gm. Verlr. 

S. n< rr, 
WiUn'lg. nall?.. Iiu;cmiMu. 

Handel IQ. MotorhlirMug. 



Direktor 
It. Kamscbetlel. 

O. Ceiaauüai. 



Kiayn. 
Kraja. 

O. Conslttim. 
Knyo. 



I^teMer, FrHi. Ingnieiir, Praun (Lrrlaad). 19. L Ol. V. 
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K."iln - KhrriifeM 
Vi nlm'i Sltasst L'9">. 

ÜLi'iii W,. 
Kurfüntcndanun ^17. 



AUwiliga Mitarbailaraehaft der YerciBiarilglkdcr 1« «rwBniclil. 
Ueitrtge iiikl an die lUdafetiaD (Spraehatiiade dv lUdaHtoB Jcdea 
Donaeiatai U M« 2 Vit. UaieüaililaMraaae 1) aa aandM. 

V«raiiMbibliotliak. 

Leacslouaer and Blbllotlielt de* Vereine (llnivergiiSisstrasie 1, 
Hochparterre) sind tiglich, mit AnSaaluDC Ton Sonn- und I-'iricnagen. 
Ton 10—4 Uhr Or die VereintaülgUcdar Mtd eiaBeflhrte Giate gcOffuet. 

Geachaflsstelle. 

Dil tr.'i :i::f>s.tii'lle befinde! sich UnivvrtiUllMtr. 1, lIocbparlerTC. 
Tc:o,.:^müiuLlrcaae: Mritatwagt-nverein Beriia, ÜUlWUlilUlill . 
Fernaprcchaaschluaa: Amt ia, So. 5507. 

Satetmeeii des Vereios und Vordrucice cur Aameldttng 



*ind 



VerelM, Beriia NW.. DaHwilttlwlnuae 1. Hedipartenc. n beaAen. 

Zabluag«n von Mitgltod«rn an die Kasse des Vereins 

tiad antar dar Adreaia: Ab dea KeiseafBhrer de» Mittel- 
caroplitehaa Metorvaven-Varaiaa. Harra Oacar Conttrdm, 
Beriia NW. 7, UaiTeraltits-Slrasae 1. la " 



MMdlnngao und Anfragen an d«D MltMMirofiliMlieD 

Motorwagen-Verein 



•ind 



■n den Präaideulen, 
• 1. ■ 



Herrn A. Klose, Berlin MW., UntversiUls- 

C — 



lUl8lMar-V«n«iiiiiling, Monti«, d« a<. Jumr 1901. 

Diskussion Ober 

Dampfmotoren für Automobilen. 
Referent: Harr CMUafealeur Ilaa IL Zachlia. 



Oer VertiaC erfreute sieb wieder einer recht regen Bviciligimg. 
Iler Herr Rcftrral haue eine Arnahl KonstruktiointeiehiiBogva in 
UfiTaisercm llamlabe aufgeilcttl and nahm wSbrend seiner AiHfOtnagea 
Oelegenbdl in eingchendci«T ErllalcfunK derwlben. Den AoiflUminaen 
selb»! Ui naeh imn rem lleiTn Vertragcndea freundliebtt aar \>r- 



fBgiuig gealdHen Entwarfi im waeaadliAaB daa fnigaade i« eai^ 

nelunrn : 

Der Herr Vortragende bexwn-kio, rinen Vefglaidl an liehaa 
lu lachen den Oampbnoiorwagea nad den Ueaiin- und BMliWMiliilaa, nad 
die Vor- uad Nachteile dea Dampfbetriebes für llMoiwagea klar malallcB. 



Oigitized by Google 



42 



Vm die iriHi|{eB Untertanen (Hr die I)i*ku«siiiii, dir sich 
rlii-si-rn Vnpriii;c aD<iiIil!csfrii •.nlUc. zu HefeiD. Miiildirlc ilcrr 
Zccl.hn c m<Ti s|i< 7u llf 11 1 ypiis. welcher vorbildlich Jör 1 lunipf- 
•uitottjobiU'it isl, ini'. alli n ^«•^Ilr^ I)t'Uiis imrl i^iiiirt-lhriu-n, n.'iniü' h .it-n St-r- 
polli'l-Molorwigcii I>iiM'j! i '' Ul siih aus fol|i>eiideii [ uucUeil.n lu- 
Mitimcn : dem Uin]|fnics>'Cl ixiic Dainplertcugcr, doni Xtampfiiiotur, >1cn 
(ttr die Kneagimg der llitec crforHcrlklicn Pclrolenmbnnorni, den 
Speiaevorrichtung«« Iii Waner und Brcaumaterwl, den Uarapnion- 
waHlmu^dea VomUbcUUlen Itt Waawr und Pcuvlcam md den 

Per Domprcnentter ist ein Aii(;enblit-ks-Vcrdampfcr oder eiu 
SclioelMampfcncDger, d. U. die in den Kessel durdi die Speiie|ninipe 
ctegelBbrie Wincrmciii}« wird im Angubliek in Dampf vanrandalt 
IHM dem Uotar m|tcfBbrt. Bei Mototwagen mutx fltr den 

AagaUkk der Dempf in Bei«iH<'hall ste hen, es niuss je uach Dediif 
dae gri» MM r e Menge Dampf für rim' i;r'><vcic Kcis^üni; in Vorriil er- 
zeugt werden könm ii imIit .iin Ii luitn Anhahcn ^v- M l! i s i'.w It.im|it- 
entwii kcluiiK sofoit ibyi'SUfllt «t i'leii Lönnen. I >i i ^i i| i !lt i- 

UaiDpferien^er, tioBtiabu (>eoiuint. besiihl aus srl,Uiii;oiiruim;j; ^o- 
wnndeaen Koliren, in «leren unteren Teil das Wasser niitlcl5 di r ^peisi- 
pumpe clngr«|>iiut wird und an* deren <>l>eren 'I'eil der eniwiekeli« 
Dampf anairiil. Diener Kenel bat tiae TcrMIlnlnaiieie «ehr gnwse 
IlciiflSrhe, lo dasi die Ililae de* Brennnuuetiah lo amgieblg «ie nur 
mfi|i;lirli mit dem Wasser in Bcrnhriing kommt. Ea ist ferner die I'in- 
richtuo»; yeiiorli n, diiss Speiwwiuser sowohl als Brennmaterial 
nur in der Menijt- lfm Kt's-.fi riii;rfrihii weidi-n, wif lür dt-n 
Au-enblick > rrurdftliclj i-<t. Ilpiia -iLlls'.jr.il livt iid,'! si.b im Kc>->i'l 
kein Wü-n^ t njiii f!,e Uri-iiner iiiialicn kt inc- /i I ihr an l'clrolci.iu. 
Andercrseilü ist l.i i i;::icni uin^wi-n \V.t'-^i-i \ orr;it inj l\i '-■-(■1 riin- starke 
Klamme infolge veislärktei X'eLrtdeum-/ufubi vorhanden. Die:^*^» t i'lisel- 

aeitiKc VeiMltnia der Znfolir von Speiaewaaaer aad PetKrieum ist ein 
koBManics und wird aulomalisch dorch die SpeiieTOrrkfctnDg gcreRt lt. 
so dass der Fnlirer de« Wagens sicli nm die ricbtigc Znfulir tesp. um 
das ricblii-e Vetbültnis zwi'-.chen Speisewaster und Petroleum nirht zu 
kümmern braiichl. Auch ist durch diesra Ui instante Verhältnis zwisclien 
Speise«'as>er >ind rctroicum die t\(>lrjsi<-u*i;efahr des Kessels auf ein 
Minimum l>esrhr:inkt. ■■Inin infoIi^<' W'.i'iserniar.pcl kann hier riiK- I '(*ber= 
hilzuog nicht i-irilrfli-ti, da )ii-t i^erinceni W j^Äervnrral im Ki'^>i l aui h 
nur eine ueriutje oder yar ki iue Zufuhr von Hiennmatertal zu den 
Bmnrrn stattfindet. Diese Kcsfel sind fflr einen .\tmospbarendtuck von 
1—28 kgpru t <jcm konstruiert und liefern stets nur Cibeihititcn Dampf 
tron (leicbmissiger TemiKratur (etwa :<.'()" ( '. i. Der Petroleuaverbraurb 
belrllgt nacb Angabe des Herrn SeipuUct I' , l.iier n^leicb I bis 1,10 kg 
Petroleum proStunde und ll.P.effclliv. dies bedeutet einen l'reirkvon ISPIg. 
pro Stunde und II 1'. effektiv bei einem Kohpetr'ileiinipreii M-n !."> I'fg. pro 
Liter. WOnJe nuut statt des l'i indeiims K<ik< mli-r .Siiink iblen VIT- 
wenden, so wQrde m an bei i'jiirt iL.tili-ii u Kinini'.^-p.t.-inum; ih^ Itainpfi'a 
von 10 Alm ca. l.-tkit Kohlen pio SuuidiMin i i'üniesljjkc i/ehiaucheu, 
was einem Werl v.in 4 l'ig. (»k-ichkonimt. unter Ziii^ruudelegiing. dass 
der Centnct Kohlen unter den heutigen Verhältoi«xen l.OU M. kostet. 
Dar Beminr-lipiMr ward« aa Betriebskosten pro Stnnde und Pferde- 
aiirha 6— B P%. baunrachen. DwPetnileoflmrbraudi bei mtUegen- 
dem Volor beiiffirl swh auf 1 kK pro 15 by Dnmpt Daa Keaael- 
fcwiekt belrigt ca. 6,8 kg. pro 1 PfudeaUrke. itt alao ikmlicb gering. 

Die SpciM voiTicbnag beiiakt mm iwei snbeMiMMdnr liegenden 
eiaracben Kolbenpumpen, welebe Ton einem gemelasamen Hebel beihitigt 

werden. Die i-iüssere dieser Pitiii:-en l-t IBr die Wassermfuh! zum Kessel 
und die kleinere fTir die Petrnli urii.!iifulii /m den Iticnncm iH-^iimmt. Das 
Hubviilumtii biider Pumpen ht derailii; dinieniioniei t. da«» d.« Ver- 
hallnis /wi-.t ht u dem /agefribiteii SpeisewaNSer und l'elH'lfiiin. w j« 
Äi'hiii; iTwäiint. t^in knustante^ isl. Der ^.-etneiitsaiiio Antr iiliNlteV'cl 
beid<-r l"um)ii-n rrh:\ll '.i im r. Hu!., «ic aus der Idiiiiit; crsichllii h. 
dutch eine verxcbicbbar« 1-ixcenler- Welle, Aul dieser sind ncben- 



r atoben '? nTt ii H f-'?i<M>1Hii an%ctNÜI. Iiei imtn die SKaalritiltt, 
venOliegiiineBd, ntatanBSmmwIebat. Durch eine VeracMaibanif di ^ aa r 
EscnMr-Weile bat es der PAhrer In der Hand, dem Kesaet je nach 
Bedarf eine gi fl ss e ie oder gcriogere Menge von Speisewaaser nnd 

Petroleum zuzuführen. Mit der S[H'i«evorrichtung steht in direkter Ver- 
Uadnng der Wasserbehälter und das l'elndeum-Keservoir. Letzteres 
•Icirt unter Luftdruck, welcher mit Hilfe einer kleinen Maudpumpc vur 
Beginn der Kahrt oder währen<l derselbrn i'rzeiigt wird. 

Das Druckri.iir du Stn iscwas^erpunipc steht einerseits mit dem 
KesM-I in \'er ^Mniini'-t;. 'iDibrerNi'ils njii einem Sicliciheitsvenii]. Auf 
letzti te» wirkt aui Ii der im KesFcl erzeugle Hainpl in der 
Weise ein. daxs beim L'cberidireiten der zul.~e>^i^cn Sp.iiiniiiiir 
Ton 25 Alm. dos Sicherheilsrenlil gefiffnel wird und das Wasser 
direkt wieder in den Waaiciliebiltar anrücktrül, um wieder lum Keaael 
an gelangen. 

Diaaaa Strberhcilaventil ist iemer mit einem Haadheliel nM' 
getüaltt. Mit dtaaen Hilfe man den Keasel enileerai kann, waa bei 
Ungerem Stititland des Wagens crfordcriieb iak Daa im Keaael «nu 



kaltene Wasser wird alsdann durch den noch Torhandencn Danipfiliu< k 
in das Wasser-Hcscivoir zniUckgedrDckl Zwisrhen Kes.'^l und r 
ist ein auioniati«rhes Absperrventil eingestrhaUi i. welches .Mch iillisl- 
ihiilig scbliesüt unil mittels eine» l-'u««hcbels gcrjUuct witd. L>i r 1- fihrer 
ibl also genötigt, stets seiucn I-'uss auf diesen liebet zu hallen, daniil 
l.iainpf in den Motor eintritt. Lr kann behufs Verlangsamung der 
Kahrt den Fuss etwas anheben und d<-n Dampf ent«prectalAj' 
Bei der Bremming ist er gezwungen, einen anderen " 
zu bedienen, und bebt daher den Fuss vom Ventilliebel ab. Ver- 
Uast er den Wagen, so ist daa Dampf-liinlrillatrentU von selbst 
geschlossen, tmd der Wagen kaim durch Cnbenifeac nicht In Gang 
gesetzt werden- 

DerMolor ist ein viercylindriger, einfach wirkender Kolben-Molor, 
bei welchem swei Cytinderi>aare einander gegenüber liegen und um 'XI" 

miteinander i;ckup|Hdl vin<l ficisclb. i^i h< riionlal angeordnet und 
i-.t .!.L Kuili..l«elle aiu! di«- iiiil üu /.iliuK.der verbundene 

Sieunwelle ähnlich wie hei üenzin-MulLiren in einein mit Oel gefüllten 
GchSuse nnleigebrachl. Jeder Cylinder hat ein Kinlass- und ein 
Auslass-Venlil, welches durch Ke<lr.(tlruck geicbloascn gehalten wird. 
Die Oefliauag dieaar VeDlUe erfolgi atoasfnei aailena einer mit 
exccnirisrhen Scheiben Tatsehenon Stenerwelle. Die Cytinderspindeln 
h.il.. !i Vehr lange c_vlindrilehe Klibrungen und bedDrfen daher ki im i 
Sti p: ! "i; !i i u. r>ie Steuerwelle ist für jeden Cylinder detariit; iin- 
neonlii. 1. 'lass auf die W iilüspindeln eotwedci eine i vlindrische Rolle, 
ndi-r zwei n.iih ciitiiCRi nS' srt^li'u ^ilen ■p'cieniris^ ii prsultetc Köllen 
einwirken. .Steht die tyUniiri';. in Rolle der Venlils;>in'!i l ifegenübi r, 
So wiril dieselbe nicht gehoben und der Motor $tel:l --'ill. «.iliicnd die 
beiden Lxcentcr die Ventile für dcu Vor- berw. Kllckwärtsgaug be- 

ExeMtMnin boBslniett, » dasa der Fahrer dnrrb VeneUebttBg der> 

selben den FfiltungSgrail des Motors beliebig verändrin kann. Ks 
bedaif also zur Vor- und UßekwSrIsfahri. zum Anhalten, sowie zur 
Veiinindcruug des FfillunKsgrades nur eines cin/iijen Kiiibil- 
griiles. mit wi-lchem man die .^teuerwclb- verschiebt. lui Mci..! 
eihäli hiVlistcns swei Ueb«rscUnngen. arb<-itel alier auch direkt inil 
Hilfe eines Ketlesiadc« uad etocr Gdeakfcetie anf die Iflntanidcr des 

KabrieuyL-H 

Der die Cylinder verlassende Dampf mimiuI .lurch einen mit 
fasi nhobelsprinen veis<'lztin Topf, in welchem sich das ächmicrül ab- 
scheidet, und alsdann in den Obertlächen-Kondcnsator, der ani einen 
schlaogenfCtmig gewundenen Kupferrohr besteht und wcicber noler dem 
Vorderteil de* W^gcat ain g a b iac b t nnd von Ltrft nntspielt ist. I>er 
Dunpf re*p. daa KoodeMmmcr gelangt atodaBR in den Waaacr- 
behälter. von wo aus die Speisung des Daaipfkeanala erfolgt. Etwa 
■liebt kondensierte Dampfmengen treten dunli ein klelMi, anf deaWaaacr- 
behäller angebrachtes Rohr ins Freie. 

Dia Vorteile des Dampf betriebea aind folgende: 
I. Sleigermg besw. Herabaelcnng der LaiBtHngaliUgfceit de« 
Molen ohne BeemlrSehtigung der wirlschallliehkrit der Dampf- 

eriengnng in weitesten (jienzen. I-Vrner Eipansions-AuSBUtiung. Ka 
sind daher höchstens zwei I tdiersetzungeti t-rfotdeilich. 

Rfiekw irtifahich ■.linc btsniulcieu Keversier- Mechanismus. 
;i ^lchcI.• lliviri-.!. isiuii- , indem dieselbe entwciler hei 
.Scbliessen li'-s I Mn.plvcnlils n.lt-r J anscb.iUung dci KfirkwärlNSteuerung 
1 rfiilgl. 

4. Da Peliüleum und bpciseuassei iibeiall erhältlich sind, so kann 
der Kabter nieHMla in die Verlagenbeit gnalan, auf dar Strecke infolge 
Mangel an Belriebcmalerial licgea in blenen. 

Kleine ITmdrehutigsisibt des Motot*. 

ij. Infolgedessen auch keine t'ebeiUtiung den Uolora nnd Ter- 
fri bii Zündung wie beim Benzin-Motor. 

T, Kortifall der Zrindunsjsvornrhluni;. 

s. .Anlaufen des Motors in jerler Slellung. 

''. Zuverlässigkeit der sehr einfachen ' Irnaui . 

10, (Jeiinge Uctriebskosteu bii Verbrennung von Koks 
0<ler Kohle. 

.\ls Nachteile des vorheizenden .Systems wären in Rücksicht 
zu ziehen : 

1. l>ie hoben belriebskosten bei Verwendung von Pelrideuni. 
Im alli;ciiieinr-ii wird nur wngereinii;tes Petrn%_*iii;i verwendet, 
welches sich je<loch noch teurer stellt, als Benzin bei Benzin- Mutureii. 

3. Die Kesselsteinbildung. OlMelbe wird alleidiagl veraiindert 
durch die folgenden Momente: 

ai Die im Kessel vorhandene xtarkc Wasseritrkulatiun. 

b) Verlegung de« Verdampfungspunktea in jedem Augen- 
blick. 

c) ZnrOcktietea ytm. Wacaar «ui Drapf bcini Anf hGicn der 
Speiiasg und dadwKii giflDdücbe Anaspalnog. 

Wenn auch im Anfang mit Kondraaaraaser grorbeilet wird, sn 
Hegl doch beim Ersaht desselben «uf der Laadstrasse aicto die Gefahr 
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DER MOTORWAGEN. 



\rij. stark UltlialliRi-s W.tsviT ir. [ic:i Krssel zu bcliuinuifn. In ricr Praxis 
niiH il. r v:<iii iB.lenc KesscUteiii roil Hill« vcrdQmiteir SiareUttuagen 
<iis öfK in I IS i,m Kesad antloiii. «o dm diem Nacfaioil criwUich 

l'ni.- ! xpl ".iiir.^^^eülii 1 I ■> K, si^ls ih'irfte ni<lil v<>rliei>iMi. da 
sltls nur »ovicl Walser eifiKc-p) lUi wini, als momrnun zur Aibeits- 
Matug der QrHmler gvbr.i;ii:lu n-jrd. Oiew Meoge ist aber h&\ .icni 
hMaCD CyUnderraluueit »> ginnf;. duas rie steu nur einrn kli-ini/n 
Bmcblcil dac* l.itcra auttiiuirlit 

Dm Dunpfau loinobileo oiit Pcü olenrohrtfUBg tcbciocn sich l'dr 
folgende Zwecke tefar gut vetwendn n tuums Znicbst («r Jünw 
oihI Sportwagao, da naii mit dmelbctt aiiio badcuicnde Sdinelligkeii 

hei ruhif^ffDi Gang <Tzii'|pn kann. Auch fflr Tcnirenwagen mil liohiT Pferdc- 
krSflcMhl sind <lii- Diimpfmolorcn anRcbrachl, zumal m-n Has ;u llei/- 
»».•i-ki'ii viTwcnd.'l*' r.'lKiI.-.im, man ni. Iii (.-cin'tm'iii) Vnri.il inil 

siilj führt, in jrrt.-ni Iti.if iiba:iiii k;iiri, :in l ni. hnji eru.iliiil, nirlil 
dci (icldfir uiisgi-s.M/t •.>.|. «pRin Manjif) .in lin-niiiii.itoiial .uif <ii>t 
Slrii-i*'' liLi^ 'u zu lileilu-n, 

W.nilel man statt des Ivii nleuni'i Kniil.n- i .lcr Kciks-l Ic izunf 
ao, so ist dpr l^riiirb tlicsci liiiiii|.i» im. i> l illij. ; mi,.1 fin i;c\vissc 
Zwecke Torteilbitfter alx Reozin- odi-i tli-kiiixhe Wagen, tkiicbe 
Zwecke aind: der Traw^ott wfawercr Laitea, Mwie der Tiasaport 
lu^ WtcenkoloimcB n dw LaiidwirudMft. in dar ladwMrie und beim 
UilHlr, E« (iad andi in der naxi« (nde iDr die «>ben cnrihaico 
Zwecla die naaipfiMlanrageo h AuHichl geacHimieii. 

Ein fernem VcrwandnagigcUei ist dasjcDigc der Danpl^cner- 
■pride. Hier kann ein geaieiiuaiDcr Kexitrl dir »cbnelle OanpF- 
erwuRiinB und ein gonieiiiitamcr Mütcr rI^ 'Llneilii; Ifir ilen Hctrieb des 
Falii/iuy. s ..Is ;im L iui Ki lhiilij;iing der I'unii.u dii ucii. Die llanj)!- 
acbttieiigkeil, die bcDte Doeh fät d«n Betrieb Ton DampffeueniMriUen 
dwdi AnleoMbile bcMclii, nlmlick die aoforiige I^pi^aaiannf d« 



FabrniiieB beiin Alana. dOrfle aidi ilareh gcdfoete Millet beseiligaD 

la«<ien. 

XiKiidi'in li-r \'[-'!-ti.-iiT<*Tiric n';>cli <iie Vor» und a i. frrili- der \'<!r* 
wt uduni; der de I.aval sehen Diunpfturbim' ffit Molui« uKJT.zwn k«' ein- 
(fciiend iiclciichlet balli-, lieK.iuii die Diskassiun. 

Ati derselben beteiligten uch die Herren Obcrbauial Klose, 
CivUiofeaJenr Coarad, iMOtiaar L*rf, Major Roland, Fabrikani 
cbronik u. a. Die TOakaeHi!« drehte lieh hanptsKeUkcb nm die l'kage 
der Etplocioosserahr und KeuRcIsteinbildung, dowie am die iMnoadere 
K I lastrnktion des PrlioU'iini!.rrnnen«. Ks wird fetigeatellt, dass ein« 
K\|dc«ionst(ffahr lu-i tii^ni Sprpulb'i-t ifiu-iatui sr» (^nt wie aii*i;i'*ehK>sscn 
ist. lia in n-.i\ii:i!> d:t* /m \ fi ;la:iij.Ini^; ^tUn^jonde \\ a.t>ernii-ng*' viel 
■/.•I klein sei, um ävn Ki auseioanderzulreibcn. Dieser Serpvllet- 
KcsM'l kr.nni' daher n.cl. ni hl BniCT dl« gCMtelichen Boatiainiungcii 
lüi die Iiampfliessvl fallen 

Nach wie vor dauVwifaga waa dia AnwaroidaB grappenweite 
iu deu gaatlidian Cfahilainan faciBanunaB. Der VareammlBiig wohoten 
.iii.'b diMnal einige aaswaitig« Milgliedar Imi. denen dieea Galegaakeil 
2i:r Anknfipifiiiv pciaSnUciier. Aeblichcr Beiiebu»t«en offenbar sehr will» 

kuniineti ua). 

Der Vurtraf aalliet landgroasas ioleressc und alls>:iii);eu Beifall. 
Dem Hcrni VMtngOdeB wurde bceondcrcr Uack ausgesproclMit. 

C— 



In dem Bericlil Bber meinen Voftnf im vorigen Hefte haben 
sieb einige cnMoileBdc IntflaMT eiagnchllnen. Ich Tcnreiae heaügUcb 
dt'iseliK'n die geelkrien Leear dieaar Zetiaclirift daihalb auf da* in 
einem der nidialen HeAe eradtainendo auatlhrlielwi ftetoni aeiaier 
Darlegungen. 

Rudolf Mewea. 



Die Mitglieder wetdeo gebeten citraife WAbbA« und Mitteili 
an daa Sekrciaiiai bekannt zu geben. BeUcA Eiuidtunf vaa 
HailoBcn an allen Oiicn SachMaa werden ~ 
Milgliader aril Dunk 



Vereinigung SAchslscher Antomobilen-BMltEer. 

Vontand; 

rnu'i«.tfi. (ieli. Kinanzia' 



Die c:e«rbäfl<;slelle beHadal in 
Telephon 1. 7477. 
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Khlonjiriisidiiini ; 1 Inrr i )b( r Sr t-. rmeittti. (ieb. Kina;izia". a. D. Rriitlei 
in Dri'sden. 

I'iäsident: Herr Direklur Dr. tmst Andreas in Dictdcn-UI-isi » iti. 

I. Stdlvavtfelar: IlaiT Or- aMd. CMtl Arnold in GroiaeDhain 

II. StaUTerlrcter: Harr Fatoikbeailaer Joh. L. UUIw in l.ei|>zig. 
Selcralarial: Ilair PUnfkbeailaar Robert Viewag in Oreaden. 



Bayerlsclier Motorwagen -Verein 

mit dem Sitze in München. 

Landesverein des Mitteleuropäischen Motorwagen -Vereins für Bayern. 



D.ii Clublokal : rUiul. i skh in il<-i. hiirita.iii-i;i. rh,i!ii !i. Wu- 
hausentias.M- in Mrinchm, I. Stoi'k. ,\iir;.,-.:i.; im Kni :i li.il l .' .- Club- 
abandc sind an jedem Mnntag. Die Mitglieder do Mitli l«uiii|iai.<irbeii 
MoMrwagen-Vereina werden alatt willkouunen ccheiaaea und erbaHen 
bei der GetcblAsslello AuakanH und Bcisiand. 

Die OaaOhaflMMIe belindet eich Pfa)dlin«ttr. 33, Talepboa 86M. 



Der Vorstand -i -./i si<b wie fnlpt i:us.aninieti 

I. l'iäsiileul: Fiiediieh Oetlel, Fubiikaut, 

II. Pritaidant; Dr. Emal Speer, ptukt. Anl, 
SchrUUBhrar: Georg BAUoer. Fabrikdiiektor, 
Sehalineialer: Mix OaMaclcder. AfcUiekL 



I Holz- 1 BestosS'Masehiaen 




Original Oliver. 
Terbesserles Modell 1901. 
Unentbebrlicii 

für Wagenlabriken, 

Ti-i llli ■ jeder .\'."t. 

8 verschiedene Grfiasen. 

Enorme 
Lohn- und Zeltorsparnlss. 

Benry PeU (t €o. 

BerUn SO. 161. 



H- Kämper, |Vlotoren-FabriK 

Badin W. 35, Kurff)r»ten.StrMse 146. 

Motoren für flMaige Breaadoffa. 

Sachgemlsse Rcptr.itur «ein Automobilen aller Systeme. 
Uiaknderung unti Verbesserung veralteter Konstruktionen. 



FenfprKlier: A<a« IX, 



lelP|;r.-.\4i.: ^pllnllalu« Itrrlia. 
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Vereinlg^te Accumulatoren- 
und Elektricitätswerke 

Dr.Pflüger&Co. 



BERLIN NW., Luisenstrasse 45 I. 
FABRIK: OberschSneweide bei Berlin. 
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Oerlatet Gewicht — Absolut uiverll«fl(e Montace. 




zur Zündung von 
Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kasten ^ /^tf 

Kölner 



Liefein 
]irompt und zu 
mdüsi(;en IN eisen 



yiccumulatoren-Verke 

Oottfriad Haten 

Kalk bei Köln. 



Verkauf «bareau: Berlin SW., Zlmmerttrasfe 87 I. 




Motorwagen „BENZ" 

für alle Zwecke, zwei- bis zwölfsitzig. 

Aellestes. einfachstes, zuverlässigstes und bewährtes System. 

«> Pr«ls von Mk. 2600 an. <*> 



JUirMpniliiktiM 
im ■•t«n»a|«ii 



■creitt 2SaO Stilek a, 
ab|eli«f<rt ^ 

Glänzrndsic Erfolge bei .ilU-n tcilponomracncn Wcitfabrtcii. 
• • ■ ■ Htohtte Autzeiohnungeii aaf allaa lie«G<itokt«n Auittttlange*. ■ • ■ • 

Neu! Liastwairen Benz. % Lisstwairen Benz. Neu! 

IIl iMriertL' I'r'j»pckt* gratis und franko 

Benz & Co., Rheinische (asnotorenlabrik i(.<6., Mannheim (Badet). 

Kntc, lltcrfc netl freiste SpeiUlübnU ilcr WVlt für MoCotwA^t-n flcßrtiidrt l*fJ 




La Creanche 

Soci^f^ Anon/me des Aufomobiles. 

Generalvertretung- Tür Deutschland: 

MAMS WILBERG, 

BERLIN W. 50, Kurfürstendamm 217. 

' > ■ < • 

Plotor de DIon £r Bouton. 

Vertretung; ist noch für einige Plätze zu vergeben. 



II 




1. Dlllerentlalgetrlebe- Elektromolore für elektr. Wagen 

n. K. u. XI. nc'L'T" .'J^, 414 «Ml f>>, 

Elnl»ch»t8r Einbau! 6r<l««ter NuUeWeM! Gering at Gawlcht ! 

Aiitc)inobil-( iiiili ciHi'i 

2. Complette Antriebe für elektrische Fahrzeug-e. 

I) k. I'. Untergestelle. 

3. Elektrische Luxus-, Geschfil'ls- und Lastwag'en, 

Droschken und Omnibusse. 



„Vulkan" 



Automobilgesellschaft 

rr-.. b. H. 

Berlin SW. 13. 

Hollmann-Slr»*«« 32. 



Kataloge auf Wunseh. 



SoUenle ferlreler gesuchl. 




KODAK 



Pliotographie itt elnFach und Iclchti kann von Jedem in wenigen Minuten 
erlernt werden. KEIN DUNKELZIMMER zum Wechseln der Hilmi 
notwendig. KEINE VORKENNTNISSE der Pho(o|friphie erforderlich. 
KODAKS für die TaKhe, für Di mcn.Tourittcn, Radler etc. von M. 16.50 la. 

Itiuslrirte Preisliste H ^atis und Jratup. 

MS KODAK Um. b. ». n. v, rriniiictisiiaxM M, Berlin. 



Sachsisch-^ohmische yummiwaaren-fabriken yi.-g. 

Dresden-Löbtau. 

Specialität: 

Hr motorwagen mui Eonipagoi. 
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I>KI{ MOTOKWACHN. 
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Loofrj-'ibT, Spo7iAlisl Im Miiliir«n> und Mulm ralii2Cii|;-llau. mit 
<leni <lentsclR>n, Inn", uixt i-ngli^clifn MiiUiiwu|{i*nbau durrbaus vcrtrjiiil. 
gt'diejr. KnnMriikleur, i;rsehii-k(oi I)i'i|'Oiii-iil ii. rtnllrr Korrc'pnndciil. 
.niclil s>'llisi.in<l-L''" Stell iii;; 

Konstrukteur bezw. techn. Leiter 

«■incr liest i'hen<)fii Utk. n^ii/iiRiiin«!. Iri«tiin|;9rih. MotorwaRcnfalTil: 
Mir1iriiil«fi l«i im lU'slli sphr werlv<>lli-i. frncl)ll>iin!;ciiri<.T \riicnii>Ei-ii. 
OffCTteii 11. <l. Kvp. H. Z. illlti-r ♦.Jli 3** i-rlx-ti^n. 

I'lli [.oip/ii; wii'l v'iii ."ItiiiT. 



Motor- 
Patent 

■if nnrrreirhl oinrarlipn, 
billiK<>n. in l'rulM'-.VB!'rQliriiiii;i'H 
«iirziicllcli lM'nXhii<>ii 

* Motor * 

mit ncnrni »Infurli^tPii Karhnr In- 
Tprführpn, fUr aller»'» crhllclioM 
/nerkc, insliesoiMliT«' ahrr für 
Automobil«* ir<>riE'n4'l, nii <>rf>lr 
Klniiu odiT Konsortium xn 
Tprkairpii. IM^ holifii tieMinii 
lirln^i'Dile l'abrikation kann 
sofort «HfKvnomnii'ii werden. 
Reflektnnten iM'liehen t>lrh xii 
w<>nri)-n unipr „Motor*» Xo. 479Kt 
IUI dir Kxpoilillon. 



ttn^r^flii'iiPr l'itrin -In 

JllleinDertretung 

(in<r leistungsfähigen 

Motorfahrzeujffabrik 

i;t'^nrhl. I'^Mli-*!«' Ui'li'l rll/»-li sldn-n 
zu IKensIcii. H» wird je>l«cb uur 
auf i-i Blklas^igts Kabrilal iflloliii-i i. 
(icll. ' >(|i.-| Icii «eil«' m.iii Utlli t 

L K. 572 in Rudtit Mo«s«. Laipzig 

7iir Wcili'ilK'löidoiiiut; ii< hlcn. 



200 Stack 

)Vlotor-, Kutsch- und 
Gedcbäfto wagen. 

U. Oelnhardt. I-alhringrittr 97'9$ 



Znr fabrikaKon 

von €tektro->(otorvagen 

. ipii.iii, Svsi.. siii l« f»thmMn, 

iT^lr Uralt, mit l.mifj. I^riiilii. iK'» 
In- n. .\iisliiivlrM. liinli'U-i (i. I>cj|rr 
finr'. Kri-Küi'n-n 4UTiirt. I nUTtiolim. 
Ulli Si ll.svinlft)»f l\.ipil:il •■«Irr ,\iir- 

naliini- In iti -:ii'lii-iiii<' ^aschCncn- 
ii'li-r magenfabrik. i>rr>i<. lu'i. 
Rudolf Mosa«, Berlin SW., 
J. S. 6534. 



unter 



Aelteste 
SPECIAL- FABRIK 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezug zu 
Motor-Luxus •und 
Krankenwagen. 




Benzin» 
motore 



Sj^T, für Jilfinv 

ma l.iiriküli1iMiK2V,ii.2V< 

iiijl VV^i^s^'iknldiiii:.: ri'/i »nd 

-»V, III-. 

Carl Wunderlich, 

Berlin MW., lU xs. Kn. 

Repariluren üiDDitlidier MiMorc. 



MaxwerkeMiarffi Schwarz, Köln 

Glcktromobilcn. 




Geschäfts wagen 
300-500 kg M. 6000. 

Stromverbrauch b«i 

60 km Tagesleistung M. 600 

Unterhalt der Batterie .. 450 

Unterhalt des Wagen« ,. 700 

Führer 1200 

AmertiaaliDn und Ver- 
sicherung 900 

Jttpllche 

Betriebskosten M. 1850 

OariBtlcrt hechtU Of konomle. 
Wlrkuaftfr*« uad SolMItit. 



R. 



Civil-3ngenienr 
für ;^utomobil -Industrie. 

Gharlttteiikiri, bglitclieslr. 1. 



([e6rdbboi6rueber&(? 




mm 



und (ecMiach!^ 



B£«ll/t.l-i:3r :• i r|2? 1 
N«M9Ü»iG &r.v.ktili;r Ii I 



^■Lil ' L- «i Grund 



lln^.patent Anwalt * 

J Emil Reichelp* 

, DRESDE N- N.HaupfSlr* 



(uhnfÄRIleissIeß 




/(fcemann*s 



Hochdruck-! 

Stopfbüchsen-Packung 

„Sxcelsiov" 

IE H 1 

Gusfcjv l(leemann: 

f+aniburq 1 




BergDiann-Elektroinotören- u. Dpamo -Werke A.-G. 

BEELIN N., Ottdenarder-Str. 23—30. 

Elektromotoren 



für Automobil- Fahrzeuge aller Art. 

Geringes Gewicht bei hohem Nutzeffekt 
Gute Ventilirung bei j^eschlossencm Bau 
Gerini^ste Reibung 

infolge vorzüglich gearbeiteter Kugellager. 
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DER MOTORWAGEN. 



NN 



mm 



Kciser l Schmidt 

BERLIN N. 

Johannisstrasse 20. 



Funkeninduktoren. 



Batterie v. 4 Trocken-Elementen K u.S 
in Kasten montirt. 



■ 



6la«$tüt2pUtKii. eiasfiSM s »fltt Jitt. 



u 



und eiaiputtew TMr « - I sowit sonttlgt Bedarf»- 
JlkKUMuiaiorm. Od- • • ! anikd für die CkRiro- 



noiMo ren. TiOltruSryeT « ^ techmii 



nach '•i^ri^ncn oder eingesandten Modi-lk-n lit-fert 
als S|>ezialität l)illi}f>t 

Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie 

vorm. Priedr. Siemens, Dresden. 



Akküfflulatoren für Atttomobilen 

Zflpdnpgs- Batterien 
Transportable Akkumulatoren 



R. Linde & Co. 

Gomm»ndit-OeBell8ohaft. 

iKKUMUUTOREN-FABRIK. 

5erlin N. 

105 a, Friedrichstrasse 105 a. 



für alle Zwecke neuesten Systems. 




Vereinigle laniericli'sclic Werlte 



ActlenKcsellschaft. 

vorm. OlciBdmAtin, 
N*acHnrn-6tHllKhiif t m. ^. K. 
BERLIN N. 



Nu 2411 



! >|."t unil Hiitriux: fH«<tr<*»tT. 105*. 
Fabrik: R«(niclim(lorfcrerT. ni. 

Lager deutscher und ameri- 
kanischer Werkzeug- 
maschinen und Werkzeuge. 

S)>ezialiiät : 

Wesselmann Patentscheere, 
Wesselmann Spiralbohrer, 
Wesselmann Spiralbohrer- 
Schleifmaschine. 

(Prospekte aud Ka1.i1o(;.' ki'«'c .fri'i,l 




Petroleum- Motore 
Cas-Motorc 

MIeiz ft Weiss w K. r. 

tm ZweltaJtl arbaltAad. 
8i*t«r Motor itt Geienaarl. I-IS PS. 
Einfach, atkbil prtotit. itodtr«!. 1» 
Iricbitiekar gdtiirloi. lomcJitrgi, «ko 
Mnltck. Minrorwllttlicli K«lr>« ticli 
minnltcNc BtItiRnung «rfordsrllch El 
|>l»lon bei Jei)«m iweiltn TakI d*li«r 
•loiilrii. Zündung durch Comorettlon 
heint Flimm«. kein« elekl. ZUntung. 4*h«r 
Reparalurtn 1« gut »le aulf etcKl*ll«n 

■irkl « Co. LH. HambHri. 
le« Tork, Unlii, Man chesler, Paris 

Im llcuicbe hc: \ .,:, gm» Glkll, 
VtrirMcr worein gtmclil. 



Kühlstein Wa^enbau 

Charloffenbur^-Berlin. 

f abrth.itfon von Hutomobilcn für Cranaport und 
LuxuB mit Benzin- und clehtrischtn Motoren. 




SYSTEM KÜHLSTEIN -VOLLMER. 

Weltausstellun}c Paris iqou: 
Höclistc Auszeictinung: Grand Prix- 
Für Mitarbeiter: 
Goldene und silberne Medaille. 



r I ]■ y nj' 1 1? w \ 'T F V 



motoren wid SiMtapiNiraUt mmmstniMCKtet 

SicberNitsapparate, Ceilwigcn, Habel 

und Campen für Jltttomobilen« 

Siemens & Halste 

/Iklien-Gesellschaft, 

Charlottenburger Werk, Franklinstr. 29. 



gnldeae and silbern«* MnUillm 
■Her Ati^strllurcf^n. 

Chicago WclUuMteHunff : 

ft Fihrrndiploin« und 



Carl Schviiitz Qumniverk 



'XMtor: >(iUer-S)rass« 179 b. « J^ibrik: Stsiacu-Strasse 4-7. 

Special-Fabrikation: 

fimnireifen fir motor- und KHUcbipaden. 

Bremsklötze, Matten, Schläuche etc. 



• IM«, R*!!«!! MM. 



Spazialfakrlk fir Scluiiarapparate 



TtlHliM: 



R. HEHRT, WS: 



■Mrei*e : 
Part«. 



FABU. 4t 117 BMl«Ttt4 §t U THl«««. • FARIM. 

0B6»polyin«tar. 

fuJniriyiUfnUr «tM 



r /lir /Vf.'J.-,,... ..„J 
Hm 



H'fiMrp-JTMAJuiifrk- 
XilJbliriMl- r>«mj»#. 





J.Menne & Kasspohljannover 



w Grösstes SpezialBesetaift Deulseliluils sSmUleher l 
I Irtllil ilr In laiMfiM. t 

l Abteilung für Automobilen. | 

W aescbmiedete («preMte HewJiliige. HOIx«r. wie Nuss- » 
<|> bäum-. Mih i.;, i..- K i 1 rn- iiii.l l'a]i|ieMi( kli-n_ gc^10l•l■lle K.i Itinfji-I V 
• "«.l K..lll> K"-:. Nriil vir ,;.-fi;.!M,- <;i-iti'l ,f. I|, * 

W Automobil 'Kasten souiv Rlder mit und oline Oummi. W 

I AuMchlagstoffe und PMamenten. S 

MutictkoNcktioiieii anf WwMdi gniJa rar VerAgiUK. EbenfalU 2 
<^ Uinlariiadi Bber Bcwiifaigaiiikel. S 

MASCHINENFABRIK HARTIG & Co. 

BERLIN N. 39. Boyen-Strassa 41. 

BBss Farntpreeher II. 2381. 

präcl6ion»-Z*hn rädcr Jtdtr Hit und 6y8 w« . 
Koiii|ikllc 8dNNfMiigctrf(M fn SMMrtwn OcMhiscn. 

Stunlliohe Rrtrler flir 

JtMio Mild Elektronoblk, wie DirTcrcnlial- 
öcirlobc. TniMivtruhiiungcii. Sirnsdibiht- 
6cihcb<, KehlMiHl HMcr jeglicher Hn, RaA- 
Mifcr. GMcbieide« v«a Zlbati hi 
« • « « • Madie Xatattaase«. • • 




DHK motokwa<;i<;n. 



„phoebns" eiektricitits-jIktUn-SesdUckaft 

Bettln 8W. 6i, Tempelhofrr Ufer to. 

ADsfühnmg elektrischer Centralen 
nnd Anscblnsse 

für Beleuchtung und Kraf tübertragunc. 

Rompkfte 
Cddestafioncn für 



■ 




^ JTutomobile. I 

iW VoruuchlBfe koatenfrei. F 



6cbrüdcr Stoewer 

Fabrik für Motor- Fabneiige ond Fabrrad- Bestandteile 
STEniN. 



j^ccnmnUtorenverke Oberspree, fi.-^, 

Walzblei - Kernaccumulatoren D. R. P. 

Accumulatoren von lo bis iS facher Oberf läclie für 
l^dung und Entladung mit hohen und hSchgten 
Stromdichten. 

€tat>nc €l(ktrod(ii oor gröitter Cebensdaiicr. 

SporUltjpen fUr Au«)(l<>icliK- und Bclviuchtumr^ ■ HnOerlen, 
S(r>u<i<«nb«liRWiMr<in, Omnibusse. Automubllen Jedpr Art, 
pIcktriHchp Rootp. 

Zahlreiche grosse Anlagen im Betriebe. 




Motor- Pahrzcugc 

iedcf Hn. Mit Benzin- oder elekirlKheH Betrieb, rir 
Pertonen' Hiid Casteii'BefSrderuns. 

i^otor-Bootc. 

Aul der InternaliiinBlen Motorwagen-Ausfttllung Berlin 1B99 
mil der Silbernen Medaille euagezeichnel. 




IVKR MOTOKWAÜEN. 



VII 



BRAHDEIBVRGISCIES IHDVSTRIE-STIDICAT 

BUHTZ, MATER t Comp. 

Btilia HW. 21, WllhclmtiiaYtiitrttr. SO. 

iatM-(',,iito: UcliKi liL' llaiik. * Telephon: jVnil 11. Xo. 123. TcIcKramm-AiIrcMic: liiikit<iiM>i'i liciliii. 

AbteUung II: Technische Bedarftartlkel für Fahvllten. 

Hsbcst-PUlttflt, Packungen, Gummiplattcn mit und ohne Einlage, Gumtnidicbtnngsriage, 

ManlochsGluiur und Ringe, i'umix nklappen. Ventildichtuniicn. 
QdlBllcbc für Wasser, Dampf, Säure, Gas rVartgummiartiitcl für elektrische Installation. 

Treibriemen aus Chorinleder, Marke Durabel. 

Schlag-, Binde-, N6h- und Kordalriemen. Oruckschläuche. 



3 



Sp«si«litlti 

Bvkti'Mko Kühlniasse für heisslaufoDd« MMehineD. 

D. R. G. M. ang-emcklol. 



(lUininiwaren, Ilunfschlfiu' lu', ! I.uifscile, I>ialr.- uml Förtlerseilu. M;i>Lhineiirile, ( ylinderole pa, Marken 

zu hiillüstcn l'rfiscn. 
Feuerun^sanla^;en. X er^ahnter Spar-Rost, ges. ;;eschüt2t. 

Palcniiert: OeHcrrekh-UnKarm No. I<>740. M>2st\ Kiankickh \o. 24r, 'M2. Fnclanrl No. T3469S. Sckweb No. 102SI, 

H. lt'iuii Nu. 114 UaUcn No. ;!H 6;.r.. 3'*i47. 



SpczialKataloft^ auf Wunsch Kostenfrei. 




VmiMgto 

Gummiwaaren- Fabriken 
Harburg-Wim 

variR. Mmier-J. N. ReHhoffer 
Hutaft* Haiflovir-LMMi. Wltn. 



SPEaALlTÄTEXi 



f^artgutnmi ^ ^ ^ 
^ Hccumulatoroi-Kaoten 

Pneumatics 
und massive Reifen 



jVIotorwagen 
Ue 80ii9ttgc f abrzeuge* 



Jos: Neuss 



Inhaber: K,. Trotz. 
Königlicher Hofwagon-Fabrikant. 



Luxus-Wagen 

Motorwagen- 

Caiioöseile 

Berlin Sl 



: 

t 

M 
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l»Kl< MOTOKWAr.KN, 



Eleltruitäts-Äktien^esellsctiafl 

vormals Schuckert & Co. 

^^^= Nürnberg = 



BERUN. 



WIEN 



PARIS. 



MOTOR 
AB loi. 





• -mum— 




i 







2 PS. 
49 Kilogr. 
1500 Umdreh. 



J}€otoren u. ScRaUapparate 

für elektrische Automobile 
Geringes Gewicht. 



Zw«lgntederU**uiie«ii : 

I)<Tlin.Brcn|jii.l''raDkfiirla. M. 
Hamburg. Külu. LeipiiK. 
Maniihctin, MrinLlit'n. 



Hoher Nutzeffekt. 
Tcchnlscbe Bureaux: 

Auu'sbuTg. Brplneti. i rrfi lri, \^A ■: 
Daitintiud, DrcidcD, r.lt>r-i<L'M, 

Ilucn, Hannover. KAttowitx, 
Käni^klM'r^ i I'r., Mii>;drtiuf)». 

Nflrnht'rj;. SüiSrikk'^, 
>tii-.ttiiit,; ( r.Ik-. Mutl^Art. 



Gummireifen 

für 

moforwadenräder 

in bester Ausführung. 

Ibsoluces FestsilzeB der Reifen in der Felge. 

lurze LiererzeUeo. 

Uli Mustern und KosienanseiilSgen sieben gern 
zur VerfDguni. 

Baeumchor Jk Co. 

K ö n i j« 1 i c Ii <• Fl f I i i- { «; r a ii t c n 
Dresden. 



berliner )l(otorvagen-fabrik 

Qottschalk & Co.. O. m. b. H. 
T»mpelhor-B«rUn. 
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Luxuswagen, J 
Geschftftswagren, J 
Omnibusse, ^ 
Lastwag:en 

mit Beotin- uud (;lekli»i:hrai Motor. 
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„JKaxverke" ^ixff l Schwarz 

K%ln m. Rh. 

Hutomobil- jS^ Jf 
Jf Blchtromotoren, 
Untergestelle, Vagen, 

garantiert hÖchetc Cairkungegrade. 

stiiioDäreElektromotore u. Dynamos 

Jeder Tourenzahl und Spannung bis 10 PS. 




JIUsdpnenlabrikTromBttieus 

fiCftUN RCIN1C«LN£I0«» Maupljlr 2«/2& 
Spmairalrrik fir 

Präcisionszahjnräder 
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Gebrüder Kruse 

BefTÜndtt 1837. WagCnfabPik e«imdi)t 1837. 

Abtdiuni« I: Hamburg. Gänsemarkt 45/46. 

Tdbhk aller Hrten : 

£uxus-, last-, Post- u. feuervehr- 

Wagen fQr Pferdebetrieb. 

FcTDsprrcb<r: Amt I, 6373 TcIcgT.-Adr.: Gebrttdcr Kru«. 



Ahuiiung II: Hamburg, Dorotheenstr. 66. 

€kKtri$cl)e Itlotorwagcn 

a) Luxuswagen, b) Lastwagen. 
Dampfwagen. 

Dampf" Vorspann- Wagen. 

Kernnprrcbcr : Amt III, 1480. ^ Tclegr.-Adr. : Krutewagcn. 



i 



Grosse Goldene Medaille, Berlin 1899. • 



Erster Preis, Concours hippique, Berlin 1900 . 

Grosse Goldene Medaille und Hhrenpreis, « 
a> « S S Frankfurt a. M., August 1900. 




Patent-Motorwagen „Cudell" 

für 2 bis 4 Personen. 

Mit Batterie- oder Bosch-Zündung. 
Auch für bergiges Terrain vorzüglich geeignet. 

^ motor'Drdräder, motonBooie. ^ 

Kiil-aJogc und l'rospvlcle v<!r*<'mlet die 

Aktien -Gesellschaft für Motor- und 
Motorfahrzengban 

vorm. Cudell A Ca., Aachen, Inh. d. R. R.-P. de Dion-Bouton. 



) 

\ 

) 



Hamburger Gummiwerke Warnken & Co., Hamburg-Scbiffbek 

licfcTu in unObertroUener Güte und DauerhafXig-kelt 

Hansa - Vollpmmi - Reifen 

fQp Motorwagen und sonstige Fahrzeuge. 



la Referenzen von eisten I'abrikeii der .\iitnm< 



'eiiliriiiiclie lies Inlandes sowohl \vic des Avislandes. 



/♦"•■*"4 " * " 4. " 4> ' 'A-4. " * " » ' '4.'» "^'»'4.''*"i;.%"4."»"4 >'*"* " 4. ' *"* " *"* " * " * " »"*''*"4»-' *"<»'''*"'»" 



Snlcher-yndcumulatoren 

mit Elektroden aus GIlS-GtftbtD ais Träger der wirksamen Mas3« 

<eictiu«a sicli durch hohe Kapazitit ! ' i Kerlnicent Qewlcht, 
sowie da<<iiri:li iiiin, <tu« si<- keine Selbat-Entladant erleiden und 
M-Ibsl h<-flii;c ErachOtterunKen ohne Schldisuat vcririigvn. 

Die Gflloher- Akkumulatoren sind diskalb. nnv 
keine andtn-n. besondere {cel^net zum Zfinden von Benzin- 
MotoreM. .'^ouit- zum direkten Betrieb von elektrischen 
AutorooblUWagen. 

Xibeif Atiskiiufle erlbeill bercilwilliRSt «tic 

GBIchcr-yncknmulatoren-fabnk 6. m. b. }(. 

BERLIN NW , Spenerstr. 23. 




V.)(olzap|dSPgers, 

■BBLII 80., Kifeiltksrilr. tU. 

Maschinen -Fabrik. 
SpMl&lltlt: GlessoasclitneD 
BDd Formen fOr Aecuoaltloren-FibrikeD. 

Formen für laolirmaterlal. 

Blei Giesserei. 

S|>etltlllit: Uere BlelgiUer. 

RnhBira fOr ManaplaUAB. 

Obcr<lücbcnpUtti.-Q ffli Planlr-I'uniuiliiiii. 
tu« (Itllturailiinn tir AsniMtalgm- 

ktijreiiMii yu eriun Tina «r lcni.-Brucii. 
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Leipziger Werkzeug - Maschinen - Fabrik 

Leipzig- Wahren. 



vorm. W. V. Pittler, Akllengesellschafi 

Wir liefere als Spezialität: 

W, V. J^ittler's J^atent-^evolvermascRinen. 



iJicsellH-n sini) in n»i hslelii-mlrn l'unkleu allen iiinli-ieu SysiKmen b«i Weilcni älM f Icgni 

1. Staliilitüt. 

2. EinfAchheil der Weiluvut;)!. 

3. L»ic l>rehbaikcit des Kcvolvvikopfcs ((■^'■'"«l aicbt nui einen .iuBHToideuLlii.'li ii lim lli n Sl.ililwr-i hscl. s<>n<lern aiu li 
Ausnibning alliT Plan-, Kopir- u. d«Tgl. Atbeiteii in TortbcilliaftcMci 
Weise, woxu bei anderen Systemen yiiervcrschirhung und kmii- 
pllzitlo StickelhJiu&oi eifnid^rlicb sind. 

■4. Jedes Werkiens wird dnrrb »ich xeUi«t eiasielicodc An- 
scbUge. sowobl für Längs- at« auch (üi ('laubHwei;un)( narb bridi-u 
Kii'falungen beKX'nit- 

IS Mal auscettellt. ♦ is Mal ersten Preis. 

Weltausstellung Paris 
GOLDEME MEDAILLE. 



In kurzer Frist Ober aooo Maschinen geliefert. -V- 



Musterlag'er : 

Berlin C.2, Kaiser Wiihelmstr. 48. 





Spetiildlrik dtktr. 
Mtssappirtle 

Gans l 
Goldschmidt. 

Berlin N. 24. 




Elekirische 

iiistrninenU^ 
nir lutomobile. 



Petitjean S frerauer 

Fabrikation von Automobil-Bestandteilen 

BERLIN SO., Manteuffelstr. 40. 

Bpezialitäti 

Selbstfabrikation von Carburateuren, Kühl- 
vorrichtungen, Reservoiren, Pumpen, Zündern. 

Zündspulen etc. 
Ausarbeitung von Patenten der Automobilbranche. 



jÄotoren/abrik „frolos" Dr. /n/reö Sternberg, Jerlin W. 57, IjrossgSrschenstr. 38. 



Pränilrt auf der Intcmallonalen MotsrwafcB- AuMt«IIuii( Berlin 189«. 




Protos - Automobile 

mit rrotoi-Molor 3',', III'. (WaunkUhlnniri 
Modell im 

CiiAmi« GcfchwiMKek«! :iU km 
KIr'B« kwicnli|;k«ll fttc Sllii|tiini;»n Iii, I5»'j 

RfflckwirtsKanx. 

Stabile Knn»tniLlion, 

V«rSr»l*r 
Im In- nad Analaad cMaekL 




Benzin-Motor „Protos**, 

HP. (Wai^crkuLluiii:. elcWti. /Uaiiiia£>. 

BanziB-Motor „Protos", 

1/,— 2a/| Iii*. (KippvnkQhInnf;, elektr. /Itodung 
iQr Motomder ucil kl. Automobilen. 

AIUIaT#rkaaf ffr 

Differeiinalgetriebe 



JNalicet & BHn 



Aubervllllers 
bei Paria. 





Verantvr. Kedaktrur: Dr. Ncuburgcr, licrliu S\V 48. Kür die l'atcnlicbau Tcrantwortlich : Civilingt-uieur Ri^beit Conradl, Rcriin NW. 
Vericscr: M. Kiaya, Uerlio W.3ä. Druck von Pass & Garleb, Berlin W. 35. 
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IV. Jahrgang. 



28. Februar 1901. 



„Der Motorwagen", 
ZrilsGhrift de« mittet- 
europtlschen Motor- 
wagen - Verein», 

ertckeint un lÄ uod KcHr 
•Inn J*<t«n MoakU 



VerU(, Expedition und 

Redaktion: 

M. Kraya. Dcrlla W. u- 
8tc(lllzer'StruM M. 



Alt denVerlafar ilnd Ic Zu* 
warfaiiffea 'ind Zahluar«!! 
die ZfttKhrirt uaa An* 



An dir aMCklftMtdl* 'trv 
llltt1cl««irapaUcbeaMotor- 

Alle dm Vcreia lictreffendm 
/iM< fariOrn tv riibtim- 




Beiugaprela: 

20 Maik Jilirilcll hm Vor- 
uslKSBlilime. Pr«i4 4m ein* 
nlaaa Hat«** I Muk. 



Herausgeber A. Klose, Oberbaurat a. O. 
Rediktrur«: Dr Albtrt Ncaburger uad lateolMr Kokert Caarad. 



Bettetlangen 
BdkRifn alle Bachhaad- 
laataa, PotlanataMaa and 
d«rV«rlaffu. Poitieitnni;«* 
Kat>l»K Mr 1900 No il-W 



MltcHcaer des oiltialeiito- 
piiscliea Motorwa^eo -Vcr- 
«lai •tli.iltmi die ZeiUdiriii 
kaatml»! tagataa^l. 



Ansdgenprela: 

Ter Jadat Millüneier tläke 
bei U> am Br«il« 20 Pf (für 
VarHmaittclMar I& Pf.) 
WiederbolonKen Er* 



f 



N'aclidluck nur mit OuelleiianKabe und bei ÜrigmalaurBaOcn mir mit Gcnebmjgiing der Kcd»k*ion ^stallet. 



Inhalt: lt«r internationale AiHomobilkonifr«"*» von 1900 in Paris vom bis 15, Juli. (Korttclunnji.) — Uii! Auigicichgctriebo fflr .MolorwagcD. 
(Forts.) l'cb^r di« Beti ioltükoüten elclitrisriifr Kraftwagen. Von (i. Sc h van, KiMn. — Verschiedenes. — PaUntschau. — Vcreinsangelegenbeiten. 



Der internationale Automobili<ongress von 1900 in Paris 



vom 9. bis 15. Juli. 
(Fortseliung.) 

Wenn die Lenkvorrichtung des Wagens Spielraum 
hat. wirkt das Inständige Oscillieren der Vorderräder 
Viele lAute glaiil)iii noch immer, dass die Pneu- sehr bedeutend aul den Verschleiss der Reifen ein. IJaher 



Dauerhaftigkeit der Reifen. 



matikreifen weniger hinge dauerhaft sind a)s die Voll- 
gumnii- oder Metallreifen. Das ist aber ein sehr grosser 
Irrtum. 

Die Mctallreifen werden durch das beständige .\uf- 
slossen auf d< tn iMlaster sctmell /oistort, besonders wenn 
die Uiider stark iiehislet sinii. Die Melallreifen, welche 
de Dion & Houton bei den Kiidcrn ihrer grossen l.a.<;t- 
wagen ver\venden. werden sehr schnell verbraucht. 
Nach sehr kurzer Zeit werden tlie Keifen au.-gewalzl und 
ihr ijuerschnitt nimmt die Form eines Trapezes an, 
fles.*en griKS.se Hasis die am Huden liegende Kante ist. 

Herr von Manny zeigt in seinem Werke: ,Die 
jincumalischen Ueifen" (bei Dunnd, 1S'>9), dass im 
Jahre IS."?? durch den Transport von lOOÜ kg Nutz- 
last aul gewühnlielien Kädern pro zurückgelegten Kilo- 
meter ungefähr 4 g Eisen von jedem der beiden grossen 
R.ider, die den Wagen tragen, verbraucht werden. 
Für eine Reise von l'aris nach Marseille und zurück 
gehen bei dem in Trage kommenden Wagen HX) kg 
Eisen verhireii. 

Die Dauer der Pneutiialiks hilngt von Ursachen 
ab, die in <ler Konstruktion des Wayens iK'gründel .<ind. 



darf die Lenkvorrichtung niemals Spielraum haben. 

Die Uremsen des Wagens üben gleichfalls einen 
grt)ssen liinfluss aus. 

Wenn ein Lastwagen sich mit grosser Geschwindig- 
keit bewegt und man plötzlich die Hrenisen anzieht, tritt, 
da die .Vdhäsion der Reifen am Boden nicht genügt, 
um die lebeniiige Kraft ties Wagens ebenso plötzlich auf- 
zuheben, ein starkes Gleiten der Reifen und infolgedessen 
eine starke .\bnutzung der letzteren ein. 

Eine andere Ursache, die um so mehr zu beachten 
ist, als ihre Wirkung konstant ist, besteht in einem über- 
mässigen Sturz der Räder. 

Wenn ein Pneumatik nicht in normaler, oder in 
einer von der normalen wenig abweichenden Pressung 
auf dem Boden rollt, wird derselbe auss^erordentlich schnell 
abgenutzt. 

Man kann .sich leicht von der Art der Arbeit über- 
zeugen, welche s]<eziell den Verschleiss der Reifen her- 
beiführt. 

In Figur 1 sei A Ii der Weg, der zur \'ereinfachung 
horizontal angenommen wird: FQ ist die Syminetrie- 
Hbcne des Wasens. 
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Wenn der Reifen keine Belastuni; trüge, wurde er 
den Boden nur in einem einzigen Punkte N berülircn 
und wai dem Bodea eine gerade Linie Mßf im Sinne 
der ^imgUBg beschreiben. Der Ort der lierührungs- 

punkte auf dein Hoden ist die 
gerade Linie M N, derjenige auf 
dem Reifen ist der Kreis BN, 
der aber nicht in die Symmetrie- 
Ebene des Kadcs fällt. 

Da die Ebene ItN zu PQ 
i;eni*ii;t ist, so folt;! daraus, d.iss 
alle l'unkto de- Ri-ifciis, wie Ä, 
sich der Achse de^ Wagens in 
derselben Zeit nähern, in welcher 
sie sich dem Boden nähern. 

Wenn man jetzt annimmt, 
dass ein Pneumatik seiner Ue- 
lastung entsprechend aufgepumijt 
ist, so wird seine Oberiläche an 
der Herühnu^llSStelle cingedriickt 
und nimmt ungefähr die l'orm 
einer Ellipse an. 

Da alle Punkte auf dem 
Reifen sich der Wagenachse in 
deradben Zeit wie dem Boden 
nähern und umijekehrt, so folgt 
daraus, dass die Wand des 
Reifens in der Nahe des Bodens 
hei TT gespannt und bei HK 
zusammengedrückt wird. Da der 
Reibungswiderstand zwischen 
n<idcn und Reifenwand eine ge- 
wisse Grenze hat, ä*j tülgt daraus, 
dass der Punkt B wSbrend der 
flauer der Iterührxint: auf dem 
liudeu nicht die Grade M S, 
sondern die Kurve COD be- 
sehreilit, itxlem dir Punkt von 
der Achse seitwärts gleitet, wie 
dies in Figur 2 durch die 
schraffierte Fläche angedeutet i>;t. 

Dieses beständige Gleiten ist 
eine Hauptursache der Abnutzung. 
Ferner hat auch der Sturz des Rades ;.;ro5sen Ein- 
fluss. Die Fri^e. welcher Sturz far die Räder am vorteil- 
haflesten ist, harrt noch der Lösung. 

Die Grösse des Sturzes bei den verschiedenen Wagen 
ist folgende: 

Bei eioem Vorderrade Darracq ungefähr C>% 
,. „ Hinterrade ,, .. 3 "/« 

„ „ Vorderrade I'eugeot „ 2% 

,. Hintemde „ .. 4,7 O/g 




0 

I 



Kg. 2. 



Bd einem Vordei r-ide Dietrich ungefähr 37o 
„ Hinterrade „ 6*/o 
., „ „ PaDhaidftl^evassQr ,. 4 % 

Schutz der Reifen. Die Abnutzung der Gummi- 
reifen, der vollen sowohl wie der Pneumatiks, wirr! <>fi 
dadurch herbeigeführt, dass er über die Widcistands- 
grenze beansprucht wird. 

Um den Verschleiss des Reifens möglichst zu redu- 
zieren, sind geschützte Reifen konstruiert worden. Die 
meisten dieser Konstruktionen entsprechen nicht denn 
Zwecke, für den sii- bestimmt sind; daher werden sie 
auch wenig angewandt. 

Der .Chameroy "-Reifen ist ein X ollguirüniieiien: in 
der Mitte der Perijiherie ist eine Rinne eingelassen, in 
welcher sich eine U-t Tmi::'- Leiste befindet, auf der 
hohle metallische Segn)ente angebracht sind. 

Der Teuf-tenf ist ein geschfltzter Pneumatik: im 
Innern einer metallischen FelTe befindet sich die T.utt- 
kammer, gegen welche sich ein Voilguinmi mit krummer 
Basis stützt. 

Keine dieser Konstruktionen scheint indessen prak- 
tisch zu sein. 

Alle diese Schutzmittel haben zwei gemeinsame 

Fehler. 

Einmal nehmen sie dem Pneumatik den grOssten 
Teil seiner Elastizität, vernichten dadurch diejenige des 
Luftkissens und machen dessen Anwemlun^' unmöglich. 

Ausserdem tragen sie selbst zur /.erst<"irung dos 
Pneumatiks bei. Sic erinnern an den Säbel des Joseph 
i'rudhomme: sie dienen zum Schutz und ^eidizettig zur 
Zerstörung. 

Hei der Konstiuktion emes Rades sind noch viele 
Fragen zu lö.<en und zu prüfen: z. B. ob eine Netguni; 
der Achsschenkel an den V'ordcrrriderii angebracht ist: 
oder ob es von Vorteil ist. wenn man den Si>eichen 
einen gewissen Sturz giebt, und welcher Sturz der 
Iveste ist. 

Welches sind nun die besten Bedingungen für die I\sk* 
Wendung und Konstruktion des Pneumatikreifens? u. s. w. 

Morin fand. da>< es von Xut/en ist, Räder mit 
grossem Durchmesser anzuwenden; es handelt sich nun 
darum, zu untersuchen, ob dieser Vorteil bei Pneumatiks 
bestehen lileibl. Die Konstrukteure si tieinen nun be- 
sonders bei Rennwagen bestrebt zu sein, den Durch- 
messer der ninterräder zu vermindern, welcher von 
1 l'JO und ll.SO mm bis zu I0LX3 mm lu r.ibi;( sunken ist. 
dag^en den Durchmesser der Vorderräder zu vergrossern. 
Dieser ist von 750 mm auf 866 und 930 mm gestiegen. 
Bezüglich der leichteren Au.swechselungen und Repara- 
turen ist es jedoch viel voricilhaiter. wenn alle vier Räder 
gleich grossen Durc hm es ser besitzen. 

<PMM(tint M|L| 
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Die Ausgleichgetriebe für jVlotorwageii. 

(PgrtMinnir). 



Das cnclHc-hc l'.itcni 24 :<26 vum J.ihre (D, R, 1'. 
Nn. 103 839) Itchaiiilelt eine I 'inrichtuni;. hei welcher iiiclil nur 
lür <len \'orwärts(Tanu. sondern auch für den Ru; rL-.\ artsgang 
Klinkengesperre vorgesehen sind iFig. 3 und 4j. iJic Mntor- 
wcllc .-/ treibt mittel des Kegelrades C das Kc^,'elrad U. 
welches auf einer in der Achsricbtung j f il^ ilie ßeleilte 



Nasen ni.i,'en die N'orsprüngc E* oiier gegen die Vorsprünge 
Zi* zur Anlage. Innerhalb <lcr Muffe /C siml Aussparungen 
K' vorgesehen zur Aufnahme von zwei Pa;ircn von Sperr- 
klinken G(P, welche auf einer in der Muffe E gelagerten 
Welle // drehbar angeordnet sind. In den Treibradwellcn F 
ticiinden sich ebenfalls Auisjiarungen A», in welche die 
jnter diT F.inwirkung von Federn x"" '^teheudeu Sperrklinken GO^ 
eingreifen können. lilin selbsttbäliges Ausiiicken des einen 
KliDkeupaares and aoofttolbar danach ein stfbattUligei Ein- 




Well« F der TKOnider umschlieacndui Muffe E gelag«it bt 
Ad dem Kegeliade D augegosäene Nimb />' greifen mit efBem 
«wissen SpiehMua xwiackea die an der l&lle B shsenden 
Vorsprunge und S^. Je nachdem das Kefelrad 27 in der 
einen oder anderen Richlnng sidi drdtt, enteprechend dem 
Vcnrtlrls- oder Riidtwärtsgange des Wagens, kommen die 



r&cken der anderen Klinken ist durch folgende Harichtong er» 
mttglicht Anf der Welle ÜT läam AnsStie k, irelehe sicfa mit 
entsprechendem S^elnam in Amspamagea der Klinken bt- 
««mn können and nm AnsrüAien der laWano dienen. Die 
Wdie a tüBt feiner emen Aim /, ««khar dank «iae A» 
spanmc in der Ifnife B liindHidtni^ and mit dem fireien, mit 
emer RoUe i vendieneD Ende amsdieD iwa an dam Kegel- 
»de D beJeatigle J.eislen gNÜL SoO der Wagen s. B. 
iflekwirls fahrüt, so dreht siä das Klügelnd D m der der 
Pfeiliicfafang in F^. 4 «■tgenngeselaien RJdilnog^ nnd die 
Nasen kommen gegen ^eAasSlsef* snr Anlag». Wihrand 
dieser Bewegung der Nasen von den AnsHaen nach 
den Ansitsea & findet mit WS» des Ton dem Ksgeirsds D 
ndtgewMuneBCn Arnes/ dne Teüdrehung der Welle AT statt, 
wdche ansiaidMod ist, um müids der AnsSbe k die den Vor- 
wlitsgang vermittelnden Klinken G aastnrGckt :i Glddusiiig 
' ~ die znr Eiiielung der RÜckwblsbcwej;uug 
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Klinkea TWmlSee des der Federn^ ein gerückt | rades a ist ein Ixorurr /' hrtcsti^'i. Jc<Il's Hxccntcr ist von 

worden. | einer cvlinilrischen Sctn ilnj .V umgehen; die eine der Ictzlercn 

Hei «lern AusRleichgcliiebc von Mnntz Uüh- in Lite--dL-n- iül uul iki Wellu j'. 'lic andere aut dir Welle a" l»cfcsti[»L 
Löbtau (D. K. P. No. 110 926) sind auf den eioauder zugc- I Zwischen üeu Excvntern uud den innerea RingÜächcn der 
Mntan Enden der Treibradiralea « und 6 (Flg. 5 n. 6) die | Scheiben ^^ siad Bollen R eingeicbnlleL 




faioJiIe^tndiiiefaefl, mit Spielnuua In einiinder greifenden Reib- 
Htetten tt mi * htfmA Dm vom Motor o «ogetriebetie 
Zdnind r irt «nf der Wde m drefabar and beeilit «ine in den 
H oW n wm der Scheiben « md ä hineinragende exceolrisehe 
Nabe Anf letzterer sind unabhäogig von einand e r dBe beiden 
Reibbacken / und ^ drehbar, too denen / mit der Sdieibe d 
Mf Walle a, und r mit der Sdmbe e auf Weilet 
niikL Die Backen werden bei der Oidiung des Antriebsrades r 
in der in Fig. 6 angegebenen Pfetkichtnng bei der Fahrt in 

in beide Reibscheiben angepresst und kuppeln 

mit dem Antriebsrade. Reim Kurven- 

kann das den grösseren Ikigen beschreibende 

Rad aidi mit grösserer Geschwindigkeit drehen als da^ 
andere Rad» 

Das Ausgicichgetriebe von Stommel (amerikanisches 
Patent \n. 626 735) zeigt mit dem eben beschriebenen eine 
gewisse Aehnlicbkeit, ohne indes die unter allen Umständen 
znverlSsaige Wirkungsweise des leiitertn su besitzen. Die 
Treibachse Af (Fi(>. 7 u. 8) besteht auch hier aus zwei 
Teilen «'«". Auf jeder Seile der Nalw: des \'on dem Ketcl- 
rade 6 angetriebenen auf den Wellen a' a" drehbaren Kegel- 
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Um das eigentliche Ausglcicbgelrfebe n 
ersetzen, hat man auch zwischen den TreO)» 
rudern und der Antriebswelle Kuppelungen eiii- 
^escbaltet, von denen die «ine beim Durch- 
fahren Ton Karren roo Hud oder lelbcitbaiig 
ansgeräckt wird. 

Bei der Anordnung nach Fig. 9 (ameri- 
kanisches Patent No. 631 437) erfok;t die Aus- 
räckung der Kuftpelungen Toa Hand. Zu jeder 
Seite des Wagens ist ein Handhebel K an^- 
oriiiipt, welcher mit der Kuppelung/ des Treib- 
rades verbunden ist. Je<lLT Kuppelungsteil J wird 
ilurch cinr Feier mit dem an der Nabe jedes 
Treibrades siücndcn Kuitpelungsteil in Eingrill' 
erhalten. 

Hin selbstthäti'^cs .\usrücken der Kuppe- 
lung lür da« eine Tieihrait, und zwar d.isjcnige. 
wclciics beim L>uichf,ihini rincr Kurve den 
kk-intTcn H'isjen beschn il-L 'nhiet ri^ i der Anord- 
nung nacl; Fig. 10 st-i'l i riii;lisclies Patent Nu. 
2s 787 vom Jah:! An dem zwecks 

Lenkung vom \Va|;ciitul;ier miltels ilcs Hand- 
rades h und der Kclte zu drehenden Vi ider- 
gestell ist eine Scheibe / befestigt, wck:lie eine 
nahezu iit>cr die Hälfte lics l'mlange- sie:, ei- 
streckende Krhöhimg beNitr.t. iJie Kupjiciungen 
zur Verbindung der Treibr.idcr mit der an- 
getriebenen Welle 0 flehen unter der tinvvirkung 
vim l edern f 1 i;is ,\ isriicken der Kuppelungen 
wird dntch Hebel d bewirkt, welche am (".estell 
bei '" gelagert und am vurderen Fnde mit einei 
Kolle versehen simi. Uiesc Köllen liegen au 
ilem Umfang der Scheibe / an und zwar bei 
der F.ihrt in gerailer Richtung beide auf dem 
l'e^l de-. Umfanijes, welcher den kleineren 
K.ii'iii.. hesit/t..Sohald iler Wagen gelenkt wird, 
gelangt die Rolle an dem Kndc des einen 
Hebeb ä auf >len erhöhten Teil des Umfange^ 
lief .Scheibe / und liurch die hirrlurch hervor- 
gerufene I >rehung des betreti'eadea Hebels ä 
wird tiie Kuppelung Ar dm zngehfirife Itaibfad 
ju-iji.-rückt. 

In .ilmlicher Wciie wird das Ausrücken der 
I .-. i i! Kuppelung bei der Darstellung nach 
i ig 11 (amerikanisches Patent No. 634 514) 1h-- 
wirkt. I lie an die einstellbaren Achsschenkel 
angeschli'S>.i nen Stangen Ä' br7.\v. /, sind mit 
den an die Kuppelungen A' •le^A. Q angreifen- 
den Winkelhebclii M lie/ .v X luler /wischen- 
schalluni.; Fiiieii, k- '•■kis /' '.eibunden. 

Hiei'l.;: I i'.iid ■jrie;vh1. il.i:- .luf Knppclung, 
welche eiugeriickt bleibt, cit. «In 'hier r>ruck 
ausgeübt wird. 

Dasselbe findet bei der Kuppclutitsanord- 
nung von Molas u. a. statt (englisches Patent 
Xo. 13. '»sö vom Jahre österreichisches 
Patent Nr), l.'il/). Mit der Antriebswelle h 
(Fig. 12— !4| sini! <lie die Bewegung auf die 
l'ieliir.ider libertr.igeiiden Wellen d m tnjgender 
Weise gekuppelt, [eile dii sfr milder Kuppelnng*- 
h.älfie c ausgerii-ietcn Wellen ist in einer in die 
Schale a eingelassenen Hiichse e gelagert 
Mittels /Weier Itnizen fp an ilei Ku|>[ielungs- 
hälfte '" die lieiilea segrnentfurmigen Stücke x'^'' 
verschiebbar, welche zur Erhöhung iler Reibung 
am l.'mfange mit einem Lcdcrstreifen h .ausgelegt 
sind. Die Verschiebung der beiden Segmente 
erfolgt mittels der beiden Rechts- und Links- 
gewinde besitzenden Schrauben / /', welche in 
die durch Zapfen / an den Segmenten befestigten 
Muttern k eingreifen unti an ihrem Arme /A 
durch Lenker m nf von dem Uleitstiick n 
aus gedreht werden. Die Verbindung der 




Flg. 10. 
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Kuppelun'^ori Tuit .Icr l,i.'iik\'irfiiiiloiit'; is( .liirch das de- wird die Kuf>['cltin(j des den kleinrrcii Höpen beschreibeniieo 
Stange g I- s t hui.w. f r" s' i lirt!;f:-l'lll 1 'it Feiieni n sind Rades beim l.eiiKtii ;(ii=:^i:iiicKt -.inil die Kuppelung des asdOCll 
bestrebt, die Kuppelungen eingerückt zu eihalteii Auch hier Rades durch die Feder n in erhöhtem Itlafse angepresst. 

IVMnMwii M(LI 
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DER MOTORWAGEN. 



SO 



Oeber die ^^ti^hslfpsUn elel(tri8cher lirahsitagen* 



VoB O. Sekwart, KMn. 



Wenn mu die Unacbea trerfblgl, lofolge welcber die An- 
wbaaBBKeii Ober die ddctriicheo KnllwimD lo wenig T«r* 
heimade in aeia wlidBeii, wM man in entoOiiie anl denn grnie 
RepttaUntbeddrAi^dl und Aimakiuiig sloneii. Nun iit nicht 
n Terkeanirn, dan «ia EnAiragen unier den Mdiirieiialea 
Umilindea ra arbcHen bat, indem er nkht nur ali empfind- 
lieher idfchrnih««» «item Stitay to und Staub aoHeMW tat, 
•onden andi MMgc efain cranen BgcngvwüAiti dvw Ae übet* 
tOeag darkea Sl6ase bei Hundemissen und Stnaoenunebenheiiea 
■ehr stark beanapracht «iid; <fan kommt, daai jede noch so 
kleine, metit Auch PahrHwi|dr«it des FBhieta TCnvsac 
Störang sich fot den Angen «a MbUkuma anf Sin 



Störang 

abspielt, wodurch an leidilwrligem, nnTenttadigem Uildl Anlaai 

gegeben ist ^ 

Der grösste Teil aller Betoiehaatttrangen und ReparaiureQ 
hat seine Ursache in Mängeln, wdÄe einer neuen Sache natur- 
gemäss anbaflea, die sich aber nach den gesammelten Er- 
fohrungen heute schon bei soliden, guten Konstruktionen ver- 
meiden lassen. Der Elektromotorwagenbau bat im elektrischen 
Slrassenbahnbau em gutes Vorbild, wenn anch seine Arbeits- 
bc«lingungen schwerere sind. Ein guter Fahneugmotor lisst 
sich heute mit einem Wirkungsgrad von 9tt— 90%, herstellen 
und SU solide und betrietkssicher konstruieren, dass Störungen 
im Motor äusserst selten sein sollten. Der Uebertragungs- 
raecbanismus auf die Triebräder ist bei elektrischem Betrieb 
besonders einfach, zufolge <ler glcichmässiucn stossfrcien Rotation 
und geringen Geschwindigkeiten iSrr Motoren, wodurch eine ein- 
fache, wiederum mit einem Wirkunc'^^Tad von 90 * '„ arbeitende 
L'ebersetzung ermöglichi «irii. l-jn v illst.:i(i'1iK dichtes AN- 
schliessen der arbeitender. Tfilf ist hierbei luliulich Gniuil- 
bcdingung, nicht nur um einen liohen Wiikuiigs^r.nl zu L-r^ielen 
und eine beständige, reiue .^chmiL-runt; lu cruiMgÜLben, sotuk-n] 
besonders wegen der starken AbnuLzunt' durch \'cisclimutzunij 
der rcibpndcn Tl-:1l\ Die gute Abfederung aller starr L;elagerli:n 
Teilt' i^t '.'in aiL'^^trunicntlichcr Wichtigkeit, um eine rnt- 
sprecticndc l-.lastizitat und Schonung drr Rcifin zu erzielen und 
Brüche zu vermeiden. 1 >ie übrigen Teile der Ausrüstung als 
Leitungen, Bremse und Lenkung bieten weder ausserordentliche 
Schwierigkeiten, noch Anlrii-s zu Störungen. Es bleiben dem- 
nach nur noch die Akkumulatoren auf ihre Betriebssicherheit 
an nnlersuchen. 

EHe Frage der Traktionsakkumulatoren ist zwar heule ein 
nur relativ zu losendes Problem, weil man an d.is Hlci als Grund- 
l.agc gebunden ist, welches zufolge seines Gewichts von vorn- 
herein die ideellen Eigenschaften eines Kraftspeichercrs für l ahr- 
zcugc ausschliesst. ,\Ian hat zwischen zwei ( ebeln zu wählen, 
entweder einem Planteakkumulator mit hijhem Gewicht, aber 
längerer Lebensdauer und hiihcter Heansfiruchungsrähigkeil o<ier 
einem Faureakkumulutor intt gelindem Gi-wicht, abt-i auch ge- 
ringerer Lebensdauer und Heansprucliuiigsfaliigkcit- Lier 
Akkumulator kann .\nlass zu Schwierigkeiten und Bctriclis- 
slorungen geben ilurch vorzeitige I'.rschopfung wegen zu grosser 
Stromentnahme oder durch Kurzschlüsse bei ahbröckeln<icr 
Masse zufolge starker Frsrhüttcrungcn. 1 »er !iauptiibe!st.in<l ist 
jedoch die beschrankte [,<-!icnsiia;H;r ..b-s Ahkumiil itt'rs, '.vij|i:her 
wohl den haupt.sachlich'^ti.'n l-aktnr in der I nterhiüiing und 
Amortisation eines tiekiromobils aus-iiact;). 

I)ass diese L'ebelstände deuin'Cli zu ü!.ier\viiiileii sind, 
beweist die Thatsache, dass schon bcite mehrere ^ii !^se Fa- 
briken für ihre Akkumulatoren Garantien leisten -.inii gcL'en 
eine bestimmte Versicherungsprämie deren l'ntcrbalt int; über- 
nehmen. 1 »ie t'rsachcn des Versagens der Akkumul.itorcn 
liegen zumeist nicht in diesen selbst, sondern einmal in unzwcck- 
mä,ssiger Auswahl und rntcrbringunp. ':nd sofiann besonders 
in deren Bel'..iniili:ig, was schon dei l.'ir.siauil eihelU, das^ ein- 
zelne Batterien eine doppelte luid dteifai.lie Lebensdauer gegen 
andere derselben Art erreichen. Line sachgcmasse Beharrdlung 
ist Überhaupt der Schlüssel der Elektromobilfrage. In der 
Prazb ist es naUrllch ausgeeehlossen, anf jeden Wagen einen 



sachnnUndigen Technikern setzen, und es bleibt deshalb Auf- 
gabe dea Konalrnkteurs, alle Manipulalionea nadi M8|^ehbail 
automatisch an geatalien. Ist ein Wagen fUr eine besttnute 
TkaglSUi^eil, Gnebwind^^fceit und Std^ngsüberwindmig gabent 
und eine eni^oeehende Batterie geiriOilt, so ist es lädit au 
emieben, die ScbaWung der Uotoren zwangsweise ao einin- 
ridtten, dass diese htUtmt tMter erreicht wird, ohne eiaea 
anudnatea Strom su öbenchreitta, und mus efaie gröaaen Ge- 
schwindigkeit anlomalbch gesperrt sein, solange die StrambSbe 
nidit entmiedieDd geftilen isL Deiail^ Zwangnutnieningm 
sind unbediflgt anzustreben und auch dme besondere Schwierig- 
keit und luMuplikatioa an emidien. IMese sdbstdiXli^[en 
Schutzmassregeln sind nicht nur der einzig wirksame Sdtnia 
gegen jede Fahrlässigkeit, sondern ermöglichen auch die 
Batterie kleiner, ohne übermässige Reserve mA Sicberbeito> 
koeffizienten zu wählen. 

So weist z. B. ein GeschäAsreklamewagcn im Gesamt- 
gewicht von 2000 kg, wovon 550 auf Akkumulatoren und 
SOG IVfuf Nutzlast entfallen, folgenden Stromverbrauch auf: 

Kleine Geschwindigkeit ca. 8 km auf ebener Strasse, bei 
80 Voll Spannung ca. 14 Amp. 

Mittlere Geschwindigkeit ca. 14 km, ca. 26 Amp. 

Grosse Geschwindi|^«tt ca. 20 km, ca. 38 Ainp. Strom- 
verbrauch. 

Auf den gewöhnlichen .Stcigirngen von ca. 3 " crmässigt 
der eine Wagen seine Geschwindigkeit .luf ca. 10 km per 
Stunde, entsprechend einem Stmmvcrbrauch von ca. 45 Amp,, 
und ist diese Stromstärke die maximale, welche der Halb rie 
entnommen werden kann. W ird diese Stromst.irke überschritten, 
so criolgt eine auloruatisclie l'nleibrech'.ing, iirni \sird ein Vor- 
gehen auf höh' IC Ge.-c!-.',viudigkeit gesperrt, solange der Strom 
nicht sinkt. Natürlich muss jede garantierte Steigung über- 
wunden werden können, indem ilie ( .c-chwindigkeit zwangs- 
weise geringer i.-it. So erreicht der Wagi-n bei einer .lusnahms- 
weisc vorkommenden Steigung von lH" , eiue Gev: h'.vindigkcit 
von ca. 3 km pro Stunde bei ra. 45 Anijierc .Stromverbrauch. 
Selbstverständlich nui-.s es tür einen rationell gebauten Wn^cn 
eine bestimmte Grenze seiner Lei^-lung geben, die seinem nor- 
malen alltäglichen Beirieb enlvpiicht. Für aussergewöhnliche 
Fälle und aussergewöhnliche Leistungen müsste dann natiir- 
licherwei e > ine stärkere Batterie und denmadi ein schwererer 
Wagen gewählt werden. 

Nachdem nun alle Vorbedingungen für einen sicheren 
Betrieb unter praktischen Verhaltnissen erörtert, bleibt mir noch 
die Rentabilität eines derartigen lüektroinobiLs nachzuweisen. 
Als Beispiel möge hier wieder obiger Geschäfts-Reklamcwagen 
dienen, dessen \'crhältnisse sind: 

Gesamtgewicht l'OO» kg. wovon 

Nntzl.ist 50» kg, 

Akkumulatoren 5.'»<) kg, 

Motorenstärke 6 TS. 

Preis des kompletten Wagens 60DU Mk., der Akku- 
mulatoren allein 1500 SUc 

Die Betriebskosten beIngen bei einer Jabrealeistang von 
ca. 18000 km — 300 Tm mal 60 km liiriich: 
Siromkoslen 12 K&owatl, f 16 P%., mal SOOTage ea 600 Uk. 
Unlohalt der Batterie — 30% von iSOOUk. . . 450 . 

mm 1200 . 

UnleriMÜt des Wagens, Ftats und Scbmiermalnrial, 

Venichenmggkosten etc. 700 . 

Hieran kommen noch die Veainsung, 6*/. von 

6000 Uk. 360 . 

Amortisation 12«', von 450O Mk. (exkl. Batt erie) . 540 . 

Total 3S5II Mk. 

l'iese Zahlen wur^lrn noch « in wei'a 's gijn?ti',^i res Wr- 
h.iltni^ aufweisen, wenn i> sich um Wagi ri grös'-ercr .V'.itzlast 
handelte, so würden z. 13. bei doppelter Nutzlast die Betriebs- 
kosten kaum um 20*/« sich erhöhen. 
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der KurbeUUogcDküpfe, obae den ganzen BebSllcr 

Dm Sefanitren det Molon fctdildtt durch dun Hcoiy'tcbcn 

SchDiIcrappiiral mit mclitfachet Tpilunj;. 

i)a!i ScUntieicQ der KuibclslaaRcnla|;cr wiid durch die Klampen 
der KurbelB'clIc aufgff'ihil. wcii b<' lic-iomkrt' Oi'l^iufuhibehäUei tragen. 
Diesel Scbtnicrapp^trai ilit'iil :i ch zum Fir.V'.iL'ii liei Lu^ei des 
ÜiBen nli il» uivl iii'NM-:i /» ischtun« Iii-, su Jais man nur die lose Rolle 
Cininfi': L'ii bi.iii. Iii. 

liie Uebeiliügung geschieht tuittcls eine» einzigen Rieoieu*. 
wallte viA Hf nrei RhaMMdNikca (low iwd (eal) «enchwbi. 

Die ftne Bhawiwhilhf tet «nf «in» Wdle mulffMai, mf weicher 
•Ich da Sau tob dmi Zihaildcn bawqgt, dio «iilapndnid in die! 
auf dem DüTennlial an^Metel« Ridcr Angreifend drd Oeediwiadi«- 
krilcii erKe'>i-n. 

I Iii' Kiuscb.illuii|; lic-. Tii?ibiitiiifus Kescbiofat mit ,ic:ii l'.nf. in- 
• li-m iii.iii auf t-in I'eiial triH. wflrhis dii.- (iaticl FS bnh ilitft; >iii si-! 
t'ctial k-ir.ii in nii-hn.:; c Sic:;,myi-;i 'bucht »■■Ti:'-:!, lifnn es winl 
durch einen Kiegel zurüukgciuilicii, und kann man $u den Kieuieu lueUi 



Das Aoarlkkm dieaat SiaMaa ailbigt dwch an Fadal, walcbet 
dtn PcsUlellmechanisniu* de* EiBrtr>|iadah aaM^M. «od die Gabel 
«ertciiiebt aicb iran nnkcr Witkimc der SpuifcnuuMar T, via der 
Gnadriai dci GenrUea idgu 



Der KarbBiBior konniniiiBait adldar AttMadnn inrAOtäunag X 

und mit dem Motor dnrcb Y. 

Die Karbiuatoren für Molorfahneage lind in zwei GrüSaien so 

I« und 22 mir. Gaxauxtrilt und die fflr Molonr»gen in fünf (Jrüssen 
Ton 26. 34, ^l. 48 und 56 mm üü&auslritt konsiiuici! Alle 5in<i inil 
VurwUrroem zum Ausifleichcn der durch ilrn Luftdurobgaiig uiul die 
FlflssigkeitsverduDSluog erzeugten Abkül:lun^' vcisehcn 

Diese Keihe von Aiipatalen geslatict. alle gebräuchlichen 
EsplaaSoDa-MotorcB zu siwiseu. 

OiCM Karbaratoren sind zur Benutzung von IfinaralSI (meist 
BendnX * 700 g pn Uttr, taiactaltL 

Die Noanntr das Knwöralnt, weleihe aich Ar einen Motor 
eignet, wir«! bezeiehneldateb den OeaainMlIa-DBTrlMrwfr. der glekb oder 
etnu grösser all der DaiebmeaMr der BiMritMAMnc der lOacbiiac 
iu den Motor ist. 

So muss ein Molor, deisen F.intritlaötlnu;u; ■'• " Ii-: "m; i'' 
mit .'im-n: Karbuiator Von 41 mm GuauttiitI verschen sein; Gin .Mutor 

V in L I Jer 22 am EintilU maai aäx einaea Kaitaraior voa 33 i 

Teibuudeu sein. 




ala den dea l&iriiu der Miatiniag ii 

Motor »ein. 

Du Rolir, welches die I.uft in den Kwburalor fabrl. mun bis 
m einen beieicn Teil de* Molon (KahUi|>peft, Auelfiiiatohr oder 



A.. r. . ft. .i (. ;T. " .„^^ _ ^ 




Kg. 16. 

Der Motor i>l in .1 mit den Kinla*aveDtil«B CC, Ausjiuff- 
Tenlilen D h und /.vi-^dieuwcllo 15 imit belber Geeeliepindlgliidt). 
«reiche die Vetteilung bewirk!, .larpi-^i.'llt. 

nie in den KarliuLiln: t'i:iUt':'.'nJe Luft liiinj^t durch (i und 
erhitzt siih. die Cylimkr uiuspülend, umi bei (r nieder he au*: 

ladet si- h iiiii Kulilcawa^ser'iloff in dt-m Kiiiburaii.r Ä. drin^ durch 
J' in den Hahn ./, u<> sie sich mit der bei J" von aussen eintreienden 
reinen Luft vemiischi. Bei JT ilt «in VcatU, welcbes de* Yeliimew der 
Esplosirraischnng tegell. 

Der lUhn J wird dnrcb einen Hebel in der Hübe der Lenk- 
stange, neben der Vorrichtung IQr Veriuderung der Zilndong, betfaltigi 
nnd da* Ventil K durch ein Pedal bewegt. 

Die be atlm lea Typen der Longuemere-Xarbnmtoren mit Zer- 
sttabnng und koastantcm Niveau i\>r Esploalea»Jllolorea.') Der 

Longuemaie-Karburator, Modell IViXi l>eslebt MM tWCi Teilen: 

1- ^lt*in A|i]i. 11,11 kun-staiilos NiTeeHi 
i. dem i.st^iubuuKS-Kaituiator. 

Das ktinstanle Niveau wird mittels l-'unktionieren des .'v;hwimmers !t, 
des Kiobissslides F und der 'ileithebel (>G irlialtrn, das (lanze i»! in 
einem Metalln'-liäusi' .1 nnl l>i-rkt'I t-int;i-.'«:!düS3(en. 

Oas köuslanlc Niveau steht mit dem Üenzin-Ketcrrolr J in Vcr- 
biedeng. Der /eniietwage-KariMualor beatcbl aae dem Zentltiberrobr h, 
eiaem Draeielrebr JT, einen VcneUniaiUleh ^. einem Gaemleitbihn 
aad eiacM VorerSnuer. weicte ccneiMen in einem nil Deckel O» rer- 



Sduem 



Der ICarhwaier iü nü dem Apfiaral iQr 
Teraclvaeht and trerKlel. 

" ■. Mo, », S. Mi. 



Nireau 




Fig. 17. Schnitt durch den I.or|^emare-! 

A lirkJbltar fSr dai kr.nfiUtil«- Nitrau, H )iw imui«, '' t>r.bD) Jf« HlUltsra, AVer- 
ulilauiilllck i!ca B<'li-illri>, K hi-lftkoltKiii. F ll<>iiiiii-l ioUili-Htft, H Filttr. Off GMl- 
bsbcl, / Auta.HklOi Ii flii <l)i- Bcnxiiivulitbr, J Atitaa<[ifroiiti:n. K l.uttkuBinvr, t. ii'-x- 
'l.lulwTrobr. Mlf I ultl.inuni ID. .V I>io..i.-Kihr. « l>tiri lili« ti.-.i..- Si hcib», f P St-hlilie. 
V Vi-nckhnnUck. H Kaum fOr da« Gii«Ki'niiirh Vo |i.>. kr. de> Kartninlon, 8 Hand* 
k'i'ierdie KaHiarieniiiK. T HandcriH dn l<c|[uUrrhalin> (nr <li« OaMUaak (TAaiMa. 
«iil' k iafcilMBdaag mit den Ausirail, tT Varairmer-Kammeni, X tjeHiililll, TAaS- 
IriU de« KiaflieBlKlic«, Z AlMch1at)yiro|rfai. 



Urcniur) |.,'ebeu. jedesmal, wniu .U-i Kailiut.u.. i diiukl tiudn staikcu 
Luftstrum, n ie bei den Motorfahrrädern, leichten Voiturettcn etc., aus- 
gesetzt ist, ohne dnrcii eine UnliiiilnBg edar dergl., tvie & B. bei dem 

Waiden, geschützt zu sein. 

Das Rohr, «rddui* den Karbaralor ait deai liolor daieb die 



( >ctfnung oder Scblaadiknppclang Y rerUndel, kann 0.10 — 0,50 ca 
I.inge beben. Es ist gut, atarke KniestOcke su vermeiden 



Die durch die Verdunstung des Benzins erzeu^;tc Ai<li!hlnfl_ 
ausgeglichen, indem man einen Teil der AuslridsRiisi- ln iuil.'i. 

/u lüi's^'in Zwei k isl i'in Mi^tallriibr au i-int-iu dt*i W-üchiau- 
bungen KCibl-'i-. i iiifi »cils und an Jri Ausliiüs'ii.diit-, o lii bcs5ei 
nofli an icm .\ .i-tiit: Eiohr selbst, andoi l-i joilfi b.jf-;;li^;l ,\n dii'ii-r 
Leitung ist cm lUbn angebriebt, um eine mehr oder weuiger giusise 

.Meage^ je nach der Tcatpcnlw ud enengien AbkAhlung^ eiasulatsen 
und auf diese Wcte den BAÜler dea' Katbuctlen «nf einer regel- 
m'issigcn Temperatur van IS— SO* CL m erbaUen. 

Die benvtsten Anttrittsgeie entweiehen durch die endere Rebi^ 

veibinduni». 

Ueliieb. Konslautes Niveau. Das knnslante Niveau steht 
mit dem Spcisebcliült.-! mittels iIcs Anla^sln. ktfs ./ in Vctt-indunfj D.ts 
Benzin dririi;l in il i l'iitei 11. wu ilii- Uuii'iu'. i.hkfilfi ilnu-h rr.i 
dem oberen Teil bcft^ntiglcs Melallgewcbc auigebalten und tiicrauf durcti 
den Abtanpriwpfaa J i 
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WM te Bahllter de* koMlaalm NItmiu A leer Toniicgcsetit, 
so itnut sich 4sr Sebwiromer B auf das Ende jede« der ^2lbaM 

GG, vretche, nm ihre Orebpunkir scliwingrnd. die Mfiwt and n- 
glficb die Sl»tiK>" des Ein!a!W«iift<s beben. F.iae kleine Oeffnong wird 
nun (t«-i, Ulli iLis Uen/in liiiii:! in den Bch2ll«r A dei kOBJlanIrn 
NiNeaus. Ut 'l.is l!on/in in i;, !. iKeuiicr Mi'nt;e ciu^'^fülirl. f-u wird der 
Scliwimuiei Brliubcn und ■slüt/t sich iülIiI mehr ni;f die Gli-iiliebol GG 
Um äUii{e <1m tjiil»ä»sülle«, welche duicli ihr Gewicht und d« der 
Uhm F wirkt, niHt ia diesen Momem die Uleiifaebet furt und 
■ehUeMl dtn ZaUüt dar FUitigkeit bermelisch ab. Das n^nzin 
dii^ tarn d»ch «imb kltfam Kaaai in Kumt M, dann ia K<i> imei 
Jf'. Om G^MI de* Sdiwiiiiaiaa nnd dM EtatMble de* App.>ri>t<> 

rind so kiinttruicTt, dus das 
Finsslh'kpil<i-.\iveau »ich in der 
K.ininii-r M' einige Millimi h r uricr 
iditTi-m Teil bildd U i-nu 
inliil^-e d«* Kunklioniri ,'iis des 
Molor-^ das Xivcau in Aft Kam- 
mer M' sich &enkt. »iukl es auch 
in dem Bebiller A : der Schwimmer 
Mgi der FlOisigketlsbevcgung und 
stütit sieb von aeuem auf die 
Glriibebet. tun ein patsendet 
Niveau «tifort hcrrusicllcn. 

Zerfläu bun p s - Karbu- 
rntor. Die K;u:imer M' ist in 
ihniii nl.orL':! Tidl durch tiu Zer- 
stäuberrobr i^abKescblosscn. dessen 
Kopf Bit Noten Ter- 
ist, IIB das Beuin in Xer- 
stlabantndden auspritien lu 
Immb. Die Nuten sind stets fnn 
gUMgw m die FlftMigkeit ni zer- 
•tSabn; ihre Zahl variiert je 
nach der ru liefernden Uasmen^e. 
durch den Druck einer Spiralfeder 
im lonern des Bebätters de* 




Kig. It). Uonguvmate-KarbiuiU»! 
B St> Ar itttte UotMC 



Das Vi-r.scIiIuNsvirick Q 
eine kieisförmige Wehr 

■IlfwhllMll, Dia dcat VeneblitiaMOck <i darcb den Hand- 
griff 8 md dia aia TarMadande Staaga «teilia Rotaiionaliewegiuig ge- 
itatlet, die Sddilaa PP htüMf m MEun oder wm schUassan. Das 
TeiaeMtiiailllek Ult soglcJcfe dat Srandrakr If tat. dcttn iBaeitr 
DuicluneiscT je nach Bedarf und in jeder (rrfMue des Karborators ver- 
laderlieh ist. 

Der Ilandgiifif T beihiitigt einen Srhlrij,?cl. dessen voller Teil 
iiith: L'dei wt'Ui^tT die Au&trill.iütfnung }' absperren kann. I'ei Lauf 
jedes Handgriffes ist auf dem Deckel C.'„ durch die Buchstaben f und F 
bnel. 

Inbetriebselzaag. Du Kohrwerk wird in Betrieb ge- 
iadam dar Handgriff S, mil .ÄJS" »^«t«-'>— ' aaf den Saeb- 
a«alieii P. und Handgriff T mil .OAZ" beieiehiiel. anf den Baeliattlieii O 

gedrebt wird. 

Hierauf wini der Mi ci r hi i MotorfaluTädern durch cm paar 
Padaluilte, bei Voitiocuca und Wt^eo dtttch die Aattiebaknrbel ii» 
Gang geurtit. 



Die I^everittderung des Kolbens eneugt hinter ihm einen teil- 

«aiaas laaraa Bomb. »stcTier alA « der KaBnar M daa Karbaiators 
dim^ dai Rflkitawarfc and die OeBtung Y fühlbar macht. Die Luft 

diin^l rapid durch die OelTunng X nm die Differenz ffimglfticiltlli 
Sie findet aber keinen anderen Zutritt als durch die ringfOrmiga Otf- 
niinK iwisi-ben dem Drosselrohr Ji und dem ZersUuber X. 

Der scharfe Anprall der LuA treibt das Keuiin durch die Nuten 
lies ZersLiulierrohre« iV. Die angesogene Luft und das zerilüuble Beniin 
veibi:nk'ii .sich innig, und das Geraenge wird vi i v. Iliijrnligt. sobald 
die Mischung die iJkbci der durcbbobrteu Scheibe U passiert baL 




Fig. lt. LongiiaBai*>Kirb<iiator B 



IS 



Die Kammer B ist nun mit dem explosiblen Gas gefDllt. das durch die 
OcSnnng und AasatsstQck Y nun Molorcy linder gelangt. Wibreud dei 
Fahrt wird die richtige MiarJimig darcb daa Handgriff T bewirkt, 
ae aBa niahr oder weniger grosee Slltfce des Molers. 
Dm die Inbetriebseljuiig des Motors in erleichtem, kann man 
einige Sekanden auf die Stange des Kolbens £ dräcken. Diese 
Bewegnag h«t den Zwaefc, da* Nifeim des Beasios ia der Kammer M' 

■ - - - - P. T. S. 



Patentschaa. 



Dflot'dilaiid. 

1. Paleot-Anmeldungen. V. 3<>-4|. Veibindung einer federnden 
Moioraiifhiiiguni; mil der Tragfeder des Wagenkastens bei Motorw^en. 
— .Vulkan*, Autnmobil-GeKellscbafl B. b. H., Berlin. Arnftm. 
l'i. 5. <.K>. Einspruch bis e>. IV. Ol. 

F. lOtX. Venüi fflr Luflndieifta mit ttrai durch einen 
eUstiscben Schaft verbimdencn Vead&Otpara. — Edward Forbes 
Piekeit. Unffalo, V. St. A. Aagea. 15. 9. 99. SaMnwIi hie 
6. IV. Ol. 

M. |fl 3^. Elrkliisrh'-i ""iimmler mil diehl Qbereiaander liegenden, 
diiith putöse Isolali<ins|il.iui II viiu einander getrennlen EtcktrcKlen. 
Pascal Marinii, Brüssel. \ni;irn. 1'-'. W. Einspruch In« 

10. IV i>l 

K. 14 173. Elektrische Zllndvorricbtung fllr Ezplosionskraft- 
Basehiaea. — Jean Ricard und Cleaent Onrr. TmrioMa^ Angern. 
4. 4. Oa Eiaspnich Ms 10 IV. Ol. 

B. tISXt, Ale Ei|iiaaloM. oder DrncMaftinaicWae wirkcade 
KMUMMtiUne «all sebwiniteDdem Qrlnidcr. — John Waabiagloa, 
Siaeahttlh. N'ew-Vurk .\iigim. 2H, 2 •»"». Kinspruch bis 13. IV. I>1, 

K. l'M,8l. Wechsel- und Wendegetriebe. — George D. 
Kiiberrjr, Cbikagu. Anigcm. 5. 6 00. Eiaspuch bis 13. IV. Ol. 



C. 906O. EiploriesMkniftBaschbe mit gatAieaiaatai EaMI» 

gehlnsp. — GnstsT Victor L^on Chauveau, Paria. Aagaa. 

IK. 5. 00. Einspruch bis 13. IV. Ol. 

T. 6.1H7. Sammlereliklrode mit auswechselbarer Bleiplalte; Zns. 
1. P»L 117 74''. — lutei n.nliiinale» I'atent- und ,M asi. hincn- 
Expart- und I mpoi l- (i esc b j 1 1 R ic har d Lü de r » , GüiliU .\ngrm. 
L'I.. 9. 'W. Einspruch bis 17 IV Ol. 

K. 19 502. Befestigung der Enden eines diucb einen vollen 
Oanmiradreifen In der UogHächlBiag Uadaieh gcMgaami MataUbaadaa 
ia der Felge. — Herharl Witrren Keyet, New York. Aagem. 
24. 4. Oll. Einspruch bb lt. IV. <A. 

M. 1H3S3. Vereiaigla Bzploeions- und Oruckliirtmasibine. — 
Camille Marichal, Uelles-Brnswd. .Vngeni <, (Ki, I iiisiini lj 
bis 17. IV. Ol. 

M, 18 313. Vetbicnnungskiaflmascbine. — Edward Albeii 
Mitchell, Weal-Notwood. HM. Aagam. 36. 10. 99. Kameh bia 

17. IV. Ol. 

U. IS 606. ZIadkene fltr CNidmAaMaeUncB. — Or. Pierre 
Martin, Moalin-Engilbail, nmfcr. Aagaai. 11. 9. 00. Etaqimeh Mb 

17 IV. Ol. 

S. la.^j.iH. Votrichlung an» KBblen von KohleDwasseratoff- 
Eairiostouskraftoiascbiaen aitlele WaMsryerdMnyfni^. — Soeiite 
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ladmttrlelle des TjKphone* (CoiilrMctioBS ilectriques 
Caontcfaouc. CAbles), Pari«. Anxcm. 17. 4. 00. Eiiupruch hii 
17. IV. Ol. 

Sf h. 15 Ver(iihi«ti und Vorrichlung zum Kneugen lincli- 
gei|uutnler r>ini|ife oder Gase unter V'umciüung ron Daniiifkcüüfiti. 
— Adolf Scharffe. Tientsin, China. Aii((em. 24. I (M) Iüiis|iiii<h 
Wt 17. IV. Ol. 

W. IS&bS. V'ertahren und Vurricbtting zur Erzeugung von 
Tricbknft. — Gsataf M. W«alBU. Neir-Yorii. Aoccn 2. 1«. V9, 
Biuiindi bi« 17. IV. OL 

B. '.■7 674 Vofilehlnrg zum Feslttellin de* nicht benulitcn 
Dltkkniuc« bvtw. L«A|MliDge( TOD Motorüthneugen, deren bride 
Acfeae»- beiw. Udccpam aut L«i»k«n «iBgctidtiet — Fr. Job. 
Brandt. BcrÜL Ai^». 14. 9. 00. EteiimiA bU 17. IV. Ol. 

a. Patcnt-ErtcUuncni. ir)31.''i. Sommkrelf klrode aus (efaltelem 
Mctallblcch. — P. kitil>r. < liarlriUfnlmn^. Vnni 22. :i "W ab. 

119 26"*. Eli'Li!unKi4;ni-lischcr Fjiiikpnlöschcr fnr sf:iisiiliäiiy.' 
Anaacballer. — F.lckti i.?itlts - .'ikii"H(;t>M l".*. l.üfi voiii..il' 
Scbuckerl Sc, Co.. Nniul rr^ Von. 11. ati. 

119 24b. Verbindung von Cjündi-r und Deckel an Exptuaioa«- 
tavAmicUMi. — E. Hairatn. Mwt am: ManWeane, Bdg. Vom 
4. 00 ab. 

j. Oabrandnoniatar 147 044. ätcuciimg il'u .Antotnobil-Honzin- 
notoren, mil aeitlicb am (^linder aoRfcordneter, die S(ruenn«chaiiifiD«ii 
betfailigmdcr Wdle. — Cbemoitzer Motiirwagenfabrik Bruno 
Berreir * Co.. Cbcaaaiis. 15. 12. 00. B. 16 lOS. 

147 213. HebcMeMimiff fllr Gas- und ■mdera KoUnwaaaK» 
■toffraotoren. mil diirrb ein Slriierr.id bctn«b«Mai EsMCBltt oad 
Regelung durch einen rertt«llti;u<^n ll^ilbmoad. — Frau* Slal1n«Bn, 
Oiirlniund. 30. II. in>. -~ St 43-V<i, 

147 L'H4. I..iUiadrcifcD mil ii\ l" i'leu Sfiltii lU'S l.urtri-ifrn<. 
geordneten gradrn oder schwalbenscliuaiuiöniiifrcn Nuten, in welche 
zum Scbntze gegen seitliclie Betcbidigungcn Streifen au« t.«de[ oder 
anderem Material eingelegt odei eingeklebt aind. ^ Richard Lins. 
RriMlaHM bat Bulla. 12. la oa L. 7872. 

147172. Dii«kt unlar VatidlltiUK <ia«r Bremaitange >iud 
BMOMbachCB auf d!« Kurt>elireUe virkende Brems« (Qt FahrrSder iin<l 
Automabile. Guido Tolusso, Mailand. 5. 1. Ol. T. r;.s47. 

147572. Vonkhtang mm Umban voa Gas- bcxw. Uenzia- und 



md GUinhr- oder dcktriielKr Zflndung. — J. Grib» Dmulaidt. 

15. 1. Ol. — 6. 7992. 

147 560. An .Moturgehiiiisen an^tuKlnole Befestigtmgs läppen 
xtim leichten nnd sichi-ren Befesliuea de« Motors namentlkh liür Molor- 
labKeugi- aul twtHi heii dem Kalimen vi irgeaehaam S c hl CftC O O. dgl. — • 
'. Iloinriib .'^chustcr, Uerlin. 15. 1. <>\. 

l47*>Lt4. VdrTichliini; lum F.in- und Ausschalten, sowie znta 
Hi-emsen des Anlriel>smecbaiusiiius uiiltels pendelndem Vorgelege. — 
Cbriatiaa WUig. Wiesbaden 1'* Ii oa — W. 105»4. 

Oeatemlcb. 

Fflr die aattcgebenen Getrenstflnde babaa dio Naehheiunnlen an dem 

dahei hrjcichnetcn T.iRe eia FMCBt aiigemeldel. 

I. Patent-Aufgebote. Uegen die BnaUnng der oacbstefaend ver- 
/iMi bnrtfn i'.iti-nir kaaa Ui ttt dem aagogobeaaa Xailpluyile Eiasprucb 

tu hoben werden. 

GaAniftnaoduao. — Jostph Williami jr.. PiUabuc. Aagaai. 

7 11. 99. Bnspmch bis 14. IV. Ol. 

Kfibiiini: <l>T VerlMNBBNilvAnBmar Toa Verbren muKskrail- 

njaschiiien. — \i. & F. KBitlag, Wi«a. AagtBt. 14. II. 99. Eia' 

sprucb t.is 14 IV. Ol. 

M»;fnei< !eklri!the Zündvomi hlunj; füi üx] lusicn^ki jftiiuuichini'n. 
Daimli-r -\I ot oren- Gesell si haft, ( .iniKlinll Aiigi-iii ''. 10. '»'i. 
I EiuspiLicli Iiis 14. 4. Ol. 

Oscillierender Tbermomolor. — Josef Haitig mul I'eier 
Glase. Wien. Angem. 19. X 00. ESaspracb bis 14w IV. Ol 

Onrch Motor angetriebenea Ftdmeag. — Qeur^e Joba 
Altham. FUl River (V. St. A.). Aagem. 2ri 12. 99. Einspruch bis 

14. IV. Ol. 

RadgeslellaOLirdnnng an Motorwagen — P.ipe Mantifai tiiring 
Co.. Hartford (V. St. A.). Aniieni. 10. 4. '>'>. Kmspr.i li l.i« 14. IV. <»1. 
Ke<li-i Ifli elastiM'hi- Kiiiln-ifcn. — Keli» Uosenbcrg, Berlin. 
L'.>, II y mn di-i I'iTi.nt.'il des O. R. P. No. 10b IfiO d. i. 

viiiu 7. V- Finsprucli In* 14. IV. Ol. 

a Pataal-BMilluagea. 3Ö4J6. Verfahren nnd Binricblnaf suai 
■Vuubanaacta benr. UaicUdUcbniaehca nicht esplodtaitat Ladnagea 
bei EqploaloBiknllBiatdiJaeB. — The Antomstic Gas and Gosoliae 

ICngine Co., Washliigton. Vom IT. <>. oo ah. 

3526. Gasmaschine. — William >amuel Sbarpneck. 
Everelt W. Brooks nnd John W. Ross, sJimllicb in Chicago. Vnm 

15. II. 00 ab. 



Verelnsongelegenhelteti. 

Mitteleuropäischer Motorwagen - Verein. 



(Die mtgUedv wardaa fobataa, AdrofMafadmagea bczw. 
sonstige BericbtigimgaB lan MtgHtda w e Mi el c haia ]eiPdlCa a«r Oeaefalfls- 
atelle anzuzeigen.) 

Naannmeldungcn : 
Gemiaa § 8 der Satmngen werden hiermit für den Fall etwaigen 
' gigen die UilglMacteil iMkanal gcgebea: 

Etagcs.bcaw.be* 

Nanr und Stiait: Adrsst«: Mi ««Hlet deicht 

ur^cr Mttior- und 
MolorfaltrzeuKlaliiik . fi. 
m. Ii. iL, Motiirfabr/eiiK- 
fabrik und Uascbinenbau, 
Oao. Votr. Rietod liagdii b an Meaatad t. 
Vlt^hcTp llfiarirliitr. 5/6. Krayn. 

Wippemmm, W&h. jira., Fa> Hagaa L W.. KÖget^ 
~ ~ 7S/77. 0. CoDKi&m. 



Bartiaer lüailhnMBboa • AMcagctentchaft Torni. T.. Schwartzkopff, 

Ges. Vertr. Direklwr F. Klemperer, Berlin X. 4. rhaiisse. «lr IT 1>^ 
6. II. Ol. V. 

("Iimnik. J.. Motorenfabrikant. Ueilin O,. An der Mii b^ielln üi ke 1. 
12. II. Ol. V. 

Fni;< tl;^uil, Hi-rin . Irigcnii nr, Kp|iai;itui - Werkstatt ff.i Miitorwni;cD, 
H. :li:i ^\V., riilSLl.iiiei Siras...- IMH. .11. III. 0], V. 

Friedmaon, Alex. Maschinenfabrikant, Wien II., Am Tabitr 6. 
S. II. Ol. V. 

Horch ae., A., Speiialfiritrik für Udtora nnd Motoriahraftige, 
Ges. Veitr. S. Herz. Kfiln-Ebionfeld. Vanloer Sir. 296. A. II. Ol. V. 
Wilberg. Haaa, logenicnr, Haadd mit MotorMusMgeii, Bcribi W., Kur- 
217. 6. IL Ol. V. 



AUidligt Mhiitbcitaiadnft dar VndBnMgHcder crarflaatdu. 
Beiträge aiad aa die Redaktion (Spreehstvade der Radahtioa jcdca 
Oonnenlag 12 bla 3 Cht. UiiiTei<ittiis'irjs<i- I) aa senden. 

Vereinsbibliothek. 
Leocatmaer oad Bibliothek des Vereins lUnivetsiiitsstrasse 1, 
llochparim«) lind tlgUch, mit Aoanahme von Soui- und Feiertagen, 
TOS 10—4 Inr fllr dia - - - - 



Geschäftsstelle. 
l>ie Getchifisstelle befindet sich UniTcrsiatsstr. 1, Hochparterre. 
TotagmMMdnaMt Itoto r w a ga a Tetria Betlia, Uaitnaitllalr. 
FataapiaehaucUana: Amt la, No. SS07. 

Im Vereins und Vordruck« zur AomeldunK 
der MitgUwlKbait 

sind dnidi die OaMlilftMMIa dM lUttaleafopttoeben Metorvagaa- 

Vereins, Herlin NW., rniversitälsslrasse 1, Hocbpartf m- ."i bejiL-hen. 

Zabluo8«n von Mitglietlem an die Kaue des Vereint 

aiad nalar dar Adraaaa: An den Kaaaoaf Obrer det Mlttel- 
earenlitekoa Motorwagoa-Veraiaa, Harra Oaear CoaatrDm, 
Berlia NW. 7. üalveraltitaiSlraM« 1. ta ' ' 



MIltetliHigen und Anfragen an d«n Mittatearopaiacheo 
Motorw«g«n>V«r«in 

sind aa daa PiiaidcatCB, Harra Graf A. von Tatley rand-Perigord, 
DniveiaHilaiiraiia 1. im ticbtaa. C — 



Digitized by Google 



DER MOTORWAGEN. 



56 



Mitglieder -Versammluog, Montag, den u. Februar 1901. 



Antrieb und O— cliwindigi a ritw r » d i w l der BldttromoMkn. 

Referent: Herr Cfriliagenieur Robert Conrad, 
voll- 



Der Bfriilit üIhm <li-n Viiiii.-is Herrn Conrad erfolgt 
aibdig. als besoiuleier Artikel 111 der /eitichrifl. 

Der HeiT VorUaf;endc «rar iu der Lüg«, letDC Aiisfübraucea darrh für 
4leMM ZwHk iMtnatoHteZdchBUBMi iwd dwdi VonUHrug tiaet Anzahl 
TOi^cdtMr KmlMHcr (.Valtaa-. .Smbmi» * lUbta» 
dnvk cfaien homplelMa Ifolor m uMerclMtea. Die tkfa 



etc.) iowie 



Diskussicu gesUlli-tc sich gcraijc im Hinblick liirniuf «ehr lr>>iiafl ivmi 
liifli i1ic Anweicnden noch »ehr lange um die an«gi-»lellti-n Ap|iii.iie 
Tcrtiunmell. An det B«sprectiuug beleiiigten sich mit eiiigeliendei en 
Aunknneea 4ie Hhmb ObwlMnini kLmc, 0r. KäUnmi, Zechliiit 
SehwwAe, Klieal, DMHjßB, Chnwiki a. A. 



Aunchuss-Sitzung. 

Die laut Bericbl in lieft XXIII. 19U0. fAr dm M. Januar er. 
in AdiHi^ gcneniBCBe AasxebuM-Sitciuic ftnd am 16. Mmu imlcr 
aal» adlniCKr Beieilixiuic atait. Anwcaaod waiea 35 StimneB. 

An er<1er Stelle wurde der Punkt der ToKCSordnung betr. Wahl 
eiaea ersten I'^ä^i<len(en verhandelt, und nachdem der biiberiKe 
Prfcident. Herl i »berb.«!!:!! Klosi-, i nilgnliig die Annahme einer Wieder- 
wiilil ubli'biite, IKti tiiaf A. von I !<■ v i a u il - 1' i' r i){ n rd tum 
I rrüsiilcnteu «ewShlt l>ers<U>e n.ihni dii- Wahl au. indem er gleich- 
zeitig den Gefnhii'n des Dunlc« unM cliT Aueikcnnuni; für den ziirfick- 
belendcn Heiiu Obei bautat Kloke unter Kinmütiger Zuttimmnng der 
ViimawalBiig Anadnck fab. Hierauf wurden die Hcneo Prafeaaor 
UV. Hartaana und Dr. U. Kalimann al« Hellrertretnida MaMcntni 
elnatimmig bestliitri 

EI)(Inzulk^■^u cl>f in den Ansscbusü grwählt vrurilen die Herren 
Ober^lIfHtnant a. D. Hci an S'...ll' lU- Hiira Pfautsth- 
Slnili.: iit i -iil Königl. Hi'-iai I I iL-trn iio- ii :i ,in .Stelle des 

Herni M>M liw:irl-Buda|iesi, -»i-lLhi-i ili- nii ili-ri;clci;i lialte 

Xen iu ilen Ausschuia ut'uiibll wunlen unl h> Xeit In« lur 
nächsten Ücneralversammlung Rcniiss deut HesiUltuse dei letzten 
(leaeialwaaaHfanig die Herren • intdaer^nigtbiiig. Ftackar4tatlBarl. 
lir. ABdreaa-Dreeden, Wilicing-Herlin. Sebmdi-Bcriin, StidMi-Btrlia. 
Dr. Ton WurütemberKer-Srtiöneberg. Max. Mintz-Berlin, Lndw. Loel>- 
Bpilin. .\liiz R. Zccblin-Charlollcnbiu«. 

.\us den weiteren Vrrhandlinigen i«l in vermcrten : 

lieri Oheriuyenieur Hui^u * i ü 1 d n er ■ -Xni^sburg liai lüi die 
Bibli<-ithck des \'eieins ein K\,'in(<Ut seiner 5^ b^ift , K o tis 1 1 u k 1 i oti 
und De t r ieb -e r ge bn i 5«.e von Kah r / e lu: i:i ot j i c n fi'ir flüssige 
BrenDsluHe" geii)>endet Ks wurde die hervorragende Bedeutung 
dl a ag rnftfOUen Arbeit anerkannt und befChloeMB, 100 Escmplare 
der Schrift vam Verleger anzukaufen, um dleaelbe w dam aehr 
ermSviigien Preise wm 3.30 M. dia StOek dea Milglieden nr V«r> 
fügung zu «lallen. Ulridueilig trade betcUvsata. dem Uemi GlUtaer 
al» Aaerkeumag die Silberne VerriBtaaedaille m crteiUB. 



Eine Ki.mluijJiliin. bestellen! aus ilcn Ilptren Citaf Talleytand, 

< ilieii'auial KloSf. Di. K.illmaiiu (ii.sl.fit Ka^ip. In l.cwin iiiij Oskai 

< nnstrnin. wurJ'-' mit ii'i An5.irhfilim;.; einer i ie;rl.:ilt<iM'lnr:ii{ nnil 
mit iler \'iiy)'rrfit'in)^ ilcr V'iahii-n rnr Kiii:i|ilfllifi uti^ 'Ir.s \'ui st.milfs. 
•owie mit der Aulatellung von VuiSi hligen fnr die weitete Uigani$aü<<n 

des Vcfcina beanftiegL 

Femer waide noch dar Ueilritt dea Vateiaa an dam .Kartell dar 

deuKchen und Saterreichiaeheii RadUkrer-Sehttttirerblnde' 

besrb lotsen. 

r>ie weUercB nMikta dar l^tgcaeidoinK mudeo Too dendbee 
abgesetzt und lenlchat dem Vontaade aar veHetca Hehandlaay AlMt^ 
wiesen. 



Zar Nadiridit. 

Da« Mitglied de* Verein«, Herr Hago ßrlln hl Wieabaden, 
Kirchgaaie 19. bat daaelbal eine 

erridilaL Die wm Kam Grfla hier bekamt gagihiaaa Pretoe tOr 

Eintlelleti tntd Bewachen der Fibnw«va für kOiaere oder lIoRere Zell. 

fflr die t'ebernjihme der Reinigung etc. ttOncn al« sehr mässiff an- 
erkannt werden. Auf dieiseitige Aaregnug bat Herr GrSa 
sich beri-il erkl^Ul. Mitgliedern aaaerea Verein» bei Vor« 
/eigung iler .Mitgliedskarte (rotidem aoch eiaea be* 
^jiidfien Rabatt zu ijew ihren. 

Es kiinn selbaucjeu'i im nUgemeiiKU Inleiessi- nur erwQnscliI 
sein, wenn das L'ulemcbmen des Herrn Ciiftn einen entspterhenden 
Zuspruch fladel. tun tu gleirbartigcn CntcmehnicD auch an andeiea 
Orlen, beaeadets wlhread der Retseaaison, ermutigend anzuregen. 

Mit der Eiarfchiaag lerbaaden isl eine mecbaniscbe WerkiOtte 
und eia Leger ven Beaiia, Oel a. a. w. 



Vereinigung: Sächsischer Automobilen-Besitzer. 



Die Mitglieder werden gebeten eiu aige U'üni^che und Mitteilungen 
an das Sekretariat bekavel an geben, hetieflü Fliinii htung von Hetizin- 
Malioncn an allen Orten Sechsen^ weiden Bemabungen seitens der 
MllgUcder aiil Ooalc aageaaaimca. 



Die GcecbUftMielln befindet sich in Dresden, Caaiieliealr. 13; 
Telephon I. 7477, Ti>l<>gi'aBunadiea*e: .Molnrwagcn*. 



Vorstand: 

Ehrenprisidiuin: Herr OherMbgermelBter. Geh. Flaantrai a. D. Bentier 

in rir<-!K!en. 

PiisiiJ- i:i Hi ir Diielctor Dr. Emst Andreas in Uro^den-LiUs. wllt. 

I. StcIKi itii u Herr Dr. med. Carl Atuold in (ir<nsenli.iin. 

II. .St>ilvirlre!er: Herr Kabrikbesiliei J<'h. L Mnili'i in l.ei|izig, 
Sekretatial: Herr Fabrikbesitzer Robert Viewcg in Dresden. 



Bayerischer Motorwa^^en -Verein 
mit dem Sitx« In 



■Venliis flbr Bsfeni. 



Das Clublokal ' > rindet sieh in den Pschmrbria^ierhallen, Nen- 
hanserMinsse in Mrim h. :!, 1, <Uyt i:. \iif!,r<iii; im Kneipbof. Die Club- 
abende nind an j, U-rii M.i-ii;ii;. 1 MiUilii' !i i !i 5 MillcIcuro(Aiis. iion 
Mütuiwitgen-W'ifins «t iden stcla '.villkonniii n i.;. li. iss«.« \nid erhallen 
bei dei t i>"-i Iiiifts^ti-tlo Aii'k'inft und Bei'^liTiii 

Dil- Gcacbtftestclle betindH sieh l'uuUin|.-!>li. Hli. Telephon SS60. 



Oer Voiataad aebrt sieh wie folgt nnamnien; 

I. Prä«,i'lfn!: Fii.dni Ii n,-ii<-!. l-a!>rikanl, 

II. I'räsideiil Id. Ern.il Spcei. piakt. Ar/1. 

S. hl iftirihrer i ienrg linilnei, l'.ibiikdiiekl'il 

Si'hai.<mei»lei : Max Ostenrieder, Aicbitekl, 
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Vereinigte Accumulatoren- 
und Elektricitätswerke 

Dr.Pflüger&Co. 



BERLIN NW., Luisenstrasse 45 i. 
FABRIK: Oberschöneweide bei Berlin. 
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I Holz- 




Besloss-Masehinen 

Original Oliver, 
lerbessenes Modell 1901. 
Unentbehrlich 

liir WVi^iüntalirikon. 
Tischkii-icn iirilcr 

6 «ertohledene Gritsen. 

Enorm» 
Lohn- und Zeltersparnlss. 

I>cnry Pel$ ^ €o. 

Berlin SO. 161. 




Oerintei Uewicht — Abaolut suverllsilice MooUce. 



Accumulatoren 

zur Zündung von 

Benzinmotoren 

in Hartblei- und 

V 



»owie 




liefern 

prumpl und lu 
mü&&igcn PreiscD 



die 



KSIner 



^ / jfIccumulaloren-Werkc 



Gottfried Hasan 

Kalk bei Köln. 



The European Westen 

Electrical Instrument Co. m. b. H. 

Speciallabrik fax Elektrische >(essinstrnmente. 

BERLIN S. 4a 
Ritter -Strasse 88. 

Kombtnlrtea 
Volt - Ampiremetar 

ror Automobile. 




L. Creanche 

Soci^ti Anon/me des Aafomobiles. 

Generalvertretung^ für Deutschland: 

MAMS WILBERG, 

BERLIN W. 50, Kurrürstendamm 217. 
Motor de Dion tf Bouton. 

Vertretung ist nocli für einige Plätze zu vergeben. 
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1. Dllterentlalgretrlebe-Elekiromolore l'Or elektr. Wagren 

ü. K. O M. .\m. KiJUT'' 1'^. +14 UM.I r.14 I'- 



Eintachttar Einbau! 



GrftMtef WutaeWaIrt! Geringa» Gawichl ! 



Automobil-CiiDltnlltr. 

2. Complelle Antriebe für elektrische Fahrzeugre. 
l> K. y. «. URteriealelle. 

8. Elektrische Luxus-. Gesohärts- und Lastwag-en. 
Droschken und Omnibusse. 



Itlaloge «uf Wunsch. 



Solienle Vertreter gesuekl. 



„Vulkan 



Automobilgeselischaft 



m. b. H. 

Bertin SW. 13. 

Hollmann-Straaae 32. 




KODAK 



Pholarrapiiie Iii ciaiieh und leicht) kaon ▼on Jtdtm in wcnifftn Miout<a 
«Ural werden. KEIN DUNfCELZIMMER tum Techieln der FU<nt 
notwendig. KEINE VORKENNTNISSE der Photographie errorderlich. 
KODAKS für die Titcbe, iürDimen,TourUtca, Radlei eU. von M. 16.S0 la. 
//•ustrirle P/ fislisU K lentis ttnj franco. 

IM KODAK UM. m. b. H. ui fricdridutnue vt. Berlin. 



♦ 

s 

♦ 
♦ 



Schulze & ^üller 

Special-CeschMff für Safflerei und Wa^enbaa- Artikel 

Französische Strasse lO BERLIN W. Französische Strasse 10. 

Fernsprecher: Amt I. No. 1786. 

Wagcnstoff-I^anufactur. 

Bddcn-Htlae und CotcHnc, <ZIoltr{pB. Cuelx in allen l'^arbcn und Oualiiälen. 
6ngl. Cheviot in schntliscliin Musttrn für ollcnc \Vai;en und M.iil t oaches in neuen f iowoben und Muslern. 
PlUechc, Cords. Mmjuetto. Wells. — Mouton nml Safllan-I.edor. 
Borden, Seide und Wdlle broehirt. - Naht-, Ptatt- und Schlin>;st linüre. 
Rosetten, Quasten, Hbhefter. 

— — Teppiche 



6xtra prima Velvet, Countay, Telour und Cipcstrp in alliMi I"arl>fn fin- und ;'\veilarlii', 
6ngl. Ledertuche. Hmeriltan. Rubbertuche. Gummfdeclten. 
daeheteppfche, iinlacli, dupialt und ll<»chdruck. Linoleum, Manilla, Cocod. 



Spcc: Qummirädcr, Berliner und Londoner System. 

Wagcnlatcrnen. 
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Für Keipiig wixl tu» SUnrcr 

auResfhi'ijci Kiiiiia <iiv 

Jllleinperlretung 

Motor f ah rzeujffabrik 

Kc>uchl. Ktiiisic Kcfereuieii slelifo 
711 Picntirn. l'.*. wird jedoch nur 
aiil «-lütklasxigrx Kalirikal ri-llcktii-rl- 
tjefl. Riffel li?n Miillt» inaji untPi 

L. K. B72 an RudtK MotM, Leipzig 

zur Wcitrrbclördcrung richten. 



200 Stock 

fVlotor-, Kutsch- und 
Geschäftswagen. 

U. Dtlnhardt, Lothrincmtr. 97 9g 




Nickelalnmin and Minckin 

■.iri.l iir,«lirtlv. I ■ ■"■■l- r, ii.lltlhJbl'tti'll «livrtU-M,. . | . .■ ,.■ .i-.^-cr I Ii r 

Niokelalumin 

(Irabfla, IrtlMn. walxefi, zl«h«n, irilcli«n ui«- Kupfer 'i. linen. 
Zugfc»r(akr(t Kg. pro qinin 

8p<zt^Mh<a 64wtcht 2.8 Kf. a cb. de«. 
I '-' Armalur'. Automobil-, Motomaaen u Schiff»t«llt. •^^ .:en srinor 

li.ifitl lim »"fit n Wrilii-n im r. n»-^ • -«l i:«n * .« l-r.|F;. Ii 

M2-^g«^=-. u'. rtiir \i>u).iltMvt« uinunt: lon r«4Mt«M W*lM l > t.rvUji 
iiiii» I lflinimi;stAttl^krit iiml KLi»luiiai Wtf Vrtr.v anilfif |,r- 
■iK-.fi \il uiul MiTil Min iÄI* j F.«-ii;>rttJtr. iruiri \jtlii»ii];m|;i*. |t>*"„ 
N Uw« l>t*;iiiM'. St« Ltk^ri [;*t nt« Iii, »<»n 11)"^ S*l»- tiihI .Vtlitrh-r-Aiut? r-iir 
v.liiA;iih jr-urniitfv'^ — \V»'ncn lUviii« vimi t «iithiiai kru m ilM'M-n |.i'fc;ii'rnTn;i'n 

MMinckinwcrk«** c » 1 1. Berlin NW. 87. 

Kaiserin Augusla- Allee 24. 



Aeltesie 
SPECIkL-FABRIH 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezug zu 

Motor '.LUXUS'und 

Krankenwagen. 
.ietening completter( 
Räder. 

L. GLOBECK. 

33 BERLIN S.O. 



Kfeemann's 



Hochdruck- 

Sropfbüchsen-Packung 

„Sxcelsiov" 

IE H 1 

Gusfcfv l(leemann 



Max werke^ HarlT ft Schwarz, Köln 

Eiekfromobikii. 




Geschäftswagen 
300-500 kg M. 6000. 

Suoinvcrbiaucb 

oO km Ta^rsleistung M. 6Ü0 

I'nlfrhall drr Hatlcrie . 45t> 

l'ntirlial(des\Va«;ens . 7<X» 

Führer 1200 

Amorliuliiin und Vrr- 

«irlicninz , . *'<.«> 

Jikrilehe 

lelrlefeskoslei i. UM 

OarBHlJArt bttchitc Oekononlc. 





^^^^^ 





iie6rdbbOT(]rueberft(*t 




mm 

i 



•nd rtctiniicftes 



MMtUDG. GnukfUir u l 




Ji^jinngei Prsv*iniJn'ttoiiaiid 

J Emil Reicheih» 

D RESDEN-N . Haup tslr.». 



Jahrgaag 
1398, 1899 ond 1900 



des 



„JKotorvagen" 

sind noch in einigen kom- 
pletten E.xcn»plaren zum 
Preise von je 16, — Mark 
für 1898 und 1899. und 
20 — Mark für 1900 vorrätig. 

Zu beziehen durch jede 
Buchhandlung und durch 
die Expedition. 



(\ (\ 





Bergmann-Elektricitats-Werke, Akti«igeNiifoian 

Maschinen-Abteilung 

BEBUN N., Oaden»rder-8tr. 23—32. 

Elektromotoren 



•-mt^iim für Aatomobll-FAhrzeag^ aller Art. 

Geringes Gewicht bei hohem Nutzeffekt 
Gute Ventilirung bei geschlossenem Bau 

Geringste Reibung 
infolge vorzüglich gearbeiteter Kugellager. 
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6l4$»titx|>l«tfei. aiastim s aller Jlrt, 



mm s 



JUcMMiiUtore«. Oei- 



• ! ' aniKtl rir dit €leRtr»' 



ttcworei. iMnniStpci • ^ itcuwiK 



nach ebenen oder eingesandten Modellen liefert 

als Spezialität l)i!liu-t 

Aktien -Gesellschaft für Glasindustrie 

vorm. Frledr. Siemen«, Dresden. 



Kdser & Schmidt 

BERUM N. 

JohaimiaatraaM 20. 



Punkeninduktoreii. ■ " ■ - — * 

Batterie v. 4 Trocken-Elementen Ku.S 
in KutM montiit. 




Aktumolatoren für AfltoioMlen 

Zllndmigs- Batterien 
Tnmsportable Attnnmlatoren 



. . fOr tlle Zwecl(0 iMuesten Syitoms 

^^^^ 



R. linde & Co. 



iUDNDLiTOREN'FABRUL 

gerlln N. 

106 a, FriadricbstraBBe 106a. 



1 



i 




Viniii|li liMurtek'uiii Wirtt 

ActJeniEetelUcluift. 

Torm. OMMlmann, 
^uclttiMn-OtMllMKan m. k. n. 

SeRUN N. 



U«T und Bamwx: fr fal t lJ ietr. 
Fabrik: lUtiaidMnterfMtr. Md. 

Lager dflulteher und aaiwi- 
kanitohtr Werkieag- 

mischinen und Werkzeuge. 



— Wesselmann Patentscheere, 
Wesselmann Spiralbohrer, 
liraUiQlwflr» 



iia.«ni. 



SiiralbQlu' 
SoiiliHiNM 




PttroltniB - Motor • 
Gas-Motor« 

MIelz A Weiss n K i' 

Im Zweitakt arbelMBd. 
tailtr «»tor il«r Segeiwtrt. I - IS PS. 
Eintack, tuliil. ■rlelM. iMwINl. ta- 
trlcbulctar, ittMriM. gerucMrel. Ik»- 
ii«ml>oh, unnrwttaUlch. Kahl« taeh- 
mlüMiek* Sa<lcnui>( erfartfertlek. Ci- 
iMotlwi k«4 letfem nnllaa Takt, dakar 
ttttilrat. ZMimi «turak CaaiiHvaaiaa. 
kalfl* FlaiwM, kalna alakt zyailua||, ilakcr 
Ravariliira« ■< (ut «ria uavaacMMaaii. 

Ivkt « C». LM.. lubiri. 
U« Tarfc. LMiii, ■ueksilir, rwii. 

Ib llalriite bei Witz. Cmll Gakal, 
Barlia &. Amamaa. 22. 



Kuhlstein Wa^enliatt 

OnrleitealNUt-BerUa. 

f abrfhation von HutewoMkn für Cranepoirt und 
Luxue mit B«nzin- und ekktrlechcn Motoren. 




STSfEii KOiiLsnni-TOiiJm. 

Weltausstellung: Paris 1900: 
Hfichsie Auszclchnun$2:: Grand Prix« 
Für Mitarbeiter: 
Ooldetie itnd ellbmie Medaille. 
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T). R. G' M. Ulm. IIM8I. I^TJ. 



Neue Taschen- r 

Volt- und I 
Ampöremeter 

>i>« 3— ISOVoll, u. »o« 1 — ISAinj. j 
?iira Prftfcn t. AkkiimiiUlorcn | 
oder Elementen. 

Tautande im Gebrauch. 

I>. R. (J. M. •)«mt. 116481, 12SOT2 
E]i(l. Tk. MiX Bieireti i g. d. k 

Elektrotechnisches 
Institut G. m. b. H. 

Frankfurt a. M. 



Neueste 

Automobil 'Pumpe. 

D. R. P. a. 

Vorzüge: 

Viel leichteres 
-^»aaa Aufpumpen 

als wie mit allen bisherigen 
Pumpen etc. 

tadellose, sotidcsle ConstmcHon. 

PrMpikl* |(ra ti llcnslei. 

Victor Wildmann 

OlTenbach a. M., MOhlgasse 2. 



Compagnie Beige de Vilocip^de. Soe. anon. 

Li^ge, rue de Fatime 60 (Belgique). 

Aatomobiles Systeme Koppel-Brevcf^. 



Calaloge 
gratis und 
franco. 




Solvente 
Vertreter 

gesucht. 



QQa^cn in allen GriSsftrn und formen für 8port, Luxus 
, und VcThehrozwedit. 



JtMtUh Stelnriicft 

Fraisewerk 

Berlin S. 59 
Dieffenbaohstr. 36 U. 

PräcisioDS • Zahnräder jeder Art 

niil gwhniltfnea Zähnen (fir Mci<orw»gcn. 

Räder msVulcanflbre udRohhaut 

Meten GarBDlic für i^erüuscLIosen (iau);. 

Einicbnelden von ZAbneo In eincc««ndte 
Rader und Zahniutifen. 

Kataloji^e Ub«r Zjtbnrlder und Werkieuge werden kostenloa lugesandt. 




€inbanl)9eckenznin jVlotorvagen 

sind zum l'a'ise von 1.26 Mark durch die Expedition 



H- Kämper, |\/lotoren-FabriK 

Berlin W. 35, Kurfürsten-Strasse 146. 
Mtloren für flüMige Brennstoff«. 
Sackgenäne Reparatur von Autsmebilen aller System«. 
Umänderung und Verbesserung veralteter Konstruktlenen. 



rrin-l'ii- 



Ami 1\. "»Ii 



TelrKt.-Adr.' ««IKtfiluci nrrlin. 



Hermann Engelhardt, 

Reparalur-Werkslatl ror ■•tor-Fahrxeoge aller Sjslene. 

ToKpbon: Ami 4. N... .-i«.'' 

Berlin S.. Gltschlner Strasse 108. 
Speoialititi 

Anbrlnfen der elektrischen Zündung >n allere Fahrieufe. 
Anbringung sonstiger Verbesserungen der Neuzeit. 
Ersatz- und Reserreteite. 
An- und Verkauf gebrauchter Fahrzeuge (Geschäfts- und Luxus- 
wagen, Motorboote^ 
Anlrgeslelie für Motorboote Halicschcs Ufer 
dicht bei der Werkstatt. 
Reparatur-Werkstatt für Maschinen slier Art. 
Motorcn-Oel. Motoren-Benzin. 
Ladcst.ilion fUr elektrische Fahrzeuge. 



ZU beziehen. 



F\. Dcumann 

Agentur und Commissions-Geschftft der Automobilbranche 
Berlin S.. Gltschlner Strasse 38. I. 

I''ern*^pu'' hrr Amt 4 ,i N(j. 7]hl. 

General-Vertretung und U|er der H«rr«D J. Griwvelle H.Arqaefoboar^ Paris. 

WiftrrkSklcr •. K. in Auiomolii!«. Cr»litt»asl-P»«i»« •. Jl. fnr \Mu.iai>i.ii«i 

Ceieral-Tertrtlttii ml La|«r des Itrri W. I. Iirej In Paris. 



■«fliad- Z*t<k«rlcltc : 



r.l Ifr iifi'I 



DSBifl !!■§( a C«.. I i'XlIOlt-IVrrri 
■t»l«ff Ct(I«H. ' . -. 1" I 1.' III'. 

\r,ii. u-r T II j.;-r (itiii.i CniUr in St. Bnif. 

■•Urs aiit Luft- lui« WasssrkUkluna isn 2<<.-i HP. 

V r I. III Ucikast x'ti nslsrts »«4 Icftisrs ■rtttltta fUr .^ntnoohilcn, voa 

nUnUa nn'i CIteatta lOr ^iMuni'n imit \iitoin«V<longrii. 

Tcrtlae Osaca. -iü'I«'. i;»« aml «irlier (iihK inlv 1 .ihi ntaiit' IB I kll * nsctf« 

rirtijb l.'inKnne 'l*r l;*.1rlluli;i liefril^ar 

r< i:.>^Mtli.it!<- .1' il !:.^tclrfi- Vtivltiinft in jiilrii i1il> .\ u(i>lrith1r thi .Im Lr tii'fUlifi'iL Ifti 
\nt;i'lcL;i nh»'tl«'li. 
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Ziindaiipinle, Nessiislnunente, staub- und wasser- 
tiehte Signalgloeken fiir AutofflabileiL * 

Siemens S Qalske, 



Aktien-Gesellschaft. 

Berliner Werk SW., Markgrafenslr. 94. 





II. 



StMtl-Matelllefl. 



Medaille 



Fhr^fiillplome und 



Carl Schwanitz Gummiwerk 



BERLIN H. 

JnUm: IPUlcr-Sinssc 1191. • fMk: loilni-Sliisit 44. 
Speclal-Pabiikatton: 

Gummireifen für Kutsch- und Motorwagen. 

Brcnr^klöf 70, Matten, Schläuche etc. 



• «•I«*n. mt* Milk*»« M*«liilll.n, fmrim IM.-liMO, ■•«•n l«M.{ 

Sptzialfabrik für Schmitrapparatt 

RO I? H B V Tilcgrunm kdrttM: 
. II b II n I « OI4i>4)(>lym. Parlt. 



Orotsc AaU^«D tilid S&jihr^l 

ond iiillipMe F.iltik.i!f 

ZaUnlclw R.lcr.a<»a der 
|UllllMW<tw<ln.AMtelUli 
4m !■■ ■■• AailaBd««. 



Ttl.plio« : 
4I*^H. 

Alleinifer Iniiaber der riCrlktr^arken und Palent« I. HOCHCESUND 
i'ARIS. * Ii; llouliMiinl (Ir In Villi>lt4'. * l'UtlS. 



tits/tm Otttttifli*»* für 
mlUr JVojeAiNM*. 




« 
« 



J. Menne & Kasspohl, Hannover. 1 

GrSsstes Spezialgeschäll Deutschlands slnUieter 
irtlkel Tür den Wagenbau. 

Abteilung: für Automobilen. 

Uvacbmlcdete und ceprMste Boddif». HIlMr, wie Nuw- 

li.iiim-, MiilaKi'iii-, Escb«]]- Bod Pippaldidaco, gebcg«— KadbOfd 
IUI 1 Kotiiiiirel. Neab«il: gtfnist« SstiBUfcIn. 
AiitOiMMl-lUften ^nwic RM*r mit aad «feM C 

AliMchlagstoffe und Posamenten. 

Mwlctkelleklioiien auf Wunach gratis zur Vcrfilgnag. 

Miulerbnch (Iber Rcacliliiirntiiicel. 

MASCHINENFABRIK HARTIG & Ca 

BERLIN N. 39, Boyen-Strasw «. 

Fernsprecher II. 2381. ^= 

-I I ( I.VLITÄT 

prSdeienft-ZabiirStbr J«d«r Hrt und 6i>8ee<. 
Komplett« SdHiedwngitriebc fn Sldfdttcn 6ch«u8<n. 

Sömtliche Röder fiir 

JIM«- m CMummMIc vK OWantial- 




Mrptr, fluAMMn cm Mm fei lfei|^ 



TaiellMtMtH, kORMteUeferfrM. 
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„phoebns" 

BcrlLn SW. 61, Tcmpclhofir Ufer 10. 

AmlUimiig elektrischer Gentraleii 
nnd Anschlüsse 

fttr Beleuchtunf und KraftBbertracanf- 

Hompleftc 
Cadesfatiotien fir 
Jlufcinobile. 

W Voranichllfe kotlenft^. 'VS 




^ccnmnlalorenverke Oberspree, yi.-6. 

Oberscböneveide-Bcrlin Schwaterrikrilc:! in PaHa, Rl|«, Od<l*t, Turin. 

Walzblei - Kernaccumuiatoren D. R. P. 

Accumulatoren von 10 bis 18 facher Oberfläche (Qr 
Ladung und Entladung mit hohen und höchsten 
Strorodichten. 

$mi\t Elektroden voi gröister CebensaaMer. 

8pecialt]r|>«ii fllr AuDfleichH- nnd Beleachtan«« • Batterien, 
StrusenbahnwB^n, Oranlbn»»«, Aatomobllen Jeder Art, 
elektrische Boote. 

Zahlreiche grosse Anlagen im Betriebe. 



Alfred Sehoeller, Frankfurt a.M. 

Fabrik elektriseher Hessinslrumente. 




Kostenlose Uebersendung von 

W Preisliste 

auf gefl. Anfrage. 



Gebrüder $mmt 

Fabrik für Motor- Faliraeuge oDd Fabrrad- Bestandteile 
STETTIN. 




Motor - Fahrzeuge 

teder iTfn, mit Benzin- oder eieRtrlscheM Berne», rir 
Pertonen- und Casien'BefSrdeTnng. 

o t o r - B o o t c. 

Avf der Inlernationalen Molarwagen-Auiatellun^ Berlin 1899 
mit der Silbernen Mcdnillc ausgezeichnet 



_Das besle Präparat 
'zu? sichern 

Verhütunq 
der Oxydation 
an Metallen 

ist das 




GUSTAV KUfMAIIN 





©"'s 

HobUr, mit SJmitrstoir iteföllUr 

)<etall-Diclitungsring 

Srticm Ii l< I' S\ntn 
Fabrik u. Techniechr« Burcaa 

Gustav l)ubn« 

Berlin NW., ( uxhavrmT'itr. 15 

I .|vn SvJe jtLT.<lilcD Fabriken tles 
i odtiseati erprobt nad dAuernd 
ein^efllhrt. 

2W Ahn. lio.hdr. tkO» <' 
Ivto^Kr r«i i-hs);<.'n<;}]tl. liatscbeidua^ 
■acrri'.h^n«* SachTerstlndige tkabea 
•i'.a :n }]):>chi:mi Mafie incrkmceAil 
BUi^e^prache^. haltbar, büitg nad 
•riotach zu li.ini'.kabrn.wr'-jcr Ueibanc»' 
rfrl-:)iO' noch Ab&uuunf; der StAngea 

GarantI« 4 Jahr«. 
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Srandenbur^isches Industrie - S/ndicat 



Glrt CMil»: OniUolit ■■nk 
T*l*|r.-Mr^ tukttaiaftr •«Hin 



Bnhfz, Mayer ( Comp. 

Btrlin NW. 21, Wilhtlmshavtner Strasst ftO. 



Finifpr«ok(r: 

JUii II H* \a. 



Abteilung I. 

InstAlUtion homplcttcr tichtriechcr Lidit- und KraftanUgen 
für dm Gross- und RItinbttrfcb. HusfUhrung x>on Centralen, Ladestationen tIehtHsdier Bahnen. 
Ltcfcrung von 61ehtromotoren, Dynamos, Hccumulatorm, 6lcmcnten sowie samnitlid>«n 

elchtrotcdinischen Bedarf sartihcin etc. 

Dampfmaschinen, Benzin-, Pelroleum- und Gasmolore. 

Lieferung sämmtUd>er CQerhzcugc und QQerhzcugmaechincn 
für industrfeUc Betriebe jeder Brandte. feld- und Industriebahnen, Benzin -f ahrzeuge, 
6lelitromobilcn für Luxus- und Geschäftszwedie. 
Terw e rtung und f inanzirung patcntirter Neuheiten der M^dchincn- und 

tcd>ni&d)«n ßrandx. 



Speciaikataloge auf Wunsch kostenfrei. 



Vereinigte 

Gummiwaaren- Fabriken 
Harburg-Wien 

vorm. Menier-J. N. Reithoffer 
Harbni^. Haniiovtr-Llnd«ii. Wi«n. 



— — ca. 350© Arbeiter. = — 

SPECIAI.ITATKN: 

f)artguninii ^ ^ ^ ^ 
^ ^ Hccumulatoren-Raeten 

Pneumatics 
und massive Reifen 

/fir 

IMotorwagen 
u. sonstige f abrzeuge. 



Jos: Neuss 

Inhaber: K> Trutz. 
Königlicher Hofwagen-Fabrikant. 




Lux U8 - Wagen 

Motoi'wagen- 
Cai*i*08öeile 

Berlin SW.. Friedrlehstr. 226. 



: 
: 
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Berliner 1 

yiccumulatoren- und o o o ^ 
Q 9ektricitäts-Sesellscha|t ». b. jc 



Automobil-Batterien « Zündcr-Zcllen 

(siehe Permanente Automobil-Aussteiiung). 

Plantc-Accumulatorcn 

Patent »»Dr. Lehmann" für Kraft- und Lichtanlagen« 

CatfcitatiM Nr ClektronoNlt 



Guinniireifen 



(ät 



motorwadcnrädcr 

in bester Ausführung. 



iksQlHtes Festslizei ier leilei Ii ier Fel|e. 
liTM LiefoniUn. 



Baeumcher & Co. 

Königliche Hoflieferanten 



D5rflinger'sche 
yichsen- irndfedern/abriken^ctien-CeseUsdiaft 

MANN HEIM 

I I 

TsUflaifliitor AnsfUinng 

und 

vMmetnWmut Qunllttt 
•to Spulaimi itanllielM 




JTlI^Uafrr-ArA«« mit S(aMlJ■u*x-S.^ 



Aehsen, Federn und übrige Besehläge, 

gespannte Räder sowie complette Untergestelle 

Motorwairenliaii. 



ror den 




Universal- 
Wagenheber 
No. 908 
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Gebrüder Kruse 



oemMim. Wagenikbrik 

\!>tei]ttag I: Hamburg. Giaseiiiarkt 45/48. 
TiMft alkf Jmci 

£uxus-, £ast-, Jost- u. f euervehr- 

XfaM. 



ivro^picekcrt Anl i; Ctft. T(Blcgr.-Adr.: 

Abteilung II: Hambttpg, DorotheoDStr. 66. 

Elektrische motorwagen 

a) Luxuswajj^en. b) Lastwagen. 

Dampfwagen. 

Datnpf'Vorflpann-llfageti. 

Fcrnspreehn-; Amt IH, a4So. ^ Ti V'i^r ,\.lr Knuewagrr. 



■ 

i 



X 

m. 

hJi 



{ 



Grosse Ooldene Medaille, Be rlin 1899. 0 • 

Hrster Preis, Concours hippique, Berlin 1900 . 

OrcMe Ooldtiw Wadrill» und Ehrenpreto, m 
m • • m Pwmkftirt a. M., August 1900. 




Patent-Motorwagen „Cudell'' 

t Ml 4 Nrma. 

Mit Batterie- oder Bosoh-Zündung. 
Audi für bergiges Terrain vorzüglloh geeignet. 

W moior-Dreträdir» ltl«tor*fioetc. ^ 

KMalag* «ad Pmpakte MnM4*l dte 

Aktiei-Oesellsehaft für M«tor- und 

Motorfahrzeugbau 

itrm. CmM\ 4 C«^ AmImi, Ml 4. R. IL-P. 4t OMo-BMitoi. 




I 



Hamburger Gummiwerke Warnken & Co., BmliiirgSciiiffiiek 

liefern in onflbeptrofltenep Oflte und Daudrbaftigrkelt 

Hansa -Vollpmmi- Reifen 



für Motorwagen und sonstige Fahrzeuge. 



la Referenzen von ersten Fabriken der Automobiiwagenbranche des Inlandes sowohl wie des Auslandes. 

' ws " » ' *"wv>'yw* " *-*"*"*"a - a ' a ' a'a ' a ' a " a - a"» ' m^rnrn^ W F^ ' m'^ m 4. 4"a"4 ^ 



Aktiengesellschaft Elektrizitätswerke 

vormal. O. KUMMER & Co. 

Dresden und Niedersedlitz. 



Elelctrische 
Beleuditungs-Centralen 
Kraftübertragungen. 




Elektrische 
Strassen- und Vollbahncn 
Lokomotiven fürSpezialzwecke. 
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Leipziger Werkzeug - Maschinen - Fabrik 

vorm, W. V. Pittler, Aktiengesellschait Lftlpz! g* - Yl rftn . 

Wii liefeni als SpeiiallUI: 

W. V. ^itfler's ^atettt'-JlevolvermascRitten. 



Die9«lbi-n sirul in narl^xlchi-tKlin l'unkleii alleu auMulL-n Sy^linicn I>im Weitem iilHTlri;<'7i 

1. Stabilität. 

2. Einfarhhcit der Wrrkicnsc. 

3. Die Drelibarkcil <\v* KeTolvrrkopri'S gfcstallet uicki nnr cioeD ButaeroHenllicb tcbnrlli-D Slablwrabsri. sonHtM^ auch die 
AiisICbriiuf; aller Plau-, Kopir- u. dcri;]. Aibeiten in vorlfacilbaflesicr 
Weise, woiu bei anderen Systemen yuerYcrstliiebiing und knm- 
plizirlo Slicbetluilisi'r vrfordi-rlii'h sind. 

4. Jedes Werkxeu); wild durch sieb selbst einstellende An- 
srhlügr, lon-obl fOr Uings- als auch ffir Planbcwef^iinf^, oacb bcidm 
Richtungen l>c(fn'ntt. 

IS Mal auiKaitcllt. ig Mal arvten Preis. 

W • I i a u • • t • 1 1 u n g Paris 
GOLDENE MEDAILLE. "Wm 



■X- In kurzer Frist Ober 3ooo Maschinen (allefert. *■ 



Musterlasrer: 

Berlin C.2, Kaiser Wilhelmstr. 48. 





Petitjean i Preraner 

Fabrikation von Automobil-Bestandteilen 

BERLIN SO., ManteufTelstr. 40. 

SpczUKtät: 

Selbstfabrikation von Carburateuren, Kühl- 
vorrlchlungen.Reservoiren.Pumpen, Zündern, 

Zündspulen etc. 
Ausarbeitung von Patenten der Automobilbranche 




Patente etc. 
Wittig Jl Rumrich 

Dresden 

WIladrufTer'Slrawi« 



IS. 



)llotoreii|abrik „protos" ^. yn/red Sternbeni, Berlin V. 57, Srossgörschciutr. 38. 




Prlmllrt der lat«rafttJ'Onal«a M«C«rwftffra-AiiHtrUuBC Berlin i8«v- 



Protos« Automobile 

Bit Ptatoi-Motm 3>{, III' I WiuriliiDiiitiic) 
ModcU l<«0. 

rfrOiile GsK-hiriBilicksil K> kn. 
Ktoin* tr«ttliwiB(ii£kcit far Ste-ipiaKVft t.i. I$<f^ 

I ROckwIrUgang. 

Stabile KonstiuktioD. 

^ eleßanles Aeussere. 



Ina Im- nud AaalBB« K««ncikt. 




B«i»ln-Motor „Protos", 

III'. (WiueikuLluiie, elektr. ZendungL 

Benzin-Motor „Protos", 

2>J,. 2«), III'. (KirpcnkllhliJDK. rlrilr ZindunKl 
hlr M<->lL.rr.ldfr und V.. ..\iit.j[r.ol>:l«'n 

JkUtlaT.rkul flr 

D)frcr(iiti«lgetrieb( 



Jftilket l Blin 



Aub*rvllH«r« 
b*l Paris. 




Verantw. Redakteur: Dr. iSeubui^ci. Betlin SU'. 48. Füi die i'atenlscbau VKrautvrottlicb : Cjvilio^t^niL-ur Rntitii ("uniadi, Rrrlin N'A^ 
Verleger: iL Kiayn, Barlin W. 3&. Druck tod Paii & Garleb, ücrlin W. 35. 



Heft V. 



IV. Jahrgang. 



15. Marz 1901. 



wOw Motonragaa", 




A:i lir UnchltUitsll« 
mlit.lcwropXItc ItmMotsr- 
w>sM.V*nlw. liotitii NW^ 
(Uahmillllranii I) ' 
•II« 4m Vtnta iMiwffiMln 
ZmcMIIm n ricMw. 



A. XtoM, ObMtawM m, O. 
t Dr. Alkart Nratargar mmt lagmlaar K*k«ft C «w<. 



Vinlii«miHil U K) 



Maebdnick nur mit QmÜMHUifatM! nnd b«i Origrinalanfiaucii nur mil UcaebinigfunK der Redaklion gesUllet 



lahalt: Der 
(F«rti.) — 



AuloaiobttkaiigTCH von 1900 in Fiuii Tom 9. bis IS. Juli. (P«itw<niig.> — Oie AmgteMifetiiehe (Br UotomtCB. 
«nd AbtUtraac der anloawUka ElektnoMMIea. Von dfillagniMr Robert Conrad. — V«ntkM«aM. — 



Der internationale Automobill<ongres8 von 19OO in Paris 



vom 9. bis 15. Juli. 



I) 



IV. Sektion, 
neiicbt des Herrn L. Hocbet über 
Bremafto. 

Das Verianfiaainen und das Anhalten der Automobil» 

W;u;L'n kann hi rvor^icrufcn w<T(Irn entwetliT il.idurch, 
daü!» der Motor der iSewc^ung in der Fahrtrichtung einen 
Wideraland en^egenaetzt oder eine der Propubionsarbeit 
ent(i;egengesetzte Arbeit leistet; oder auch dadurch, d.iss 
die lebendige Kraft durch eine äussere Wirkung vernichtet 
wird, die in der Pnuds stets als Reibung auftritt Diese 
Reibun;.; wird durch dir Hrcmsrn hiTvor^irrufen. 

Die üauptbedingungen. welche ein Motor erfüllen 
muss, bestehen darin, dass er seine BewegungBiiAtüng 
Hadem, d. h. dass er eine Rfickwftrtebewegung aas> 
führen kann. 

Bei Damiifwagen werden diese Bedini^ingen durch 

Anwendung des Gegendampfes erfüllt. Bei Wagen, 
welche durch komprimierte Luit, flüssige Kohlensäure 
und andere unter Druck befindliche Gase getrieben 
werden, -iind älinliche Vorrichtungen vorhanden. 

Bei elektrischen Wagen gestaltet sich die t'mkehrung 
der Bewegung sehr einbch. da es genfigt, die Ktchtung 

des Stnmu-s zu ilndern. In Wirkliclikcit ist di<'s aber 
nicht zulässig, da die auf diese Weise erfolgte Um- 
schaltuiig mit aunerordeaiMdier Uefti^dt gesehiebt. 



welche mechanische und elektrische UnfJUle nach sich 
ziehen würde. Sie darf nuT io F&lleo dringendster Gefidir 

angewandt werden. 

Die Petroleum- oder andere Explosionsmotoren 
können dagegen ihre Hewegung-vriohtung nicht andern. 
Zu diesem Zwecke dienen die Transmi.ssionsorgane; es 
sind dies in den meisten Fallen Zahnräder, die jedoch 
vorsichtig gehandhaht werden müssen, da da.s Em- und 
.\u.<<rücken sehr leicht verhängnisvolle Zahnbrücbe nach 
sich ziehen kann. Bei Maschinen jedoch, bei denen die 
Kückwärtsbewegung mittels Riemenscheilien oder iihn- 
licher Vorrichtungen erfolgt, liefert diese .\nordnung ein 
um .<io kräftigeres Bremsmittei, als die Rflckwärtsbewegung 
im allgememen einer bedeutenden Verminderung der 
lie.schwindigkeit in der Transnu.vsion entspricht. 

In Emangehmg einer T<41stlndigen Wagenbremse 
kann der Motor angewandt werden, um eine mehr i>der 
weniger grosse Verlangsamung zu erzeugen, sei es durch 
Unterdrückung der Motorkraft, wdcbe nur die passiven 
Widerstände der Maschine bestehen Usst, Sei es <iurch 
Einschaltung von anormalen Widerstinden, die aus der 
Modifikation der Bewegung des Motors herrQhren. 

Wenn man also bri einem r)am]ifmott)r das Dampf- 
Ventil schUesst, wird keiuc Triebkraft hervorgerufen, aber 
der Kolben hat auf der anderen Seite noch immer den 
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fioden jedoch ßr sehr kleine Schrauben, z. R. für l'hren- 
schrauben keine Anwenrhin^, ferner für Sclirauben. die 
zur UebernHllelunß der Bewegung bei Drehbänken und | 
anderen Maschinen dienen: aof RiHirenveiscbratttningen, 
z. B. von Gasrohren ; auf Mikmrncterschrauben: auf alle 
Schrauben, welche zu besonderen Zwecken dienen, die 
Sonder- Vorkehrungen erlordem. und die daher nicht 
nach einem einheitlichen System hergrslellt werden 
können; und ücblicäsUch auf Uolz&chraubeu, die in eine 
vefhAtnismAssig weiobe Ibne eingreifen. 

Gevindesystem. 

Das Gewinde der Maschinen - Schrauben witd 

bestimmt durch das nach rechts erfolgende Aufwickeln 
einer geraden Linie, welche die Seite eines Dreiecks 
bihlet. dessen sur Schraubenachse parallel laufende Seite 
gleich der Ganghöhe ist 

Form des Gewindes. 

l>;is ur^];^ünJ;lich ^;leichseitige Dreieck wird durch 
zwei zur ßasis laufende Parallelen (die Basis des Dreiecks 
iiuft parallel mit der Schraubenachse) abgestumpft, wdcbe 
in der Entfernung '/„ der Höhe von der Spitze und der 
Basis gezogen sind. 

Die RAhe des Gewindes ist infelfredessen ^lcich 
der Ilohf di-s ursjirüniilichen gleichst' itii;fii Dri-iei Ics 
und ist annähernd gleich den mit U.649r> multiplizierten 
Ganghöhe. 

Spielraum zwischen den Schrauben und Muttern. 

Die Sclirauben und Muttern, welche einander ent- 
sprechen, haben im Prinzip d;ivsi'llK' Gewinde; um al>er 
dem in der Praxis unumgänglich notwendigen todten 
Gange Rechnung zu tragen, der je nach den Um- 
ständen variieren kann, isi drr Querschnitt ein 
begrenzter Querschnitt sowohl für die Schraube wie lür 
die Mutter. 

Die volle Schraube muss immer innerhalb des be- 
grensten Querschnitts bleiben und die Mutler auüscrhalb 
desselben Querschnitts. 

Die Entft rnun^cn zwischen der gemein&mien theo- 
retischen Oberfläche und der Oberfläche der vollen 
Schraube und ihrer Mutter bestimmen den Spielraum 
dieser beiden miteinander verbundenen Teile. 

Für diesen Spielraum ist kein Wert beistimmt, da 
es jedem Konstrukteur selbst {iberlassen ist, {Iber die zu- 
lässigen Freiheiten /u entscheiden, gemäss der llestimtnunj; 
der Schraube und der für ihre Herstellung angewandten 
Einrichtung. 

Wiis den Spiehaiiin zwischen der vollen Schraube 
und der Mutter am Ende der aus dem (Querschnitt her- 
austretend^ Winkel betrilft. so darf die aus diesem 
Spielraum entstellende Vertiefung höchstens ' j„ der Höhe 
dös ursprünglichen Dreiecks betragen. Für die Form 
dieser Vertiefung ist keine Regel vorgeschrieben; man 



'mpfiehlt nur die abgerundete Form. Die Tirfe de* 

'langes kann .sKu 'Yi,, der Höhe des iirvprün'jliclien 
)reiecks erreichen I «1er 0,704 p. wenn p die GanglKihe isi. 

Durchmesser der Schrauben. 

Der Durchmesser der Schraube wird gemessen an 
der Susseren Kante der Geiwinde; der Durehmesser in 
Millimetern ausgedrückt, dient znr Beseichnung der 

Schraube. 

Tab*Ue dar narnimlM RAihanfolfe der ■■ttpreehcadcn 
Onrekatiter. 
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7«. 
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IM 




45 
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Mittlere Durchmesser. 

Zwischen die in der Tabelle au%esle11tett Sdnaubcn 

kann man .•uicli ausnahmsweise Schrauben einschalten, 
deren Gang gleich demjenigen jener Schrauben ist, welche 
in der Tabelle \mmittelbar darunter stehen. 

DieDurchine.sscr <lieser ;!\vischenlie<,'endcn Schrauben 
müssen stets durch ^anze Millimeter ausgedrückt sein. 

I")ie Frage der Weiten der Schraubenschlüssel, 
welche von dem Kongr. im lit haben festgesi tzt weiden 
können, wird untersucht und wahrscheinlich bald gelöst 
werden. 

Die Regeln des Systems und sabireiche Einxel- 

heiten über ilesscn Einrichtunc; findet man in dem Ihilletin 
de la Societe d'encouragement de l'lndustric nationale 
vom Hirz 1899. 

Kontakt und Unibchaltung bei elektrischen 
Wagen. 

Die Frage nach einem einheitlichen Typus der 
iiatterien der elektrischen Wagen Ist der Gegenstand 
einer Untersuchung gewesen, welche gemeinsam von dem 
Syndicat professionel des industries electriques, der 
Association amicale des ing^eurs-^lectriques, dem Auto- 
mobile Club de France und dem Syndicat des U^n^s 
d'electriciti- ausgefOhrt worden. Eine von diesen vier 
Gesellschaften ernannt» Kommission bat einen Wett- 
bewerb für eine Batterie mit Normalien für eldciriscbe 
Automobilen ausgeschrieben. V ier Apparate sind aus 
diesem Wettbewerb, der am 1. Mai 1899 geschlossen 
wurde, hervorgegangen; zwei Pleise smd verteOt worden. 
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Indessen erkliirt die Kommission in Bezug auf die 
Normalien (ür Automobilen, dass das Problem noch zu 
lösen ist. 

Ks ist nur zu wünsctii-n, dass dieselbe Konimisbion 
diese l ateisin liung wieder aulnehmi-n möge, um eine 
praktische Lösuni: zu erzielen. Vorteilhaft wäre es, wenn 
man die IVaye nicht auf cleklrisehe Automobilen allem 
beschränkte, sondern sie auf die Ladung der Ak- 
kumulatoren von Tiaanrays und Eisenbalmwagen aus- 
dehnte. 

(iaH'schc Kellen. 

I >■ I Tdurinsj; Club de France hat eintT ^]>e^ielleri' 
Kommission, die sicli aus Ingenieuren und Konstrukteuren 
susammeoseil2te. das Studium der Ketten für Auto- 
mobile untcrlireitct. Diese Kommission ist zu folgenden 
Schlüssen gelangt: 

Es ist au wünschen, dass ein einbeidkhes System 
Villi Ketten dadurch •^cschnflen würde, dass m;\n Kc'^eln 
aufstellt, welche den Konsirukteurcn als i'ührcr dienen, 
ohne ihnen peiniicbe Hindemisse in den Weg au legen; 
man wird so vermeiden, dass die Wahl der wesentlichen 
Dimensionen der Ketten massgebend sei: die Dimcnsiuncn j 
mflssen in metrischem Ifass ausgedrfickt sein, au^ j 
genommen die ennlischen M.ifse. ! 

Allerdings ist einleuchtend, dass die ..Anwendung 
des neuen Einhetts-Systems nicht obligatoriscb gemacht 
wcrtlen kann: die Konstrukteure Iwhalten jede Freiheit ' 
in Kezug der Anwendung ihrer alten Ketlensysteme. Die 
Eigenschaflen des neuen Systems werden, wenn es den 
Metlürbiisseti tier Praxis entspricht. <!ie Konstrukteure 
und IScstclIer vcranlas.scn, dasselbe immer mehr anzu- 
wenden. 

l>ii' Re'^M'bi, welche für ein einheitlielu-s Sy-Iein \ cin 
Ketten vorzuschlagen sind, müssen aufgestellt wtjrden i 
ohne die Beanspruchungen aus dem Auge zu verlieren, | 
ilenen dif Krtlen unterworfen sind. Wu ist es 1 

nötig, dass man bei einer Transmission, wenn die Kette i 
schadhaft ist. sofort und ohne Verzfigerung eine andere | 

als Frsatz zur Hand hat. 

Unter diesen Bedingungen reduzieren sich die zu 
ennHigenden Elemente auf drei Hatqi^nmkte: die Spann- 
weite, die innere Breite des leeren und die Länge der 
vollen Teile. 

Die typischen Dimensionen dieser Elemente müssen 

Obri^rens so berechnet sein. rlns< man den Ketten ver- 
mittels der allgemein gebräuchlichen Materiahen und 
Konstniktionsmethoden den notwendigen Spielraum und 
die entsprechende Widerstandsfähigkeit t;eben kann. 

Ausserdem muss man, damit die Regeln absolut 
prfizis gefasst sind, den Durchmesser der Bolzen von 
Ketten mit zweifachen Bolzen bestimmen. 

Andere Angaben als die oben erwähnten im voraus 
hctfttmmen zu wollen, ist ünnQtz und sogar gefllhrtich. 
Der Widerstand einer Kette z. B. blingt nicht aOein von 



den Dinumiionan diaaer Elemente ab, sondern auch von 
der Natur des Metalls, der Art der Beanspruchung imd 

der Konstruktion etc. Der Sicherheitskoelfizient. der für 
jeden besonderen Fall eine andere Grösse hat, hat eben- 
falls Einiluss. Man ei daher dem Konstrukteur 
si'lbst Überlassen, diese Dimensionen auf seine Verant- 
wortlichkeit bin zu bestimmen, mit Rikoksicht auf die 
ililfsmtttel, aber die er verfügt, und nach semen be> 
sonderen Ansichten. 

Für Kettenräder schien es nicht notwendig, besonders 
Regebi autzustellen. In allen Fallen kann man den 
Zähnen eine ausreichende Pealigkeit i^cbeo. Das Profil 
muss derart ausgeführt sein, dass die Rollen und 
Bolzen sich entsprechend zwischen die ZAhne einfügen 
und SH h leicht loslösen, wenn die Kette das Rad verlässt. 
Diese Bedingungen sind leicht zu erfüllen, ohne dass die 
Aufteilung von genauen Regeln nötig ist. 

Die Ketten, auf welche das Einheitss)'8tem ange- 
wendet werden soll, zerfallen in 2 Klassen; Ketten mit 
einfachen Bolzen und Kellen mit doppelten Bolzen. 

In Besttg auf die Spannweite der Glieder zeigen 
die verschiedenen Vorschläge und die Diskussionen der 
Kommission, dass utan m» allgemeinen tlarin überein- 
stimmt, dass die Glieder für kleine Ketten von 5 zu 5 mm 
und für L;ross>- K' tti n vnn in zu 10 mm variieren. Man 
kann zweckmässig lur die.se Dimensionen die ausge- 
dehntesten Grenzen annehmen, die beute auch allgemein 
im ( iebrauch sind. Die Grenzen von 25 zu 7r> mm scheinen 
für Ketten mit einfachen Köllen, und jene von .^") und 
100 mm für Ketten mit doppelten Rollen zweckfnüssig 
zu sein. 

Die Breiten sind festgesetzt worden durch Vergleich 
mit den verachiedenen gcitfftuchlichcn Dimensionen zu 
rt. IT), •.>!). 'J.'), :M) und mm lV;r Ketten mit cinbicben 
Rollen und zu 20. 2'\ M, 3.'» und 4U mm für die anderen 
Ketten. Wir bemerken, dass die Kommistdon für die 
:'. letzten Typen von Ketten mit Spannweiten von 70, 80 
und 90 mm nur wenig Angaben geiundcn hat. • 

Man könnte zwei oder mehrere Breiten filr Ketten 
V(jn demselben Hub annehmen: diese Vcraiiilerunj? der 
Breiten würde in den meisten Fällen nur sekundäre Vor- 
teile erzielen, wahrend sie die Anzahl der nicht aus- 
wechselbaren vernu'lncn wurde, Hesvcr wäre es, für 
einen Ausnahmefall eine Spezialkelte zu schallen.^als be- 
ständig 2 oder 3 verscbiedene Typen anzuwenden, wo 
eine einzige genü^jt, 

EHe vollen sind wie die anderen Elemente bestimmt 
worden nach den schon angenommenen Dimenrionen 
und ^i^marliten Vorschlägen, indem man den der 
Kommi-ssiou über diesen Gegenstand gegebenen An- 
deutungen Rechnung trug. 

Tiei gewissen Konstruktioussystenien ist es schwierig, 
die Festigkeit aller Teile zu pruportionieren, wenn die 
vollen Teile nicht genügend gross sind. Es scheint in dieser 
Beziehung vorteilhaft zu sein, wenn man den vollen 
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Teilen möglichst grosMi Dimensionen giebl und Uiejenigcn 
«l«r hohlen auf via Minimum reduziert. 

Die folgende Tabelle entball die Vorschlai^ der 

Kommission: 

Tabelle der vorgeschlagenen Dioicnsiunen. 
Kelten mit einfachen Rollen: 



UlBf 

mm 


Ilicite 


Voll 


25 


IH 


II 


30 


15 


1» 


35 


20 


16 


40 


20 


18 


50 


23 


22 




ao 


27 


^ — 




■»-» 
• I.» 



Ketton mit doppeitni Rollen und Ulücken: 

X> L'O 24 

40 20 28 

4.*. L'O iJ2 

■|U 2U JKi 





Breite 


Vull 


mm 

fiO 


m» 

25 


mm 
42 


(iO 


30 


4» 


K"i 


35 


60 




40 


70 



Alle Ktlliu lur .\utitiii(iliik:n sollen iiai Ii «lii M-n 
Kegeln hciigcslcNl sdn. ausser sehr sdtencn ft|K>zielivn 
I'ällcn, \M-lrhi- Ausnaliim-n reditfcriiyen. 

Die Allleiten der Kuiunuviion sind em^;eliend in 
einer besondertiki Veröflcatlichuii]; des Touring - Gübs 
niedergelegt 

. \ k k u m u i ;i 1 1 » r e 1 1 k ii s u • n . 
Die Ins jetzt gemachten Verhuclu-, wi lclu- zur Kiii- 
fifthrung einer geringen Anzahl einheitlicher Typen von 
Akkumulatorenkasten dienten, Hcheinen ki ln pfrikti-icbi-s 
Resultat erzielt zu haben. Diese l-ia^e niuss man der 
Kommission zur I*rü(ung empfehlen, die sich mit dem 
StuiltuiD rini-s einheitlichen Systems der Ladeapparate 
liescliiilii^t n wird. 



Verbrentiungs^raftmaschinen, deren Wirkungsgrad und Ver« 

wendborl{eit ffir ^Lotorwogen. 

(Voriti« von Kadolf M«we* im .Mill«l«w«|iSMKn Molonra|mi-V«nsm'. ma&i. den 14. Jawiar l«OI.) 

tSrIilmii.) 



Somit hilten wir als FundamentakSlze der Energetik | 
•las ganz aUgemelne Priiizip der Erhdtug der Hnergie und 
daneben einen sehr rid veniger allgemcfaien, nicht einmal bc- 
Klimmt zu forattUerenden Satz. Auch dieser s]»rich( kein GcaeU 
aus, das Toa der Natur einer Kfirpeigattung abhänci, wie etva 
das Ton Mariotte o. a, sondern er madit ein« Annage Uber 
die Wirme, d. h. Aber eine Energieform als solche, ganz att- 
gcseben von der konkreten Natur der warmen Körper, miü 
daliei ist er von dem Krinzip der Eneigieerliahung sclieinbar 
ganz unaUili^. Das muss doch aber Bedenken erregen. 
Denn ist dieses wirklieb das allgemefaie Gesetz filr alle Energie. 
bewegungen, so muss alles, was einer Energieform als solcber. 
naeh Abiug der Besonderheilen der Körper zukommt, ihm zq 
üulwummieren sein und es als Merkmal callialten. SoIHe da- 
gegen nel>en der Erhaltung der Energie noch ein zweites ihr 
koonlfaücitcs Prinzip bestehen, so noehte man doch als 
solches nicht den Satz von CUusins aanehmea, der 
nicht flir alle Eoergieinderungeo. ja nicht einmal für 
alle Wirmcflberggnge gilt, Mndem man hätte naeh ehiem 
al%[earfDifBB Satze su snefaen, aas dem er hergeleitet isL' 

Htenm bemerke ich nur kurz, dass der Clausius'scbe 
Satz ein Xaturgesetz überhaupt nicht darstellt; denn er 
ist negatlt. wShrend wahre Grundgesetze der Natur 
nur positiT sein können, wie ich in einer giwiercn Arbeit in 
den Verhaadimgen des Vereins zu BelSrdening desGewerfaefleisMs 
eii^iebender begründet habe. Der Kern des eisten Hauptsatzes 
ist nkht die n^^ve Devise „ez nihilo nil fit*', sondern der 
positiTe Gmodsalz «causa aequat eActum*. Die negativen 
Sitze dienen in den Xalurwisseaschalten nur als Ormzidieklcn, 
welche Tcrbindem, dass man Ober die Grenze iles sachlich 
XlSglichea hinausschiessL Spricht man den Salz Ober den 
Wärmeübergang posidv aus. so wlif de er lauten : . IC i ii W irmc' 
abergang muss wie jeder KraMiibergnnK in Richtung 
des Temperatur- bezw. Kraftfibcrschusso erfolgen,'' 
und in dieser Form ist der Satz allgemein gültig, ganz Kleicbgültig, 
wie beschalKsn das Wirme- oder kraftfibHix^nd« Medium ist. 



Sehen wir nun zu, auf welchem \V» ^c .K r fianiosln hc 
Ingenieur fasalonsa <1as M>rlieKen«lc, Kcra>le nicht U-ithlc 
I*roblem lösL Derselbe nimint iliese Aufg.ibc .ils Masi him-n- 
bauer vom praktischen Standpunkte aus in Angriff umt denkt 
sich, dass eine gewisse beispid^u i i>c in einem Arbeilscylinder 
beßodliche Luftasenge zwisclien der konstanten Wärmequelle A 
und der konstanten Ki)hh)ttelle B einen CamM'schen Kreiü- 



:*1 \ l 




PSs. t. 

prozcüs Iwsdiieibt. wetcbcr durch das Diagramm irgv in 
Fig. 3 dargestellt wird. Zu diesem Krnsprozess bemerkt Sadi 
Cnnot: 

,In den verschiedenen Phasen dieses l*rozcsses erlSbrt 
der Kniben von der eingeschkassenen I^ift einen grfineren oder 
geringeren Druck, da die Spannni% der Luft infolge der Vo- 
hnuen> uml Temperaturänderungen wechselt. Indessen muss 
man beachten, dass bei gleichem Volinnen, d. h. für gleiche 
Stellungen des Kolbens, die Temperatur wahrend der Aus- 
dehnung (Expansion höher ist, als wSbrcml <lcr Zusammcn- 
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pressung ( Kiimptession), sn dass im ersterea Kalle 'lie cljsiisclie 
Kiaft iler Luft In^htr, iiml lHlj^lich die durch die l''rns[ianiiuin; 
erzeu|2te meciiamsche Arbeil j^'tusser ht, als diejenige, welche 
lum Zusammendrücken (Spannen) der Luft verbraucht wird. 

Mau wird demnach einen UeberacbttM an mechanischer 
Arbeit erhaheo, welchen man fSt bdieWge Gefanwehsnrecke 
aasnulMn kann. 

Dieter von Caniot aus der AnaljM aeines KfctepraiietKs 
ahg^teilele Sdifain, mleher toq groaser Klarheil und ein- 
leuchleoder Genanigkeft n aek adeiol, ist in Wahrheit uu- 
genau, und hieranc eridlren sieh die Verwirrungen und brlüaer, 
weiche oben (cekennzekhnel werden sind. 

Uro 11 DIU K 1 i-i-.]in i/fi-: /u sctilic^se:!. iinliii'. mui licn 
arbeitenden Ki'rpi i in -wini n lihy^ischc-ii Anf.iiiuszusl.inil ,.',^iurk- 
fuliit. :iui'^s iiiiiti ■lii;--i'Mi Kr.;|ii 1 wahren'! iler Kot!!|i!< --.i' m--- 
(leiioilc «lieseltii- \V,iniieni( rit;i/ «-'iil/ieheii, wie die snj .ilircm! 

dei lixpaiision^i f Ir ihm /unefhlirte \Väiinemeni.;i.'. [ ii-iniun Ii 

ist die K<iiiipr<;---i'iii--,iibftt ik-i Kiil--|ianiiuni;saihi.-it ulrich. 1 >ie 
unausweichliche l'.lu^^fol|^erunl; ili--- SmuI un icheiiun 
SaUcs iit, das^ iler Iteliachtete K!t■i^|•I<|.'l.•s^ L:itmv.'cii ilcr lle- j 
hauptung CarnotV iiiclits ubrit' las-l, al-D k'Jii;'- N il/aiheil 
liefert. Auf die weiteren. leiii lomschen ! tcduklKMicu t'asii- 
longa's hiur naher einzufjeheii, würde zu weil fuhren: ich la^se 
daher nur seine rein sachlichen, durch die \' ersuche prüfUarcn 
AusfBhruogen fit^gea. 

I>er franiMiebe loKoieiir weist «inlchat auf eine Un- 
sidierlieit iiin, welcbe aioi mit dem eisten Hauplaats der me- 
chaniscben IVtanelfaieorie, dass das mechanische Aequivaient 



» Aequi 
leraux^i 



dner 'Wirmemnbeit deich 425 kgm ist, in d e Thi 
etegescblidica haL es ist mns allgemein bekannt, daas'ttnsere 
WlrmekraftmaBdiinen für eine Vfameeinheit weder fifaklisch 
nnch auch iritametheoreliseb eine Arbeit von 426 kgm su leisten 
vermögen; man hat daher in die Manch fafotechnik, wie schon 
oben erwümt ist, den indis'erten tbeorctisclien VIrlaingmrad 
eingeführt. Casalonga ist der Ansidit, daas Robert Mayer dfisen 
SaebverhaH nfeU gnaont wod diAer 4ea enten Bmpmtz nicht 
scharf formunert habe. Di«« Irift jedoch hi Wahiheit aicbt tu; 
denn Ma: rr hat bei allen seinen Antitthmngen and Rechnimgen 
den umgekehrten Fall betrachtet, dass Arbeit dnrch Reibung. 
Stots oder Koropreiuiion in Wärme umgewandelt werde, und für 
diesen Sonderfall gilt das Acquivalentgesetz ganz streng, «lass 
425 kgm einer Wärmceinbeit gleichwntig sind. I »agcgcn hc- 
tont Schoo Ilaycr, dass ISr den inngekelinen Vorgang der Uoi- 
sattung Ton Wirme in Arbeit hei unsereo Knftiusdiiiisa dies 
nleiit mtiiJI^ sondem nur ein geringer Brachleil der getanteD, 
dem arbeitealen KSiper angefahrten Wirme in Aibeit nmgesetit 
werden kOnne. 

("a-ialonga knhpft ihcns<i wie Mayer an lia^ 1 »ulongVche 
und Oav - l.u.ssac sehe Gesetz an uml heslim'üt die Arheits- 
Icislung eines Kilogramms Luft l>ei der l{rwarm.jii^ lie,»u .\h- 
kühlung um 1 " t . Wird 1 k^,- I.nft hui kunstaulcni I 'ruck um 
1" C erwärmt. ■-!! wird di r Luft eine Warniemenge von 
Cp = it,'_'!H"" W,;rn'.t:nnhciten zugeführt, und /war sind davua 
C» II. l*iS(, W.irmeinhcilen für die X'erstarkutig des Sr.hwin- 
gung';iu>l.>riil> -- der Luttm' dckülc, d. h. flir kinetische Fncrgie, 
und der Ke--t Cj, — Ci (.),IW>'M W'ärmeiinheitcn in äussere .\r- 
heit durch l ebci Windung des ( iegrndruckc-i y (.Atir.o^ph.iren- 
druck) umgewandelt wi>rdi.:i. I Kirch Aulwt ndnng dersi jhen 
äusseren Arlieit von 2'',3(i7."> kgm kann man nach dem \la\er- 
sclien Sat/e eine Wärmemenge von Cp — c. = (i.<>i>''I Wärme- 
einheiten erzeugen, so dass man für das kalorische Aenunalent 

der Arbeitseinheit 1 kgtn eine Wärmemenge von Wärme- 
einheiten und somit liir jede in Arbeit umge.selztc WHrmeeinlieit 
425 kgm als Aequivalent erhält. .Mit Recht betont Casalonga, wie 
«lies ja aadi schon Mayer berrorgehohen hat. dass nicht die 
gesamte zugeführte Wärfflemeoge sondern nur Cp — Cv in 
Nutzaibeit umgewandelt werden kann. Man muss daher 
bei den Meisslufl- und Verbrennungskraflmaschinen als das 

cu c« 

Ihcnrvüücbv Arbeibiiiiiuivalent den Quotienten - 



n.(K.")l , ^ 

^i2.j-_, multipliziert mit 42r>, d.h. rund die Zahl 12:> kgm an- 

setzi n. Würde man dagegen nach Erwärmung <ler Luft bei 
kDii-.tariti iii I 'ruck um 1 ' l . derselben durch eine Kühlquelle 
die \\ iirmc entziehen, so würde ^ich in .ähnlicher Weise wie 
hri h l atiui i-ijdiärischcn r'araiifmaM liM . lurch Erzeugung von 
Lnti riiruck und .^usniil/ung desselben theoretisch ohne weiteren 
Wärmeverbrauch die gleiche .\rbeit von (cp — c, I 42.^ kgm er- 
hallen lassen. Hei emi ru >h nrligcn kombinierten, mit Warme- 
übe r- und -u nte r d ri;c k ,u h r 1 1 > d 1 II Krcisfu ozcsse würde 
man somit als mechanisches Ae<|uivalent den Ouoticntcn 

Cp 0,23(7 
erhallen. Keim .Arbeiten mit Wärmcüherdruck allein, wie dies 
hei <Ien bisherigen Verbrennungskraftmaschinen der Fall ist, er- 
giebt sich .ds theoretischer indizierter Wirkungsgrad ^ — 0,292 
oder 2'>,2"„, während bei dem mit Wärmeübcr- und 
■unterilruck arbeilenden Kreit-proze^^. wie dies bei den 
1 iruckhiftm.ischineo mit Vorwärnumg. den .Maschinen von Casa- 
long.i und Mewcs geschieht, ein indizierter Wirkungsgrad von 
2 . Ü.2''2 tJ.r.s4 oder von 58,4 • , folgt. 
Aas diesen dem eisten Hauptsatz entsprechenden ResuN 
taten ergeben sich an der Hand de« Diagramms in Fig. 3 foN 
gende Schlussfolgernngen. 

l>as Volumen eines Kilogramms Luft von to 0» unter 
einem Druck |io l0 3H3kg ist gleich 0,7733 cbiu. I'unkt a 
des Körpers soll sich nach dem Mariotie-iiay-I.ussac'schen Ge- 
setze bewegen. Lrwäniien wir den Körja-r bei konstantem 
Druck um 1 * C, so dehn! sich nach diesem Cesel/e der Körper 
1 



gegen pa um x = .^^.^ . v« 



U,0U3ti5 Vo auü, während die widl- 



rend dieser Auadehnung zugefllhrte Wbmemcnge Cp — 0,23774 
Wiioweinbeileo, d. h. g^ich der sptgUtohen Würme der Luft 
bat iHMSlanlem Druck ist (s Kg. 3). Von der sugalDhrten 
Wirme Cp bleibt ^ Teil Ct ^ 0,1686 im KSrper als lebendige 
KiaJl oder Schwingongsbew^ng der KörpeimolekBle tuifl», 
wihrend der bedeutend kleinere Teil c^ — o« = 0X1691 in iuiaere 
Arbeit verwandet wird und ab Wirme venchwindeL Die im 
Kdrper bteibende Wirme c* ist die i^ciiliBcfae Wirme bei kon- 
stantem Volumen; dieselbe ist antrennbar voo der Winnemenge 
Cf — Ct = 0,0691. Die dieser Winne entspfecbende mecha- 
nische Arbeit Uatt sieb auf iolgende Wdae btreduien: 

d.v.|i» = 0j0036580, 7733410333 = 29,15 kgm, so daat 
bei der Umwaadhing von 1 Wiimeeinheit in mechanische 

20 151 

Arbeit ohne Veriust die geleistete Arbeit i^eich ^^^^ 

1 ' 
=422 kgm oder rund E= 425 sein wOide, welch leUlere 

7..M mar. als d.c^ aecbamscbe Aequivaleat der Winneeinheit 

.inL'cni ■mnien hat. 

I it.cr wirkHch vei wandelten Wiimeelnbeit enlspricht eine 
.Arheitslci-:tung von 42.'» kgm: nun werden aber zur \'erwandlung 
V'in c,i — c, n.ii"i.i W.it mceinhciten thatsacbhch c,, ii,2377 
Wärmeeinheiten verbratu ht, für eine wirklich in Arbeit ver- 
vrandeUe Wirmeeinheit also 



0,2:177 

.1. 11 



3,44 W.-E., 



<»,2Vlä oder 29,15°,,; es entspricht somit dem 



so dass im Körper die Wärmemenge 3,44 — 1 - 2,44 W.-E. ver- 
bleibt uiitl nur 1 W.-lv verschwindet und sich in mechanische 
Arbeit umsetzt. Oer Wirkungsgrad dieses .Arbeitsprozesse'^ ist 
Cf — Co 

Wärmeaufwand von Cp = 0,2377 W.-E., etee mechanische Arbeit 

von 29,15 kgm. 

Rrwärmt man die Lull um 2*C., so werden dem KSiper, 
w.ihrend er sich um 2,i ausdehnt, 2 Cp W.-E. zugeführt, von 
denen 2 Cy W.-E. im Körper verbleiben, während nur 2 (Cp — c») 
W.-B. - .')S,30 kgm in mechanische Arbeit umgewandelt werden, 
welche Arbeitsleistung durch d.is doppelt so gros.se Rechteck 
agh'a" dargestellt wird. Der Wirkungsgrad ist wiederum 2 
t(Cp - c„) 

tc» 



(Cp — Cv ) Cf liezw. für I 



: 0,2yi5 oder gleich 29,15 »/,. 
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Wollen wir nun den Knapnata scbliessen, so müssen 
wir Punkt a' nach Punkt a ziuBekketafea lassen un<l somit ihm 
die zurückbehaltene Wärmemenge Ce entziehen, so dass um- 
gekehrt die v<irher gewonnene Arbeit !*9,ir» ilurcli isothermische 
Kompression aufgebraucht wird. Diesf Kompressionsarlieit wird 
ebenfalls durch das Rechteck agh'a" dargestellt. \)\c im ^c- 
schlo.sscncn Kreisprozcss gewonnene .Arhcit ist somit N'ull. so 
dass, ila nirmals eine DruckilifTcrenz zwischen ilcm inneren 
und dem »lusscrcn Gase incinamlcr cnts)irechcnden Stclhinnin 
eintreten kann, eine Arheitscnt Wickelung nicht mÖKl'' '! "^'•''d 
Das Gleiche gilt vom C'arnol'schcn Kretsprozess, da man ao- 
nimmt, dass «ler äus'^ere Druck sich in dendbea Weise wie der 
innere Druck des Gase« iindert. 

Untersuchen wir >licNeii l'unkl an der Hand dts i Hilong- 
sehen Gesetzes genauer, indem wir z. B. zuerst den Körper bei 
komtantem Volumen um 1* C erwärmen, ttann nimmt nach 

Dulong 'Iii.' Spiinnung p,, um ,,J'j zu. so iht^s di-t l'unkt a 

l<:s b gelioiicii. w die d.i7ii vcriinuclitt- Warme isl. wie -.clion 
erwähnt, c, O.loSi, t..i:i]lii Ii liic spczili'^i'hf Wärme bi'i kon- 
stantem V'i)luni< n Wird det K'iiptr luinmehr in den Nnfang^izoslaiid 
/uriick^efiihti, un I :,i-.m'u wii ihn nach 'leni ii Hirschen ( iu- 
selze sich au-^lfllllt:u, iiiditn wir ilim dii- da/u i/riordcrlichc 
Wärme, die zu der Warme l-.iiivüik' incni, /ululin't;. so wird 
der l'unkt a nach a' siiikcsi, im'.eui er liie Linie a a' in a' 
schneidet, weil dies der l'unkl isl für l"r. Tcniperatut Lei dem 
I 'rucke [>„ Die .Ausdeliimnjij wird ^ornil •■eia mid die ge- 
wonnene durch ilas kcolileek a h a' daiiieskllte Aiheil 
tjleich L"Mri kym. Die iis Aiheil uini;e\v,i i K-lte \\'ärmc ist 
vomil uach C|, e,, W ir lialien also auf det;i We>;e a 1> :i' die- 
sellie Wanne C| wie aj| derii Wege a a' verlnaiithl und liehen 
in beiden l'allen <liesillic Warnieineiige Cp — e, iu dieselbe 
mechauisclie .\rbcil ."i.l'i U^;ni verwaiidell; dies « idcispnclil 
aber diiekt dem t 'lausiiis -clic:) S.itze. Iis isl l>csonders darauf 
hinzuweisen, ilass dieselbe .\rbcil im zweiten Prozcss mit einer 

Geschwindigkeit h = p+ ^L^ I'" erzeugt wird, wühreod die 

Leistung ebenso wie oben konstant und in der Zeiteinhek üne 

endliche ist 

Der -Vrbeilsrurgang vollzieht sich demnach lediglich durch 
das natürliche Spiel der Wärme, so dass wir hier eine reine 
Wärmeniaschine erhalten, deren Arbeit durch da.s Rechteck 
• Sgha' und nicht durch das Trajiez b g h a'. wie man bisher mit 
L'iuecht anjjcii' minjen hat, ilargestellt wird 

Das Tra|>ez b g h a' zerfällt in zwei getrennte Flächen, 
uämlich das Rechteck a g h a', welches die geleistete Arbeit 
darstellt, und das Dreierk a b a', «las die Gescbwindigfceil, mit 
welcher iler .Vrbeitsv. r^ang erfolgt, d.h. mit andeieo Worten, 
die Acnderung der lebendigen Kraft kennzeicliset. 

Trotz des engen Zusammenhanges beider Flicken siebt 
man, d ss sie nicht gleicher .Natur smd, da, wenn man die 



Temperatur auf 2. 3 und mehr Grad erhöhl, die Terbrauchte 
Wärme 2, 3 und mebrmal (n) Cp, das Rechteck somit 2, 
3 und mehrmal (n) agha' wird, während der Fächeninbalt des 
Dreiecks 4, 9 und ntjuatlratmal grösser wird, also mit dem Quadrat 
der Geschwindigkeit, mit welcher die Arbeit erzeugt wird, sich 
iindert. 

Zum Schluss weist Casalonga darauf hin. dass das hier 
Cur die Ausdehnung und Temperaturerhöhung gefundene Resultat 
auch für die Tempcraturherabmimlcrung, alM» für die Abkühlung 
der Luft gilt, dass man durch Abkühlung um 1*C. eine Arbeit 
von Cp — c. " L"',!;) k^m durch Unterdrück gewinnen kann. Eine 
Maschine, welche mit Tcmperaturübcr- und -unterdruck 
arbeilet, muss demnach im ganzen für eine Terbrauchte Wäroie- 
nienge Cp ii,'.^377 Wärmeeinheiten eine Arbeit von 2 (Cp — Co) 
- 2 . L'V,I.'> L' " „ erijeben, somit für eine verwandelte Würme- 
einheit si.'iO ki^m. wäliremi für Dehrrdruck allein 425 kgm er* 
halten Weiden, und tolMÜch für eine verbrauchte W&rmeeittheit 
Ijci reber<!iuck allein 4L'.'> 3.44 ■ 125 kgm UDÜ iur Ueberdnick 

utirl l'iilctdruek .s"i(i;!,44 L'üM kgm. 

Statt liei \\ei:e ib.i' unil a' d a würde man noch andere 
Wege verlol;;en kumien, Z.H. a b" unil a' d' a, inilem man 
eine .idiabatische Expansion (Lnlspanncn:;) imd Kon)pressi4m 
I \'eril:chlu[ig) ausführt Die ganze Wärme Cp wird dann vor 
<ler .Vusdehnuiig lugefiUut und ebenso vor der Kompiessinn 
aU^ef uhrt. 

Zu den vorstehenden Ausfuhrun-;! n i .is.il.ini.M ,iit mii 
ilen .Vnsichten von Dühring. Gro>.s und mir slimnica, kann ich 
nur bemerken, dass dieselben hiicli^l wiohiii; und ilcr gnisslen 
AufuH-iksamkeit dei Techniker und Slasrhiiunbauer wert sind. 
I »I ji'ilocli die l-iiime! von Uiis.il' iiiya «»ler die von mir Uir den 
W'irkuiii;sv;rad x ^cfuriilene l-oniiel den \oi/nj^ verilieiil, \erniai; 
ich iiii<-h nicht sicher /.i; ciilscbe'.deri. \>iid niiivs .lies wrili-ii-n 
i niersuchungen ül)erl.ls^ell lilrilicn. bsieiilaüs j^eht aber sowobl 
.lus t'asalouga s als auch aus meinen t-ii^c-neii ,\i bellen ni, \ it-I 
mit Sicherheit hervor, dass dei zweite Hauplsal/ der mecha- 
nischen Warnielheorie in der i'lüusius'schen Fassung nicht 
richtiu ist. Dieser Satz darf daher auch nicht bei der Be- 
urteilung <ler LeictuogsfShigkeit der Wlbmekraftmaschinen be- 
nutzt werden. 

Uei der Rehaxidlun^' der Frage nach der Verwendbarkeit 
der besprochenen Maschinentvpen ilir Motorwagen, kann Ich mich 
sehr kurz fassen. Die ersten und wichtigsten .Anforderungen, 
welche tnan an solche Maschinen stellen muss, sind, dass sie bei 
grosser Leistungsfähigkeit und kleinem Gewicht genau so wie 
die L>ampfmascbinen im Fintakt arbeiten imd ebenso weit- 
gehende Regulierbarkeit aufweisen, dass fenier die tUige 
Wasserkühlung und <ler Kondens.-itor wegfallen muss. Diesen 
weitgehenden Anforderungen genügen die Vicrtaktmascbinen 
nicht, sondern neben der Hochdruckdampfmaschinc nur die 
Dampf-, Gas- oiler Petroleumma.schincn und rielleicht auch 
der mit Wasserzusatt arbeitende Spiritusmotor von Üelkers. 



Der l9ufber\J-Wagen. 

(.Nach rinem Anfsal/e iin .Mulor i'»T Journal'.') 



In der Parisi-r .Ausstellung erregte ein Wagen von 
Charles K. Lufhery, Chauny (Aisne) die Auffnerksam* 

keil ilrr Fai Idt iiti', Ibi^ l".dir /eii'^. tlrsscii Aliiiibluiii^eii 
wir hier iii Fig. 2 und •! bringen, liat die (jcütull eines 
viersHzigen Phaetons mit Dach für die hinteren Sitze. 

U: s|irünoll< b wurden v..ii 1 i:flifry Daimler-Motoren 
benutzt, t iegeawärtig liat die Finna jedoch selbst kon- 
ülruterle Motoren in Gebrauch. Es sind dies zwei- 
cylinili soiikrcclito M.istliinen mit ''Ii mm liuhrung und 
14f» U1I1I iiuli, welche bei einer noriiuüen L'indrehungK- 



zahl von 700 pro Minute 6 PS. entwickeln. Der Motor 
wiegt ca. 150 kg und ist am hinteren Teile des aus 

Stalilrölircn hfstidu'iidcn Unb r^. -ti lk-s liefcsliot. l^ie 
Cylinder haben Wasserkühlung und erhalten diis Kühl- 
wasser durch eine Pumpe zugeführt. 

Die neue Eigeatuiiiliclikeit des Waj'ons ist jedoch 
nicht so sehr der Motor, sondern das hier angewendete 
Wechsel^triebe. welches so gestaltet ist dass es nicht 
wenijrer .ils fünf < tescliwindii;keitfn n.ieli vorwärts und 
drei nach rückwärts ergiebt. Ein hervortretendes En<le 
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<lei' Molorwelle trägt eine Slufenscheibe mit drei Stufen, 1 Vorgelege welle erfolgt die Kraftübertragung durch Ketten 
der eine ebensolche umgekehrte Slufenscheibe auf einer | auf die Hinterräder. 




t'ig. 2. Der Lufl>crj--Wa(>cu. 




t'ig. 3. G«stcll dci Lufbeiy-Wn^ciis. 



Vorgelege- oder DiffcrcntiaUvelle entspricht. Die Kraft- 
üliiTtragung erdilsit nur <lurch einen Kiemen, Vi>n ilcr 



Im Innera der Stufenscheibe auf der Vorgelcge- 
welie heiindel sich ein Mechanismus, durch den es er- 



Goo 



93 



DER MOTORWAGEN. 



iui"tK''<'hl wird, dass sich die Vorgelegewelle nur mit der 
lialltt'n (leschwiiuiigkf-il der Scheiln- für ^<^^^värtslauf 
drelit, und «l.i.s^ di-r W.i^cn rückwäils fahrt. Die \'or- 
}j;dct'C\Vflk' mit der tcilwiMsrn Ijrirslcllunii «hcser V<ir- 
richlung ist in Fifi. 4 dari;esti-llt. Im li»nern der 
UiriiKTi'ichiilic l>ermdeii sich zw.i t ictrieln- tini;i-l)aut 
(.'in Stirnrail^etht'ltu iiiul ein ]iHu-ii/.ahnkr:in/antii<-it 2. 
Heide sind aus Pliosiihnrhrftnzti hcrui-slclll. Auf der 
liuhlen Welle lielindet sieh ein z\veiarniigi-s Stfiek ."). 
welclies auf der Welle lans;s eines langen Zun(j;enk<'iles 
;;leilon kann. 

An jedem Ende des Annes befindel sich ein Laj;er, 
Wfirho die .\chsL- je eines /ahiir;iilerj)a;u<-> 4, 4 aul- 
iiiniint. welche aus massiven Stahlstüeken •4e>( Imitien 
Sinti. 1 »as kleinere der Zahnräder 4 greift in ein mit der 



yilcichzeiliß die briktionskuppelung ein.schaltet. Die 
rroninul ü sitzt nun auf derscllien Achse fest wie der 
l)ii|i|>clarm .">. Es kann daher keine Drehung der Zahn- 
rüder 4 um ihre Achse erfol«;en. Die RienicnschcMhe 1 i>l 
direkt mit der hohlen Welle verbunden, und beide drehen 
sich demnach mit jjleichcr (jeschwintlii^keit. Die sich 
hieraus erjjtebenden lieschwindij^keiten des Wagens sind 
10, l"i und 20 englische Meilen pro Stunde. 

Wi'un die l>eiden Teile der rriktionsku|tpelung 
Weil auscinamler geschoben werden, so kuntmen die 
Zahnräder 4 und 2 ausser Eingriff, und das grosse Zxihn- 
rad 4 greift in das Kad '.\ ein. Diese .Stellung des t.ie- 
trielics ist llir die Uiii:kw.irtsbe\vei;iing <le> Fahrzeuges 
liestinunt, welche uatürlieti auili in drei .\bstufungen er- 
foliien kann. 




FiR. 4. 



Trommel f» fest verbundenes Stirnrad ein. Auf diese 
Tronmiel wirkt eine Handbremse, welche je<l()ch in <ier 
Abbildung nicht rhirgcstellt ist. 

Hiernach ist es also leicht, die Wirkungsweise 
dieser Vorrichtung zu verstehen, (.ieselzt. das grosse 
Kad 4 stände mit dem Innenzahnkranz - in EinnrifT und 
die liciden Teile «Icr Reibungskuppelung würden langsnn 
von einander ntitteU ties .Nusrückhebels 7 entfernt. Das 
liremsband ist aul der Trommel *> fest angezoijen, um 
sie an der L'm<lrehung zu hindern. Die Kotation ilev 
Kiemenscheibe 1 und folglich des lnnenzahnkranzes2 bringt 
die Zahnräder 4 zur rmdrelumg. Da aber die Trommel <■ 
und das mit ihr zusammenhängende Zahnrcul an der l'm- 
drehung gehindert sind, so muss sich das doppelarmige 
Stück 5 drehen und damit tüe hohle Welle, aid welcher 
es sitzt. In diesem Iville ist die Umdrehungszahl der 
hohlen Welle per Minute halb so gross als <lic der Kiemen- 
Scheibe, und die entsprechenden drei Geschwindigkeiten 
ile> Fahrzeuge», welche dieser Stt'llung entsprechen, sind 
."». 7'^, und 10 Meilen per Sttmde. 

Wenn man mit dem Wayen srimeller fahren will. 
:ii wird die liieinsc a\if (i '.zi-h'tsl, welche ll;itiillnn;; 



Wenn es gewünscht wird, jede Kraftübertragung 
v()ni Motor auf den Wagen zu hindern, so wird das 
Kad 4 in einer Stellung zwischen den Rädern 2 uml 3 
<;ehalten. 

Wir haben uns hier bemüht, so klar als möi;lich 
die so kompliziert erscheinende Einrichtung des lietriebes 
darzustellen. Jedoch sind wir überzeugt, dass diese 
Komplikation in Wirklichkeit gar nicht besteht, sondern 
dass sich in der Praxis <iie Vorrichtung sehr leicht hand- 
habt, dasie sieh inderThatbewährthat. Trotzder grossen .\n- 
zahl verfügbarer (jcsehwindigkciten für Vor- und Kück- 
laid ist die .\rbeit des tietricbes nicht nur geräuschlos, 
sondern verhindert auch durch seine .\norilnung schäd- 
liche plötzliche Slösse auf die Zahnräder. 

Der Sleuerungshebel stellt insofern auch eine 
Neuerung dar, als bei dem Herunterdruc'<en desselben 
die Spannrolle, welche den Tfediriemen S])annt. gehoben 
wird, uml der .Motor ausgerückt winl, während bei noch 
grosserem Druck auf den Hebel zwei Handbremsen in 
rhäti<,'keit treten, welche auf die an den liinterräilerri 
aniiebrachten Hrenissr heiben wirken. 
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Die in Sportkrciscn mit S]i,iniiuni; rrwartelen VeranstaN 
(linken beßanncn. wie iib'ich, mil einem Wumenkorso. zu dessen 
l'racM und Scliönhcii der trübe Himmel nicht recht pauste. 
Aber dieser vermochte nicht, die Laune und lietterlicii der teil- 
nehmenden Gesellschaft zu stören. Besonderen Beifall fand der 
Wagen, in welchem die l'rinzessin von Hsslin^' un<l Fräulein 
Rose von Elcbingen den lebhaftesten Anteil :in der Blumen- 
»chlacht nahmen. Geschmackvoll war auch der Wa^en <ler 
(•lalin I'oloeka, der von einem prächtigen KlumenBchirm 
Uberdeckt war; fefner der mit Narzissen und weissen und gelben 
Bändern ({(-'Schmückte Wagen der Baronin ran Zuylcn, die den- 
selben selbst steuerte; der Wagen des Baions A. v. Rothschild, 
der in einen wahrhaften Blumcng.irten von auserlesenstem 
Geschmack umgewandelt war. Nach Beendigung des Korsos, 
«ler sich unter ilcr festlichsten Stimmung bis 5 Uhr .lusdehntc, 
erfolgte (lif Verteilung der für die schönsten Wagen aus- 
geseuten Pic KhreDpRise crhitütn Herr Just Fernanilc;!, 

Prinz von F.!^'<ling, B,ironin van Zuyieo und Herr Garibaldi, 
\vahrcnd eine Reihe anderer, wie Gräfin Potocka, Sifadanc Darraq, 
A- V. Rothschild Medaillen erhielten. 

Innrischen war eine Aenderung des Welters eingetreten, 
Ea begann so regnen, als <lie Blumenscblacht sich ihrem linde 
näherte. Hatte man bis jetzt dem Vergnügen gehuldigt, so 
begann nun der l£mst des Tages, der eigentliche Sport. Am 
Montag, den 25. März, am frühen Morgen, worden die 
sportlichen Ereignisse durch die zwei grossen Rennen, Ge- 
■chwindigkeilsrennen und Tourenrennen, eröünet. Die für 
diese ausgesetzten Preise bestanden in Geldpreisen und Kunst- 
gegenständen. Was <lie.se beiden Rennen \()r allcns interessant 
erscheinen liess, war der Umstand, dass diesmal mehrere neue 
Typen ynri Automobilwagen sich gcgcnültcrstanden, über deren 
Versuchsfahrten ilie Besitzer, lesp. Konstrukteure sich in ge- 
heimnisvolles Schweifen hülltt'n. Es kamen vor rdicni einige 
neue französische Typen und unsere von den Franzosen 
rühmlichst anerkannten deutschen Wagen in Frage. Eine sehr 
(•rosse Anzahl von Tiilnelimern hatte sich diesmal eingefunden, 
l'm den foupr Henri de Rothschild bewarben sich allein H: 
I. Ijiraine-B.irrow, 2. Marne, 3 Mercedes I, 4, Mercedes II, 
5. Knapp. (>. Iiaumant. 7. .Xagelmakers, 8. l>r. Pascal, 
9. Ur. Pa.scal II, Ii), von Stern, 11. Pinsoo, 12. Chauchard, 
13. Stcad, 14. Serpollet. 

Der A. C, F. halle ebenfalls drei Medaillen, eine goldene, 
silberne und bronzene als i'rdse ausgesetzt. Im Rennen Nizza- 
Ais— Salon— Nizza, Kl. Rennwagen, erhielt den ersten Preis 
t)r. P;u:cal mit seinem 45 PS.-Wa«en, licr 462 km in 6 Std. 
4.'> Min. 4H .^ek. zurBcklegte. Im Kennen Nim— Diaguignan— 
Nizza, Kl. luurenwigeo, war erster Sieger Sir Knapp mU 
seinem 35 PS.-Wagcn. 

Auf der Strecke Nim— Sak» ereignete sich ein schwerer 
Unfall. Herrn Audibert wun'e vom Winde die Mütze ab- 
gerissen, welche sein Mechaniker ergreifen wollte. Dabei verlor 
dieser das Gleichgewicht und kam unter <tic Räder des Wagens. 
Er ertüt einen Beinbrach tmd zahlreiche Kontusionen. Die 
Verivlzui^(en waren so schwer, dass er im Hospital zurück- j 
geiaaien weiden miisste. 

Am 26. März wurde die Ausstellung der an den Rennen 
beleiliglen Wagen eröffnet Die Uesichügui^ dieser Ausstellung 
war eine sehr jpowe. Natfirlieherweise kooaenlriefte akb die 
Aufmerltsamkcil auf die Wagen, «elclie alt Siegef aus den 
Rennen heiToigeganMB «aven. Crosse Freude war anf den 
Gcskhteni der betrdEteden Konstrukteure m lean, welche in 
liebeniwflrdiger Weite die betondere Kontinikliao ihrer 
Schöpfungen erUSiten. 

Nach dietem Riibetage wurden daiauf am 27. die Rennen 
wieder «afgenommen. Et Mgle das Mdteaiennen von 1609 m 
und das Rennen um den Coupe RoUnchiM, wticiics fOr die 
Konknnenlen der drei Klaaaca det Rcaneo« Kice— Ais- 
Salon— Nice reterf ieit iiL Die bieifQr aosgesetilen Pteiie be* 
standen in einem Knnitge|>enstande von 200 Pres. Wert l&r 
denjenigen, der die Meile m der kttrieslen Zeit zmfickl^ite. 



I'er zweite I'rcis w.ir };leich)alls ein Kunslgcj;ei;staiid im Weite 
von 100 Frcs. l'cnier kamen liir die Sieger in den «'inzclticn 
Klassen noch ^.iMeuc und silberne .Medaillen zur X'erteilun;;. 

Zuerst fuhren die Teilnehmer am Gcüchwiniligkeitsrcnnen 
ab. Klasse C (Preis der Stadt Nizza). Die erste 
fahrt erfolftc präzise t» mit N<i. 1, Herr I'. Chauchard. Hierauf 
folgten alle \Imutc; 3. Lcmaitce; 4. Luraine-Harrow; 5. Werner; 
(>. Slcad; 1(1. I'. Marge; 16. Baron von Caters; 1". Pinson; 
1'». Schneider; '20. Degrab; 55. Audibert; äi> l.aviroitc- 
57. Ollion. lj;tztcrcr verspätete sich infolge einer HelricUs; 
Störung etwa 10 .Minuten, .\lsdann erfolute die .\bf»hrt <lcr 
Reihe .\, in welcher sich alle bcTufsmässiiL:en Tahrer betinden. 
L'm <i l hr 13 führ ab: No. 18, ("".aslc: hierauf alle Minitlcn 
.\o. ;tO, Beconnais; 33, GIcizcs; ,">1, Hardin; .'>2, "smonl; 
75, I »enicster. 

Hi'jran schloss sich Klasse B an mit den .Nummern 2."i, 
l'aul Harren, als erster un» 6 Uhr V). es fiduten alle .Minuten: 
42, Marcellio. 43, II. Farman; 44, Edmond und 66, Boyer. 

l.'m 7 l'hf begann das Toureorennen. l'ie Abfahrt rr- 
folgtc unter densLdben Bedingungen %vic heim GcsL-hwindißkeits- 
rennen. Klasse A eröffnete das Kenni n. l.s f.il^ten minullirh 
.luf einander die NinnnR-rn: 59, Flures; 61, .Na\ello. *>', 
II. Bensa; 73. Heuilard 'j, formier. 

l>ann folgte Klasse L> mit den .Nummern: 24, Barbcreau 
mit l.cutcnanl Leweuwre um 7 I hr f«, hierauf minutllcb; 
35, .Serpollet iHernhard): 36, .Serp-illcl . (.'», Ui^oullot; 70, Pinson 
(Brun); 72. l.etainluricr; 77, Hutti<ii 

Um 7 Ubr 13 fuhr Klasse B ab mit den Nummern: 
22, Ferber; .IX, C. Richard; 39, C. Richaid II; 60. Ftoric imd 
64, Dccauvillc. 

I m 7 i:hr IH Klasse C mit No. 23. II. Rudeaux; 34, 
Serpollet (Kutisliauscr): 47«, Guchelct; 46, Kreulici ; 47, Kocchlin: 
62. Ra\tne/; (>3, l ornilleau. 

L ni 7 l hr 2-'. Klasse E mit No. 8, Sir Knapp, 53, l'liam|f 
robcrl: «>5. ilo l alin'gues. 

I iii I' ,. I hr erwartete man die Ankunft der Touren- 
wa|j;en. 

l)ie Zuschauer waren in grosser Aufregung und Er- 
wartung, schon eine Stumle Toriicr waren die Tribünen wieder 
voll besetzt. Inzwischen h.ttle sich der Hininiel etwas auf- 
geheitert; von der l*romenade wehte eim- irische Brise und die 
Frühlingssoone sandte ihre Strahlen hevnicder. Da ertönte von 
ferne der Schall einer Hup[H. 1 'er eiste Wagen kündigte seine 
Ankunft an. Es war der Waqen Mo, welcher von ScrpoUei 
gesteuert wurde und um I I hr '<'* Min. 37 Sek al< erster 
durchs Ziel ging. i:t hat 2 St. 42 Min. 34 Sek j;ebrauchl, um 
die Strecke von '>*\4 km ZU durchfahren. 

Das Rennen gin;; natürlich nicht ohne I nfälle ab. Werncr- 
Bucquet wurde in Frejus infolge eines \ cntilbruches aul- 
gehalten. Letainlurier erlitt einen Railbruch und mussic auf 
drei Rädern seinen Weg fortsetzen. Er seihst verletzte sich 
am Arm und musstc denselben in ilcr Bimle tragen. Dcville 
hatte Gesicht und Hände zcrschunden. .\m schwersten wurde 
Lelainturier's .Mechaniker verletzt, der im Hospital zurückgelassen 
werden musste. 

Im Gcachwindigkciisrcnncn kam als Erster unter gianem 
Jubel der Zutchaoer Demester (74), um 5 Uhr 7 Min. 56 Sek. an. 

Für die am Montag nicht klassifizierten Wagen hatte 
man ein eigenes Rennen veranstaltet, das mit dem Namen 
.Tenlaliwt de recuds" beieiclinet wurde. Von diesen Tcil- 
nebmem erregte ll^Soonnait dai grSlate Interesse, und als er auch 
wirklidi als Erster anlangte, wurde er mit einem ungeheuren 
DdbUaatarm begrflssl. 

Rennrcsultale: 

lidooMait (Mo(oe\clc) 1 Min. 12 Sek. und 39 Sek. 
Lorabe-Oanow (Vniture) 1 Min. 12 Sek. */* und 42 Sek. *h 
Baras (Voitmette) I Min. 15 Sek. *U »«1 44 Sek. ' 
Maugio 1 Min. 3H Sek. und S4 Sek. *U 
Rothschild (Voilure) 1 Min. 38 Sek. «/j und 46 Sek. « 
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Serpollet (kleiner Waßenl 1 Min, 40 Sek. iiml 48 Sek. ',\ 
Oury (\ oiturelte) 1 Min. 40 Sek. - , und 59 Sek. ' ., 
Werner - Hucquet (M'ilocvcielie) 1 Min 56 Sek- * ^ unJ 
1 Min. H Sck^ 

Der Abend veiL-iiat;tr --umlliche l'eiluebmci' ZU einem 
festlichen Baaquet. Jas nber.ius ^iätizend Terlief imd aaf dem 

zahllose Toaste ausyebtaclit wurden. 

Am 2S. Mar/, um lu l'lir morgens, nach iKm Meilen- 
rennen, ^;ini: das KeiniL'ii Nizza I^» Turbie viiii ^taU>/ii ( I ,">.5 km), 
das für die Ti i.iie .nn r an ilcn ersten luidcti Ri-:jiirii il er . iril 
war. I 'ie Preise bestanilen in Kunsl^.'euun'-taMdfii u:iii Mi Jaillen. 

Man erwartete mit 1 ngeilulJ die i rste .-uikunft, und aller 
Au^jen waren gespannt den Weg entlang ycriehtct, als eine 
Huppe den ersten Ankomincmlen verkün<ligte. l'm 10 l'hr 
9 Min. traf Chauchard mit l>eville unter dem lubcl iler 7.u- 
•Cbauer ein. 

Der im vorigen lahre von l.ewegh erreichti' Keknri! I'.:r 
pros.<ic Wagen von 1*' \bn. 2 .Sek. i'it rdso in diesem Kennen 
von Werner gedr-ickt wurden imd /war .ml 1 '> Min. 6 Sek. 
Desgleichen dr.icktr dir Mutocvcles liieonnais mit IT Min. ilco 
vorjährigen Siei;er (iaste, der Mm. 10 Sek. erreieht hatte. 

Nachmittag? erfolgte der Wettbewerb in Monte Carl^i. I lir 
Klasse A waren (> l'rcise i Kum^lgegenstande) ausgesetzt , fiir 
Kl.isse Ii 4 l'rci-.r ( KMn5tgegi.'ii<i.iiidi * und lür Klasse C 2 Preise 
( Kunstgcgenst.uiil'', vr.n lieiieii mih'i vom A. N.). 

Am Abeiid um .. l'lii tai:d ( in pr.icbtiget lllumioations- 
korso auf dem Kasiuopiatz statt. l iir die be-.t illuminierten 
Wagen wurden 6 Preise, ebenfalls in Kunstgegenstanden be- 
stehend, verlheilt. Sämtliche Teilneluner sowohl wie das 
Publikum waren über den \erlauf der Festtage sehr be- 
friedigt Lobend hervorzuheben sind noch die liemühungen 
des A. C. K,, desse:j snrziiglicher Leitung es zu verdanken ist, 
dass alle Arrangements ununterbrochen und ohne Stiiiung vun 



Rw m r eul late dar Woche von Nisza. 
Touristearennen (132 Km): 



1. 



Conoier 



A. (Fahneoge onter 250 



4IL. 23 



Sek. 



ia 3 SM. 

NkbOJairffiiiert: Heutaid. Werner, der io Fr^jös einen 
Veolflbnicb eiliM, Florte and Nifdlo. 



B. Flihneuge tcta SO— 400 kg.) 

1. DecauTille b 3 Std 46 Min. 19 Sek. 

2. Florts . 4 . 18 ^ 36 . 

3. Kip. Peiber , S , 27 . 33 « 



C, (Fahrzeuge »on 400- 

1 . Kuechlin in 

2. Cuchelcl 
Ratiühauser-Seqtnilet 

4. Ravenez 

5. Rudeaux 

6. t'omilleau 
.Nichtklassifizicrt: Kreutler. 



füMi kg; 4 I'crsonen.) 
;( Std. 11 Min. II Sek. 



K 


3 


. 16 . 


35 


e« 


3 


. IK , 


15 


1» 


3 


. 19 , 


39 


« 


:« 




35 




5 


» 17 , 


12 



1>. Fahrzeuge von 600 — lOlX) kg; 4 Pcr--ioncn.( 



1. Serpollet 

2. Pinson 

3. Hutton 

4. Kigoiillot 

5. Hernaid-Serpoöet 

6. Uaibereau „ , ,- - - 
NiehtUeaiUUert: Leiamtiirier H^cst&nt). 



in 2 Stil. 
, 3 
, 3 
. 3 
. •» 
4 



42 Min. 

7 
43 
.".'» 

11 



3/ 
31 
27 

5s 
2 

31 



Sek. 



I". Fahrzeuge von über lOCK» kg (lewi^ In. 0 Personen. 

1. Sir Knapp in 3 .^td 40 .Mm 10 Sek. 

2. De Fabregues . 3 , 41 . T , 



Geschwindigkeitsrennen: 
A. (Motofcycles.) 

1. üeaecter in 6 std. .54 Min. 56 Sek. 

2. Gleixes . 7 „ 11 . 41 . 

3. Osmont . 7 , 24 . 14 , 

4. Bardin . 7 , 43 , 23 , 
Nichtklaacifidert: Bfomnais («ifiegeben), G*M («er» 

ungluckt). 

Ii. (Leichte Wagen.) 



1. 


Henri l'arraan 


in 


H 


Std. 


LH \Un. 35 Sek. 


2. 


1 »egrais 


• 


7 




11 


•1 


58 . 


3. 


De ("aters 




7 




14 




5 • 


4. 


Schneider 




7 




21 




54 , 


5. 


LorainC'Barrow 


n 


7 




24 




40 . 


6, 


l'aul i'bauchaid 


fi 


7 




33 




59 , 


7, 


Marge 




S 




25 




1 . 


.s. 


Ste.id 




s 








50 , 



Onkm. 



Nichtklassüizierl: Lemaitre, I'in»oo, Audibert, LaviroUe, 



lleilenrennen: 



3. Cbamprobeit 



na 



43 



A. Motorräder 

f)smont I Min. 22 Sek gefahrener Kilometer 42 Sek. j 
[irmi ster 1 Min. 27 Sek. nnd 44 Sek. Vi 
liardin 1 .Min. 30 Sek. und 44 Sek. 

B. Voitu rettes. 
Edmond I .Min. 32 Sek. ' . und 4H Sek. ' , 
Marcellin I Min. 37 Sek. \ und 52 .Sek. »/,. 

r. Wagen. 

Dr. Pascal (Werner) 1 Min. 16 .<ck. • ,, und 41 Sdl. «/» 
Ivoraine-Uarrow 1 Min. 17 Sek ' 5 un«! 42 Sek. 
Serpollet 1 Min. 17 Sek. ' , und 38 Sek. 
De Catcrs I Min. 24 Sek. ' ,, und 45 Sek. 
Chauchar.l 1 Min. 26 Sek. -\ und 43 Sek. 
Degrais 1 Min. 30 Sek. - und 4(. Sek. »/» 
Kutishau£cr Serpollet 1 Min. 32 Sek. * j und 46 SA. 
Schneider 1 Mio. 44 Sek. and 55 * » 
SeipoDet-Bemard 1 Min. 44 Sek. % and «0 SdL */, 

Conpe Rolbschild: 
Seipollel 1 Min. 11 Sek. und 35 .Sek. V. 
Loraine-Barrow 1 Min. 16 Sek. * und 42 Sek. * ; 
Dr. Pascal (Werner) 1 Min. !R Sek. V* ««1 41 Sek. « , 
Knapp 1 Min. 19 Sek. Vs ond 42 Sek. «/> 
PBnt LttbecU (Siem) 1 Min. 21 Sek. ond 41 Sek. % 
Meteedes (TnnKr) 1 Min. 22 SA. *!, nnd 44 Sek. *4 
Chancbaid 1 Ifin. 25 Sek und 43 Sek. % 
Dr. Ptoeai 1 Min. 25 .Sek. < nnd 44 SA. *U 
mal Lukedd 2 Mm. 36 .Sek. % und 51 Sek. */» 
Ffnwn 1 Min. 37 Sek. und 51 Sek. </. 
CoHomb 1 Min. 39 Sek. und 51 Sek. 

Bergslrassenrennen Niiia— Turbie 15,5 Km. 

D. Rennwagen 

1 Wirncr (Dr. Pascal I IS Min. b Sek. 

2. l.emailre (Mercedes) 18 Min. 49 Sek. % 

3. fhauehard l'J Min, 

4. Pin-m Mm, ' ., 

5. Deijrais n Min, 19 Sek, ' j 

6. Seliiiri.li r U Sek. ' •, 

7. I.oraiuc-U,irtow 42 Min. 45 Sek. '/» 
N'. P. De Calers (aufgegeben). 

G. Dampf\\agen. 

1. Serprdlet 24 Min. II .Sek % 

2. kutishaii^cr HO Min. 54 Sek. ' j 

3. licniard 44 .Miu. 40 Sek. */» 
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DER MOTORWAGEN. 



A. ( .Moturratlcr). 

1. B^OMiiiaiB 17 Min. 21 Sek. 

2. Gleiies 18 Min. 40 Sek. » ^ 

3. Osmr.nl 10 .Min 2 Sek. « j 
4 Kardin 20 .\ün 33 Sek. '/, 
:>. Uernester 21 Min. .">6 Sek. 

6. liensa 2:i Min. 27 Sek. ' » 

7. Werner-liuciiuct 27 .Min. 34 Sek. ♦/« 

8. Posul 34 Min. 7 Sek. V 
Cormier ist unterwegi ■fageslieg^. 



1. 

2. 
3. 
4. 



1. 
2. 
3. 

1. 
2. 
3. 
4. 



E. liiber l(iO«> kgj. 
KaUcnstcin 2s Min. 2ii Scl<. 
Braun (Piosoa) Min. 6 Sek. 
Ripwllot 35 Uin. :;2 Sek. %. 

F. (I. Pers ) 
Thorn 21 Min. 46 Sek. 
Collomb 28 Min. Si-k. ' 



V. Turkhcim M\ Min 
Dunutd 31 Min. :t7 Sek 



!2 Sek. 



C. (400-600 kg). 
Koechlin 28 Min. 3» Sek. «/s 
Rudcaux 30 Mio. 10 Sek. 
Karene; 41 Min. 17 Sek «i 
Cuchclel 4,". Min. 40 Sek. 
Coraillcau 1 Stil. 7 Min. 4 Sek «j». 

Eine eingehender« BesprechMng der Woche von Niasa wird demnftchst erscheiDco. 



I. 

2, 

3. 
4. 

6 



H (2."iii— 4Ut kg). 
Haras lo Min. 4Ü Sek. »/» 
KdmonJ 2(1 Min. .t8 Sek, Vj 
l'inaiid 22 Min. ;!7 Sek. Vj 
Ourv .III .Min. 22 Sek. 
Therv-Duaiiiii -O .Min. 12 Sek. 
Ferbcr 4:> Min. J« Sek. ' 



tl. QOldaer: KoiutruktkNi und BftrMMcrfebniaw 

Als eine der bemiTkenswerlestcn Aibcilcn der neueren 
AatoflUtbillillcralur wird jeder Sachkundij;e da.s neu cnschicnL-ne 
Werk: Konstruktion und Kelriebscr^cbnissc von Fahrzeugmotorcn 
Ihr flüssige UreoDStuffe von Uberingenieur Güldncr betrachten 

ttnuen. 

In der kurzen llaupt-Tabclle und in einigen ganz knapp .in- 
gegebenen Versncbsresultaten ist eine gui winerovdcatlichc 
Menge von Arbeit komprimiert. 

Das vorliegende Buch ist eine wertvolle Bereicherung des 
troti der scheinbaren Einfachheit der r.rundfracen bisher viel 
in wen^ klargestellten SioHr-^. 

Wohl finden sich in amerikanischen und Irauzösiüctien 
und auch in enRÜschen Fachziitschrifti-n brauchtiare Angalxii 
über ausgeführte Automobil-Mnicren i;ii<i Wagen. 

In deutschen Zeitschiiftun hat man bisher nui wenige 
derselben genügend klar bespruchea. Was geboten wurde, das 
waren oft gnug photognphische GeaamtaaeieUen ood «ige 
Angaben. 

Airch in w i>seii?:chafüichen Hlättern fand man oft genug 
Kraftlcistung. I )uic!imesser und llul> angegeben: Die zur vollrn 
Itcrrchnini^ iinerlässliche Tourenzahl, .Angaben von V'enlil- 
i|iier5chnilten u. s. w. surhle man meistens vergebens. Keine 
Industrie erwies sich so s[.n'il.' m ili-r Venirfi i-,;l:iiiii:ig vit- 
weodbarer allgemein ii ul / !■ r ; n ge ml c- r 'I ii,ii-.iiiu-n. als 
g^ade die deutsche Autnmi 'biliiniusir;« . 

1 »ieses engherzige .Svslcm ■)< r \ rrhcinilirhiii;;.' war iler 
Industrie durchaus ^cli:i'1lii:h I .'^ rr<( hwcrtc die Hi-i.u:.'ii iiiing 
neuer technischer Kräfte, ohne .|h: --pi vielli-ii Aiit' iniMlMi-Koiislriik- 
Icuic liaian verbin<lern zu krmni ri. die 1 ti:t;;i|s iler Konknrienz- 
konstr'.iktmncn an angi kaijlten oikr entliehenen W agen in aller 
Gemijt'ruhL- /I.: st.idicren. 

Neben ilf I technischen l.risiinig des Herrn Cluldncr ist 
ileninach sein Wniienst, wenigstens teilweise, den Hann dieser 
\'orurtcile ilurchbrochen zu haben, -^ehi hoch zu schätzen. 

Dieses Verdienst «inl nicht iladurch ge- 
schmälert, dass heule in dem raschen Flusse der 
technischen liiilwicklung sich viele der angeführten 
Systeme geändert haben und teilweise ganz ver- 
schwunden sind 

Aber auch diese nicht mehr geltenden Konstruktionen 
haben ihre Aiil'g.i'ie erfüllt; Was immer auch im Maschinenbau ] 
ZU weil Vom Normalen, durchaus l'Tprobten abweicht, kann nur 
in »seltenen Ausnahmef.iUcn lebensfähig sein. Die (Ircnzen aber, 
an die sich der vorsichtige Konstrukteur wagen kann — diese 
Grenzen muss ihm der unvorsichtige Konstriiklenr, wiiierwillig 
allerdings, stecken — oft genug sind erfreulicherweise diese 
beiden Koostrokleure dieselbe Fmon in venciiiedenen Lcbens- 
altem. 



iron PahneiiKnMrtiorM für flSwig« BreniMtoff*.*) 

Im beschreibenden Teil des Werkes sind wenigstens teil- 
weise kotierte Konstruktionszeichnungen, soweit diese erhältlich 
waiWf reproduziert. 

Dem "Icchniker i«l ■lurch die Aiigalieii der Zaplen- und 
Schwimgiad-1 'inieH>-ii>r.eii. diiich richüg gezcidiiiclc und datier 
in Gru-sc ( ".ewicht bestimmbare \ cnliie viel mein gegeben 

als diHch ! .'jschi I :liiingen allgemeiner .\rt. Nur auf (irund 
wirklich exakter und vollständiger .Vngalum ist eine selbst- 
ständige und liaiiurch mitzliche Nachiechnung ilet Auflagei- 
drücke, der Zapfcnrr'ibungsarbeit, der Massenhc&chleunigung 
der Matcrialspanuung usw. möglich. 

.'^elbst das in seinem allgemeinen und elektrischen Teile 
l:i .\nbetracht des LJmfaogcs mustergiiltige Buch: .Traile de la 
conslruciion, de la conduite et de rentretien des Voitnres 
.Automobiles" giebt zu wenig .Auskunft über die Detaildimensionen 
der Benzinmotoren, und auch ilcr Hericht Ton Gastott Sender 
,Le Concoiirs de Mntrurs de la l.aconwtion AutoiBoUle* ist 
— von den llauptangabeD abgesehen — rar in Betug auf die 
Angaben über die Kanaldinensionen auf Seile 61 ans dieser 
Keserre bcraiisgetreteo. 

Bedauerlid) «laehdnt es in dieser lUmiehl, dasa die 
OainleigesdtedHdl bt Cannstatt und Rinbard tk Leramr den 
Werke des Ilenm G. die Zeidinuogen ofleabnr temgt haben, 
wdche sie Herrn W. Worby, Beaumoot für seb Buch .llolor 
Vehides and Motors" nur wen^ scbematiBiert nur VerQguig 
stellten. 

Interessant ist die eingehende Besprechung des Cflldner- 

schcn Zweitaktmotors — vor allem durch die Thatsache, das» 
ilie Oekonomie dieses .Motors als 4lurcbaus befriedigend an- 
gegeben wird, sowie durch den Hinweis, dass trotz der 
Schlilzung der I.aiiflläche durch die Cttldncr'sche 2äcbmicrung 
ein genügender Grad der • lelokonOfliie ond der Reinheit im 
Innern des t'vlindcrs crzielbar ist. 

In der Tabelle Seite -17 sind die l!etriebsresult:itc M'n 
47 V'ieilakmiotoien zusammengestellt, zu welchen noch der 
Motor lH((ile\ Niel No, .'»O zu rechnen ist, w.ibiend dte M.itoien 
von .Soulhail, vi-n r.ul.bier und von Kozer Mazurier ptinzipiell 
drei weitere, in --ich :digcschlossene Klassen bilden. 

In der Dislvussi<in er gefundenen Zahlen macht Herr 
f .uldnei auf die vollständige l'lanlosigkeil s^iwolil in Bezug auf 
d.is X'erliallnis, Durchmesser: Hub. als auch betreffs der Touica- 
/:ilil. vor allem aber in Bezug a'.sf den emidÜMTCn elfektiTen 
mittlere:! .A i lieilsdrnck auf[iic:ksam. 

Am auttalligsti-n wird diese rii:i;--aclR-. ueiit: ni:iii die 
Daimler-Xb'toren vcr.schicdener Firmen luil eiuauder vergleicht;, 
wie dies in uoslehendeni Esceqrte der G. Tabdie ge- 
schehen ist: 



*) cncUeaca bei Juliui bpntiget. Bcilm 1901. 
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9js^ 


1 

! 






Boh- 


Hab 


mitll. 


•"•5 . 




HP. 




lUDg 

mm 


cffckl. 




1 




1" 


mm 


Druck 


— 

19 


1 

Daimler-Lcnnor 


_.. 


750 


72 


120 


t 

3,n 


21 


DunlW'LeTMOr 


3,S« 


7S« 




V20 


3^ 


99 




3 75 


750 


7.". 


Nu 


3.64 


3(> 


Pubud A Uiraasor 






Hi 


l'Ji) 


3^ 
4,t« 


29 


Phflnii-Levassor 




im 


MI 


IJ« 


31 


Daimler- Altniiinn 




70» > 


l'iO 


130 


3,79 


36 


rbnni t-L«Tasaoi 


0.5Ü 


750 




140 


4,at 


42 


Daimler-AlUninn*) 

Daimter-Pbfinix*) 


IZA» 


700 


100 


130 


, 3.» 


43 


12,00 


750 


90 


t3S 


1 4,M 



L>ie Grenzen des mittl. 1 »ruckes wer-len hii-r .lurcli 3,0-1 kg 
cinerseils, durch 4,:(8 kg andcrciscils daißcstclll. es ist also 
der hfichsle Druck ca. 20",, grösser, als der geringste; inoerhalb 
jimIcs dieser Sondersjrstcine aber sind die SchwänkuDgea be- 
dt uletid i.'criiisp''- 

Niet kann also i;ichl dif natürlithe liii^eiisrli.ift des üenzin- 
molür*!, sein \:ul,it'!e Krattleistimgen Iv.'i iiti.itifmerks.imcr Kin- 
Stellung und Bedien /u ^eUcn, <Uc l'ntursLhiedr erkliircn : es ist 
dies um so unwidirscheinlicher, als die Müloren von .speziellen 
Facblcuien übeigebcn tiitd von einem speziellen Fkclmuna 

geprüft wurden. 

ICs hallen aisu die /abireiclieu, wenn .uieh 
sehr geringen 1 'nt ersclncile der I ict.ii I ko ii st t uk t i<> n ."^ii 
bedeutende K r a 1 1 u n te r s u h i e d e vir.inlasst. 

1 >cr »Jucr.schnilt der\ cnlile und K.inale, die 1 »iriieiisinniei iin^ 
der lünlassvenlilfeder, ilic gegenseitige I..Tf;e der X eutilc dns 
\'crh;dtnis I »urrhrnc^ser Ilufi, iler (".r.id der Ki iin;iressii in. die 
Karburierunj; und \'( rw.irtjiunn der l.uft. das \'eihältnis 
Hcnzin: Luit, der I.nil..ü-a,,>;e- und der AusfndT- roj.f. die W'.isser- 
cirknl.itirin, die /.ipfendiniensioneii, die Kfdhenhni^;e. die 
SchniicruDß — all «licsc FaUtuteti wirken mit, um die t nlet- 
schiede heivorzubrinKcn hie alisohile ('.n)sse '•eheinl inner- 
baib dieser enRcn Grenze n weni^iei eintUi^sreich. Man darf 
alwr hierbei zwei wichtif^c I nislamlc tiicl-t venje^^^en : 

1. ÜasS trotz .dk'dem diese Svstcntc im wi senllieheil 
überaus ähnlich sind. 

2. Dass Voiziice uinl iM-hlei ^ieli Mclier inKv. i-c kMm- 
pensieten, so liass eitiiue ührit; Meli» ;'; lr 'Irr olirti 
erwälinteti Faktoren bt.'^onders .lusschl.nJuehend .sein 

An sich ist ohne .AnRalH- der ' icktinninie — eine 
FnlgerunK liezügl. der Güte des Systems aus dem minlt reo 
1 »rucke nicht r.u ziehen, weil gasarmc Gen:i>elie scbwacbercD 
liruck liefern. 1 »ic Schonung der \ cnlile [ n i auch dai&r, 
den Explosionsdiuck nicht übefniä-ssig zu st!ij;. T;i 

Da .ibcr für all diese Firmen die ^leirla n i .i ■■icliis- 
punkte ma.ssgchend waren, da sie .illc Sporlsw ;..^'i ü und ei^t in 
zweiler Linie Lastwagen gebaut liatien. s;iid .uirl; die ( .e-ichts- 
punkte bezüglich der Oekonumie dieselben geblieben — eine 
i:iklärung 4ks LeittnngamteneUedeB icl also auch hierin nicht 
zu linden. — 

Wenn aber schi-n diese stehenden, w.issergekiihlten, mit 
nahezu identiscfaem Karburator und (zur Zeit der Priininp) w i hl 
samtlich mit GlfiblObr ausgerüsteten Motoren so dilti rierenile 

Resultate gaben, dann ist dies bei den übrigen Systemen um so 
weniger zu verwundern. Eine gewisse — allerdini;s dtirehaus 
nicht einwandsfreie und ausnahmslose Gesetzmässigkeit ,iusscr- 
halb der oben bei demselben Grundsysteme besprochenen 
Grenzen erhält man, wenn die Motoren einerseits in zwei 
Gruppen: 

a) Karburierung durch l'ul icrisierung, 

b) Karburierung durch \ erdunstung 

und weiter in kurz- und langbubigc eingeteilt werden. 1 >ie Lr- 
böhung des Druckes im Falle a) ifil bekannt. 

I-'ür den zweiten Finteilungsgrund licr theoretisch auf dem 
Vorteile iler günstigeren Gcmischbiiduug und der holiun Kolben- 
«acbwindigkcit bei relativ niedriger Tourenzahl, relativ lang> 
nabiBer MaUwen so«'ie auf ihrem liesseien mechanischen 



Wirkungsgrade beruht, sprechen die Frfolgc der Moli.iren TOD 
Pcniiington, Phonix-Levassor und Kolice. — Selbstverständlich 
kann il.i.s Hubverhältnis allein nieht ausschlagi,'clK;nd sein; 
man erreicht denselben I-.fTckt liczügl. der (iemischbiliUing 
auch durch hohe Kompres.sion. weicht- in der VcnlrUngung iles 
grössten Teiles der vcrbr.uintcn (i-isc an sich das reine Gemisch 
garantiert. Für den Konstrukteur spricht bezüglich der 
relativen Hubhöhe auch der Umstand mit, dass die absoluten 
Dimensionen, wenn auch nieht das Gewicht, bei waduendem 
Hube iiinnei ungünstiger werden. 

In der Prüfung der Motoren von Heine uud WegeUn und 
von .Schwanemayer ist Herr Güldner auf die Faktoren ein- 
gegangen, welche die Kiaftunlcrschiede eines Motors becin- 
Ibissen. .\n Hand der 1 liagramme. der Messung; des Hcnzin- 
\ rrl''.iiii'lie--- ■.m l der efTektiven Arbeitsleistung wird die Wirk-.ing 
der Lultdiosselung in den Ventilen und im AuspulTtopf geprtift 
und der bedeutende, ttäl der Tourennhl vachsende Knftveilast 

fe-lp.e:-lrllt 

'Gleichzeitig bot sieh hier die Gelegenheit, den eflcktiven 

(^c-anilwirkufigsgrad von Nb^tor und Getriebe zu messen. 

Das beim ,l.c ( onrours de motcurs' eingeschlagene \'cr- 
fahren, welche^ Herr (iiildncr .im Schlüsse seiner .Abhandlung 
liespricht, ist. wie auch Herr ('•. erwähnt, theoretisch korrekter 
als sein Ncrfahien — man k.inn .iber vorläufig immerhin die 
C. Berechnung aeceplieren. 

Sehr bedeutsam ist die 'fbatsacbe, dass in Frankreich 
un I I I :sri. .i:id fast glddueitig die Idee denitifier PrQfnngs- 

reihen gelasst wurde. 

Und demnach l:ct;l die Hauptbedeutung der G. .\rbeit 
darin, ilass sie ein zielbcwusster erster ."schritl auf dem nun 
einzuschlagenden We^e ist: Hei der \ ergleiehuiii; e.e: ver- 
schiedenen Moloi cnsvsicme nach I lubvokinien, miltlereii effcklierten 
lind indukten 1 niiek, Benzinverbrauch u. s. w. ist ein einheit- 
liches Hilil r.irht zu erhalten; die Zusamniens'.elhing der 
verschiedetien Dainilerniol. .ren zeij^t, da.-s dies iiich! iinmal l'ci 
.Ml iloren einer Gruppe ohne genaue rjetailvergleichuii gen mo>;|icli ist. 

So ergiebt sich al.so <lie Notwendigkeit, ilie \'ersuebe, 
welche die l'iofessoren .Schöttler und Shiby für stabile Motoren 
schon vor langer Zeit vor^cnommi-n haben, in wesentlich er- 
weitertem L'mfange aul .XulomobilnKitorcn zu überlraijen. 

Professor Schütter li-il die Wirkung der vaii;:lili n Kom- 
pression und Gemischbildung, sowie die der Verlegung des 
Zündpunktes geprüft, Professoi Slnby hat einen .Motor bei aller- 
dings nicht sehr bedeutenden Schwankungen der Tourenzahl in 
uniiDertrefDichcr Weise untersucht. 

Beim Automobilen Benzinmotor aber wird es «ich darum 
handeln, je einen durchaus guten erjiroliUn .Motor der 
verschiedenen I^vstrme den Versuchen zu Grunde zu legen 

Während der Konstrukteur in der Werkstatt und am 
Zeichenbrett von einer stets unreifen und also schlechten 
Tvpe aui^gebt und von seiner l'rfalirung. seiner^ Ideen, seinem 
technischen Instinkt geleitet, allmählich Verbesserung auf Ver- 
besserung anbringt, hat der technisch- wissenschaftliche Fx- 
pcrimenlator im genau entgegengesetzten Sinne zu verfahren: 

Ihm ist eine bniBmiirt», in der Praxi« bewftbrte 
Type gegeben. 

I r oll sie nicht verbessern, sondern pfofitn. Ibm wird 
also jede Aendcning, stufenweise vorgenommen, wesentlich sein. 
So wird vor allem die Tuuren;<,(hl in weitere Grenzen zu ver- 
ändern sein, selbst wenn für sehr langsamen Gang ein neuer, 
dichter Kolben und ein schwereres Schwungrad angebracht 
werden müssen; hierauf haben Versuche bezüglich der Kom- 
pressie>n, stufenweise mit Tourenzahl -Veränilenjngen kombi- 
niert zu folgen. Zum Schlüsse, bei genügenden Versuchsfonds, 
werden Kappen verschiedener Kunstruktion bei stets gleichem 
kubischen Inhate eventuell auch lici j^enderung deaselhen plan* 
mässig angebracht. Als Zündungsmittel fQr alle Vefwcbe 
würde sich die magnetelektrische empfehlen. 

Auf diese .\r( .iIleiD, l>eim Gebrauche vom Karburatoren 
verschiedener Systeme, kann mit Hilfe des Indikators und der 
Bremse ein ganz objdttives BÜd der Eit. Wirkungen der DelaOt 
auf den Ilenzinmotor fgewonnen werden. In dieser wissen- 
schaAliclien Versuchsreihe gieU es kein veriehiles Experiment: 



*) Vitn^Ünlrig. 
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Wenn der Uenzio verbrauch gewogen und die Luftmcngc 
tlurch eine sehr groiM: Gasuhr rationell geme^iMin winl, cHe 
Temperatur «Icr AuspulTKase Ifeslirnml und diese selbst analysiert 
Werden, dann ist jeder Versuch j;;Ieieh wertvoll, gleichgültig, oli 
er eine Steigerung der I-eistuni; und Ockonomic oder eine \'er- 
scldechterung bedeutet. Auf dieser GrundJoge erst können <lie 
verschiedenen Systeme gruppenweise TCrglidMn werdeD, soweit 
wenigstens, als die allgemeine Dimcnsinnirriini^ .inniihcrnd 
((leiche KxpIosiomdrOckc un<l Keibungsarhcitm in dein /.ipfcn 
lolässt. Wenn tarn aäch aber cnLschlicsst, Acmlerungen an den 
Cjünderköpfen mit ihren Ventilen Torzunchmrn, künncn die 
A*iSlcici)s-VersuciM swiscbeo allen Motoren durchaus ralionell, 
««a%stens bis so einer gewissen Kompressions-Slule, ror- 
genommen werden. 

So luma men durch das Znsanuiwowirken mehrerer Ex- 



perimeniaiuien schliesslich lu vvi^^c^scl.aAlich feslbeeriiadelen 
Rcsullalen liber den Betrieb und die Konstruktion der AutcH 
mnhilmotorcn gelangen: Die kritische Diskussion dieser Er- 
fahninpi n wird erst den festen Hoden Pur den Hau der Auto- 
moliün;. itiiii n ergeben, Ticlleichl auf die Thalsache, dass vor- 
läufig das System Daimler in der Type Phiinix-Levas'^i ^r als 
.Ausgangsjpiinkt aller weiteren F«trtschrilte lu gelten bat. l;s 
wäre aber auch diese ganz objektive Feslstellnn',; sehr «'erlvoll, 
sie würde die Zersplitterung des Autooiobilisniii:. vtriiitidern und 
möglichcntalls den Ausgangspunkt zu einer l.inheitstype bieten. 

Herrn (Uiidner aber gebührt zweifellos das Verdienst, für 
1 >eiitschtand die ersten rationellen und kritischen Versuchsdaten 
über Automobilmolorcn und damit die Anregung zum weiteren 
Studium derselben gegeben xu haben. 

Robert Conrad. 



Verschiedenes. 



Weletw e ge u -Ausettllung in HanbWf 1901. Die für die Zeit 
vom .11- Mlfz Iiis 14. April in Hambnrg rn'ffnele Aiilomobit- Anx- 
Klclliitii; ist som Alsior-Ha-ssin per elcktrisebe Trambahn in etwa 10 

Mmnlrn /u i rrcii bin «i- hefinttct sicti im \'cln.1r>>ni iii •'.ei Kcillicr- 
l>iiu:D - l..iiiN--t ( , rirci liintj'irhi ii . mit l.il.i-v i;cili rkli-ri k.iiJUiiriiri-na, 
auf deieci i-'aLil'.iliti. rliciiso auth -aul ciuciu ajiS4:liiii*NSe-:i-ltu Hül^tr- 
linde, Motorwagen zur l'rube lolkii 

Dem oiliuellcn Katalog ist eine sehr lesetitwcilc. VurteiU- iiikI 
Werliteile der dseieiilgcit Tencbieieaen KnAwagcn^sleme dariegendc 
üebenkitil wtm Dr. Neabnrxipr TOfigedruekl. 

77 SiSntle sind anigcrtilul, ein kleiner Teil davon sinM von Kraft- 
»at;eu-.\usslellerB beselxl. die übri(;rn eniballen Znbehörleile von 
Aaiomobilon .Miiniiniuniviissstrifkr. I'iniiniaiiLs. Kt<lotii. Fabiia'IU'ilc. 
Pre»»erzcuL,'n !<<;..■ cV . (■\.' 

In Anl.i-tr.irlit iIit yfgcii rlir -\i:s lellurg seitens der meisten 



des Vorbandenea inuneibiii bemcrkt iisueit. 

Oarcb VeikaeMiiMer wird «. a. «in icbSner Panbard A Levanor* 

Wacm und eine Dabaler-Dreacbke aatfresicth. Das AaslanH, intbc- 

sonrfcrc Krankreic ist fast ifan/ au^cebliet 'n. 

Dm cn'tKti'n K;ii;m l.eilici.1 llei-/ i i( !>■ Wa^en. II davon lu 
, fS. j L'si.i Mk . ,lilr: "-Tvin-n 1 I'S. «I :iS<io Mii, ,m<i 

i'iiiipe pii-i^sirr T)(i'ii mjii 'i 7 -.in'i 1' I'.«. Hei <li ti let/lfirn « irki-n 
lii'k.ii.nüij Ii 7nc'i ({CKcneioar iler aogcoi ..iicle Arbcilicjrlinder, woduuli 
eiue •Ix- i:i>< hntteniaB** niaderade Aaiglaichaaff der Ktaftwiibungcii 
erzielt uird. 

Bai aiaeai fiaiat Spidarw^pcn Hast aidi «ye lOalerbank ia 
«agereAier Ebene seltwiti* drehen, m dasa Maaddna nad XubebOr 
dadaich Irei mgSnfrUcfa KCinarht wenlen. 

Der bekannte kleine Waxcn de Dion's ist dun-b riirlell & 4"o.. 
Aadien. Htnl eine ähnliche Kunslrtiklinn <tiin |j die t ondui-Falriad- 
verke v<.ri;i'iriliri. 

Die Expreaa-Kahriad welke. Nütnbet);. eilceacn diinli eiiieii sehr 



geiinacbiM wifkcndcn (jcachwindiBfteilawechSet. die Maplehiwger Jlotor- 
iind MolorfahrzcuK -Werke sollten anf die gCSduuavkTullc Aiisslallnna 

ihrer Karros^iie mehr MOhc verwenden. 

Sehr nott eisiheinen ilio Piotf-waRen von Dr Sieiiit>rri{. Hi«r 
sH'ht ni.m g""!*', tient.^rlie Arbeit, v^-reint mit Iranzü.-'.isi-bern < leschmack 
iiir.Mrhi :i h !er Karios^ei ie. b*'i yut ihirrhdachtL't KoDstiuLliuD, 

i(cn:cr «i iibuei 1 h< hv'i ■liescn Wajjcii die Verbindung iwischcn 
lliiucr- lind \'urdera( lise diucb ein in »enkicchter und wagcrcchtcr 
KicbiMDg drehbares Gatcak, an» eiaie Sckidi|«Bg Ar das WagaagaMetl 
Ober aacbeaes Terrain alle Tier lUMer rallen laaaen in kOäncn, im 
Ge;;ensatz tu anderen Konstraklionen. bei ilencn auf wind»iii<-rein 
Terrain ein Kad notweadii; in der I.iift <.rhireh«n l>leibi. 

Viin Kiiiisti nkleuii'ti eleltriw her Wagen babeu Kliisc-IIanibiiii;, 
Scbccie-Köln uu4 V-.ilkan-lleilir. sein liäiisrh auiRpslelll, 

Als Tie» Hiiiiic I in vnr. der I'inaa Kowler C« . .Ma|{>lcbul|[. 
iiel.t n ein> : ibiei bekannten riaktions-Stiu-.entHk<<:ii<.>livCD anagealelher 
DaQ>{itauloui<jbil-l!ieiH'ugt:a lue 1<H> Ctr. Nutzlast bemerkt. 

Dia Daa^danioaiobU-Laalw^n haben jadanfUts dne grosse 
ZnknnA. fa dkmon Zweige des Anloniobiliimus adireilcn die EaRUadar 
lebliafk v<>ran. 

Es ist nur ni bedaitcm. d s» andere Systeme, a. B. die Tbm-nj> 
erofi'srben nampfmniorwaifen niibl auch aiisijcstcllt waren. 

Ile:ttnt'ibeli i«i. diuis den wanerlabrenden I l.imbnr^ieiii iini /uei 
M j'iiMliOi.'e vfiiycl iün 1 «eideit, i in i;iMSseii^ K\i iu|dai V"n ■b.-n I l.ui- 
ii vei s. l,eii Il'il^lteiiilieiiuni;«- uti Wii^ji^nnliibrilen ■iiil en kleiiie> 
lieiiziomoiui bvol Ifir JMH) .Mk. von der bekannten aKerik^uuMbeii Fabr- 
radfabiik Qevelaad. 

Ebe ferBcble und cnebflprende üebciaichl Ober die Antslellung 
soll In Vorslebendem nicht gegeben sein, sondern nur ein alli;cmeiner 
Kifidiut'k auf (irund eines kunen, eininaligen ilesuebes. 

Tioiidcni Tielfacb Biter d«a scbwKben Benich der Auas eltnng 
;.ekt.i;;t wiid. sind dennoch ewige Anaslclkr Blit den VerkanfKivebaiiae 
«ebr lulriedca. 



Patentschau. 



Deutschland. 



i. Palenl-Anm«ldungen. M. IT L'.IJ Ksplosiniis- Wrv. 
Biin^skidflmasihine mil kieisen'iri K.iinmein. - Julius Mi-ri. 
Piraiascns, und A. I.avaod. ,Nan' v. Ansein. H. 'i. '><)_ Kinsintieli bis 

ao. V. Ol. 

B. VtOM. AaUicbseorricfatuiig für cleklii»«b lielriebco« Motor- 
fi^hneafe. — Aug. Bertbier, ('aronge b. Genf. Angem. 3)j. OO;. 
Einspruch bis 20. V. Ol. 

('. '4144. Einricblnng »an Kinsteltea Toa Molomragen behaf« 
Aiisu eehsehiii); der Batterien unter Anwendung eines hewcKlichen l.adc- 
tische* ond seitlii her Kribriinesschienen — (jer>rf,'e Itei bei ! f ..n.lict. 
New York. Anijem. L'l, !! ■ 

Scb. Iii 74''. Ikainpftui biiic luit auf zwei patallelen .\ehs«!n 
sitzenden Tiu-binenrädem. — Albert ScbMid, Ztrich. Aageni. 
la 1. Ol. Einsprach bis 24. V. Ol. 

B. a61S2. EsytosloBskraftmaschipe. — Jac<|ues de Hoissc 
and Vraa *ar«. Emile Levassor. Park. Angem. 6. I. On. Rlnspiuck 
Ml M. V. Ol. 

L. 13900. Fxpbisi>'n<kraflm;aS( hlni' rail lliKskolK'n - <'urlo( 
Lefebyre. Valeucienins. \mi IfianVi Aiu'ein. II. I t>i. 1 msprueh 
Ms 24. V. 01. 

W, lf>33l. Verf^bteti /.n i •< lal iniiiilenini; der l eniperalur und 
des Druckes in Eiplosioiiskrartina^i hn» :i - .\n;;n.ti \V:i!;ner, Iterlin. 
nad Hermann l'ape. Hamburg' Aiit;eiii. 'Ji>. 5. <"•. Eiosu>riich bis 
24. V. Ol. 



I- l;i74X Vnrriehtiin;; zur ,\en b riing der (iesrhwiiidiKkeil für 
Kx|diisii>nskiana>a5ohiiicn. I.ux 'si be I nd ii»li ie ue r ke 

laidwiifsbafen AnRcni. I<>, II. •>•' KiAsprucb bis 24 V. Ol. 

II. 'J'.i l-'l. VerdatnpbinKSViiri'icblnag lUrs-bwerc Kohlenu.isser. 
Stoffe. — Adolf llolsicin iinil .Viigiixt Osk»r Tcsi hieb. I.i<d<, 
Runhiad. Angem. II. V'i. Einspineh bis 24. V. Ol. 

P. 4134. iMmpriiirimasebinc. I'iol. Ur. Kaoiil l'ierro 

I'ictel. Paris. Ani;«m. 27. <>. 99. Baspruch Ms 34. V. 0|. 

a. fttsnl-ErteUungaiu ISO 137. EspliMiionskTaftaiBsebiiie. — 
J. Williams jr.. Hiltsburg. Vom H. II. 'f» ab. 

r.'<i2"'2. Vorriehtung »ur Kegcliiiig der Krillunj; bei Explosioat* 
Liafiinj'>ehimm. — M. F. Marmitnier, l.yua. Vom 13. S. '/9 ab. 

rj<.) LM7. KIcmsebcibcnwecliselgelriebe. — Fkan B. Levassor, 
l'ati^. V.™ > II, 'K* ab. 

I jo H<iH. KeibrldMgebiebe. — V, Pitsler. Bhkesdntf h. DIhren. 

Vom 12. 1. 00 all. 

120160. V«wwIrliF' und rflckarirtswirkeada Bindhrenie. ini- 
bemaderc für Sbassenrafarzenge. — A. Ilarlmaan and N. Kieffer 

Münster. Vom 2*». 7. Oii ab. 

12« 245. Gelenk i;;es liesiell fr>r vierrüdcri)^ Wagca. besonders 
MnlorwaKen (Hlnm' .i .iiid l.lectiii- \'e!iic!e ("ompanv, Ilarl- 
fi'td. Vom :t. 1.' all 

IL*tiIli'>. Stellvoll iclitun^ ft'ir .Mutui-l-abiiidei und -Waifen mit 
einem Hiemsi{e«l.'>ng<-. «clcliex im Steiierrahmcnrohre lieRl, ffteichaeitig 
eine Hinter- und VunieibreniM' be«'e);t uml den Mcdur beeintlusst. - - 
K. Wesemann. Bsritai, Voai 13. 10. 
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DER MOTORWAü£N. 



Vereinsangelegenheiten. 



Zum MitgllMkrvcndeliiiis: 

(Die Miiflieder «rcidca gdiMM. AilmwalndmiagHi bcaw. 
kooxlige Bvrichlignngen nm IMigBll« Tu i m ichai» jowailaii «kr GaKblAa- 
•tcik anzuirigen.) 

Ncuanmcldungcn : 
Ucmäu § 8 der äaUuogcn weidco bicimil für den Kall ciwaigcQ 
QMpnicb* gegen die MitglMiclMA bakanat gegeben: 

Bla^. baw.be- 

XuBc <mi Staad: Adiewt: MnraftKidwcb: 

Genibna, Gcofj; Co., 

Spc»i«l-Kngri>»^-*rhrifmir 

Aulomuhil - KesUDillt'ile 

Ges. Vcrtr.UcorgGcmbus 
WttliicD, Dr. md. pnki. 



itciiiii . Killcrstr 14. 
< harloilenliiirg-Kvilin 
\V. IFi, l'hlaniljlr. :«». I. 



M. Krayu. 
Krcbi»anwall 

Asitttt. 



Neue MilgUedrr: 
Axsler. Kcclitsaiiuah. Heili«. Wiilu-liusii. :.7,.'.n. l'i. MI. 1>1. V. 
Brandt. Vr. Job., VcrkolirsunictocIiniunKcn. lics.Vcilr. Job. Biandk 

BcHin XW.. KOniifSTäuciMi. Kl. III. Ol V. 
OaalMh. Lndwtar, lugenicMr, ÜNdapeai. AadrimMr. 49. II. 20. 11. 

III. Ol. V. 

Uetu, lUinrirli. in|>i'nK'iir, (liMaMe-CIraf df* Kaholkli-Riiiaitcben 
VerLctiistniMtstoiiiiius. l'itolT IRattland) UcoegMiane. ilaa« 

Sarin II III. Ol. V. 
Keulher. .'Mi>in. i- abrikbciiiicr, Gqrcr im KR^cliirgr, SilbetbOiiniUi. 

«. III. Ol. V. 

AuaschUM-SitsuDg. 

Am :iO. M'irr •!. J. tan<l iitili-r V»rii< iIcs 1. l'lieiilrilten, llcrrii 
A. Uraf vuii Talloytaiul-lviiKoid, i>ine autacrotdcntlMie Am*rlH»>- 
Sil/uiii; sijiii Anwi «umi Stimiiken. 

Iiii vi.i^;. IrL-ii ii .M Jin.li riiru^xorschlägc Iftr die Orscfaäflloi dniiiig 
wurden uaili kiir/ct Krr>rii'ruii;; an diu daißr eingKiptiU- KonniisMui], 
bctttbead aas den Itcncn Graf von Talli-jrtaiKl - P^igord. Obcritaural 
Kloie, Dr. tUllmaoo. Gisbert Kapp. l>r. Levin und Oskar Cuuslröin, 
in nHchnaUpcr Baiaimig aad eraculer BciiditefMaUnag «wückgcgcbcn 
und diese lumadMOB rtuieh ZuaraU der Herren Altnuan, Ffcmid nnd 
Wilkinc verstärkt. 

Die Hrrren llee«e. I)r. .MfilU-ndorff und Kerd Iii-. Iii 
halU'n ihre Vurslauds.'iniU'i silmn friiln i iiicik>i({fli'(;i. I s uut.li ti au 
deren Stelle io de Vorslantt Herr rauninnw^Il. Ingenieur Maximlli in 
Minti all Schrifltfibrer. lirrr lii-slinl K.ipp a!» sii HvcilrcUT di-«- 
selben. Herr Direktor, tJautui Kumsrliöltel jU ^U''llverlretender 
NrbalnBCisier gewihlt und der bi&berigc Kassenfübrer, Herr Oskar 
roustrCta, gcndts den Maen Srinugaa vom Wi iwptembcr v. J. als 



Oer V aM l M d das Vereins besteht hiemarh .ins den Ilenan: 
A. Owf TOD TaM ayra Bd-PeflgOD». I'r.'.^idem 
Pnifcssiir W. Hanmann, I. st.-l!vfiii. ii'r.il<t l'i.i-si.lfni 
Si.i.1iflcl.ui»ri Df- M. Kallmann, 1' M. ' . : n t ii cnl. [ I't .^idfnl; 
Ingenieur und I'dtrni.iowalt Maximiliaa Mioti, ."^chnftrübrcr; 
General-Sekit-Llr Gisbert Kapp, SiellTrrlreWtdcr SchfHUlUiRr: 
Sekrctlr Oakar Conatrom, ächatimeisler: 
Uinktav, Baanrtli SaaMckOMal, SiaUvaruaiandar l 



Ferner wurden im s|Hziillen Ueatlieiiurg l-eiw. Vnrl>eieitnng 
einschlägiger Kraben eine .Tee Im i m hi- K n uiniit»! n n* und nne 
.Litlerarischi' und \V ir lsi:li«flli< be Koiunii*»iiin~ ciiii,'! st-iil 
und iu die ersterc 'iif lleiytn; I'r, .^Illlr^'*s, Ai! AUniaon. idicisi- 
l<'\jin.inl lirnii. I. Haumci^liT Iii, im 'irmial Ituddr. InifcDirur ( iinrad. 
Ingenieur lleeljen, Ilufral Iiieli'>i( Ii. Ilaupuuaun Eu^ls, Oirektur Freund. 
Direktor Fronai, Obeti- genicur Gtlldnar. Ragiarangint mn Iberiog, 
Dr. Isbeil. Direktiir Klemperer. Obcr1>a.nal Klose. Carl Lange in 
Firma Lange tt Gnizeil. IlofwsKi nfalirikanl l.eascliuer in Firma I.. 
RAbe. Ludwig I.«eb. I^ofwagen- und AutomoblUalttikaiit l.uilwi(( 
l.idiner, < dierinircnieur I.ihiI/Vt. lUreklor Mayl.arh Inetnicitr Mewi-». 
( n iliriiiiTiif iir ' l^kar \ uri Millt-t. rUtenni^cim-ui Mtihlbfrv;. Ini^.Miicur 
Kdi'i ikaiii Ii. N ji kc. I l.iii|tlriiarin ( >s<'luii<in:i. K •muu'i/itni.il lul. 
I'iiU'^' Ii. Ifiieklor Sachs. V. i»;. iii,ilink;ii 1 S< h.Tlc. kitharil .Sehindt. 
tjnil l'liK-n, ingcoii'ur V'idtmer, Ingenieur V\ ilking, l>r. von Wnrsieni- 
betfcr and lageatew iSatMin, in letalere die Herren: Ingeaianr Cuarad. 
Oiiwitair Einbeck. Obaratlealiiant Heisog, Kegicrunfsiat ran Iberiay. 
C r n Kofalmann, Dr. Lc>-in. Dr. Mfillendorrr, Felix Simon und Dr. 
von Wiar(temi>erg<T gewiblt. 

Dieae Kommi9sl«neii sullen mm /werk ihrer Inneien nrganisailon 
galnmnl durch den V'H«ianH i'inberufen «erden, und die Herren \d. 
Allnuuin bezwr. Dr. \nti W'tirslfnibctmT ubtTnalimen auf W'ur.S' h i|if 
Bnieblti siatiiiiii: iu ilicMii etslfii V.isanniilungen der K. ii;ii •■»iMiier 
wakbeu da» Kcdil der / wabl und di r I i ihuig in Unlei-KommiSftiuoen 
Wide. 

HIemU war die T^tei-Ordriuiiti cilcdii;!. Cm. — 

Vereinszeitschrilt. 

Allseitige Milarbeileruliall der Veieiii:>uiitKlii'dri isi eiurüiucbi. 
I!i-iii,ige sind an die Kedakiion ISp r cchi>t ii n il c der Kedaklion jeden 
lAinnerslag 12 bis 'J I'hi. rriivcrsil.'ii^sirass.- 1> 7ij ^t-a<len. 

Vcrci[ist)iblinlhck. 
Lcteticnmrr und Bibliuihck des Vrccini 1 1 ' iuv<'i.tilj|xMi asife I, 
lIoi'b|UU lerie I sind l.ii;li<li. uiil .\iiMj.ihii;i' Snnn- uiiil ^ fii-i 

▼ou 10 — -t l.'hi flu ilic \'eifni^iüii^Iici]ei vind <-iiii;i*filhMe Gftsle i>e6ffnct 

Geschttflsstelle. 
I'ie GescJll,ifls^ll:lle beäudel sich lJuivc:i^iiiauilr. I, Hocli|iailerre. 
Telegrammadresse: Molorwagenrerein Uerliaa ÖwwadUialr. 
Femaprceban'Chluss: Ami I. N». 5507. 

Satmagco dM Vereins und Vordruclce mr Anmeldung 

der Mitgliedschan 
sind duich die Ccacbiflestcllc des MittcIcuropUMhatt Motorwagen* 
Vereloa, lierlin NW.. UniversiUtsalnuae 1, Uocbpartcrre, zu bcxicbcB. 

ZabluQgeo von Mitgliedern an die Kaaae des Vereins 
•iod unter dar Adnaaa: Aa den ScbaizMialar d«a Ifitlol- 

europäischea Mol«rwai;en-Vereint, llemi Oaear Coattrßm. 

Uerliu NW 7. f n i v . i ■ i i ■ t >. - ^ 1 1 1 1 s ,■ |, tu leislen 

Mitteilungen und Anlra^^cn an den Mitteleuropaischen 
Motorwagen- Verein 

tiod an die <ie«ebü(tsslelle, Betliu NW. 7, Unirersiltlstlrantf I. lu 



Vereinigung Säctisischer Automobilen-Besitzer. 

«nd UHlcilongcn 



Die Mitglieder 

an das Sekieiariat bekannt an Mtacn. BeticA EisficMaMg toa Benrin- 
Stationen an allen Orlen SacMMM * *~ — 
»UiClicder mit Dank aagCMauaan. 

Die GaachUialalle bcflndcl aieh in iMcaden. Canalcltoair. 13; 
Tcleplion I. 7477, TalegiaBinadraaac: .Mnlnirwagen'. 



Ebtenpriixidinm : lli-tr OberkArgcmciiter. tidi. Finuisrat a II. Beutle i 

in Utvaden, 

PfUdant: Harr Oiiaktcic Dr. Enat Andiaaa in P wd an -I lla i awitai 
I. SlelltKttniar: Herr Dr. med. Out AmoM in Gweaeiiliiln. 
n. Suenveitteter: lleir Fhbtikbaiiiaer Job. L. Malier In Leipaig. 
Sakretariat: Herr liUirikbeHliaf Kobert Viawag in Dresden. 



Bayerischer Motorwagen -Verein 
mit dem Sitze in iMUnchen. 

Landesvorein des Mitteletiropttiscben Motorwagen 'Vereins ftlr Bayern. 



Das Clublokal l«ft|i»^«i sich iu den IVihonbrin-L<ierhallen. .S'ru- 
baiiseistrasse in kUincban. 1. Stock, Aufgang im Knetpbüf. Die Club- 
nbtode and an Jedem Manl^;. Die Mitglieder dm MüialanrapiiaGban 
Moioewagcn-Veietaa werden stets willkommen gebcfamn nnd etUHcB 
bei dar Geachlflailelle Auskunft nnd Ueisland. 

Die flietililOielilla beflndel «Irb FindUngair. SS, Talaiiban SSM. 



Der 



L 
II. 

SehrKtnbrer: 



aalat aidi aria folgt maaawMn: 

medricb OeiieL Fabdhanl. 
Dr. Emat Speer, prskL Amt, 
Georg Batlner, Fabtibdirakitor, 
Maa Ostauiider. Aicbilekl. 
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DER MOTORWAGEN. 



Aufruf! 

Der Mitleleuropäische MotoivagcD-Veiein zeichoet sieb 
schon srit laager Zeil dadurch aus, dass seio Vorstand, jetzt 
Ausscbuss, sieb baupisäcblicb aus Herliner Kreisen rekrutiit uod 
bei Eiobeiufucg der Ausscbusssiizunf-eo auch ausschliesslich 
auf den Berliner Verein Rücksicht ceDommen wild. Nicbt nur 
werden die Ausscbusssitzungen stets in Beilin abeebalteo, anstatt 
wie es recht und billig wäre, weniKSleos abwechselnd in ver- 
schiedenen grösseren Städten Mitteleuropas oder wenigstens 
des Deutschen Reichs abzuhalten; die Nichtachtung der 
Iniercssen der Nicbtberliaer geht sogar soweit, dass die letzte 
Ausscbusssitzung auf Sonnabend, den 30. März 1901, 
nachmittags 6 Uhr, einberufen wurde. Es ist dies der 
Sonnabend vor dem Palmsonntag, welchen Sonntag der 
kirchlichen Feier wegen der allergrösste Teil unserer Mitglieder 
doch dabeioi ferbriogen will. 

An alle Vereinsgenossen, die mit mir der .Mcinang sind, 
dass diese ausschliessliche Beriicksichtigang der Berliner 
Mitglieder eine Nichachtung der auswäiligen Miiiilieder des 
Vereins bedeutet, richte ich deshalb die Hille, mit Wort und 
Tbat dafür einiusteben, dass diese Verhältnisse im Sinne einer 
gerechten Berücksichtigung der ausserhalb Berlins 
wohnenden Vereinsmitglieder abgeändert werden. Jetzt sind 
alle Nicblberliner in der Hauptsache bloss zahlende Mitglieder, 
während die Berliner Herren unsere Geschicke nach ihrer 
Bequemlichkeit leiten, daher der Name .Mitteleuropäischer Motor- 
wagen-Verein." 

Ich würde mich freuen, wenn noch andere Vereins- 
mitglieder über diese Frage in der Motorwagen-Zweitschrift sich 
aussprechen wollten, damit dieselbe nicht von der Tagesordnung ' 
terscbwindet, bevor sie in obigem Sinne geregelt ist. 

E. Nacke, Coswig (Sachsen). 



thinrb die l'jipediüoa dirwr Zeit- 
»chnlt zu b«rieheo ut. 

4ieorK Barhner. 

Die Metallförbung 

und deren Ausführung 

itiil lii'->(.|,iir- ■ er 

■crtekilchll|tiii tir ektnlMkii 
■iltlirirksiii. 

Praktlieli«! KUIH und Lvhrkuch 

lu, jllf M u lKriAribc. 
I^lva J4 1I«|;CA liolifr. l)rucL. — Vrc'it 
K«t>. M f. 5». bc M. «!iO 

MRafipTiicbt der j» 
Kraftfahrzeuge" 

(Automobile, Motorwagen) 

vi>n 

Sjjidiku« l'rof. Dr. Carl Hille. 

Preis 1 s(» MK. 

Aucb «u lieiiehen tluich jsde Kachb. 



Vereinigte Accumulatoren- 
und Elektricitätswerke 

Dr.Pflüger&Co. 



BERLIN NW., Luisenstrassc 45 I. 
FABRIK: Oberschöneweide bei Berlin. 
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pccial-patcnt- 
Jurcau 

« |fir eiektrotechnik ♦ 
ind Zrusportvesei. 

S. Duflner & Co. 

GmbH. 

lerlii lff.7, ltr*lkHii(r. M. 

Irlrphnti Anl I, Nm Hl'» 

Patente etc. 
Willig A Rumrich 

Dresden 

WlUdruirer-.Strastie 



a«rlngea Qewlcht — Abaolat anvaiiftaitge MoaUga. 




zur Zündung von 
Benzinmotoren 

in Hartblei- und 

/ liefern 
A/^y / prompt und lu 
/ / massigen Preisen 



^ /yiccttmttlaloren-Wcrkc 

aottfried Hagen 

Kalk bei Köln. 



Trl.-Amt II »6«.T. Ti«l«'|fr...tdr.: IhIp^bI. 

CiviNIngenieur 

ROBERT COMR/\D 

BERLIN NW., LQneburgerstr. 23 

ri1>er(iimDii die 

Einrichtung von Automobil-Abteilungen. 

Anfertigung 

Mif von Construktionszeiehnungen 

für Moloren und Motorwagen. 



Ii 



ÜKK MOTORWAGEN. 






Automobil-Ketten ^ ^ 



Automobil - Wasserpumpen 



Automobil- Wasserkühler 



Automobil- elektr. Zünder 



Fahrradketten u. Pedale ^ 
Blanke Fa9onteile ^ # ^ 

aus dem Vollen gedreht 

»iTiien von ilra Lolculvuilstcu Fjl>riken infulge iktt-i pr.iriMO Au-s- 
fUbruD;; uml R-inslen <.iualiläl ausublkssliirb K''»iiucht. 

Man verlange illustrierte Preisliste. 

Wilh. Wippermann jr, Hagen i. W. 5. 






♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 



Wartburg -Motorwagen 




14 loldene iedaillei 

und erste Preise 

in den beiden lotzlfn lahren. 



Kataloge grratis und franko. 

Fahrzeugtabrik Eisenach, 

Eisenach. 



♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 



Antomobil- ond lotoren-Benziii Dnil -Oele. 

Vertrieb polizeilich genehmigter eiplasions- u leuersichererBAnzinfeliate. 

/ollfrcicr Ikziig von Itvniin lüi i''a)>rili»nleii. I.ie(rranl für H«niiii. 
StiiUonen. I.i«feruu(; von Automoliil-BciMiii ins lldus in Kaiinen Tun 
B. 10 n. 2'» I.tr.. sowie in Orif^isal-Uarrels. Autcimoltil-Ocic io Do«cik 
von .1, 5 u. 10 kg \iD<i in nrigin»lni«f<Tn. 

Benzin-Yertrleb „Tnlkui", Berlin W. 

r«ni)r.: Anl IX. 9546. CtapUtr: lorftraltidua I«. 33. 

Lif*r ud Terkuf : Kixnritiid«» S4'SS. 



Georg Gembus & 60. 

Berlin S., Ritter-Strasse 14. 

Motoren und Motorfahrzeuge 

Spezlal - Engros - Geschäft 
für sämmtliche Artikel der Automobilen -Industrie. 



Einzig: in seiner Art. 
In Jeder Nummer dieser Zeitsehrllt 
erscheinen Spezlal-Inserate. 



Verlangen Sie 
bei Bedarf Speziaikataioge 
und Olterte ! ! I 



DliR MOTORWAGEN. 



III 



Berliner Wagenachsen-Fabrik 

KgKebrecht A .Hchuniniin (Inh.: GIl^SKKH» 
BERLINPANKOW 

8CHULTZE-STRAS8E 29-81. 

Abthailung I. 

Wiigi'n.ielisen jeiler Art. Mritoiwai^ru- 

Abtheiianx II. 

1 >anipf lijuufTii'rwci k 
Srlnnk'«Ip5l(ickc. 

Abthellung III. 




kutli^'iiss 



Mrtallgicsieri'i 



Compagnie Beige de V^locip^de. Soc. anon. 

Li6ge, rue de Fatime 60 (Belgique). 

AntomobiUs Systeme Koppel-BrtYtN. 

Cataloge l^fcS^e^* Solvente 
jHfl^^HL^ Vertreter 

franco. gesucht. 



Qlagen in »ll«n GrSBscn und formen für Bport, Uu%ua 
und TcrbfhrsrwtdK. 



St Benzin- 
Mötore 



W fllr l.:f .n<- W 'iipr. 



tili» i,iiftkfibiiiii,{ 2V," ü',', in». 

ini< Wasäierkülilunj; iiivl 
4'/, III'. 

Carl Wunderlich, 

Berlin MW., i;, ..s, u-, .'i. 
Reparaturen simmtliclier Rolore. 



tuhn^ÄRDeisslen 



Aelteste 
SPECIKL- FABRIK 
von STAHLREIFEN 
für Cummibezugu 
Motor -.Luxus-and 
Krankenwagen. 
.ieferunq completter( 
Räder. 

L. GLOBECK 

33 BERLIN 5.C. 



mni 

»nd tpchn^st'tes A 




BtÄUÄ.f.-itant» Sil- 1^7 I 



Gülcher-ynckumulatoren 

mit Elektroden aus GlAS-GdtbllD als Träger der wirksaimn Mas.se 

M>klim.n sirli duicli hohe Kapuitit i . i xeringem Uewicht, 
sowie lijiJiirrli im. Hiss ;iu keine Selbit-Entladung i-ilrnieu imJ 
s'lbBt IjifuKe ErKhatterunxen ohne Schldixanx veilragin. 

IIa- GOloher- Akkumulat 
k.inc aii.Icten. beaonders xeelxnet zum ZOnden von Benzin- 
Motoren, !.ii'.<..' xum direkten Ketrieb von elektrischen 
Automobil-Waxen. 



Gülcher-yikkumnlatoren-fabrik 6. m. b. )(. 

BERLIN NW., Spenerstr. 23. 



W.}lol2ap/cU}(ilgers, 

BEBLII 80., Kipenickerslr. 33l 

Maschinen- Fabrik. 

Spedilltit: Gl«s»iii«;blnen 
■od Formen ftr Ac«amulator«B-FikrlkeiL 

Formen ftlr Uolirmatrrial. 

Blei Giesserei. 

Si>eeliiliil: Leere Bl«igllter. 

RakBian fflr MaaaepUttan. 

< 'li''rll.icli<'i:|iUlli'ii fiii i'ljjii, -l-irrniaiiiiii 
Mt tUikunriluran lir AMamalttarM. 

tiltraiii ni niei rimo ier iixii.-B'iKH 



Hermann Engelhardt, \uirm^^e^^v. 




Btiianiar-ncrUUll Nr Xolor- 

Teli-|r!ii,n Am« t. Nu, .V. > 

lerlli S., tiisekigentr. III. 

SpacJalItU: 

Acbiineca .Irr rlfktriitfciin /llr- 
ilurii: i4t-. lUerc Ta\uttta^9 An- 
•■rin);»ni; lonntiKU Vi;rbe<»«:>uii- 
der \»ti/*it l^tau- and 
R<i<-tv»t«i|e. An- un.] Vtikjuf 
Kt Wiiicht. F«Kr»«i>(;« (G«iMfl«- 
u:.il l^n>wa(rii. Muturlioole). 
AnliKnIellc nii Xfolorbo.5le ; 
ilalln.hm t.:ftt. dicbl h»j der 
\V.!rl^utL R>[.at«liir-Weikiutt 
for Mu.Kl.-.pn aller An. M..- 
tcr«-ii.<)tl MoHireu-B«n«iti L*Je. 
.'nlioii for cirliti.. he rahtirucr 



Fi. Dcumann 

Agentur und Commissions-Geschäft der Automobilhranche 
Berlin 9.. Oltsehlner Slrasse 38. I. 



rc!ii-|iM . lirr .\int 4.1 .\i 



:ir,i. 



Cfneral-Vertretnni? und Lager der Herren J. Grouvflle S H.ArqoeinlMiirÄ,P«is- 

OaiKrklikltt e. H. i , i„.y,.kr,. Cralrttaial-Fiap« a. M. liir A.,..,n,ül.il<-i,. 

Centnü ftrlretang iiid Lager des lerra V. H. Oarai ii Parti. 

■riUaa- aaa Sak<Mrl<ll( ii.i \l. i..rra.l<T l-.liiirij.:e 
i.»n*inl Vrini-iun« ,|,-, l „i,ij DiaKI Mag« * Co., I rr.lloii IVmt 
■«IM« CT(l«t<. " II' ■ n 1 12 IM' 
'j-xu-u; ,ir.,\ Ijc,-, i,-, 1 „„,,. CHtUr Ii. (t. Dtall. 
Mmor« mit Luft und Wttiwiitltluna »H 2< , - B HP 
t.i. -.r UtrMat MtlMca und trHIata OffKUta i'Sr .Suiomnl. I. i,, 
ratcilra u i i Ctcraita im Miii..ri.n un.l l »jin, 

IttWti Oaat«. ... I .jn.l xi. r.,|:,r,„li. l'.hllril,:.- )| | »|| » OMkfa 

lu. Ii l^iiiKarg .Irl llr.K'.IiiPu lirfrilui. 
< irwwi-nliaflr iii.il .|i<|iiL'1r Au^uitit In alli-o di« Aul.inii.hilbrjn. Lo Iwf li>,i. ink-Ti 
Aiifciif le*;.-D5icitrti 
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Gesucht 

einige Ingenieure 

aus der Werkzeugmaschinen-, Motorwagen-, Motorboot- 
und Fahrradbau-Branche, welche sich mit Kapital und 
zur Leitung einer sensationellen Neuerung für Motor- 
fahrzeuge, Motorboote, stationäre Kraftmaschinen, 
drei von einander unabhängige, nicht mehr zu Ober- 
holende Unternehmungen, für Deutschland beteiligen 
wollen. Das Unternehmen wird erstklassig sein und 
ausschliesslich von den beteiligten Ingenieuren ge- 
leitet werden, an welche auch das bar ausgezahlte 
Kapital in der Verzinsung vorausgeht. 

Suchender ist Autorität, den meisten Ingenieuren 
vorstehender B.-anchen bekannt. Auch für das Aus- 
land, speziell England, Oesterreich und Belgien würden 
mir mitwirkende Kollegen willkommen sein. Diese 
Neuheit wird nur persönlich vorgeführt werden. 

Gefl. Adressen unter „Fachkundige" an die 
Expedition des Blattes. 



An- und Verkäufe, Stel engesuche, Stellenangebote 
finden erfolgreich j Beachtung in der Zeitschrift 

yyDep Motorwagen'^ 

Zeitschrift des mitteleuropäischen Motorwagen -Vereins, 
und kosten pro mm Höhe u d 50 mm Breite 20 P für 
Mitglieder 15 Pf 




iUdin Sie 



auf eine tadellos 
construlrte 



s sehr leicht gehenie 



Ittftpumpe M M 

Werth le^en 

vc'ilauK>tii Sil- gell HioFpclit von 

Vietor Wildmann 

Offenbach a. M., Mühlgasse 2. 



Motorwagen 

3 iin<t h III', li.nj. Nk..|. l'Kii» 

Vorzüj^l. eili. u. j^ut rLiiii-l. preisw. 

/u vcrk. \i. ileiDze, l.«ipiig, 
Schütxvnilr. I 

200 Stock 

Motor-, Kutsch- und 
Geechäftswagoi. 

U. Deinhardt. Lothtln(er*tr 97,941 



Für Motorfahrzeuge unenibehrlieh. 

l'.il. M^-l;ill(licliluntisrini; für die .<tii|>flnicliM' nn <ici \\';ts^ür- 
innnpc: uiul für die FlanschenvcTltiinlun'^ni. /.üinli;r et«,'. 

Ueberau bestens bewährt. 
PrfisHslen giati.^ und franko. Tclepli II, 7<H). 



Cuxhavener Strasse 15. 




Wrichp Fabrik »-rii.ic «. Iltun 
i, «ii'bcien Veilijlltiitjpn, i. Itadc- 

Motordreirad m. A. 
Voiturette 

ta ^t. f<til8ti|;rii U«diD^ii(r«n 

ribcil.ii.scu;' (;i:l<'K''nb. ju Ver- 
I rci II n<;cii , dui'li ( ■ elvgcn hrilskanf 
iiirlu iiii!>t;i.-Kclilossc]i 

Oir. Dr. K. .1. III. 



K/eemann's 



Hochdruck- 

Sropfbüchsen-PcXkung 

Gustav. Kleemann 

f+aniburg^ I ! 



KODAK 



PhotograpbU M einfach und leicht 1 kann von Jcdeni In wcniren Minuten 
erlernt werden. KEIN DUNKELZIMMF.R lum Wechseln der Fllmi 
notwendig. KEINE VORKE.MNTNISSE der Photogr»phie erforderlich. 
KODAKS für die Tuche, für Damen, Touristen, Radier eU. von M. an. 

Itiustrirtt Preisliste R gratis und franeo 

140 KODAK Om. m. b. H. 1« friedhclutruK lo. Berlin. 
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aiMiiitiputt««. aiatfiiK 




MM tiaiyiiiiHi Mr • « 


tmt MMIHc BcOarti' • 


mMMMMM, Od» « • 


•HM ■! «t QtUW* • 


uoutofci, imnOiHt • 




nach eigenen oder eiagesaiidlen Modellen liefert 


als SpeziaKtftt tnlligst 


Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie 







MM 



Keiser & Schmidt 

BERUH N. 

JohannlMtrawa 20. 



Batterie v. 4 Trockem-Blemeateii K11.S 
in Km« 




Aitomnlatoren für Aatomobilcn 

Zflndimgs- Batterien 
Transportable Atkamnlatorep 

für alle Zweolw naueston %itMiit. 

^^^^^^^ 




R Linde & Co. 



mDHULlTOREN'FlBRlI 




5erlin N. 

lOGa^ FUedriohstnflee 106a. 




Motoren-Fabrik. 

BERLIN W.35, 
KurfUretenstr. 148. 



FnMpndwr: Aal IX, «MI 



iitim fir flittlii InusMi. 

SMkfMian Itpanlor 
J iilMMMMallirRriittM- 



PIr AmalMlipliotoKraphen: 

Dai* Gummidpuck. 

hlfellilka U^mt «inriMM taMNlItariiOT »kotegnfMniw SIMir 

. ^ . . fWlMMH«!! BtlirMi. 

nr r«««r»B|f Jer Ainjtnit|:ii.in»j;ri;,hir i. lliiüti .;• 

MU tii»er Kun*tl>ri!ii;/r und jMe/u . ,1 t ■ , 

Preis brooh. l.SO M. 



Zu benc|je:i d urh jciio lluchliandliinR 'xiei \. i \'. I,ig: 

M. KRAYN, BERLIN W., StegliUerslraase S6. 



KuUsfein Wa^enban 

Chartottenkari-BerUa. 

f abrlhatfon von Hutomobdm für Transport und 
Luxus mit Benzin- und cUktriechtn Motoim. 




SYSTEM KOHLSTEIN-VOLLMU. 

Weltausstellung Paris 1900: 
Höchste Auszeichnung: Grand Prix. 
Für Mitarbeiter: 
Qeldene und slibeme Medaille. 



Digitized by G( 
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niotoren und Scbdltapparate, messinstrutncnte, 

Sicberhcttsapparatc, Ceitungcn, Habel 

und Campen für Automobilem 

Siemens & lialsl<e 

/^l^ticn -Gcscl Ischa f t, 

Charlottenburger Werk, Franklinstr. 29. 




L Creanche 

Soci^f^ Aflon/me des Aafomobiles. 

Generalvertreiungr l'Qr Deutschland: 

MAMS WILBERG, 

BERLIN W. 50, Kurf-ürstendamm 217. 



Plotor de Dion & Bouton. 

Vertretung; istjioch für einijfc Plätte zu vergeben. 



u ljulUei» uuU Hllb«rMF Mcdalllrn, Pmiii |S><ii.|)M)ii , ■i«n«'ii <•■»■ 

Sptzialfabrik für Schmierapparatt 

^'-Ifohon B U IT H D If Telegramm «draii«: 

IIS 5« n. D b II n I f OI«opolrm. Pari*. 

Mli»nli*r«ehtl|t*r laltatier der gcliiiUii<irli*ii und Patant« i. HOCHCESAMO 
PAItlS. « 117 lloalevard d« la Vlllvllp. * l'AKIS. 



Ol^opoiymetsr. 



4VHl(ilfj«Am4riitfi|Hii 4iJ mti 

AuUtmttilHlfayfn mit Ein- 
$ifktiuig für /\>fnil«MiH UH>t 




für ilolorrättmt 



PttmiKM für UtAMmgwMmtri*^ wit 
»4tbtttkät*^rr 4n|ii-«MMit>7 und 
SHtnur antritt. 




1 J.Menne& RasspohLHannoferJ 

»Grfissles Spezialgesehäfl Deutschlands simtlleher« 
t Artikel nir den Wagenbau. * 

i Abteilung für Automobilen. 



V 

« 

« 

« aeschmiedete unJ g;epres(te lieschläc«. HMser, wir Nuu- W 

4| bäum-, Mahagoni-, Eschen- uiul I'a(j|>el<licklrn, gebogene Radbriic^l • 
* iitiJ Koillfigtl. Neuheil: („'efriisle Satin (Bfe I n. J 

W Automobil-Kasten wvu- RIder mit und obn« Uumnil. 9 
Z Ausschlagstoffe und Posamenten. « 

^ MiistcilollekliiiiR-n ■iiif Wunsch gratis i\a VcifiiRiuig. Rbrnfalli $ 
s)j^ MusIcihiK'h filier H«schlii{;;«rlikrl 9 

MASCHINENFABRIK HARTIG & Co. 

BERLIN N. 39, Boyen-Slrasss 41. 

= Ferniprecher II. 2381. 

SM I lAl.l lM : 

präctsionB-Zahnrädcr jeder Hrt und GrSeec. 
Komplette 6d>nechcngctricbe in öld(d>tcii Gehäusen. 

Sämtliche Räder für 

nato- Hid EkktTOMbIk. wie DtTttmilal- 
fltirtcbe. UifRvtrsAhiHigti, Struteabilm- 
Aetrifbe. KobMui-Rlilcr leallcber Hrt, Rat- 
hirptr. CiiKhittd» vor Xlhaca la tiate- 
• • • • « »iRiite Z<bR»iaR<l(R- • • • • • 




Tadellose Arbeit, kürzeste Lieferfrist. , 



I)l'.k MOI OKWACiKN. 
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Distanzfahrt Dresden-Leipzig 

* » €rstcr preis * * 



Grosse Berliner Motorwagen-Gesellschafi 

Berlin IW.. Friedrich-Strasse 101 (Savoy-Holei). 




Bergmann-Elektricitäts -Werke, Akueogeseiisciiaf t 

Maschinen- Abteilung 
BERLIN N., 0adenarder-8tr. 23—32. 

Elektromotoren 



für Aatomobil- Fahrzeuge aller Art. 

Geringes Uewicht hei hohem Nutzeffekt 
Oute Ventilirung bei geschlossenem Bau 

Geringste Reibung 

infolpp vorzüglich gearbeiteter Kugellager. 




PATENTE 

;)r. H- Worms 

PA^enlanwalt 
Be rli n N,0rajiletibirgentT.8t. 



etc bes, 
litwisscnhalk 



(TfNTE 

Iinfc; Patent Anwalt e 

1-1 Emil RcichelP 

DRESDEN - N. Hau ptsjr*. . 



Ilax R. ZechliD, 

CivilOngenieur 
für yiutomobil -Industrie. 



Cliarloltenkiirg, Englisctieslr. 



loogle 



Vin DER MOTORWAGEN. 



Berliner 

^- ^flccumulatoren- und ^ ^ q 



^ £lcktridtäts-Qesdlscha|t m. b. k 



^ BERUN O., Andreas-Strasse 32. 



/lutomobil-Baücrfcn « Zündcr-Zcllcn 

*^ (siehe Permanente Autumobil-Ausstellung). 



Plantc-Accumulatorcn 

Patent ),Dr. Lehmann'' für Kraft« und Lichtanlagen. 

Cadestation für EUKtromobile. 




Sächsisch-Böhmische Snmmivaaren-fabriken fir^. 

Dresden-Löbtau. 

Specialität: 

ittr motorwagdi und Equipaacn. 



Google 
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Gebrüder Kruse 

otirftiitt 1SS7. Wagenfabrik «urtiiet mi. 

Abteilung 1: Hamburg, Gänsemarkt 45 46. 
fabrlk aller Hrteit 

fttxos-, £asl-, fost- «. f cuervehr- 

Wagen fOr Pferdebetrieb. 

Femspnrrhn: Amt I, 617a. Ti>l<'j^i.-Adr.: GcbrOder Kruse. 



Abteiiunj; II; Hamburg, Dorotheenstr. 66. 

€kktri$cbe motorwadcn 

a) Luxuswagen, b) Lastwa£:en. 

Dampfwagen. 
Dampf- Vorspann-Wagen. 

Feinspiechcr' Amt UI, 2480. i)! TtflcgT.-A<lT. - KniMwigra. 



1 



Orosse Goldene Medaille, Berlin 1809. e » 

Erster Preis, Concours hippique, Berlin 1900. 

Grosse Goldene Medaille und Ehrenpreis, « 
4» « 9 9 Frankfurt a. M., August 1900. 




Patent-Motorwagen „Cudell" 

rUr 2 Iiis 4 Personen. 

Mit Batterie- oder Bosch-Zündung. 
Auch tör bergiges Terrain vorzüglich geeignet 

^ motof'Dreiridtr, motopBoou. ^ 

Aktien -Gesellschaft flir Motor- und 
Motorfshrzeugbau 

vtrm. Cudell & Ct-, Aachen, Iah. d. R. R.-P. de OIor-BoiIon. 



Hamburger Gummiwerke Warnken & Co., Hambarg-Scliiffbek 

liefern in unübertroffener Güte und DauerhafXlg'keit 

Hansa -Vollpmml - Reifen 

fOp Motorwagen und sonstige Fahrzeuge. 

la. Referenzen von eisten I-'ahriken iler Auli)niol)iKva</enl)ranrh<' de.s Inlandes sowohl wie «les Auslandes. 




jjaülardet-^otor 

Der aierkanDtbeste Motor der Jetztzeit. 

:i' , III' mit I.iifl- Wa!>.iterküliltiii); 
.*> III' mit v..|latän'ligi'r Wasiu-rkübliin:: 

Ii .ins 




(m" !i f rul - V ri I rr I c r fnr ii Isr Ii : 

Leon Dueommun 

BERLIN W., Landgrafen-Strasse 14. 



X 



Leipziger Werkzeug- Maschinen -Fabrik 

Leipzig- Wahren. 



vorm. W. V, Piltler, Aktiengesellschaft 

Wir licfmi als SpnUliläl: 

W. V. Pittler 's Patent'Jleüolvermascßinen. 



I iK'si'ilii II Mii'l in IUI« liBtiluirU i) l'uiiLtrn .Mm Sisli-iiii-n l« i U i ikmii nln i l.'jjrn : 

1. SlatiihUt. 

2. Kinfiibhiil ilei Wfikii'ii);«'. 

3. IMc I >r«hbiirkt'il <lcs Ki'V<>lv<'rliu|>rr<i gi-ütaltrl tiii bl nur cincQ iiUMi'iiiKtcnUii h hin Iii ii Slatilwci'biirl, sonilrni »u<li <li<- 
Aii«nihiiing aller l'lan-, Kopir- ii. <li-ri;l. Arlxilen in vuillx-illiaricrsui 
VCf\if. viizu bei luiUcien Syiti-iiicn OiicivorMliieliiini; iiml kniii- 
|>li/irlr> .Slirhflbätisrr crforilci lirh »in'l, 

4. Ji-iliK \Vi-rka?iig »irrt iluri li xii h crIliKt ciiioi*!!*««!« Aii- 
Sf hU|;c, Miwcihl (Hr IJinK«- als .virli für rUtiliiwr-^iiiiK. n.iili hcidrii 
Ki< litMMKi'« lict;i i ii'i 

15 Mal aussotelit. ij Mal ersten PreU. 

WeliauBsiellung Paris 
GOLDENE MEDAILLE. 

3<' In kurzer Frlit Ober aooo Maschinen {celiefert. ^ 



Musterlager : 

Berlin C.2, Kaiser Wiihelmstr. 48. 





W. T. rilllrr'i r«t™i-Ki-ri>lT«nii4.i Iure, Mwlrll KKA 




Sptciallabrik tiekir. 
ÜHsapparalr 

Gans S 
Goldschmidt, 

Berlin N. 24. 
Elektrische 
Mess- 
instniiin'iit^' 
für Automobile. 

Man «erUngü die 
Preisliste 



fetitjean l prerauer 

Fabrikation von Automobil-Bestandteilen 

BERUM SO., Manteuffelstr. 40. 

8pczUUtät: 

Selbst fabrikation von Carburateurep, K ,!.!- 
vorrichtiingen, Reservoiren. Pumpen, Zündern, 

Zündspulen etc. 
Ausarbeitung von Patenten der Automobilbranche. 



Jahrgang 1898, 1899 und 1900 

„Motorwagen" ' ' 

ist ni" 1> in fini|;c.'ii Ui<imil. iu ii l!\i iii|i|.ii. n /um l'u lvr 

V II |r 15 Mk. fflr 1898 und 1899, und 80 Mk. 

ffflp 1900 v..i'ratiL;. 

Zu Iti-zicluMi (luri'li iidi- Itu» litiaiKlIiiiip uiul iliiftli 
• Iii" l*.\|H'i!iiif>n. 

ViLiiii» K<'.l.ilkl<ni Hr. N<?iiImii Lici . Ili'iliii SW -t-i l-ui .In- l'akiilsi 
Vcilreri M Kra}-n, Iteilin W. 3S. Druck 



Zündspule. ^^^^^1^^ 

^ j Zündspule fni^ Pla^rt- 

<P^— ^jfc^ iridiumunferbrechep. 



Cond<nsator. 




„Rapid" 

yiccumulatoren- und 
JKotoren-Werke 

G. m. b. H. 

Berlin W., 
Potsdamerstr. 80. 

Spezialorrerten 
auf Wunseta. 



I1.111 Mi.umi.>ii|i>li I jvilinnmi.'ut I<..ImtI <"..iiraill. Ilcriin NVV 

von l'jj« A llarlelt, Iterlin \V. 35 j [jy CjOÜ^IC 



Heft VlIL 



IV. Jahigpuig. 



30. April 1901. 



,,Dfr Motorwagtn", 
Zeitschrift det mitlel- 
•uropBlacben Motor- 

wa(en- Verein«, 
«rtcWtBt am IS. omi Krtt« 
«tan ie4n Moaut. 



Ion wd 




An dmVwleivr und .: u- zm- 
«MdaagMi «od Zakinc«« 



Ab di* «McMnwtalla de. 
■Wt «ll l lft» W « Clw aMotor. 

Vantei, fiOTtia S W . 
(UnivenlUlituuie 1) nad 
•Im Venia batotCtndu 
/.ischrillM I 




Bezufiprelc 

20 NUik lUrllck b«i Vw 
nubnablaig; PnU dn •!■> 

1 1 ) 



B«*leUungen 

nchinrr Allr Buchhaad* 
iBBifen, Poftaactalt*« uad 
•Ur Vtffiaf ao. PovUeito^i' 
KMOoi Mr im Ne. ÜM 



MMcHaAM- dn nittelaiuo. 



AnMigenprete: 

Hllr jcd« Millimeter lldh« 
M M ma üraiw 20 PI. (Mt 



Vtfili 



tt PC) 



f 



■it 



Wd M OtigfaMlilifcllWB DBT Bit 



der Bcdaktim 



lakslt: Der 



TOD 1900 in Pnrw vom 9. bis 15. Juli. (Fortspuiinf.) 
Venc&iadeaa*. — PaunlMhau. — VereimuK-hritbirii. 



Der PUntleian - Wnfen Koeb. — 



Der internationale Autoniobill(ongre88 von 1900 in Paris 



▼om ^ bia IS* Juli» 
(Portseitiu«.) 



Bericht des Herrn Hallif über 



internationale Pormalitftten, betreffend Uebertritt der 
Automobil-Fahrzenge dber Landescrensen. 

I. 

Ein fibereimtimmender Vorgang diesfalls ist in der 
That silion vorhandtn. Die haupt«äclilichstcn Staaten 
Europas, wie Frankreich, Deutschland, Uelgien, Spanien, 
Italien. Luxemburg. Rum&nien, Russland, Schweden und 

die Schweiz bahi-n rincn überall gleichen Grumlsalz fin- 
geführt, der aul der Hinterlegung der Gebühren basiert. 

Grossbritannien muss ffir sich Massüiziert werden; 
dnrtki"innen<lii'.\nti)iniil)ilfn frei i ini,'t'führt wenlt n und sind 
keinen Zollvcrptlichtungt-n, keinen Gesetzen unterworfen, 
weder für die ausschliessliche noch für die zeitweise 
Einfuhr. 

Danemark aUdn macht eine Ausnahme, indem es 
Vorschriften besitzt, welche einst sicherlich zur allgemeinen 

Anerkennung lielan^en werden. Es l>ehandelt nämlicli 
das Automobil desTouiisten ebenso wie das Zweirad als 
persönliches GepSck des Reisenden und begnü^rt sich mit 
einer formellen Erklinung, welche die Absicht kund 
giettf, das Automobil nach einem kurzen Aufenthalt in 
Dinemark wieder za exportieren. 



' Die fiir die /citwei^e Kinfiihr von .\iiti minhili n vor- 

' geschriebenen Formalitäten beschränken sieh all^ieinein 
auf (olgende vier Bedingungen: 

1. Eine Erkl.i ihl; des Einführenden tnit dem 
Ausweis, dass sämtliche leile des .\utumobtls während 
der zeitweisen Einfuhr identisch sind. 

2. rionibierung des \Va<rcns und des Motors, und 
zwar IUI ganzen mit vier Plomben: zwei desjenigen Landes, 
das man verlAsst und nachdem wieder zurfickkehrt, und 
zwei des Landes, durch d.is man reist. 

A. Uinterlegung der Gebühren im Eingangszollamt, 
welches einen fQr ein Jahr gültigen Empfangschein aus$;iebt. 

4. \Viderer>t;ittunj^ jener Gebühren im l.u.r. für 
ausgehende Waren gegen Zurückgabe de» Emplaug- 
schetnes im Augenblicke der Wiedereinfuhr des Automobils 
und n.tchdem die Identität derselben genügend fest- 
gestellt worden ist. 

Der Reuende kann auch den Vorteil einer zeitweisen 
Zollbefreiung geniessen, wenn eine Kaution für den 
etwaigen Zoll haftet. 

Diese Hinterlegungsformalitäten, welche sich an 
jeder Grenze wiederholen, ziehen starke Verzögerungen 
nach sich; der grösste L'ebelstand resultiert jedoch beim 
Verlassen des Landes aus der Rückgabe der hintcr- 
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legten Kantiim. da diese Wiedereistattung nur in den 
Zollfimtcrn erfolgeo ka&a welche ao wichligen Strassen 
gelten und bestSndig mit genügendeo KassenfondB ver- 
sehen sind. 

Erklärung, Plombieniiig', Hinlerfeguag und Zurück- 
erstattuflg der Gebühren unter den eben erwUinfen Be- 
dingungen sind also die inttrnutionileiL Formalitäten, 
welche fast überall beim Diuchlass der Automobilen aus 
einem Gebiet ins andere gehandlmht werden. 

n. 

Wir sind abo noch sdir, aebr «dt von einem 
Irden internationalen Verkehr, dem Traum der Touristen« 

cntl'ernt. 

Es ist dies ein Ideal, dessen VMwiHdicbuni; erst in 

einiT S]>ätcren Zeit wird erreicht werden können. Trotz 
aller .\n.sirengungen, welche seit fünf Jahren gemacht 
worden sind, haben die Cjrclisten jene Freiheit noch i^ht 
voll^tändii^ erreichen können, und wenn \ie!e Regierun^jen 
den Zeitpunkt noch nicht für gekommen halten, um sie 
diesen, welche zu Tausenden die Grenze Qberschreilen, 
zu l<ewil!i|.M ii, noch dazu bei einem .\jiparnt, für den dir 
Gebühren üclu klein sind — wie soll man hoffen, dass 
jene Freiheit den AulomobilreisendeD zugestanden wird, 
deren Verkehr an den Grenzen noch nicht bedeutend ist, 
und vor allem dann, wenn die Gebühren sehr hoch sind? 

m. 

Wfirde nun bd Ermangelung dieses freien Verkehrs. 

an dessen Verwlrklichun'^ für den Aui:enl)lick noch nicht 
zu denken ist, Ersatz dafür zu schaß'en mögUch sein, 
weletaer den einem Oub angehorigen Automobilisten 
Sjiezicllc Erleichterungen darbietet? 

Oder in anderen Worten, wäre es vorteilhaft, für 
das Automobil dieselben Grundsätze wie ffir das Zweirad 
anzuwenden iin<! mit jedem Lande I Unterhandlungen 
anzuknüpfen, um analoge Vorrechte zu erlangen? 

Wir glauben es m'cbt. 

Bei Itcfilnii jener Unterhandlunfjen forderten alle 
Rqrienmgea die Garantie der Vereinigtmgen; diese sollten 
für fliie Mitglieder Kaution stellen und für sie die laufenden 
Gebühren bezahlen. 

Dieses System ist ausserordenlUch gefährUch, und 
der Toufing-Clttb de Franoe, um ein Beispiid anzufObren, 
hätte darauf verzichtet, wenn es aufrecht erhalten 
worden wäre. 

So war jene Vereinigung Ende vorigen Dezembers 
dem belgischen Zollamt ungefähr L'nfXK) Pres, zu znlilen 
verpflichtet* welche die Gebühren für mehr aht IIÜO 
Mitglieder darstellten, die die ErRUIung der Pormalitaten 
beim Verlassen des Landes verabsäumt hatten. 

Nur infolge der fortwährenden X'erlängerungen des 
Aufschubes, welche die belgische Regierung in liebens- 
würdiger Weise gewährte, zahlloser Verhandlungen und 
einer ui^eheuren Korrespondenz gelang es, den zu 
zahlenden Betrag zu reduzieren. 



Die (iebühren für da> Zweirad betragen Im Mittel 
24 Pres.; wie hoch würden diese .sich nun für Automobil- 
wagen stellen, für welche die Gebühren unendUch 

'f^rn-scr sind .' 

Keine X'ereinigung würde eine solche Verantwort- 
lichkeit auf ndi nehmen, u-ie man sich aus folgendem 
überzeugen kann. 

In Deutschland knetet jedes Automobil l.'o Mark 
(l»7.öu i'Vcs.) Zollgebühren pro StOck, ohne dass dem 
Gewicht oder der Grösse des Wagens Rechnung getragen 
wird; in Oesterreich beträgt der Zoll 7." Frc.«;. in Gold 
(157,50 Frcs.) pro Wagen allein und y Frcs. in Gold pro 
100 kg netto für den Motor: in Holland 5% des 
deklarierten Wertes: in Relf«ien 1 '_'*/„; in Schweden l."»"/,, 
in der Schweiz 20 Frcs. pro 100 kg Bruttogewicht: in 
I rankreich bald SO oder 60 Pres, pro 100 l^. bald 120 
oder l.'iO Frcs. für den Wi^en aOdn ohne die GebOkren 
für den Motor. 

Wie man sieht vaiiieren die Gebühren von 
l.")(.l l'Vcs. im Minimum bis I "00 Frcs. und mehr. 

Welche Gesellschaft würde nun unter solchen Be- 
dingungen für ihre Mitglieder die Verantwortung über- 
nehmen und zu welcher hedeulenden Sutiune würde 
nicht die zu zahlende Kaution ansteigen? 

Später und infolge ausserordentlieh mühevoller 
Schrine hatien sich gewisse Länder, wie Belgien, die 
Schweiz, Italien, mit der moralischen Garantie der Gesell- 
schaften begnügt, indem sie zur Bezeichnung der Absicht 
einer Rückkehr und der Wiedereinfuhr der Maschine 
(es handelt sich immer um das Zweirad) den Ausweis 
einer Mitgliedskarte des Sportclubs als genügend er- 
achteten. Diese Mitt,diedskarte genügte zum Nachweis 
der Identität des Reisenden und der Maschine. 

Es ist nun die Frage, ob diese moralische Garantie, 
wdehe für Zweiiidw genügte, auch für Automobilwagen 
ausreichen würde, für welche die Gebühren auaseroident- 
lieh hoch sind. 

Dieser Punkt ist nun sdir «mfelbaft 

IV. 

Es kommt noch ein andrn r wichtiger Punkt in 
Fra^: die Automobilen -Industrie hat nicht in allen 
Ländern denselben Grad der Entwickclung erreicht. Der 
(jrad der Einfuhr, der seilst auf dem momentanen Stand 
der nationalen Industrie fundiert ist, ist bei allen Ländern 
sehr verschieden und infolgedasscn auch die ökonomischen 
Interessen und die Finanzen, die davon abhängen. 

Die Regierungen — es .sind ilies fast alle — sind 
vor allem bestrebt, ihre einheimische Industrie gegen die 
fremde Konkurrenz zu schützen und sind kaum daxu 
geneigt, den Iin[M i!i, selbst den zeitweisen, zu erleichtero, 
um nicht zum Sclunuggel Anlass zu geben. 

Man muss daher den Vorurteilen der Zoll- 
behörden Rechnung' tragen, welche im allgemeinen 
halsstarrig und nusstrauisch sind, ihre Autonomie un<i 
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ihre Unabhflng^(;keit bewahren tmd alleio fSr die günstigste 
AtisfOhniii)^ der (jesetze, welche sie durehfiähreD, mass- 
gebend bleiben wollen. 

Man würde also überall aof fast unüberwindliche 
Hindemisse stoasen und würde doch viel wenigei W-r- 
riftftmhimg erteicben. Man müsste daher in erster 
Linie eine Einhettlichkeit in den Zollan};elegenheiten 
anstreben. 

V. 

Soll man also an diesem I'unkte stille sti h i; uiul 
aul jede Hoffnung, dass eine Beseelung in de« Zull- 
angelegenbeiten in Rezug aut Autoinobilwagcn eintritt, 
verzichten? 

Die autDniiibilu Fortbewegung hat so reissende 
Fortschritte gemacht, dass diese Industrie in nicht allzu 
ferner Zeit zu den wichtigsten zählen wird, und wenn 
eine Prülung gewisser Fragen notwendig ist, um dieselben 
dem Kongresse zu unterbreiten, die diejenigm „inter- 
essieren, welche Automobflen bauen", so ist es nur ge- 
recht, auch jene Fragen zu studii-ren, welche für jem- 
von Interesse sind, »die sich der Aulumoliili-n bedienen." 

Man muss also einen modus vivendi tin<Ien, welcher 
den automobilen intern.ntionalen \'rrk(.lH lnnimstigt, aber 
sich ausserhall) der C'Iuligesel)>cliaüeu l)c\vegt. 

Wenn man sich ausschliesslich an die Untersuchung 
von Massrcgeln bindrt, welche eine wirkliche isml 
sichere Garantie gegen den Schmuggel bieten, imd auf 
diesen Punkt stfitxen sich thaftritohlich die Zollbehrirden. 
so kann man, — wir müssen es zugestehen — , keine 
Wender kumpiizit iit als die augenblicklich gehandhabte 
finden: nämlich die Hinterlegimg der Gebühren. 

¥.< ist in Wirklichkeit nicht die Minterlefiung. selbst 
einer kleineren oder grösseren Summe beim Eintritt in 
ein fremdes Land, welche dem Touristen die grössten 
l'nannelimliilikcitcn auferlegt, snnriem vielmehr die 
Wiedererstattung des hmterlegten Geldes beim Verlassen 
des Gebietes. Der Herausgabe dieser Summe setzen 
sich zwei Hindernisse entgegen: das Fehlen von Fonds 
in gewissen Uureaus und der SchlllSS derselben an 
gewissen Tagen. 

Es scheint nicht unmöglich, diesen Ucbelständen 
durch eine ziemlich weit gefasste Massregel abzuhelfen. 



Die Zollämter sind bekannt, an denen der Automobil« 

\'erki-hr rinc i^cwis^r Intensität erreicht, doch sind 
diese nicht zahlreich. Es besteht kein Zweifel, dass 
unsere Regierung die notwendiß^en Schritte unternehmen 
würde, um von unscn i hliam die Zusicherung zu 
erlangen, dass einerseits diese Zollbureaus mit einem ge- 
nügenden Kassenfonds versehen würden, und an den Sonn- 
und Feiertagen geöffnet blieben. Sicherlich würden diese 
Schritte einer günstigen Aufnahme gewiss sein. 

Belgien ist bereits auf diesem Wege vorangegangen 
und infolge der von dem Touring-C'lub de I'Vance unter- 
nommenen Schritte ist verordnet worden, dass die Zoll- 
ämter an Sunn- und Feiertagen vom 1. April bis 15. Oktober 
geöfihet bleiben. 

Es ist dies ein I'raze<len/.f:ill, der bei anderen Lftndem 
auch eingeführt werden sullte. 

Wie man uns versichert, würde Deutschland gttUOgt 
sein, in »lit ser lieziehung entgegenzukommen und die 
auf llxkviisionen befindlichen Automobilisten frei passieren 
zu lassen. Hin Mitglied des Tourin^ ^ 1 li' ] lauce 
schrieb thatsachlich vor einiger Zeit; ..Ich Inn in der 
glücklichen Lage Ihnen mitteilen zu können, dasss ich 
zum dritten Male und im Widerspruch mit dem, w.iv 
Ober diesen Gegcns1aii<l im allgemeinen veröffentUeht ist, 
konstatiert habe, dass der Eingang eines Automobifc« in 
OeutschUmd voUstandig frei ist und unter den geringsten 
I'ormalitäten stattfindet." 

Dies ist ohne Zwi itel nur eine l ulcranz; aber die 
Tolerans dient dazu, den Gebrauch festzustellen, der 
seinci-ciN <lim!i das (iesetz festgelegt werden kann. 

•Vus allem dein folgt, dass der Augenblick noch 
nicht gdcommen zu sein scheint, in dem man die Unter- 
drückung der Ge1iühren-Ilinteili-;;i!ng fordern kann. 

Um eine solche Massregel /.u rec^itfertigen, iiiuss 
sie einer wirklichen Notwendigkeit entsprechen, die einem 
lebhaften Verkehr zwisc hen den vers< hiedeneti Ländern 
entspringt. Vor allem darf sie nicht die Industrie sehädigen, 
die thatsächlich durch den ZoU geschützt werden soll und 
dies erst leeht nicht, wenn diese Industrie auf i-inen <irad 
der Entwickelung angelangt ist, welchen sie in den 
meisten Lftndem heute noch nicht erreicht hat 

(PotlaeUiuig folgL) 



Oer Petroleum-Wagen Koch. 



Niucrdiü^;:^ ist ein .\Lit<im'iliiI\vai;cii ;iuf ileu Markt ge- 
brich. t WMrilen, ilor in \ieler Hinsicht eine kcihe von grossen 
XOrleilcii ij.iil ii tet l'r ist in der I'ig. 1 dargestellt. 

P.is <;i--ull (I-iif, '.') I>fstehl aus llolztcilun, die durch 
Winkcicfisen mit e inander veil>undt-n sind. Auf tlcm Gestell ruht 
ein v<dlständii> >t,iri( -. System \ un Lanjj.s- und iJiKMseliii ncn, auf 
wcli'lu-m der ^'anze .Mcrli.uiismu.s, .M<it<ir-( "pcbausr und Wechsel- 
getrielic. nii>ntiert ist. 

Oie Kiihlimy des Moturs erfolgt durch C irkulotion von 
Wasser, das dnrch eine von Zahnriidcrn getrielieiie Ceotrifu^l- 
pinupe zugefitbrt wird. Das Wasser selbst wird in einem 



kupfcruL-n Radiator, dei mit ;.;t.-vveUlL-n AluwiniututlUgeln au.s- 
gestattet ist, aliuekülilt. 

Die Steuerung erfulgt mittel.s Sektor nul Schraube ohne 
Knde und ist unverrückbar. 

\t!c Antriebs- Vorrichtungen des Wagens bctimlen sieli 
in der .Njlie des l ührers und sind leicht für ihn zu erreichen. 
Ks sin«! dies die Ansrückun^, 4l:e Urerasc des durch Pedale 
bethätigtcn 1 >ifl'' rentia!<;etnehr>, eine Hrcmse, die direkt auf den 
Zahnkranz <ks llinterrjulc; wirkt, un*! die \'<)r- und Ruekwarts- 
bewegUDg, die alle ■lurcli Hebel hethatii.'t « etilen. 

Ausserdem ist auch ein Apparat vorhainlcn, der, entucder 
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Fii;. l. Ansirhl i|<-« W^ntcuJ Koch. 



durch einen Hanrthchcl oder ein Pedal in '['liiitjgkeit 
geseilt, die Maschine l.ingsannT arbeiten lassen kann, 
und MChliesslich eine Bremse, welche nötigenfalls auf 
die Hinterräder einwirkt. 

I>er Mntor (Fig. 3) ist ein Viertaktmotor und 
ist ausbalanciert; er ist vollständig in ein fJehäusc ein- 
geschlossen, das eine gewisse Menge Ocl enthalt 
Die Kurbelstangen taurhcn hei jedem Gange in ilus 
i Jel und lühcen es so zu allen Organen. 1 'ie Schmierung 
\olkiebl sich also jj-m* ^"i seihst, und di-r Kührer hat 
damit keine Arbeit. 

Der .Molor besteht aus zwei Cylindem C und O, 
die durch einen Kanal /5 mit einander verlrnnden sind, 
welcher selftsl wieder mit der Lxplosionskammcr ly 
kommuniziert. (Fig. 4.) 

In diesen beideD Cylindern licwogcn sich r.wci 
Kolben, die entjiegeogeselzle Hewegung ausführen; sie 
bethatigcn eine zu den Kolben A"/* senkrecht stehende 
Welle, die Vcrbindimg wird hergestellt durch liie Pleuel 
ütangen BB", welche beide an einer gemeinsamen 
Kurbel die Ilauptwelle O des Motors in lirehting 
versetzen. 

Infolge der Konstrukliim iliesei beiden Cylinilei 
und des oberen Kanals /) befindet sich diese Welle 
genau in der Mitte des Molon; und zwar zwischen den 
beiden Cylindern. Der Motor ist also vollkoiumen 
ausbalanciert. 

Jeder Beanspruchung entspricht eine gleich grosse. 
alHir entgegeogestlzle. die die erste wieder auflicM, 
so dass keine l'rschutterungeu auftreten können, .Auch 
vereinfacht die.sc .Anordnung die Konstiuktion und 
Thiitigkeit des Motors bedeutend; wir haben nur eine 
Hxplosionskammer, nur ein Zulassventil und ein 
AuslassveiUil /i. Itie Konstruktion des .Motors i.st sImi 
HO cintacb wie möglich. 

Die beiden \'entile werden mechanisch durch 
ilen Motor bedient; man erzielt auf diese Wei>-e eine 
t;ut geregelte und unveränderliche Verteilung, l'iese 
Ventile werden mittels zweier Daumen hethatigt. die 
;iuf einer besonderen Achse sitzen, dii' selbst wieder 
durch ein Zahnräderwerk im Verhältnis von t : 2 von 
der Hauptachse O des Motors bewegt wird. Die 



Gi:schwindigkcil der Motorachsc ist also doppelt so gffiss 
wie diejenige der die Ventile bethätigenden W'elle. 

Das Auslassvenlil öffnet sieh nach jedem zweiten 
(!"i.Tng. wie gro-i.s auch die (^cschwin ligkeit <lcs Motors 
sein möge. Es ist nicht einmal abh;lngig von dem 
Zulassveniil, auf das die Kegulieiung einwirkt. Vcr- 
giosseit sich die Geschwiniligkeit des .Motors, so öffnet 
sich das Zulassventil nicht mehr uml der Motor kann kein 
< ias aitsaugen. 

Zu diesem Zwecke wirkt der l)aumen fiir d.is 
I inlassventil A? nicht direkt auf ilen nm N'entil befind- 
lichen Hebel, sondern erst auf einen Zwischenhebel /, der, 
inil einer Schneide r versehen, seinen l>rehpunkt in o hat, 

L>ei Daumen eiteilt iliesem Hebel eine ständige 
Hin- unil Herbewegung. (Fig. 5) 

.Auc'^ der llnbcl /', der das ZuLissvcntil bedient, 
hat seinen Drehpunkt in o: an seiner Verlängcrimg / 
trägt er eine zweite Schneide In der Figur sieht man 
die Schneiden angreifen; der Daumen setzt den Hebel / 
in Hewegung, und «licser überträgt sie dann durch die 
beiden Schneiden i" und C auf <len Hel»el so dass also 
hei )edem tlnng iles Daumens das Zulassventil geöffnet 
winl. 
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Steigert sich die GescbwindifTkeit des Motors, so öffnet 
sich ein KMulalor mit den Ku^ela R und Ii', wodurch ein 
Htibel mM den beiden Armen h h' in der PreilrichtuDK vor- 
schoben wird. Diei^r Hebel k h' ist durch eine Stange h am 
Ebde * der Schneide c befestigt, die sich in o' dreht. Der l'uiiki r 
senkt sich, und da nun der Daumen bei der Zulassung' auf den 
Hebel /, und seine Schneide c fi)rt während einwirkt, su berührt 
dieser bei seinem Gange die zweüe Scfaneide nicht mehr, 



tiasl wird. DIl- Menge des zuraffihrendea Bensins wild durch 
fine kleine Plunger-Pumpe A' geregelt. 

Die Pumpe wird bedient durch den Hebel für das 
Zulaüsvcntil. Zu diesem Zwecke ist an dem Hebel eine Röhre M 
angebracht, in der eine mit Schranbengewinde versehene Stange 
SU befestigt ist, daas ae, ohne auf- oder abzngdien, sieh doch 
drehen kann. Auf diese Schraubenatange setxt sidi «ae 
Mntler G, die durch iwei Anne / mH dem Kolben f der 





Fig. 9. Ifolor das Wt 



Fig. 4. Motor md EiploaiaMkaauwn des Wt|<ns Koeh. 



sondern ^ehi darunter we(r, so dass der Hebel I' und das Zulass- 
veatil A in Kuhe bleiben. 

Eine Verlängerung k" am Hebel h k' macht es mötjlich, 
direkt vom Führersitze aus auf diesen Hebel einzuwirken und 
W die Wirkung des Regulators zu vergrössern oder zu verringern 
and die Geschwindigkeit des Motors nach Helieben zu ändern. 

Das Funktinnieren Motors ist das denkbar ein&ichste. 
Das Eifiloalf gemcBije wird nicht in ronns gebildet wie bn 



Pluuger-l'umpc verbunden i.st. ncwcgt sich nun der Hebel am 
Zulassventil. sn zieht er die Röhrt- M und damit auch die 
Schraubi'nnmtler und den Plunger-Kollien mit sich, und die 
Pumpe arbritc'l. 

Vcrniiltcls iliescr Schraube ohne Ende und der .Mutter lässt 
sich der Hciuinverbrauch folgcmlermasscn regeln: man dreht 
den gerändelten l^nopi m, und es steigt nun, da die Schraube 
leat Kehl, die Mutier an der Stange am und ab; damit Xodert 




den mit Vergasern arbeitenden Motoren. Luft und Benzin, 
beide getraut zugefQtirt, vereinen sich erst in einem Kessel V, 
Zentiinier genannt. Dieser Kessel wird durch eine gewöhnliche 
Pelrdeumlampe H eihitst, die glekfaaeitig auch dan dient, das 
Gltthi5hicheB tf lu eifailaen, das gewwudich aus Ptmiellan 
besteht 

Die Luft wird durch dB Rohr T von grossem Durch- 
meaner eingesaugt in dem Augenblick, wo die iTolben sich ent- 
fonen. 

Das Bcnan gelai^ durch die Röhre / in den Zentiuber, 
wo es infalge der Tempealur, der es ausgesetal ist, sof.«t ver> 



sich dann die Ung« des HebalaniMS und nglsieh der Hub des 
Plunger-Kolbens. 

Das Ezplosionsgemei^ wird also eist in dem Zerstäuber 
hergestellt Sowie mm das EinstrSmuanventil sich Mbet, tritt 
daa Gemiseb in die Explocionskamnier W, den wiöUjgslen Teil 
des ganzen Motors. 

Das Finströmungsventil ist sehr lang und flach, damit die 
Gase die Wände der Ezplosiinskammer bestreichen müssen. 
Um ein gutes Gemenge zu erhalten und so eine möglichst starke 
Explosion bsrvorrafen so kSnaeo, ohne jedoch Rickstande au 
die Explosioosinmmer «af eine hohe Temperatur 
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gebracht und auf derselbeo ohtte all2u viel Schwankungen 
erhalten werden. Hei der Fahrt sorgt die Explosion ja schon 
TOD selbst für die Erhaltung einer gleichmlbsigen Temperatur, 
und nur die AbkUhlung durch die Cylindenriinw und durcfa die 
äussere LuA wirken hier hinderlich. Die eilte Unadie wird 
bcs<-itigi, wenn der Cylinder seihet auf eise hebt Tempecatur 
kommt; um aber auch die zweite AbkfililiianMiuelie auf ein 
Minimum zu besehiinken, hat man der Bj^lonoitskanmer eine 
sphärische Fonn gegebeo. 

Die Temperatur in der Explosiooskammer bleibt so toU- 
siändij; komstanl, und iwar steigt sie so hoch, daas man bei 
voller Helastung der Maseblne das Glüfarohr rub^ zusammen« 
drücken könnte, ohne dadurch störend auf die regeünäHiee 
Explusion einzuwirken. Dies Ist der beste Beweis für än 
nihigeü und sicheres Aibdtm des Apmcalei. 

Die Schwierigkeit beraht nur darauf, ein Gemenge her- 
zustellen, das nie verswt und auch die Ventile nicht vecadmuert; 
es ist also eine «ita Regdung erforderlich, die von der Ex- 
pbMionsnschwindiglnit Tollkoitmen onabhängig ist. Man kam 
so zur ReguHenuig ireimiltels der Peinteumlampe. 

InfoMje der hoben Tempeialur der läplosionskammer 
bleiben witluinig, Temperalnr tmd die bmooebiscbe Rl-- 
schaffenheit dtr Lull ohne jeden Einflnss auf Ü» Bäduu^ .ics 
Gemenges. Es kann deswegen auch der Motor, beror er au.s 
derWeriotalt kommt, ein fOr allemal reguliert weiden 

Sowie das Eiplosioammenge beigestellt ist md die cr- 
fordeiliche Temperatur erreTdit bat, tritt es in die beiden t v- 
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lindtr. wird >lann Tollstlfaidig in das GIQbrobr gepiesat, und die 

Zündun;; erfolgt 

Der Eintritt und die Vemißerun«; der ZimdunR Lisst-ti sich 
rei^ulicrcn durch eine Verschiebuni; der Lnrnjic //, «lie sieb zu 
dieM-in Xvvfcke .ml einer Gleitbahn bewegt nml sn aus i;r8sseicr 
oder ycrinjicrei Nähe die h'xplosionsliainnuT cibi(/l 

Die Kiülluug ile? Mutors wiid he>-i>ri,'t durcii * iiU' l.iti<>n 
von Wasser, das, wie wir schuti oben m^ehen, durch eine kleine 
Centrifuyalpunipe in Umlauf gesetzt wird, die durch Zahnrad' 
übcrsetzuiiv; von der Motorachse bethaligt wird. 

Fig. 6 zci;^t den Weg des Wassers duich die vi-r- 
suhicdcnen Teile der M.ischine. I 'as Wasser gelaugt durch die 
runific P in <len Motor Af und vmi da unten in den Kühler A', 
von wo CS nach dem Keservoir U geht, um dann wiedci zur 
Pumpe zurückzuniessen. 

Der .Motor uberträgt die Ucwegimg auf den Wagen mit 
Hilfe einest g.mzen Svslenu Ton Zahnrüdem, das in eto Gdiause 
eingeschlossen ist. 

Zwischen das (jchäusc und dem Motor ist die .Ai^kunpe- 
lung eingeschaltet, eine \'orrichlun<r, die gestattet, den Mulor 
beliebig von der l'cl>ersetzung lo.szulösen, so dass er sich ohne 
des Wagen weiter dreht (s. Fig. 7). 

Mit dem Rade ^'des Motors ist ein K<inus C verbunden: 
im Innern dieses Konus ist ein xweiter O angebracht, iler ver- 
möge einer starken Feder/" genau un<l lest an den ersten an- 
gepressl ist. Dieser zweite Konus lässl sich in der Pfeilricbtung 
auf einen Keifen ./ bewc(;en. den er bei seiner Drehung inimi r 
niitnimtui. I lieser Reifen .-/ ist mit Hacken versehen, welche 
die Hacken cine.s zweitun Keilens ./ erfassen. <ler auf der Achse 
des ZahnL'elriebcs eingekeilt ist. Wenn ilie I i «)ei ungehiml. rt 
wirkt, ptesst sie den Konus O an den Konus C an. C wild 

dann «luccb Jen Motor milgedreht, durch tbn auch die Ucifcu A 



und . /' und die Achse des ganzen Z.ihnräderwerke8. Dreht man 
das Eisenblättcheny in der Pfeilrichtung und hebt so die Wir- 
kung der Feder aut *o tritt der Konus O vor C turSck; 
er wird dann nicht mehr mitgedrebl, und seine Bewegungen, 
und damit audi die von A, A und der Hauptacfaae, verlang- 
samen sich. 

Die Bewegung des Motors ToUzieht sich um die Achse 
T 7*, 7y Der Teil r, ist Tiereddg, und es befindet sich aut 
ihm eine Gleilhfilse mit vier ZahnrHdem 1, 2, 3, 4. Dieser 
bewec^he Teil läsat sidl mit Hilfe eines Hebels d Tencbidwn, 
der in der Fig. s siddlMr itl, wo der Kasten des Zahngetriebes 
weggelassen ist. Dieser Hebd bewegt sidi in einem Zapfen' 
loch m fFig. 7), das in einen slXrkeren Reifen des beweg- 
Uehen Teiles eingeschnitten ist 

Uan kann nun die Räder 1, 2, 3, 4 in die XXhe der Rader 
1', 2',3',4' rflcken. die. auf die Achse r,' T ' aufgekeilt, den 

1' 2' 3' 

feüten TeQ des Getriebes bilden. Die Verhältnisse ^ . . ., 

4' ... 
j verhalten <:ic]i wie 1 : 2 ; ■'! : 4, sn ,|,-5<;s der feste Teil sicli tuit 

vielfach vcr-chiclcner Geschwindigkeit drehen kann, wobei die 
g: Ks-.i ler <! beweglichen Tdl«: ond damit audi der des 

Mol'irs sellisi gleich ist. 

Aut der .\chNC '/',' I' ■> >ie.s festen Teiles ist ein koniacfaea 

Rad /■■ aufgekeilt, dass vermittels vier kleiner k.ad-. r, den» Diffe- 
rentialgeliieliv. In /\vei w<'iterc k'iiiisrhe R:u:er /'_. eingreift, 
die aufdei Ach>e eine- zweit, r. 1 i|lt'< rentialgi tnelies Ü gleiten 
kiir.ne:). Wenn das koni>ch' /..caw.xA I' sich in der Pteilriclitung 
■ Irelu 'j!; I man /'. und /•* iiieiii.iiMl. i greifen lässt, erhält maii 
die !!cwi-gr:ii;j^r:i:htuiig / ■; lj<-t n-.ati liagcgen Uüd /* iueill' 
anderi.'"e:ri-ii, •^u eihalt in.in 'Sie K'iiiHinii; . / A'. 

I 'ie V erschiebung dei i nr.ii .jrs zwischen 

beiden n< iimlli: heti 1 lifTeietiiialgciriebes l> erfolgt mit Hüfc einer 

kleinen i .i! | t\_ -lic e:;:fa l'eslcn Stifl^ UfflfeSSt, der mit /( 

nmi 11 in Ii -tci Verbit-.duug steht. 

1 lu \'> if^cü sinil meist niil iliei Urenisen aus'.^e:iiv!et 
/..jiiachst ist eine Bremse für die .\chsf dev 1 )itterential- 
gelriebes i.'ili|r. r.;- ist dies ein Stahlfed' Tlj.im! von mm 
Hreite, imr.Ticki'lt mit K.imcHiaartuch. 1 'ieses H.iiid ist aut 
eini'i Kiemeiisclicilie .lulg-. i' illt, .Iii- im Inm iu von \' aul die 
Differeiiüaiaclise auigekcilt :^t und einen I >urci-.nn >ser vici ca. 
230 mm hat. M.in setzt liic llrcmse mit Hille < if.e^ I'ed.ilcs 
in Tlläligkeit, das zu gleicher Zeit ilie .\-!skii])j>elür.g ln vuikt. 

läne zweite lirenise Kcthäligt die Hinte rräder. Auf jedem 
Rad ist im Zahnki.inz von grossriu 1 lurclinussiT Uelesiigl, 
unuelalii 4."iO luni dieser Zabnkian/ i-i mit denselben liolzcn 
.ml den ."^peicheti lie- R.nle- liele-'li.;l wii- d.is Kettcnzalinrad. 
.All! diesen Keilen wirken e'ieiisi .|.lic lijudir wie bei «leui 
1 iitferentialgetriel"'. Infili;e ihre- i;r<i-sen 1 •iirchmcssers hat 
diese llretnse eine äu-Seist i;tM-^e Wirkung. 

Eivdlich noch eine Schuhbteni.-e. <l.e durch eine Sclir.iube 
(ider einen Hebel .in einer Z.dni-.t.nig« . )e n.ich dei ,\m iL - 
Wagens, auf die Scliienen di i Hiiiteir.i<lei wirkt. I »ie-c Hienise 
ist nur Hilfsbrcmse iiml uird seht seilen iji braucht. 

.Alle Wagen siinl noch mit einer üergslnlze versehen, um bei 
starken Steigungen ein Riickwiirlsgchcn zu verhüten. 

\'or jedi'r Au-Ldirl hat nnin sich vor allem zu vergewissern, 
ob ilu .Ahdichtnng noch '..'.it ist. Es genügt schon, nach- 
zusehen, ob «ler .Motor sich mit der Hand ilrchen kisst I>t 
dies möglich, so ist der Motor nicht ilicht ■jencg (ind an irgend 
einer Stelle niu.'>s Ga.« entweichen. Der I>e(ckt kann nur atr 
dem Einlass- «uler .Auslassventil oder an dem Ziindti:i.:-rohr 
liegeti. Man lost nur die .Schrauben, die jeden der ilrei Teile 
zu-.iimnenhalten. 

Ist nun .illes in Ordnung und an seinem I'lalze, .so füllt 
man dert N-tpf .v mit Urennspiritus ui»d zümi« t die I.anipe .in. 
I Die Flanime i rhitzt nun il.is kujilerne Schl.mgenrohr S, 

I und Wenn die- genii:;enii heiss ist, wozu uiigillilir eine MillUlC 
. et forderlich ist. oHnet man einen Hain:, durch den nun das 
I l'ettoieiim in d.i- Schlangentnht ■ mtritt li.is ritiolnnn sc hlägt 
I Mch nieder uud Zerstäubt durch die Heriihrung mit den In i-seii 
I \Van<len und tritt iu Form von kleinen Gaskügelchen dutch 
\ das VerUnJungsritbr a wieder aus; es entzündet sich 
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sofort, und nun ist der Spiritus übefflOssig, da ja das hfeanendc 
Petroleum hinreicht, um <Ien obeitn Teil des Schlangenrobres 
SU ^itscn und so das unaufhOrlkh zul1ic>scndc Petroleum zu 
zcrsUiubcn. Die Lnmpc läsüt m;in nach I!cliet>L-n brennen. I>ie 
Krenncril.immc erhitzt dann <las l'orzcllanröhrcbcn bf sowie «kn 
Zerstäuber r und nach 4 bis 5 Minuten hat das Gaaze die 
«ÜDSchle Temperatur erreicht, um den Motor in GanR zu setzen, 
Mao stellt alsilann nur eine teilwcisr Kompression her 
und kann nun den Motor mit <ler Itand leicht drehen. Man 
h( wt'ct einen kleinen Hebel, der durch einen zugehüriEen i 
Z.t|it II iiber der SteueruDCSwelle selbi^t wieder den Hebel oei 
dem Zulaf-sventil in Thätißkeit setzt. L)as ilinzulreten dieses I 
Hebelt hat zwei Clründe: Arstens lili'tiet er clj.-. Ziilat>\ciUil, ' 
WO es sonst bei normalem dang des Motors in dei Kegel (ge- 
schlossen ist; dadurch kann ein Teil des komprimierten Cascs 
sieh veraiieMen, und der MoLor Usst sich leichter mit der Hand 



von seiner einfettenden l'i^enschaR, wcshalh es von 7x\i iw 
Zeit erneuert werden muss. ÜurcJi einen Abschaumhahn kann 
man den unbrauchbar gewordenen Teil »blassen und dann durch 
eine Oeffnung oben am Clehiiusc neues Oel /ugiessen. Das 
Oel muss immer ein konstantes Niveau haben; zu wenig Oel 
würde eine Abnutzung der einzclen Teile, zu viel dagegen eine 
Einscbmutzui^; der C^todcr zur Folge haben. Um jeden Irrtum 
in der Oelmenge zu vermeiden, ist an der Seile des Gehäuses 
ein Schraubenpfroj)fen angebracht; diesen lockert man und 
giesst dann oben so lange Oel ein. bis es durch itiese Oefbwig 
messt. Befestiet man dann den Pfropfen wieder, so kann der 
Motor v< n in":< m f.inktiaQiercn. Für acht Tage braucht man 
bei nDnn.iK III (. inj; i|. r .Maschine ungcßkhr einen Liter Od. 

Zu den rr.in>:nisjiionen und Ausweicbehcbeln gehören 
verschiedene Teile, die ausserhalb des Gehiuses angebracht 
sind; diese weiden durch kleine Schmfenroiriditangen eingebt 




Flg. 7. Ceaehwindigkeiiagetrlebe des Wa^f 

drehen. 1 »iinn alicr "itkt iliesei Za(i(et',. der di n Hein! 'ic> 
ZuIa^SN« iitilc^ tn'll)iilij;t. auch ylL-irlimas^ij; auf die l'elioleuin- 
puiupe, deicn Veiliiaucb veiüiehil ist. eil., wa^ da> .Aiif.ilireii 
des Moliirs eileithlerl. 

Man dielil alsdann i-in bc: /« ei Gaii.:i-ii aii! der ilaiui und 
der Molnr j;elit; sMdann riickt mau den kleiiiLii Hebel in seine 
urviinin'^'ÜLiii- Stclluns^ zurück, um die l'rc&sung wieder her- 
zustrüer:. sL'baliet das Trantmissionsgetriebe ein und der Wagen 

setzt ^ich in Hi\ve;^uni;. 

Es emplielilt sich auch voi der .\usfalirt sich DOch zu 
veri^ewisHcni, das li.iss Wasser uut cirkuüi rl. Man siebt dies 
SmIiiii. weiiii man die Hand an die Ki'liieii ^ci.'t, die dadurdi 
waini werden. Wenn man dann noch im Zweifel ist, braucht 
man a our eine Veitrindui^ tonRucbraubcn und naeb- 

Ziiselien. 

Per Mntnr, die I 'i'tiersctzunjjcn aod die Ftihrui-.e sin.l 
ji-d-'s i.'''tr( r-iit in ein ( ichäüsc eingeschlossen, das cnt'.vi -lrr mit 
( »el iHler l'"ctl t;rl7;lll i^-t, soilass m.iii mit der In--.!.i:i' ili.illunt.' 
eines scilrlu n "•t;"scbrn M'ilurH a;4i ns la-^f nichts iw \\\m\ hat. 
I-..: \-,\ <■:. jrii.i '1 tf. .t/i!eiii, niii'h < iiiiije Ulcim- \ ■ u --h hism.i'-s- 
renelii sich /.u nnTKcii. oie » in voUkiminuncs l-iiirKtiniiieien der 
Maschine sichern. 

Das Ocl im Motorkasten verliert durch den Gebrauch 



M Koeh. Rr. 9. Lagemlmini des Wagens Koch. 

I Obgleich sie nicht von grosser Wichtiukclt sind, ist es doch 

, auch hier mit, sie von Zi it zu Zeit n.ichzusehen und wiciK r mit 
< lel /ii verNclicn. wenn sie sich entleert haben, was ungcliihr 
I icden /weilen O'li i dritten Tat,' iler Fall ist. F.s befindet sich 

nur eine kleine .\:i/ahl. et«., 4 o,)cr .'i. am Wagen. 

C.ul i-t es, alle Mei.ate iinnel it'.r di ii Zerstäuber ein- 
mal zum l'utzen herau-zaiiehuKi., imieni ni.in die t>ciden Stifle, 
<lic ihn an der ICv-phe-ioaskaiuoicr le-ihalleii. bist Man braucht nur 
mit einem. Schabeisen denSciiiumz ib/iiiiehnieii, dcrsicli festgesel/,t 
hat. r„H ivi iSii-s jedoch selir ^orsichlic zu t:iachen. damit die 
I.ristunuslaliitikeit des Zer'-laiil lers nicht im j,'eiiiii;s(en veräinlert 
werde und daibiieh dann der le^ehuassi^e < Jang des \!<>l<iis leide. 

.Alle drei Munate sind auch das Znlass- und .Auslass- 
ventil Z I unlersuclicn umi nachzusehen, ob die l'iessung noch 
(jenii;;eni'. is:, und nh liic Ventile nicht (;c5ch!itTen werden 
mii-seii. 

!;■■ rili.iclitei ni.in liicse vier <xler biuf \ e.rsiv 'r.tsniassre(;eln, 
so kann iiia:i .-i. .'lei j-i Vieri, 'l.e^s i!er Mulor steh ;;ut !ia^l, und 
d.i--s ni.iii seine Kr.iti iinnier bis /mn .\eussersleu aiisnut/eii kann. 

Wie atis der i;aiu< ii lleschieibcn;,' ei hellt, ist lier Kih Ii scIic 
Miitot dank .seiner soliib-n und ülieraus einfachen Konstruktion 
sehr wenig all den lausend kleines Zufällen ausgesetzt, welche 
lietiiehsstörungcn veranlassen. 
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Trotzitcm rJn r ist t» gilt, lich mH Twä oder drei 
Zwischeofällcn bt k^innt zu machen, die eintreteo können und 
dann tat den mhigcn Gang des Motors üclir stöiend einwirken, 
wwa man noch nicht genug vrrtraut mit demselben ist. 

Es ist dies zunächst das matigclbafle Arbeiten Jer Benzin- 
pumpe. Der Motor nimmt nicht mehr die zu jeder Explosion 
erforderliche Men'^e vor. iii n^in auf und gehl bedeutend lang- 
samer; ilie Zündung vollzieht sich nicht zur richtigen Zeit; 
manchmal sogar versagt der Motor vollständig. Es uegt dies 
meist daran, dass ein Fremdkörper zwischen die innere RIapjM' 
der Beniinpumpe und ihr Lager gekommen ist. Info1i:i <li>s('r 
EinscbmuUung kann die Klappe sich nicht schlicssen, und die 
Benzinmenge, die durch die I'umiic sollte angesaugt werden, 
gebt anstatt in den Muior zum Teil \rie<ier in das Reservoir 
xurttck durch den Weg, den der mangelhaiir \ rrscbluss an der 
Klappe ihm oRcn lässt. Man nehme dann din inneren Teil 
der Pumj« ab, indem man die beiden Schrauben, die die 
untere Wand festhalten, löst, putze die Klappe, setze die l'umpe 
wieder susaunmcn, und der Motor wir<l <iich wieder drehen. 

Ferner ist es möglich, dass die Lampe einmal schlecht 
brteoL Wenn der Motor mit voller Kraft arbeiten würde, 
würde die Explosion.skammer durch die Explosion allein auf 
gleich hoher Temperatur erhalten werden, und die Zündung 
wUtde sidi, trots des Auslöschens der LaiDp« regelmissig voll- 
sidMD. Bei dMB Wagn jedoch ist die für den Metor er> 



forderliche KraA so, ilass zu gewissen Zeiten der Motor aiissct/1, 
die Esplosionskammer kühlt sich ab, wenn die Lampe ihr die 
erforderliebe Wirme nicht mehr zuführt; infolgedessen sladet 
der Motor schlecht, und er ruft dann Explosionen herror, wenn 
das Auslassventil schon geöffnet ist, wodurch EzpIcMMMiett im 
Au^pufTiopf selbst hervorgerufen werden. 

Vca diesen Uebelstande abzuhelfen, genügt eine Reini- 
gung der l^rope; man Tährt zftei bis drei mal mit einer «ehr 
dünnen Stahlnadel in das Brennerloch, zUndel dann St Lampe 
wicilei an, ohne noch einmal den Spiritus eraeoem aumUiaen, 
da das Schlaogenrohr noch warm ist, und daa Bendn beim 
Durchllii- 'icn ilr^-selben verga.sst. 

Wii. ^ui--:, auch die Anzahl der Pferdestärken des Motors 
sein mag, 4, (>, iü, 12 oder 16. die Wagen sind immer io der* 
selben Art zusanimengesetat, und man kann ihnen eine Sasse rst 
elegante Form geben. 

Der Motor lüsst sich sowohl im Vorderteil als im Hinter- 
teil des Wasens anbringen. Hinten verschwindet er vollständig 
unter den Sitzen; vorn dagegen wird er in einem Kasten untcr- 
v:ebrac-|)t, der sich loslnipn lisst, so dass man den Motor voU- 
stiindig freilegen kann. 

Die Gestelle sind sehr solide gebaut und eignen sich so- 
wohl zur Einiicbtüng fSr Fncbt» oder Bandelswagieo, als auch 
für LiMt us w^eo. R. 



Verschiedenes. 



Bin BCaer KarborBtor. Das in eiocm Reserrnlr enthaltene- 
Betiiin Hill rit l iiii'm Hahn 14, dessen Slnpscl 17 mit fciiKii I<nLi> ii 
versehpn so anproritni-t sinil, Aaiss *it' sich \vi ilcr lüiitiill^- 

Cffniinp; lUn/jns in mehr oiit i wruii^cr ^K'^S' r Aniafa! irii;i n bicr- 
durrb wild <'in 1ii :k'! igcr iiii'l iLi.;iiUi rt>artr Ablln«« hcrgi-KtclII 

Das Ucniiu winl <lurrh den leeren Kauni, welchen du Kult>en 
l>ci seiiMs San^MWSguiiK »laihl, durch ciac kleine Abtlu&srObrc 13 
gegen die TurMaen 6 and o tjcworfeo. welebe sich in cnigegengesettter 
RichtunK drehen uod die ZenUahmg und DnrchrBtletnng der Misrhung 
bewirkcD. 

Die Lnfl wird «in fltar all« Mal dnicb daa Versckiumatack 9 



crn 




Wg. lOi Xaihmator de Reit; 

regeil. Zum in Gang neuen genflgl ei, den Molor nmtawni vnd den 

Hsibii durrh den enisprerivcndcn I1and(n~ifT in öffnen. 

Die Gescbwindii^kcitjtremjltfiuni; erti.'dt man diitrh i s- liietn^n 
dei /Qnduni:. Die Vorwirmuiig wird «tiueb eine Aluweiggug erhallen : 
die waiiiie i.uii lirkalieit in der riagMhmiKea HAUmg II, welche die 
Tuibioen umgiclit. 

Dieser Karbnalor fuaktio liiert teil einem Jahr anf Wagen, 
MoMtabnidem end festen Motaren von vendiicdeDeB OrSnen und 
hat aicb bii jetzt voTTSgli-b bewährt. Von geringem Veinnieii (die 
Zcicbiiaiig i*l in halber GrOise bis za 4 PSj, UÜt und wen!«; ver- 
braarhend. empSeldl er sieh durch seine groiae BieiTiiamkeit, f^i inc t in- 
Acbheit der Fübrung uni) seine Kraft, 

Pieser Caibnnlor, System de kHz, lieliiidel »ich l>ei ileirn I^ou 
Lcnid, Komlnihteur, Rue Ueaiurns 54 in Anas (Frankreich ), 

(.C'jrclr rl nloOMbile iadsMiirl*. 4. Jabfg.) 

Erste Automobll-AessliilMH su Oras 1901. Der Steienatakiaebe 
AniomobU'Chib versendet die AnssrhrcilMuig flr eine Aatonabii-Ans» 



stellüa« n (ita/ in dt-t Zeil vom 12. bis 23. Juni 1901. /ugeldsien 
n.'i'li n: Luiutwai;cn. fiescbifts- und Lastwageo, Molore, Wagea und 
\Vairi'nt>i's:anilii'il<', itowk' x]\c Kabrikalc und UteDsiliea. wetcbc aiit 
drill Aiil<Miiu)<itismiui und vtu'wandten Spüit/u t'ijrfn in irgend welchem 
/ti^iimmciihangc stoben .Anmeldungen U.iIkil bis Mai tu eifidycn 

und sind an das .Sekretariat des .Stciermärkiscbcn Automobil-Club« in 
Gtai,' Crabcnttr. 16, in richlen. PISUtniele Ar die ersleo 20 <]m 
BodeniUrlie je 5 Kronen. IBi weilen je 4 Kronen, Waadfliehe pro 
qm 3 KroDen. Uindestbeliag per Antitellfr 20 Kronen. laserate 
(Sr den Kaialog sind bis spUctteas 20. Mai anfaugeben. 

Der SleierioSrkiacbe Aulomobil-rhib vers^iriebl «irh vnn dieser 
ersten Ausslelluiig einen grOeseren Krfolg fQr die ,\ii&breiiung lies 
Antomot>ili«mn« auf dem ihm bisher vn^iehlossenen ticbiele der öster- 
reichischen AI(M'nt.lLder. 

Den Ehreuvcrsilt de» AusnicUunn-Aussdiusaea hat der Herr 
Statthalter in Steierniarfe; ExasUeas klanirad Oiaf von Qtty owl 
Aldringrn, Sbemommen. 

I'^s bestehen nicht lu unlerschätiende Bedeoken gegen die 
lir.ili^keit der Automobil-Ausstellungen, welche die Fahrikaalen zum 
Teil tK>]asten und deaielb«ii Opfer anferlcgea. Andcrcrseiti atuar wird 
nicht verkannl weiden darfen, data es fAr des jetit erreicbten Stand 
der Technik und der Fabrikation eiae llauplaulgab« ist, die Ver- 
wendung von .\utiimol>ilen und damit den AbaaU der Fabrikate energisrh 
lu f'itdctn, tiud dies wiid bvi der Kalur der Sache nicht bt^sser aU 
diii.h Vortfihrunj; von l'"*hrj'eui.'cn in di n vcrsrhiedeiiflcn l..indes- 
gebiclen in auigedidinterem .Mafw iler Fall »ein können. .Alle V'olka- 
Bchichlen, alle Betufsiweige mrnsen mit ilem Muturwywa s en be- 
kannter und vertraatei werden. Darum wird jede UnleraelianaK, 
wddie in Hindan mhit, die eine planmiisiit OscehAhning lanaliatn, 
wiHkoamea «n heissaa und nach UagllAkeit im latcresw des Gassen 
zu BBtenlltieB safau WAasrhen wir aadi der TewnslahiHig das 
Steiemlrkiaekcn Anlomotiil-Clutia einen he fi iedifsaden Erfolg. 

Tm- 

Eleklrlachc ZUnduiiK. :\ isinl Iii l.eser, welche hei ihicn 
MulMiMa^eu «VVli iscie /r.ndung^ftlilcr bc bachlel haben, gewiss inler- 
c'sieien. von neuen I rfahrunpen m hrircn, wfli-h«' Henry Edmunds in 
.The Autocar' über diesen Uegenstaitd verüflenUicbt Ich war. su 
schreibt derselbe, mit den cihallenaa Heinllalen bai mMnaw .Aalraaa'- 
Wagen aÄr rafriedea. Derselbe kalte drttrii^ and ROhtsnathadonKi 
und l>csch1oss ich daher, in meinem Illcrca .Rhoder'-Wageii von der 
Hot ren- aaf die elektrische ZQndung Oltenngcbea. Die rrliiidcrkOpfc 
waren jedni Ii lUi /nndungsMripsi-l nicht sorvrfällig vort>creitet, und hielt 
ich es diitii r für ni IIr. Iic l'I.iiinl.u iincr 7.u rntferneii und elektrische 
/rindrr d.iffii cituiiM'iztn. Irli biti icr Ansicht, dass die Resultate 
etwas In si-ei n il dciu Z jiMrl ii;t;-.5;''fiiel hind. welcher in der früher vom 
Plalinbrenner cingenommencD Stelle angeordnet ist, statt ihn auf die 
CrUaderaiihss an aatMO. wo die IContikl« u. s. mit FeH bedeckt weedca 
and Sttnivea Terasa^n kAanea. Am andeeea Tage aber bemerkte 
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ich bfi lim Voisjihcii luil der M.^schiuf eiiio i;ewiH,üe Uiileihcciliuui» ' 
der Kcinnuit;. wcirhc icb <lcr fchlcrhalleii vk-ktriscben Vcibiodung »u- l 
»rhrieti. Irh iinKTXueble d«B Stroinkrcis grnüu, (and jedoch 'lasclb«! 
keinen Fehler und ealfenile dibcr iliu verdichtigen Zilodnngaatüiasi'l. 
um m Hbu, ob «r ridriiB fNmlc; icb UaA jedoek UaAti fceino 
SMtaiK. leb bemeifcte M der PrilfiinK. dias ich mit mniMr Spule 
und den riervoliigen Zellen einen Kuokeo von */• — '/t *^'^* 
hielt. Das Funken'ocb im SlöpEel Öffnete ich luf etwa Zoll, da es 
mir etwas dicht erschien. Als ich den SiTipücl wieder einsetzte uii '. die 
Maschine angelieti lies», beizte sie einige /eil. ais m h .vümHlilicli 
die Keuetimus/eil wie frfther vcrindertc, schien mc niii n,nfa/n- 
Usscii. Daim war es mir. nis ob die Weite div Ftink-: .' i.iis Vet- 
biiiduDg mit der Oruckmenge b«ini Kenern babco müsstc. lieim iler- 
«iHiicliwi dM cnrihiMca Sltpwta und ScbUenea der Pnakl* «of etwa 
*fff Zoll oder weniger, feneite er Meti bei iIIeB Druekperiodea. Ich 
leilte die» einem Preiinde mit. welcher einen etwas verfeinerten Ver- 
such niarhle. h«i dem in einer GU-tiöhre mit passender l'nmpc und 
Dru: kMniiiimi»ter ein Funke v<in ' , Zoll zwischeu 2 l'iinkien üher- 
sprai'L,'. I T Ihc aber iiirlil auf ' /oll lici I Atmosph.ire hetaiiuprinKen. 
\i*rsi.iikie er ilcn Dunk auf ll> A(ni>:''iph;iieii, h-^-ile er I-ei "jy /.*'\\ 
auf i't! it'i /us|ii ini^i'U , l'cKii Kt'luiit'ieu desittntks lanil liiis l'iniki-n^ebfr. 
jc<loch wieder slalt. Auch bemeikte er, das» die Kaibc de» Funkens 
bei TcnduMlaem Druck eich veriudeite. «r wardo lekwlchor und 
sprang M cutebmeBdem Drack nicht mAt Aber. Es tcbeinl mir, da»s 
dies eine TTrtache der Krschweiunt; des <!ebrancht der elektritcheo 
Zündung ist. Wir ?o(;en oft andere Stöpsel heraus, um zu «ebeo. ob 
sie l' Uitkcn gaben, « an sie unter normalen Vcrhütoisvn thun : wenn 
'•[c aber uiilt-r s'.äikeieiu I>tuck in den Cyliniler wiedrt eingesetzt 
w iirricii hi''itfn ».ie auf /n feuern und friljitcu /u '-rl.wiei i,;kciten und 
inteiniiliieicr.'tciM ! unL^'npeben. iMes isl .*ir I ni^lAtid. uelchci be- 
wnderc lieaclilung verdient. Irh huile jedoch, doxx meine \'eiMiche 

fiHr oMlen ■aulidi rnnd, «elchCi vi« ich oelbct, mit aogeo. Uuier- 
bredrangifehlem za kimpfeB heben, was die nitOriidM FoIrc von 
DmckveHindenincen sein kann und nicbls mil lebledilen Kontakten 
(xlet Kebleiii in> eleklritcben Sintnkreis zu Ibnn bat. Ich wollte des- 
halb die MotorwaganiUiier dazanf aufineitnuB machen, dai» ihre 
FhakeaBAiBiiK nicht m «eil iat, wtm aie diäte Pkage näbei imter- 
Snchen. F. v. S. 

Der Mitteldrutacbe AatomobU-Club, der vor ciuiiien Ta^cn im 
llotcl .Nenei Kaiserbof" hii-i^eUisl eine t^utbeswchte Versamn.lung 
abhie't, hat mit kfu ksichl uuf Hie tür Anfang Mai bereit.** feslgescliten 
Veranalaltungen anderer Aulomohil-Ciubs. snuie mit Kück&icht auf die 
grosse Fernfahrt Paris — Berlin. l>ei der der M. A.-C. durch die l'ebci- 
wachtiog der oireckc Fulda- lialle eine grossere Thätigkeit zu rnttalten 
bat, beicMwicn. tob der i^MCthreibung der Fernfahrt Eiscnach 
MeiaiBgen — Ohwhof— WtfWfh IBr den ModbI .Mai Absland zu nehmen, 
l'agegen ooll am Sonnabend, den :t. bis .Montag, den r<. August er. 
Seiten« de» M. A.-C, etn grössere« Aulomobil-F'est. verbunden mil der 
Jahrestags feier cle» M. A -C in Kisenai h arraoijiert werden und die 
Fernfahrt Eisenacb Meitiin^;en i iboihr.f -I jtena' li dabei Arn Sonntag, 
den *. August, morgens, $iaitti:iiir n, I>.i die Aiisxehreibung dieser 
FemMrt, wie die \'ei MÜcMt'.irhung ilis Trouiajnms für die aulo- 
mabiliuiache Festlichkeit itcbon tu all«in,icb&tei Zeit erfolgen soll, so 
dirfla dieaan Vcranatalta^pm daa M AAi, aina ■ahlraicht Taümüime 
seilCM der dntacfaan Antoimobilistin guiehert sein. 

SdM U^Mlit te KaiMr hnllB dia Gnade, dam Miidmlen des 
Dcn'admn Antomnbit-iChdN, Saitaar DnnÄlaachl dam Haraog tob 
RaUbor. Ar dit FwotUnt Parto—Baritn, wticbe mit dn Ra nn w a gwi 
Tom 27. Ni mm 39. Juni er. Maiiündet. ein«« Ebreaprali i«> 
iBaieham. 

Geschaftliclie3. 

Da» Elektrotechnische Institut Frankfurt, 'i ni b II., au- 
l'nitikti]ii :i \: . Wut lins mit d.iss I..-, Il. irn K. ibiiie', Herliii S 
.■\le\ jmb il-'Ti-.t i . ein W-Tkanl«;- iino .Musl.'t blcei i-rr^hlrl 

Die Magdeburger Motor- und Motorfahrrcug-Wcrkc, li m t II • 
.Mag-:tt*ln;ri;. .Neus'.a'll. versenden ifi ei neii«-n Kiiiiil<.L; r'*Mt*M, In \':'t- 
biiji'.unt' mit diesem Kai.iiug vei-rdlentli' hl die l'iima eiiu n liit K.'.'ilei 
&clir praktiscbea Katgebei, der eisieicn auf alies aufaiciksam nia>hi. 
weianf beim Anlnmf eines UaltmngeBs zu achten iat, tm4 «tf dca « ir 
jeden Kinfier, aameallicb den Laien, ganz besonders auflnerksaiu 
machen. ES sind darin die weseollieben Priiuipicn aogefnhrt, welche 
/II einem gnten Ftanklionieren unbedingt erforderlich sind. I>er Ankauf 
eines Motorwagens wird daiiun'h sehr eileichjeit, dass der K.lufei nur 
einen Fiagcliog. n ,i is/jfülb n Iwl, dessen l-ragen jedem Wunsche ge- 
recht werden. Jeder unnötige Briefwechsel und cTentuellc Kelsen 



werden infolgedessen volHotnnieii veiiiiieden, da die iJeanlwcrtung der 
beLieffenden Fragen Kl den Koostrukieur vollkommen geafigeo. Wir 
macben jeden ICinftr anf dicse Imidan aahr pisikliaeiwB Ratfeber 

aufmerksam . 

Herr Ingenieur Johanne« Wolgien liat m Fiiedenau lltn'in) 
eine . Ccn Iralsicllc fAr Projektierung und Ueaufsicbtigiiog 
•Uhlriachnr AnUgcn- eingerichtet. Dieselbe crieili AusUnfie. 
IlbemEmml Enfirtlrfe, Bcrachnungen, generelle KoslenanadiU«, Ptfifnag 
von letzteren und Vertrigen. Begutachtungen. Abnahmeo und Tsiaitisawn, 
Keviaioncn nach den bestehenden Vorschriften, knrz alles, was aaM 
elekliitchernBetriebe zusammenhingt. Wir geben dies Interessenten zur 
gefälligen Kenntiiii. 

Plperiol. I nter den vielen Mitteln, welche In jQng«ler Zeil mm 
I)i.hi.. n v.>u FahiTii<l.-in un^! .\iiti.m.ihib-n aufgetaucht sind, haben sich 
nur tie wenigsten b,'»;ibil. Wit in<>i Ilten dcslirlb nicht verfehlen, 
unsere l.escr auf d.is v. u J I'ieper A Co.. (i. m. b. II . Iterlin- 
Scb6uet>erg, bergestelitc I'i(i«riol hinzuweisen. Dasselbe ist ein vor- 
ztgUclisa DiehtnBiiamiHcl fflr Pammtiks aller Art. nnd es ist durch 
Versuche iestgtalalt «ordeB, dass es f nie ScbUncbe zwei bis drei 
Monate stabil erfallt. pa«4sc, rielfach ausgebesserte hiBfegea mindestens 
vier VVochen. Die Anwendung des Piperiols ist eine sehr eialacbB, 
und die Fabrik reibflrgl sieh, dass dasselbe unschidlich fftr den Gammi 
ist, da es eine durch reine PUanzensäfte bergeslellle Fl&asigkelt dai^ 
stellt und den Ijiftreilen nicht älil. «nndern lediglich ncich und ge- 
schmeidig nucht. 

Piperlol ist rihci^all in besseren Kahrr.iiihänillun,:rri 
Wo oitht eihältlirh. bei J. Pieper A; Co.. Ib i lln-^i Ii ii.; ' i u: 

Am 1- .April ennilnete die Firma Georg Gembus ä Co. iu Bei Im, 
kitterslr. 14, ein SjM'7i.il-F.ugi<<s-Geseli.ift für sämilicbe ,\rtikel der 
Autumohil-Industtie. Die elbc fi'ihit Motore von l' j — 3Ü l'fetdekräflen. 
fanigs Wagen jeder Art nnd sämilicbe Materialien iOr den Ban too 
Antomobnen. und zwar Schlosser-, Schmiede-, Satllerei-, Wagend au- 
knost- und Larkii reiei-H. ddrfsaitikel. O. Sp. . . 

Der im AutomobiKiich iH'wanderIC uml In .'^pnriskieixen wohl- 
bekannte Herr Anton Nlermann bat imter der Firma Benzin-Vertrieb 
„Vulkan" mit dem Sitz in Berlin (Korfllrslendamm 33J ein Unter- 
nehmen ins Leben gemfai, «aichas Bich damit hafasal, aia i|iasMl fOr 
Automobilzwecfce CkbrislerlsB Bansin (Valkan banaimi) In den Haadel 
za bringen, ebenso Oele und konsistnile Fette. Auch nbeminml dese 
Firma die Einrichtung von Beann-Slalionen f'lrs gsnic deutsche Reich 
nai b f I a n ?ö sisch ein Svslein und liefert an liese Üenrin in ."> I- 
K im c-n I >rle in ';, U:-!'l,<si heil und kiuisisleuli' h'.Ue. f t iiier fühlt 
Heu Nii rtnann einen für Automobiiis cn uncntbi iiiin Ken Ailikel ein. 
und mar poli/eilich genehmigte Bcnzin-Gef.'isse. wehhe cx- 
plosions- und feuersieh tr sind, und ist es jedem Aututaubilisteu 
dar Fenesgeflhrlichkait dsa Benmaa wagan sn ampfaUan. aich in den 
Bemts dna« sokhcn Oeftaaa t« aaiaaa. 

Unter dem Naamn «InlaiwMtaiMla AntanOMMtoasItaehalk" art 
dareh den In Sporte mä AiStoawhIifaaisan aebr bekaanlen Herrn 
Carl Schaller eine Oescllachlfk gagVlls4al worden mit dem Sit? in 
Berlin, Prinz Louis Feidinandalr. 1. daran Zweck ist. das .Xutomohil 
zu billigen Preisen jedennann nigünglich ?ii machen, «as hanplsächlieh 
dadurch erreicht wo 1, il.is-. Iie tri -.i li.if-lirhen l'nknslen auf il,-i.s ge- 
ringste >>csibt.inkt wel len. Auf Cirund langjähriger Fachkein.tni» 
und Praxis ist es Herrn Schallor gelungen, die Vertretungen der iisi.. ii 
französischen Firmen zu erhallen, und bürigcn Namen wie {"anbard 
1t Laiaasor. Paris, da Dian tt Boalao. Paris, nnd Cndall * Ca.. 
Aachen, fBr dia Sirfidiai der Firma. 

Dieses Ualcmehmen muss mit Frende begrflsst werden, and 
wM sich sieherlicb »uuuhl auf seiten dei Kaufenden wie Verkanfailden 
grosse Sympathien etweibcu. Wir glauben, dass daa Unlei nehmen snr 
F.'rdenmg unil Verhreiluag des AotomobilismiU beilragen ^eild. 

Die Fahrzeuffabrik Elsenadi bat ihren neuen Haupüwtalog 
ri!>i'r .M. tiiriai.rn>ut;e In i an^rtcLreben oad sldlt deBBälbsn lalcfasoenlan 

gialis und franko /lu \'eTfugimg, 

Motorwagen-Ausstellung In Hamburg betreffend bed.ninn wir. 
il.i^v in der Ifesprec hnng Heft VII «•(Teilbare li rlünier vui biin Icn ■•ind. 
Mideiu X H. die MagdiburgiT \lntiir- und Mi'torlal.rjeui: ■ Wci ke. ni!rhe 
in dieiur Bespieehung biiisichtlieb Karosserie als nicht enLspreehcud 
ernühnl «rar, garada iitflilga Elegana lud Baqnsmlichkaii mit der 
gnideocn McdalUe und ehiem Ehrenpreise bedacirt irwden: auch inden 
sich seoal widitigere Firmen nicht erwShnt — Die Besprechung ging 
uns im leisten Augenblick von einem seitens des Vereins ;ur Hcricht- 
erstatuag vennlasstea Mitgliede su und glaubten «ii an .Iit /»• 
verlMgfcail de* BcridMcs cHhcr nicht swaifeln su mflsM n 

Die KedaklioB. 



Digitized by Google 



109 



DER MOTORWAUBN. 



Patentschau. 



Dcntsdüaod. 

M. 17 476. SuBiiilerelaklrad«. — Dr. 
Jacob Mjrari. Ham, fkütuA. Angem. 13. II. 99. Emipnich bia 
31. V. Ol. 

G. 14000. Re«cluil([Sv>itiiclituM»; liu <ia9- iiiid IVliolt-iini- 
knrflnaKhioen. — Gasmou ronf.ilirili l)cui». Ki'In-I icii« .\0Ktiii. 
12. 4. <I0. Ein»r.n;> 1, luv ::]. V. hl 

(j. 151^11.'. /i'intlsU'ufi unx (fit ExpluuoiisknitiiMSrIiim-n. — 
(iatmotnrcufabrik Deats, lUln-DeuU!. Angern. 5. 1. Ol. Ein« 
•pnich bis 31. V. Ol. 

& 13 246. KafkonW Mr FMtolMadnalUBMcblaeii «te. nih ivnh 
i<cfewiiiiiMrb»tliSligtcmPelTotoiiiiuiül«HveBtIl — LaSo«Ut< anonyme 
dca ancicns K;tibliascment5 Panhard cl Lcvassoi. Paris. 
AaRpm. \3. I Oli.' l inspnich hi« :t|. V. Ol. 

K. I I 7r>4. ZalwrialerwMhadgeUiebe. — Sicgfri<:il Uuppcrl 
II. 1' tii ari' li Rnppert. Chenintti. Angcm. 22. 10. OOl Eianptiicli 
\>h 31. V. (II. 

D. l<i IH.t. l-.x|il<>«on«lira(kina*cbine mit Pumpe Henry 
Tlioma* Oawaon u. Henry Alfred Dawauu, Coventry. An(;eiii. 
23. la 99. Eiaapfudi bia 3. VL Ol. 

S. 1407«^. Vorriehlung mr Ettjslvnr ^ Lidancagc von 

lfsploiiK>ni'knifim:isi-hinen. — La Soci^ti «noBynte dc* aacicni 
Etahiissi'iticnis l'aiüiard et LoTaaaor. Paria. Aagcm. 20. 9. 00. 

Eintpiuch bis l. VI, til . 

Ii, III''!!. SrtMl:liiiii[ilir für M ■luii'ii <J iMrcrkacliafI 

$cll.ilki'r K i n Ii ü 1 1 p , "-rh.ilki» i. \V. Aii.iin. 7. J. Kiiupmi'h 

Ua 3. VI. Hl. 

J, öij|7. Ücl;ii(ribiuo).!>tviirrichttiDg für Ei{>l<"-ii>iisl(rariniaSi hiiu'ti. 
— Paul Irsen* u, Gerdt Meyer Brna«, Borgen, Nonr. Angem. 
8. 7. 99. Einbruch bia. 8. VI. Ol. 

tL 1429M. Rcf;cluD|;fliahn rar '/.nldhinug <iet Brcnnatoffe* «n 
dnrefa Zkratänkioig witkcnilrn Vfr^aarin. — Eurlcx de Keta, Arraa, 
Ktfuiki. .Xiiycm. 21. "•. 00. Eio.sprMfli l)iv .;. iil. 

S I :''ll. 1' instrijni- «w. S.iri;;M i.iil lüt Eiplosionikritri- 
masiluiii ti. I.a S.ic-i.'i.'' .(tinnvmc de., aul' m 1 1 >■ - Pci;j;ooi, 
AndiMciiiiti. li(ii;li>- .\n.;i:ii- IM. 7. I ■ i. l infprH Ij I !•• : \ ', 'i; 

U. 24 r^o^. l..)uri.iauz aus KClcukig mii i'initD<lrr vci Ijundeucii 
GUcdeiu fOr Wagenräder. — Criapino Bonagente, Twin. Angeai. 
3. 6. 90. Eiaaprudi Mi 3. VI. Ol. 

V. 3H63. Verfahren «iini Vulkanisieren tnca GnmiBirtUieaa mit 
«inRebetictcm Bofedignogsrini^c am^ Metall anf einer MelalUUge von 
ü-förmigcm QuersrhnK!. ji^vf Vttllmt r * Jrilianncs S. hiil/i\ 
CharloiienburK. Arnjitu. '4. '.'iL llmsprurh i.i- ;; vi i<l. 

14 74>j Au^nuUl" '|il' iiiil 'ii'.' Aus.tli.'nnun^' dir .\S^.wc am 



wiTkc, A.-ij. 
bis «. VI, Ol. 

«. Patm 
fi-derbriaslelan 
24. 12. 99 ab. 



I.U'l'.vlt^s!,;ih't 



Kil. 



i|iiiti. — l.iii «iic 1 nd II".!! it! - 
Anßt ni. 1. 1". W. Ein^piiuh 



t>Brteilungcn I^ISSI. ExploainaakraAmaicbinen mit 
IlilMwlben. — N. A. Uttillanne, Facii. Vom 



I20 r>47. (i,i«kia(lmasciiiui' iiud Kompiessur mit i^enn iiiv^.im ihii-n 
Hub viillrnricnd> n Knlbcn. \V. J. I rosslcy, ' >fi> i!-;|„i'.v 1„ i Mia- 
chcatei. Vi.ni J. 1.- II") .1!.. 

r.NM.'tD. Brcuustoffpump« filr PeirolcuiukiafuuaiuliincD. 
J. E. ThornloB, Albindiam und J, P. Lea, Iklanehealer. Vom 
20. 4. 99 ab. 

130 456. Veriahrca nr Beleailgiing von RBblrlppoa ai liolor- 
eyUndcni. — Ph. Bonrdiani. Paria. Vom 10. 12. 99 Ob. 

1 21) 4.<^T, Venieblnag aar KBhlnog too Exploaianaktaftaiaaeliinea. 

— II. dt: < h.trdeanet, Pari«. Vom 26. 5. 00 ab. 

I20 4'<i<. VoiricbtunK **f Bealimmnng dca Zfindadtponkte* l>ei 
PrlrolriimkrAfimasrhineo. — L. Lanrent and E. Clergol, Oijon, 
Krankrdrh. Vniti 10. 9. '►•) ah. 

12iir>4H. V. criclitung zum äilii|;eii vva gaxfiinnigen Stoffen in 
vi'idicbtetcm ZiiiitaDdc mit Kublcnwasscrstoffen. — E. A. Mc. Allialer 
«ad J. 3IU Gilroy. Baltimore. Vom 14. 3. 00 ab. 

130414. Retbungalrappelung mit dwrA Sdmiboawirkniig ver- 
addebbaica BeibaagalMekeik' — Graf dc Dion and G. Boa too. 
Pnicon. Vom 27. lt. 00 ab. 

Gmpenc mr VorriegcioBg der nicht cingerficlileB 
K.Kleiiwiri» von P^ahiirlderwechacIgetriebCB. — J. Macmceke, Berlin. 

Vniii 25. ''. 00 ab. 

i2'>:!i.o. Kt'ibiingi^cirii-bc JBr Molonragcn. — P. Scheibicr. 

A.itlica. Viiin 21. 7 O" ab, 

Oesterreich. 

Kfir die .itu^c^t-ln-nen t lem'i.s andf li.il>t'ti NaLKhfi.aiirilen .in "!i-m 
■ Ubpi bciiiihiictcn Tagi" ein ralotil angtuuliki. 

I. Patent-AufgelMte. Grgrn die l'Jrtciliing der uarbstcheiid 
vernichacle« Paienio kann bb an dem aagegebcBtn Zailpankie Eia- 
aprucb erhoben werden. 

.\kkiimiiUli<r. - (icnri; Paickinij und Aupnü Urnndea. 
AngemcHcl |K. U <ri. Kinsprnch Iii» :tl. X. >>\- 

V<'if.il»i>i> 2111 lleisii Hunt- bicbpcitüser FüUmaaM! in Manc- 
platirn. I all Stcndebach und Hcinrifb Raila, Leipefg. An- 
LTmcMi-t Ii.. ''. I iniprirli bis 31, \', ol- 

\'urriitbtijiii^ zur M*Ili-.(llliiittgen Kriblun^ <!>■! Kxplosi' >n\i \ ! imlrr 
iiiecbanisib Uwegioi Fabiicu^r. — Ll'O lltiiniann. Wien. -Vn- 
gemeldet o. la 99. Eiaaprach bia 31. V. Ol. 

Wedndstroawtaaagcr aar ZOnduog frir KiplosionskraAmuchiaca. 

— Pope Manttfaelnriiig Company, Hatlford. Angemeldet 4. 4. ri. 
Einsprocb bia 31. V. Ol. 

AiitpiinTrntikiriiening Iftr im Vicrtakt aibeilende Esnloaiona- 
ktaftlnas^ hmc:!. l.i<t«nz Popp, Baicl. AagmaoMal 39. 4. 99. 
Einspiucii Ül. \'. Ol. 

,\riiii. ii^rn. . i).\ni>niiis für Muiiiii,ii.iiciiKi\ — Gnatav Meea, 

\V«Uikon. AiiK.-mi l icl 6. 2, Einspruch bis :(1. V. Ol. 

Kogcllui(ring tilr KoKcllager »b adtlieber Oeffaung xum Ein- 
flUmm der KuKeln. — Oentacbe Waffea" und Mianltian» - 
fabrikea, Pinna in BkUil Anaemeldol 24. 4. 00. EiiHpnich bii 
31. V. Ol. 



Da< Miiglicdcr-Vcrieichnia fir 1901 
Hefte der Zeilochrifl bei. 

Zur BanaMnoffl 

Die ÜTOsrbflre dea Herrn Obcriugcuieur Hugo 
MKonalrukUon und Bciriebaergebniaae Ton Fahrceugmotorcn für 

flOasige BrennatofT«" Ivergl. Iletirhl hierüber in Heft Vli de« 
.MulurnaKcn") i^t für .Mil|;lic<li>r xu dem «rmiaaigtCD Preise 
vnn M. 2..'>o pio <inrk b. i ler (Sraehlftaatelle dca Vere]n>. 

Cnivi rsit. l-islr 1, r r Ii .x 1 1 1 i r h, 

Zum Mitgliederverzeichnis: 
(Hie Miliiliidcr weiden gebeten, Adresieuindeiungcn bexw. 
i:nisüf,v I!i-rirhiigxin(;cn iBB llilgUadcmiraeiduua jewcilen der GeacbUto- 

slcllc au2U2('igi'n.) 

Gemäss $ B der Satiungcn werden hiermil iflr den Fall clwal4;('ii 
Einspiiul.s i;.v'> 'I di'- MitglicdtcbaA bekannt gegeben: 

Nuue uail ^l*n<J: Adrcue: llr>ort<1 «tarch : 

,Maa. 

Anlomobit - Wagen 

Teile. Hamtnirg. /.ollcnbriieke 3. A. Xi 

Engels. Themlor. Ilaupim. 
.'i la sriiie il. KiM-nliabn- 
reK't'; N. . 2. Milijlic.l d. 
\'vi»ucbs-.\bleUung der 



Vereinsa ngelegen heiten. 

liegt dieaem 



Verkehratiappcn, Lehrer 
an d. Kriegaakedemie. 

Riirtmann, Paul. Ohar* 
iiixenieiir d. Ucrtiner Ma- 
schincnban Aklicn-GcaclU 
vorm. L. Sdiwaita- 

kopff, 

Liabnchl. Haa«. Falbrik- 
beiltcer, 

Oicbmann, Haiiplmaiui a la 
auite des Eisenbahnrcgts. 
Nn. 1, MiiRlied der Ver- 
viich.'.-.M.teiliing der Ver- 
kehrs Ii upfier.. 

kilffn, l'inxi. K.iliiikanl. 

.Nicbs, E., Eabiikdiiektitr. 



SebOncbeig, 

33, in. 



A.Grarv.Tal^ 
1*Per|goiu. 



Berlin M.. 
Cbauaaec-Slrasao 17yiK. 
Bresiaa. Vidoriaalr. 10. 



Diicb. Klemperer. 
iieocg 
* Co. 



H. ilii! W .:ni. 'v. i,i.if V. T,ill.'y. 

l.ititpoM-Sirasse ;ir>. ruuil-I'erigotd. 
Sieercld liL'i Siegbnrg; O. CoaairOm 
Berlin NW. 
Kaii.criii ,\ii|^ust.i-Allec 30. Ad. AHmaiM. 
Neue MltgUeder: 

Gembua, iiemg A Co., Spcxial-Ei^fniegesdüift Iflr AatomoWI-ltHlaBd- 
teile. Ges. Vertr. Geor? Gcmbin, Herfia S, BMtFr-Slniae Ii. 

b. IV. Ol. V. 

Wubten. Dr. med., piakL .-Vizt, ( barlvHenbatg-Berlfai W. 15, Ubland- 
Strasse 30, I. 1. IV. Ol. V. 
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Vereinszeitschrllt. 

AllMrilig« MilaTlieilfrich.ift ilei Vt-trinsmileltrilrr i»t i'rvSniirhl. 
I<«ilil);e sind an <lie Kedjüilion (Sprechstunde' ili'i Kidaklitm ji'iU'ii 
lionnei&laj; 12 bis 1' Thr, Univi'nKii;ii<,<;itassr l) zu senden. 

Vereinsbibliotliek. 

Lciezlmmer und Bibliothek det Verein« (lTuivcrsii<ilg<itrasu.' I. 
llochparlrrTe) sind tätlich, mil Ausnahme von Sniin- und KficTURfii. 
rem 10 — 4 lihr für di« Vereiusmilylii-dei nml ciii|;efrihrl« Gäste giHilfiiK. 

CeschäflssteUe. 
I*ie UcscliäflsstcU« befindet sich IJuircrsilÄtsstr. 1. lloL'li|>at(i'iti-. 
TelegrammadrcMe : Xlotorwugcnvorcin ttvrlin. UnivcreilÄts«lr. 
Perntprechaiuchluat: Amt I. N'u. 

Satzungen des Vereins uad Vordrucke zur Anmeldung 
der Mitgliedschaft 

sind durch die GeichaflMlcUe de« Mltteleuroplltchen Motorwagen- 
Verein«, l<«rlin XW., IInivenilit.MilraK!te I, l(oi.'h|>iitIeirc, zu Ui'zivtivn. 

Zahlungen von Mitgliedern an die Kasse des Vereins 

sind unter dvi Adresse: An den Si ha t/ rnci s t< i des Mitlcl- 
criropÄiscbcn Motorwapfn-Vcri-inii. Herrn Oscar Constrüm. 
Hrili» N'W. 7, Univ«'r5titSts-Sl>:tsse 1, zu lirisl«n. 

Mitteilungen und Antragen an den Mitteleuropäischen 
Motorwagen- Verein 

sind an die < ti-^rlMfiisli-llf. lIiilinNW 7 I 'nivcrsiiÄi'str. 1. zu richten 

Kartell itr deitsohm mi fltterraickiselien Radfalirar-Schulzv«rbbiile. 

Wk' Iwreils iu Hill IV di r Vcreinnzeils. hnft roilarti iii, hat 
der Auiscbuss den Ikitrilt des Ver>'iiis /u dem am J. Ülitolxi IH''^ 
III lüi'iurB RfgTflndi-trn Karicll dir deutschen iiiid Ssterrcicliiseht'» 
kadfühnT-Srhiitzverhände, V<•l^i1ze^def KämnirrtT und (!>tM'rst l-'rciherr 
von Rolenban in MQiichrn. beschlossen, uml «enlL-n damit <len Mil- 
f-liedcm des Milteleuropäisrhen Motorwajjfrnvoreiiis donuilrbst alle die- 
jcnilfcii Finriclitutin«'n ilieiistbar, «eiche dieser (janr ausserordentlich 
lübriutf \'oil)an<l h^Iimu uelnifTcn hat und in /iikitnft ntirli treffen uird. 
n.LS Karleil räblt jet/l ca. 4<iOUO Mitglieder, und seine Thriti((keit 
erstreckte sich nach den Ilvs< h!ris.scn des Kartelllai;es vom 27. Mai v. J. 



in l''n<Dkfart a. M. ontcr anderem auf die Keslsiclliini; eines Hern 
KeithsamI de« Innern vorgelegten Entwürfe» deutlicher Uadtihrcr-Vnr- 
scliiiftea. auf Kiuführuu); ron Orenikarlen für Rad- und Mütorfahiei 
zum rollfreien r'assieren der <'stcrreicbis.rhen. ilalicnischcu. schweize- 
rische», fnnrüsischcn und belf(isclicD Cirenien, auf Verbesserungen im 
Kiseiih;ilinlrans|i<>rl der l-ahrrädcr, der Slras«<-nülu"rg;iiii;e Qln'r Seliienen- 
^oleise u. s. w. Auf dem bernrsichenden l>elcxieili-Dia(;e dieses Jahres 
in K61n werden ilie Sat/uugou des Kartells eine durch die Aufnahme 
di's Antonio) lÜTcrkehrv (gebotene AcndeniDR erfahren, und i-n wird über 
Anbubuuiif; eines driitsihen K-idfahr- und Motaireclil>. einer deutschen 
Rci'hlsschultkomuiissiiiii. Tiber *^lia.s3('uvcibes9ei linken. Karlcll[;aslhJ'<fe, 
ReparatiirwcrkstAlteii elc. verhandelt wer<lcn. 

l»ie Gesrhäftsleilung ffir rilo.'lWl fahrt <Iit baverlsehe Vcrbajid 
.München. 

Ks iüt duicliaus nniveiidig, das» die Mitt;licder des M. .M-V. schon 
jelzl der üescbäftsslelle des Vereins, L'niversit.Tl«»lt. I , hekajiul igeben. ob 
und uelcheftienzkarliii vu» ihnen votaussichllicb im Laufe d. J. j^wiinwhl 
werden, damit der i iescbäftsteitiiDg des Kartell» <lie entsprechenden 
nnletloKi'n geiiiaibl werden krmneu. besonders für Karten naih 
|!el|;len nnd der Schweiz ist baldigste Meldung erfonlerlich. Ilei den 
Melduiigfeii sind Weit und tiewii-ht det Molorn-aKen anzugeben. 

Schletlicher Automobil-Club. 

Auf Auieuuiig des MilRlicdcs de« Mitteleui<i|>äjst:hen Motor- 
wagenveieins. Herrn Kittergnlsbesilicr llan» I.edeiniann. I.ohetinz, 
Kreis .Neumarkl, fand am M. April in Breslau eine Versanmiluiij; 
zweck» Grümlnni; eines Schicsisrbcn Automohil.l liibs Stull, der 
auch doi Piäüideal des Milteleuriipäischen Molmwageuvereins. Herr 
A <iraf von Tallcyrand-l'crigord, beiwuhule. 1"» Herren hallen 
sofort ihren licitriti zu dem Club Illgesichl^rt. Kur die 
Kiinslilnirrnng des Vereins wutde der cr«te M.wbii»eiiniaikll«){ in 
Hreslau in Aussicht uenummen und ein AiKwhuü K^w^ilt. welcher die 
voi bereitenden Art>citen und die Agitation ffir die Vereinsidee i'ilwt- 
nebnien soll. Z«m l'räsldenten de» Aiissehussis wurde Herr iJoiicral- 
konsiil llenel und zum ."ichriftfilhrer Herr Man» l.edeimanu ernanrit. 
Keiner geb'-ien ilein .Ausscbuss die llenen tx-utnaut Kutter und Graf 
Posaduwsky-Wohner aii. 



Vereinigunjc Sächsischer Automobilen-Besitzer. 



I>ie Klil(.'liedei weiden i;cliel«u elwaiije Wünsche und Milleilunt^'eu 
<ui das Sekretariat bekannt zu kc^cu. UetiefTs F.inrirbiutii; von Itenzin- 
stalionen an allen Orten h»en5 werden UemUhuiiKCU seitens der 
Mii|(li«<ter mit I).uik angenommen. 

IHc Oeschillsslelle belin let sich in Ihesdeii, Canaleltosii. i;»; 
T«le|ibon I, 7477. Teh-gramtnadre«sv ; .Molurwagcn*. 



Vontand: 

KbrenprSsidiinn: Ihnr ObeibriiKeimcislcr. (ich. Kinanwal a. D. Bcnllei 
in Kresden. 

Piasideul: lleir Direktor l>r. Krasl Andiea-s iu Uitsden-HlanewiU. 
I. Stellvertreter: Herr Dr. iniil. Call Ainold in lirosseiihain. 
Ii. Slellverlreler: Heir Kabiikbesitzer J>>h. I. Mrdlei in Leipiig, 
.Sekretarial: lieu l-abtikbcsitzci Kabvrl \'iew«|; in Dresden. 



Bayerischer Motorwagen -Verein 
mit dem Sitze in München. 
Landesverein des Mitteleuropäischen Motorwagen Vereins für Bayern. 



I'its Clublokal lu-(liulet »i<li in lU'ii rrclioiilijau-IlieiL.ilau. .\eu- 
haiiser»lrasse iu Müucheu. I. .Stock, Aufi-atii; im Kceiphof, Die Club- 
abende sind au jedem MiinLi^. (He Milglie<ler d«*« Mille1euru|>iiiK<'hen 
Motorwajfen-Vereins wer<len siet» «illkotniueii grheissi'u und «rbaticii 
liei der tiesrhänsslelle Auskunft nnd Heistand. 

Die GeacliaftatleUe Kclindel sieb K'indlingistr. Telephon HäbO, 



lU r Vorstand setzt si< h nie fol«;! iiisaromen: 

1. Präsident ; Kricdrich Oertcl. Kabiikant, 

II. l'räsldenl: Dr. Emst .Speer, prakt. ArzI, 

SehiiftfSbier: tieorn; Bflllnet, Kalitikdireklcir, 

Scbalinicistcr: Max Üstcnriedcr. Atchitekl. 



Photoeraphit Ist einfach und lelchti kann von Jedem In wenigen Minuten 
erlernt werden. KEIN DUNKELZIMMER zum Wechseln der Films 
notwendig. KEINE VORKENNTNISSE der Photographie erforderlich. 
KODAKS für die Tasche, für Damen, Touristen, Radler etc. von M. I6.S0 ao, 

Itiustririf l'i fistiitt R t^ratis und fratKO. 

MO KOÜAK Oas. ai. b. H. |6 Fn«drick>4raHC ic Berlin. 



KODAK 
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Für Motorfahneuge unentbehrlich. 

I\it. Mi'l;ill(lirlilunj;<riny für <iie Stopfbuchsf an <ler Wasser- 
|iuiii{ic und für fiie Flansrlienv<'rl)in<lun^icn, Zün<ler elc. 

Ueberau bestens bewährt. 

I'n-islistfo gratis und franko. Tflepli. II, 760. 



Gustav Buhn xn-^^iM O 

^ Berlin MW.« ^W*^JP^ 



pecial-patent- 
Jurcau 



♦ für eiektrotecknilc * 

nn9 Iransportvesen. 
S. Duüner & Co. 

G m b. H. 
lerlla lff.7, ■•rtlkttistr. M. 

Irlrpbon: Ami I. Ni). Hl». 

Patente etc. 
Witlig A Rumrich 

Dresden 

Wllftdriiirer-8(ra»M 18. 



/K >^ ^ >^ ^ >^ -j^ >^ >^ >^ /J^ yjv ^ >^ ij» 



Vereinigte Accumulatoren- 
und Elektricitätswerke 

Dr. Pflüger & Co. 



BERLIN NW., Luisenstrass« 45 I. 
FABRIK: Oberschöneweide bei Berlin. 
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Ueringc* Qcwicht - - Absolut zuverllislge MonUse. 



(ome 




zur Zündung von 

Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kasten //s^ 

■ Ä 

/ liefern 
.^^^ / prompt und zu 
/ massigen Preisen 



^ / yiccumulatorcn-Werkc 

Qottfrlcd Hasen 

Kalk bei Köln. 



The European Westen 

Eleclrical Inslrument Co. m b. H. 

Special/abrik ^ur Elektrische Jutessinstrumente. 

BERLIN S. 43 
Ritter -Strasse 88. 

Komblnirtet 
Volt - Ampireinet«r 
rOr Automobile. 
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Automobil -Ketten 






Automobil - Wasserpumpen 



Automobil- Wasserkühler 



Automobil- elektr. Zünder 

Fahrradketten u. Pedale 
Blanke Fa^onteile ^ W W 

aus dem Vollen gedreht 

wrrdrn von den bedculendstco Fabriken infül((e ibiei priciseo Aus- 
ffihrnn^ and feinsten OiialilSt aiiGSK-hllr^slirb Kchraiicbl. 

Man verlange illustrierte Preisliste. 

WUh. Wippermann jr, Hagen 1. W. 5. 





DSrflinger'scbe 
yichsen- nitd federnjabrikenyictien-6esellscha/t 

MANNHEIM 

lirfiMD in »1 

rollendetoter AuHfahruiiff 



iin<l 




anfibertroffener QualitAt 

•t< Spuitlillt tlmmllieha Kutttlag^-Aehn mil J«<iMpw>-.Va». 

für Hi>Ufpnt*4m, 

Aehsen, Federn und übrige Besehläge, 

gespannte Räder sowie complette Untergestelle 

Motorwasrenbau. 



iQi ilcu 




m- ]««■! 

Universal- 
Wagenheber 
No. 908. 




C. Schnicwindt, 

Neuenrade In Westr. 

Drahtziehereien und Fabrikation elektr, Spezialitäten 

Nickelin-Widerstandsdrahl u. -Band. 

Lii;fer i.iiig uller Quutiläien sofort «b Loyet-, 




Motoren-Fabrik. 

BERLIN W.35, 
KurfUrstenstr. 146. 



Irninnfi brr ; Ami IX. <>Hit. 

1'e1i>];r.-Adr.: äcIli&tfAlirer Ucrlin. 

Iitirti lir lliuiii Briiiilifli 
Siebgemässe Reparatur 
AulomoblleD aller Sjsteme. 



Motoren 

mit Luft- und WasserkiUllung 

4. 5, 0, •. tO und IS HP 




Tadellos lautend mit 
hOch«tem Nutzeffekt und 
fast ger8u«chloseni UanK. 

Elektro-magneUfche 
ZDndapparate. 

Induktionsspulen. 

WavserkOhler, Pumpen, 
Vergaser etc. 



Georg Gembus & Co. 

RUler-Slrasse 14, BERUM S. Rilter-StrASse 14. 



Ffmsprrchrr: Amt IVa, 763». 
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friedrieb SteinrüeK 

Fraisewerk 

Berlin S. 59 
Dieffenbaoluitr. 36 n. 

Meisions - Zahnräder jeder Art 

luil gi'.^i l.niUfitt'u /ahm 11 für Miilnrwa;;cti 

Räder au Vulcanflbra ondRohhaut 

^ bieten (.iamolic fCir Kcräuschlciiicn (iati^. 

"^^^^^^H^^^^ Eiatctineiden von Zahnen In cingetandle 

Rader und Zahnttan|[cn. 

KaLalogc Obei Zabiuider uiul Wcrlueuge weiilcit koslejilos zugeiuuidt. 



CoDipaple Beige de V^iocip^de. Soc. anon. 

Liege, rue de Fatime 60 (Belgique). 

Automobiles Systeme Koppel-BreveU. 



Cataloge 
gratis und 
franco. 




n. k. r- M. 91»*^ iib4*i. 12607J. 



Neue Tasche 

Volt- und 
Ampdremeter 

'fo 3 irrOVi.ll. j. ujii 1 iSAni)! 
i.um l'rüfr.n v. Akkiinmliilorvil 

oricr Elementen. 

Taus«nde im Gebrauch. 

ft. R. O. M. «0(1%, IIWBI. I»t7i 
Eriel. Tu MI3 llt^vrl* i r «■ 

Elektrotechniscbes 
lastitat G. m. b. H. 
Frankfurt a. M. 




deutsche Kabelwerke: 

Act. - Oes. 
Rummelsbupg-Berlln. 

Isolirte Drähte und Kabel aller Art. 

Specialität: 

Drähte, Selinüre und Kabel 
für Motorwagenbau. 



Hermann Engelhardt, i 




Uc|mr>l<r-Wrri*UU fir llaUr- 

1>|. plion : Anil 4, N'o. fpii''. 

Itrlln S.. Cflsefelnerstr. III. 

Spccialillt : 

A'^br >nt;r-n ilrr rt«iktiiA. beii /.c.a* 
.hii)f; All ähcTC h'ahneuf;« An- 

i;cn Hrr Semci*. Ertnix- uml 
RiDrrvpleile Ad* tti^ii Verkaul 
CcbniQcht K4liT7«ogi« fGftfahaftjJ 
tinil [ uxakM-aigcji, Motorbootet 
At. Irllc fnr Mntorl-oott; 
H :l . l.lfet, dilhi hri ,1fr 
Wirk lill Kc|iar>li>f • WrrkMalt 
f:ii M*». Mtin. »Ilrr Art. Mn- 
Uiti>u-OH Mutofec-Bcaxio Lade- 

ttili.ir (Iit t-ltf-klil M K<- r;ikrlptl(0. 



Pi. Dcumann 

Agenlur und Commissions-Gescliäfl der Automobilbranche 
Berlin S.. Citschlner Slrasse 38. I. 

I 1 I li^iu.- ni'i \liit 1 a \i. 71hl, 

ijeiicral-Yertretuii!! und Lai(er der Herren J. Grouvello H,Arqiiainl)0flr|,Ptn8- 

(VaitftkllhKr 0. H. i..- ' . ^n<o' -l-ru. Cf*lr1ta«ll-P*iiiv( fl. H. Iht .1:1« mM'i Iru 

Cditrel-Tcrlrelung und Lager des lerrn W. H. Dirtf ii Paris. 

• m-iici.iI \i iM'M .1 -0 !• I 1 .riiii O'ftlrl Rauf 4 CO-. I '.valluis I>rri-: 
HIOUI« Ct<I>M. ^ >" I 1- III' 

\v, Ki. 1 „ . j.., 1. 1 I X fntut ■.. »I. 0<«u. 

Mgtorr inll Lutt un« Waiirrkukluno i*n 7", C HP. 

s i'i'i' ii. Utruil " IR«tci<a I Urilam BritdUa i:» Autr>in..l>iier, von 

P*tral<« Ji I tlicalta ■ M..:,.r.-.i \ij'..,iiial.ll s III 

Trilll« llt*ara. ■••Ii.ii', uci .i>Im<i t.i\ In l abiiruK« M > Ml • DWWa 

uji Ii I -111:401; iXi'r hp^l4fllull.• liefrih»r 

• • -0' lull« tl iit .liitllrV Alrl:)uft iik allrll ilLr AulomobiHirin .ic t>^'ITlhrL-Il>'.rD 



Google 



DER MOTORWAGEN. 



IV 



CtaMllxiMami, filullm 




1 
! 


w4 €HiHillMi llr • • 


tOWk MUilC Ml|fl> « 


1 

\ 


JUimwIMiih, O» • • 


aniMi ilr «e Gmn« • 




MMMni» %fMM|pCf * 






nach dgenen oder eingesandten Modellen li^rt 
als Speaafittt billigsl 

Aktiefi-Gesenseltafl für Gfasinduslrie 

■ 1 IUI, [ [ ; 1' . 1 1 , 1 n 1 1- '1 , 1 > r 1 ■ ■ ' 1. n , 


1 
t 







Keiser S Schmidt 

BERUH N. 

Johannisstrasse 20. 



Funkeninduktoren. 



Batterie v. 4 Trocken-Elementen Ku.S 

in Kasten montirt. 



AtkünmlatoreD für Aatomobilen 

ZflndttPgs- Batterien 
TrmportaMe Aktamnlttorep 

für alle Zwecke neuesten Systems. 



NN 



R. Linde & Co. 

Gommandlt->6kMll8oli»ft. 

lUOHOU'niREII-FillUL 

5erlin N. 

105a, Friedrichstrasse 105a. 



- 



i 




menn $k 

auf eine tadellos 
con-itniirle 

sehr letcht gchcnic 

iMftpttlBjlC M M M 



Werth le^en 

VI li.uijii n KPfl. I'rospckt von 

f ieter ff iUnim 

N OftanliMli «. M.. MUfaaw 2. 



£iiibaiiddeckaizui JlCotorvagen 

sind zum Preise von 1.26 Mark ilurch diu Expedition 
zu beziehen. 



Kühlsteifi Wa^enbau 

Charlottenbur^-Berlin. 

f abrilutfon von HutomobiUn fUr Craneport und 




SYSTEM KÜHLSTEIN -VOLLMER. 

Weltausstellung Paris 1900: 
Höchste Auszeichnung:: Granil Prix. 

Für Mitarbeiter: 

(Inlilcric und >^ilh^.■^ne Mednille. 
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Zündapparate, Messinstrumente, staub- und wasser 
dichte Signalglocken für Automobilen. « 

Siemens i Qalske, 

Aklien-Gesellsehaft. 

Berliner Werk SW., Markgrafenstr. 94. 





L. Creanche 

Sociät^ Anon/me des Automobiles. 

Generalvertretung für Deutschland: 

MAMS WILDERG, 

BERLIN W. 50, Kupfürstendamm 217. 



Motor de Dion €r Bouton. 

Vertretung ist noch für einige Plätze zu vergeben. 



Sptzialfabrik für Scbmierapparate 

Tal>»)i»n : D H IT II D V T«l«(rimfn «dr«tit 

411-50 n* OSilini) Oll*p«ly*n. ^^r^%. 

Mklalftr Inhakar 4tr Fabrikinirhfn uad Patent« J. HOCMCESAHD 
1>AKIS. * 117 UoBli>Yard de 1* VllleUe. * PARIS. 



h-artm OiUittflw für 




lisrilirllcht 
Prospekli wiricn iit 
Vinsek zvgtsiiit. 



1 J.Menne &Kasspohl,Hannover. 

SGrSsstes Spexlalgesehirt Deulsehltnds sSrntlieherl 
l Artikel ror den f agenbao. 9 



l Abteilung: für Automobilen. 

<i» Ocscbmiedet« und gepreftt« Ik-scbläge. HWser, wie Nun- 

bäum-, Maliagtini-, Kleben- uud Pa(i|>el<iickieD, gebogene RadbQgel V 
* und Kotflagrl. Neuheit: gedtislt Sitintiirelii. J 

qi) Automobil-Kasten sowie RIder mit und ohna aumni. 9 
£ Ausschlagstoffe uml Posamenten. S 

$ Miislcikollckiioucu aui Wunsch gratis lur Verfflgung, KbcDfalls S 
S Musterbuch Ober HMcbligarlilicl. Jv 

MASCHINENFABRIK HARTIG & Co: 

BERLIN N. 39, Boyen-Strasse 41. 

Ferntprecher II, 2381. i- - - .. 

SI'KflAI.ITÄT; 

präcietono-Zahnrider jeder Hrt und 6r3ö9<. 
Komplette öchnediengctHcbe in öldidtten eehäuscn. 

SanniUeha Rftder HUp 
mte- Hiid eiektT«««blle, *le Dmemtlal- 
fittriebe. TaieioenabaMc», Snasieabafet- 
«eirttbt, Kohhiui-Rldtr itflIUber Hn. W- 
timt. eiaKbaddea v«a XllMta ia elatt- 
• « . • « saaAtt Sabaitaacn. • « « • • 




Tadellose Arbeit, kürzeste Lieferfrist. 
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Distanzfabrt Dresden-Leipzig 

♦ • €rster Preis * ♦ 



Grosse Berliner Molorwagen-Gesellschaft 

Berlin NW., Friedrleh-Slrasse 101 (SaYoy-Ho(el). 




Bergmann-EIektricitäts -Werke, miengeseuschaft 

Maschinen- Abteilung 
BERLIN N., Oadenarder-Str. 23—32. 

Elektromotoren 

-"'St^ für Automobil -Fahr sengte aller Art. rij\>jj-» 

(ierinjfes Gewicht bei hohem Nutzeffekt 
Gute Ventilirung bei geschlossenem Bau 
Geringste Reibung 
infolge vorzüglich gearbeiteter Kugellager. 



PATENTE 

J^x. H. Worms 

PafcnJanwall 
Be Plin N.OrairienbirqeRlr.B't. 




«tc bea. 
(jewisscnhaFt 
und 



llngPatßnt Anwalt c 

J Emil Reichel»^ 

jJRESDEN-N.Hauprstr.» 

Kleemann's 



Hochdruck- 

Stopfbüchsen -Packung 

„Sxcelsiov' 

(EHI 

Gystc^v. Kleemann 

[+aitiburc^ 1 



200 Stack 

JMotor-, Kutücb- und 
6edcbäftawagen. 

U. Otlnhirdt, L}lhri:i|er*tr. yjj^i 
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Gebrüder Kruse 



IM. Wagenfabrik mv^iisi. 

Abteilung I: Hamburg« GftnsemaAt 46/46. 
f «Mit 4llcr JlfItN 

fnxns-, last-, Post- n. f eoervebr- 

Wagsn fDr PfMikrtriab. 

PcrMpfCckcr: Amt 1» Tciccr.-Adr.: OabflMw Xnw. 

Abteilung Ii: Hamburg, Dorofheemtr. 66. 

Elektrische motorwaden 

a) Luxuswagen, b) Lastwagen. 
Dampfwagen. 

Oampf-Vorspann-Wageti. 



Orofse Ooldeoc llH«d«Mte> Bf Ma 1899. • 

EratM" Preis, Concours hippique, Berlin 1900. 

Grosse Goldene Medaille und Ehrenpreis, v 
m • • • Frankfurt a. M., Augmat 1900. 




Patent-Hitirwigai „CMjell" 

flr f Ms 4 PmiMB. 

Mit Batterie- oder' Bosch-Züiidung 
Auch für' bergiges Terruiii vorzügSich geeignet 

W motor-Dreiräder, motor-Boote. # 

KaiaIo){e uud Piuspekle rci:>t^iulet die 

Aküeo-Cfesellscbaft für Motor- ind 

Mot(>rfahrzeuj!:bau 

«orm. Cudell & Co., Aachen. Inh. d. R. R.-P. de Dion-BoutoN' 



I 



Hamburger Gummiwerke Warnken & Co., HambargSdüfttl 

Hefera in unfibertrottener Gftte und Dauerbafttgkelt 

Hansa -Vollpmmi • Reifen 

fQp Motorwagen und sonstige Fahrzeuge. 

la. Kefertnzen voa t-i'stcn l'aiinkcii der ^Vulumobilwagenbranche des Inlandes sowoiil wie des Auslandes 




Aktiengesellschaft 61ei(trizitätswerl{e 

▼o»»!. O. L. KUMMER & Co. 

Dresden und Niedersedlitz. 



Klcktristhe 
Belcuchtungs-Centralcn 
Kraftübertragungen. 



rrr: 



TäloiiGEEqcp 




Eltiktribche 
Strassen- und Vollbahncn 
LokomotivcnIür.S|>erialzweckc. 
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Srandenbur^isches Industrie - S/ndicat 

GlnCoato: 0«uticlM luk _ _ _ m i»^«^^ F»nii#r«cli»r: 

Tlllfr^. tlMMafir SirtI*. DHIIIZ, M8y6r ^ bOinp« taHIM-m. 

B«riiB HW. 21. Wllktlaitlia¥tiitr Strasse SO. 



Abteilung I. 

IiMtalbtfoM kompletter eMttrfsehcr LUht- und Kmftanla^ 

för den 6ro8e- und Kldnbetritb. Husführung von Centralen, LadeatAtionen clclttr{ed>cr Bahnen. 
Lfcfcrung von 6Uktromotoren, Djnumoe, HecumuUtoren, Glementcn »owi« eSnmitUcben 

< fefcl ri> t *<iiw fa < lm i B«d«vfe«rtti»cln «tc 

Duniifiiuselüneii, Benzin-, Petrolenm- und Gasmatore. 

Ucfcrung sammtUchcr CQcrhzcuge und OlerkzcugnUMcMilCB 
fSr IndMtrUUc BctrMK jeder BrandK. f cid- und Indii»trfcb«lmeM» B«Mln-f<bmu8«* 
€lclitf«iiieWlcn für Luxue- und eex Mftw w n d w« 
Tcrwwtimg imd ffnanslning patcntirtcr NmImHcii dtr MmcMmi»- imd 

Udmiseben Brand». 



Spccialkatalosfc auf Wunsch kostenfrei. 



Schttltze & flttUer 

Spedil-Gesdilift für Sattlerei und Waieiibsa-Artikel 

Pranaöslsehe Strasse 10 SKHUFI Franaöslselie Strasse 10. 

Farnaprecher: Amt I, No. 7826. 



IVagcnstoff-Manufactur. 



♦ 
♦ 

e 

♦ 



♦ 
♦ 



Seiden-HtUs und CoteUnCt SloUvipn* Cucbc in allen Farben und Qualitäten. 
engL ClMvtot in schottischen Mustern i&r ofleoe Wagen und Mail Coaches in neuen Geweben und Mustern 

plOscbCt Cords. Moquette. Wefla. — Ffoiiton und Saffiu<Leder. ^ 
Borden» Seide und Wolle brochiiL — fV«ht-» fN«tt- und Sddingcdinftre. W 
Roecttcn, Quanten, Hblnfler. 



Teppiche. 



extra PHma Telvet, "Cournav, Telour und Capeetry in 
engl. Lcdertuehe. 



allen l"nrbt n ein- und zwiMl'arbij'. 



Hmerihan. Rubbtrtuchc. Gummidecken. 
(QachBteppichc, einfach, doppi-lt und Hnchfliuck. Linoleum, Manilla, Cocos. 

Spec: Gummiräder, Berliner und Londoner System. 

Wagcnlaterncn. 



♦ 
♦ 



Digitized by Google 



112 



DER MOTORWAQEN. 



hBuptsarhliehsten Dimennonen der Ketten iestf>e1eßt 

sind: aussLTflein ist r-; \ uti \Vichti^;keit. «Ins'^ 
diese Dimeosionen in mctri.'iclK-tn Ntals und nicht in 
eagUaebsin Ma& ausgedrückt werden. i 

Eil «rt eioleoehtend, dass die Anwendung des ni-ui-n ! 
Systems iil>li^atf irisch i^fiiiacht werdi-n kann: die Kon- 
strukteure iK'halten dabei jede Freiheit in Heziiy auf die 
Anwendung der alten Ketteaarlen. 

Die Regeln, welche zur F'e'tsetzuni; eines einheit- 
liclten Systems vun Ketten dienen sollen, müssen so 
au^estellt werden, dass die Anwendungen, für 
welche die Ketten hc-.stinnnt sind, nirhl ri-.isscr aiht 
gelassen werden. Besonders ist es bei Tran^niissiunen 
vorteilhaft, dass man, wenn die Kette zerrissen ist, sofort 
und otine Verzögerung dne neue als Ensatz zur 
Hand hat. 

Die zu betrachtenden Elemente reduzieren sich auf 
drei Hauptteile: die ganze Lange des Gliedes, die innere 
Breite des Zwischenraumes und die Länge der N'erbinduogs- 
glieder. Die Dimensionen dieser Elemente müssen übrigens 
derait hen-i linel werden, ilass die Kelten mit Hilfe des 
Materi;ils und der all^jemein üblichen KnnstruktionS' 
methiiden den nötigen Spielraum und den entsprechenden 
Widerstand erlangen. Ausserdem muss man, damit die 
Regeln absolut präzis gefa.sst sind, den Durchmesser der 
Rollen bei Ketten mit doppelten Rollen festsetzen. 

Andere Angaben als diese im voraus festzusetzen 
ist unnütz und selbst gefährlich. Der Widersland einer 
Kette z. B. hängt nicht nur von den Dimensioaen ihrer 
Etemente ab^ sondeni auch von der Natur des Metalles, 
der Art der Beanspruchung und Konstruktion u. s. w. 

Der Sicherheit-ski leffizient. der für verschiedene Fälle 
variiert, spielt ehenlalls eine Rolle. Dem Konstrukteur 
Udbt es also vollkommen Überlassen, auf seine Ver- 
antwortlichkeit hin in Bezug auf die ihm zur \Vrtüt;ung 
stehenden Hilfsmittel und nach seinen besonderen Ab- 
sieht«! die Dimensionen zu bestimmen. 

Für Zahnräder braucht man keine besonderen 
Regeln aufzustellen; in allen Fällen ist hier genflgend 
Mateiid vorbanden, um den Zähnen einen ausreichenden 
Widentand zu geben. Das Profil mus-s derartig konstruiert 
sein, dass die Rollen und Bli)cke sich genau den Zähnen 
anpassen und ohne Reit>uiig abgleiten, wenn die 
Kette das Rad verlädst. Diese Bedingungen sind leicht 
zu erfüllen, ohne dass man fOr diese Konstruktionea 
genaue Regeln aufzustellen braucht. 

Die zu dem Einheitssystem gehörigen Ketten zer- 
fallen in Klassen: solche mit einfachen Rollen und solche 
mit doppelten RoUen oder Blöcken, wobei die letzteren 
die Sidle der znssmmengefOgten Rollenpaaie ein* 
nehmen. 

Bezüglich des Gliedes stimmen die verschiedenen 
Vorschläge und die Diskussionen der Kommission 



allgemdo darin Oberein, dastt die GrSssenverhUtniase bei 

kleinen Ketten V(in .' zu ."> nun und bei ijrossen von 
10 zu lÜ inm variieren. Hierbei kann man die aus- 
gedehntesten Grenzen f&r diese Dimensionen annehmen, 
welche selbst die beut gebriuchliclien ülniv,iiroiten. 
Die Grenzen von 25 und 75 mm schienen passend zu 
sein für Ketten mit dnfacben Rollen und jene von 
!n und \00 nun tBa Ketten mit doppdtea Rollen oder 
Blocken. 

Die Breiten sind im VerhSltnis mit den verschiedenen 

ueliräucliliclien Diinensit)nen festgesetzt worden und zwar 
zu V6, 15, 20, 25, 30 und 35 nun für Ketten mit ein- 
fachen Rollen und zu 20, 25, 30. 35 und 40 mm für die 
anderen Ketten. Wir bemerken, dass die Kommi.ssion 
für die drei letzten Ketlentypen mit Gliedern von 70, 8(> 
tmd90mmnur wenigeBeis]Mele inder Technikgefunden bat. 

Man wOrde zwei oder mehrere Breiten f&r Ketten 

mit denselben (iiiedern festsetzen können; aber dieses 
Varieren der Breite würde sehr häutig nur sekundäre 
Vorteile gewähren, während es die Anzahl der nicht 
auswechselbaren Typen vernieliren würde. Besser wäre 
es, für einen Ausnahmefall eine Spezialkette zu schaffen, 
als fortwahrend zwd oder did verschiedene Typen an- 
zuwenden, wo dne einzige gen^. 

Die Verbindung? JiediT sind wie die rinderen Elementi- 
nach den schon angenommenen Dimensionen und den 
eingerdchten VorschlSgen festgesetzt worden, wobei man 
den der Kommission vurgelegten Besliinrmingen Kechnuni; 
trug', bei gewissen Konstruktionen ist es schwierig, die 
WiderstandslUiigkdt aller Teile, wenn die Verbindungs- 
glieder nicht genügend giOlB sind, in Einklang zu bringen: 
es scheint in dieser Beziehung vorteilhaft zu sein, dass man 
den VerbtndnngisgKedeni mogiidist grosse Dimendooen 
giehi, zugleich aber diejenigen der ZwiscbeoAiune auf 

ein Minimum reduziert. 

Bei Ketten mit emlachen Rollen ist das \ erbindungs- 

^ied gMdi dem DuiebmeMcr der Rotte; bd jenen 

mit do|ipeltcn Rollen ist da.<!selbe gleich dem doppelten 
Durchmesser der Rollen, vermehrt um den Spielraum 
zwischen den verbundenen Rcrileo, wobd dieser Spel- 
raum auf 2 mm festgesetzt ist. 

In folgender Tabdle sind die Vorschläge der Kom- 
mission enthalten: 

Ketten mit einfachen Rollen: 
Glied Brail« VerbinduagSfl ied 





mm 


mm 


25 


13 


II 


30 


15 


13 


35 


20 


16 


40 


20 


18 


SO 


■-':> 


22 


60 


30 


27 


75 


35 


33 
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Ketten mit doiqwlteD Rollaa und BMcken: 



mm 


Breile 
mm 


VerbimdnDgtgli«d 

DB 


ü.'i 


20 


34 


40 


20 


28 


4ö 


20 


32 


:a) 


20 


36 


60 


25 


42 


70 


30 


48 


H5 


35 


60 


100 


40 


70 



Anhang No. 1. 
Brief der Herren Rafer, fils & fr^res, Mechaniker. 

St-Chamond (Loire), den lö. Okt. 1897, 
An den Herrn PiMdenten des Toorin^vbs. 
Wir nehmen uns die Freiheit. Ihnen mitzuteilen, 
dass wir in unserer Fabrik für Velocipedketten nunmehr 



I andi die Herstdlung von Ketten fQr Aittomotiilen »uf- 

I genommen haben, und hoffen, solche vom nächsten März 
ab liefern zu können. Die Erfahrung, welche wir in 
der Fabrikation der Velocipedketten erworben haben, 
wird uns l)ei der Herstellung von Ketten fiir Automobil- 
fahrzeuge trclfliche Dienste leisten. Bis jetzt haben 
wir ntu- Ketten von einzig dastehender Qaalilit aus 
bestem Stahl herf^'esteüt. welelic von ilen Cvcli^ten wohl 
gewürdigt und denjenigen unserer Konkurrenten vor- 
gewogen worden sind, obwriil unsere Pletse b6her 
waren. 

Indem wir auf der Bahn weiter schreiten, welche 
uns so viele Erfolge verschafll hat werden wir auch eine 
licste (Jualität für .\utomobilketten erzeugen, bei deren 
Herstellung wir alle die Sorgfalt aufwenden werden, 
wdche die Wichtigkeit dieser Ketten erfordert 

(FofiMUmg folgt) 



61el(trotnoblleder^Vall<an<\Aatoinobilge8ell8chanin.b.H.,9erlln. 



I «OB ChOtagcalew Itobart CoBfad. 

R Q.w.Ä'"?"^!"'"- *'''",^klerisükum dieser v..n Herrn , plizicrung empfunden wrden. Wie Fif. 7 mkfi, tnAM. de 
«?n^! U^J^^*^"]^^ ~ i'"«* "L Anwendung Terfaältnisotaig wenig Einselteile. 

«WchieitigBf Anweodnag aar eiaei Rg. 1, 2 und 3 sdgea in Anfriss, Grundrist und 



ng. 1. 



Fig. 2. _ 




Kg. 3. 



UeheflMttang. Es ergiebt «Üe« ük Notwendigkell, *Ue Wellen 
des DUrerenlialcetriebcs dnceh die Ankeiwelle sdfast zn mhren. 
Trotadsm kann diese Anordmug kaum als wesentliche Kom- 



Kreuzriss einen Ceschäfiswagen «lieser Finna (Trpe IV| mit 
anRcIriehenetn Lenkschcmel. Ansichlszeichnungen Jieser 
vielfach im Betriebe befindlichen Wagen werden in der Forl- 
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sftlsimK folgen. Vi$(. 9 imJ 10 {icM in Kminwii und Aufrin« 
•Ke Detail!: des Lenkschemcis. 

Material, Stückzahl und BenenouDg dtr Talle er- 

{•ehcii sich aus der Tabtlle auf Seite IH*. 

Fi^' II, 13 un<l 1 3 «eigen ilie üelailkonslruktion des 
/aliaraitliastens un<i in V'ertiindung aiil Fig. 4 bis inkl. Fig. H 
•He gesam(e Oelriibc-Aiii'r.lnung »lieses Systems. 

Ueitiv Radkasten ^iQd ilurcli üuci Keile vou je 
I2X 16 ntn nit «ier Vorilenchse fcM miniaden. Die Mittel* 



kleinra Antrietezahnriükr nicht fe-^i in ilen Kailkastcn ein* 
celiaul, »lindern cbcnrulls als Kugeln .tusgebildel und in 
die cnlstH-echcnde kufgelig autgeschliffene Bttcbse des Rad- 
I kasiens eingeseixt. 

[ Uie Ställlernen Antriebswellen der beiden kleinen Zabn* 
räder sind nun sehr schwach — im grüssteu Teile ihrer 
Längi- mit nur 25 mm Ourchme.-scr ausgeführt, und 
, ilurch einfache Vierkante nicht ahsohit passend in die sie an- 
• treibenden grossen KeselriMer dngcstedrt ■ - eine Verbimluni;, 




adiiedHUMiMalBt daher durch diese —nach ikft atnesRaluBefls 
wirkende AnfliSagung stets zur Vorderachse parallel geführt. 

Die TOrliegnide Anordnung ist nun derart getroffen, dass 
irobdem «tee gewisse Finstelirähigkeit fortbesteht, und dass 
bei miasigen Verbiegunijcn der Achse sowie beim Vibrieren 
das Radkastens der korrekte Zahneingriff gewahrt bleiben kann. 

Zu diesem Behüte ist einerseits die Ausscnhülse des 
Motors dort, wo sie im Radkasten gelagert ist, als Kugel aus- 
gebildet, andererseits sind auch die Ringschmierlager der 



welche in Anbeiradit der «oiien Baulänge und der geringen 
Ablenkanginiiakcl dem Unmrnigelenk m nabeiu gleichwortig 
zu schllien iit. 

Oimtdil ce natUriich nicht zu erwarten ist, dass Ver- 
biegungen der Ächze oder dea Radkastent um die Mittelpunkte 
der Kngdn «dlrelen werden, UcMil der richtige Ivingriff 
dennoA amdUenid gewahrt, wenn die Bewegung beider Kugeln 
sich alt der Veneliiebnng der AntriebcweUe unid der Zahnrider 
derselben keaibiaieieB kann. 
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In Fig. 7 ist der L)appehrickhiiig> - llcrtor mit dem 

Differeotialgelriebc ersichtlich. 

Der Aoker rotiert in dem vierpoli«n inagneli»chen 
leictc; das unterteilte Polgehäuse, dessen Detailkonstruktion 
.N)>atcr Itcsprochen weixten soll, wird durch die au< Aluminium 
.Hier Siahlguss her]^estell(e, zweiteilige IJiil&e H /usiimmen- 
ueballen . das N'crdrchen der beiden Httlsenteile wird durch ilie 
Stille A' vcrhiridcri. das Xusamnaeopressen einerseits, die leichic 
Demontierharkcit andererseits wird durch die langen Bolzen Af 
bevirkt. Der Anker, dessen Bleche auf der hohlen Welle 



Die Wellen // und dagegen .stucken — aus den vor- 
erwähnten Griinilcn — mittels Vierkanten ^/*> in Jen Xabeu 
der Räder E und S, und sind t-rst ausserhalb der kleinen 
Antriehüzahnräder mit ihrem Zapfen ^Tj in tlen kugeN 

förmigen .Atissp.irungen der Radkästen gelagert. 

Der 1 '«ii-pflwii Kluog entsprechend ist auch der Kollektor A' 
Sowie das Kolilenbiiisten-System rl^/ beidi-rseiis auigcfuhit. 
Die Wickluosen eiser Seile müssen deshalb über das Differenlial- 
gctiiebe geftiErt werden, was anstandslas uslBbftNu: ist, da dir 




I 

2C 



5 :.V Vt^) 



P%. 10. 



kl ilt -iml. trcilii durch diese Welle die Kapsel ilcs 
DiffercnU.il;;ctriilics // an. mit welcher die Kandbrcmsen- 
Irnmmcl /.i.-amiiurn^ifji ■s«'n im. 

In die Kapsel /V Ir^i eiiiyi. lassen ist das .Sliick D, auf 
dessen Zapfen die zwei kleinen, Unnl^i lien Kader des 1 »iffercnlial- 
j>ctriet)cs li'se aufsitzen iin.1 'lif Kiali iIis Ankirs ^leirhm.Hssjg 
auf die yriisseren konischen Kadei /■ und Ä, übertrafen. 

Die Naben dieser Zaliiii;ider ^imt in den hnlilcn Wellen O 
lind <7, gelaKcrt. die~c ll'dilwelkn lauten in Riogschraier- 
Ligern fO/ in den Stucken -S' und S, welche mit der giossen 
Motorkainel ßi lu einem SUIck* rerbundcn aiad. 



«lichte lünkapsdung denelben das Ueberlretea von Od ver- 
hindert. 

Dnreb die Spiraliedem (L der Fig. 10) ist nüUds der 
La|ifien Q (neuerd^^ in eiaem TcretnigO me Kapsd Jt des 
Motors am Gestell des DfebMlwnieis mit Hüfe von Clianiieren 
((? in Fig. 7) aii%eblngt and stotst sidt aadereiseits mittels 
der Arme P auf ^>{ralfedem, die aof entsprecliendeo Vor« 
SprQagen auf den beiden Radkasten (siehe Fig. 1'.' und H) ruhen 

Der Wagen iiihrt nurmal (in iteziehung auf Fig. Iii 
von links nach tedris. 
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L)«r Motor der von rechts nach 
|iak> rntier(, hat das Beslcebeo, so 
tief nach abwärts ta geheD, als 

möglich. Andererseits sucht (ich 
das Pol(;cliäusc in der Kichtung TOB 
lioks nach :i-chls zu «Irclien. 

Es bewirkt ilirs, ilass ilic Wagen- 
federn wenigei «lurctigcdrückt werden, als 
die ruhende Belastung dies erwarten lüssl, 
wobei glcich/citig die rechten unteren ood 
ilie linken »beten Spinlfednin L kom- 
primiert «erden. 

&fotKl nun «in StoM «nf du Treib* 
nid, dann muss — weoa tHMriwnpt eine 
Pndenmg erfolgen toll — der Aniter eine 
relaid? liefere Stellung als vodier ein- 
nehmen, wobei — in Bemg aof die Anker' 
bewegung — folgende ivei GrenxflUle ein- 
treten hflnnen! 

1. Dil- AdhSsion wird als ansseroidenllicb gross 
;i n e n o ni m c n : 

In ilicwm l- illf niuiS unbedio^^t eine cfiicjcloidalc Ab- 
rolluuß der k)tinrn Anlriebszahnräder auf den Kränzen der 
gro&i'eu Zahiiiiuiei umJ hierdurch eine plützliche Geschwiudigkeits- 
\criiiehrunt; des Ankers eintreten es wäre alsn l>ci dieser 
Annahme iLis Auftieleii einer Abfederung unmöglich, weil 'die 
plötzliche Gc!^chtt indigkeil.svermelirung des Ankers im polaren 
Sinne ebenso einen Stoss invcilvicren wüldS, als die plfitxUche 
Hebung des Ankers und Polgehauses. 

Die Thatsache, dass letzteres sich federnd auf den k.ni- 
k.isten stützt, ist wohl für das weiche Angehen iles Wagens 
sehr b«leutun'^.sv<ill. sir ki'nnle ,iber hei hcslhalluug der 
n.itürlich nie voll zulrrflVnden l'rämi^se unbenn^nztcr Adhäsion 
in Bezug auf die Ahfederuiii; nichts andern, iml/di m i^ie in 
gleicheoi Sinne, wie die \Vrnicliruii;; ^ler Ankei hewegunn 
erfolgt. 

2. Die Adh;ivii>n wird .ils verschwindend klein 
angenommen. 

In diesem Falle erfolgt volUtaniligc Alilcderung, indem 
der Anker seine Geschwindigkeit gar nicht ändert, sundern 
eine entsprechende Drehung des ganzen .Systems hei Gleiliuig 
des Rade^ auf dem Hoden erfolgt 

Tbalsachhch kann der l-all 1 zwar nie eintreten, der 
Stoss wird immer — wie eine se:ir uiiifdLhr ) livs)kalische 
.\nalyse ergiebt — ein Minimum werden, d. h. es werden 

nur die Teile von ihm hetrofien werden, bei wckdien auf Mner 

W eise eine Abfederung i'.etikbar ist. 

Die Adhiision i.st aber im allgemeiner; .-ehr stark, ^o dass 
der Motor zwar thatsichlich keinen Stoss, aber eine sehr rapide 
Besrhleunigung erfahrt. Wenn nun ilie M.vssc iIcs Ankers und 
der kleinen Zahnräder verschwindend klein wäre, würde 
trotz der sehr raschen Ankerbcschleunigung — der Zahndiuck 
konstant bleiben, da in den sehr kleinen Zeiträuaiea die 
AenderuDg der eleklrisdien Verhältnisse nkhl zur Wiffemg 
kommen kann. 

Die infolge der endlichen Masse derselben aoftrelenden 
BescUeunigungsdiBi^ mQssen ausschliesslich ?oa den in 
Eingriff stehenden 2lhoen aufgeuommen werden, deren Be- 
lastung hierdurch ausserordentlich steigt. 

Zu beachten ist aber, dass hierbei, ebenso wie 
bei der Bremsung, der theoratinch mOgUcbs HAcbstdruck 
auf diMdbm amMbllmdieh von dir AiUilriaa «b- 
b«ngt 

Zu diesem, die Uaiimalbesclileunigung begrenzenden 
Faktor tritt eia sweHes ebcofaUs reduzierendes Moment: ■ 

Die ÜlAltliCbit Federung des ganzen Systems. 

Selbst das Robiad mit Ebenreifen ist nicht völlig starr, 
und in diesem UmsUade iit Ja vor allem seine grosse Ueber- 
l^enbait gegen das nicht mit Kautodrok armkrte Slahlnd 
ED sodnn. 

Wenn aber auch nur ein Hrucbteil eines Millimeters als 
Weg lllr die Arbeäsl^ung gegel>en ist, kann theoretisch nur 






rig. 11. 12, 13. 
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eine M-hr uncsci.'-clii KcüclileuDiKung, nicht .lUcr ein Slll■^^ ci- 
[olgcn, «Icr ja .im ii iici koincm im ['i trirti iM-finillichen W atcn 
in seiner reinen l^orm .uittrin 

Ik'i \'iilli;uniRii lnii.ip lijcsii Wii; bereits bis li> miu, 
bei genii^i n<i ^ii.iiiimh'ii l'iU'iiiii,Uil<< Iiis .V) mm, wUumil 
iiiiilrcr^cit'- <lic Ailii.isi. i!i imiI^jh i'<i)cii'i w.iclisl 

I'ill «llP l't.ixi^ ;i!m.i hiiiniel'. fv -ii-li .illciii 
ilaruni. Miitcl i'-^rinilii; /u ni.ichct). wt-li ln' •Itii iii' n;lirli..i st'iss- 
fKien Ik-'.ricb .nn h l>i'i 1" i«'.-tiieircii friUM>jlii liL-n 

1 >ii i-ij{ifl>t 'ich iiU!i Ufi iji-naui-r Aiiaiy-< ilt-s \ ulkaa- 
( waj^ciis. 'hiss in ■Iti. I.irj;^cii. ilüniit-ii Wclic-ii (H und 
tler Viü 7i cinf «. itcn- ti ii ilc il. r Reduktion der Be- 
schleunigung zu suchen ist. 

.AiH-h Ix'i \m'..ili'iii ui'.ln-^rnnztri A'lhii'-ion (\vi<- <ir 
< irilreifii wiinli wi nii lli.iicn unil W.im'nr.ul ak Zallii'^tange 
I iiiiil Z.ihnr.ul aul?iil.issv'n v\Äri:i) iiinl 'ine; im übrigen n.ihe^ii 
^i.ureii SyRlenl.^ kann i'inc .AMi'JriLui- i/nitmen. wenn ein« 
\ erilrehiiii;i>- iih'I Feiieniiiß'-mo^jl ohiit'it /« i^rhen Aiikfr nnit 
Anlrielis/ahnrai] v'Mliaii<li.Mi i«t, 

Wini die \ i/rbiniliin-^ /wi>chLn b-iilon f.i^l \<>llki.>o)iiifn 
nachgiebig aiiyeiiunHiien. li.mn " ii.i li' iui pl' Uiicl tu Aultlitiien 
! de- Railc bei l'elieivLliieHuiiu eine We^jlünderr.issc-- uohl ilic 
e|ncvcl'iiclale Abmlluil;; ik'- Uieinen Zahiiiit'io 'le^>cii Masse 
als vcr>icli\viniie:i<1 all^e^l■mmen sei . nich". aKi irgeml 
eine .Aetuleiun^ iler Anlu r;;eselnvinili'jkeit erfolgen. 1 >as l'nl- 
lieliause erfahrt Ui ine -Acntlerung .M;incr Schwerpunk(la);i-, 
sinkt .ils" relativ iin> 'len ^nzen Beirag, uia velehea da» 
Waßcnrad Bcholien wir.l 

Aber auch bei ilcr härtesten Federunn /wischen 
Ztihnrad und Anker \-\ bereits nn sieb Si m ^ f reiheit 
verbürgt. l-!s i-r:;ii Iii -ich hicraiiN en • hkeit 
die ratii>nelle Abicderun>; jedes ijscilii' icu>l> t, .Muior- 
dadurch zu erzielen, dass zwischen Anker und Zahnra<l in 
entsprechender Weise eine fftdern<b' Koppluni; gelegt wini. 
deren Anzug bei Mittelbelastun^ -lets schwicber »ein 
inuss alt die auf sie reduzierte .Adhäsion. 

Die lletails des Vulkanwagens sind aus 'len /ciehiiun^ei. 
ohne weiteres ersichtlich. Fijj 4 zeigt die durch 
starke KiiJ|>eii ;;ek<ihlte unil ;:leii:'h/eiiit; widerstandsfähig (ge- 
machte, durch eine Kurbel Inilriehenc Backenbremse. Fig. x 
zeigt den Kreuiriss de« MntArs, Fig. 6 den Kreuri» de« 
KoUektoTt. (Fort«, faiei-i 



Die Grgebnisse der 

I>er deprimierende Kindnick, den m.itu he traui'i .-ivoheu 
Konstrukteure von der Rcnn-Woche in .\i//a ;,,n heiuigel lacht 
haben mögen, ist jet/l wohl «chon verschwunden, und eine 
.\utomiibilzeitschrifl be^'innt -otjar von unbestimmten inneren 
Krankheiten der ,Mcrceiies-\Vagen' zu erzählen. Fik den Fach- 
mann werden diese ausserordeollkhen Pahrzei^c immer 
1 i.iimicrwaiien mit Daimlermotoren bleiben — die durch die 
heivorraKcudeii Leistungen« des Direktors der Daimlcrfabrik und 
.seinei Kunstrukteure sich aus dem alten vier- und scrhspfcrdiucn 
Rienientrp entwickelt haben. 

Der Daimlermolor und -Wagen hat in seinem Hin- und 
ilcrpendeln zwischen Deutschland und Frankreich ein merk- 
würdiges Schicksal. In DeutscUand entstanden, fand er er>t ' 
durch Levassor'« Genie die Torliofig deüniiiven Gnindfonneii 
seines Getrieben, seiner Karosserie und einer Reibe wicJitigei 
Xebenleile. 

Vor noch gar nicht langer Zeit anasle die Daimlerfabrik 
ihr alles vonflgScfa bevSbrtes RiesMosyiiem dieser moderneren 
und eleganteren Fom opftnt — lad heute stellen die Kreise 
•Icr fnmsösisciieD AuleinoUlftbr&aiilea und Reanfthier dem 
nenen deutschen Produkt Mngstiicb sag«ad gegenfibcr — voll 
Zweifel, ob ihnen rasch genug eine Rerascbe aitftiaB wird — < 
vor allem aber fest enbcblossen, sovdl als tbonlich sich alle 
hier errungenen Vwtcik gJekifUii nutrtar nt madwiL 

Mit der Resenratioo des dem Franzosen natOrUchea 
lluuiTbiiamus und doch voll «brlidher und otjekütar Be« 



Hannen von Nizza. 

wundening »chreibt IViul .Mav.m unlei dem Ittel: Les Mercedes 
(l.a France Aulnuiobilo. :in. Marz l'«tl). 

.Bei meiner Rfn.kkclir von liiuiii Itesialu .In I laiinloi lu-ilore»- 
il 'sells-. liiiJt in l'annstaU vnr Laiini einem J.diu- «»rnli- ieh vor 

-Sehr i-tnst /-a in hiiu-tj;!( n Ki-nkuricjir 1 )ie kennen vnn \izxa 
l;al>!'n 'liiMii )<ci i ^iillii li.; 1. I'nil ib'uiiüi:li sjili iiuui in dieser 

Entnickclung&epochi. nicliLs. al« enorme Wiigiukolovsc. Matlodone de« 
Antoniobilbaue«, die iinM'r äMfa«ti«rbes GcfabI v«ileti4«B, dal ücdsrr. 
leicbi gebaute und rapid fabrende Wagen foidcrte. 

Da erschien ein Herr, der abaolot nur .MercMes" genanal aein 
vili und d«n Eigensinn hatte, icbncllere, laichlerc und niedtrc Wagen 
aU wir tu bauen und dereinst ein grosse* frantOsitdie« Kennen m 
gewinnen. M. Mercedes. unterstOtit \'on Herrn Maybaeb. einem li< ti<ij- 
raßendon dciuscben logenicut uml Direktor iler Iiaimlcuje^fllsciiafi 
in.ichti n si. h .vis Weik. und nlim cini- \liniilr >u vurlii ien "iirn 
KürküiLlii uul die Klotten wtirile das gesL-hatlen, wii3 wir beute t»e* 
«uiideru. So wurde auf in-iiei Itosis ein W»gen konalnücrt. «eieber 
troll iler Ctetabrcn der Koiite von IKsicrel. wo die grotata Gc- 
tckwindigkcilsa oasncicbbsr siad, «ia OnrchscbaM «ea &9 k» |tto 
Smade «uf etncr ütreeke von 4.tO ksi crtUt — etischHesslieh dci 
(ies, hwindickciisroduktion auf 12 km, mit wakher e« .10 Ortschaften 
ilurclif«hrcn wirdm mutsten. - fefa sag« die» alles nicht »m den 
Mt'i» ''i.li"'S Jii si hnirii lifln |ni;in wild njii da* »ii-Ui i vi.'iwt'tf,-:i, ««'il i s 
sich um iIiMilschc^ 1 jii;ii.j! Siaudell und «fil i Ii (.;Iaubf mit 
Indusuie Kellt es ein neuig, nie mit der Musik), ich sage dies, vcii 

Durhniiih iiiiseic Aufmerksankcit auf ehim gcflkrUckea Kenkinranian 
gerichtet weiden iiolL 

Es eaitUsnn eben tbaiilchliche VenlM diasar Wagen, an dsnea 
Beek ikre adbr sorffidtige Delail-KbasimniiMi Irin, un Brsmaia 
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s. B. ktiMB ileli Rieht «Ulien, da ile 
giUiUt «■idcn: die anr die RMcr «irkmdcii BitnMn diid tod 

MmarlMMirrrter Kran, sie wrrtlrn nirhi »nf der Anitrnflärhe riner 
UrCIMlrOtnRirl «ufi^emlH. ><>n<tt'tii im Iniiern liersetben titi<l wirken 
wie e'iae Ku[i|u1i:iik narii voi- iiinl ifii kwürLs Der Knlilcr fjssl mir 
7 Litci \'.".is5L-f und i^l in sc'tioi intensiven Wiikm-L,' im |j.it ir.UTe':*.nu 
\x\ si'ini'Tii ii^T.nijen V'cliimrn enthüll er 'Mt i_)udtlr.ili:ietfr Kühltäiirh«! 
•Inn h ".KtXi knl-i hen. ,1U^ welolicii vi i>iUiiiuiL-nt;esct<'. i-i Das ist 
allci<lin)(s sehr leuei. abei es isl gaL Auch die Sleuciuug verdient 
bMprodMB m waidMi. Ott DfriiTapfen dtr VotdmMar ti«i«i ia der 
RmlDalMMdM«: «• Manen infel|;eiicMeii die StStie auf da* Rad ein« 
RUckwirkunfr auf dir I^nkitnK nieht bewirken, w-elche unremieidUcli 
ist wenn der seokrccble Orvhiapfrn »ich iirisrhrn <lom Gestell and 
der Radnabe befindet, Sn i«t iiUti «-ine leichte I,enkii»i; uesiiherl. 
f*ie Anwendung von kiilleii[a>;i'iii — ^\^[t[i: Lti:e:i/ — i-t l.iiü>ie:l 
worden, sie sind im Henrirfe. ihre Trohen ahjiilegen ISeiiiiiliensneii 
ist da« Gevrichl der Kevinitcn Ma-rhinerie I>ie alten Duimlerwagen 
wogen geg«-n l.VYI k^; det Mcic^d^k, «'elfbvr das Rennau vuu Nina 



roBiMR liai. wiagl gaaaa 1025 ig, «am noch ifie neankaranwiie 

in Gcwfchle von 3n tritt, üod jttil iit dor Wocao tbaMelilicfa 
gCBÜKend lang und lief t;t>hanl. 

F.-. sind aU" von den Canustiittor Wariwa hl einigen Moaaieu 
ginaac FortsilniUe gcmachl worden und man mnf vcmiJnfnircrwei'ie 
aaf die»cll'cn hinweiser 

Wenn UeLitschlati ! jeljil »V rapide xirti eutwtckelL m-ird di««e 
Eniwickeliuig sieli?:> Meiben? Am lag« nadi «cineni Siega aagte nair 
M. M erektil IbatMel h i 



Dm waa SIb da adian M «UMa TaigMUia aa dam, wai 
Sie nidiataa Jhbr adian worden. Sbd diaae Warle m iiain r a ia l Blien? 

t'nd er i«l eigenainnig, der Herr MercM*». 

r>ie Dainilei-Werke in CanustaU haben iint schon den Ifoior 
mil iinalhauginen f'ylindeni i;exebcD. deren I 'nabhängipkcit die 
ki-lukiioß i!er III', auf die Kraft von einige;! Tirent ril.il't «ie 
iialien tin« in iliien K-Uteii Xliulellen eine intierentle /iiii Lun- i;vl':jr hl. 
die tiattii^emSss nieht :i: t 'n"i ilnuii.; Ii. nm.cu ►aiiti, und dpi r /ni'.dei 
iinierLirvcblieh isl; und hictzu diu noch all diu> fntUcr AugelObrtr, 
W'at mAgen »ie jettl allei vorbaniica? ich «rtaache, olwa «an dam 
Krrulg fiberirugi tn Min. data naaere feantBaladiaB Hbiften ihaan bei 
einer nScbsicn Pro1>e eine ebenso bewUute and elwBao tuatlTuUe 
Maaclünc enlgeeen<>tellen krmncn. welche «'enigalem anf cini|(e Xeil 
<lie l^c'iKtnnf* der I >eMl-'i[:hen riirf>rl:drän|j«n kann, 

Ks Wiehl \crkaiirU werden, duia Jicsi- /liU-m — in 
■Itr ersten Aurrr;;un^' vnn Htm; Mavan geschrieben -- vohl 

unp des Kiaflveiliallnis^es 



la>^ ln'Mlii,'»- Hil.l der .V'iff.i 



kuuui 
geben 

f'.iii .tut' 

z. U. Urliii lotiri->1i' 

wagen von nur ! ' I 

Ijürtig war, 'd.wohl 



die .^ji.itci', II /iis,ininicr5steltunj;eii dass 
ircnf. 11 I.e III Lcfebvre mit '■cincin Urdlce- 
II'. ■ii-ni ir.,irhtinen iMimlerwagen lost cbcii- 
hfi iT'^U'rrn aul ic :{].4 kg, bd l«tetCRU 
cr-it nu( jc kf» eine t'lerdekraft entfallt, 

im Nadifoigendcn sind in ubei&iLiiilicbei Zuumineil- 
stclliiiif! ilir k'ennresultale noehinal!^ wieiletgegeben. 



Gescbwindigktitsreanen Nizza— Aix—Seoas— Salon -Nizza. (4o.' kui m.j 



I 



1. 

3. 

;t 

4. 



74 
XI 
SS 
äl 
.10 



Kabivr 



I lenjester 
' iicife» 
'^snioni 
Itardin 

H^conuaiK 



FalmlMui 



Ma«or 



Siiike Gewicht 
dm des 

Hotort t VVagen> 
1^ k« 



3dtitorrlder und kleine Wagen unlar 230 kg. 



de 

de 



Dion-Honlon 

DioH-llouloii 
r>ii>u-Bi>iili>fl 
l.iherator 
l,ib<-raioi 



AMer 

de nion>noiilaa 
d<' Diiin-Houton 
de Dioa-BonNM 
SoBcia 



17« 

170 
170 

170 
165 



Totale Zeil 



Siundn Muiulao 



54 

II 

2-) 
43 



41 
14 

3S 



4:1 
44 

*i 

25 



H. Kua 



Uarcellhi 
F. Bafw 
Haaml 



Wagen von 250 bin M»» kg fflr xw^i Peraoncn. 



Danac«! 
ninarq 
Uanaioi 
Unmwii 
Bayer 



Pcifecia 
l'crfeeta 
Ferfevia 
l'er(ccta 
Rechet 



13 
12 
12 
12 
12 



Wagen über 4»» kg lAr iwvi l'eraaaan. 



392 
309 
399 
390 
350 



8 
18 

5 



41 

4Ü 





5 


Werner {Dt, PttKal ■) 


Uaimlei 


Murcedi-R 


J'. 


lUiiil 




4.% 


4K 


2- i 




Dexrait 


Riichel-Sehniidei 


Ki)':'hel-Sclitieidet 


'ix 


1440 




II 


3^ 


3. 


Ib 


I-K- t'ater» 


Mort 


Murs 


Vi 


1380 


7 


14 


n 


4. 


IM 


Schneider 


Ko<.hct*SchDctdi-r 


Kitchet-Scbnuidei 




1440 


7 


21 


54 


5. 


4 


Loiaiae Banvw 


Daimler 


IteMMia 


:ir< 


illO 




24 


Mt 


lt. 


1 


Paul Chancbacd 


l^aliaiiI>LeTms!Mtr 


PaaliHd''Tiefa»iM>r 


3U 


1230 




33 


S« 


7. 


M» 


P. Jlfarge 


Rocbal-Scbneidrr 


Rocbet-SehneMei' 




I4«> 


» 


i 


1 


N. 


rt 


Stcad 


PaalMidoLeeaUttr 


Panhaid-I,.cTaaanr 


20 


Il7l> 


8 


1 4. 






:i 


liamaUi« 


Daimler 


Mercedes 


.15 


IIUO 










r 


Pinean 


i'Blibaj d-I.e\ a>soi 


l'auhard-I.evaiain 


V* 


126.-. 












.\udibert 


Audi bei l-I^viioltc 


Audiberl-Lavirotle 




I(>0(> 










.Vi 


IjkrirolU' 


Aadib«ft>Laviroite 


Aiidibert-l.aTirollc 




1600 










.'.7 


Ollion 


Audibetrt-Ijtvlralie 


Andiherl>ljiTin>tli- 


.'Ml 


i«on 




1 





Tovriatni' 



(Mssa-Dragnlgnan-Nizza). Ii')? km 532 m.) 



Mntorriidei und IeI> 



W 



I. .1 > rormier .Uaiut-< iaid<<u 

3. ' b7 Beut ^ liaTaael, Gru», Ficbardj 

I 73 r ÜMflanl I CbaTaael. Gro*. Kchard 

61 Xnaillo I Owncq 

59 Plare» Cbtlennu \, 

M) Rneqnei Werner I 



'j Paendunjrm Utr Benin ftollurhild. 



I>e lllnn-li.'lücll 

Aulunioto 
Atitomolu 
Sondn 
IH- Dton-BMian 
Weiner 



3 

«V« 



170 

170 
lÜU 
ItiO 
IM 
36 



24 
30 



33 
3?> 
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PUnr 



Hvtor 



Hoton 



Ocwidit 



Totale Zeil 





k 




1 


HF. 


kg 




MaMM 


(Mmdw 








Wafaa T«n 250 bla 4<I0 kg. 












1. 


M 




Ui'caiivillc ü Ot'iauville 


7 


Mh 


3 


46 


l'i 


2. 


60 




Coltrrc»« (olioieciu 


5 


320 


4 


18 


36 


3. 


22 




j Cottpieau Ciiilcrcau 


5 


325 


s 


39 


83 


i 


39 , 


Maadiguel 


f Ueo. Richaid j cic». Kicbwd 


4 


315 








1 


an 


A I>f t ■ 1 


1 Gm. KkbKi j| Ca«. Sichaid ^ 


' ] 


390 ^ 














W«(CB Ton 400 bia 600 kg lüt viar Paraonea. 










• 1 




Koecniin 


! Paugaoi Paogaol 4 


7 


54)5 


a 


11 


II 


a 






■ P«iig«ot Fa««CM 1 


7 


585 


3 


16 


IC 

3a 


3 


«1 


RulisbAncr 


Serpollet * Serpotlet 


b 




•> 
.1 


t d 


1 r 


4 


o« 


Ravcncz 


D^aurille IMcaunllc 


7 


410 


3 


19 


no 
Sf 


e 

«• 




Radeaul 


Damcq Parfecla 


10 


48S 


3 


56 


So 


«. 


63 


Coroilleau 


• D^cauviii« McauviUe | 


7 ' 


410 , 


B 


17 


13 




46 


KrMuüer 


,| l'cuKeot Penseni 




S95 . 














Wegeii TOB cOO bia 1000 kg fOr Tiar Pafaonvn. 










1, 


; 36 


SerpoUst 


SatpoUai '1 Sarpollel 


12 


99S 


3 


42 


37 


2. 


70 


PintoD 


1 Panhard-Lcvasior j Panbard-Levanor i 


12 


980 


3 


7 


31 




77 


1 Hutton 


■"Mibard-I^rasKor Panbaid-LcTMor 1 


12 


WS 


., 


43 




4. 


< 69 


i Riifciullci 


i'eageol 1 rVugrol 


H 


865 


:! 


h't 


.iS 


&. 


' 3S 


1 Brrnar.l 


"-cipoUel ^-i-tiiiillit 


'1 


•»32 


4 


H 




6. 


[ *♦ 




Ut Dielricb ii Am. Bolli-e 




97» 




11 


31 




! w 




1 PaalMid-Lavaner i fanhard-LaraHor | 




1000 














Wafea llbar 1000 hg (Kr aacba Paraonan. 










1. 


B 


S. Knapp 


DdinjU'i ' UaicMia 




1100 


3 


40 


li> 


3. 


65 


Oe Fabc^fMt 


L. LefebTU' Bolida 


15 


1200 


3 


41 


7 


3. 


] « 


1 CkaaproScrt 


L. Lalabn« Bolida 


30 


ISOO 


0 


55 


4» 



Meilen-Rennen i'Jti't ml. 




i<bbiikaat 



HP. 



Molors 



Meitr KiloiDftrr 

iibendcr aicgcBder 

Start I Slari 

Min. S.-k. Mm. S.-k 



I. 

2. DcBMaier 

Banlin , 



Molorridar 
OaDlonABaiilaa, 



I 

OelNosftBoBiaaii 



Rleiae Wagen 



Kdmond 
Marccllüi 



äcrpollfl 



I. 
2. 



3.1 



1. Wcfnar 

2. ii L>oiraine Banow 
3.l| De Calci« 
4.] Cbancbard 

S. Oegni« 
6. , Tb. - • ■ 



Oeiracq 



12 

12 i 



Dil m pf« .lg eil 

ii«ido«i-S4-tp«tlrl 12 
12 
I? 



R«nnH'ai;en Glicr UMK) kg 

Daimler 35 
86 

Um 24 
Fnhafd i 24 
Kodiel-ScbnaideT 24 

II I 



27 ' 
ISO«/,. 
36«/..' 



o 
0 
0 
0 



42»,, 
48 



1 


3-"/» 


0 




1 


37«, 


0 


52*/, 


1 


17 


<l 


3s 




32 


o 


43 


1 


45 . 

•1 


0 


10..' 


kB 








1 


1 16.4 


0 


41.4 


1 


■ 17.21 


0 


42.0 


1 


• 24.3* 


0 


45.3 


1 


' 26.2 


0 


43.3 


1 


30.2 


(1 


4»..;t 


1 


«* , 


0 





BnüulK'h <lcs Hi'ri,'str.isscnirnticns Niiza— Tufbie sei 

auf die frühere Bi.'jui rh'.int; vrrwii scn. 

lici I >uichs:i:h. lii i R. - ult.ito iK .s .MLili-nreniicns falll dte 
T!i;i!.-.icK(. .iiil. .l.ivs Scr| i.llit .lürii Ki.rikurrcnlen mit ScioetM 
Wcltrtkoi.i von KU kii! -.Mjil vmum- -w.ir und Wir TOS JCIMtsi 
mit M-iiu-in 'I'<'Hieilijtt,'n;i..|i ubtin.iten wir.!. 

Iis lit'Kl il<T (ieluiL- C.ruii.i Inr «iiesi rh.iis.irhc .i:irin, .i.iss 
für kurze Strtekcii ilic akk-.iiiiiih>'r:r Kraft an<K.rc srhi.ipcn 
niuss iiü.l ;iul1i der « 1 1 1. Sei polletkesscl iicsitzt in 
seinen h.ich ..rliitztin W.in<1u:i;;ei> einen sehr heileiitenilrn 
Eneigievi.rr.U. 

1 lii- lliTL'-lra.^^i'iireiineii Nizza — La "I''jr(>ie haben uezei^t, 
dass füi eine .l.uierr.ii .^elir hoch lie;;eii.ie Nor lualleislunn nur 
die effektiv sehr beileuten.le N. .rii)ai|)fer.lckriifl au-.scdlaKi^ehenii 
ist, liier mlls^te ileni n(irni:!k':i 12 I Ii '. - Seq)ulleiwa^;eri ce^;eii- 
üher ilor 3.t III' - Mi rr< .!.'■<«. ijjen ^i. L'en. 1 ':e L'to^^e I.ei^tunjj 
ilei vielp1ei<leki.itti;;en r'n-ir.nler bei ,11. -l: I '.erL'lahf.. vdi .illeai 
ihre euoriU'' Millelgeschwiii.iiL'keit r.itsprin^;-. i -.nein .e]uivalt.ii(eii 
C.cunJe, Pas M. it. .riireirail, w'.c-.r ^ ulir..- I i hcrselzm;;: 

arlifitet, limlel seine l£benen(jf sch« in.lii^ke'.t itur. h .tic .Maxim. il- 
tourenrahl iles Molors beyieozl. .Seine Zußkratt rmiss aber hci 
niu weniy reduzierter .Mi.tori.;! ■■clivviiiilißkeit für icde Steigunj; 
ausreiehcii. Infolj'cdessen kans; .il- 1 ■ las L'reirail. lU sscn Pfenlc- 
krattzahi pro Kilourarnm si-hr be.leuiend ist. da* ijherdies vul 
weniger Kraft im (letriclic verliert, den Kampf mit .le:ii Hcnzin- 
wagcn siegreich aufnehmen und auf langen Strecken auch mit 
dem Dampf. 

Trotzdem ist Serpollets Leistung beH-uodernswcrt und 
wild dem Kaue leichter Dampiwiig«n (waifelkM dOMi Beaen 
starken Impuls Kcben. 

^Scbliw fulgt.) 
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Die Fernfahrt 

Die inlenutioiuile Feniialirt Firit— Bedin nl Tom 
Aulomobile-Club de Fnnce und Tom E>eutscfaen Anloinobn- 
Chib ofgankiett. Die in dieier Fahrt tHinehmeiiden Fahrzeuge 
xerHülea In swei grosse naoen: in Rennfahneuge und 
Toarlstenfahrseuge. Im folgenden scjen die hanptsichBcliataB 
Bestimmungen wiedergegelien : 

A. Kennfahrzeuge. 
Die Fernfahrt Paris— Kcrlin wird nach dem R^lcment 
Gfoeral der Fernfabitea des Automobile-aab da Fiaiwe, das 
vom DMtsdien AatonoUI-Club angenommen ist, gefUmn. 

Die Fernfahrt wird in drei Etappen ausgeführt «erden: 

1. Etappe {27. Juni) Paris— Aachen. Ablehrt Ton dort: 
Fort von Champion)-, 3'/} libr morgens. 

2. Etappe (28. Juni) Aachen — Hannover. Abfährt von 
Aachen um & Uhr morgens. 

3. Etappe Hannover — BerHn. Abfahrt von Hannover um 
5 Uhr morgens. 

In Berlin angekommen werden sich die Wagen nach der 
Automobil- Au.s.stcllun);, Ceorgenstr., bei^ebea, w<i sie während 
der Taßc Snnnla^;. ilcn 30. Juni, und Montag', den 1. Juli, aus- 
gestellt werden. 

Klasscncintfilun^;. I >ie l-'ernfahrl ist international 
und < rli-n :iir ilic vier Klas^seii. welche vdüi Automnbile- 
Club <le Fr.incc in seinem Rci;iemenl der I'ciiifahrlen, Artikel 9, 
anerkannt sind. Dieser Artikel lautet; 

Die ofBäeli vom Automobile-Club de France anerkannten 
Kfaneo sind <Ue folgenden: 

1. Fahrzeuge (MotorrSder), welche weniger als 250 kg 
wi^en. 

2. Fahrzeuge (Vottuiettes), welche von 250 bis 400 kg 
«ieeäa. 

3. Leidtlfl Wagen» «eldie von 400 bis 6S0 kg vriegen. 

4. Schwere Wagen, wdehe müa als 6S0 kg wiegen. 
Abfahrt und Ankunft In Champignv werden die 

Fahrzeuge in der Reihenfolge ihrer Anmeldung mit einer 
Zwisrhenzeit von 2 Minuten abgelassen. Hei der Ankunft in 
llaonKver wird eine einstweilige Klassifizierung der Fahrzeuge 
seil ihrer .\hfahrt von Paris vorgenommen werden. Die Abfobrt 
von Hannover findet folgendermassen statt: 

I'iir die fünf ersten Fahrzeiiße werden die Zeitabstände 
rnasst;cf>cnil sein, wie sie durch die einstweilige Ktassifizieruog 
iet>tgelcgt .-ind mit einer kürzesten Frist TOD 2 Minuten und 
einer längsten von l.'i .Minuten. 

Für die anderen Fahrzeuge, welche nai h iltr Reihen- 
folge der Klaasifizierang abfahren, beträgt der Zcilabstand 
zwischen der AbAhrt 2 Minuten. 

Jedes Fahrzeug gilt als aabgefahren' in dem Augenblick, 
in dem ihm das Zekhen am Abubrt gegeben wird, gleichviel 
ob es mm «Irklieh in der Lage isl, ahiolahren oder nicht. 
In Aadien tmd Hannover «erden die Wagen vom Wagmipark 
aus abgdassen. 

Von der Abfabrt von Cbampign)' bis einschliesslich der 
Ankonft in Aadben dit die ftansiisiscbe Zeil, also die des 
Meridians von Paris, von der AWUut von Aachen an güt die 
denlsche Zeit, mitteleuropäische Zeit. 

Anmeldung. l>ie Anmeldungen weiden im Automobile- 
Clubde France, Pari.s Place <ie la Concorde 6, entgegengenommen. 

Die Gebühren betragen: 

300 Francs für die W.igen. 
200 , « p leirhien W .igen, 
KK) , , , \ i.it.ircUes, 
ri4> . , . Motorr.ider. 
bis / :'7. \ldi *) rill abend;-. \ om '.'7. Mai .iii siml die 
Anmeldiuig.sgcbuUicij \erdoppell. >>acb dem 25. Juni altends 
t* Uhr wenlen Anoieidungen nicht mehr angenommen. 



Pari8-5erlfn. 

Signale. Die Kommimtoa «ird ihr Mdf^ichstes thun, 
damit <ler Weg Tdr die FahctleÜaefamer durch runde role An- 
schlagszcttel genau gckennttichnat wird; sie «eist indes jede 
diesbeziigliche VecantwortUcUteU ab. Jeder Fabitteilnduwr bat 
die VetpOicfatoog, sld> genaue Kenntnis von der Strecke zu 
venchaffm. 

B. To uri ten fall I ? c ü i;e. 

Zur 'reiinalime an ilie--ei I'jui erifah 1 1 '.sviiiei; ■>[[■,■ l-aiir- 
zeuge /ugela?.se:i, wi lclie mit einem :]iecl;aii:- clien Mot'ir irgend 
eines Svslems versehen siu'l. L-i>we:: lieiellieu von der weiter 
unten genannten Subkummission angenommen werden. 

Die Fbuzeuge können in cioer der beiden folgenden 
Klassen genannt wenlen: 

1. Fabiseuge^ vreldie einer KoqiroUo in Besng anf Utre 
LdslutgÄUgkeU und die Gleiohmini^t ihrer Fahrt 
untenogen «erden, 

2. Fahrzeuge, welche keioeilci KontroOe onlerworfiBn 
sind. 

Die Angemeldelen ««fdeo bei der einen oder der anderen 

Klasse, je nach Wunsch, eingeschrieben. 

Die Touren fahrt wird am 23. Juni 1901 staMflnden mid in 
sieben Etappen eingeteilt sein. 

Ankunft in BerHn am 29. Juni 1901. 

MindesiaiB 14 Tage vor der Ab&hrt hat jeder, der an 
der Fahrt teüsunehmeo gedenkt, der Kommisston hiervtm 
MilteÜang zu machen und gleichzeitig einzusenden: 

1. Zwei Photographieen des angemeldeten Fahrzeuges; 

2. eine Spezifizierung des die Kraft für den Motor 
erzeugenden Materials, sowie die für eine Tagesetappe 
nötige Menge de^-sclber. 

Fine Subkommissioii, bestehend au.s drei .Mitgliedern des 
A. F., winl auf Vorschlag der mit der Organisation der 
Fernfahrt beauftragten ,Commission de Tourisme" von dem 
Komitee des A. f. F. ernannt werden. 
\ Die PriifuDg dieser Subkonunission vor der Zulassung vc>n 
l 'ahrzeugen Tourenbhrt «ird sicfa haupiriidilich auf folgende 
Punkte erstrecken: 

Gleicht das geoannte Fahrzeug denen, welche im Katalog 
des betr. Fabrikanten aufgeführt sind? 

Ist das genannte Fahrzeug für Tourenfahrten hergerichtet 
und ist für genügenden Komfort geborgt ' 

Steht die Stärke des .Mutors im richtigen Verhältnis zu 
i iler Gattung und Form des Fahrseiigae und dem nutsbaicn 

I Gewicht, das es trägt? 

Die Kommission hat \'Mllrnae:lil, die Anmeldung von 
Fahrzeugen anzunehmen oder abzulehnen; ihre Fntscheidungen 
sind endgültig. 

FQr jedes angemeldete Fahizeiw, das sich der Kontrolle 
unterwirft, ist bis sum I. Juni ein Einsatz von 200 Francs zu 
zahlen uml der doppelte Einsatz bei Meldung nach diesem 
Termin bis 15 Juni. 

Für die nicht konliolUerten lUuaeuge betrigi der Einsatz 
)>is zum 1. Juni SO Ftrancs, and bei spimer Nennung bis mm 
15. Juni 7.T Francs. 

Diese Einsüie verMIen den Organisatoren der Fahrt, ob 
das betreffende Fahneng an dieser teilnimmt oder nicht, jedoch 
adlco die Einailse von FUuieugen, welche etwa von der 
voyehenen Sobkommissktn zurückgewiesen «erden sollten, 
sunckgcsahK «erden. 

Anmeldongen werden angenoomen vom Antomobile^tib 
de France, Paris, Place de la Cfmcorde d. 
. Jeder Anmeldung ist iler Ke-.rag dOS Ehttatzes beizufügen. 

I L>ie Anmcldelislc wird unwiderrullich am IS. Juni um 12 Uhr 
I nachtK geschlosüen. 
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Verschiedenes. 



BajrwtoelMr Motorwafcn-Vereln. Am 26. April. UBchmitlag;. 
fand »iif <lcr Thercsienwieso in MTinchcn Hfr cT«(e der von 'licscm 
Verein :inprstelllen Versuche slatl, die \V.i>;cnpUM<le an ilen An- 
blicli der Autt'iuiibde tu gewöliixiti utid io das Sclieuen zu vuibOlcn. 
/u dieiem Zweek halte sieb eiae zahlreiche Wagenkolonne, aus hi-rr- 
scbaftlichcn und tonstisen Equipagen beilcbCDd, aDKcummeU. Uci 
Etfolc war MmcatUcb M vonkbUgeia Faluta 4c* Wageat Bb«- 
rucbend, da die Pferde aach kumr Zelt volIiUndig niäw an dan 
MotnrDTBKen vorheiruhren. Zu dieser Dressur sollen ancli ftnie tm 
'1cm k. iiofmanUll vorgvfQbrI werden, und zwar h<*cb«ltr«btMbeialicii 
icbon am nichsl«» OieaaUg, wo eine WiedcrhuliiiiL' d«>t Versuche 
awiKkaa 2 and 3 Okr aadHaiUaia anberaunu ist 

iMiUiiliing d.->. U. Sl -V.) 

Potitei- Verordnung Uber den Verkehr mil Krafl&hrxcticen.' > 

Auf (iriinil <!er §^ i'. 11, I ,.' und IS ile» OesctzeN üU-r di« f'olizei- 
Vciwulluni: vom II Mai/ lf'>ü. .lei 137. l'V und 4.t Absatz 3 dc^ 
Gcseizcs iiber <tiL" AllK<^iueine LandcsvciwaltuER vom 3i>. Juli 1H83, 
»«•ttie dci §§ 1 uiirt - de« üe»fUcs. bolrrllcnd die l'olizei- Verwaltung in 
den Sladlkf eisen Chat lotlenburg , Schüueberg und Kixdorf, vom 
13. Jaai l^NIO veronlne ich aiii Zatfimaiaag das Uenn Obar* 
prItimDlaii dar Pratini Biandcnbuig Ar das LawiaapatinRttibk 
BarilD «» Mgt: 

L Galtang andarweitar PoIiiai-VarordBaBgan. 

$ 1. Für dcD VaiMir aUl KraftAtaraeagoi (KnAwaMO aad 
Kiaftfabnldeni) gelten tlBBgcauaa die Vuraclumea der den Verkelir 

ron Fuhrwerken brzw Kahrrideni auf "'ffentlirben Strassen nnd PUlzen 
regeladen Polizei -Verordnungen, aofcro nicht die nacbfolgenden \'or- 
scbriflen andere Ancrdnunis treffen. Werden Kraft(ahrzeui;e fru den 
öffenlUclien Fiilu betritt, verwendet, so Huden auf sie aucb lic lle- 
<ttinimDn({eii übet ii :i l'^eliicb der Druscbkca beiw. Umnibusac oder 
der sonstigen dem > rientiicliaB Traa^tartgewcitaa dienendea Ftihnrarlte 

entspiechemle .\uvreriiliin;; 

II. Dcsi baffenhcit uud AusrQstunf; der Kraftfabrzeuge. 
§ Die Kr:ifl|jhr?e!ii;e müssen betrirbusicher eingciichlet sein. 
Iii'.' Mirii;un^ Ohe i:i;i.>.'(i(^i'M < ,ei 'uim lir^, ^iiwit; die Kntwsi'VeliiDf; bc- 
lastiKeudcn I^aucbe- uder Dumpfes i-nd belästigender tlbler ficrficbe 
ist unsUltbaft. Etwaige Vorrichtungen tum Auspuffen des Dampfe* 
oder der Gase mfiaaeo an einer möglichst wenig sichtbaren Stelle eich 
befinden. 

§ 3. Die LankToirichtaagcn ailaien leicht tu bandbaben sein 
und es eimBglichen. davs Kraftwagen auf SIrasscndimmrn von 10 ni 
Breite nad Krafilahrräder »nf imkhen von 3 m Breite viuikehicu 
küonen- Für Ktiiftwii^cii. die Trunsptiilzwecken dienen. l''iiiien ,\af- 
aahmen zu|;elussen M'crdcu. 

$ 4. Jeder Kraftwagen ist mil zwei von einauder tiiiabbdii«;iK 
zu batidlutbenden, schnell nnd ticbei wirkenden Riemsvurricbtuiigcu 
tu versehen, von denen j«de fOr aicb im «audc ist, den Wagen aul 
abanaai. InickaBani AapliallpAaatar bei alaar Gaadtwiadi^eil iran 16 km 
b der Staad* «nf nriiideilens 8 ■ Liag« laa Stehen n Magen. Fcii 
KnUahnSdcr genOgt eine den vezascbeaden Bcttfanarnngen cnt- 
■prccheade BremsTonrichtung. 

§ fi j'-,ics Krafldüincug maa* mit einer Huppe ausgestattet 
..ein I'" inii '< liejben zu gebenden Waninngweichen mfissen deut- 
li< b wabiuelai;(>ai --ein. ohne diirrh nberlaiites odei grelles (ieriiu^h 
da> l'ithlikimi zu bela.^liv:eii Aii^ii.\biiu'ii können tflr Kiaftfalirzcugc 
welche b<-stiramtca 6lfcntlicben /wecken dienen (z Ii. fdr Kraftwo^'u 
der Veuenrehi). «ngehaian oder TOtgascbnebcD werden. 

$ 6. CHc Leoh^ Brema» tmd S^gMihrenirbiiwgen sind tu anni- 
bringen, dass der FUirer *ie, ohne acte Aagcnmerk von der Fidirt- 
rirblung abzulenken, leicbt nnd ancb nn Oankaln ohne Veiweclmelmig*- 
gefahr haudlalM'ii kann. 

§ 7 Jeder Kuflua^eu ■■•t mil mlude^leu^ /»ei hellluie bleieleii. 
iin drn ^-eiii ii •uizubiiiii^cndcu I.,iicitn ii au^/inii-!.^!!. di i>-!i l.ii hi ii.ii-b 
Vi'in fallen niiiss. uu^l deieii frl.is.i mi iii i.ufiu -liii •Ifiil.r. -^ie 
niüuen vst ermüglichco, <Uss ilie l'«l>rbabi> aul iiiiiidektenk 20 lu vui 

•Im W«gcn dnrcb des PBbrar Ohenehtn werden kann. Bei Krall» 
fahrrMam gvnllRl eine aolche Laterne. 

§ 8 Jedes KraflfahrieuR muss mit einem Schilde venebeo 
kein, welebes die berstellraHe Kirn^. die Anzahl der Pfetttekrifte der 
Maschine und das Eigengewicht de« Wagen« aiigit bl. 

III. Polizeiliche Kontrollvarscbriftcn. 
§ 9. Jedes Krafifa)irzeut(. mit u-eicheui innerhalb des I..ande«». 
poliieibetirki Berlin fiffenüicbc Strassen befahren werden, muss mit 
poliieilichen ErkatMwwgannwaMr. sowie mit d» Bczcicfaaaag 



*) Nad dar «■Ukhea PaUnMlM in der .NorddeaUcben Atl- 
Zeüng". 



des Sitzes der PaNnlhabM« van^a mIn. valcht die 

ijeijeben hat. 

i; I'). Der Anlra^j auf Zuf'-iliing einer lirkennun^Minninier ist 
an dir OrispnlizeilHdiörde <\fs W'nlinortes de» fcj^eninniers zu ncbleo. 
Dem Antrage wird slatt^egebeu, wenn fcsigeslellt ist. Ij.ss das Kraft- 
fahrxcug den vorgescbiiebcncn lieslimmangen genügt. Bei Fahr- 
■it Oanitfbetriab iat wo dam Naehanrbeadta «utaarfcat der 
tu niaieB. diaa die fttr dcü Betrieb *«b DaatpfkeaielB be- 
■teheadaa bcaOBderen Voncbrifien befolgt sind Name und Wohnort 
besw. Wohnnilg der h'igenlOmer tmd Fabrikanten sind hehirfs Ein- 
tragung in eine polixiliidte Liste anzugeben. Ueber die /meilnni; der 
Krkeunungsnammer wird eine Bescheinigimg ausgestellt. 

§ II. Auf Antrag einer Finna, deren Sitz sich itn I^andespobze i- 
bezirk Uertln befindet, behält der iinlor/eichnele l'olizci-l'rä.'ddenl »irh 
vor, nach erlolgier l'iiifun|{ eine llesrheinigiiag darüber zu erteilen, 
das* eine dein vorgeinbrien Faliiaeaig cniq^iediende fabrikmia*^ ge- 
fertigte Wageugaltung (Type) den BcBttaiiaimgen der §§ 2 ol* g 
genQgt. 

§ 12. Bei der VerSusserung eine* Ktafifahrzettge*. das einet 
nach § 11 «iigelasseuen WjiKeiiKaltung aii|;eht'>rt. kann die Kirraa dem 
Abnehmer eine inil l.inli ndcr Nninniei vcrseliete \u»(eiiiA"nu !er Be- 
scbeiniguug niil 'ii-r Wirkung verabtulgen. d.ivs auf Wiiwi-tsuD^ der- 
selben .^itli (i.: .Li.' Orixpolizeiliehörde eine besondere Prüfung erübrigt, 
ob das l-'uhiuerk den 2 bis 7 cntspricbL Diese Bestimmung gilt 
iBr alle von einer DenMcfaea Caniial» oder LaadeapaliaaikChMa aaa« 
gMteUtea Besebciaigangen Iber die vortduUtamtsaigc B»*eh«tiMih*ii 
einer Wagcagatinag. 

$ 13. Die Bezeichnung de* Silie* der OrttpoliicibebBTde. ia 

<leren lieiirk der Ki|;entriniei Wubnt. sowie die Erkenniingsnummer *ifld 
lOekuaiiM oder auf beiden Seilen des Fahrzeuges nach aussen bin, an 
leicht ^irbtl'iircn .^teilen, in deutlich lesbarer Schrift aniubriogen tmd 
»ähreiül Ii r I )iir.kell.. ii zu lieli-m liieii Der unterzeichnete Polizei- 
l'räsident beh.Üi «iih \nt, iiber die AusfQhrung dieser Vorschrift im 
Wege der öffentlichen Bckanntmacbnng nftbere Bestimmung zu erlusen. 

14. Für vor abergehend in dem Laadespoliicibczitk Betlm 
üafUabncttgc, deren Eigentfimer an einem Orte aeiaea 
WobMlIt hal. «TO die Tantehcaide Beaelcbnung dertelbaa aielil v«r> 
gesdtlieben ist. gelten die Bestimmungen des § f niebt, aofem der 
Flihrer durch die Uescheinigung einer zuständigen KebArde aachweisen 
kann, das« d^< Fabneisi: den in d. m l.. ite!fenden Orti sllligcn poliiei- 
liclien lirifl.'n enlsjtl iili'.- lui .\i.'I.L:n!e aus^'ef'-r'.^te I le'-.l-.rti. .jungen 

dieser Ati riiiläseii rtiil dem .\Dcrkcniiuii^;s\eiüiirk einer de-.iisrben Be- 
hijtdc veisehon sein. 

§ 1&. .Sofern Ifir i-'nhrweike, die dem Otlcnllichcu Persunen- 
tramport ditaca (Oamibus. Thoniragaa, DNacbfcca), aiaa aadara 
geregella Keaaaeiahaiiag vorgeBchiiaban iat, hahlh e* bd dicaer sein 
Bewenden. 

$ 16. Die Ori*poliieil>ebr>Tde bai, sofern es nach ihrem pflicht- 

(;eni i'iNLii Kfme*sen eiforderliih ist. jedet.-i-il d.is Kechl, die l'rflfiiaC 
eiij.^ Kl .ilil'ihr?eii);es auf >eiijc Heiriebs-i' l.Lil.ru vuizuuehuieu und (B 
diesem /wecke die V. rf'ihriinc; de^ 1' il.: ;i i pi. i^ .-ii vctl.mgea. 

§ 17. Kr.i(llilirz'''i(;e. wi'l: hr der. Iii .stiTTiinuiincii dieser Vor- 
ordnnng nicht oder nicht mehr genügen, können, abgesehen von der 
ett " ~ " 



der 



anlnaa i 

Oandbe gilt «an Kndtft 
fordcrung tnr VotAbmitg Im Sinae 



■sgaaddo 



iat §16 Bidu Folge gCMMal «lfd. 



IV. Pflicbten de* Eigi-ntllmer*. 



ilg. Der KigentBmcr ilt daMr veiaatwoillicb. das«, -ein Fahr- 
h In onlnungsuisa%eB Zaatande bcdiMict, das* namenlücJi 
die Brennen ricber und krlltig wirken und daas ca nUl den W9f 
gcscbriebenra Bezeirbnungen versehen ist. Er ist ferner daflr reraai- 

«urllirb. dass <las Kahrzen«! iiiebl von einer ungeeigneten oder iin- 
zuveilässigeii Peivuu geführt «ird 

Ist das Ki-ififahrzeug Kigeuliiiii euiei juristischen Person, »u 
d<-r(!n geiiidnete Vertreter die \"eraiilw-urtHng 
§ 19. Auf Verlangen der Polizeibehörde bat der Eigentdaier 
Aber diejenigen Personen, wekbe sein Gainm in Bannlaaii 
haben. .Viukunlt lu geben. 

$ 20. Uier EigaaUlmei «ine* mit einer EikeaanaiP 
vc'ikcheoen Kiafiwageaa bat, sobald «r den Wagen tnttaM 
«einen Wohaoit varlndait, iler PoliiBibehOide. welebc die NamoNr Cf^ 
leni hak Anieiga n aiatattan. 

V. EigeBscbaften und obhe^;.' ihelteii de* Ptbrer* 
(Lenkers). 

§ 21. Das Ftbren von KiaAfahraeafeB 1*1 »ar aoklMB Paraoaaa 
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KWMM. die mil nuudtfaielleii Einrichtungen und deren Hmdfaabang 

Tüllig vertraut tind und sieb bierflbcr durch eine, ron einer Behütde, 
riiier li«hürdUcli licdiifsichtigtcn l'ahrsihulc oder einem behördlich 
aacrkaniilca Siichrrntlündigen uu.igftti-llie Betcbcinigiing «utn-riscn 



Die Bcacbeinigung ist der l'oliieibcbArde 
mran w KMBtaiMbi 
den Vcmnrk n 
Im Auslan<l« ansgefertiirle Zengniase gelica 
aiil dem AneiVeDnunKSvemierk einer deutschen ~ 

sf l'J J'crsoDen, welche die den l'Mhrem 
jitlii !iiur.i,cn (j 1'5 II ) verlet/l hjbi-ii, ka«in M ii rii: 



des Wubnofls 



des 



wenn sie 
Terseben sind. 

Mif!.n.-niJo:i Vfi- 
n -...r, Ki.-illüil.i- 

nerkfti ifii lle^timmte Zelt |>oliieilich untersta«! werden. I>te deu»ell>en 
uiisgesti'llic BeschriaigUK (§ 21) int di» PoliaeibcbOnte u tkii to 
iiehmco ticXugt. 

i 23. PeisQM* «Btcr IM JihtCD ial das FBkrea tob KMtttUkc- 
sei^gen aiebt gciMIct 

§ 24. Bilden die Kraflwiujrn oder KahrrSdor ffftiilliche TraOi- 
portmittel. kommen l!it ihie Füliier mirh luirh die Vor^i lii iflvn der 
das beireffende Tian!>(Mi!)j;c«crl>e regelndii: l'Mli/ti-\'eiorilmini;eti zur 
AaweudunK. 

J2"i. Der Kfihier int gleiih <!em ijtrc-ni inur IH» ilaffir M i- 
lch. <!.is5 lUs Kraflfalirteu^ mil ili-n iiji Ij § '' dienei \'. : i :iniii;)f 
versehen iiit. Ki bat die Bescheinigung 
ZtmpM» ■■ SuM dat i 21 wUmd d«r 
ffiiim taä mf VtAmeta dn Anlikbt^wliOrdeB 



macachriebeocu Vermerken 
Ktikt Mel» M siA w ffifani 



26. Der Kflhrer ist verpflicbtct. lieb vor der Fahrt davon tu 
■banengen, das« alle ma»rbinellen Kinrirbliingen insbp^oiidcie die 
Bvensvorrii-hluniren. in üriinuiit'^nirtsMKrin /usianili- sind und gut wirken. 

§ 27. Vüu Kidfll'alji/cii|.;eii li'iilVii nui 'ilr iu. h ITu andere Kiihr- 
«ruke bestimmten Sii,i^si-n nml \Vei;c lce:intfl »ei.i.ni. 

Die Sperrung einzelner .Strassen fi'ir Kra(lf<ilii2cn(;e tiieibi den 

OrupollMltahOnlen Torbebalicn. 

Aaf FBuwegcii, die IBr Fkbnider fteigegeben sind, ist der Vcr- 
kakr mit KnftfidirrMcni nur mit beaanderer polixeilJdier Ceaeliniignng 
nllMig. 

§ 2ft. Die I ieiil-H i!iili^,'keit der Fahrt darf hei DvolMtheit oder 
nf städtisch jjj^e^ai,'. 1! Sii.,-scn da.s Zeitnla.•l^ eine* in gMIrecklem 
'Tnbc befimilichcn KttTles ( i. lö km in der Stunde) nicht illier- 
ichreiien. Au»»erhalH der Hchaunng»greD7e darf sie, wenn geiade und 
Abersicbtliehc Wege befal;reQ nerden, angemessen erhöht werden. 

§ 29. Wettfabrtca auf üffeutlicbCB Wegen, Strassen und Plätzen 
bedürfen der Ccnebmigung der UrtspoUieibeliflrde. und wenn sie eicb 
Uber die Onbmb «iae* OittpaUMibMirla w »tf «i*aa. der aateiwiebaalea 
I^aadmoUiAtliaidt. 

I 30. Ab daaiaidfni Stellen, wo ein lebhafter Verkehr vrin 
WagCD, Keiltni, Radnbnra oder I i<;:^^MnKeru sUllfindel. sowie :iuf 
Strecken, die derart sehlRpfrig sinil, diuis <iie WirV'.imkeil Iii litcin^e 
in Frage ((cstelll ist. dajl liüclisicus luil .Iit i;e.«r).'.viji.liL;ki-ii . iin". t\ •/ 
trabenden Pferde» k*^'^''^*^" werden. iJeira Passieiin von engen 
Brfieken, Thoren und Strasse», beim tinbiesen au» eiuLi Sua.-Ne in die 
andere, auf abscb&asig«D Wegen, bei svliarfcn SliasscnkrRmmungcu, bei 



derAnsfahrl au« Grundslflckcn. die an Cffenüirlieü 'Strassen lioRen, und 
bei der Klnfahrt in solche GruinUtü' kc-, scvir an allen unfibcxticbl- 
liehen Stellen mus» »n l.^ng>t»iu ^if .Inen lei rMi i) daM dCT KtaftwagaB 
nftiigcnfalh sofort zum Halten gebracht werden kann. 

§ Während dl ~ " " " 
ili« l.,alerneu bnnncn. 

6 32. Der FltÜrar hat «atgagenkomaieiide, tu übeihulende. in 
der Pwrtriehllttig Itebcade oder dit Pafarlricbtung kreuzende Menschen, 
Insbesondere auch die PMirer von Fuhrwerken, Reiter, Radfahrer, 
Treiber v<.ri Vieh n. t. w. durch deutlich l;nrhiire.? Signal reebtieiliK 
am' 'Us N^hen Ii".- Kraftwagena anfBiarkaani zu macbco. Er hal Ceraar 
i.m^-^.-irii 711 i.ii.i'-n '.lud an SaHaa, NteB diea aar Vc mirid B a g tm Va- 

l.ilien ei l'uidei In ii ist. 

In Klcx^hcr Weise ist Signal zu geben vor SttaaMOknanagan, 
«uwie in den b § 30 Abs, 2 angefBlirtcn Fällen. 

Mit dem SigaalgabcB ist sofort aalsabOtea, «aaa Pferde oder 
andere Tlcra dadoich anrahig oder scbaa weiden. ZwecUoeea oder 
bcllstigendea Sigaalgeben ist zu unterlassen. 

§ :i3. Mcikl der Fflhrcr, dass ein Pfenl o<ler ein anderes Tier 
vor dem Kiartwa^n scheut, oder d»»» sonst dsinh int Vorbeifahren 
niil rU m Kraftwagen Mens< lieii odei Tiere in Gefahr gebrui hl weiden, 
so liai er laJigsam 7-.i falin n und erfoiderlichenf,-tlls »r.iubalten. Das 
Auspuffen des Dam[ife» l.ei Kjaflfahiicugen mit Dampf betrieb bat zu 
unleibieibeo, insoweit dadurch das Scheuen von Vieh oder eine sonstige 



^1 94. Anf daa Hdlnf daea poliaeindiea EwAmMmaHa tat 

der i-1ibrer de* Kraft (abixeuges sofort anzuhalten. 

§ 35. Verlisst der FQbrer das Kraftfahrzeug, ao lul er die 
Maschine abzustellen, beziehungsweise das Tiicbwcik auszosrtalUn und 
die Bremse anzuiiehen aiirh Vorsorge zu Herten, dass sein FttllMg 
nicht durch llnl>cfugie in Bewegung gesetzt werden kann. 

VI. Anhtngewagen. 

§, ib. L>aa Mitfuhren foa AahiiiMirama iat in 
nostaitiiaft und nur anaBahmaweiac anf Cnaad baamdan 

Erlaubnis zullüst);. 

A if den Ttansp^Tt schadhaft gatrordaadr FldBm«ce ladai dieae 

Ik-stinunung keine .\nwendimg. 

Die« Verbot üih ferner nicht für tiaeB arfi ciaam KraAblmad 
verbundenen Auhiugcwagcn. Knftfabirad aad Aahtngar werden in 
dieacn FlaUe aia aia aiahelillebar KiaihnRaB iiiKaiapca. dafaalaU, 
daaa dia Or Kaftbhnldar arlanttua SoadcAcaHHOMBcaa (a. B. 
§( 3, 7 dkMt VaranlBing) kciae Amreadaag aadea. 
VII. Straf baatimmaagea aad Zailpaakt daa lakrafllrataat 

} 37. ZairidcrbaadlanMa «fM dl« vaiaiAeadca BcatlaMBaagaB 
werden ia Gaadaataii daa § 366 Na. 10 SbatfSaaato-Bada lait GM- 
strafe bis in 60 M. oder Haft bia aa 14 Tagaa baatiafi. 

§ 3H. Dkae Vennrdnanc tritt «a IS. Jani diaiea Jalnraa 

in Kraft. 

Berlin, den Ij. April 1901. 
(I, C. 1515. II, Aug.) 

j hei ruiuei-I'iisideul. 

1 von Wiodbeim. 



Patentschau. 



I. Pafanl AiaBalnainaa. C «hii. tHObcwItraAndnaig mit r«r* 
wbiebbanr ZOadion« (für Explo«iooaknflmasebiaeR, — Aatoa Uaron 
l'odelti. Thnrn b. Laibacb, und t'm^i von Stadler, i.aibaeb. 
Anften. S. 2. <X1. Kinsprtub bis 27. \'. Ul. 

1* 1 1 '.Tt^, KAIdTaniGbluBe au EaplosiaiafkrafinwacMnen , — 
t haili s I i. Hack, itenok. fUlision. .\n^m. I«. I. 'NIl iCinaiirudi 
I.IB 27 V Hl 

K I'iji.r. l IcissUifiiiia-viiiin . 1 i. II ^ I j Ii l i ji ton Knniiiii;: 
und Jubauues Nadrowski, l>rcsdcii-.\. .\u»{eui .V .1. im Km- 
aprach Ma 37. V, Ol, 

B 36193. MagDeteiekiriscbe Mancbiue mit einstvllbaruui 
MBgaeliBchen Felde xnr lLneu((ung der ZaadfnabeB in Eiploaioasknft- 
maaehiam. - Theodor Bergmann. Uaggenan in Hadea. Aagcm. 
15- I. f»\ F.m,pr;iih bis 10 VI Ol. 

K. '..'Oii'^ K'^nibiiiiertei llanil- tiu.l Kii),!shelieIin<-< hauismuv xiini 
Alltiehen ilrr Bremse hiinpi^.n l,lieh für Motoi wagen, k ieliar.l K u n lle r . 
Wien. Angern. 1". Iii mi liinsprucli bis 10. VI. 'iL 

ii. 14722. I'rusieuerung für eine auch als .Motor >>eiMitzbarc 
■..uftkompressionspunipc fibr Kahirlder. — Anionjr (>ibba, Briatol. 
Angem, 4, b. 00, Liuspnicb bis 10. VI. Ol. 



.<eb. 15471. ZwL:iui.il.i.iiiu;ii.s>Line. 1 1. Scbwai't. JiUaiAester. 
.VuKGm. 20, 13 V>. Einspruch bis 14. VI. Ul, 

L. I46*'6, Kegler für ExplosioosknAailMyaaB nun Treiben 
vtiB Uttionragen. -— I.nx'acbe Industrieverk« A.-(S . Kudwigx- 
luifen. Angwei. 15. •>. OO. Einiprach Ua 14. Vf. Ol. 

H, 2H.'>67. Federnd ein- inul ansrllcklwr Kapplung. — Paul 
Bode, Fijuikfiiii ii M.-Korkcnbeim, Anjeni '.' o] Finv|inich bis 
14. VI. IM. 

I! .'i>i:t4. Uolortchleppwageu. - Bielulelder MascbiavB* 
laiMik vorn. Dttrkopp « Co. Aageni. 2. 1. 00. Ebuprach U« 

, 14. VI. III. 

K. I<»72i>. liieinMingkupplung, — Karl Kraunr, l^piig-A. 
j .\iigt-in. 14, «1. lai, Kiosprucb bis 17. VI. Ol. 

I P. 1 1 763. EiatictilMBg an lIolorwageB, damb trelehe bei eiaer 

KetsiueB GcaehirlBdiKkrIt eine SigaalvorrickiBBg lum Ertdaca gebraclu 

' und darauf die Bremse in Tbttigbelt g««etit wird. — AagMst<> 
Kran^ois Fuillerillain ^-ea. Panl Villatn. Paria, Angem. 34. 7. Oll, 

Kin%|inirh Iii-, 17. \'l DI 

>'-h. K>4''o. I\ui;ell.i/i'i luit niehirit-n K iiL,el k r,\n/i n — 
Srbwcinfurtcr l'r.t/isi. it K ny i I- l.agi-i - \\ m k i . l' irtu. l 
Sachs, ScbwcmAirt. Angern. 2'. 12. Eiuspiuilj i is l~ \ I >]. 

Ü. l424o. Masdune zum l;.inlübieo vun ^ueidiabteu lu VolU 
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giunmiteifeji für Fahrieugrädcr. — James Allen Sviineh^ri, Akroa, 
Ohio, V. St. A. Angem. 19. 11. 00. Einapiuch bis 17. VI. Ol. 

C 9444. !■ Zweiukt wbeilMda BsptoHMiMlMaAM nil 
tlewtmätm Kothen. — Eugine C«l1Uv«(, VIIInciiTV Kur-Lot, 

KrankT. AnKem. 23. 11, <»> Kinspruvh bu 21. VI. Ol. 

U, 10745. (;u^tllt^lin^• mit KxplosionskaiuiniiT. — Louis 
Dex^iini i i '"h.iili t l.truali-, l'ativ .Xngi'in 1:1 »> lO. Kin.sprucli 
hb '.'1 M >-l 

> M"r, , \'i'rrichti.nj; /.ii F^il liinj; lines inmci'ti lifrurntjes 
von Brenu-iMi: un i ]..,(: .-nni üi-.rii-'be \( u Kxplüsiuus- ln'ia. Vki- 
bnsnnttogskrallmd!,cljmeu. /u». i. lllfö'*. — licinricb .Suhnitiii. 

WidlMdcii. Amgtm. 7. 7. 00. SkmpnA bit 31. VI. Ul. 

U I3im9. Unlerhracbv flb ehkbiKbe ZBndroirichiuoi^eii. 
llerrmaDn L<libi und lernst ZOrcher. Neacbltol. An|MB. 7. 3.4X». 
Eiasprurh bis IM. VI. Ol. 

W. lii.">4^'. ISrcnncrIstPtDi' für Jeu Glöbiüuder von Kxplosions- 
kriüliuds, liimii Werks Utlc für .Ma»c b i n e ubau vurraals 

Hucomiiiun. MfillKiu.sen im KU Anifrm 2«. 7 IK). l'insprucb bis 
21. VI Ol 

U. 144.iH. Lleklriscbcr äatumler mii w<;iii|{ei all Tier Elefctrodco. 
— ' Ribb«. OwrlcKtcaflinr. Aann. 3. 7. 00. EiancMb Ma 
34. VI. Ol. 

X. »742. SdMltTeiftlma nm XUbtmagß um 4ar RaOien- 
•chtHoiig Mrcier Eltklromotorm nt die FanllellaAallinr obat Stfom- 

UlcrbrFchanff. — Erwin Krämer, Cbarlnltenburg. Aneen- 2. 2.01. 
ElMpnuh bis 24. VI. Ol. 

D. II in;! Schutivoiriirhlung <lri Zi'imlspule für Kiplosiont» 
liidflmaM hiiieii tlcr Mutorwanin. — (iral de. Diiio u Gcurgc« 
Itviiiun, Fiiieaux. Angcm. 15, 1<I. "> Eiusprurh bis 24 VI, ul. 

K, 13393. VorricbtiuiK znai Linstclk'ii des (Ji-lriibi's vou 
Molorwagen miuds eines dreh- und scbwiagbaren Hebels, — Martin 
lUnrjr Rumpf fiU. Bitisel. Aagea. 13. 10. 99. Eiaspndi U* 
24. VI. Ol. 

Sib. I.'iri25. Anirifibüviirrii Illang flir Pkbnenge mil l^dindlidicr 
Ttanamission. lirma K Sirbilter. ZhkW h. Pwtf. Aagum. 

8. I, 00. Ein%prucli bis 24 VI. Ol. 

J. 572!>. Sainnilcri'lrktroilc. wclcbc aiin kleinen -.Ueift'naiiimfn 
TIttilclekIroden besltlu. — Virtor frii iv l'aris Aniteni. 1.''.. .'>. C). 
Einapim-b bb 28. VI. Ol. 

B. 24 834. KxplosiouskrBltma.^^ iiiuc nui glt-icbieitig bin- und 
bcfKtbtBdBn nad •diwn|«Ml«m CyUadcr. — GaMg«i Boidol, 
Antin. Pmkr. Aofea. 29. & 99. E^apindi bii 2B. VI. Ol. 

T. 7n-.>«. Voniebtnag aar BccMawog nm GcMimiiill^en 
— Kram Trink«, Hranniebweir. Antfcm. 6. 7. 00. Elnsprüdi bis 
■JH. VI Ol 

1. 7 '.2.1 Vuiiithliiug lur HcniMii ii ^; von I ieschwiadiglwilen. 
/ns. /. Aaro 'V. 7U28, — FranzVi'rinks, liraunirbwcir. Amem. 
I«». 7. Oa Eiaipnch bta 2«. VI. Ol, 

t. Pattat-Endlunflca. 120780 TnMundtdnlier Ot cktoitcbe 

M»lorwaet>n. — Th. vo» XweigberKk. CItnIud. Oblo. V. Sl. A. 

V..tii |i, all 

■ -'" •'' \'iiiiicl.iui)i; kt'>;eluiii; der GcDiiscbmengc b« 

l.aplusioiiskraliniiisi liitu'ii ,\, IloUtt iii und A. O. Teschich, 

i,«dji. Kussl, Vnm 21. II. <"> .ib 

12Ul>:i:>. Vergaser. <vfl> het glt-i. hieitit; zur ( 'vlind^rkllbluni; 

Terweadct «rerden kann - K. Kos.-. Suhl. Vom <.. iK< ab, 

130761. Hembranpumpe für Feuoleuiukraftmaschinen u. deigl. 
I. Kigelmann. BranucbwciK. Vom 19. 4. 00 ab. 

120711. RcfelHagnoRtebtnig Ar die GaacbttrOmun^ an 

K«plo«ion»niotor«'n. — P. L. Derorae, Baray, Frankr V.im 2" I :> m«* ^h. 

3. a«bnniCbniaM«r. 149737. Venlclilwc UnlcrbrevbiiTor- 
ridiluai fOr w ag M«ritl rtriifbe Zfladw« tm Eapiwxioatawtwtn. — 
Theodor Bergmann. Gaggentu. 14. 1, Ol. B. 16293. 

149SHH. Elatliscbes Ilehrliielenk zur Veibindunx ■Ic Lt^nk- 
slanKC eines Fabrradei. Motor- O'ler .indem \Vu(;ens mit der Sttuer- 
Klanxc — t re.lerifc Sadlcr und \V S. Ih'k;« I.ondun. 1'» I "1 
S. ;'>]■< 

I4995ii. ,\nllat{Ciuin; ^»n Kl.kirodenpl nieu auf Ttr&cliieden 
hoben StQUlei>ten zwecks iies-seiei yegeiiseiliger Isolierung uö'. 
■SicheninK gegen KurtacUuss. Akkuoiulatoren- und Eleklrizitat>- 
Wcrk« AktieageaelUchaft rora. W. A. Bocse * Co., Berlb. 
4. 2. Ol. A. 4S75, 

Oesterreich. 

I"6r die ,in; ■ 1^ I :;fn i ic;;. tn-.inde haben ilic N*i hl.euannten ,in >!«m 
I ' .• 1 hn. ti li Tage ein Palenl angemeMi i. 
I. Faicni-AufKebote. Oegrn dj« ErteUung der nai:)istebrn<l 
\ei/< ii luirirn r.ii.'i u ;, iriii bi« ZU d«m aiwgebenen Zdlpnaktc Kin- 

>prii< b ciliuben '.u r.len. 

Klekirttebe ZIadvorricliInnK für ExpInmunskiaOmaM hliicii. 
Amen. 38. 7. (10. Elmpnich bis 14. Vi. Ol. 



VuinctiiunK tui Kt')^'ulierun4( automatischer Dampflabricu^c 
Richard Knoller, Wien. Angern. 2t>. 9, 99, als XusaU zam Pateolc 
3837. Eiat^mdi bk 14. VI. Ol. 

Aatricbielaiiebtuiig an MotorfithneugeB. — Pope Uaaa- 
factnring Co.. Hanford Angcn: l.'l. '.■ <>9. Einspmrb bis 14. VI. Ol. 

1 Patent-Brt«Uittig«i Pat. Xo. ^1863. Dampf lorbinaniaordaang. 
- < iijilt's .\lgeraoB Paraona. NewCaKbHon-'iyaa (Ea^). Vom 

1. 00 ah 

So. 3865. DanpflarUae. — Olto Kolb, Karieruhe. Vom 

1. s. (X) ab. 

Pak Mtt. 30S9. IlckliiRher ZOodapparai hAmouim Hr 
Lzplonoolliaflaiiadiinen. — Praat KAppner iib4 Aaabcrt Vor* 

reiler. Aachen. Vom t. 9. 00 ab. 

PaL N<>. 3S97. Kegler für £« Dauer der .Auspuffperiode bei 
KxplosionimascbincD. — Fran? Kflppneruni Amtier l V<>rreitcr, 
Aachen Vom LS. 12. <M ah 

t'at. \'«. rl'Xil. Voiiiebtung zum Cm^teuein von Ezplosioos- 
tind Vorbreunutitiskraftmascbinen — \ k i ien-GaaelllChaft fir 
Dieselmotoren, liudapcsl. Vom 1. K- UO ab. 

Fat. No. 4046. ZSaAfoaUUuim Or EupI w l OM i teaawaicblw i ii 

— Anton BaroB Codalli, Thomb. Laibieh, osd Braal Stadle rroa 
Wolfersgrnn. Laibacb. Vom I. 12. Oo ab 

Pat. No. 40S2. Ventilanordnunt; fUr Secbitakt-ExplosiuBskrall'- 
mascbinen. — Jean Rambaud, Lyon. Vom lü. 12 i': 

Pat. Nil 4101. Kc),;eluDwsvonlcbtunK für elektrische ZTiiider an 
Ezplosionskraflmasrbinen — l'npe M an n f »et u ri ng i nmpanv, 
Hartford. Vinn I. 11 (Kl ab 

l'al. No 40^3. .Vchsloger mit l^astrericilung auf mehrere 
Kiiecirethen. — Deuiscbo Wmffoa- «ad Maaitioaafabriken, 
UerUn. Vom 15. 12. 00 ab. 

Pat No. 4054. VerSnderlicbe UcberaeUaag fOr Sloiorwagen. 

— Engiae Malbicu. Paris. Vom 15. 10b 00 ab. 

Fat Mo. 4137. Pabind-MotonmgOB. — Wilbclm A4otf 
Thaoilor Keiler. Bcriln. Von IS. 13. 00 ab. 

Sdiwois. 

2<iHix I. Uez. is'<u. Raibuagihnpplaag. — CarlEagelbardt, 
lillsluiuüen, Iieutscblaad. 

20s|o Ul. Jaanir 19m. RoibaaKiabeneliuag. — ^ GIvlio ^il- 

v es tri. Wien. 

20»ll. 19. JtiMnrl90a Pwli« 4 «MHÜre variable. — <'harlea 
Ucspifaa ci George Lonia Dntbait, Puia. 

30812. 28 Dezember IH'W. Turbinen -I. ei Upparat. — Victor 
Gelpke. Zftrieb. 

30813. 2B. .September IH''*'. Znreitaki - VcrbrvonuiiKskraft- 
miacUna mit Karbuialur Heiniii ii SCbnlein. Wiesbaden. 

20Hlr. -.'7 iiki.il.i: Acenmnlalctir ^IMiiqne. - Fran- 

vois Suppe iienii 1' .1 u I Moria, Oeorgot JcaB Griner et 

|leni^ Philippe .Maiiin, l'ariH. 

20>i|7. n. Dezember l«t<<9. RippaanauatarplaUa. — Dr. 
Wilhelm Majert, Grünau b, Berlin. 

20H26, Iii, Aagnal 1099. Anlriebstoriicbluiig au Automobilen. 

— Paul llaealeia. naanUd iScbweü). 

30830. 13 janviar 190a BiigrclaUo & ma4eur pcrfactiunnc«. — 
II. Lilbi CI Erneitl ZOrcher, NeadtUel (Snitae). 

Xweita HURa daa MonaH Fabmar igoi. 

2ii>7">. I>>. Dezember l«**"!. Klekiriscbe /Qndvorridilung an 
Hieb icjrliodi igen Expluüion.tmuloteo. — .Aimaud Daase, Mtaehen- 
UbMlbaeb. 

20k7'>, 32 janrier 190(1. RMpicat povr pUo <lcclri<|ne. — 

Ai llmr «niitb. nmrklev. 

J'iv>i. 'j2 unvcnlhie 1M«<|. V4bieule aatomobile «hctriqne. — 

Jean l.icque» lli ilniauii Paris 

J^>-•'.• >, de-emhre, Vi.uiii, am .:i.nl„l. l-.-lix Wohl- 

({ralb. Kugeue Kxroftier et I.•MII.^ lioraley, Geneve (Snixav). 

20 493. 3<i ileceiiilue H'''>. Frcin aubiiualiqu« poar vAienle* 
diver». -• Victor tiendre. Farx'agny iSiiissc). 

301*97. 20 ddeembre 1899. Tiollcy anUMMlew. — Lombard* 
ti^rin * Cie.. I.Nun iFraneeV 

1. Hälfte des Monats MAn igol. 

4 i.'i iii.veiiitire 1^99. M^gnlatear <leeirique de vHcase. 

— l"via|i Hyiaiii Millri H<"i|on 

2<1'>72. 4. N'ovem(.et Iis''''. I i inplnn'iti- lim ll. i Uaaipf* 

rrzeu)(HU^. — ttiiili« Keihalili iii>'l < ail" Mazza. Kuui, 
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21049. n, MmniAar 1999. ladbtkt wUnMiar Itogltr fflr 
Motom. — Fredrik Elias Waiiae, Sturmag^. 

21 059. 13. Januar 190>]. Neu«niOK an zweicylindriKcn Ezplosions- 
mtottma. — Johann Curh, Graz. 

21 l't, jsiivipr \'iin\. Mnteur rn).itif • - < Imrli-s Iliivi-lnck 

Taylor. Weslmi.uul (Oinidal 

21 'Mb! 9 frvricr l''i.Kj. Molcm Immi'iu. .1 diux lemps el .i 
da«lble ellel. - l'ji-trr .\n4l.1lc Fichi-t, INms 

21 0t)3. 2ü f^vriet 19Q0. Oi»tribul«ur allumeur aotomatique puur 



■ B ta u ia A lifdnMarlHiiaa. — Hon La«r«at «1 Huk4b* ('Urgel 

21 064. 1 mm 1900 CSnbiimtear poar awleufa k bydniearliiirc« 
liquides. — Aag^nata Liiniire «1 Louis Lnaiiii«, Ljoo. 

".M ilWl. 21 Divfinl>cr IK"9 MnlorMirtcmf. — Ad.'lf v..ii 
Martini, Fraiiciiffld. Strhwc». 

21'iSI I'i fi'vrier IWNi. Moulc 1 «iiruraMleur paar la iabriealiuu 
pl 1.1 r<-|iai.)tion A'-, h,in<laee8 <K' ruiii> ).iv,ii' cyclM a( aatm vAicalos. 

- " Insr})!; IIiT.ri I>f <- m*n rg»* ü H< s.^nrMn. 

.'1 I 1 luA:» r*lX). i'iotül leur Ii' baiiiij^i Ua^liqne pour 

ruucä. .1 UmeUri< iut'Ulli<jues. — J. Paul Ic Uraii<l. Paris. 



Vereinsangelegenheiten. 



Zum Mitgliederverzeichnis: 

(iJii .Mitglieder wri ii n : i w -i AtircsscnÜBrlerongcn boz« 
lOMtige BeiichligiiageD itun Mii^l« >' iv. i.-i ii:ktiis jewcilea der GcicbiifU- 
staila ■■iiiialnia.) 

Neuanmddungcn : 
Gemäss §8 der Sauun^cn wvidt n lu>'iiint tür dCB FaU ClwaiStB 
Kinitprnchs gegen die Milglicdscba/1 bckaiml gcgeb«u: 

Kufte viuj StAnd; Adfene: 
Uccker. Haus. Kaufinauu. Laipcig, St^piunutr. 16. 

Eiprcss-l ahnadwcrkc .\kl - 
<if\.. Fabrik fiir l'iihi- 
lader uudMtttürfabizfUj^f. 
< f CS -Vctii. Direktor i lau« 



Eiager. bevw.be- 
fftnrortet dordi : 

O. Coaatfflm. 



Henkell. Ouo. Sektkellerei. 

Oberrheinische Metallwerke, 

<i. m t- II . Laiemen, 
Gi's -VtTtr [Direktor < «irl 
■^chiiutt. 
VVertheim, A , Warenlaatis, 



Naunaifct b. Ninbanr. 

älT 



I.iBdir. Loeb. 
Dr. OUo GaateU. 



Mannheim. M. Krayu. 

Berlin, Voeutr. Zlß'i. Psnl IMUey. 

■tw MHHiillirt 

Kl<rnniiiiin. Max, Kiinfnaim, Anloroobil-Wagen und •Teile, Hanbon- 

/oUeubrürke 16. IV. Ol. V. 
Engeli. Theodor. Ilaupim. i la suite ct. EiiX-nbahnregts. Xo. 2, Uil- 
glied der Vcrsuchü-.\bthcilun([ der Verkehrsiruppen, Lehrer aa 

der k'ri*-gs.akadi-mi.' Srlir.nebvrR. Kolonnensir. 3.1. III 13. IV.OI.V. 
KuztBiauji. I'aul. Obeiii,|5i iiit"ii HriliniT Ma»chinenbim-,\kiifn-i iMell- 
«Ivafl vorm. I,. Schwail/kuptf. Bi rlin X., rhaii«tc-e-.'>(rdS'^i- ;7,'1H. 
II. IV. Ol. V. 

Licbiaeht. Haas, FabrUtbetiuer. Birslau, Vicloriaatr. la 1. VII. Ol. V. 
OscbnauD, Haupimami h la snile dca Ehenbabortgti. No. 1. Mi^lied 

der Vennebs-Abiheilimir der Verkahmruppea, Berlhi W. 30, 

l.iiilpoW-SlraJUe .tr. 14 IV. Ol. V. 
Kolffs. Kmsl. Fabrikant. Siegfeld bei Sieghtirg. 27. IV fM. V. 
Sacfa*. K, Kabrikdirektor, Rerliu NW.. Kaiaeiiii Aiwnita-Allce :I0. 

27. nr. Ol. V. 

VenadmagMU 

J«M»«r, AdoU, iBgcaicar. BetUa C. Kloslerstr. f7/78 bei Eiehler. 



htungl 

: >: r 1: 1 . . . h I I r j :ii«ar HygoQaldBer: 

„Konatrukuon und Betriebaer(ebalaae von FahfMUBWMOfia Mr 
IlDailga BtwamMhf (rarcL Bai ieki biarftbar ia Ren VII de« 
.llotorwaccn*} iai fir Mitf liadar sm daa arialaaiftav Fraiaa 
T»a If. 2,50 pro SlOck bei der Getcklftttlelle des Vereins. 
ünlTeraititaair. 1, erhiltUch. 



Aliaeitiie ICtarfaeiieiaehart der VerciBBarilgUedcr i« erwaaeebt. 
Bcitrige sind aa die Badaklion (Sprechalaade der RedakUea jeden 
■ r. ünivaniti 



13 Ma 2 Uhr. 



1) 



Vereinsbibliothek. 
L^acximmer und Bibliothek dea Verein» (üiuversitätsstriuiK- I, 
Hacbaartenc) aind UgUch, mit Ausnahme vou .Sonn- uml Feiet lagen, 
▼an 10—4 übr flir dt« Vercintmilglicder und cingefßlute Gäsle geöffnet 

Geschäftsstelle. 
Die Uescbaf'.-'/"!.. I ' ^u li?! siuli nniversilätistr. t. HochpaileiK-. 
TsiagcaaBHnadresM: MotoiwaseuTeieiit Berlin. UniTenitittatc. 
luat AM 1. No. 6607. 



dM Vereins und Vordrucke xur Anmddnng 

der Mitgliedschaft 

sin<! duiil. !.>' Getchinsatelle d«« MIHeleuropiiischen Motorwagrn- 
Verelna, Ik'tliu X\V., UniversilStsstrasae 1, lluchparlerrc, tu itf/iiliin 

Zahlungen von Mitgliedern an die Kasse des Vereins 

aiad Uiler tili AdresiH.-: An den .S< ha u me i s tc r dos Xlitlcl- 
earnpIiscbeB Moiorwagen^Vereios, Herrn Oscar CoaalrCm. 
Berlin NW. 7. üniversrilla.Straaae 1, w ' 



Antragen an den MittetearoiialBGlMn 
MotorwageD>V«reiD 
an dieGcKblflsatelle, BerHaNW. 7 UaivcriililsMr. 1. an riditea 



Vereinigung Sächsischer Automobilen-Besitzer. 



Die Mitglieder werdea gebeten vtHaige \Vüum:J;u und .Miiitilun^irn 
«B daa Sekretarial bekaaiat an geben. Belraüs Eiaricblaag von Beatia- 
slaüoMB aa allen Orten Saeliiens werden Beaiahnngcn seüeas der 

Mlt^iader mit Dank angenonmca. 

Die GeaidiSflssleU« beladet «leb in Droeden. Canaletinatr. 13; 
Ta kp hon I, 7477, Telegtanamdraae: .Moteewage u *. 



Vorstand: 

KhreapnUidiiiui : lleir OberMlrgerBuisler, Ueb. Piaanaral a. D. Bvullci 
in Dresden. 

I'rtsident: Herr DirekHir Dr. ElWt AadtaM in Dradcn-SiaMiiriU. 

I. Stellvenrelar: Herr Dr. awd. Qvl Araold in Groastnhalu. 

II. Stellvertialer: Harr Mvikbasttiar Job. L. M«ler ta Lelpaig. 
Sekieiariti: Herr Kabiikbeaitiar Roberl VisWEg ia Dresden. 



Bayerischer Motorwagen -Verein 
mit dem Sitze in München. 
Landetverein de» Mittelearoptiichen 



l>a» Clabloksl befiudel si. n m ilt i. i'-i la.u l.i jn-Hi. i L.iUi-n, .\i-u- 
hausiTStn«!"!* in MTinrhr-n, I SI01 1, A'.ili;:.xiig üii Kiieiphnf. r>if Club- 
abeadc -itvi d:i jrdrin Mimliit;. 1 'ic Milj;li<"li-i des .Mitlcleurupiii«.! Ijen 
Moloma^icn-Veicius werden stets «illkoiniucn gelieivMU uiirl eih-ilieii 
bei dar GescUAsalalla Aaaknall and Beialand. 

Die Q mfc Hl w U N i bcindct stak Hndliagstr. 33, Tslspbon 85M). 



Der VetMaod seist sieh wie folgt znaanunen: 

I. Mlidenl: Ftii-diiLli i >i'rl>:. I al rik^uil. 

It. Prfaidciit: Dr. Kln^l Sfieei. pi.iki Aul. 

Scbriftführcr : tiearg Büunei, F-tbiikdirrklvr, 

Sehaumeisler: M«« Oslcnrieder, Architekt 
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Motorwagen „BEMZ^* 

fOr alle Zwecke, zwei- bis zwOlfsitzig. 

Aelictiios oliirachst«s, zuverlässigstas und bewährtes System. 

Bereits 3000 Stück abgeliefert Jahresproduktion 1000 Moterwafleii. 

GläBicndsle Erfolge bei allen leilgenommeDea Wctlfahrten. 

• • • • NMMte AMMiataMiN mT Mm biMiMtlit üMiliewpt • • • • 

Neol Mjmmtmmgwm Benz. H liMCwavMi Beu. Neu! 

IltaitrinM PiMpakM gnü» mnä tnako 

Frei» ▼OB Mk. 2600 an. ^ ^ MM» |UMlora#rlk /.-(^ Nannheim (Baten). 

Em« illMto •» I i:< SpMiiHhMk 4« «'«M Ar Moi(»wac«n. üc«r r i 








Intwnatlonato 

Automobil^esallseliait C. Schaller 

lEiLii II.. Mn iMta PoNliiMWr. I. 

Fm>pr(cktr I. V3L T*l«|r.-Adi«tM: InlMvtMv 

Sp«zialiU(: 

Paohirt 4 LcTissor- Wagen, de Mon-Waien, 

neueste Modelle. 

Laternen Ton G. Dueelller. Paris. 
Eiizelteile tod Lewis lamaseene, Paris. 



Vereinigfte Accumulatoren- 

und Elektricitätswerke 

Dr. Pflüger & Co. 



BHRLIN NW.. Luisenstrasse 45 I. 
FABRIK: Oberachönsweide bei Berlin. 
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OerlagM Oraricfet — AkMiut averllMltc Montag«. 




zur ZOndung von 
Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kasten ^J^^ 

/ liefern 
•J* / otSsrigen PraiMD 

/ 

/ccumbtom-Vcrke 

Kalk bei Köln. 



SpcdaUyatcMt- 
Bureau 

* für eiektrolechnik ♦ 

na) Cranspertveica. 
S. Dullner de Co. 

G m b. H. 

Mli II. 7. NnamMr. 41 



Jalriang »18, 1811 1.18011 

ties 

Notorwagen 

ist noch in eiuii^en kom- 
pletu-n Exemplaren zum 
Fi'cisc von je 16 Hk. iDr 
MM ml 1IM. mmI 20 Mk. 
fOr 1900 vnrräti|{. 

Zu bezichen durch jede 
Duehhandlung und durcti 
die Expedition. 
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Automobil -Ketten W # 



Automobil - Wasserpumpen 



Automobil-Wasserkühler ^ 



Automobil- elektr. Zünder 

Fahrradketten u. Pedale W 
Blanke Faponteile ^ 

aus dem Vollen gedreht 

wcr<lfn vv>o >li'0 bc'leulrniUli-ti l'jbrikcn infulgc iliivi prüoKrii Ah-- 
mhriin;: iiml frin<it«ii «.hiiiliUil :iiitvlilic««li<h ijclitaiiclir. 

Man v«rlang« illustrierte Preisliste. 

Wilh. Wippennann jr, Hagen i. W. 5. 






Oroaae Ooldene Medaille, Berlin 1899. » » 

Erster Preis, Concours hippique, Berlin 1900. 

Grosse Goldene Medaille und Ehrenpr eis, » 
• S » a> Frankfurt a. M., August igoo. 




Patent-Motorwagen „Cudell" 

fir t bis 4 Personen. 

Mit Batterie- oder Bosch-Zündung. 
Auch für berglfle» Terrain vorzüglich geeignet 

# motor-Dreirider. motor>B»ote. ^ 

K>MaioK<^ i'n<l Prospcklo vcrTnH«-! «Iii- 

Aktien-Gesellschaft für Motor- und 
Motorfahrzeugbau 

y«rm. Cudtll A C«.. Aaekm. Inh. il. R. R.-P. de Oitn-B*ut«R. 



C Schnicwindt, 

Neuenrade in Westi. 

Drahtziehereien und Fabrikation elektr. Spezialitäten 

Nickelm- Widerstandsdraht u. -Band. 

LieTerting aller QiiBliiftlon sofort «Ii L«öef, 




Kemper 

Motoren-Fabrik. 

BERLIN W.35, 

KurfUrstenstr. 146. 



Irlrtf.-Xdi S'IMfaliti» lU-i' 



litirii fir iisiifi Iniitlifli. 

SaehBem&sse Reparatur 

TU 

j Autenobilen aller Systeme. 



Electromagnetische » 
* * * * Zündapparate 

( mit KindtcbnUrMig 
darchant zuverlissii 

Kir Motor-Zweirftder 
Dreiräder 
Wagen 

.. stationäre Motore 

liftern zu konkurrenzlosen Preisen 

Georg Gembus & Co. 

Rlller-Strasse 14, BERLIN S. Rllier-Strasse 14. 

P«rtuprechcr : Amt IV a, 763a. 

("len.-Vfrtrcter für alle iJlnder und Staaten der 
ek-ctromagn. .Ilcinrich'-Züudun^ 
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DER MOTORWAGEN. 



litt liihüb^r des 0. H P. KSM 
E. P. L Mtrt, Partt, 

Itilfiesscnteu b«liuU Veruoiliiiatt 
lic/M I.kcnijbtretiinjj Ifii ricn 

RiemenrQeker rOr 
Sturenseheibenwechsel- 
gelriebe 

in Verbindung lu irticn. 

Anfc^ti;«'!! rrbptrn »n C. KetMicr, 

l'alt'iill'ureuu. Hrrlin N'W. 7. 




Aelteste 
SPtCIAL- FABRIK 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezugzu 
Motor-, Luxus-und 

Krankenwagen. 
iLieterung completteri 
Räder. 

L. GLOBECK. 

33 BERLIN S.O. 



Patente etc. 
Wittig Jk Rumrich 

Dresden 

Wllsdrafrer-StriiHge ls. 



$aillar9el-]lKotor 

Der anerkanntbeste Motor der Jetztzeit. 

, Iii' ■■im I.ufl- .mI,i \V.l5SClL^lliUlll^; 
ä Iii' mit Tidlslän'ligrr \Va«trTkübliint: 




Oc ncral-Vei iro lef iCir Dontscblauil: 

Leon Ducommun 

BERLIN W., Landgrafen-Strasse 14. 



Max R. lechliii, 

Civil-3ngenienr 
ffir jlntomobil -Industrie. 



CliarfittHkvr!, b|liscliKtr. 1, 



km- nn<l Verkaufe, äUIleii- 
Kesachv, HI«Uenani[r4*bo(e Bn4eu 
«<rrol(rreirh? Bcichtunir In der 
/elts«hrin 

,,Der Motorwagen'' 

Zelturhrin diti uittelviiru- 
pilhrbrn NoUnraffcn-Vcrcilii». 
nni koüteii pro nm Htih« und 
.>0 mm Rrcitr 2u Pf., fllr MH- 
rltedor i:> Pf. 



Beozin-Tertrieb „Tnlkai", BerUn W. 

P«nf»r.: ist IX, tSM. KarfartttidUB I*. IS 

Lieferant für Beuzin-Statiouen. 
.\l>lh. I. AuUmiobil-Utnzin, (^ele und Fette. Graphitol 

liestes Schmiermittel für Automobil-GetriclK:. 
-Miili. II. Explosions- und feuersichere Benzin-Gefä.sse. 



;^ikr f ahrraiverke vom. }(emri€h Xleyer 

Fpankfui*t •. IM. 




(Ibll. MotorwaBenbaa) 

riTipleblrn 

Motorwagen 

nir IVn«in<>n- ii. «iirMi- 
BefOrdemnf 

in 

Vollendetster AuBfQJunng; 

Kaulojse II Pro«p«kl<'Aut Wonult. 



E 
I 

N 



KODAK 



IST EIN IDEALER BEGLEITER 
AUF UNSEREN RADTOUREN 



Er Ist so klein, dass man ihn kaum fühlt, und doch werden durch 
ihn noch lange nachher die schönsten Erinnerungen festgehalten. 



Bt( Allen Hindlrrn »o h*btn. Prthlisie iirjäis un4 frtnco. 



KODAK 



Ges. m, b. H. 



lin dcUil rrle<1ri-.h«lr,TWc 191 
Kn gro» Fncklri. liiir^i»« l(> 



BERLIN 



npörabbrnörueberaC«! 

»n4 rtctiftijclies ^ 

»im 



IStHim.fnMPlChSlJ-IZ? 

'MÄMBUHG. 6r»iJielHr IJ 



!• R r»itiii. 




Für Motorfalirzeuge unentbelirlieh. 

Pat. MftuUdichtungsrin^ für die Stopfljuchse an der Wasscr- 
pumpe und für die Klanschenverbindunjjcn. Zünder eU". 

Ueberau bestens bewährt. 



Preislisten siratis und franko. 



Teleph. II. 7()Ü. 



Gustav Rubn 

Berlin MW., 

Cuxhav«n<r 8tr.ee« 15. 



uiyiuz.eu L/y vjOi 
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eiMsiiizpiaitta. eiasliSM 






wi 6ld»pUiteH Tir « • 


$0«l< MNMige BttUm* « 


! 


JHikHMuMioren, (kl- • • 


anikel für Oic €IcRIto- • 


1 


Itoiatcre», iMllrtiörper « 






nach eigenen uder ein^iesaniltcn M<Miellen lii-ffrt 




als Spezialität l)illißM 




Aktien -Gesellschaft für Glasindustrie 




vorm. Frledr. Sl 


emenf, Dresden. 


1 







NN 



Xeiser E Schmidt 

BERLIN N. 

Johannisstrasse 20. 
Funkeninduktoren. • — — 



Batterie v. 4 Trocken-Elementen K u.S 
in Kasten montirt. 



Akkunmlatoren für Aatomobilen 

Zttndungs- Batterien 
TraDsportable Akknmalatoren 



R. Linde & Co. 

ConunAndit-OeselLiohalt. 

AKKUMULATOREN-FABRIK. 

Berlin N. 

106 a, Friedrichstrasse 106 a. 



1* 

f 

r 



fOr alle Zwecke neuesten Systems. 



1 



Gülcher-^kumulatoren 

mit Eleittroden sus GllS'fitVtbCD sIs Tregor der wirksaiiwn MasM 

leicliitea tkh rliirch hohe KapazlUt l>oi xeriocem Uewicht, 
sowie dadurch au«, Hiuis sie keine Selbtt-EntladunK «'rlcidrn nn'l 
«i-UiM heftige Erechatterunsen ohne SchldlKunt reitragm. 

Die Otlloher- Akkumulatoren sind deshalb, wie 
krine anderen, besonder! {celKnet zum ZAnde« VOtl Benin- 
Motoren, sovie cum direkten Betrieb von elektrischen 
Automobll-WaKen. 

Xihere AuskAnftc erlheih bcrcitwüligst die 

6iilcher-yndnunnlatoren-fabrik 6. m. b. j(. 

BERLIN NW.. Spenerstr. 23. 




W.}(olzap|elspgers, 

BEBLII 80., Köpsnicktrstr. 33a. 

INaschinen- Fabrik. 

SpedillUt: Clesima^cblDtD 
Did Formen nir A(ca(naialor«i-Pilirlk«D. 

Formen fUr IsoUrmaterlal. 

Biel Giesserei. 

Sptclalltlt: L(«ri Bidgitter. 

■aliman fttr MaaeeplattoD. 

Übi-illiirhi-nplaltcn flU Hiantt -l-'oraiaiioii. 
Alle ilfifrarnlhim Ur AwiMVlaOrfii. 

e^lFüiiei m (rs'n niBii ler iRin.-B-Hcft 



Kfihlsfeiii Wa^enbau 

CharloHenbur^-Berlin. 

f abrikation von MutomobiUn für Transport und 
Luxus mit Benzin- und clchtrisehcn Motoren. 




SYSTEM KÜHLSTEIN -VOLLMER. 

Weltausstellung: Paris 1900: 
Höchste Auszeichnung: Grand Prii 
Für Mitarbeiter: 
Goldene und silberne Medaille. 
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motorcn und Scbdltapparatc, incssitistruntcnfc, 

Sicbcrbcltsapparatc, Ceitungen, Habel 

und Campen für Automobilen. 

Siemens & llasl^e 

AKücn-GcscIlschaft, 

Charlottenburger Werk, Franklinstr. 29. 




L. Creanche 

Soci^f^ Anonyme des Aatomobiles. 

Generalvertretung- für Deutsehland: 

MAUS WILBERG, 

BERLIN W. 50, Kuprüpstendamm 217. 
Motor de Dion & ßouton. 

Vcrtretung_ist noch für einige Plätze tu vergeben. 



<t «^aldrn* lin<l Nlll>*rn<- MraMlIlr n, l'KrIa Honnt IHlt« 

Sptzialfabrik für Schnlerapparate 

Ttlefhan B D IT II B V T«l*|runa AilrMte : 

4tS-S0. B.« II K n n. I 9 O(to»ohr<n. '"i* 

«IltlRlMrtcIttlftir lühaktr 4tr SekirtiiMrkM imi« Patulc J. HOCHGEMND 
PAKIS. * 117 HoBleriird de la Vlllettf. » PAKIS. 

OS^opolymeter. 

Cf»ltaUcl*mifttifif,t>al mit ''mti aUrhmier'ApfMtat mif 

AHXomQh*l\faoii^ m«! Kitt- veMoinUt'Ur It«ffulUt titt>i. 
rr.'Aixnf fUf fVirobiiiu i/m | irnaurr-irWiKiii'- 
fruiKljMmpr. «, D „ Xtikmad-t'ii'»!^- 




für Mot0rrä44r 




I J.Menne&Rasspohl,Hanno¥er. 1 

wGrfisstes Spexialgesehift Deulschlinds sftmilicher| 
$ Artikel rar den Wagenbin. I 

1 Abteilung: für Automobilen. | 

W Uescbiiiledete unH geprcsttc Itcscliiy^e. Hflls.r, nin N'uts- ||^ 

^ liaiini-, Mabagoiii-, uii>] l'appcMicktcn. goboKenc RaJIhikpI • 

W un<l KotQflgel. Xeulieit: gefraislr Salintafcln. J 

$ Automobll-KaitCD •.umr RUer mit und ohn« OnMiiiii. ||^ 

^ Ausschla^toffe und Posamenten. v 

^ ^|u9ti'iltiillektKincu auf Wunsch ({talii tui VeifüDfuug. Kbcnfall« Z 

MASCHINENFABRIK HARTIG & Co. 

BERLIN N. 39, Boyen-Slrasse 41. 

Fernsprecher II. 238t. 

specialitAt 
pr'idsionB-Zahnr'idfr |cder Hrt und 6r<5B»<. 
Komplette dchnedtengctHcbe in öldiditcn 6<h'iuBcn. 

Sflmlllehe Rader fUi- 
JiRio- ni €l(litrMi«fell<. «it DintrtiiUl- 
fltirieb«, 1ii(i9cn*h«iiigtii. SiT«mkkabi- 
6(iTi«be, ReMMiii-Rldtr jtallclMr JIrt, Rad- 
kirpcT. £lu(bRtldni v«r SMan la cIh(- 
• « • « • Ma4it Sabauaagta. • « • «• 




TadelloaeArbelt, kürzeste Lieferfrist. 
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Distanzfahrt Dresden-Leipzig 

* * €rster preis * » 

Grosse Berliner Molorwagen-Gesellschaft 

Berlin NW.. Friedrieb-Siinsse 10t (Savoy-Hoiel). 




Bergmann-Elektricitats-Werke, Aktiengesellschaft 

Maschinen- Abteilung 
BERLIN N., Oadenarder-Str. 23 32. 

Elektromotoren 

^'»'Y^ für Automobil 'Fahrzeoj^e aller Art. in^v^o-t 

üeringes Oewicht bei hohem Nutzeffekt 
Oute Ventilirung bei geschlossenem Bau 
Geringste Reibung 

infüljr«-' vorzQj^lich ccarbcitcicr Ku^clla^er. 



PATENTE 

.Dr. H Worm$ 

Pa(entanvyalt 
BcrlinN.OranienbiraeRlr.B't. 




biss. 
halb 



linfe Patent Anwalt t 

JEmil Rcicheih» 

D R ESD E N • N . Hauptsln* 




Kfcemunn's 



Hochdruck- 

Stopfbüchsen-PcXkung 

(E Hl _ . 

iGüsr&v: KleeiTicinn 

f+ambur^ 1 



200 StOok 

JMotor-, Kutöch- und 
6eocbäft8waqcii. 

U. Dtlnhardt, Lotbrinfciitr 97 

Digitlzed by Google 
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f)KR MOTORWAGKN. 



einzigen verteilten Cßrenpreis 

für Luxuswagen, 

3oldene <Me6aiUe uni (Borsopreis 

Cr. Inlernationale j^^gp ~7 
Automobil -Ausstellung p^^Stl ® 
Hamburg 1901 






erhielten gleich auf der ersten 
beschickten Ausstellung die 

Magdeburger Motor- und 

Motorfahrzeug - Werke 

G. m. b. H 

Mag^deburg-Neustadt. 

I'u-serc jiisetzlich gescliülzlc 

■ ■ ■ ■ — ^ Hochklappvorrichtung 




ermt'igliclit allein {.'lündliche Reini- 
gung und Vornahme von Repara- 
turen in ' , der Zril, ohne sich 
unter den Wagen und in den 
Schmutz legen zu müssen. Frei- 
Icguni: samtlidiiT Tt'ilc Mecha- 
nismus durch einlache» Hocli- 
bchlaycn des Wagenkastens. 
Selbstthätige Feststellung. 




Dlgltlzed by Google 
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BKAIDEIBUR6ISCHES IHDUSTIIE-STHDICAT 

BÜHTZ, MATER ( Comp. 

Btrlia NW. 21. WlUitlnitliavtntrstr. 50. 

(iir<'-('i>ntri: Ii. iiKrlii' ItunL. lV1e|>li<>ii : Amt II, \o. I2.t. 1 i-lixiaium-Adrc s«f: Kiibtnnayor Beriin. 

AhtLikm.; II Technische Bedarllsartikei iflr Fabriken. 
HsbMt-PUttcn» Packungen. Giunmiplatten mit und uhne Eialage, Gummidichtungsrini^, 

Manlochitchntir und Rinpe, Pampenklappen, Ventildichtunpen. 
Schläucb« für Wa-^cr. I»cini|ir Sir.in-, 'i'i-. Rartgummlartthcl IV:! flcki: Ii Ili-h 

Treibriemen aus Cliorinieder, Marice Durabel. — 

8ehl«g-, Bind«-, N4h> und Kord«lrl«m«n. DruekMhMuolt«. 



2 Spezialitäti £ 



Bohtz'sehe Ktthlmasse für heisslaufende MaBchinen. 

D. R. G. M. ang-emeldet. 



( lummtwareo, Hao&ehlluelie. Hacfceile, Draht- und Förderseile. Maschinendle, Cylindeiöle pa. Maricen 

zu htlü'^'Nton rrfi-cn. 
Feuerungsanlagen. X'civ.ahni. i S].,ir-K<>st. '^r^. geschützt. 
PalCBtictI: Owterrolcli-üagUB Ko. r>7-<u. 40 2sn. i'ianki. ■. i. \> l'f . 'U. Kn^-taiul No. 7S469&. Schweiz No. 10251. 

Mflgifo No. I14V30. Italien No. o5,S, 



Spezialkataloge auf Wunsch kostenfrei. 





Sächsisch-Bolumscbe gunumvaaren-fabrikeii ^.-jj. 

Dresden-Löbtau. 



Specialität : 

«9r <9r RadKlfeit 



für motorwddcn und €quipdd<^n* 



Sil' 

s» 

VI/ 




Digitized by G 



IX 



f)F-'R motok\va(;fn. 



ücder Fabrikant 



ist tin schlechter Haufwanii, 

in entigiiut stibit ittrtiellt, 

dl« fr aidtnwo bllllgtr elnkaartii kaRN. 

Wir siml überzeti);!, Ihnen 

Drehkörper aller Hrt, 

auch lilc schwicrijfslen , auf 
unseren wellberiilnntcn 

fittler-^aschinen 

■Sg erheblich billiger herstellen 
• ^ zu können, als Ihnen das auf 




anderen Maschinen muKÜcli ist. 

Wir bitten daher um Ein- 
sendung von Mustern oder 
Zeichnungen nebst Angabc der 
herzustellenden Menge, um 
Ihnen umgehend billigste IVeise angeben zu l<('innen. 
\'crljngcn Sic auch Kataloge unserer 15 Mal preis- 

gekrönten y^^ PIttler-iWaschinen 

zur cvent Selbstbeschaffung. 

Leipziger Werjczeug-Haicliinen- Fibriii 

LEIPZIG-WAHREN und BERLIN C. 3. 



Berliner Wagenachsen-Fabrik 

KgKcbrecht A .Sclininnnn ilnli.: (üKSKKlsi 
BERLIN-PANKOW 

SCHULTZE-STRASSE 29 31. 

AbthelluHK I. 

U>(;enacljseii jc>lei Art. Motor« ngcii- 
ackscu. 
AbthelluiiK II. 

I >iimpf Luuiiit'i «t-ili 
Srlimieilestürk«- 

Abthellung III. 

Mclallgicspi ci 

Mc«itll^llits Kothgii!« IMiosptiKtlitixizf. 




j^lbsdtiiin^dirik^ 



SpcculTabnlh für 



^^^^ »^^WtUH VW Ul t Ii I 

PräcisionszaF)nräder 



MORCM'S 



gesetzlich j^cscluitzter Motorwagen 

lu-.l 

HORCH^S neuem stossfreien Motor 

sind das Produkt eiaer laaejibrigen Erfatirun( im Motorfahrieagbao. 




motorwaflCH für alle Zwecke. 

Absolute Betriebssicherheit EinlAchsle Handhabung Absolut ruhiger, 
garäuschlflscr Gang. Bequemste Zuaänglichkeit in allen Teilen. 
1 I sitilic «igiea mil ea. 4 HP. iolor und «UMrkHllani 
obii^ Riemen olinr Heilrn 
von M. 2300.- an. 

A. HORCH & CIE., Kiiln-Elirenrelil, 

Spezlal - Fabrik fOr Motore und Motor - Fahrzeuge. 



Petitjean l f reraner 

Fabrikation von Automobil-Bestandteiien 

BERLIN SO., Manteuffelstr. 40. 

Bpczialität: 

Selbsirabrlkation von Carburateuren, KDblTorriehtnngen, 
Reserfolren. Pumpen, Zündern, ZQndspulea etc. 

Ausarbeitung von Patenten der Automobilbranche. 

Oeneral-Vertreter fGr alle Linder und Staaten: 

%t9xq «mivs f, €0., Berlin $. 47., RKierstratse u. 



Zündspule. ^^^B^P*^^ 

gl .ffl. Zündspule mih Plstin- 

^Sü^^ßff» iridiumvinterb recher. 

Condeisalor _ 



^(ccDmnlatoren- nnd 
JMotoren-Verke 

G. m. b. H. 

Berlin W., 
Potsdaierstr. 80. 

SpezIalolTerlen 
aur Wunseh. 



die kcdaklion (mit AusDabme <lcs Insvralenleil«) \-cranlwoilli> h : Dr. Neubuiger, Herlta SW. 4ti. FQr die PatenUcbui TaraniTonlifb 
r;..n:»~«-; i>„k.-^. n...^ii_ vw v.»i._«-. vi ir.,„- n„i:. «r »c r.....t r,... » ^ . . ..TT 



Hett X. 



„Der Motorwagen-, 
ZeltBchrift des ri.itc;- 
europUaclien Motoi 
wafCD- Vereins, 



IV. Jahrgang. 




\ n <UfiV«r1«scr ^in<J «1 Za* 
««adaincva "'"i Zaklunc*" 
J>« Z«ttMlirifl ua< Ab- 
■I 



k < -L, DMCMnulclle 
mItKlwirapMirlmWotor- 
wa«»-Ver*tes.C«lii> N'VV, 
( U'aivmiUlwtriM 1) lüd 
all* 4ut Vinia betfafwulm 
ZuckriAai sa cMm. 



1: 



Herausgeber A. Kiuse, Ob^rbftur.it u P 
RrJakfcur«: Dr Alberl Ncuburgrr Mi taccBicur Rotiert Canrad. 



31. Mai 1901. 



Bciu^spretg: 
30 Mulc IlkrHck 1»; \jt 



Ekstelluagen 
::'.'h[n-ri nüc Bttelikaa4- 
lunfen, Poslanitaltcn li^d 

•>tVerlag»a- l'jHtr. i:iin|{j 
K^Ulot fai 1900 \o 



Mitglieder l'-i TTi ri, r.-uro 
.i 'i- 1. ' iCCi Al'.-t Jf a^' !■ i V pr 
III» frSji;ii»a .1 ■- /o.u.iir.i'l 

koaUaJaa «actundt. 



Anzeigen preU: 

l-ai Mini<r.i.;.-r Il6kt 

bei 50 mm üt. il. .11 ('( {Ml 

VarakuanlfUcder 1j I'i.J 
IM Wiifdethoiiiogea Er* 
mi«%4i;iiii);«a. 



N»*Miiii t i.tii riu". 'J itllenari^j' !■ und bei (Jrifjinnlaiifs.iutu iiui 



1 u L a 1 1 : 



ifcr iaternaUonal" vu-m .-.^lUi •..•u I"*""! in I'aiis v m '', 1' Ji.'i il'>.:LM-t/uri.;.> - l'!fkiiM:ii..l.iIe Jec .VattM*, AMomoIrtt- 

ai. b. H.I Barlin l>i<' Kt^toI,, .in lö-mn n vun N'i^z.i - I Iii' l'\-rnrahri pari^i Hrriin. Vci srbiertenet. (Poliiei-VerordaMBg 
ültei ileii Vuik«hr uil Kr.iflfalirzeiiK«>ii I — Pateiilscbau. — Vereinsaaibiiiblvii. 



Der internationale Autoniobill<ongre8S von 1900 in Paris 



Wir haben also inil der Lntrisiuliunji 

schiudi'iien Typen Iteguimfii dhiii- ilif-.('ll>f zu Kn<lf 
lühi'eii zu k<iniK'ii und zwar ;uis l(ii;^ciiilt-ii ) iriiiulfn: 

Wir würden ^e^^aa die KinfüliruntJ diT fremden 
Malse, namentlif ti ■.■^•■■.■'■n den eni^lisclirii K<-tt< n<;arv^, in 
Frankri'icli gewirkt Jialiun, welche s<i\viil>l im l'ahrrad- 
wie im Autoniol)iienbau Venvirrunucn vcruniaclien, 
WfUiii' tür dif I";il>rikanlfii wie tTir dir K.uiki naihtiili;; 
>iiid, und wclcltc iiielilsdot'iw einher d<Mi liaazuNiscIii'H 
( ian^ zu venirftntfcn suchen, ohne das» dir Ursache dieses 
|{eslii-l«'ns «^i-riTlill'iTti'fit w.'in-. Zu dicscin Zwc ki' wiirili ii 
wir tür Aut(>iiiui*iiei) eiiu- logiüchc Keilx' vdii Kctien 
von auHSchlicitidich französischem liang üchalTcn, «len^i 

Dimensionen und I!fatispnicliuiii;< n wohl untiT-di hl mul 
l)erechnet werden wurden. Dcslialb lulcn wir das 
Tecbnische Komitee des Tmiring-Clubs an, das uns als dio 

'-;'''"i^iH-tstc Kiinimi-^>ii>ii rrsrheint. um nacli einem ein- 
i;clu*iid<M» Sludiuiii i'inu Kuilie viiii ly|n-n /'i Ix-^iiiiiini'ii, 
Wflchc den Erbauern von Autoinoljikn und den t iKiutit uis 
vollauf genügen und fa.st all;|i-ineitu- .\ni-rkeniiuii^ be- 
sitzen: da die Itezeielinun^en der Ketten übrij-eiis be- 
kannt sind, so Itann dei Kaidcr sclb.st nach Itedarf 
die gute Ausführunij; derselben kontrollieren. 

Wir müssen uns an die üchnn l>e-stehinden Typen 
halten, wir würden alM'r in l 'i-iH-reiiislimmuii;: eine sehr 



vom 9. bis 15. Joiu 
(F»rbK<iiiiii|{.) 

der Ver- \ ollkuinniene. wulilduK'lwtuilierte titid rein französische 
Keilie von Üiinensiuneu lialjun, die oltizi« II anerkannt ist, 
ähnlich der der Keilie so>;enannter <iewin«le mit .Iran- 
/.«"■sischer Gani^öhe'. 

Zu<amlnen^ela^sl ist alsti der Zweck, deo wir ver- 

iiii;^en, d<T fiil'^rendi': 

Wir w. )|leii 1K1 all;;etneincn Intei'es.<e jjej^cii ilie 
\iiu. iiiiuii^ dl-: Iremdeii Mafse wirken. Tyi>en in <;e- 
iiü;;endei .Vn/alil für die liedürfnisse des .\ul<<ni<>bilisinus 
seli.iffen, indem alle <lie unnüuen Typen enUernt werden, 
ui i he ileii .\.uu>nu>bilkiin.strukteuren wie den Aul«i< 

niobilisten \ erlei;enlieilen hereilen. 

Wenn al.M> dasTechiiiselie Komitee des Tuuiing-C lulKi 
die NQtzlichkeit einer Prflfuny; dieser Frage anerkennt, 

Sil Werden w ir ilmi \ er | .flii !itel •~ein, wenn es diesellre 
untersueiit. die verselncdenslen Instruktionen schafll, 
welche eine rationelle VereinheitKchai^ erleichtert, und 
wir ^1r]li-n un-^ (lein-illieii i;anz Zur V<'rii'i|4un>^f, um 
Ketten nach den von ihm bestimmten Dimensionen 
anzuerkennen ttnd herzustellen. Nach Itedarf und auf 
.»^ein \'iilanL;e:i würden wir nacli l'aris knmmen, um 
einjjeheiider uiK-r diesen t iei;i ii--land zu koiilerieren. 

Sehr walirselieiiiiich wenlen wir mit der llerstellunj; 
der Kette auch diu Fabrikation von Kamm* und Zahn- 
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rädern (Br Autcmoliik-n vi 'i.in'Icn. 'Iiiniit Ketten und 
ZahnrAder auch vollkoinmen in t-iaandcr cin)^rcilvn: ein 
Resultat, das selteo erreicht wird, da die Ketten und 
ZahnrSder getrennt von einander f:ii>ri/ien werden. 

In der Erwartung von Ihn<.-n zu Ixircn. otntifehlen 
wir uns Ihnen, Herr Pr&sidenl. mit den besten GrQsNen. 

R;i!et liU, freres. 
Sfitglicdt-r des l ounng-Clubs. 

Anhang 2 

Auszug aus dem Kerichl von Herrn Miclu-I-I.evy. 

In Erwiderung des von «len Herren Raler et fils 
aus^;pdrücklcn Wunsches halu- ich dureh lleiin Ode. 
Iter}{werk.s-K<intrnlleur, die I l.niiailiin« n-i>inen <ler Kellen 
aufteilen las>t*n. welche au'^eiil>li( Uli< Ii liei Au(om«>]>iien 
in (iebraUeh sind. 

I'"lut iii.in rlie SD aulnestellU-n Tabellen ernrlerl. i>l 
e> ztti-ckiua-ssii;, diejeni^jen der zu hetrachtenden Dimen- 
sionen mit ROcksicht auf den vi>i);eschlagenen Zweck 
zu delinieren. 

/.unaflisl /eiol ein lUiok auf die fulLteuden 'I"al>ellen, 
«lass man Kotten inil Hloeks und duppelten Rollen jjleieli- 
zi iü>j l)ehandeln kann, «lass al« r liii Ki tten mil einfachen 
Riillun l>es<inilers >luilii rt weKii II niü>>en. 

In allen Fallen -in<l die alleiiuyeii /.u lurliai liteiideii 

Dimvnsiunca der volle und der l'rciv leii der Kette, 
weichte den Z&hnen dps Zahnrades und deren Zwtschen- 
rAunien entsi>n clien. 

1. Der freie Teil der Kette, in welchen der Zahn 
des Rades sich einffigt. hnl zwei Dimennooen: die 
iJbigi' \" und liie Itreite I ■ i t |i eehend »1er Itaxis des 
Zahnes und der Dicke «les /.almiades. 

2. Der volle Teil der Kette lügt sich in den 
zwi.Nchen den Zähnen liegenden Teil ein. Man unter- 
scheidet die I.iiiiire 1' dieüi'> vollen Teile.s den Durch- 
nieaser D der Rolle oder der Rollen und endlich den- 
jenigen der cylindrischen Teile, welche den Ulock be- 
greosen. 

Die totale llreite «1»: vollen Teiles steht nicht in 
einen) notwendigen X'eriiUltnis mit den anden-n Diinen- 
sionen der Kette; sie hftngt ab von der Dicke der Kettcn- 
<<lieder, welche sellist nach der Güle des Metalles und 
•lern verlani;teii \\i<Ieisi.inde liereehnet w< r<li ii D.ilici 
wird man benieiken, dass die einzitje wesentlu lie 1 )inien- 
sion. welche eine Kflck\virkuni;aul den Widerstand derKetle 
ausübt, der Durchmesser der Ri>lien oder der KKicke ist. In 
der That enthalten diese ('\ lindei <lie Pllake. deren Durch- 
messer G y;leicli i Hier etwas I ;ri;;ei i>t als '/j "• man kann 
jcdtich immer die Dicke der Kettenglieder rlerati wählen, 
d.i-s man die Oiierschnitte des Pllockes als die schwächsten 
l'unkle tlcr Kette i>etraciilet. 

Hei Blnckketten oder Ketten mil zwei Rollen ist 
<lei volle feil etwa 'I D und infol^ede.<Lsen gleich 4 fi. 
Wenn man mit K den Ma.vinialwidcrstand der Kette und 
mit R diu Uelastun^ des Melalics des l'flockvs pro mm* 



Ketten mit einfachen Rollen. 
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bezeicbaet, xuuss £ daher kleiner sem als 2 ■ * R oder 

pj 5 

R, d. h. ungefähr ^ P* wobei P in Millimeter und 

R gleich 6 kg anp'nomin.-n ist. 

Für Ketten mit i-incr Ktillt- i>t <i gleich [' un<i der 

Totalwi'IiTstantl der Kette riluTsciiicitet iiirht P', wonn K 

ebealalis derselbe Maximal widerstand ist: man wird weiter 
unten sehen, dass gewisse Konstrukteni« gerade f&r die 
Ketten mit einfachen Rullen eine viel gdSlMre Bean- 
spruchung des Stahles annehmen. 

Die ftr unseren Zweck zu betrachtenden Dimensionen 
sind der volle Teil l' und der freie V der Kette; die 
Summe P 4* V ergiebt die totale ülicdlänge; ferner sind 
m betrachten die Breite des freien Teiles L, der Durch- 
messer D, <ler nurchm. SNt r des Ptl-ckes Ci. der Wider- 
Stand der Kette H und die. von dem Metall aufzunehmende 
Belastung R pro Quadratrofllhneter. 

In der Tabelle auf Seite 127 sind die Dimcnsionea 
für die verschiedenen Ketten enthalten. 
Die Bezeichnungen bedeuten: 

L = ßreite des freien Tdlos der Kette; 

V = Länge des freien Teiles der Kette; 

P = Länge des vollen Teiles der Kette; 

D = I>urclnnes>4 r der Rollen oder der oylin- 

dhscbea Teile des Blocks; 
G s Kleinster Durchmesser des Pflockes; 
F = FklastuDi; pro Millimeter des Pßockroetalles 

für die lieansprucbung E; 
E = Normaler Widerstand der Kette; 
H - lilockkotten: 
DK =: Kette mit tloppelten Rollen. 
Die Tal)elle zeigt den Missbrauch der Lfrüche von 
Millimetern und die ausserordentlich freie Wahl der 
Details; jedoch gruppieren sich die Haiiptmafse um ein 
mittleres Mals, welches zweifellos alle sehr vorifilliall 
wOrde ersetzen kfinnen. 

Wir haben versucht, em[«irisrh diese mittleren 
Mafsc zu bestimmen für lilit-der von 38, 44, öl und 
57 mm. 

Die frilj^cndr Taheile enthält die ^'ewnnnenon Zaiilen, 
welche jedoch noch revidiert und von den am meisten 
interessierten Kreisen angenommen werden mflsslen, um 
praktisdiea Nutzen zu gewinnen: 



ülückketteu und Ketten mit doppelten Rollen. 
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Die meistes Aotomobdco haben Kcttco sut ChedsM 

von nur 38 und 44 mm Lati^^e. Die etwas grfiseren 
Lokomotivräder haben jedoch Kctiea bis za 70 nm 
Gliedlänge: doch sind €kt bis ielzt mur AasaalnafeB. 

Die Kolonnen F und E ttod adbatmatändficfa in 
allen Tabellen g^ben; naa verwendet Maiaiu waidic 
stets eine grössere Beanspruchung sAs 6 kg aashatea; 
nichtsdestoweniger wird es stets von Vorteil sein, wenn 
man das Metall des Pflockes meiit mit berirntiaidel 
Scbubbeanspruchungen belastet; um so oMhr, als wie 
dem Hestreben einer Verbiegniig im seitlichen Sinne 
Rechnung getragen haben, die bei Ketten mit eialiMhen 
Rollen besonders sich fhhtbar macht, vor aBcai bei 
Stossen. wodurch die unter normalen l 'mstäade» ' atat 
tretende Beanspruchung sicher verdi^eH wird. 

Paris. 22. März 1898. 

A. Itk^^lAff. 

Anhang No. 3. 
Bericht dar HeivsB Rafisr» 

Meine Herren I 

Wir haben mit grossem Interesse die Ton ücuB 
Michel-I.evy aufgestellte Tabelle der Hauptdimcnsionen 
studiert, welche den Ketten mit einfachen «od doppelten 
Rollen nach franzflsiscbem Mass zu geben sind. 

Wir haben unsere iVrbeit mit der Untersuchung der 
Ketten mit doppelten Rollen begonnen, die uns ver- 
wickelter schien. 

Da in der That die rationcMe Konstruktion der 
Ketten mit einfachen Rollen keine besonderen Schwierig- 
keiten darbietet, haben wir uns sofort an jene der Ketten 
mit cIm; ; fiten Rollen gemacht und sind dabei auf eine 
Schwierigkeit bei der Ausführung gestosaen, die wif nicht 
anders überwinden fconnteiii als dass wir eilife dar aa^ 
gestellten Faktoren modifizierten. 

Die Aufgabe war tolgende: 

Wenn gegefica sind die (iliedlänge, der freier Raum 

..deich dein Durchmesser der Rollen, der voUe Teil der 
1 )urchtiusser der l'döcke rnk-r .Axhsen, so handelte es 
sich darum, Ketten herzustellen, welche eine Belastung' 
von 27i i. ;]7.''i, 450. f>f)0. 7T,0 und n>H) ks; au.shielten, 
wobei djc Pflücke mit 0 kg pro yuadratmiilimeter be- 
anspruebl vurdsa. 

zunächst schien uns die in der Pnxis tjcbrauchlicbe 
Beanspruchung von b kg pro yuadratmdUiraeter, weiche 
bei der Beraclmung der virnioMidmen Bkun l i der 
Kette in Rechnung genommen wird, etwas sehr gering. 
Sie entspricht dem beständig angewandten Koeftizieaten 
fQr Eisen und ruft eine VergrOsscntag des Oi*H>wliDitles 
her\-or. welche hei der Ausführung zahlreiche Schwielige 
keitcn nach sich zieht. 

Thatsächlieh erhält man bei der Bestimmung des 

I DiireliitiessiTS d d'-r inneren Wangen bei <h-r Annahme, 
' dass die Dicke des Materials e gleich sei der iialfte der 
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mililerao H9he h dieser Wangea. tätt» Dimeosioii, welche 

die Ncheneraandersfellun^,' dirscr Wangen unmiiglich 
macht, . da die Läage des Gliedes nicht erreicht wird. < 

Und je mehr man die Widerstände atngleichi, um | 
so mehr vermehrt man den Durchmesser d mit einer 
Konstantea, d<e gleich dem anderthalbfachen der praktisch 
zuUss^en Belashing ist 

Hei verschiedenen Ketteapioben, welche wir mit 
Ketten von ganz gleichem Qucnchnitt ausgeführt haben, 
haben irir bemeikt. dass der Brach stete am Auge 
der inneren W'ani,'en erfolgt und zwar bei einer pro 
Quadratmillimeter geringeren Beaospnmdittng als jener, 
weldw das Metall attshUt, wenn es allein auf Zerre i ssen 

prnhicrt wird. 

Wir haben diese Verminderung des Widerstandes 
des lietalles der Form der Wangen zufreschrieben, deren 

Auihöhhint^ uiiil Diirt lilii)hn;n(j die I'a-'. rn des Metalles 
schneiden und die gefährliche Zone bestimmen. Dasselbe 
Metall, welches hei der einfMhen Probe einen Brach- 
koeffizienten von 80 kg besitzt, hat in Kettenform 
nur einen solchen von etwa 65 kg. Hieraus haben wir 
die Konstante von 1,5 besümmt. mit welcher der Durch- 
messer der Wanden vermehrt werden niusstf. 

Wenn man nun einen Kot ffizientea von 6 kg pro 
Quadraimillimeter und den gröstmofriichen Durchmesser 
der Wange anwendet, erhält man lolgende Resultate: 
Für verlangte 270 kg erhält man nur 140 kg, 4 
375 , . . , 140 . 4 
4,50 . , , , 28.3 . 2 
600 . , . . 283 , 2 
- . 750 . . . . 354 , 2 
1000 . . . . 474 „ 2 
Daraus geht klar hervor, dass es unmöglich ist. 
praktisch den Widerstandskoeffizienten von 6 kg pro 
Quadrahnillimeterf&ralleTeile zu belulti n. Wirnchmenihn 
nur für Schubbeanspruchung, denn wir nehmen in unseren 
Rechnungen den Schubvridersland gleich 7« ^^>(^- 
widerstand. Daher führen wir einen Koeffizienten von 10 kg 
pro QuadratmiUimeter als praktisch zulässige Zugbean> 
spruehung ein. so daas die */s derselben angen&hert die 6 kg 
für die Schubspannung eignen. Wir glauben nicht, dass 
dieser neue Koeffizient von 10 kg zu hoch g^rifiGen ist, 
da wir die vorzügliche Qualität des Zu diesen Zwecken 
angewandten Materials in lletracht xiehen. Wir stützen 
uns dabei auf die Kesultate, welche wir mit den von uns 
verwandten Stahlen eneielt haben und die in folgender 
Tabelle snsammengesiellt sind: 
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pro ijmm 
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ICeraus ist zu ersehen, dass der vorher erwShnte 

Koeffizient von 10 Icl; "/.; der nnn hhclaslung und '/^ der 
Elastizitätsgrenze entspricht; ein Verhältnis, das uns voll- 
kommen auareichend schemt. Mit dieser Annahme haben 
wir \on neuem unsere Ik-rcchnungcn aufyenoinnun. 
stiessen jedoch abermals auf die Unmöglichkeit, den 
faineren Wangen einen genügenden Durchmesser zu 

geben: der p^ri^sstniöj^diche Durchmesser war imniöi;Hih 
durch die Entfernung der Achsen des in der Tabelle be- 
stimmten vollen Teiles. Wir haben daher den Dureh- 
messer d der inneren Wangen reduziert auf die lt:ilftc 
dieser Entfernung weniger dem Spielraum, den man zwei 
aufeinanderfolgenden Wangen geben muss. Wir haben 
also dadurch einen genügenden Durchmesser der Wangen 
erhalten, welche einen Querschnitt abgeben, der 7i 
praktisch erforderh'chen Widerstandes aushSIt 

Wir glauben also, dass wir für eine normale H< 
Stellung von Ketten mit doppelten Rollen folgende 
Faktoren einführen müssen. 

1. eine praktisch zulässige Beanspnidiung des 
Metallcs von 10 kg pro QuadratmiUimeter; 

2. ein bestimmtes Verhältnis zwischen Gliedlänjp 
oder auch nur zwischen dem vollen Teile und der zu- 
lässigen Belastung der Kette, mittels dessen man den 
inneren Wangen den notwendigen Durchmesser geben 
kann, wenn man denselben, wie oben angedeutet, Ue- 
ledmet. 

Saint-Chamond. 14. Mai 1898. 

Rafer fils faires. 

Anhang No. 4. 

Auszug aus dem Berieht von Herrn Benoit (ehemalige 
FSima Galle). 

■Meiner Meinung nach '-iix! für die gegenwärtigen 
Bedürfnisse des Automobilismus vier Tvpen erforderlich, 
welche iOr Beanspruchungen von 200 bis 700 oder 800 kg 
konstruiert sind, denn die Berechnung der bei einem 
Automobil durch eine Kette zu übertragenden Kraft ist 
sehr unsicher, und ich gfaiube nicht, dass irgend ein 
Konstrukteur eine Kette zurückweisen würde, die für 
4(X) kg bestimmt ist, selbst wenn er sie nur für eine 
Beanspruchtmg von 300 kg ausreichend erachten würde. 

Angenommen, dass wir die Fabrikation unserer 
jetzigen Ketten nicht aulgeben können und dass uns 
daran gelegen ist. unsere Vorbilder-Kettenelemente nicht 
zu sehr kompliziert zu gestalten, schlage ich vor, für 
diese Ketten die wesentlichsten Elemente beizubehalten 
und nur die dazu gehörigen Teile zu modifizieren. 

Auf diese Weise haben wir. wie Herr Michel-Levy 
in seinem Bericht aufgestellt hat. alle Hlockkettcn mit 
tjliedlänjjen von liH.l — 14,4 und ÜU.ö uiui hergestellt. 
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Wenn wir den Block der Kette zu 38.1 nun Länii^c Block von 44,4 eine Kette voa 45 und mit demjenigea 
annehnMn nad die Länge des äusseren GUedes modt- der Kette TOD S0.8 «ine dritte Kette mit der GEedUafe 
fizieren» so eriialtea wir eine Kette von 40, mit dem von geont 50 nun. 

€lel(trotnobile der „Vulkan", Autoniobilgesellschaftni.b.H„5^rlin. 

Brsprochen von Civitingfiueuc Kubert Cuntad. 
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\gcnilcn Tabellen sind die llauptdimensionen 
n Tjpen da VolkaosTaiems nsanmcngHtettt: 


- 


I 


Type II 


Type III 1 
Ladegew. 


Type IV 
Lrfidegew. 


Tn» ▼ 




T I 

Type I 




1 \ [ M-' 1 J 1 


XvMM IT* 


Type V 




Sport 


Conpi 


400 tg. 


700 kg 


1500 kg 




Typ. II 
Cou|>i- 
















Sport- 
wagen 


Vicw . 400 


l.ade- 
Uew. 700 


Ijidegew. 
1300 kg 


Gevichl einer 
Zelle 


9,3 kg 












te-AMM . . . 


910 


2070 


1730 


3300 


3000 


Zahl d. + PUlien 
Zahl d. — Plauen 


4 

5 


B 
9 


6 
7 


8 
9 


5 


230 


1230 


600 


1300 


IMO 


System 




Bflae. A..G. 




A.P.:A.(£ 














B«U*lnw i. Hin- 

ttm Arfi— 






lim 




12U0 


Kapaiilil in Am- 


70 


130 


90 


130 


IM . 


tTwdcRad-Dmch* 


850 




1030 


MO 


840—900 


AnfladedMMT ttx 
15 km Khrt . 


VaSM. 


•/«aa. 


%Sld. 


%Stt. 


%»*. 




Maximale I.iiJa 

»trcimilärke . . 


18 


36 


37 


36 


80 . • 


Hioterrad-Darcb- 




1120 


1300 


1100 -im 


640—900 


Maximal)' ! n l 
ladetlromsläike 




80 


70 


80 


SO 


ladet 


Totalgewicht de« 


90 


140 


150 


180 


335 


6S 


75 od. 130 


65 


70 


93 


WlitamgWgnd • • 


76% 


78% 


78% 


78% 


' 


Breite des Hinter- 
rades 




KeQT odar 
Paeuaift 

W od. 130 


65 


70 


93 


UebuMtnmg • 


1:11 lita 
1 :I5 


1 : 11,35 
bi* 1 : 12,5 


1:133 


I:1Z5 


1 : isfi 


Zahl der --|" .1 :i 


Zahl tler NstM . 


22 od. :t:t 


22 


33 


33 


33 


des Vordciiides 


10 


12 


13 


12 


13 




üsnfclAiidc 










Zahl der Speichen 
d«Ulal«indM 


10 


14 


14 


14 


13 


f^ertchoiit de« 


j« nuk du Towesukl itl d«r QaanckaiU du d 


Uaa 


G€wfctt daw 


wvcht der 


66 


47 


48 


63 


insMea. 

nin. 


.. .. 

lOA mm 


y 'r 




7,0 mm 
15.2 mm 
30 mm 




Oeirklit ein«* 
HialecrMle« . . 

G«wiebt de* 
WaKenkaateju . 


wü Udan 

HiBlsrackM 
■dl Raden 
aadZlluvaii- 

75 

1,6 gi 


60 

280 
2 33 m 


60 


50—65 
450 


63 

850 


Drabtnhl in den 
Aakeniatm: 

norm. 

mm. 

Ankeit'isenMecbe 
Durchmesser 

Ankereiicn Linge 


792 
660 

164.5 
85 


1056 
528 
396 

lf.4,5 
ISO 


164,5 
190 


164.5 
190 


' .4d ^1»;' 

164,5 
2&0 








■ f '• " • 


Iklagneteiaen- 
Mach« Aamea- 












Rad«on . . . 

Spanrdt« to* 
Mhle n MUle 


1.37 m 


mW 


1-36 m 


i'fl6 m 


••»■_^ - . - 

■>'■.; 


MariwIeTowea- 

laU .... . . 


290 
3500* 


310 


310 


810 


310 


Rad hinUm nm 


1.370 


13(1»- KSK 


1360 


IXO-ISSO 


142&-IS25 




lind ^t n* 










Nmtxla*t 


4410 kß 

425 kg CT. 
670 kg 


500 kg 


400 kg 


700 kg 


ISOO kg 

i '- » uY , 


Nonn.ik' .\m|ieie 

Uet>cil4*lungla*/( 
Or 10 Min. 
iUinätt . . . 


30 
80 


.58 

■V. 


58 


58 
ISO 


75 


Akkiimulatorcn- 
GsMinlgewkbl 


150 


m " 


Art Am Ekbauw 

im AUhmm. 
laiom 


1 Hchjailiii 
SMialtAa»- 










Deberlastong in% 

für 1 Sid. 
Fahrzeit .... 

Zoihld Bremsen ( 


50 

3 elditiv 

2 mech. 


90 . 

3 dtkir. 

2" mech. 


90 

3 «Uklr. 

2 iMch. 


90 

3 alektr. 
1 mech. 


120 

2 eleku. 
1 mech. 


2aU dar TMm . 


42 


43 


42 

1 


42 

1 


43 


Durcbuiessei de* 


3O0 oder 
Hebel TOD 
600 1 


500 


500 


500—600 


600 lok- 
ndrt 
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ZnSkOtiBSnbinc von Stromstärken, Toureniahl und 
DnbnoiBCiit (ürack in Kilogrammen an einem Hebel 
von 1 m Läüce) für iJ Schaltung bei B(> Volt Spannung am Motor. 







Orte b Momah 




1 




Type II 


Tjrpe III 


Type 1 


Type II 


Typt in 


0 


220 


iM 


^ T 

800 j 


18 nk« 


57.fc 


100 


fiOO 




155 


ISO 




IW 


14.7 


800 


80 


97 


113 


S.« 


7.7 




lOOO 


« 


62 


m ' 


2.ft5 


4,0 


5.8 


isso 1 


28.5 


43 


»>" 


i.r. 


2.25 


3.2 


isnri 


32,5 


38.5 






l.h 


■-'.ir. 


! 7 .'j 1 




33.S 




0.52 


1.1 


1.'. 






30 




, 0.3 




i.a 


aaoo 


1 - 


- 


i 1 












Kontrollpr^tfllungmi (Scbema) 





Die Ballerie bleibt »tets in Serie, die Maguetu ickelungen sind 
Stets jf gssduJtet. 



1. Anfahren mit Widerstand: Anker hintercinaxider 
mit Widerstand. 

2. »f»*»nT** Q«Mhwindigkeit: Anker bintweiaandee. 

3. Zwslli GCMllwindigkeit: Anker | mit Widenlaod. 

4. Dritte Geschwindigkeit: Anker j! ohne Wlderi^tind 

5. CrOflSte Geschwindigkeit: Anker K, die j$ Mai^nct- 
wickelongen ab Ncbenscblusf. 

6b BnaiMMllBig: Beide Anker und beide Magnet* 
ivkktlwigsa J| und knqBcscUoaaaa. 

Du Scbaltangatytrtem eines leicfateien Wagens (ohne 
FUokeoIfiseber mit ZaBgeDkontrolier) zeigt Flg. 1, das dnss 
schweren Wagens Fig. 2. 

l>ic Tciluiie der 42ztllimMi Halluiic in ilrci Gruppen TOn 
ji- 14 Zilien (iczwtikl hicrlni riiLhl cini' Huttcrieschultunn 
wahiinil ilci I'ahrt; sii- liiiti-t <l;i^i-;;cn ilic Mo^liriikuil. ]t:iW 
l>clii-l>l;^'(- ili'fckti- Si-rii' ohne weitcrt-s durch den l<iri:i i;. ii iJ'.-ri 
Sch.iltunjissi'hiiiun ersichtlicht-n lülfskonlrolli-r ;ms/Aisi:li.illcu 
uml mit ^ dir Gesamtspannuni; wi ili i zu l.diri-n. l'itr. H loiul 
die Ausicbl eines für die Facketfabrt-Gescllscbaft gelieferten 
Wsgeos dieser fSrnn. 



Die 6rgebiil8se der Kennen von Nizza. 

(SeUnm.) 



il 


Mautr 


IIP. 


ToMgcwkkl 


Gewiehtpr.HP. 








*t 




J. 


.\slfi 


(. 


I7<i 


28.3 


2. 


Dr Dion 


8 


170 


21. 25 




Suodo 


6 


165 


27.5 


1. 


Omcq 


» 


:m 


33 


3. 




W 


399 


32.» 




BaÄei 


12 


3M 


29 


1. 


Daimler 


35 


1060 


30.3 


2. 


Recfarl-Sclineider 


28 


1440 


6M 


3. 


Mors 


20 


1280 


64 


6. 


Paakani 




1230 


1 U.5 



Touristen-Rennen. 





Mgtar 


UP. 


Total- j 
gewiekt 

kK 1 


Oewickl 
pt. HP. 

.. » 






De Dinn 




,7« 


28.3 


3 h 24 


1. 


IMcanfllle 




t 

395 


54^ 


9b 46 


2. 


t'ollercJii 




320 


64 


4 h 18 




Georg Kiekanl 


4 


3IS 


79 




1. 
& 


P«UB*oi 

Dtmeq 


7 
10 


SbS 
485 


81 

48.5 


3 b 11 
3 h M 


1. 

2. 


Scrpollct 
Paubaid 


12 
12 


'.»SO 


a:t 

äl.b 


2 h 4:i 

3 h H 


1. 


Daimler 


:i."> 


1100 


31.4 





2. ILcfebmiBotid) 15 



1200 



ao.u 



3 b 41 



Diese Zusammenstellung beweist, daas nicht bloss die Re< 
duktion des (.Gewichtes auf ein Minimun bei enonner Steigerung 
der PferdekraA den Sieg verbürgt. 

Und objektiv betrachtet zeigt z. B. der Morswagen, der 
nach l{erechnuu|{ der Tabelle 64 kg pro Pfeidekiaft wiegt, 
I'eugeot mit 81 kg pro Pferdekraft und l'anhaid oil 61^ kg 
pro l'ferdekiaft Resultate, die, relativ genomnen, der 
1 »aimlerwagen mit ssbwn 30,3 kg pro PCwdekrafl nkÄil er- 
reichen kann. 

Eis waren Ucr eben alt erproljts^ aber nicht mehr ganz 
moderne Wagen gegen ein relativ uneiprobtes, aber hoch- 
modernes Fahrzeug im Kampfe, und überdies haben die 
ungünstigen Rodenverhältnisse die Ernkhung der theoretiscben 
Maximalgescbwiodigkeiten verliinderL 

Die Rennen von Nizza waren die letzten kleinen 
Rennen des AutomobUsporis, in die sich der noidi sn jonge 
Koloss der Meroödisimea. wiirrte. 

Foilan werden me Rusosen die gritesten An 
machen, um Revanche zu Bebmen, und die deutschen 
werden, sobnge bis eben die Kriais erreicht ist, niitklnipfe 



Wie energisch aber die Franzosen in ihnr 
Wirts treibca, das aeig^^ dM: Ifebeaswlirdige 



dodi so 

temperamenlvolle Naeb«4 den Um Pautllajran nnter den 
Titel aAnris Nlce" dieaen Rennen widmeL (La Fkance Auto- 
mobile & April 1901). 

«Vld «i^tlgtr. al« das Remen von l'an. war die Wucbc von 
Nina, die so «ahltrirhe neue und vc^Sagl« Typen ge|;enai«et»teUte. 
Ick Übe banila bariduat. dMa dia naan llaM<Ua-W^aa dar Oaiadav 
Gctallsebaft fai OunalaU gaaiag« kattan. «fai RandMI. du kh atit 

lauj;«]« voraussah und propheirite ; Iiier ist dnreb die Arbeit eines 
Jahres ciu K'us>«r ErfolK cr/wuD({eo worden, der Siek aucb in der 
/abl der Neubestellungen ausdrückt. So machte Heb der Sie^ der 
Oaiiulenragrn anirb in dieser Heziebung (Tir oueie Landslenle 
fflhll>ar. Die Keonwocbt: von \izta vt-nlirnl die gröaste Ht-iithtung: 
•ic ist ialemational und k^m, uu Mdxum: ilei >ai.4ui] &teli-ji'.il, Im 
Ruf eines Fabrikates begrOnUcn oder befestigen helfen. Mau beijebl 



«nd die Av^rkaaaakelt unserer KoMtrukteaf« bitte nidii aasiebHeMlId» 

auf den .Coupe Reonoll* und aaf du Kenoeji .Paris— Ucriin* gericblet 
.lein sollen. Die franz<VstSehen MetoreraKenfalirikintcii waren oft geaa(; 

gew.init worden, um nicht la wiisun. dass die ausljniUiLbf Inilustrie 
bfulisii Liig.;. acuf. tii-i,ui;ili i ^ kriiftiqi- und im Ilintilick auf di'ii Kftui- 
iwerk liesondrrs ihirrhstu Ufrit: Typfn zti Kclu-iffcn, Und dorh kr>nnlen 
wit iK'Usflbfn U'kU'i nabts i-ui^i'^fusetieii .iIh die si-bon vt-r;illf'I«'n 
Wagcufoinieu vom Kennen l'iUM — Toulouse. In xirei Monateu haben 
wir Tielleicbl Ktvancba. Ab« diaaa swei Honal« bat die 
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KoDkurrrax gcwonncD. welche alles daranselzeD wird, um aucb nUchsle*' 
mal einen Erfolg za eriielen. Aber das Getchebene ist nicht tu Gadern: 
Deolschland versucht eben ige%ea uiii auftutrctm. 

Ich hatte dos Vergnilnen. eiiieisfita die Falirieit Serpullctx, 
andererseits dir Tun Rorfavt-Schneidcr ri>slzuBtcllcn, und K'waiin e* Ober 
mich, dem Apostel des Oaniiifrn bei seiner Helcjlig' ng am .Ge- 
schwindigkeitsrennen* uicbt einmal sckerzwiM].e vorziiTiaitrn, dass er 
vor alirm den Aufruf gegen die Kennen unleneicbnet habe. Vaii tkal- 
sächlich hat uns Seriwllet dun h «einen -Sieg in dem Rennen Nitza — 
l>ragiiignan cnthusiasmieit, wu er. ausgestaltet als einfacher 1'ouren- 
fahier, mit seiner Krau und <wci anderen Hassaxieieu seinen Kou- 
kurrentcn spielend überwnnd. Aber auch beim .Meileiuenncu" gewann 
er mit der tollen Kahit von 101 kin pr» Stunde Hie Khren des Tages, 
angestaunt vom fublikum und mit Heifall Qbersclinttet. Ks war ein 
syni|>atkiscber Triumph und eine gerechte Beluknung dei langen, 
mOhevoUen Aibeit dieses jungen InyenieHrii. Neben ihm babcn sich die 
Ateliers von Kocbel-Scbneidei (Lyouj mit ihren neuen Modellen sehr 
gut pliuiert. 

Nicht weit enlfeiDl. das (jescbwindigkeitsrenncii tu gcwiiineu, 
da sie sich den rweiten Preis ervratben, sind wir in der angenehmen 
Lage, ihr grussrs Verdienst anzueikenuen. dass ihre drei startenden 
Wagen sämtlich durchs Ziel gingen. O" ,, Verlust auf einer Tour, 
welche so harte Bedingungen, wie ilie von Nitza stellt, dies ist ein 
RrtiUllat, das Kochct-Schneider mit hohei H«ruhignng ihren StH-ictätco 
vutlegen können, bin anderes Lyoner Haus, das durch eine Krilie von 
Unfällen aus der Konkurrenz ausschied (Audibcrt-l.avirotte) kann hiei- 
durcfa leidet wedei im günstigen noch im ungrinstigen Sinne beurteilt 
werden. Ktoer der beiden Wagen eiliiil einen Pneumatik • Defekt, 



wSbrend der Mechaniker des anderen Wagens bei dem Vertuche. (eine 
vom Winde cntfnhrie Kappe anfiufangen, hcrnnteistOrzte und Dber- 
fahren wurde. Hoffentlich werden wir diese» Fabrikat auf dem .Coupe 
Provinciale" zu Salon wiedersehen. 

Wir müssen hoffen, dass auch iu kiinnißCfi Rennen Ja.s 
tleulschc Fabrikat den Sieg davonträgt — wir müssen alMrr 
umso mehr hoffen, dass bald die Zeit kouitnt, wo die fjrosscn 
deutschen Fabriken ihic Kräfte nicht luehr in dem Massslab 
auf den Sport konzentrieren müssen, als dies heute der 
Fall ist. 

Und doch zeigt das Beispiel der Mercedt-swaßen, dass 
nur der Sport im stände ist, ein Fehl zu bieten, auf dem die 
Technik gewissermasscn nur sich selbst leben kann, das Feld, 
auf welchem allein heute «las Fiperiment auf Leichtigkeit und 
Betriebssicherheit, aber auch auf äusserste Sparsamkeit im 
Benzin-, Oel- und Wasserverbrauche gemacht wcrdeit kann — 
nicht der Oekooomie hall»er, aber zur Erzielung einer müglichst 
langen Fahrt mit einer Ladung. 

Früher oder später wird die Zeit kommen, wo der 35 
mler 50 pferdige Motor von dem eleganten Sportwagen in den 
Lasiwagen, in das Motorboot, vielleicht in die Tcrtiärbahn- 
lokoraotivcn hinüberwandern und die grossen und guten Fugen- 
schaften mitbringen wird, zu deren systemaliscben Züchtung 
nur der Sport genug Eaergie, genug Intelligenz und genug 
(Jtld bcsass. R- ^- 



Verschiedenes. 



Der Wagen Emuiuel Legrand.') Bei dieser von F.maouel 
I.egTand studierten Automobiltypc sind die Motoiei Bchtttlemiigen ftlr 
die im Wagen silzenden Personen beseitigt. 

Dieses Resultat wurde auf sehr einfache Weise iliitcb die nickt 
neue, aber bereits beule in Vergessenheit geiatene und l>ei den 
schweren Wagen verlassene Idee erhallen, den Wagenkasten, sowie die 
Steueiuogsoigane ganz uuabkänt,'ig von dem t^estell zu machen, an 



«laugen flie Drehzapfeo das Vorderiug« mit gebrochener Achse. Dieser 
Punkt ist in Betreff der Beijnemticbkeil sehr wesentlich, denn nicht» 
ist für den WagenfTihriT erniüdendei. als eine tH-ständig liiletnde 
Steuerung in der Hand zu haben. 

Da'i fiestcll dieses Wagens besteht aus gezugenen Stahlröbren von 
4U mm Durcluncsser (siehe Kig. *> nnd 6). 

Zwei I)i(in-B<iuton-Mot.iien Von 3 I'S. mit Waaserkßhlung sin.l 




Fig. 4, Ansicht des Wimen« l.egr.ind. 



dem die Benzinmotoren befestigt sind. Vier Zangenfedetii von ge- 
nflgendei Biegsamkeit tragen den Wagenkasten, indem sie durch ihre 
F.la.'itiziläl alle störenden .Molorschwingungen .iiifheben. 

Die Steuerung isi von allen ErSL'hClIcinngen vollkoiumeii fiei, 
deiw sie ist an dem Wagenkasten befestigt und bclhltigt durch ].cnk- 

■) .U LorOOlMlion AutoiiKihllr'. \o. SO. S. MJ3. 



auf dem Gestell A nnd A' liefestigt. Ihr Schwerpunkt lii-gt Sehr niedrig, 
so d.iss die Motoigebäuse «ich unter der (!estellrl>ene befinden: auf 
ille*e Weis« sind sie sehe zut;juglii Ii. Das Wellenende jedes Motors 
tiägt eine hül/erne Trommel. 

I>as (ieschwindigkcltswc< hscI-GehSuse besteht am Aluminium 
und ist hermeti*ii'h vi-r<;i hlossen. Man sieht es in It in Kig. .^i. Kiiie 
Welle dui rhipii-it das Gehäuse und liiigl viel Stahlgetiiebe, deien Kndcn 



Digitizeü by GüO 



134 



mit iu <-i Mumii'.iiim'KirmeDicfaeibcn von girirhra Darchmrstcr wie die 
|{(>t<irumn>i-ln li-r MoloKa vcneben (Ud. Dies« AlumiaiiiDi-RolIeD 
C uud t" siud auf iwei Ton den enlen gaiu iiniibtiingigen Wetlaii 
■MMiliert. EiD bHowtanc LaduiMin J> nAindM jad« TiauMl du 
llotom aiH {«dtr dleicr RienmcMbcn 

I>ie Uotorkrafi wird daher auf di« \V«lle drr (rcscbwindigkriu- 
«cdMel-Gelriel»e durch iwei Riciuea Dbertiageo, «relcite die Knppelui^; 
der lAMeccB benteUn od ilunn dabei ciaa fewiiea SeUMlBdig- 
kell hmra. 

Zwei Mülorcn mit abwetbselDdcn. sehr srharlK-n Ik-weguiigeD 
bOdcn «in tcbwingend«* Ganzes, *u{ welcbci lUb da* friiuip de« 



Die betdea Moloreu haben geuennle ZOndimgiTorrichtuiigen. Jeder 
deridben beeilst eeinen cimiieB Kaiboiator. 

Die beides Motoren haben itati VonlBdnBf. Bh iweiter kleinerer 
Habel nctlt dnrcb die beiden Kubantortn n^ckb den Zntntt das 
EsidutivfaM« in jedem Motor. Die KOhluef dagegen <e%t tdne be- 
sonderen Eigfnbrtlen Ein Manometer giebt den Druck des Ciikulalion»- 
«ussers an. 

Oie Bremse des DifTereatiais wird durch ein Ivdal, wrkhe« 
uiiti-i <letii ii'ulj'.eu KiisH lea WageofUirers lief;!, belfajiti|{t. Dieses 
Perial Itaon auch die Ausrflckuo( berltejfQliien. Ein gioaaer Hebel 
>HMhitig< eine jweite Hremse. welcltc auT iwai flr die Riller ioU- 
darixclii- Trommeln witkL 





Ftuf. 5 n. 6. Anfrlts and Orundriei de« Wagens LeKTind. 



SynebFunismus anwenden lässl. Wie auch die bezOiflicbe Stellung; des 
K albe»» bei Jedem Motor im Moment dea Ingsagsetien* tcin mag, 
aadi «iaiMn AngeBblieken des Beiriebt werde« die HubitSben 
giaMmiaiür "wl EsplaaioBen tadea tai beiden CyUadem an- 



Znm Ansrrieken genUgt es, die beiden Riemen auf die Ricmcn- 
icfaeiben lu legen; zwei Gabeln E und welche dnrcb ein onlcr 
dem linken Foia d«i WagcniBhren liegeadet Padal bc4bil%l werden, 
diaaa l l e w ef u | y . Der Geiebwiiid^fceilBwecliael KeaeUebi 



DIt Uotorkrafi wird auf die llinterachie daicb eine Kette Ober- 



1 Die MeiuUrlder sind mit Michelin-Pncumaiiks von 7^0 X''!' 

biolen nnd 650 X vom« TcrseiiCD. 

Dae Gestell ntbt auf den Achten mittels Federn. Oer Mecba- 
niimuB ist daber yat der bolpeiigai Straaie ||eieb<iixt. 

Der niedrig liegende Sdiwcrpnakt, die 1.40 m breite Wefin» 
spur, ilt r 1,'>2 m weile Siaiz|tiinkl üirbem diesem Vebikel eine TCV^ 
zD^li>').L' Slatiilillil. 

Hie dcLi Fcileni und l'neumatik^ er/oiigen eine ruhige Kablti 
well lir m.in nur hi-i den eli"klii!K'h**ii W'a^rii Hnilet. 

Der so kotisUuicitc Wogen liildet tuehi ein MudieiuiiuÜL'll alt 
eine bestimmte Type. Er wiegt 700 Itg. Die Kraft der Motoren ge- 
stattet, die nreite Geacbwindigkeit auf 18 km pro Stunde bei. 7% 
Steigung «at tpetgtSieeia. 
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Di«M MudhiM liBtt aiM» kn M < 

schwindigkcil Ton 3S fcn pro Sluiwle (n eioer eb( 
Ihi GiuK war )cbr tegdmisiig, woxu der Turxl 
Dtot-BoatOB-Uotonn giflwtwiliiil« bdfitrafcii haL 



Gcgoid artd. 



T. V. S. 



VcniitaUunc der Karburmtorcn. ■) Ilugb Liolnu verwirft ia 
etilem Ungeren Artikel 4i« WilMr gebdUwklidhca KttbaralMtK mi 
behanpiei. «law Seeor, 8>1onM tud Janci bewtcwn babea, daai alle 
gewClmlkh benutzten KubantoKn gani nutzlog. bloss KomplikationpD 
mit irgerlicher UngawiMbatt dar Akliuo lind and dass mit Krrutin 
oder Bmän ab Feaenac weder Ifitoe, Gate, Waucriauf «ad Zei- | 



IVaUhliA 

Karburatorto «ofort beiseite 

I.uft aus einer langen Verükali ührc. welche 
ijfiii .N'äscl.incnraucu-Oarh biiiausriti^l, Uirs 
nr.g T.o;«fndii;. um die I.ufl xii di-m Kiolass- 
l'.M^c Fe-.ierung wurde zuerst in die Spiue 
des oiedrigaten Teiles dieser U-Kraaunung eef&hrt, dann in den Boden, 
und nun gehl die Faaafng dank aln Vartll, «atckea dl ~ 
g^ag ein« be«tiiBmt«B KeraaiaiMiiKe durch ein Uetnea Ife 
rotii Kealaltet zur Mitte des uiedrif(»len Teil« des LuAdureh^angB m 
der U-KrAmmung. Um dieica Ventil tu erreichen, wird 
eine Hubpumpe bcnnUt, welche daa Karoain tob ciaaai niedrigen 



die kostapidiigen und 

gestellt. 

Secor uimmt seine 

macht eine U-f'irmigr- Hicj. 
Ventil zu biiugeu. Die II 




F%. 7. S a. 9. 



ftr BiptorioDiaotetem ohoe Kartiuratoren. 



Cylnrfer 



iinndvia aolweodiK sind beim Kinfilbren der Feuerung in den 
r des UolOT^ aaid daa» alle Karbwaiercii-PaieBte gant 



d* die drei geaamMo Ereoder habea ÜMadw Er- 
_ genacbl, «ad acbeiat et daher afigHeh, da» die Kaibaiatoreo 
ala etoHaäp lwi ir liu iingi-Element bei QjrUBder-lfoloiaB bdd Tallalindig 



^eeoT l>eir>nn im Laufe seiner au<ige^lelmten ExperiuMate mit 
seincai Keiuiiu-Molur mit der Idee, dass das Kerosin vor Kintrilt der 
Lall verdampft werden mOai«. Utircb Znbill vrnrd« catdeckt, daaa die 
ZidaMang 4cr Ffeoenmg ia IMaiger Piarai aar LalleiafMiiaiig des lloior 



•) .The AaMcaC. V«l. VI, X«. Ifl, «s 17h. 



BehlUier in eine klefaie Gtaaichale pumpt, weiclie etwa eine Piate 

(0,S77 I) enlblU. Diese Srfaalc ist mit einer inneren Verlikal-Urbr-r- 
OunrAhre versehen, welche die ITel>er(ullunK der Pumpe in den unteren 
Rebllter lui rickfCikrl uud mit einer lIurizontAlrnbre dnrch ein ReKulici- 
Tciilil in dir tinlassbicgiinf; li ilct 

l.uiiax II SiUoninn in ( )i>k:u:<' r<'i)r1 eine andere Methude der 
EinfüliiuD^ \ft IlfiMii^fu Feueiiui); iii den M»tun|]fltadct> «clAe io der 
Wirkung mit der vorigen oictit idtotiscb ist 

In Flg. 7, 9 und 9 wird die tlilaiige Feuenmg dorcb eine Pnaaft 
Aber ein Regulterventil / in ein Vertlkaüobr J eingeführt, «elebe« n 
der FeueniDKspumpe rurflckgeht. Das Vcttikalrohr / gdil dnrch die 
Uittc der horiionlalen Luftctnfflbrung B. 

Die Pumpe und Keuerung-srObren würden allein die Fencnag 
zum Cylindei K^heu hssea. l'm dem Oel zu j|e«taMen. durch den 
RilcUaur / snm Cylinder lurAckzukehren. sind die rechte nod Unke 
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Sätt TOD / aur karte Entfcroung etwa I«! d«r Mitte des Lufldiirc]i|ane< 
W^ mic hiiitleii. Wenn der Kolbeo in die LwIiidk eiDthlt, IBlirl die 
G«wklt der LuA hwiioaUl tnigtgea ii«m vertikalen Oelrohr elWM Oel 
TOB daai Odiolv I Amh den Sdiniti an seineo Seileo and krfnfl 
(Umw Oel gemiictrt mit Lud in den Cylinder Wenn kein m starker 
Lnftmg dorai da* Oelrohr geht, flieutt du (>rl t-infuh wieder nir 
Pumpe herab, graau sii, all wenn keine ScitctiöfinimKen im Knhi / 
TorhJinden wiieii. Pies ist eine fthr hiilisclit Mcthude, eine bestinmite 
Oflmenge rur I.uft für jede < ylindcrladiinK gelangen >u lauen. Sie ist 
jedoch eine der vielen gleiihwirkenden Melbmien, welche durch die- 
selben Hanpleleraeiite ihltie sind. Smtomon't PateDlansprncbe aind gnl, 
aber aahr Wienit, de aie dmeh ginifMieeeem der Bmche oder 
SeiNMcfaateeto den Rokr I beeebriBkl liwL 

Jamc* hat ein 17 Kuh lange* Root durch zwei Zwcilakt-rylinder- 
motoreo angetrieben. Da er viel Slfinug bei dee Moloren hatte 
iNReB ds eeireieliileejfae FeuemgeoBtekellvfi etbnd er ein 

Keeernigs* oad LaftietriNeTeiitil, wdnee «taieo wie Seern^ end 

Salomon'a ErSndungen wirkte, aher Bit gani wiachiedcnen mechanischen 
Elementen, welche die Fi'bler de> Bootnolora beseitiKlen. Jame» will 
seine ErfindunK an Motorfabiikanlen <ii etwa S DoUan veiftaufen. Die 
Kun<^iiuliiif'n ist elegant, und sie lixal rine bcelkeule VlMMnnigriidaBK 
mit jeder l.iiftladung in die rylimlet In tt n. 

Jamea Itenuttl kein« l'unipr, da ini l ruerungtopt'isuog nur 
durch die 5>chwere bewiilir wird. Da die Jamea'achea Patente noch 
nicht erteilt sind. L irjn > ine aUien BeadMibiiaf eiiaer EiOedaeK 
noch nicht gegeben werden. 

F. ». & 



Geschaniiches. 

Die Firma Siemen* k Halake, Aktieni^esellschart. macht alle 
Kesilier und K^ilirikantr n v n Motorwagen auf ihn; Zi'in la|i[Mrale für 
GaA- uni Benziti-MuliittMi aufnu*rküam. l>irf;e A{i]>aratf sind nach den 
nenesten Erfahrungen der Funkcninduktoieii - Fabrikation hei|;eilellt; 
die Isolation der Spulen i*l derart soi]{flUUi( atugcfOhrt, dass ein Oeicb- 
scU^gee dee Scknadiralrgate* eef deo ^ u w iieii Kfirpcr eoegceeUoeHa 
ist. Dir Btaben der Appenie M enchBtieruagaeielier, alle Ver- 
schreobufm sind bU Steknagen fweeihcn. die «khtig*len und muH* 
gängUchea DrabtveiWadanctn eiad mMlel. 

laterecseotea. «debe NÜMiee der Sieawns'tcken Z&ndappemlc 
cilabren wollen. sieM ^ SpedilpteiiMite HW» 1901 gntfa aaid taka 
rar VerfSgimg. 

Die Adler-Pehrradwefka, Twn. Heinrich Klejrer (Filiale Berlin, 

keantea FUmrider aad SebreifaneaeliieiieB teil daiBer Zeit eack die 

Hef«tcllung von Moiorrahricngen aufgenomneo. 

Die Firma verwendet Interessenten auf Wunsch ihre SpeiialUste, 
welch)- Prelsi- iinH nähere Ucscbreibeag ihnr Wegea^pea eatUM, 
l^li« un<l franin zu: ili'.s;teirhf'n ist eie IIV VO(fllknB( TCB WegM 

und lu rrob<'falitten k*'"' bereit. 

Die Febreeugfebrik Blaciiacb in IfiwBacli. denn llalarwageaban 
ach ia cffimlicher Wciee ealwkkcM het, caqpdehlt Um TotsIgliAeB, 
ndt allen Neaemagea «eneheaea Wertheiy-Mo he w eg e a . Dmm fie 

Fimu auf der HCht? der Zeil steht, beweist der Umstand, dass thre 
Waiden bei dem Kennen Mannheim— Pforzheim -Xlannhcim sämtlich 
IMae davangeingen haben, troladca» den Eiaenachet Wegen die beelen 



Ratentschau. 



Deutschland. 

I. Patent-Anmeldungen. S- i:i'.t>4, Hcfc»iiK<inR von Voll- 
■nmmiri-iren auf gewühnlichen Mctallieifen von Wagenrüdcrn. Hanl 
Christian Pederson .'^iv i i sletb. Kopenhat-en. AcKem. 17. I. 00. 
Einspruch bis 2H. VI. oi. 

S. I37UO. KorDatioDSfcrfahren für positive l'nlclckirodcn clek- 
iriecber Saomlcr «Im FMaagv Siebelecbc AbkaaaUiarM- 
warka Aklloagaaeliaebaft» AaMi. 33. B. OOi Bieepniidi Me 
1. Vit Ol. . 

B. MS30. DeaipllarUaa bB te cnigegengeseUter Richten« 
eadeafudea SdHnfelgraBiieB. — lobn Fianfclia Bradjr. Aagaai. 
38. 4. Ca Saipneh bis I. TIL Ol. 

C 7031. Tut Mae fttr Geee. — Cbsries Gordaa Cartis, 
New YMk. Aageai. 1. 9. 97. Beepnid Ut I. Vit. Ol. 

L. 14596. iün mil eigenem Motor Teisebcner Stromahnchmer 
Br eleirtriecbe Fhbrieni;« : Zo». t. Pal. 107 14'). - Societe l.omhard- 
G<rin ft To., l-yon. Angem, 15. H. (10. Einspiml. In» 1 VI! nj 

L. 15 140. Ein mit eigenem Motor ferieheoei .SLiDraai>Qebmci 
fOr elekiriirhc FahrrcuKc : Zoe. s. ML 107 149. — Socidld Loabard- 
Odria tt Co., l.yoB. Angeia. 18. 8. 00. EfaMprach Ws I. TIL Ol. 

S 1.1539. EzploaioaslnenaiaichiDe mit zwei gp[gaaUu%«n 
Kolben. — Albert Edward Shiner Charles William Iük;;«. 
London. Angcm. M 4 i^l Einspruch Ins 1 VII. Ol. 

H. 'JUhll. Vomchtaiig zur Veränderung der Vorausslnimiuig 
bei EaptoüeaebTellaiMcbiiwa. — Pbilibcrl Beardlaax, Paris. 
Aagem. 30. 1. Ol. Eiaapraeb bis I. VII. Ol. 

D I0''79. Uegelnnpiverfahrcn ffir Vci1irennungskrsXlma<:< hiarn. — 
Oentsche Kraflgas - GeSflUrhaft m. h. II , lirrlm Angern. 
17. 9. 00. Eiaspnich bis I. VII. Ol. 

D. II 038. Regclungs^-orrichtung ffir Vcrbrennungskralt- 
■ ae rW a ea . — Oealecbe KraftreeoOssellscbsfl a. b. Berlin. 
Aagaai. 13. 10. 00. Kiae|vaeb hw I. VII. Ol. 

S. 13 IS2. Kafiptinig bei besonder* für Molorwagen bestimmiea 
Getrieben. — Socl<i< des Hoteor*. Gobroa Brillit, Bonlogn«- 
tafSeiae. Angern. 9. 12. 99. Einapnicb bis I. VIL Ol. 

Sl. 6777. Belettignng de* Motors an dem Rabaiea to« Mnles^ 
Abnaegea. — KIcbard Slepkeas * James Arnold Awdry, 
UmUm. tuftm. 6u X Ol. Bb^pradt bis 1. TU. Ol. 



W. 16 4M. Sauelrahneo (Or Fahrräder, Molorrädet end dergl.— 
Wiliv Werner, fOr» a. d. Nabew Aageai. 4. 7. OOw Btaiptacb 

bis I VII. 

W. 17. IM. .S|Hinnimiii:l:i.iny (ü: ijas Bremstxnd an Baod- 
>>iemsen: /us. Tat. 114 Xi[. AuKem. 1'/. 2. Ol. Einspruch bis 
I. VII, Ol 

I.. 12 798. Vrrhrennunijskrannuuchinc. — George Ilerbed 
Llojrd. Warwick, Engl. Angem. 28. 2. <I9. Einspruch bis 5. VJl. Ol. 

M. If ^n. KiplosiiinKkraftmaschiae aiil kfciieodca Cjrliadar. — 

Henry Morin & La Suciele L'Aater, SU Oeala, SebM. AogSSl. 
31. 8. dO. Einsprach bis 5. VII. Ol. 

P. 1 1 667. EaploeiaiiikiiflBaecbiBea mit serei Knlbea. — 
Pbilippe Pichard. St. Etieme. Aageai. S. 9. OQl Ktaanndb 

Ms S. VII. Ol. 

C. 8394. Sieuerbabn fflt twei im Vieriakt artK-ilende Etphi'sifin«- 
kraftmasc hinen mit gemeinsamen schwingendem Kulhen. — Hilaitc 
de Cbardoanet, Peris. An gem. 14. 2. 99. EinsfirBch bia 5. VIL Ol. 

WecbwlgeiHehe. — MDlorfahrseaiH^ead Moloreafabrik Berlia, 
Akticngesellscbafl, MariwifcWs. Aagem. IS. lOi OOk ElBSjgacib 

t>i» *. VIL Ol.. 

8. STOl. Uoteefebnad, deesen ExplosioMmter elaaa IUI tbmt 
senkrerhifn Rabnteanibiaa aad deesen BieaaMoCbeklliar dM oben 

Kahmenrohr bildet. — M. Jeasen. Uilawdjr. AagcoL 30. 4. 00. 
Eieeprech bis h vii. Ol 

a. Paienl-EftaUaiigea. 120646. AnlriabttroiTicbüing fOr Motor* 
rahnei«*- — J- H. Ballard. SpriagMId, Mass. Voai 37. 8. 99 ab. 

130603. Voaitlitanf sani Eio- aad AaaiMna der a^aBamlha 
an Riimen g t to iebs a (Br Uottrmgsik — O. Viact, Paris. Vom 31. 

7. 00 ab. 

130650. Aatriebsvarricbteagmit ednnageaden Hebeln (Trethebeia) 
insbesandstt Or Fsbnaaga. — F. KleiaTogel, Nswpoct, V. SL A. 
Von t. 99 ab. 

l30iiB. KsibaagslniMlnBg. — Htrabergar Holoifabtseaga- 
Fabrik .Daioa-. G. b. H.. WUbeig. Vam 19. 7. 00. ab. 

130636. KelomhIiticB. — P. Dergiai-Kawic«, Bitak, Sasel 
Van 39. 13. 99 ab. 
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IMHÄfi. Lcnkrad&ntrich für Uulotfabnenge. — H. J. Lawson, 
Londnii Vom 2. 2. 00 ah. 

120 ''7''. Verl«indnn(» jwisi lim Wagenkasten uiul einem in dcn- 
s<Jb<. [i L iD.^rs^tztcn Akkumulalfui'r.k.isltMi, wrlrhr* ln'idt* uiial-iijii^ii^ %'on 
cinaiiilt'i durch Kudcrn iiiitcisllilzl sind. — .Vulkan", Aalomoliil- 
Cetcllicbart a. b. H, Berlin. Vom 10 3. 00 ab. 

121 009. ArtMÜtverfahren Ifa im Zveilakl vbcilende Explosions- 
iwflMrhinwi — H. HoMbergM. DeiUn. Vom 3. la 99. ab. 

ttt 1S3. ▼Mileblnn(«aB Ein- ud AMrldkn von Knpplniffon. - 
R. Fiedler. Beriin. Vom 21. II. 00 ab. 

121 043. EIckIriKbe Bremse fftr Mutorwagen. — A. Stevens 
A: W. St rmnry. RamSKate, Kitgl. Vom Ifi. 10. O't ali. 

IL': III' \ tiMuilun).; einer fedciiidcn Mutoraurb.ingiinK mil der 
Tra^fi'iei dos Waijcnkastcns l>ci Molorwagcn. — »Valkati", Aulo- 
mohilgciicllscbaft m. >>. II., IterÜD. Vom 20. &. 00 al>. 

121 OM. Uel>er«ig mit aiiiwoehwlhareii Stolini fdr Kadrcifen 
von MutMiry — Slcbtiacha AkknmBtatoraBwerka, Aktien - 
reaellachaft, Oicadeii. V«nn tS. 7. 00 ab. 

3. OebmicbMiiuater. l.''i0 2V5. Elektrode fUr Akknmiilal«rrii, 
bestehend aus einem Rahmcii. welcher in geiner (»amen Aiiwlehnunj; 
von (geraden. weeh.^eUriiii^ icchlwiiikelip auspespailen Slieifeii durch- 
logen wird. — W. Ilol/apr.l & IlÜKets, Berlin. 2H. |. Ol. 

U. r. :ui. 

I5U226. Momcnlscballcr mit einer .'Spiralfeder, welcbe ulwr- 
halb d«a attwaOhmdca Kontaklnttaaia gcapanal iaU — Di. Paal 

Meyer, AklleBare«.. Beriin. 4. 3. Ol. M. 11 129. 

ISO 327. Klekirisrbe Scbncbiidatwiir fOr frriKetpunteSlniliu 

mit seitlirb silicndrn isolierkfirpem. Dr. Paul Meyer, Aktienget., 

Berlin. 4. 3. Ol. M. 11 1 l'i 

15022H. Arrclieiuii^ Im 1 m: M>.mi'iil5Lh3!ieir., woli bc 

.ms einem Ansatx liestcht und in Vcrtichnigcu des La^ierbockc* selbst 
eiii^rrirt. — Or. Paal Merar, AkUeoBaa.. Berlin. 4, 3. Ol. 

M. 11 131. 

150 036. SdMiMtaipte flbr BaplaaiaHowilaim i^t mAmm im 
AnspniTinpre biatereiiMiidar aimaaMaleii SiabbSdeii. — R ilter r. Paller, 

NOinbi rp. 20. fl. 00. P. 5456. 

1 50 057. Vorncblong nir Verlndernng des Zünd/eitpunktes von 
luiplosiiingmascbincn durch auasrhaltbaren Hilfsnockcn. — Gas- 
moloten-Kabrifc Kcuti. 28. 1. Ol. C. 8t»37. 

150 087. Uureb elua Peiroleniii4«cbilatDpe ctbilsle ZOndp 
vonicbtanR fAr ExplosionamNorBB. — Gebr. Eineeke. BrnraadHreig. 

25. 2. Ol. i;, 44 II 

149 '>i^7, \'oi I ithlunL: yiirn l'icili-m'n di's nnifriTi WaLji'iilcilfN eines 
Motui Walsens, bt ülebeud ans einem ein- oile: /weileiliyen. duieh Scharniere 
miteinander bczw. mit dem VVaceuuntcileil veibundenen Woijenaiifsali 
mil KesUleUvonicbliuig. — Richard Fischer. .Maßdcburg-N. 12. I. Ol. 
K. 72%. 

ISO 060. WaffenkBilen in Tonneaaform fSr de I>ion>Untergeitelle. 
Aklicn(;es. ffir Motor- and Molorlahrieugban vorm. Cndcll 
< IC, Aa.l.en 30. 1. Ol. A. 4S59. 

149 'KjI. Mrd<u<ireirail-Antrieb mit ansrflckbaret Friklionsrolle. 

— Theodor Kalkner, Duilacb, Baden. II. 2. Ol. K. 7.167. 

I.'i0f»93. Motoiwa^en mil dun-h iK-ii Mittm .tesM^lhen anjrn- 
trciliciidei Winde. — A. (ilaesei, ütilm i'l. <i. H'.'17. 

l60<i2V. AnschQbvoiTichtuii^ tni AiitoraobilwBt;en mit auf ex- 
ceniriidur Radnabe aogeoidneiem Excenler. — tiiesserei und 
Mascbinenfabrik Oggersheim l'aul Schütze. 1.9.00. G. 75(.'). 

130 651. Scheibenförmiger Abscbluss für Kadnabcn von Muloi- 
waccn and dersl. Wilhelm Lorenz, KuUrabe. 32. I. Ol. 
L. 8M7. 

I80O8. TnlMbdnMeb «il KBiikaagaapa iw Hr Itotoiwacen. 

— Jmliaa Hillar. 6«ridfaai« i. Si^U. 33. la Ooi H. 17761. 

151 06Sw EMrtrodeaplatlc; auf denn in viele Fitlder eiageteillar 
Obciflieha mnanide»- bastr. kegtsUDaBige ErhAfcnigaB angeordnet aind. 

— EdwiB Bcchtoid, UtacliMi. »Tz. Ol. ÄttSSa: 



151 025. \Iomeni-lIel>el-I'm«cbaltcr mit einer ciniigen. nrischen 
den «etTeiinii-n Si hallme.sNei n ani,;eordDctcn KcdCT. — Dr. Paul Mayer. 
AkiirT.(:i--c., Hi'ilin. \r, :i, <n. M. II 192. 

151 OIH Vcirw.crrnci Ifn Kaibul ierappai.itc au« einem da.'i I.ufl- 
füifTihruiiirsridir umgebeuileii , vum Uclricbsmotor iailitekt eiwiiuiten 
WaxserbibiUier. — Paal Schitfar, EkreaMedendoff, 14. 3. Ol. 
Sch. 12 339. 

ISO 844. fftTlT*Tr|T*aM mm elMtiaatoi Z«i*cben*iadnM. — 
II ans HelaiaBV. Beilia. uTs. 00. H. 1I9BZ 

1,^0 83S. Kuppelung, dam nauAcn abwaebadad aH Bolats 
und offenem .Vbliu vemebeii abid. — Theodor Bergaain, GaggaBan. 

13. 3. Ol. 11. 16 6,35. 

151 3'i4. Karburalni. hei w-idi hern 'lie Mil^sij.i.ia auf nii rha- 
iiischem We^e durch Anunlnun^ von tviei Piupellcrn nach .MufCbung 
mit almo«phäri»chei I.ufl in i ;a> virwandcU wild. — .Arvid Scbnbert. 
.SlocUlolm. 18.3.01. Sch. IJJs'Xi. 

151 3M. VkiklioaMtrieb aiit durch adUalehHidaa Haiidt«« bo 
cinflnaaltr LiMfbIdae lam Regnlicm der PtiktiOB. — K»d«b«n]«r 
Masehiaenrabrik Aug. Koebif, Radabanl b. Dresden. IS. 3. Ol. 
K, 0139. 

Otttemlcli. 

Kfir die auKCftebenen Gegenslinde babca die NacbbaMaalBB aa den 
dabei beseicbnelen Tage ein Patent angaaMMet 

i. Patent-Au^abete. Gtgaa die ErtcUnag der aachalabaidvcr* 
teiihncicn Patcnic kann bii ZU dcB BDgcgabeneii Zai^punkia Elnpneh 

erhoben werlen. 

Verbrcnnuni;skraftmasrbiDe mil Vcidiänger. — Kriediicb 
Hasclwander, MannheiM. Aaeen». 27. 4. 00 aiil dar PrimMil daa 

D. K. P. No. III fl7<>, d. i. vom S. S. 9S. ISrnprach bia 29. VL Ol. 

VcrbfumBaagskraftmasrhine mit Vtn-drlagfr. — Friedrich 
Hatelwander. Mannheim. An«;cm. 27. 4. 00 ala 1. ZnMtapaleal «a 
(ibi)^ Anaieldnng. Einspruch bis 20. VI. Ol. 

Zweilaktkraflnnacbine (6t nossixen Brennstoff. — Friedrich 
Haseln-ander, Minnheim. Aneem. 31. 7. 00 ala 3. Znaatipalent IB 
obiger Anmeldunt; mit der Prioriläl des D. iL P. No. 112404. d. i. 
vom 4. 7. 98. Einspruch his 2'». VI. «II. 

Veilirennuagskrafimaschine ffit llflssiKcn Uiennsloff. Kiie t- 
rich Ilasclvander, M,iniiheini. .Vni^rm. 7. 00 als 3. Zosati- 
patent la obi«er Anmeldin- n-.r ii i rnunlul 'ks O. S. F. No. 112 407. 
d. i, Tom 2'). ;i. Kinvpiiiih Ins :">. VI. Ol. 

Veibicnnunt.'5kraftmaschine mil Verdringer. — Kricdrich 
Hasclwander, Mannbeim. .Aridem. 31. 7. 00 als 4. Zusatxpalent 
tn obif^er Anmelduoc mit ilei Priontit des D. R. P. No> 114 306^ d.i. 
vt>m 2". 3 90. Eiu.spruch bis 2"l. VI. Ol. 

Verbrcnnungskranniatcbine mit Verdringer. — Pritdric 
Ha<elwander. .Mannheim. AoKcm. 14, 7. 00 mit der PrioriHt dci 
D. R. P. No. 111 896, d. i. vom 29. 3. W. Einspruch bis 39.VL01. 

Vorrichtung zum Kttblen des AaaUamwalilgebiuses Ar Oaa> 
nnd PetroleumhralhnaaBbiaaB, — Varaiaigte Maaebimenfabrik 
.Vutrsburt; nnd Uaaehiaanbangeaellaebart NOrnberg A.-G. 
AnRcm. 10. II. 99. Elaqmich bis 29. VI. Ol, 

TrelhebeUntrieb Ar FahrrSder und Slinlicbe FahrzenKO. — 
Frans Tohan Johanson, Stockhulm. Angern. 10. 4. 00. Einsprach 
bis 20. VI. Ol, 

Anonlniint; der LuftiauyeMiuicbltmK ffir Itxplosionsmotoren an 
Fahrrüdi-in. I.ucien Baumann. Strassburg. und Dr. Klingen- 
berg. C'hailoitcnbuig, Aogcm. 10. 2. <») mil der PiioritU des D. K. P. 
Ho. 118556 vnm 36. 9. 99. EiMpcneh Ma 39. TL Ol. 

Vetbfaaduiw der ^rgiBwaia daa galaillaB Pisiganhniuea as fimi M 
Bade nil elaattirheu Speichen. Alphona SeaBer, I fc ea l iu Aageaa. 
1. 6. 99. EbMineh lä 39. VL Ol. 



Vereinsangelegenheiten. 




Die filr Jnni d. J, im Auaiiehl genommene Tar- 
BBitaltnng war snnichal im engeren Rahmen geplant; 

dieselbe wird aber infolge von verschiedenen interessierten 
Seilen gejusserter Wünsche und Anregungen eine wesent- 
liche Erweiterang erfahren, und das Programm wird in 
wiaaenacliaftliBbar Baaiahnng ciAC rial brtitai e GruadUga 



I erhalten. I o Tu igedeaaen lai dar Tarmia. am daa Be- 
leiliRtcD Kcuagend Zeit itt gawibren, bia tum Herbat 

hinausgeschoben worden. 

Die Leitung der Veranstaltung liegt in den Händen 
des Vorsitzenden der Technischen Kummission, Herrn 
Kaiscrl. Kegieruogsrat A. von ihetini;. Zur Ausarheitiiug 
eines Entwurfes fBr das Programm und die VeranUasung 
der aoaaUgen aamiitalbar s« bawirkaadaa Vacatbaltaa iaf 
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znnärhsi ein Sp«s{«|.K»Bit«« TO« der TachaiscktB 
Kommiision eiogeattit wordan. irtlckts «n» den Herren 
A. von Ihering, Infeaieur Conrad, Sekrelir Coniirfim, 
Ober Ingeniear Korlmmna. lageBieor Mewei, Haupimann 
Oaehiaann. Dr. A. von Wnrttembergcr und Iii|;enicur Max 
R. JCecblin heslebt. 

2aaebriftcB io der Sache eiad an die Ceschifltttellc 
dea VareUa, Berlia NW.. ÜBlTersiUlMlr. 1, la rickten. 



Cm. 



Zum l U f g l Mumtw a Mnii» : 



(Die Mitglieder 
BeiicliiigeiigeB aalt 



<icmasG § 8 der Sulrimgrn wrrdi n birrmil Ot dCB FMI 
tinipiucfas gcg«n die MitgUedKbaA bekjuinl gegabca: 

MaiM nad Staad: AdXMii 

Backkans, A. II., Kanftiaaa. HaaibBtf, Dorenüclli 3S. A. 

Grosse Ret linct Molonragen- 

(ieseüscbalt. U. m. b. H.. 

Uca.-VertT. Athrrt Heye. Berlin, Behieaj^ii. 7 a. P. OalJcy. 

jDivbana,Wilh .i.Ka.Tbe(Ml. V 
Thiini».i. Verla([9bucb- 

haiiilln:i|:, \'orleßcr der 
t iiivcr^il Kadtport-Kad. 
unii Kuiop. UahFenal- 

TDut<>»b'..>iicr, Lcipiig, Tbalabr. 13, O. Consuöm. 

S<:lui«idir. Walter. K.mf- 
mann, ck-kU. In»t -tSureau 
nnd Moioren)gea,GeMial- 

VerUieb, Berlin S .Bergiiiaiiatlr.69, Krajm. 

Neue MitcUeder: 

flec h e r . Uanii, Kaufmann, I cip/ig, Slrphamlt. 18. 1. 7. Ol. V. 

Bt|Meis-KahniidwiTkc .'\kt.-(ies , Fabrik für Kalui:ider und Muturfabi- 
!€«(;<•, (ics-ViTlr. Kircklor Hans Schmidt, Nciimarkt b. Nftm- 

Utrg, -t. V. Ol. V. 

ilenkril. Ot(.>. Sektkellerei. Mainr, Kaisertlr. 2t. 6. V. Ol. V. 

Obcnheinixcbe McUllwerk«. C m. \>. H , {.aternen. (iei.-TwInlir 
Oitekloc Carl SehotiU. Mannhwim. 30. IV. Ol V. 

WcrtlMiB, A, Wamhaaa. BerUn. VoMatr. Sl/SX «.V.Ol. V. 



Acker. H. Edu.itd. i Fa. Acker & SfhalaaMiMi, Staraai^ntg . L E' 
SL JokannessUden 611. 

Ondall.llas. MolMwegeirfebilkaal. Berlin NW., 53. G«rk«r4i»r. iS 



Zur Beachtung! 

Die Brosrhnre des Herrn Oberiiigetiieui Hufo Guldner; 
^onatnktion nnd Bctiiebeergebniaae von FahrzeaEinotor«i far 
flOeaige BrcnnatofTe" (vrrgl Rerichl birnihi r in lieft V'II des 
.Molorwaeeo") ist ffit MilKlicder zu dem ermistigten l'ieice 
von M. 2..''iO pro Stnck bei der Ueaeklftaaialia dea VeteiBS, 
Unireriiläteitr. 1, crbälllicb. 



Da« BicUiMaa der Aarkiiea-StUung 
««m ao. Wn d. J. kcfv. der VertlaBdi-SHaaw eem 6. Mai d. J. 

Keniss war die Tcehnisehc Kommitalen nm iS. Mai tu einer kon- 
stiiuiiTcndcD Sitinng einbcmfen worden. Ea «area etaehieoen rom 

Vnr-iUnde dir Hmrr. • I'r.'i^i !t ni \ Graf von Tallevrsnd-i'Lniijotd, 
' Ifllv^'i Iti-tendf I Piiisidfut Di. M. K.illnuirin und .Schölt. -ni -i^t riskaj 
Conslri'im. vou den ("«^wählten K<'miui5si(msitiil^lnMifin !;i Ui rren: Ad. 
Altmann, Obcrsliculnanl Uendcl. Crenoral Budde. luyiuicur f'ynnid, 
Ingenieur Deelen, Direktor Freund, L. L^eb. M. Leuicliner, Ober- 



die Utftatts Pral. . 

OUbatl Kapp, If. MIaii, DiiakinelbnnackaiM. Otoddw ttam 
Ktanpanr, L. Leknar. Dfaeklar MMhaek. CMBnfaniaar Oekir wn 
Miller, Dr. lIUIandO(i& E. Heeke aad WllUag. 

Der Prlcident eidfiiete die Versammlung, begrfliste die An- 
wesenden nnd Miaitiug die Leitung der Versammlung Herrn 
Direktor Ad. Altnana, wdcber «ucb da» einleitende Referat über- 
nommen hatte. 

Herr Allmann wie» auf die »atznnpiBemälisen technischen 
Aufsahen dis Verein« hin, ■lie im wf.seiiilithru aii« di-m BeKrifl 
.Frirdcrinip di'S MolriiWii>;enn'c5«rn5" ri siiltiercii Iii jllj;i itit'iuiT Hf- 
ili ut in^' k"nii..' CS fast c^^'h einen, ils -u-ln. lirr Miltrlruropäischc Muloi- 
vcii^oii-Veteiu ilamit in Konkurrenz zu dem Ueutsclien Automobit-Club, 
der lieb die gleiche Aa<ipd)e aataua^egM"'* geatelll kake. Dm Mi 
indes darcbaux niehl der PUl. Beidie Vereine kBnnen aehr «oU 
liaiallel arbeiten, und man kOnne Ha* Arheitsgebirt etwa in der WciM 
aich geackieden denken, das» dem Automnbil-riub mehr die Priiaaf 
dar Pakrxevge nnd deren Verbteiluag, dem M. M.-V. aber die Fördenug 
nad VcrTollkommnung der Technik lufalle, 

Das Wesen der Motorwagen sei in det Tli»l noch sehr ent- 
wSehriungefäbig und entvickelungsbedürflig; mau itiQiae die vciU- 
kommene Lnsung und Üewälligung der nn wirlli.'h fr<r eine all^ienieine 
Verwendung geeignete F.iliriruni> lu slidlpuilcn .•\ri-s|irf;i hi? zu «. hilt der 
schwierigsten Iccbnitchen Aufgaben rechueu. L)ass da.s /.lel allgemeiner 
Verwendung erreicht weide, aracbeine nicht Iraglicb. aber b^r : 
an eine dabin gericbtete ralimMlle nnd lohnende Kabrikalioa 

aUan Eindkeiica «a aekaflen. Die lechiiiMbe KoaMihalea Itode Aa^ 
gaben in Hnlle und Flllle. Es handelt eich nicht bloss um die Motoren 
an Mch, sondern besonders um die Verheiuenuig und Sicbcrstellung 
der einzelnen Fnnktinnen, wie /(Indung, Steuerung, Kühlung etc. 
Welches ArtteiLsfeld liiele sich da »och dem .\Iaschineulc< hnikcr. Wie 
»«hl beddrfen noch i. B. die Transmis-sions-Konstniktioocn der Ver- 
l>esseiunK. Ebenso findet der Wagenluiutechniker seine Aufgaben, 
Kader. Achsen u. s. w. kommen in Betriebt, und wie viel ist noch 

Koiwn flW 



VelUDcr,Oi;voB^ 

aech Heft Ober; 



Harr 

jlktigen AnlaaMbiilage, wo er 

anregte nnd auf die Bedeutung Ton SpetillttblihaB für die Einzel- 
heiten und ZnbebArleile hinwies, uro auf allen M ee en Gebieten das 
Vollkomnii'oste zn etteirhen und die Fabrikatinn lu verbilligen. F.r 

wies de^ U'ispicls wegen auf die 1 rfoli-e ilcr l»eiitsil;cu Waffen- und 
MiUiitioiKsfitbriken hin, duirh wed he die Tt-rh:uk dct Kugellager eine 
^anz herx'urragende Frirdcrung geiiiu '.oi; Lj' r. 

Herr Altmann excmplitizicrl)' auf die < )rpamsa!i<>n und eifolg- 
rcicbe Wirksamkcii, -suvrie die Bedeutung und l. i'i"idf ^■rllung der 
Pnblikalionaoiganc anderer technischen Veremigiuigeu, denen er selbst 
■akaaleka oder aafaUke, a. B. den Verein zur Bafl>nieraM[ dM 
OeweibefleiMM, den Veräin DeMeeher Ingenieure, des Vera dar 
Maschineningenieure, die eleklruleehnisrhen Vereine aad anf die 
DampfkesselieTisions- Vereine. Besonders letztere haben dnrck ülte 
allgemein anerkannte WiifcMBikait erreickl, das* der Staat nafAnaAbvef 
der Revisionsthitigkeit dorck dgese BeaiMe au Ganelen dieser Vetakia 

ganz verzichtet liahe. 

sei gar nicht ein'n^ehcn, warum nicht auch der M.-M.-V. t»ei 
ernslcm Wullen und nelbewru-iNlein Stn-hen gleichen firfolgcn zum- 
ßhiiü sei. 

IH'T Verein werde dei Technischen Kf^mmissinn Aiifgal^en ^Iclleo. 
Es nni5sc und könne abei auch Smi^-e getragen werden, das» die den 
.Mitgliedern zugemutete Arbeit dieselben nicht fihermässig beanspruche 
«nd ihnen eine angcnelnne werde. Es »erde nicht nClig sein, immer 
in steilen fornellen Sitinngen in arbeiten, meist werde sich eine 
ThUIgkeil in ivaaylaaan ZnaammankOnflen abends beim GieM Ker 
ennBpiekeB laHeo. Dadurch würden die wirkenden kC^^iedcr 
zitsammengefnlirt tind iienSnIich genlkettl. nnd schon daait mI Wal 
gewonnen. 

Die heutige /Zusammenkunft sei zunächst ausschliesslich der 
Konstituierung gewidmet, und seien zu diesem Zweck zimächst ein 
Vorsitzender, ein Stellvertreter desselben und ein ScbriftfiBhrer ru 
wählen. 

Pic Ausführungen des Herrn Altmann f,iuden eine aiissernrdenl- 
lieh sympathische Aufnahme. Ein ticlcliende: .i;titilsf:.j i;!ij;i;t Zug ging 
duich die VcrMinmlung, und die warmen, anerkcunendcn Worte, mit 
welchen der Präsident. Herr A. Graf von Talleyrand-Pirigord , dem 
Vortragenden dankte, fanden uneingeschränkte Zustimmung der An- 
wesenden. 

Bei den hiernach vorgenommenen Wahlen wurden 
a«m VoraiUenden: Herr KaiaerL Kegiernagarnt im 
ReioktpetentaKl A. von Ikeriag, 



Digitized by Google 



139 



BM Si«UT«lll«UT desselhrn: Ilcii Tb. Kni^rl*. 

HaiiplmanD i la luile des Eiien- 
babnrcKinients No. 2, Mit|;licd der 
Versucbsablrilung der Vcrki-hr«- 
trappeDi Lebrer an dei Kriegt- 
«kadcmic. 

tum ScbrUifflbrtr: Herr iBsanieor and Patanlanvmll 
MaxiaiiliM IfiaU 

•lotttoBiir ganiUt 

Die Uttcratiach« uad wIrtaehaMlelta Kommlaaion trat am 
l'!rcilag. Hrn 17. Mai, zu ihri-r «'ritten, konntiliiierendtn Sitzung tinter 
VOTsiU ilrs lli'iin Or. A. von WurüteinbcrKcr lUMunmen. 

Ks waren erschienen vom Vorstände Hie Herren: Präsident 
A, Graf T<in Tnlleyrand-IVrigor'! und SebatnDeisti-r Oitkar ConilrOro, 
von H«n gewähllvo KoDinusiion*milgli«deni die ilerreo Or. v. Wuntem- 
bergar nod Ia|caiear Omaii. 

Ea wniila komUitiaH, «laia die H«ma: Inianiaar Ctoand, lieg - 
Rat wm fhcring, Dr. MQlIrnrlntff. Felix Simon and Dr. von Wunlem- 
haiger die Wahl in ilie I.ilierariu-hc und wirtichaflUche Kommission 
angenommen hatten, und Ileii Dr \irilIen'lorfT ';cin Aiisblcihm von <ier 
haatigrn .Silznog rntsrhaMi;.'t h;>i 

Zwi-rks Kiiiixtituiertini^ «uri)<'ii .'.iikj .lir llom ii Kci l.ls- 
anwal I A islci . Dirc k tur AI im jiiii . I.ii i1 » ii; l.ocli , nj 1 1 1 h I en, 
Ingenieur Max K. Zochlio und Direktor Krcund für die Kum- 
miMiaa kooptiert and tun Voraitiandaa Herr Direktei AH- 
mann, tarn ■lellTertrclcadcn Voraitiaaden Harr Or. A. 
von Wnrstemberi;er und tum ScbriflfAbrer Herr Oskar 
Conström (gewählt. 

r>i>r Iloir I'i ü^i liTil liiaihti^ tnit Bf/iii; auf ii ii VnrslandB- 
fn'-cli3ii^s von. 't y.^ \ ]. irr \nt;il-.v:>^iil.'-it i-ini'i LlL-rhiiiigiin;; 

>iv% \>rrin« m'legontlu ii <U-t V.i v> r stt'hi.-ndcn l i-rntahrl ]*at\^ Merlin 
»ntn Vortrag unil leilir m;: il iv-. iiiii Ii ihm i.'i-wotil<'ni'n InfurmJlii'ni'n 
weniger Ehreopreiae, Mcilaillcu elc. als Ueldpicis« crwilUBchl si-iu 
aitkkwa daa Vanlandaa f—lw aai dia BaiMuidlunR 
ilua in VcrhfaMlwgK mit der RaamimioB MieilngM. und 
er schlaft vor, dass Ton einer Prriicrteilung flherbanpt Ahiland ge- 
nommen werde. An Stelle dessen kAnne vielleirbt besser eine fest- 
liebe Hcpriisanne ilei Tcilnrhnicr i-lw,i rn ler Weise auf Kosten iIcs 
Verein« «latttin'lrn, il.i~s un \n«rhlusv an ilic lür ricn 1. Ji.li Mi An<. 
ciehl geoaBuneae Aolomobilfahit nach I'oUdam ein« X>ampler(ab> l nach 



Diesem Vonehtag« trarde lOfaMbaait and der Herr Pritaidenl 
mit den bcifigUtbia VtMialtanBgto alt dm DoMMbta AnlaaaMI- 

Club betraut. 

Es scbloss Sil h buTin i-ini r»il(;i-mf inr KrftrtenniS der Zakachlift- 

al* einer von dci KoauniMioa in crater.Lteie in Aag^ n 



Inm, all 
nuBMftJs 



Cm. 



Vereinazeitacbrilt 



AllBc;'igi- Mii.ubnii-Tr.i hati der VereilUmilglie'lc i ib: ctwunschl. 
Bciuigc «iodjui die Redaktion ( Sg^ec httunde der Kcdaktioa jeden 



U Ma 2 Uk. Da 



») 



VcnbMbiMioflMlc. 

Leseilmmer und BIbllolhelr des Verelna (nnivrrMt.itiiiu.vi^r 1, 
iiocbpaitene) sind lüglicb, mit Auuahme von Sonn- und Feieitagea 
foa 10-4 Uhr flto dia ^~ 



Geschäftsstelle. 

Die (icschüflsstetle bc6oi1et sich ITniwisitilaaU. I, Hochpaitonc. 
Telegrammadresse Moiotw<i|;>?tivL-i.'i!i Bailin, OailwwUaMt. 
Femsprccbanschtoss: Ami I. .N • fiSoT 

Satzuogea des Verdto ^tM^|^Vw^ttctte zur AnmeMang 

lind durch die 
VaeaiM, 

Zahlungen von Mitgliedern an die Kasse de« Vereins 

sind unter der Adresse: An den Sehairracisler des Mitlei- 
futupäisühi.n Mu tur w ag c n-Vcr e ins, Herrn Oscar CosatrSa, 
Berlin NW. 7, UBiversiUts-Strastc 1. au leisten. 




Anfragen an den 
Motorwagen- Verdn 
■nd andieOeic M ftistdie. BtrIaNW. 7. 



1.1 



VereiBii:ti]ig SIchalaclMr AutomoUlen^Mitior* 

r>ie Mitglieder werden gebclen etwaige WQnscbe und Mitteilungen | Verataadt 

an daü SrliriMariat bi'kannl tii eeben. BctltA EinridllBag VOO Bcsiin- Hhienprisidtum: Ileir OberbflrKcrmeistcr. Ireh. Kinaural a. D. Beallet 
suiinnt n .in »lirn Orten hsens wa i da a BanÜnagan lailaaa der I in Dresden. 

Miij(licdi'i mit Dank anpt-nnnimrn. l I'räsiHent: Hrrr I)irrkt<>r Dr. Kmsl Andreas in Drcsden-UlascwiÜU 

; I. Sli llvertri-ii ! : Herl Dr, med. Carl Arnold in (irussenhain. 

Die Ucschifl&slellc bctindel sich in Diesdeo, Canaletloslr. 13; II. StelWerueter: Herr Kabrikbcsitier loh. L. MUler in Leipxig. 

Ttitphea I. 7477, TalcgniMMdicna: .Molanr^-. I SahniMte: Han FUbdkMiaar Kabart Viaii^ ia Cnadaa. 



Bayerischer Motorwagen -Verein 
mit dem Sitae ia MliaciMa. 



Da* Ctoblokal heCndel sich in den Pscborrbrin-Bierhallen, Nett- 
Kauseratrasse in MftDcben. I. Sloek, Aufgang im Kneiphof. Die Qnb» 
abeDds sind an jedem Montag. Die Mitglieder des Mitteleuropäischen 

Motorn.ini-n-Vcicir.'i wi rHen »irH willkommen gcheisscn und erhnlten 
bei rk-i 1 ■ I I .iii . 1. ;.. ,\ii5k-jiif: i:nd Beistand. 

Die 0«»cb«ns*UU« bebBdet licb Findllagadr. 33, Telephon B6oa 



Oer Vefstand leltt lieb wie folgt maamien: 

I. Prisidenl: Kriedrich Ocrtcl. l-ahrikanl, 

II. Prüsifli-nl : l'r, Kin^l SpriT. pi»kl ArzI, 

Si hridfiibit'i i.ii'un; li'iiun'i, l' .it>i ii'liieklor, 

Scbatimcister : Max Usleniieder, Architekt 
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Vereinigte Accum ulatoren» 
und Elektricitätswerke 

Dr.Pflüger&Co. 



BERLIN NW., Luisenstrasse 45 I. 
FABRIK: Oberschoneweide bei Berlin. 
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The European Westen 

Electrical Inslniment Co m. b. H. 

SpccUljabrik fix Elektrische )(essinstnimente. 




BERLIN S. 43 
Ritter -Strasse 88. 

KombinIrtM 
Volt - Ampiremetcr 
fOr Aut(-mobile. 



Internationale 

Automobil-Gesellschaft C. Schaller 

lEILII lt., Prinz Louis Ferdloandsir. 1. 

Fermprecher 1. 2«U). Telegr -Adre»»«: InH- iirto. 

Billigste Bezugsquelle für Auto 
mobile aller Art, Zubehörteile 
und Laternen etc. etc. 



I 



QeriasM Qawicht — Absolut /uverlitslge Montane. 



zur Zündung von 
Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kasten / 




liefern 
prompt und zu 
mässigcQ Preisen 



X51ncr 

^Vyiccumulatorcn-Werke 



Oottfricd Hasen 

Kalk bei Köln. 



[AXuhnfÄRDeissler 



Aelteste 
SPECIAL- FABRIK 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezug zu 
Motor-, Luxus-und 
Krankenwagen. 
.ieferung completteri 
Räder. 



/(/eemann's 



Hochdruck- 

Stopfbüchsen-Packung 

„Sxcelsm^' 

(E H t 

Gustav KleemaniT 




s 



An- uad rerkaufp, Steneii- 
K('!*ucii<>, Stf lUaufrebote llndcD 
erfolgrrelclie BeachtaaK !■ der 
/eilHchrin 



pßdal-Tale^ 
B»"att „Der Motorwagen" 



♦ ffir eiektrotechnUc 4e 

and Iransportvcsen. 
S. Duöner & Co- 

G. m. b. H. 
•erlli n.T. linawiilr. 41. 

TalephOB; Am« 1, No. 



/«Itvchrift de» aiilt^lear». 
pIlHrhra liotitrwairen • Yereia», 
und koHlrn pro aini Il5he uad 
öU mm Breite äO PK, für Hit. 
Glieder lä Pf. 



uigiLizeü L>y ^üO' 



It 
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Automobil-Ketten f 



Automobil - Wasserpumpen 



Automobil- WasserkQhler 




C Automobil- elektr. Zünder 
Fahrradketten u. Pedale ^ 



Blanke Fa^onteile ^ 

aus dem Vollen gedreht 



wculcn von di-n l>c<lculi'n<l»U-n Püliriken infulgc ibivi* pr.Hciscn Ans- 
frihinDc unil fi'imlen i.>ualilJil aiissclilicsslii h Kehtaiicbt. 

Man verlange Illustrierte Preisliste. 

Wilh. Wippermann jr, Hagen i. W. 5. 




C. Schnicwindt, 

Neuen rade in Westr. 

Dralit/iehereien und Fabrikation elelitr. Spezialitäten 

Nickelin-Widerstandsdraht u. -Band. 

Lieferung oller Qi.i«llt>iten sororl «b Laflftr. 



Grosse Goldene Medaille, Berlin 1899. u 

Erster Preis, Concours hippique, Berlin 1900 . 

Grosse Goldene Medaille und Ehrenpreis, « 
s s es s Frankfurt a. M., August 1900. 




Patent-Motorwagen „Cudell" 

Tür 2 bis 4 Personen. 

Mit Batterie- oder Bosch-Zündung. 
Auch rUr bergiges Terrain vorzüglich geeignet 

^ inotor«Dreiräder, inotor>Boofe. ^ 

Katakij^t* uad Pi i.>r,|u'lilt! vüt h^-mlf ( die 

Aktien- Gesellschaft für Motor- und 
Motorfahrzengbau 

vorm. Cudell A Co.. Aachen, Inh. d. R. R.-P. de Oien-Bouton. 




Motoren-Fabrik. 

BERLIN W.35, 
KurfUrstenstr. 146. 



Kcinhpif^W: Acut IX, 9thl. 

Telegr.^Adr.r i>elbt1falireT Beflin. 

litirM lir fliuiii Bmutili. 



Siehgemlsse Repantor 



TU 



j Automobilen «Her Systeme. 



Electromagnetische ♦ 
* * * * Zündapparate 

mit Rinstckmleriig 
durchaos zaverlästij^ 

Tür Motor-Zweirftder 
Dreiräder 
Wagen 
., stationäre Motore 

liefern zu konkurrenzlo.sen Preisen 

Georg Gembus & Co. 

Ritter-Strasse 14, BERLII S. RUter-Strasse 14. 

Fernsprecher: Amt IV a, 763a. 

(ü-n.-VortrotiT für alle Län<lpr und Staaten der 
elortrnmagn. „Hcinrich"-ZündunK 



I 
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Strel>»a*ier Mmm, tciIi., gtlarnlsr 

SchlOMer, I.Iiik. Xeit in uistri Mii- 
lorwaj^ofahrik als MoDtcur u. Iii- 
i(nikl«iir IfaiiliK, SUCllI, crslBIzI auf 
Ipilc ZciiKi>>S!U'. <nni 1. Juli (iHi-r 
später dauciiide Verlraueiulellung, 
nnrh als ('haiiGTcur xu giliis. Aiilu- 
mobil nii-hl uu^igi-x hl. 

Offriten iiiti(;l. mit (iotialtx- 
atu;abc suh E. D. 2244 au Rudolf 
Mmm, Hannoiftr. 



neuer Tjp. 4 HP., in hestera Zu- 
Stande, liiilrllos Tunliliunicrender 
Motor, SvIbslfaJirer. tweiiiuig mit 
Kindeisiti. zn Tfrkaafei. 

Oberndurf a. Neckar. 
Dr. mm*. WliNvIm Wolff. 



Der iDhaher den D. R. P. 88SS4 
E. P. L. Mort, Paris, wrm.schi mit 
InteifHtenlcn hehnfs Vcrwcrlnng 
bczw. Liceiual)lretnng für den 

Rlemeorfleker (Or 
Sturenseheibenweehsel- 
getriebe 

in Veitiiudung zu Iri'lrn. 

Anboficn erbeten an C KesMlar, 
I>al«otl>urcau, Ucriin MW. 7. 



D. R. C. ■. I5S2SB. 

DilTerenllalielrlebe 
flr Hotorrahrieuge und 
FabriHder 

Diil zwei Kreilau^krrtozeo zu vci' 
kaufen 

Herrn. HSachen, 

Duisburg am Rh , DUMeldsrferslr. 



Dr. Werner Heffter 

(twirkliak-twlmltclitr ■>rtter. Inbe». fur UnlillnrlUitung, G«wgrt«iinl«M 

...^ . , Hin«' 



UHtf KeueiiioniaKMii, »ollztiNclitr Sidixrttlnttlf tr. 
B*rIiB NW. IB, OalvlB-atTBoa 14. 

K*rB»]'inlii.t; II, iH'i 



Vtrrlelititnf zum 
•»tihrlMia An- 

tntin >Ofi Au- 
l*ni«bll- Benzin. 
in»tor»n 



Vtrban^kiitcn 



Sciliitibrilica 
irii'l Ropiratorra 
Autonobtlliten 




PniiNkii nt rrtlsMiikta uf Vaiiek tiliri ni ■■iiul. 



Für Motorwagenfabrilien. 

Eine Maschinenfabrik sucht wegen anderer Unter- 
nehmungen den Bau ihrer bereit* mit der goldenen 
Medaille primllrten Benzinmotorwagren 

aufzugeben. 

Für die fertigen, eleganten Musterwagen tarnt allen 
vorhandenen Modellen, Zeichnungen etc. wird eli Mbr 
nftniger Prala Tcrlangi. 

Arbelltmascbinen und Beatandteile sind nicht tu 
übernehmen. 

Gut geschultes Personal vorhanden. 

GeD. Angebote unl. Chiflre ■. U4 an d. Exp. d. Bl. 



Benxiii-Yertrieb „Tnlkan", Berlin W. 

Psnior.: Aat H, «546. Urttratniau ■•. 32 

Lieferant für Benzin- Stationen. 
Abth. I. Autt)mobil- Benzin. Oele und Fette. Graphilol 

hesli's Si limiermittel für Autc>mf>l)il-üi.-triclH:. 
Altlh. II. Hxplosifjns- und It-uorsichere Bonzin-(icfasse. 

;fliler fahrraiverkc vonn.}(emrich Xleyer 

Frankfurt a. M. 

(IIU. lolirwaieibail 

•sipMUaa 

Molorwagen 

fllr Pcnxtncn- u. TVar«<n- 
Beflrdersm^ 

in 

ToUcndelsler Auarflhruug 
Kaulogo u.Proi.p«kt>i aof Wunii h, 




Aktiengesellschaft eiel<trizitätswerl(e 

O. L. KUMMER & Co. 

Dresden und Niedersedlitz. 



Elektrische 
Beleuchtungs-Centralcn 
Kraftübertragungen. 




Elektrische 
Strassen- und Vollbahnen 
Lokomotiven fürSpezialzwecke. 



ie6rabl.vDi]5rueberä(?I 

Ingenieure *, 



mm 

nt iMtitixtte» ^ 

»um 

HKRUH.rnedndiSinZ? f 
'hAMBI/M. GfaiHellti-ljl 




Für Motorfahrzeuge unentbehrlich. 

Pal. Mctallflichtun^srinu lür die Stopfbuchse an der Wasser- 
pumpe und für die Flanschenverbindungcn, Zünder etc. 

Ueberau bestens bewfihrt. 



IVeislistcn gratis und tranko. 



Teleph. II, 760. 



<^ Berlin NW., ^ W^mlHi^ 
%Jß Citxhivtntr Straeec 15. K, ^ 
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^ Automobil-Rennen ^ ^ ^ 

Mannhelm—Pforzhelm—Mannheim 

168 Kilomsttr 

groa»artig«tT Erfolg in allen bis jetzt stattj^ellindenen. 

— ^^^= Automobil - Rennen. ^ — 

Die von der 

Fahrzeugfabrik Eisenach in Eisenach 

gemeldeten und gestarteten vier Fahizeuge trugen g^en bedeutende Konkurrenz sftmlliche Preise davon. 

darunter 

1^ Zwei £rste Preise. "VI 

Wieder einmal ein BMrela von der gww gwmrlWtiltlrirH der 



Wartburg -Motorfahrzeuge 

der Fahrzeugfabrik Eisenaeh. 



Spiritus 

zum IJctritlx' von 

■otoreo und iatomobileii 

lii'fort zu 

Vorzugspreisen 

Centrale für SpirituH-VerworthuDg 
Mtai et SmfiAma. IM. 



Motor-, Kutdch- und 

H. VlMantt, LoUntegertlr. 97/98. 



Patente etc. 
Witti« * Rmw 

Dresden 

WUidrdlMvStnflM 18. 



Elektronjolore — .Niotoi'waigen 
Ausrüstungen BestÄndteile 
Saehgemisse Repanlm 
Unterhaltung 



MOTORWERKE, Berlin O., 

TclfphM VII X«.1«L 



'. 22. 




Hart^jjmmi 



Die bailbarsteii uia prakliicbiteii 

Gutnntireifen für IDotorwagen 

sind die auf den l'ij^cnreifcn aufvulkanisiiMlen der 

Aitieiigesells(Mt ftii FabitatioQ tectmisctier Goomiliaren 
C. Sohwantte U Oo. 

Beriln W.9, KSnigj^rltzerstr. 15 am Potadamer Bahnhof. 

PwIm, gieldtiie and sllberae MedalHea« 
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Tricdricb Sieinrück 

Fraisewerk 
Berlin S. 59 
Dieffenbaohstr. 36 n. 

PräcisiODS • ZabDräder jeder An 

mil geschniltcucn i^ihnt-n flir Motorwagen 

Räder aas Vulcanfibre DsdRohhaut 

Einicbneldcn von Zltinen In eingesandte 
Rider und Zahottangen. 

Kilaloge Ob«r Zalinräiler und Werkxeag« werden kostenloi zugesandt. 




&J^vin^ illMlnjafi)»^ I 



XUin kiftiOAun- 
^'olictttotiviti 




auf eine tadellos 
conatrulrle 



i sehr leicht gehenic 



Inftpampe ^ 

Werth le^en 

vi'iUni^'n Si« ueü. I'rugpekl von 

Vielor Wildmann 

Offenbach a. M., Mühlgasse 2. 



Neue Taaohen- 

Volt- und 
Ampöremeter 

voll 3 ICO Volt. u. von I ID Amp 
zum l*Kifen v. Akkumiitutoieii 

oder KIcmcnicn. 

Tausendfl im Gebrauch. 

[>. R, C. M. ««0%. IIM8I. 

Elektroteebnisches 

iDStitUt 6. DL b. H. 
Ii. k o m "»«o** ii<.«i. liuni. Frankfurt a. M. 




Deutsche Kabelwerke 

Act. - Ges. 
Rummelsbupg-Berlin. 

Isolirte Drähte und Kabel aller Art. 

Specialitdt: 

Drähte, Schnüre und Kabel 
für Motorwagenbau. 



Allgremeine 

Automobil - Agentur 

Aachen, Bahnhofstr. 32. 

Sftmtllohe Beatand- and ZubehörUlle Kr Auto- 
mobile und Hotorwagrenbao, Blektrlsehe ZOndTor- 
rlchtung'en, Central - Oeler. Schmier - Apparate, 
Carrosserie, Holzrädor, Naben, Achsen, Wechsel- 
betiieb, Carburatoren, Steuerungr, Differential, 
Qrosae Laternen eto. 

AlltMui|;e Vertreter der besten Firmen; 

Itss6e A licbel, Paris, Desptnls A GMIefray, Puris, 
CoMcot, Paris. 

Vcrinillluug des Viik-mfes %on l'itenlen. 




„ORIENT-EXPRESS'S 

erslklisslfes Fabriktt. 

wcidcu in allen An^lfihi Im L«sn«-, ttmmt- und Ge- 

•chAnswaceH ui Ueli il. /eu>;m5S0 u. l'rO'.(H-ltlc Xo. 461! ijr.itis. 
Salvent« V*rtr*Ur fMuckt darck 

BERGHARMS INDUSTRIEWERKE, Giggenan (Baden). 
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eiautiiiplaiien, 6l4>ri$M 


1 


UHd 6l4tplati(M Nr • « 


smt toMtifle Bedarf»' • 


JiRKuMulaiorni, Otl* « • 


aniRcl Tlr die Elektr»- • 


UoutoreH, Tsoltnörptr • 




nach eigenen <ider eingesandten Modt-Ilcn liefert 
als Spezialität billi^.st 

Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie 1 

vorm. Frledr. Siemens, Dresden. 



Compagnle Beige de Y^loclp^de. Soc. anon. 

Liege, rue de Fatime 60 (Belgique). 

Atttomobiles Systioi« Kopptl-Brtvtti. 

Calaloge 
gratis und 
franco. tJWi»^^^ 




Solvente 
Vertreter 
gesucht. 



(Qa^tn (n allen Oroa»en und formen für Sport, Lujua 
und Terh(brs£wcdic. 
^ . rC 




DSrflinger'sche 
yichsen- andfedeni]abrikenyictien-6escllscka/t 

MANNHEIM 

liefcni in 

vollendetster Ausfllhnuig 
und 

unabertroffener Qualität 

Aehsen, Federn and übrige Besehläge, 

gespannte Räder sowie complette Untergestelle 

BEotorwaffenbani. 




Universal- 
Wagenheber 
No. 908. 




Kühlsfein Wa^enbau 

Charloffenliari-Berliii. 

f abrihation von HutomobUtn für X:ransr>ort und 
Luxue mit Benzin- und clchtH»ch<n Motoren. 




SYSTEM KÜHLSTEIN-VOLLMEK. 

Weltausstellung Paris 1900: 
Höchste Auszeichnung: Graind Prix. 
Für Mitarbeiter: 
Qoldene und silberne Medaille. 
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aiMSIEMENS^HALSKE^ 



y ür\ jspuleiv Tundkcrzerv 

mkumuutorcn 

Automobile 



11^ 




»BERUNER WERK , 

MARKGRAFENSTRA5SE?it! 



« «ioMmo HMd HIlIxTiir nrdallirn. ■■nrl« IxHU-lt»«)). Ilunrii IH»«. 

Spezialfabrik für Schmierapparate 

RO r U D W Tel»t|runn kinxtt 
• D b II n I 9 OI«opolym. Ptrit. 
Alletntgtr Inkibtr d«r Fitiriliinarkcn «nd Patent« I HOCHCESAND 
IMKIS. * Ii; Uoulitard <li> Iii Villrtlr. * PAItlS. 



Iirkmi»rAyfiät>\\ mit 




lisrilrllel» 
Prtspcklc wtritn auf 
Vinsek ii|(sani(. 



I j.menne oti^assponi Hannover. I 

ÜjGrösstes Spezialgesch'äll Deutschlands sämtlieher« 



Artikel rur den Wagenbau. 

1 Abteilung: für Automobilen. I 

Ig Oetcbmiedete nod nepresst« ]<09cbiS«e. HfliMr, vie \'u»- $ 

# und Koinrigrl. Neuheit: «rfriistc Silii.tafeln. * 

2 Automobll«K««teii ^iuru- Kt<l«r mit und ohne auraml. » 

Ausschlagstoffe uml Posamenten. 

* M'O'ci^olIrktioueii auf WuiiBcb (fiatis nir VcrfllifunK. F.liciinillt 
5 Miislfil>utli ni>i-r Hescblat'axiili-I 

MASCHINENFABRIK HARTIG & Co. 

BERLIN N. 39, Boyen-Slrasse 41. 

Ferntprecher II. 2381. 

Sl'lCCI.M.lTÄT 

pr'icCeions- Zahnräder }<d*r Hrt und 6rSea«. 
Komplette 8dincd<cngetrubc in öldid>ttn Gehäusen. 

Sämtliche Rfidar für 

Um- HRd EkktTMOblle. wie IN^tr(•tla^ 
emirke, Iiii(ii9trz<hRMfl(ii. $imfc»li<hR- 
eetrle»<. R»hb«Mt-KI<ltr jrilicbtr ntt, Kid- 
MiJt<t. ClRKhieldei v«i Slbiti la daac- 
• • • • • saatfit XadaMiagea. • • • •« 

Tadellose Arbeit, kürzeste Lieferfrist. 
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ZQTerlissi^ 
geräDscblos, 
explosioDS- 
sicber. 




motoru^agen 

mit A\/2 bis 8 HP 
BenxiM-motorcM 

eigrner Fabrikation 



Yonü^liclier 
Bergsteiger, 
benomgeDde 
ScliDeUigieil 



Hnjo^net-elckt Tische Zü iidiing, 
drei UebersetÄungeii, Riickwürtsgang, 

Oaro^iserie und AiiH.stiittiiiig 

nach Vorschrift in unseren eigenen Werk- 
statten ausführbar. 

Express-Fahrradwerke Ä.-6. 

GegHlndet 1882 

Heumarkt bei Hamberg. 



^l£iü Lehmbeek's ^ 

Hagnet-Elektrisches Zandsystem 



□. R. G M Pstsnl ■ng«rn«ld«t. 

ntit Iif1irl>i{ slHlb.tren yCrindpunkl ist Ait grünste WiLi-Mriuiij; 
der Ei|tlusious-Matoreu uad ver&agl nie! 




Lehmbeek's ÜJ-I 
o.R G.M. Vergaser ohne Schwimmer 

ist doi cinfnchstr S(H il7Ti'ii;:isi-r. iilisiilui zuvt ila.'isii; luiiliiinnieicud 
für jt'<lf\ vp. (.■«'wirlit des JtlCtin&liilj'«». 

Konkurrenzlos in Lelstunsr und Preis 
Grosse Induktoren J. «r 

Kleine Induktoren \ tar 

Kl.ine Vfigiis.! ' SchnellUuler. 

Allrla.TerlHck Nr ■•• mm4 Aulu4: 

Paul Ho«*h, KerliiiSO , Josephstr. 0. 




L. Creanche 

Sociäf^ Anon/me des Automobiles. 

Qeneralvertpetung Für Deutschland: 

MAMS WILDERG, 

BERLIN W. 60. Kurf*ürstendamm 217. 

>-H 

Notor de Dion £r Bouton. 

Vertretung ist noch für einige PIStze zu vergeben. 



ist noch in t-ini^en koinplellen Iüxcm|il.'ir«^-ii zimi l'n-iso 
von je 15 Mk. fflr 1898 und 1899, und 20 Mk. 

für 1900 vorrätis;. 

Zu liLzifl)L-n durcli jede Hucliliandlunj; und durclj 
die H.\(>edition. 



Jahrgang 1898, 1899 und 1900 Kray n veriagsbuchhandiunK 

<* ^ 7 Berlin W. 35, Steglitzer Strasse 86. 

des 

„Motorwagen" 



In moineni Vcfi.ijje ersclieint demnächst 

iulomobil-Kalender und Handbueh der 
Automobilen-Industrie fQr das Jahr 1901|02 

gebunden Preis 3 Mark. 

üestellun^ft n nehmen .schon jetzt alle Duchbandluni^en, 
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Distanzfahrt Dresden-Leipzig 



Grosse Berliner Motorwagen-Gesellschafl 

Berlin IW., Friedrieh-Strasse 108 (SaTOj-lolel). 




Bergmann-Elektricitäts - Werke, Akuengeseiischait 

Maschinen«Abieilung 

BERLIN N., Ondenarder-Str. 23—32. 

Elektromotoren 

•-•AC^ fttr Automobil- Fahrzeo^e aller Art. i,f\j^m ■ 

Geringes Gewicht bei hohem Nutzeffekt 
Gute Ventilirung hei geschlossenem Bau 
Geringste Reibung 

infolge vorzüglich gearbeiteter Kugeliager. 



Airred Schoeller. Frani(rurt a.M. 

Fabrilt elei(trischer Messinstrumenle. 




Kostenlose Uebersendung von 

Preisliste 

auf gef\. Anfrage. 




Das besU FrBparsf 
zursictern 

Verhütung 
der Oxydaiion 
an Metallen 

ist das 



PATENTE 

Dt. H- Worms 

Pafenlanwalt 
Be plinN.Oraiiienturgerslr.B't 



tc bes. 
isscnhatt 
Grund 
Jn- 1 K'Atr4 



1^ V icljahngcr Pfixisin J 

|in^ Patent ;^nwalt * 
JEmil Reichelp 

DRESDEM-N.Hauptsm* 



EXCEisioR", 



HAMBURG. 
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einzigen verteilten Cßrenpreis 

für LiU:KU8waffeii, 

Goldene <MedaiUe und (Borsopreis 




Gr. Inlernationale 
Automobil -Ausslellung 
Hamburg 1901 

erhielten gleich auf der ersten 
beschickten Ausstellung die 




Magdeburger Motor- und 

Motorfahrzeug - Werke 

Q. m. b. H. 

Mag-deburg-Neustadt 



L'nwre sjcsft/lic-li {»escluilzli; 



Hochklappvorrichtung 




ermfigliclit allein jiründliche Reini- 
gung und Vornahme von Repara- 
turen in \\ der Zi-it, ohne sich 
unter den Wagen und in den 
Schmutz legen zu müssen, [''rei- 
legung sämtlicher Teile des Meolia- 
nisnius diircli einfaches Hocli- 
.■.clila^'cn de» Wagenkasten-ä. 
Selbstthätige FeststeUung. 
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I sches jn5tt$tric-Syn<^»icat 

Buhtz, Mayer & Co. 
Btrlia $^ JHexiadrlaeastr. m. Berlla $^ JlteMMlriamir. 99. 



IMMK Bc«affiirflM *r EMMrMtcliik « Itmi- m« SckvadMtiMi * 

SpaiaMnesslnstnineMte fir Stbaltiareln, JiHtonobIK, IDotorop^fleii :|: Kombliiierte Uglt« 
■m JI«Nfi«etti w ltii4ll«floi$-lll«ttfM, TusHigeit ScNkikalttr, SciMlier» Bibel itc. 

/Vsbest, Glimmer. 

Import russischer und amerikanischer Oele. 

Treibriemen. 



i 




Schttlfze l l&äUer 

Special-Geschäft für Sattlerei and Watenban-Artikel 

Pranzöslsetae Strasse 10 BERLIN W. Französische Strasse lO. 

Fernsprecher: Amt I, No. 7826. 



♦ 
♦ 



Wa^enstoff-Manufactur. 

8<{dci1-HtU8 iiikI Cot«lfaM^ IDoltrips. Cuch« in allL-n I';irl)rii iiiiti OitaliiaU-n. 
6ngU Cheviot in si Ijuttischcn Mu-^tt rn für offene \\'ai;i-ii iinil Mai! ( nachr^ in ni-ucMi l icwchi-n uml Mustern. 
PltiedM^ C(>ni>. M Kjuettf. \\\(ls. — ^louton un<l SaKian-l.i-der. 
Bordini, Seide und Wulle brodiiit. — rfalits PUtt- und Schlin^schnüre. 
Roecttvn, Qinsteii, HbfMfNr. 



Teppiche. 



SxtM Prfm« T^Vflt, Couniav, Teleiir und Capcetrjr tn allen Farben ein- und zweifarbig. 
6ngl. L«dcrtucb<. Hnwrflun. Rubbcrtuchc. 6ummidcclien. 
QDaehstcppCchc, einfach, d4i|i|)flt uml IIorlKlnuk. LCnolnim, MsnilU, Cocob. 



Spcc: Gummirädcr, Berliner und Londoner System. 

IVagenlaterncn. 
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jeder Tabrikattt 



ist ein scbkcbur IVwtoaim, 



in €Rti|iUtt lelbtt btrsttllt, 
au tt ai4en«o tlilitir dikaili 

Wir sinil überzeugt, Ihnen 

Drehkörper aller Hrt, 

auch die sclmierigsten , auf 
unseren weltberühmten 

pittler-Jfasdüioi 

eriMbUch billiger hcnteUen 
•b Ihnen du itrf 




t 

B 

Ii 

«1 ■^-1'«*-; ' - y/rh bÜtoi daher tua Ein- 
sendung von Mustern oder 
Zeichnungen nebst An^fabe der 

■ herzustellenden M.n^je, um 

rhnrn umgehend billigste Preise anfjeben zu können. 
\ LrLi:-.i;-jri Sie auch Kataloge unserer 15 Mal pnjs* 

gekrönten y/^ RtUer-MaBChlnoi 

tnr event Selbstbeschafftmg. 

Ui|ai|«r VtrkxMg-MastfelM-Fabrik 

LEIPZlC4irAHREII «nd KRÜN C a. 



Hermann Engelhardt» Ingenieur. 

B«p«rRtn*WiidM 




Tcl^ta: Am 4. »Ol M 

Sil« MM^taiviiVa IN« 

Aobrsncm Jrr ftcktrifL-farn 7Ab- 
dang U Ulerc Falirzcu^c An- 
briliCUiC iOcn>1turr Vcrbi'iM^rttn- 
C*Q der Neostett Hruu* nnd 
Rcsenreteil*. Act- luiii Vcrkatit 
{•«braucht FahrevvKe (Grsiihaftt- 
and Luxiiswa.2cii. MofOfhoütüV 

■ ■ \- ut(, KpiU)«tJ:r- U'cfkita'' 
av. hincr. aller Art. Ml. 
loivn-QttL Motor«a-B*httn L«ilr 



Dcumann 



i. 



Berlin S., OttMlitiier 

KertMprecher Amt 4« No. 7161. 

VertntuDfi and Itg« der B«rmi J. CroBTell« ft H.Arquentieuri!, Paris. 

OMiirrkükKr S. M. < - • . Crittiliiil Punrc d H. ' .1 < 

fieoerd-firlTKiBg u»i Lager d«s Itrro W. H. Dorti ii Paris. 

llltSai ■«< XaktkentlK n t \1. ;..n:i>)<-r l-aluMam. 
Cm i ri 'Vlwteiig 1' I 1 ' »I D«iltt » C«.. [-<nn]|o6.F«rr*t 

ia*i»r( cvtloft. I 1.^ '1 ij n.' 

Vfiitflit um) 1 *i:iT 'l<i I n- C'HlKl .11 It. Dnl(. 
M«lgr* mtl Lvtl mt Wuurhuhlung >on 2' , 6 NP. 
AmMCdnn: Omiat voa ■M*N« ■od tcrltStt artttlln lut .\utmiiMl<ilpn. v,ir, 

fsMiln imii BMraan Ar MoMwaB A«ioaM>l><iwat;rn 
VMHie WHn, tolUe. gut aaii lirlwr Mbremle Fidlnnii;« M | »Ii * m**tiu 

Au^kuoft ir iillpr die AulO 
Asjt^i-'ei:' nbrttrn 



HORCH'S 



gesetzlich geschiUzter /Vlotorwuycn 

in' 

HORCH'S neuem stossfreien Mot<M' 




.fIkiMtaa« fOr 4 Antun «tt Kanlft mmirm itoM/Mm HMbr. 

motonvagdi rir alle Zwecke. 

Abseiute BetriebMicherheit Einfachst« Handhabung Absolut ruhiosr, 

gcraii5chlo<rr Ging Bcijuenisle Zu jaruilivliksil in «llen Teil««. 

1 I siUI||( Wsgea mit ca. 4 HP. Molor und Wuurfclhlu| 
t Hlrmtn ohne Kettea 
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,11. K.iuioKc koctrnlos. 



A. HORCH AClE^KUn-Eliraifeld, 

sp«del-KMk tti ~ 



Nickclalumln « « 

etittittit und MincKin 



sind 



% ^ basten, baltbaralen oad tnrerltsiigsten 
Ar Aratttnr- md MsseMacnteile. welcbe Oxyd- 

nnd durch sie der 7er<itöTiin|; ausKC^etlt Uad. 

nickelaluiiiin 

I '.I II '. Itrreils seit langem im GroMSB bergeslellt. e; 
i.Ls^i v:, h giessen. drehen, fraiMa,mlnB^ dliM, Mähen 

utt- KiijifrT un.l I lten 

Zuflfaatigkait 1 3.8 Kg, p. f 
SpaalfiaohM fiawiolit — 2,8 Kg. p. cb. tfcm. 
KOr Armatur-, AaiMMlV^ ■atamafaa- nd tiMHMaiia 

absoluten Widerstandsfihigkeit gegen Rostbildan^ 



miNCkin 



ist ciDC Ntiisilberl' k'ieruiii,' von reinstem 
Weiss. l'Ji besitil i-in«' L>rhDui)i,'vf:lhi^;kr>it 
BQ4I F.lüiktiutiit wie kvine anili-ie l^egieruni; 
.\rt iiUii wird von 50*/, Eiaigalure, reiner Natron- 
laage, H)" , Sctiwcfeliaure, Seewaaser Rorucht. von 10>/, 
Ssih^ und üMlpelersIoi« nur adiwadi «agaBiiffan. — 
Wegen Bciu« von OussslOeken la diesea Legieranern 
wen^k- m.in sich an 'tic 

Mlncl^fn- Metall wgpKg 

Reinickendod - Berlin, Sciiariiweberslnss« 97. 
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Der internationale AutomobiIl(ongress von 1900 in Paris 

vom 9. bis 15. Juli. 
(FortMunac.) 



Wtr könneo abo folftende Tabelle aufstellen: 
Blockketten. 



UUedliima 


P 


V 


L 


Durckmetaer 


P + V 








daa Blocke« 












40 




14 


2« 


yj 


45 


33 


13 


20 


15 


50 


3t, 


14 


20 


17 



Zu diesen Typen kann man n')c h eine s^larkcrc hin- 
zufügen. Da ich nicht weiss, oh meine Kiille>;>n das- 
selbe Vorbild besitzen wie ich, schlage ich eine Kette 
von 60 und 55 vor, deren Konstanten in fol^nder Ta* 
belle enthalten sind: 



fjliriltälice 
P + V 


1 l\ 


V 


1. 


Unrrhiiwcser 
ctea Blocket 






mm 






«der 
SS 


40 


20 
•der 

IS 


25 


-JO 



In Betug auf die Ketten mit d(<]>ijeltea Köllen 
glaube ich das Prinzip aufttellen zu können, dass diese 
die Blockketten müssen ecsetsen und für dieselben Zahn- 



räder gebraucht werden k'"nnen: mf l^r (lt ss< n :y.;'i~-en 

die Hauptelemente dieser beiden Typen dieselben bleil>en 

und wir weiden daher fOr diese Art Ketten folgende 
Tabdle erhalten: 

Ketten mit doppelten Rollen. 



OlietilüQKc ' 
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DardsrnMarr 










der Rollen 


P + V j 










■W 1 


26 


14 


3(1 


13 


4:. 
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20 


IS 




:i(> 


14 


20 


17 




40 


» 




30 



Die letzte Type könnte auch für eine Gfiedlfingc 
von 55 mm beigestellt werden, wenn die Kommission 
es für gut findet 

Um schliesslich die Zusammenstellung der Stücke 
zu vereinfachen, scheint es logisch, bei Ketten mit ein- 
fachen Rollen dieselben Elemente anzuwenden wie für 
jene mit doppelten Rollen. 

Man würde also mit einer Rolle von 12 mm eine 
Kette von 35 mm Oliedlinge, mit einer Rolle von 15 mm 
eine solche von 30 mm u. s. w. bekonunen. So ergiebt 
folgende Tabelle: 
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Ketten mit einfachen Rollen. 



I' + V 
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1 ' 


V 
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L 








mm 


25 


12 


13 


12 


30 


IS 


15 


15 




17 


IS 


W 


40 


30 


20 


29 



der RwUcA 



13 
15 
17 
20 



Rädern in Beziehung stehen: GUedlinge. Durcbine<>si>r 

derHIocks «ii rder Kolk-n, (Ifren innere Entfernung'. I >ii - 
war iingclahr, glaube ich, der bedanke des Herrn Mictiel- 
Levy. und jeder Konstrukteur kann dadurch seine Ketten 



Bei AufeteIlun^; dieser Talii-Iloa hin ich von den 
Dimensionen der Hlocks der englischen Ketten aus- 
gegangen, da sie metrisches Mufs besitzen, und wenn 









XI 

1 






J 

h ■ 








Fig. 1. tiiifji.he k<iÜeiäi.t"Ui.". 

ich diese Dimensionen gewählt habe, so geschah es, 
weit ich glaubte, dass sie uns allen bekannt sind. Wenn 

dem je<li)ch nicht so wäre unti andere Elemente als die 
angeführten angewandt würden, so wäre es leicht, diese 




fig. 3. BloddHUa. 

in die Tabellen einzusetzen. Ich habe bauptsächlich das 
Prinzip des Zusammenhanges der jetzt gebräuchlichen 
Ketten mit den neu lu konsfruierendeii aufrtdlen woden. 

Ich bemerke iihri'^ens, ilass ich in diesen Tabellen 
nur die Elemente bcrücksichligt habe, welche mit den 




Pin. a. Kette mit doppcttea Rollaa. 

in der bisher bei ihm gebriuchlichen Weise emriditen. 
indem er diese drei Hauptelemente berüeksichtigt 

Anlian;; Xo. '>. 
Hemerkun«,! üIxt die hauptsächlichsten Kettenty|>en. 

Die beistehenden Abbildungen stellen ie eine Kette 
mit einfachen Rollen, mit Blocks und mit doppelten 
K<jllen dar. Man Mehl, dass die Hlucks und die 
duppciten Rollen einander ersetzen können, indem die 
Rollen die Reibung aul den Zahnrädern vermindern. 
Das System der doppelten Rollen ist seilest verständlich 
komplizierter als dasjenige der einlachen Rollen. 

Eine Kette mit einfiichen Rollen ist hinsichtlich der 
Verwendung bei einem Zahnrade vollständig bestimmt, 
wenn man die Gliedlänge, die Breite und den Durch- 
messer der Rollen kennt: die Glieditnge ist gleich der 
Summe aus diesem Durchmesser, der dem vollen Teile 
der Kette entspricht, und aus dem zwischen den zwei 
Rollen befindlichen Zwischenraum. 

Hei den Bbickketten und den Ketten mit doppelten 
Rollen musg man ausser der Gliedlänge, der Breite und 
der Länge des vollen Teiles den Durchmesser der Rollen 
oder des entsprechenden Teiles <les Blocks keiuu n. denn 
von dieser Dimension hänt^t die Stellung ab, welche 
die Achse einer um ein Zahnrad laufenden Kette ein- 
niniint 

(Die aiii Hrft MV ; '.n httoatttm VaiAtaUidiiHig dar am AaloaoMI* 
koicK» •'Tlliltctrn Ui-i. htc tn,\'\ )iM"mil fht« AttChlM — SM _M(k alichl «M> 
liCi;«D<lt.- Vrr)iaa>lIU3Ki(>ro:oko:'. io: K' ngiMH «M Mck MiM 
rar writrrcn VcrdCenÜiclmag geiangpp.i 



Die 6ntwicl(eluiig des Spiritusmotors und dessen Anwendang 

bei Aatotnobileti. 

.A ; I u'.- nu in CS. I)cr Spiritus i.sl für rx]ilosioiiäinotoii n ' SpirilUb t.(. 61H1O Liiihciti n lictri:;,', m-i;cnül)cr lOOüO l-linheilcn 

als Heizmatcrini erst in •U r> Irtztcn J^ihren in Bftraehl yezn-^in 1 vcm 1 ky I'ctrnli jm i ilor Hrnzin: hicrnaeh schien zunächst 

wonlen, nach «lern cxpl' isihlc G.isc, I'ctrolciim'lämjilc und Benzin- liei den liuhrr liLirscheiidcn Pieisverhältoissen der Materialien 

ilämpfo ticieits seit l.ir.u< r.. r Zeit i rfuli^Ti ii he Ar.wcniiun'^ gefunden niehl wirtsi li.ittlich vnrfrilh.ift Spiritus in .Anwendung zu 

hatten. Wenn .iijeh schon früher cm/i-lnc W-rsuche •lie Mi'l;- ' iiiiii;;i.-n. Wi-nn für <lin Cn-ii eines Liters Spiritu.s frühri 

lichkeit der X erwendiinL; vf.n Spiritus zur Kr:iftcri!eiii;unu dar- | 2Ü l'f. und ilariih<T unil di n l'reis eine* Liters lienzin 2o 

yethan hatten, 50 wurde il'iob. ■iiiv>.;lfM' t-r-.t intensiver ins Aui.;e ' und darunti-r in Reehnnnu 'gestellt \v<rO' 11 Miiisslin. 50 w;n 

(•eta^st, nachdem dii- l'reissteiL,'iMun_' des !!i-n/ins hierzu be- I au'^-enscheinlich bei der I litif-renz iler Warniek.ii ■.i7il;'.;rn die 

suniiers anrcvtte. insbesondere bei li n A •.onidbiirri, \vi . n'jeh \"ei « e:iihin^ 'des Spiritus nicht wirtschaftlic';). ^uni.il mit Be- 

die Geruchlosifjkeil und ijennucrp i-ruer.'i-fahrlirhkcit weitere riurksiehliuunf; der spei;itisrl-,cn ("irwichle beidi-r .Materialien. 

Votteile verspracliru. - Keutc. «1. d., r l'n ;- d.> Spuit^-- unii r L'O i'f. per Lttei, 

l£s war bekannt, dass die Wörmckapantät von 1 ku | (icrjcoige des Benzins erheblich iiber 30 l'f. sich stellt, ist die 
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Sachl.L^'c in wirtschatilicbcr Bcziehaog eiD« ganz andere und 
>lics [iiit i'in Hauptspnrn üur iitteotiTen AoweDdung von 
Spiritus ;ils Hi izmatcri.il für Moloren, 

Die Versuche mit der VerwiiuiuriL; Ton Spiritus bei 
Motori-n li.it>en aber hiusichllich der Warmeökonomie, «Ics 
thermischen winschaftlichen W{riraD(>!:|;rades. erncben, dass 
iliescilie erheblich bubur sich stellt, trotz der ;L:erini:ercn Wärme- 
kapazit ;it, «Cßeoüber den «evrohnlicben Heiiziu- und Petroleum- 
motorcn eiwa, mit Ausnalimc des Diesel-Petroicummoton, der 
bis jet/t eine höhere Xiffcr aufweist. 

L)ieser wirtscbaflUcbc WirkungSKrad ist festgestellt worden 
für Beturnfflolcmn tu 14— IR»,, (Benzin lOtKX) Wt.) 
> Petroteununotoren zu i:t" „ (iviroleum 10000 WE.) 

nach Professor Musil 18V9 
» Oiesdinotoren lu 29,4% (Petroleum lOQOO WE.) 
, Spirittt««otoren.ü23^«/,(|gVol»m Sgrfh»|^^£^j 

nach der Cenlrale fm SjiiritusviTwrttu:)'^'. 

Hierbei maj; zum Veruleieh .mueliihrt werden, dass sonst 
der Wirkungsi^'rad fest;.'estelll ist 

fiir Dampfmaschinen zu l-i"'/, 
.. C.ismuluren zu 18— lU«,. 

L)ic lirgelinissc dt-i Versuche mit Spiritufsmoloren waren 
entschieden überrasche ml , dxs«; es nnvili'li w.ir, in einem Kx- 
plosionsmotor mit uleichen C.ewicht^meiii," n Sp Vitus trotz seiner 
•ierint'ern Warmek.ipa/ilat die .innahernd -1. Kr.iftleislun^: 
wie hei Verbrenniin;^ ujii lirnzin o.Ii-t retrolmini zu erzielen, 
erseheint nicht uhne weitcns eikl;irlich. In einem Suudcr- 
alHlruck aus dem Kalender für die landwiitschaftliclien Gewerbe 
(Berlin, Vcriausbuchliandlung Pnit BuVf) «iid die ErklSraog 
hierfür wie fol^l tie-^-eben. 

Der theorelisehe Wrlauf des Kreisprozesses für Ex- 
plosionsmotoren spielt si^ h wahrend der Daun von vier KolKen- 
:>e\vet;un^i'ii ah. Zunaihst wird il.is (Icmiseh vejn Urennstott 
und Luft annesau^l bei ausj^ehend. in Knlln^n, bei rückkehrendem 
Kolben adiabatisch komprimiert, lu der innersten Slellunu erfol|»t 
bei jjSeichbleibendem kleinsten Volumen /iinduny und Explosion 
und hiernach beim Ausgan^^. d. s Kolbens [{xpatision, bis die 
• iicse Arbeitsperiode srhliesseniie KnUn iiumkelir mit darauf 
lol^endera Kück^an^ die Aussiussung ib r VerbrennunnsRase 
tiei konstantem Volumi n bewirkt. I »er thermische \Virkuni,'s;.'rad 
dieses Kreisprozesses ist das Verhältnis der Differenz ^•on 
zuKetiihiler un.l abi.'eMihr!er Wärtm' zur ins^-esamf zuuerdhrlen 
Warme. — Ist ij, di<- zu«eführte. u, die ab^^efidirte Wärme- 
menge, so ist <iji—Q, die in der Maschine verscbwiiodene, d. h. 
die in Arbeit umgcaetile Wanne, and der IbermlMiie Wirkusn- 

g — 4), " 
«rad — oder, da die zu^eführten und abgefähiteB Wänne- 

men(,'< n bei dem Krcisprozess dem Paisson'schen Cesctze foliren 

so ist auch 



-Q-^ — — ' -p^ , wo T, und T, die absoluten 

Tempenrinrcn der Vertirennungsijase bei der ZiifiUirun^' von i), 
heiw. Abföhrimg von Qi «nd. Der fiieaBiselie WirkunKSKra.l 
hat seine Grenzen, indem T) oichl fiber 1000* abs., T, nicht 
anter 400* abs. liräen kann, mit Rfldiaicht auf das Cylinder- 
malerial und der Temperatur der Urngdrang. 

Em weMeie Vatadenuwaährt jedöS dieser Rreisprozess 
duceb Min« unToUitladige AniiBbning {adoDExplosionscylinder 
Erstens wird die W&nnexnfuhr niebt bei konstantem Volumen 
stattfinden, da im Moawnte der 2Bndiu^ der Kolben ausgebt 
das Gemisch sich also beiehs auadMurt. Dadurch wird für die 
Ausdehnimg Wärme VMiefait, die aito Ton der Anfangstemperatur 
abeeliL Ausserdem wirkt die Cylinderkühlung wärmcvernicbtend, 
and die anToOkoinmene Verbiennung, namentUch bei dünnen 
I^dmcen, Tetaliidtrt die Wtanesatahr; es wirkt ferner eine 
VemogpamiBg dea Verbrennui^roiganges ungünstig auf die 
Tempentnreifoühungeln. Mansuchtdaherdttrch hoheKompression, 
d. h. dieUea Gemiseh, eine höbe Zündgeschwindigkeit und kleine 
VoIamenändeniM; Im Moment der Enlodon su erzielen, s.jweit 
die durch die Kompressionswünn« emiretende Gefahr der Vor- 
sOndaag dies nlSsat. Zweiten« entweichen die Gase mit viel 



zu hoher Temperatur und ^annnng beim Annaff und IShren 
dadurch viel Wärme ab. Drittens muss die Kompnssion 
infolge Wärmewirkmig der CjUnderwandungen bedenlend unter 
der theoretisch möglichen Verdichtung bleiben. Viertens wird 
die Explosion teü weise durch die Cyunderwandungen sdiSdUdi 
liceinflusst. 

Der Indikator gi^ daher ganz andere DrudnwMMoiaw 
an als der tbeorelisdie Kreiqiroscn bedingt, und die Abwtidning 
des Diagramnu von den Iheoretisbhen Knisprosease kann ziffer- 
mäasigdargesleilt weidendurch den indiiierten Wirk un gsgrad 
des Expiosionsmolocs. Um den Uebdatloden abnibelfen, ist vor 
aUem iolgendes ansnstKbco:Sduie!le Verfaiennang eines mdgüchit 
dichten Gemisches bei hfichstmdglicher Kompression nr 
Enielung möglichst holier Anfangstemperatunn und Eipamiooa» 
drttcke; fbmer m6[dichBl voUkomimene BipaiMioa beiniingsler 
Kühlwirkung des SOhlwaiseB, und Auamäsung d«r Wirme der 

Der wirlschalllidie Wirkmmagtad ist ja dann nur aoeh 
von den Reibtmgsverinsten im Medianismni der Mwtglifaitt ab- 
l>^gigi der fiir gute Ansfiihrungen nlelit m^ m Tubcaaemde 
mechanische Wirkungsgrad kann alao Ar die Erfolge des 
Spirituamoiaii nicht in Betnebt kommen. 

Die Ansaulnmg der abgehenden Wirme bo AiupaM 
durch den Vergaser kann bei Bansin- und Petroleummotoren 
nicht so graaa sein wie hei Spifitusmototen, da die höher ge- 
legene Botflammungstcmperatur des Alkohds und sein Waaser- 
gehalt ohM die Geiibr der Vonindaie dn« friliaere Er- 
wärmung des Gemisdiet aulaaeo, da «fies bei -PelraieHm oiler 
Benzin der Fall ist. Es gebt abo ein grOasoer Teil der in 
den Auspufigasen abgefüSiten WÜribemenge nicht verloren. 
Bei Spiritus ist es oidit nolwaoiic; etm durch künstliche 
WaaseveinfilhruB^ Vonlndungmi b« Uhenr VenUchtung zu 
veriiindeni; der Waoogebait denselben wird in Dampfform 
fein lerteOt «inmi grouen Teil der KompressionswSrmc auf- 
neimi e n . Diu Folge dioar erltflkAen Kompression beim Spiritus- 
motor ist «ine ToUknoaBflae Verbremui^ im Gegensatz zu den 
Petndaummolacen; die Kompressionsspannuag beträgt bei den 
betrefliHiden Motoren 6—7 Atm. t^egen 4— <5 Atm. bei Pctroleum- 
molono. Dan die erhOhle Krompression einen erhöhten 
thermltefaen Wlrknu^fmd eq;iebt, zeigt vor allem der Diesel- 
motor, bei dem es mdglieb ist durch die ihm eigentQmÜche 
Arbehsweiae der Brennstoffs nftthrung nach der Kom- 
preaaloa, dieae auf 35—45 Atm. zu sieiRem. Bei den ge- 
wShididwB Bumiamotoren und auch bei den Petroleummotoren 
ist ein slaiiE bellender Vergaser nicht so gut mögiicb, daher ist 
Spiritus hier im Vorteil, indem dadurch eine höhere Kompressions- 
sgannun^r und damit ein höherer thermischer und mdizierter 
Wnkimgsgrad erzielt vrinl. Die Verbrennung ist hierbei im 
Spiiilusaiotor voUkoromencr als beim Benzin- und beim 
Pelroleuffimotor, in welchen letzteren die im Brennstoff ver- 
füebaren Wärmemengen nicht vollständig; zur Verwendung ga- 
lanjien, wie die stark riechenden Auspuffgase -lies anzeii^n. 

Die Ltiat'ramme dtrs .Spiritusmotors zeigen eine ta<lellose 
Kxplosion ohne die starke Verzögcrunt; in der X'erbrennuni.'S- 
lioie bei l'etroleum- und fienzinnioloren. 

Piir ili !i VerbienimMt;svurj;ant; bt ;m Spirilusmotejr ist aber 
auch niieh dei b'mstand von Einfluss. da'->. der -Vlkohol ein 
sehen teilweise verbrannter Kohlenwasserstolf ist. Die llei- 
nun.;imL; vtui llenzol (C^II,,) bedinut dalicr keinen tjrösseren 
l.uttüliri schuss zur voIlslandii;cn X'erbrennuni;, <\3 I^aucrstoff 
auch siImu im Alkohol vorhanden ist Hierdurch wird die 
W.irnie :.^espatl. welche sonst für ilie I rhitzun); des VerbrennunifS- 
hiftüberschusses j;ebraucht wird, und es kann g'^'^hzeiti^; ein 
Stärkeres Geroisch benutzt werden, ohne dass unverbrannte 
Rflckstiinde zu hefSicblen sind. 



(Fortsctztmg folgL) 
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Ueber den 6lnflo98 des Raddarchmessers auf den Kraftbedarf 

der Autoniobilen.*> 



Von IT. A. Tk. Malier, laggeniNr lllr 

t)ic -iL-licn len Meinungsverschiedenheiten über den Ein- 
lluss des Raii'Lurcliuiessers auf «Icn Kraftbedarf von Automobilen 
rechtfcrlißcn den \'cr*.iich, der Lösung dieser Frage auf rein 
theoretischem Wc^c tuilie^utretcn, um so mehr als eine l'nter- 
suchung an ausm-fuhiten Automobilen wcpen der übrigen den 
Kraftbedarf heeuillus'-Lri len. schwer 7u eliminierenden Faktoren 
kein einwandfreies Rci nllal verspricht, wenn <1ic Versuche nicht 
an einer sehr ^jmsscii Anz ilil \on Fahrzeugen vorgenommen 
werden. Mir ist es bisher 'iiirch praktische Versuche nur ge- 
lungen, die Thatsache feüUustelieD, dass ein Eintluss des Rad- 
duKluBMMn auf den KfaAbedarf Tortunden ist, ohne daas ich 




Vig. 4. 

ledoch eint- zahlciimassiiie Bewertunj; liieses Einflusses finden 
konnte, weil die verglichenen rahi/LUv:e sowohl in Bauart, als 
auch in der I.auorknnstruklioii e'e. verschieden waren. Bei 
schä(ziir.^'swci.-tr Hcrucksichlii: .-.uy dieser Unterschiede Hessen 
die X'ersiiche dcullich erkennen, li.iss der spezilischr Rnt-rgie- 
beilarf mit zunehmenden Raildurclituessern mTin^Li u nr li-. iJic 
umgekehrte l'mpnrtionnlität, die Dr. Luxintu rj; ir.er .Abhand- 
lung im Jahrganji l'«"! des C. A. E., Ilclt 2'. uw\ 22 /ii ('.runde 
leule. seht int jedoch nicht zu bestehen. Eher lie^sc u itie Re- 
sultate auf eine umgekehrte Proportionalität mit iler i^>n.)dr.-it- 
«urzel aus dem Radiiurchmesser schlicsscn. Die nachlolgendca 




dckttbeli* AnttMutbüM io VOtthng. 

elastisch akid. G«8Ca dia «■ F^. 4 obne «dtetea ni eat> 
nehmende Momeoten-GleielntBff 

Md = n . f (3) 

ist auch nach liinsciiuog des bestimmteren Prodnktei P . r fBr 
das DiduBOHMot Mt, alio in da F«nn 

P,r = o.f W 

nichts eiaiowinden. Daue^i-n iM i ? als unzulässic zu encbten, 
die Gleidung (2a) in die I-oiui de; Gleichung (I) umzastelleo. 



Fi?. 5. 

AtlsfiUirUQKen mögen einen lUntr.ii^ 7111 K .irung dieser Fraye 
liefem. 

[lie in jedem Lehrbuch der eiemeutaren Mechanik zu 
ruKlende Formel zur BenduoBg des BemgangairideialaDdes 
bei rolleader Reibung 

P-O ' (I) 

vorio P die t lrö.sse einer iu! * i ntrum ile< Kades angreifenden 
Kmft bezeichnet, die crlot.lerlieli ist, um ein Ka>i vom Radius r, 
dessen i igengewichl y\\\< r.elasluDL; = Q ist, auf horizontaler 
l'nterlage in gleichförmiger lieweguiig zu erhalten, wird nach 
Flg. 4 hergeleitet aus der fhaiwiche, dass die aufeinander 
rollenden Korper an der Ueriihrung&stelle eine mehr oder 
weniger grosse DefonuUon erfahreB, da sie oicfat abeoliit im- 




in der r als l'rsariaWe uuftiitt, solange nicbl der BcweJs dafür 
erhr.ieht ist. .'.iv. f. ,iei vouenannte .Hebelarm der rollenden 
Keibuni;\ eine vom Raddurchmesser unabhängige, für ge- 
gebenes Matefial und bei g^bcncr Felgenfareite konslaate 

Gf'tsse ist. 

I nterscichen wir daher die AbbÜDgigkeit des Wcttes/ 
vom Ra<ldurcbmcsser. Denkt man aich ein auf elastischer 
Unterlage foctroUendes starres Rad einen Moment fesigehaMen, 




I Mit 



«tataw nd ElriNaHakii 



Mg. 7. 

so kann man annehmen, dass die Unterlage den in F'^. 
«largestcllten ijuerschnitt zeigen wird, .la durch die w.ilzemlc 
Wiikung des rolleudeu Rades il.is \!.iu:ri;d n;. ht nur ;-u^:immcn- 
gedrijckt. sondern .Turh .m tl> i ersten llenihrungsstelle eines 
l'mfangspunkle^ iles K.i'ii-, n-^il i!er rntirLije ein wenig aus 
dem < 'berlläclienuiveau iler let/icren herausgedrängt werden 
wird. Durch die in iler Unterlage infolge des Zusammen- 
ilrüekens auftretenden Materialspaimungen wird ersterc na. h 
Aufhören <ler Belastung mehr «"wler weniger ihre ursprüngliche 
Gestalt wie.ier annehmen. Jedoch ist hierzu eine zwar kurze, 
doch ni. !il uiien.lli. h kleine Zeit erforderlich, so dass die Be- 
rührung: des rollen.len Kades mit iler Unterlage mehr oder 
weniger baM hinter dem tiefsten Berührungspunkte aufhören 
wird. Die Beriihrungsllaehe verleilt sich also auf den /um 
Winkel + gch<)rigcn Bogen (siehe l ig. j). Innerhalb 
des Winkels « lässt sich die Grösse des auf ein beliebiges 
FlUcbenelemeat des Radumfanges enUUlenden Gegeadraeks «niei 
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<ler später im iii,irlu'nili.-n Annahme bestimoffl. Im Winket P 
ist 1 - .1,, I; ilirht mit j^Icicher Wahrscheinlichkeit lie/I. i)or 
l elii iiiii-iuamuMM mit .Icn thatsacblichen Vor«än(;en mcglich. 
l t;i aller ? im Vercleii h zu « meist sehr klein und l»ci Untcr- 
lai;enmali:ria'ic-n, lie eine lani;c Zeit UeilöliKen. um nach Auf- 
Ixitin lies <|. !. iimirtcnilen l 'rui kt s wieder in ihre ursprilllgliclie 
I-orm zurii U/ukelit- II, 0 sein wini, SO kann man den EÜii- 
llui^s 4er V. i- .n-. im Winkel p üunüchst Temacblässigao. Die 
erwähnte M.jv i i il ujs. hweiluni: vor «lern Ra'le Uelrachlen wir als 
in den Winkel ^ t iüUc-nttVn, 

Zu (lern iunetbaiti <lcs Winkels > lie^euUen ItelicliiKien 
W inkel ? (siehe Fig. 6) gehört «in Obeflllcheiieieoent dF von 
der Grösse 

d F — r d ip . I. (3) 

wenn mit * die Fcltfenhreile des Railcs bezeichnet wir.!. Von 
.lern an dieser Bcrührunßsstelle hcrrschcndcti speiifi-chcn 1 l.ichi n- 
druck « nehmen wir an, dass er der Grosse der ueradc hier 
alattgehabten I ormunikmng der l'ntcrlave proportional sei, 
ao lange die Elostisitätagremtc nicht überschritten wird. Es 
ial atoo 

«Mi.r(c<wf — ew«), (4) 

worin ■ eine MalerialluHntante («ElaslädtitnMMttd'*) bedeutet 
Arn (3) and (4) crgielit aich der auf ein bdicb^ Flächen- 




element de^ Radvmfaagea entfallende Dmck nrisehen den Be- 

riihrungsütcllcn 

dp = ; il 1' — I Ii r* (CO* f - lOS a) J 9 . . . 0\ 

Dieser Druck ist senkrecht auf das Flächenelement d F, also 
radial gerichtet und lässt sich gemäss Fig. 7 in eine horiiootalc 
Komponente d p . sin ? und eine Tertikaie d p . cos f lerlc^eo. 

Selxen wir in (ü^i statt ilos unemtlich kleinen Winkels d f 
den kleinen, aber endlichen Winkel ^ ?, su können wir (Qr ver> 
tchiedene Werte von f die auf den ( iherlliichenstreifea r&f .b 
entfallende Vertikalkomponente nach der Formel 

A p cot f = tbr*A9 (ros tf -- CM a) . co* 7 . . (6) 
berechnen. Trhi^l man dann zus.irr.mi iiji h( rii.'i- Werte vun r ? 
als Abcissen untl ip cos 9 .ih < >riiir.,iltn :n lai redilwinki-liyi'S 
Kordinateobyslt^^tu 1 in (I-ii;. 7) uml viriiimlft die l'lndpunkte 
der Orilii5,il.-ii durch ein»' knn(i:iiiirrlich>- Kurvi-, so ist die 
Häcbc OAH, die von dit ser Kuim' ihi'I di m Aclisenknui ein- 
gescblosscn wird, der KadbcListung V proportional, weil 

Z & P 10» (p <,) 7 I 

•ein nnai, da bei eincni anf borisontalcr Bahn rollenden Rade 
iwine VeitikaibeweguBg ilaltfindet. 

Der .Ilcbclsarm der rollenden ReilniBg" y läsit aich de- 
finieren als Abstand des ^Httelpunktes aUer VQtt der Unterla4;e 
gegen den Radumfang ausgeübten VertHuMiiflcke ran der 
Richtung der Kraft Q, d. h. von der Vertikalen dunh daa 



Centmm dea Radei. E)ieser iat aber mit Hilfe der Fig. 7 
kicht au Inden, da man nur durch dne Parallele m n inr 
K- Achse die Fliehe OM in swei gleiche Teile lu leriegen 
branehL Diese Parallele schneidet anf der Abseiaaenachse das 
Stück f. C ab. wodurch wir den Winkel % erhalten, der fllr ilie 
vorlietjvnden Verhältnisse die GfOiae des gesnchten Hebelarms 
der rollenden Reibung l>L-stimmt nach der Formel 



r>a aber '■. in jo.U-m F.dli- ein kleint-r Winkel sein wird, so is' 
nui'b die Kinsct/iinu des Hofens -t.ill 'Ics SinUB als CUlfasig ZU 
erachlin, so dai;'; wir sclireil.cn können 

f =. I . : (Sa) 

d, b. wir können die Abscisse der Teilungsliaie n n unmittelbar 
als Hebi'lsarm der rollenden Reibung belraditen. 

In Fi«. H sind nun ausser dem aus Fig. 7 eol- 
noraiueoen Diagramm OAH für ilen Railraiiins r noch zwei 
weitere Diagramme iler Vertikalilriicke an der iterührunß<d1äcb« 
(Sr andere Werte des Kadradius dargestellt, und /.war ist OCD 
4las Diagramm für r, < r und ORF .iasjenigc für > r. 
Da der Vergleich unter denselben \'crhäUnisscn, also auch für 
anveränderte Werte von Q zu erfulgeo hat, so besteht zwischen 
den drei Diagrammen die licziehung, dass die Flächeninhalte 
gleich sein müssen. Bei kleineren Radridien wird infolge der 
stärkeren Krüramun); der BerfihmngsflSche die Einscnknng am 
tiefsten I>unklc (für f ~ 0) grösser sein, wohingegen die LSoge 
des Beiübrangsbogens kleiner wird. Andererseils nimmt bei 
grösseren Radradien die Maiimahpannung ab. wihrend die 
Bogenlänge zunimmt, wie dies in Fig. 179 zum Ausdnick 
kommt. Man braucht nun nur noch für jede Diagrammiläcbe 
die vertikale Halbierungslinie zu ziehen, so erkennt man aus 
<len zugcbörigen Abscissen r|C|. K und r,Ci. dasa bei gleichem 
Material und gleicher Felgentareile der Hebelarm der rollen- 
den Reibung nicht Konstant ist, sondern mit der 
Grösse der Raddurchmesser zunimmt 

Zur Sicherheit wollen wir noch unlerauehen, ob dieser 
Sali etwa durch die vemachlSssiglen Drackkomponenlen im 
Winkel P(Fig. 176) beetnitlichiigt weiden kann, und fteen in 
dem Zweae an jedea der drei Diagramme Uaka der l^Adise 
eine entsprechende Fliehe an, wob« voriXuflg mangels anderer 
Anhaltspunkte ittr den KorrenTeriauf der Vertikaldrücke im 
Winkel % eine gerade LioJn aogeoommen weiden kann. Im 
einzelnen wird such hier bei kietoexen Rjuhradlen, tbo sttriterer 
Krümmung der Berflhnugifliche, der Ber&hnaesbogen kürzer 
und der IbxSmaUiuek «Ca höherer alt bei groateten Itadien, 
so dasa die angefSglen Dreieck« inhilHWi gltieh aiad. Der 
Geaamtinbatt einer Diagnunmlttcbe ist jcttt wa den Betrag des 
angefügten Dreiecks Termebrt worden, entspricht also nicht 
mehr dem Wett« Q der Radbelaatonfc soodein einem grosseren 
Werte 0„ der dMr ittr alle drei Dia^nmmflächen gleich ist, 
so dasa hierdureh die Teigieicbmig nicht gestört wird. Die 
Halbieranfplinien der DiagrammfUchen OD" CD, OB' AB und 
OF'BF haben die Absdiaen r,C'. und Diese sind 

zwar kleiner ab die suTor erhaltenen, seigco aller ebenAHa 
eine Zunahme bei grösser werdendem Raddwdt m e a ser . merin 
wird erst dann eine Aenderang eintreten, wem die FUche linka 
der l^Adise glddi der re»tea FUicfae ist. Dann iillt die 
Halbieraogsllnle in jedem Fdle b die 7-Acfase, d. h. der 
Hebelarm der lolleiiden Reihang M =0. Dieter Fall ent- 
spricht jedoch nicht der Wirkliddiett, 90 dass wir hiermit den 
Beweis in HXnden haben, dass der eingangs TemachHlsaigte 
Winkel ß stets beträchtlich kleiner sehi muss ab «, so dass die 
im vorigen Absatz gesperrt gedruckte Erkenntnb unter allen 
Umsttnden richtig ist 

Die bisher gewonnenen Unterlagen liessen sich nun zur 
Feststellung der numerischen Abhänpgkeit des Wertes f vom 
Radduichmesser verwenden. Jedodi erscheint dies entbehrlich, 
da sie unmittelbar gee^el sind, fBr die Herieitung einer Formel 
des Widerslandea «fer raDenden Reibung zu dienen. 
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1 >cr neueste von der Uaimlcr-Motorcn-Gesellschafi l.':iiin- 
statt gebaute Rennwagen ist <)cr Nlcrccileswagcn. 1 >crsell>c ist 
mit einem vicrcylinilrit;en Motor ausfjcrüstet, welcher Ii") — K> l'S. 
leistet, rtcr Mritor arbeitet im Viertakt, «lie /iünilunR erfolgt 
elcktni-m.ignelisch. (.^m ilie /tiintiung — der jeweiligen Tourenzahl 
ilc« Motors cnti^prcchcnri — im günstigsten Motnente herheizuführen, 
ist liieselbe verslclIUar ciogcricbtet. und zwar io. für eine 
höhere Tourenzahl der Zündniotneni früher, für eine niedrigere 
rpäter herbeigeführt wird, wodurch man den günstigsten 
Wirkungsgrad des Motors erreicht. 

L)ie Verstellung der Zündung geschieht automatisch mit 
der Tourenveräüderung. 

I>ie Kühlung de> .Motors, geschieht durch Wrisser, welche* 
n)i(tels einer C'entfifugal)iuiupe in den .Motor, lier zu diesem 
Zweck mit einein l 'oppelniantel versehen ist. gedrückt winl, 
Ltas warme Wasser wird aus dem Mntor in ilen Kulilupparat 
geleitet, wo es wieder auf seine ursprüngliche Temperatur ab- 
gekühlt wird. Dieser Kühlapparat ist eine neue sehr sinnreich 



I bremsen uml einer Handbremse, von welchen jede einzelne 
I beim Vorwärts- unil Kückwärtsg.mg des Wagens im Stande ist, 
' denselben in Gefällen zu halten. 

I>ie Schmierung des .Motors und des Getriebes geschieht 
automatisch ilurch eine Centrai-Schmierung die ein für ein« 
ganze T.igestour nusreichendes Ouantum Oel f;ussl. Diese Oel- 
pumpe ist an der Spritzwand befestigt und mit einem Scbauglas 
versehen, so das.s der l-öhrer den jeweiligen Oelstand genau 
kontn •liieren kann. 

L>a sowohl <las Wecliselrädergehriuse wie d-is .Motor- 
gehäuse öhlicht allgeschlossen sind, so laufen sowohl die 
Wechselradei als auch die Motorachsc und Kurbelstangen 
bestäiiilig im Oel, wodurch die vollkommenste Schmierung er- 
reicht wird. 

.Ausserdem befinden sich an der Spritzwanil zwei Druck- 
«iler. welche man bei forcierter Fahrt zur vollen Sicheilieil 
einer ausreichenden Schmierung zeilweise von Hand in Th<itig- 
keit setzt. 




Klg. 9. Mercedes -WaK^D. 



durchdachte Konstruktion, welche eine sehr grosse, direkt vom 
beissen Wasser ums|iülle Kühliläche im kleinsten Raum er- 
möglicht. Dabei ist nur ein geringes (Juantum Kühlwasser 
ca. Iii I — nötig, wovon im ganzen Tag höchstens I bis 2 I 
nachgefüllt werden müssen. 

Der .Antrieb ilcs Wagens vom Motor aus geschieht durch 
vier Paar Stimräder (cnLsprcchcnil den vier Geschwindigkeiten 
des Wagens), und zwar in der Weise, da.ss immer nur ein 
käder]iaar im F.ingriff ist. 

Der .\ntrieb der Hinterräder erfolgt mittels Kellenräder 
und Kelle. 

Die vier verschiedenen Geschwindigkeiten .«owie die 
Vorrichtung zum Rückwärtsfahren werden von einem einzigen 
Handhebel beihäligt. Die Vonlcr- und Hinterräder laufen 
auf Rollenlagern, woilurch die Reibung auf ein .Minimum 
re<luziert ist. 

Die Lenkung geschieht mittels Globoidscliuccken, wo- 
durch sowohl der tote Gang, als auch die Stösse auf das Lenk- 
rad vermieden werden. 

Kin leichtes und sicheres Handhaben der Lenkung wurile 
durch eine sinnreiche Lenkzapfcn-Konstruklion des Ingenieurs 
Komnierzienrat Lorenz, KarUruhe, erreicht, indem der Dreh- 
punkt für rlie Lenkacbse nach der .Milte des Vorderrades vei- 
legl wc)r<icn ist, Wodurch alle SUissc in der Vorderachse 
aufgefangen werden, ohne auf die Lenkung schädlich wirken 
Zu können. 

Der Wagen ist mit drei Hremsen ausgerüstet, zwei Fuss- 



l 'er Brennstoffvorrat des Denzinrescrvoirs reicht für eine 
10 — 12 stündige Fahrt vollständig aus. 

Ilei der Konstruktion des Wagens wurde auf die Stabilität 
desselben ein grosses tlewicht gelegt, und die l'!rzielung 
derselben durch das mifglich.ite Tief legen des Schwcrpuriktcs 
voll erreicht. Trotzdem aber die obere Rahmenhohe nur t/) cm 
beträgt, ist der tiefste Punkt des Motor- und Triebwerks vom 
Hoden noch ca. 22 cm entfernt. 

Die Geschwindigkeiten, die man mit den Mcrccdesw.igcn 
fahren kann, betragen zwischen 10 und 110 km, wobei man 
bei der ersteren Geschwindigkeit Steigungen bis zu 32*/o über- 
winden kann. 

L)as Gewicht des kompletten reisefertigen Wagens mit 
Karrosserie, Oel, Wasser und Benzin beträgt nur ca. 1200 kg, 
was für die r>auerhaftigkeit der Pneumatiks von grosser Be- 
deutung ist. Bs ist auch bis jetzt trotz der längeren Touren, 
die diese Wagen durchlaufen haben, ausser der natürlichen .Ab- 
nutzung, kein Pneumatikdefekt zu verzeichnen. 

i>ie Ausfuhrung des Wagens ist bis in die kleinsten 
Details eine sehr solide und exakte, wie man es von diesem 
Fabrikate der Ltaimler -Motoren -Gesellschaft nicht anders zu 
erwarten war. 

Das Gesamtbild des Wagens ist trotz seiner grossen 
Leistungsfähigkeit ein durchaus burmuniscbes und elegantes, so 
daüs man mit Recht behaupten kann, dass der deutsche Geist 
und die deutsche Intelligenz sich vereinigt haben, um einen 
wahrhaft idealen Wagen zu schaflea. 
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Verschiedenes. 



D«r leichte Dixracq-Wacen.') Dci neue leicbte D«rracq-\Vaj(t'n 
zHgl inchrcrv inicic«»nir KiDiclbcitcii. 

Seine Organ« sinA in fünf (»rup(irn grlrill, welche licstimmle 
Rollen haben, wie I. Leukung; Mulor, Zündung; und Pumpe; 
'J. Kadiatori 4. Ues<:h(riDdi{(licilsre([ulator und Bienuea; 5. D.ffcieotial 
und Hiniencbse Jede dietcr Grupptu kana bei wichtiger Keparaliir 



Geatell imd allen icliweren Organen, f^heo dem Fahrienir eine gute 
Stabilität. 

Der Veitikalraolor Perfecta roa o'/j PS. bat eine elektrische 
Zriiiduu|( und WuKercirkulation. Sein ^'bwungrad ausserhalb des 
Motors, aber ioiieihalb des (je&telles. bedeckt die ReibuogskuppeliuiK 
im Mitielpunkt des Ucatcllei und nimml seinen Plau zwiichen dem 




Fig. Iii, Wagen Dairac«]: Type Due. 



von dem Wa»;^ duicb einfaches LCsen von rier Bolzen abKCDonuuen 
werden, ohne dass man die Stflckc cloer Onippe von benarhharicn 
Organen xu entfernten brauiht. (>ax rechle<:ki||;e Gestell aux Sliifal- 
rühren ruht mittels KuUenfe<lern au/ den Achsen. Vom befinden sich 
der Motiir, der i^dialor, die Reservoirs etc. 



Motor selbst und dem Gesc:hvrindigkeilEre(;ulatoi ein. welrhen rt in 
kurier ICntfcmung antreibt 

Dif> Wiwscrcirkuliitinnipuinpe bildet einen ergänzenden Teil dea 
Motors, in dessen Clehluse »ie eingeschlossen ist. 

Der an dem Motor befestigte Karburator iai Tun der Zcr- 




l ig. 11. \V,igfn L'arra.q: Type Spider. 



Die Spurweite und der innere Radabslaiid, »-cicher giösser isl als ^täiibuni^sirpe. Seine Einrichtung gcslallet ihm, mit Itenzin udcr fcr- 

der der jetzigen Voiturctccs. verbunden mit der Anordnnng uolcr dem gastcoi Spiritu« zit funklionieren. 

Die aus dem Motoi, der Pumpe, dem Karbuiator und der 

'l ,l.t LocoiMtioii Aat«aubile', >(o. ^ü, S, 77i\. Znndnng hestcheodc Gmppc bilde! tia kompaktes Gaoies, wetcbes 
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m»n vom G««leU durcb eioiAcbes Lüsen tod vier Bötzen eni- 
fernen kaou. 

In UeiUK auf Kraft und Gctchwindigkeil isl Jie&er Molor Per- 
fecla Ton bciientcnder ICUsliiilSl i man kann seine Geschwindigkeit von 
100 — 2000 Touren vpiändein und infolj^e des veränderlicbm Zulriues 
des vergasten (iases im < f linder ihm cioc StJuke von ')\ bis 
h';, PS. geben. 

Diese Kntftregulieruiig des Motors ist eine der interrMaoteslen 



Ebenso vric der Motor kann der Rkdiatnr vom Gestell ab- 
genommen werdeD. ohne andere Stöcke wie die vier Bolzen zu löten, 
welcbe ibn allein featbalten. 

Der (iescborindigkeilsregulator enthJill eine neue Gruppe ri>n 
Stricken, welche in einem dichten Stahlgcbiluse, das mit dickem Fett 
angcIDIII isl, einf^scklosscn sind, ]ii ist, wie bereits erwihnt, oo- 
mitlelbar hinter der Keibnngskuppelnng angeordnet und wie iler Minor 




Fig. 12. Darracq-Wag«o : Tjrpe Tnnneau. 



Eigenscha/Ien dieses neuen leichten Wagens. Sie wird mittels einer 
besonderen Vorrichtung erhallen, welche durch einen nntcr der I land 
<le8 Kfihrer« belindlicben Griff angclrirbco wird und den Gang des 
.'Säugventils lie^enzen soll. Ilank demelben kann dieses letzlere sich 
Yio — 4 mm heben und so die Kiafi des Moiors mit einer unvergleich- 
lichen Klastiiität abslufeo. 



und Radiator durch vier abnehmbare Bolzen am Gestell befestigt, von 
dem er in einigen Augenblicken lu trennen ist 

iJie Bewegung wird durch zwei Wellen gehildel. welche »ich in 
Blocklagem drehen. Kine dieser Wellen, welche mit dem Kuppelungs- 
kegel vcrbimdcn ist, trügt drei feste Triebwerke, während die andere, 
mit dem Itiffcrenlial verbundene, viereckig ist nnd drei Riderpaite 




Kig. 13. Gestell des Damccj- Wagens, (.\tifriss.) 



Andererseits wird der Benzinverbrauch auf ein Minimum beim 
Halten auf den Abhängen reduziert, wo man langsam fahren will, iibnc 
die gante Kraft des Mi>lors zn benutzen. 

Der Kippcnradialor isl vor ilem Gestell angeurdnet, in der Xlhc 
des Moiors und Reservoirs, um eine lange Rohrleitung tu vermeiden, 
welche meist zu Broch durch Erschflttcrnngen und zn allen Automobtt- 
apparaten anhaftenden Verbiegungen Veranlajtung giebl. 

Das Wass'. ireservoii enlhtlt 12 Liter, eine mehr >ie genOgende 
Menge fflr einen ganten Tag. 



auf sich gleiten Ussl, welche allmählich in die auf der festen Welle 
montierten Getriebe eingreifen. 

I>er Rückgang wird durch Rinschallung eines Miltcirädcrwcrkes 
zwischen die Triebwerke der ersten Geschwindigkeit erhalten, welches 
■lurch einen besonderen Hebel rechts vom Gestell unter der (Und des 
Wageoffihrcrs betbitigt wiril. 

Der Geschwindigkeiiswechsel geschieht miltelt eiiiei Hebels, 
welcher unter dem Lenkacbwungrad seilwürts der reehtea Hand des 
Wagenführers angeordnet ist. 
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Die drei Geedurfadlirkeilea. 

des Molon zwischcD 1500 und 

Krslc ( irsi liwindiglteil simi Rficklahrl, 15 — 20 km prci Stnnilf. 
/.wehr Gtii hwii.iJitjltil iiu'i Kül kfalitt. 25 — 2S Im |jr.i SUiinIc-. 
Diiite * ieschwindigkcil und Kiickfahrl, 45 — 50 km pro Stunde, 
licnntzt m*a femer <Ue Vorzriniluii,^ iinil gewinnt den vcrändcr- 
Ikheii Zutntl, «o kttna aaa die Tnuroiujlil ties. MuUm bedeutend redu- 



der ÜBgWkbLeH der Slmce eidi «rgAndtt SlSeten iafolf« einer be- 
sonderen Vorrichtung; der Lenkkurbelslanifen wesif Mllbar. 

Uoter dem LenkschwunKrad befiudpl lieh ein Sektor, welcher 
GetchwiDdlgkciUwcehsclbcbcl und die VcrgasungiijjTiffe. Vrirrliridimi; 
und veriaderlicbcn /ntriti it!i^i. 

Unter dem I-eitutnjsrijiir uJi'l scilwuts l-^s Fusses iivi W;u;cn. 
ffil.'i.TS licliiidca sicli 2'Aci I'edali' 3,1? iii/»» vcbaite! den Mutor aus. 
dac recblc lieth.iliK't ' int' lircmsr mi\ doppeltem Mctallklolz, welche 




zieren und (olglicfa praktisdi alle erwflatcbleo Getcbwindicfcdten 
ura 4 imd SO taB pn Sbtwi* «riMllen. 

Dia BmrifnBC wM dkeM ur du Diteoliil, iNikhM dk 
trigt, durch eine Welle mit palaBÜtltor küdlBildar 
GctaAvarbindung Qbertngen, dessen einfaefae. «ianrciehe AnorHamg die 
Abnatning dieses Organs kaum bemerkbar macht. 

Die Hinterachse ist drehbar, wird durch das grofse stählerne 
Winkeliad des Diflereaiiels b«iliätigt oad xieht lelbai die Bewcgnitgs- 
rf der da* Wagcat fort. Sie dtcbl eidt ia einem Stablrokr, «elebet 



Vig. H. GeiMll dW Derracq- Wagen«, (f^rnndriss.) 

les I>enkgetJit'fn'^ üiigt-tiriinrl isl and vuilu-i don 



auf der Trairsnii^sinn 
ausschaltet. 

Diese sehj ^taike ('entralbtetn»>> 
▼om und rfickwirts. 



ist ganz aus Metall und wirkt 



Kin Hebel rechts der Loitunc lie'.h.Uit'! eine zweite Bremse mit 
doppellcr Wickelung, welche kriiflijj auf die Hinterachse wirkt und «He 
die PcdalbreaMe ciaeo »ofortigco Hell geatattci. Dieae xveite Brenue 
lAdtei den Motor «tadUh ms. 




Vlg. IS. 



dai Dameq»^ 



niii itiii Gi'häiiso ,ius ilcmscibci; Mit.i! finrn K^iMrn lildcl. der da» 
Differentkal enthält. Das grof^r \\ inkelrad wird dort durch die Welle 
der kerdanitcliCD Geteakretbindung aagciiiebea. dorea Eada ein Ge- 
triebe ant gehfateiem Stahl trügt. Oer Sims anf das grosee Wiaket- 
rad» welcher nnvenneidlich bei diesen Uebertragungsarlen ivl, wini hier 
dnr^ ein patenlicrtri Blockwidertager aufgehalten, welches jede 
Rcibvng aufhebt; alle Rnllen sind ebenfalls {•Imn Aw^mhnic 
Bleckrolleu. 

Die Bewepiny des t^okrailes ist (du sanft lujü bei den aus 



Du nen7innv«'r\-i'ii r<<r dem WagesflUirer cDtbUt 15 Ulfa, an 

niindeülens '.'i** km ^ui ückiule^tu. 

Ki ihls des Benziubeliallei* IptlinHcl 5i:h dri ndbeh utcr mit 
ein. r l'iüiip.- fi^itwärts des W.igenfäbrer». welcher alle 20 — 25 km 
dat. .11 Gr't r.ui. Ii ni.ti ix'ti v\n^, um dcHi Uoioir die o04igo Qaantilll Od 

jtuin gulfn lirlrifli ru/uliihit'u. 

r>pr Miiiui i-.: das firi^iij.' i'iif;.in. wci lies einen SctmietappaiAt 
fAhrt Alle anderen Thcilo haben Kugellager. 
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Da» Wagengewiehl variicn »-od 350—400 kg, jo nach der 
\Vageiitypc. welche 2. 3 o<1« 4 IMiiUp je nach Wunsch ile» Käufers 
ffihrfrn kaoD, 

Die pneumalischcn Ra<lkr«nsc der vetstSrkl«n 'l'ypc hahea 
TxlgcDdc Abmessungeo: vi'iiie itMy^t,^, bintcn VriOX'^O. 

Die Fahrikation dieses Iciehlen Mulürwa^ns bat hcreiU hc- 
I^Duneo. f. V, s. 

Dat Gordon-Bennctt- Rennen. Am 20. Sfal <aiii\ »uf .Ici Slie>lii- 
Taus — Hill ileaiix das <torrl.(ii.|l<'"iifit. kennen siall i?<i«<>lil «Iii- Ktn,- 
läii.lcr (Napicr). als auch die DcuIm lien (Meiredcs, UcDi) saglfii al>, e>> 
das» ausatliliesilinh Iriiiiiüsische W'aficii am Starl fisrhifiu-ii. 

Es suilcleii riiaiiim (i'iinhard) Lcvtnh (Mors) und Girardüt 
<t'anbard), vun denen üiraidul alK-iii am Zi> l anlaof^e bei ein» Diircb- 
»iljiillt«i;e»chwindigkoit vnn 59.50'' km. 

Rennen Parle Bordeaux. ReDiisiiei ie ;»27,«k'> km. .^icKreicb 
war ein Morswa^^eii von nur >i von Kouniiei «cslfuerl, mil 

•*>5,0'<.1 km pro Sliindc niitlletri C>vs<'lin'iiiili|,>kril. 

ResuJUli' der \V:i(;en fiher iiZHi kjj: 

1. Mois .'i>\ll'. (Knirnier) ii 1 1 : ■«» j, 
1'. I'anbaid 24 III'. (M. Karman) (i;4l'. l«/-. 
3. . . . (Voi«t) 7 lh:ll = v 
4 . . . (Pinsoii) T . 46 : 
ö. . 2 1. (Andre Ait) 7 ;4- :'l7. 
6. Murs 2«i HP. (Oillei Ilimrglires) 8 : 37 ; 3<>', 




baiterien gespeist. Telcbeciu L'nlertauchen von Tier Stunden i 7 Knoten 
gestatten, d. b. 21^ Meilen bei dieser GeachwindiKkcit zurfick- 
legen. Das Laden der Uatlerie erfolgt l>eim Fabrca auf der Ober- 
lllcbe miucls d<^s (jasotininolors. Kinige t^lüblampen sichern die Hc- 
Icuclitung «1 Rord. 

.Man bat das Fahren in Flu»- imd .Meerwasser Toixeseben, und 
wurden besondere Vorkehrungen 'o^'-'n. "Oi ein »leti konslantes I*e- 
placemenl ni »Irhrrn; ehenno erfolj;! beim I.aiiriercii di'r Torpedo« die 
Kfii kkebi des Mlt^pII'rhendcu WasscrToliinicn- aiitoiualisch. Die Ven- 
liJ^itjiin und Vcitiilun« der I,nfi wvrlcn durrb l'reesluftliebällcr ge- 
!.ii:he>t. Dir GoisrOckfiilrKli- nui deiu (idiiolinniuliii «rrdcn itorg(3lli(; 
Irtincls t>i!5<ti uderer VoniclituiiKrn l>cscilij{t. 

Die Steiieiappaiatc sind mit selh^ttbÄtigcn Regulatoren verscben. 
welche <fas Kabrreut; rcrhindein, l>eiru llntviiauL-hen chIci während des 
Aiiflju<'1a'D% zu genriglr MtdltiOKuu einzuuehiueo 

Oic Kdbrkotupasüc lind i;ci»'>gcnd ausgeglichen, uiu eine Kute 
uml i^i-nauc Rickltuig btiiii Unterlauchcii lu t>ewabrcD. 

(lewöbnlich Kenkt .^icb beim Uuteitaui-beu das llDtt-n»rebDot» bi« 
da; Wasser i)a» TQinirbeii Iciclit bciOhit. dann ueigt fs lieh uniei 
velir kleinem Winkel so. dass es i^bnell eine 1 loriionlallat^e einnimmt. 
Sobald die verlangte Tiefe eireirbt ist. Itiw .\bfc«em der Torpedo» 
gcscbicbl in der Achse. 

Die Konstruküonsail»eiten werden so beschleunigt, dass die fünf 
untiTSeoiscbrn Toriiedohootc näcbstcni l-n der Verteidigung der schon 
so gut bewiu'bli'n engti;i<'hi*n Kü^te mit li'iliiehmen können. 

F. V. S. 




Flg. Ib. 1 Differentialgetriebe des I>,lii.ii:<| W^i^.^ns 



Leun I.eliivlire k»iiut<: mit seinem Bolidc -Waiteii nut 1 1 : TlI : '>!) ci- 
tielen. Sieger der Wagen von 4i)ti— kg wiir (jerand auf dem 
leichten Wagen voo Fanhaiil & l.i'T;isa«t in 8 : '> A>i',\ lu i ii4 km 
DorcbschnitHKeachwitidigkeii pio Stunde. Sic«cr der Voituicttcs (2.Vi l.is 
4(i<i kg) war 1.. Renault in i 32 27. Sieg<r der Mol urrädcr Teste auf 
einem I-IF. - de Dion - Kad in 1*1 ^/s. -»J»" In-i eini-r niiitleren 
> f e icliw i nd igke 1 1 \ <>" '>ri.'. km |itii Stiindi. k. r 

Die unler«eeiechen Torpedoboote der ea|ll8ctien Marin«. 

.Vat'lideni die t.'Ugln«:lie Admiralil.it tu vcrschirdcticu Malt'n die N'utx- 
lu&ii;keil der 'unterseeisclien lloole wäliri'nd des »iefecbtes crkl.trl hjtti-, 
hat sie gcgenwärlii; ihre erati- Aniirht ;;eändeit und v<T«hIicrt im 
I TCiSentril <ti*ren alisoliile Nutwrudiv;keit. 

Nach dem „lingincerint;' bat dii- engliwhi- Admiralitüt den Vei- 
einigtrn .'^tauten von Ami-rika da^ Kei'ht. den .Ifidland' in fOnf 
Kiemplatcn hetzusteilen. uligi-kauft. und ist die l-'irma Wiekeis A- Matim 
mit diesem Uau beauftragt vror-teii. Die Dimensionen der enplisihen 
I 'ntcrseeboto sind folgendiv 

tieaanitUiigt! , . , . . if.'Mi m 

Hreiie :'..riS nt 

Oesamtdvplaceroeiii . . . K'lt t 

Die Armier^ing hextelit au», tnnrin vorn ai»i;ebta«'btcü Toj|ti.K>' 
laiii'ieiiohj, dessen Münduuj; O.oCt m Tibi-r dei Wuxsethnie nkh '''tfiict. 

Der Rumpf ist .iusserlich so aogeoidnei. dass kein Auli-gen odei 
Anhatten .«irh dem Dahingleiten iW* Fabr/ciiK^ i" deni tlflüsitten Firmen! 
fiill^egensr'Lzen und iin ng(*n<l welrlieti llrtninni..w«en. Stricken oiler 
Kellen festsclZL'ii kaiiu Die SiJikc dei Ki^eut>ll'lllphlltl■n i;e«Mtie ilim, 
.Ml III nDl<'rru!ani.hen. iSahlreli he wassenlichlc .Schotieu dnirhirhio i.lrn 
«*, welche ihm nicht nur eine volUifindiije ^irlicrheii gewähren. Soiidem 
ihni auch eine vorzügliche Feslii;keil des Rumpfes Mcbem An dem 
oberen Teil bctindei sich eine Art ebene Fl.iche, welche die Au»srn- 
t<rüeke bildet. Ri in l.ing und im < eiilrnm mit einem kleinen .Vussichts- 
lutm ruD 0,M> tn Durcbinetst-r versehen ist Die vier sl.ihleruca 
Sleucrrnder werden durch Haken hinten ain Fahrieiig geii^nen; zwei 
hiiiiiont.de dienen lur C>rientierimg beim l'utcrijuclien und zwei verti- 
kale zur Ix'iikung. Die Bewei^mg der I nterseebuotc .ui lei Ol.er- 
Ihiche qesrhirbl mit Hilfe eine^v Gaiolinmotorn. welcher 4lli) Meilen tun 
Knoten (Geschwindigkeit zurnckzulegeo gestaltet. I lieber. .Moior 
von einer heiondercn Type für die Maiioe mit viei Cylindi-rn von 
• infacbcr Wirkung: er teiltet l</l l>S liei ^(Ml (.'mdrehiingeu und kon- 
sumiert pro Stunde und PS. 0.& 1 Bri-nniliill. liei den Versuchen 
kounieu diese Motoren 14<) PS, liei MM Touren leisten. 

Wihrcud des t'ntcriauchens ersc'/l ein Llektrcmotot \ou dci 
l'.inteTlj7ie den ^asulinmolor, er gielit dem Toriiedohooi eine (ie- 
^thwindigkeit von T Knoten und wird durch .\kliuintttiiliiien- 



GeschäRliches. 



Mil- Berliner Motorwagenfabrik CotMcbalk A Co., G. m. b. H, 
Tempeihof-Berlin, isi .iU(^cDhIii'klirh niit <lem Hau einer Fxplosions- 
lnil>ine IVii 'lus i.inil IlfK.^ige lireuiistoffc beschäftigt, bei 




Fit;. 17. F^plosions-Tnrbine. 



wrl<hrr die infvlne dei Fip|o?loiieu bewiikteu Votuinenändeningvn de» 
n^is-. hezw :l&s''ik:eii Kohlen» »»».erstoft-LuftKcmische» auf die Zellen- 
wandnugcn eines in ueschlosseuem Tinmmelirehänse umlaufendcD /ellen- 
rade^ rihortragen werden. Hierbei orfolut das Ansaugen, dir Kompression 
lim! Kiplosion ilc« G.inluftifcmisihc? iu ciuem biesonileieji. auMrrballi 
de< Ti ommeli^chiiuscii angeordneten t ylinder. in welchem ein duith 
die Aniriebiwcllc g'^'l^'i'erte» Kull.enrenlil npiell. während die Gase 
nach Ahg.^bf ihrer Arbeit auf die Zellen durch ein li«»nndere>. ungefähr 
diametral zu vorerwiihntem Cylinder anseorductes Röhl zum .AuHpufl 
gc'laDgen. 
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Wie aoi der AVii il liiDg onh I rlich, i^t das auf die Iliuplwclle a 
aufgrlicilte Zcllcnrart mil teincn Zi'lli-n ti dicht »ililip*«*!!!! in einem 
luii h aiitscii :il.g<'M hlii'^^encr. <ieliiiu!i<> ti f-elmett. das duK-h Kanal r 
mil dem C>liudvt / uud mil di'i Au»puff Iciluog in Vi-rbimlung Bli-hl. 
la dM Cyiintar /. waldiw dnueh di« ROckaeUagwiilile A, ^ nit de* 
ZnJeihiDi; für Hm Gm oder die SHiiBeB KobleüwtMcnleiCs. b«nr. mit 
der freien Ainiosph.Äic \erbuiMieii ist, f>ewe(fl «ich dM KoHiaraitil t 
»ekbi's in seioi'i ui)tei<'ii SIelliinK den Kanal ivriarben CylindCr / an'l 
lioni Z«llci'.raum des Ma^rhinengebSii«!"« li fri-cli-g1. 

In dem ( ylinder y ctToIi^ da» An-^jum n des «Jus- liizw. Kidilen- 
u;isM?nilotT-l.ufL^eniisi 1j>'4. olu'i.sn die Kniijpics'ion dicsi -^ i li-niinfh« ». 
»oiauf durch InlhiliKkcillu !cii einer Zfindvon ii liiiuin d.i.i i..in-1.uH- 
gemiicb iiir tlxploaion gclMacbt wird. Uic KipluMuns^jui- iiclun sodaon 
io der natereo StcUiMg de« Kolbearaililc* ä Mcb dem ZaUemun da« 
IfasdiinengeblaKi. diuch dicaetben thre DrockwiibunK nf die Zdtea- 
wsBdniifpn ■iiiObeiid nod da« Zellenrad in der «iarKe«telllen Rirhlun]; in 
Uadreliuii^ TCrtetiend. Nach Abgab«- der dvm Cftse inuewobncodcn 
Energie an die Zellen« undiiiii;cn uml nacli CaMeiaea denelben in die 
Drelibewetiung des Xellcoiauroet wardan die AnqMiffgaae diurli dir 
Rohre in da« l^^cic BbergelOlirl. 



Kflr wcnii; Geld das lli' = ti: -t. ixotori, I c^ ili ;Me .Ir-r rfibnpcn 
Vi rlacslvi ■lihandluin: vim Theod. Thoma* in Leipzig mit il.rca nmu-n 
f 11 i 1 c 1 5 dl - K ad s|Mi 1 1- K ai t l :i vnllsliindijs |(eluii|;<'n sein, detiu diese 
Karten, vou denen fflr gaiu UcuUcblaAd nur 17 ^H^IitioDen. die Di'cb 
obendrein «ein weit lllMHiM»iViini> ifwi. ctlbrderlieh ainl, Kefen «o- 
woU dem Radfabrer afai andi den Atttomobiiiateii ein derart genaucti 
Tn1hi,iDdi(;cs imil fllicrsiebllicbrs Bild, dais ca einer weiteren Einp(elillin( 
eii;. ntlirh «ar nicht mehr bedarf. Kine «ehr ervrfiniichtf '/.ngthe eibiellen 
• lit lUiirersaJ-kiidupoit'KiLitt-n dailuieh. da-iv-s deiiKt^l^MM] auf der RGck- 
seile die I'Une dei Kjrisseren mil weilerii Lmgebung (gratis 

angeifii^t wurden, diilici wtirden aurl; l-entin-irrs schöne (Jr^t-nilfn, wie 
Rheing.ni. l-.t jr^eiiiim'. Sächs. Schweix u. .s. w. ii. w.. ni.iit \r:- 
gesiea. linse kleiucten Kiutcbeu sind ffti den üpun&mau iiiBoreiu 
eine aebr «rUlkaainene 2«igabe. ab aia eiien&lla die genanen Angaben 
der CbMiaecii. Weg«. Eieeabehnen. FHMie. BehahSfe n. a. w. «eigen 
und nicb ihnen genau gefahren werden kann. Da Jede der g'"^''«» 
Soktiooen. die in bab«rben. bte^^isamen Kalibn-Drcken in Taschenformat 
diiicti jede l!in hhandliiiii; >j(>wic Tom \'. il.i-i- direkl L'i l-cfer« wcrdeUt 
Ulli I- l.:.i' Mi ;in:i;iv. i^i-ii I..">(> J 'i M l. -.Iitj .v »iiid dictC 
Karlen uMUeiüg die hillig»leji von allen bisbtii er*cbiei>eiU!ii. 



Patentschau. 



Deutschland. 

t. Patent- Aomeldniif an. M IB3(n. Kaibuiator mil Misch- 
TorricbtUBg. — Adulf Martini, Berlin An^'eui. I>* ii <KI I'inspriich 
bia 12. 7. Ol. 

M. 184^. Elekliiaciier üandei für Explouunakrallmaaclüuen. 
— Pietre Mangnin, ftriiw AngaHeidet 30. 7, IMl EiM|wneh bü 

12. 7, Ol. 

S, 14 514. AMwdtnwg dar CMubrtioatpnaipc itr dai KBbI- 
wasner Ton iisploaionshnftnwieblnen llr Molorbiir«eage. — I.« Soei<t< 
Aaoajme de« Anciena Ktabtissemcnl« Panbard et Levassor. 
Paris. Aogem. 2S. I. Ol. üinsproeh bis 13. 7, Ol, 

scb 16 397. Elekiriacfae ZtadmridMnng fltr ExpleiioMkraft- 
inaM liim'ii. — Alfred Schoeiler, FianhAut a. U. Angön. 24.8.00 
Eiospruch bis \'J 7. <>i. 

E. hV.'C- \"iiM i< hiuni; /III keyeluni; dei tieM-hwiniIink»'il 
Eapl(i!'ion«kra(tnAv:hinuii. - Alphonn' Kliliii, I.yLUi. An^im. 6. 4. ÜO. 
Einapiiicb bis 16. 7. Ol. 

K. 15 194. EIckü'iscbc Zündvoriicbtiuig für l^xplosioaskrafl- 
maacUnMi Za» s PU. 121333. — Jean KUard and CUnent 
Gary, Taalouae. Ai^^. 32. 3. Ol. EiiM|inid Wa U. 1. Ol. 

H. '.>4 44«. Hohle Taurherkolben fltr EzplMtanaknfimBsrhioen 
mit fedcmdi-n I.iderrint;eD. - - Johann llimebniann. Nlnberg. 
Ancero. H. (»fl. KiiiKjirurh hiv 1'.. 7. 'd. 

11. 24 L''.!!. liteikulhiii-Cd-.kraf'.iiiaii h;:H' - Hanns IIürbii;rr 
und V. W. Roller, Liudapest. Andern L' I, « . «KJ. Linspnich Iiis 
W. 7. Ol. 

S. 13 470. Verfahren au Veiiiindciu»); viii/:eitL)p-t KuUüudung 
da« Gwniarliea in Expl«aiaa«> oder Verbrennangakrafimaacliinan. — 
Heinrieb Sfthnicin, Wlesttaden. Angen, 19. 3. 00, Binapiaeh bin 

19. 7. Ol 

<i. U'i'n. ünllasleles Vi-uiil mit l.ullfi'deruiii:. üas- 
motoreofal'iik lieur?. K'lln-tVui/ \ii.im M. (KV I'in<.piiiih 
bia I". 7 1)1 

V. *i:K'7. Kxpl'^iiniski aftin.i- rJiiui* mit /wet ( yliiidrrn und 
j;et;uiil.luli,;ei. Kolhtii. kulit tl ( tili: ad und I.copuld vun 

Koscbenibah r, iierlin. Angcro. 'S. II. UO. Einspruch bis 'i'i 7. Ol, 

K. 30 |9a M e aa b UMBnanpc Mr f^lrolettailBaftnaacbben u. dctgl. 
Xtia. c. Pal. 130791. — Leo Kigeimann. Bnumaebweli;. Anjnein. 
8. 10. 00. Einsprach bis 32. 7. Ol. 

L. 14 582. MischTOrricbtang für PetroleurokTaflmati hii^i n. 
ItfOuis I.umi^r«' «. .\tipHSle l.iimit'fe, l.j*on-M(jtiI(iUi."-ii . ,\iii;i'jii. 
3. 2. r« Eiiispiuch bis 21'. 7. Ol. 

G 132"^2. VirliiiiduHK eines dii' \ :HTicV'Vi irirh;i 'u. und den 
Kiihrt-r<iU trauenden zweiiiiiiritjen N'.ii ilt iiji vtell-- mit ■'.rni mit 
i£abukraiu!i«gment für die l..<!nkTijirii.'biuutf veisebeneu Hinlet- 

rallL — Joaaph Greffe, l'aiiaL Aagen. 31. 3. 99. Eiaspmch Ua 
7. Ol. 

O. 3.100. Federnder Radreifen. — Edward Charlei Krcderik 
Otto. Siirrey. Kn^tl. Angern. 6. 12. '>9. Einspruch bis 22. 7 Ol. 

R. 2i.tJ'>'t Gill- hp7T«-, Dnifkliifttnibini' Anlon Hiaiin. 

Wien. Aiii;, ni. IM I 'I ' l.ul^plnch Iiis J7. 7. i>1. 

I. . 1 4 '.' M l. .MtK hvoiiichluUK und VeiKi^t t fil: K\)>lusi»iiskiufl- 
ni.i^chinoii - Kdward Lisle ii. Geori,'!' fii Irik Prewr. 
Wolveibampton, ivngi. Angcni. 21. 4. Ott. Einipiuch Iiis 27. 7. Ol. 



E. 7337. Scbraubenfürmig gewelllea Reil» oder Kllbinthr. — 
Heinrich Ehrhardt, DIIsscUmC Aageaa. 34. 10. 00. Eioipntch 
bis 27. 7. Ol. 

H. 27 (.:I5. Vniiichlunt; mm Anlassen un-J Abstellen i-iner 
SpeiM-- null t-mtt Luftpumpe für Darapfmolurwagen. ■ — J.imes 
Herb. tt Ünllard. SpiinffficM, M.i« . V St A \r.i,'em <■ IIO. 
Etnspnich bis 27. T III. 

K. 211 ^'i^«. Vurnchiuiii; /u:ii Kuppeln bc/w. l'cslstellcn der 
verschieden grossen Ccnliali.vicr an I'mlaofgetricben baaptsüehlich fflr 
Motonragrn. — Dr. U. Klinifcnberg a, Julias Kflsier, Charlotten- 
boiK. Ameai. I. II. 99. Einspruch bis 27. 7. Ol. 

K. 13430. Steuerbaba fBr Ezploaionikranaiaaebiiien mit 
larel Hochdruckeylindem und einem N'irderdruekcriinder. — Axel 
PaesiDR, llambnr/. Angem. 2". II 09. Kinspiuch bis 2. 8. Ol. 

B. 27 .t07. Vergaser mit LuflvvrteitunKDrohr und Sammelrolir 
flu da> tia..|{Ciuisch. — Edouard Ilouchaud-l'r.T c eiq , AogouUnMi 
Charente u. Edward Jame» keed, London, .\agem. 12. 7. 00. 
Einaprucb bis 2. 8. OL 

R. 1440S. BreunsloScufDbraogsTorrichlung fOr Ezplo&ionakralt- 
— U. H. Aaapf. Paria. Awam. 21. 6. OD. Einsprach 
bte 3. 8. Ol. 

B. 2$ 231. Ekkttiieber Aniriab fflr MolMwagMi. — Aagucte 
Bertbier, Chroage b. Genf. Angeai. 29. 7. 99. Eimpraeh bin 

2. H. Ol. 

\V. l-'iOlH. Von icbluiii; /um Aiilaisiti und .Abstellen von Kx- 
plosiuusniasrUiiieii an MnlorfahrieuKi ii. — Alciandcr Walrl. Mann- 
heim. AiigLin 27. 12, KM, Linspruch bis 2. H. <IL 

s, Pateat-Ertellungen. 121 34u. Klekuiicber Sammle« mil diebt 
■bereinandcr Megeiidea, daicb portae loolatinwaplailan tob ainaader 
getrennten Elektroden. — P. Marino, BrOneL Vota 99. 13. 99 A. 

121 333. Elekiriscbe ZOndroniebtnig fir EsplosionstaaA- 
masrhioen. J. Rieard und C. GarST, Tonlmiae. Vom 5. 4. 00 ab. 

121 425. Voriii-hlung rwm .\iilassen von Expl.'^ionskrafl- 
masehincil. - ■ M. O. Hl.'S^iiif;, Aiig^iiMrt; V,i;ii 7 ''^ ,il. 

121 V.W. Klrklrisi 1k' /.nndTuiTicbtUDg für mebncyUodrige Es- 
pliiaion.skiafiiiia.tcbiiu'ii. ~ |. P. Ourjroa, SiffBBifliM, Huipden, 
V. .St. A. Vom lij. 10. ab. 

121448, VcrfaliMn nad Veoidlaiw MB Kncttgea hoeb- 
i^espannter DSmpfe und Oase nnicr Ye raw Wnag von Oaaipflienela. — 
A. Schal ffe. Ticntsin. China. Vom 2S. I. 00 ab. 

I21.'t<is. Strasi^eulokomolivc mil TierTreibildtm, — P.Brnl«cbke. 
< Inirlfitlenl.uri; Vom 2<"l 6, "9 nl, 

121 ikIü. -Ms Kxpli.sinns- ci lf: 1 )r i; kluftmascjiine wirkende 
Krallmasi hiiie mit liw inn. :i .n i i. - J \V. Eiscuhutli, New 

York. Vom I. :i :il> 

I2lb:l4>. Veibtennuiigskralimaachiiie. - E. A. Mitchell, West 
Nenrood. Eiwlaad. Vois 27. 10. 9» ab. 

121 601. Eiptoaionabnllbnaaidiiac nR geacUottaaan Xwbel- 
l^hliuse. — G- V- I,. I"hanre»ii, Pari», Vom 19. 5. 00 ab. 

121 t.riM. Zandki-i/e lüi GaKkiaflmasrbitifU. — Or. P. Martin. 
Mmilin-EiiMillicit, Kuiiikt. Vf^ni 12. C«) ab 

121 ('!{7. \*oirii:linnt^ /um Krdilirii von Knhli'nw .i-sKi.T<tiilI- 
lMplusil>:l^klaflnk.L^cllilll n iiiitteU Wa-^xervenlampfuoe. — Siiciet^ lu* 
diistrielli' 'lr, T |i°i>hLin."< (('onstmciiooa elecinqiiea, Caoatebcnic, 
l'abics), l'ari». Vom S. 4. IHJ ab. 
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121 R50. Voniihlune tnm KeiHtrllcn t1c5 nicht ticr.nvtcn Drch- 
knoan b«iw. I.pnkee^täuKCS *on MotorbbizüugcD, clt-rrn bfidi' Achtrn 
h«iw. Ridcrpaan! zum Lenkco «Dgericlim limL — F. J. Brandl, 
Beriia. Vom 15. 00 ab. 

12t 48a Saaielge nh abaehatarai SdlMtettch. — Ch. 
Kenard, Parii. Vom 12. 00 ib. 

131 Hg3. SiiMicriint; fltr KiplosiousknAmasrhinpn lum Antrieb 
vun Mol«rw:ii;cn, — I>i- Dion <•! lioiilon, l'ulcinix. Vom l**. l.OOab. 

121 72k. Kinrichluu^ /um hVilstelU'ii tl« /ui Arti<leriing in 'Iit 
ScballUlig 'Irs 1 ictriches von Molctwai^eii 'lion*'iidi'ii \ iMSLhifbljauii 
Staat!« unicr i;lrirliz<-iii;.;ir Hfi-iiillufsiiuf; der Kuppelang zwiscbcD 
Motor und Gt'tnetii'. - Ii. P. MorriK. Sl. I.nnis. Vom 21. I. 00 ab. 

131 IT*. Uelenki^cs Ualeigestcll fOr Ifolonragen. — Oetroil 
AaloBobile Cempaaj, Dotoioil. Von 10. 3. 00 ab. 

9. QabrauchaaraatM'. 151 740. B«i einer Koh1eim-.ist>e>&tnfT- 
1.4>koaobit« die Aoordnnn); cia«« Scbutzmanlcl«. «reicher (;U'icb<cilii; 
al« Motorgmilell dient. — Kritjr Ilfirr, Hcilin 21. 12 Ki, D. "»M,'-. 

151 70«(. Flfkli is<'her Ziindi-r dir .Mut. li' mii c|<'ii rn-umsüll 
Ugesdirauhl traKPiidei Bri'icke. Aiii^u^t Ütvei. [lIt>^deIl-('Ituna. 
25. 3. Ol. I!, 16 

151 B79. Zündliebelanurdnuiig an KxploKioiismoloren mit 
elektoiacber Ztodnag, bei wdcbea aich OnNfchcbel and Gageahebal ia 
in einaadar gendigten Ebtaen drehen. — Haifdeburger Uotor- 
nad Moiorfahrzeng-Wcrkr, G. n. >■>■ II, Magdcbing-Nrularll. 
7. X Ol. XI. U 148. 

151 72<' ('yllndrr mit KfthlmaiiUl fni ncissluflmotntefi. (5*'- 
1. .1IQ. ' i l .Ik'i Ii einen von .lus.M-n diuc!; ilt n K ililin.\ii(' 1 nach dem 
Arbeilscyhndci gebeodea l.ttflxalühraog«kai>.tl. — Tanl Kirsten, 
ClManiti. 27. 3. Ol. K. 13967. 



1S1'U4. Aa« leicht rerlcgliaren Rohrrerhindungsleilen l>e- 
(l«heni!er Anarbluss von Explusisnstaum, Ventilgebilase und ZOndvor- 
ricblao«: hd BouiuMtoraa. — M. Arnold, ntuMUtug^ I. 4. Ol. 
A. 4694. 

151 945. An* in «iaar beiHmmten I lorixoalalebene ia jeder 
Strablenrichinng der Konlramnltom feslslcDbarcs Aaicblontllek fOr die 
GauafAliruni; nnd Anipuffahtcitung von ltcD>iiim<>tnr<Mi. - M. .^rnold, 
Heidelberg. I- *■ Ol. A. Au-K,. 

151 '>4'>. ..Vn/ullajisclicuilir ('vliiKiciliopf mit \ or(fi>baulcm, dii 
I "vliitdcrbi.hrunp L'iit<;pii'( heiMicm 1'*^ plosinn-^rauni l:ct kon/rntri<;i"h^'r 
Aasrblnitslrituiig iler Gas^cmitrbrulühiiui). uiiil AuipiilUbfQliruiig t>ei 
Benmmoloreo. M. Arnold, Heidelberg'. 1. 4. Ol. A. 4696. 

152131. Elektriscbe /OndrorTicbtiing fdr KoUeawaiaerBtofl'- 
llaadilnea. mil dareb AnatoaMi dt« KolbcM bei 4<MCa binlnOT Ead- 
tlellaas batUUgter AbMiMUifpe. — Naraberger Metorfabr* 
xcage-Pahrik .U»i«n*, G. ra. h. IT . Nnmbcrc. 3. Ol. 

N. 3216. 

152 WiO. Kßr riTcirrlH Brlriebsmillel ein^leliKuc^ Mis hhAhn- 
^;^'^lii^se füi Ex|i!'isti'n»:kiaflmiisch]nett — Mu : i Ii i * u - iiinl 
Mototcnfabrik lierlin, Aktieugosellschafl. Marienieldc. Ii. -). <>!. 
M. n 343. 

1S2 45B- Treibtadadise nit eitit;ebantem Motor fBr elektnscbe 
Kabnaaie. — Or. Georg Kling eaberg, CharioUanbaHF. 7. 1. Ol. 
K. 13713. 

I53.'>46. ]iIoior«a)Tenfriktionxge<rlebe mit verüDdeilicber 
srhn'indiekcit. BremsetnriclituriK uti<l ROckwIrUbeireji^ung aus einer fett 

iin i ■ iiiri versc hiebbar auf lU r K.^hrjcu([treibr.nda<"hse siticndon, Ton 
riT-.i -II I I.-betw erk Iicritiniis*ti'n I ■riktl•^^^*;' heit.i- iiml /ivei ilic^e m\- 
tteibenden acb«ial vertcbiebbaren und eine liremae betbiltigeiidea 
MklioHrallan. — O. & Rnppo. Apolda. 6. 4. Ol. R. 923S. 



Vereltisangelegenhelteti. 



Dieaam Hofta doa .Motonragen'' liegt der Katalog der 
Bibliothek deaMittelenropiiaclien Uoterwagan- Vereine baL 



Zum MltgtfwlMTWMlcliidi: 



(Die UhgUoder 
•oneiige Bericbtiguagea «am lOlgll 
■teile aawwejgea.) 



Adn 



Blnda 



rGi 



bei» . 
cltitts- 



i-Jemaw. § S <ler Saliiingi-n xvi-rilt n htennit für den Fall 
kinspiucbs gegen die Uitgliedscbafl bekannt ge;gebea: 

BiBtcr.bcnr.be- 
flIrwotVI 4»rcli : 

B, S.. SportbeUeidunR 
für Herren und Damen, Herliti, lA-ipzigerslr. 27 M, Kraj u. 
len Blink. Alberl, Fabiikiiit, Arien (Haden). ij, ( uiislröm. 

Ilielto. Alfred, Agrarier, Scboeulinde (U&hmeu). t'abiikdiiektor 

Hana {Nolerirb. 

Xeuberg. Emtt. CMü- RerBaMW.SbKalbeBawciv Chilii«eniaar 
Ingenieur. S lia i w 24. MttWei. 

Wittclxhftfer, Paul. Prof. Dr.. 
Chemikfr. Vorüleher der 
Abteilung liij leclim.sih.» 
Zwecke bei der Centrale 
für Spiritus •Veiwertang, 

G. III. b. 11,, Berlin, ' lidiisseesle. 102. liireklor Altmariti. 



Neue Mitglieder: 

flockhaus, A. II.. Kaufmann. liamb^irt;. I lovcnlUlti 2.'>. lo. IV. UI. V. 
Groiee Berliner MolorwageD-« icsellschaft. G. m. b. II., Oet. Vertr, Albert 

Heye, Berlin. Behrenstr. 7«. 15. V. Ol. V. 
Jan^maa, Wilb.. i. Fa. Theod. Tboaua. VeriagabncUiaadfauic, Verleger 

der UaiTenal-Kadsport-Karten und Earop. Darr«m.1*Toax«n- 

blitier, Lripng, Ihalstr 13. I. VII. Ol. V. 
Scbaeider, Waller. KauOtuuni, dektr. Inst. - llureau und Mii|i^ivta;;en, 

Genend •V'enrieb. B.ilm S , Rcrgnannuir. b'ß. 1. VII. Ol. V. 

VerAnderangen. 

Ilokansoii, II;iiatiJ. Ingeniriir. S ö il c i 1 1 1; e 1. n c il eii). 

PWxel, Eriiil. Kaulmann. Hren--i*n. Si- h *.v ar h b a ii K?f r L'hau'^see -1 a. 

Tfichmann, Paul, Ingenieur, t'abnk.ltii-ktut, llvctsgebofcu )>. tlrfurt. 



BimlmnaiwatA. Ibering, 
Voriitnadai-; bgeniaar Ad. Allmann; OberaflentaMatBandel: lagenienr 
Ceurad: SdffeOr Con«trSm: Oberbanrat Klose; OirAtor Lonliitfi 
taffniearXewe«: Hauptmann Oscbmann; Fabrikdirckter SaAa; E. TU*n; 

Dr. V. WiirslcmberKbr iiud Ingenieur Max R. Zecblia. 

Ifat .\u!ibleili.-[i entschuldigt ballen die tlcnea: Ftiaidenl A. Gnf 
> . Tallt viaiid - Peri^ord infol^'e Abwesenheit voa Berlin, Dr. Enilt 
Andicas. f ibciingenieur Güldncr, Prof. 1 larlmann, Or. Marlin KaUmaan, 
tiisbert Kapp, l.uilnrig I.neb, Oskar v, Miller. E. Nacke iind Richard 
SebmdL 

Pas Protokoll führte in .\bwi-seuheit des >rliriliiilhieii Herr 
Sekretür ConstrOm 

Aus den Beratungen ist als vun aUKemeinercni Interesse henor- 
nibebea: Wettbewerb fOr mil Spititusmoloren betriebene 
Pahrxeuge. Es wnrdea die Unatfade erwogen, welche für und gegen 
die Veranstaltung binaea MaMtcr Zeil ipnchan and naaMutlich auf 
die iDBnspmehnuimn der rtnicbUglgeB ladnaliie durcb die mit der 
Landwirtscbafltiefaen .Vusstellnng in Halle vom 13. bis 18. Juni d. J, 
ferbnndenr Vnrlnhruni; Ton Spiritusmotoren bciw. Moturiragen hin» 
gewiesen. .\iiileiei-.eils wurde hervorgehoben, dass liei der Anre^juui; der 
Vcranslaltuiu; jun-ifLst ciue solche in kleinerem Ihnfar.K'c, mehr auf 
die .Viisfnhnijig von Prüfungsfahrten beschr.lnkle und ilahir binnen 
kflriterer Zeil ausfübrbire ins Auge gcfasst war. dass iinies sogleich 
bei der Bekanntgabe Tun Tersciuedencn Seilen der Sache grotses 
laleiene enigweagabiaebt worden ael. Ea Utia aith abar dabei dar 
Wnnaeh gelleiM gesaacbt, einenclle der Tenaaldlnag ein« wiaien- 
scfaafUicb breilere Ansdehnuni; zu geben, den Stand und die Ent- 
wickelannflbigfceit dei SpiriluMinitiiien für Molorwagenzwecke bei der 
Verani«taTl«Dtr eingehend ;ii l,eh.ir.deln und dieselbe in jedem l'alle 
schon iKit Kü'.ksirht hieiaiif Vis ge,;on ilen Heibst hu:.'.UNZ-.isi-h;,*'' -n 
In jedtm Falie wüide Werl daran! z-.i leger, sein, da?- du \'eiai;sl:illiin(j 
noch in diesem Jahre zu slojide li.uur- I ,^ s,-i auc.ii n.itb lier. Kund- 
gebungen der verschiedenen l-iinicn iiiil ei:ici ti:m"i;rni!, n lie|, .'.ifiing 
la rechnen. 

Nach eingebenden Eroitetungeu Ober die Art und Ausdehnung der 
PrtfimMn, die nach allaeita geteilter Meinung in 
I wie die Toijihrigen Prtrongeo Ton Elekiromobtlen 
dnrdmflUireQ sein wflrden. gptangle folgender Antrag .tur einstimmigen 
Anaabme: 

.Ilie Teihnische Hnnimission stellt an den Vorstand den An- 
trag, zu beschliessen, irn Herbst des latifcndcn Jahres eine Ver- 
anstaltung ;i:r Priiiuiiv; von mil Spiritusmoioren betoiebeaea Pahr- 
zeugeii unil für 'liefen Zweck 
und in die Wege zu leiten.* 
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Im Anjuhluiü bienm wurd« ein Spczialknmiie« zur Aiis.irbeitang 
eines Eiil'AurlVü fru das Piocramni »in ! 'lic Veranljssuug ilet si inliKf i-, 
iimniUclb.^r lu liewirkendcn Vai ,11 h<'::i.-:i cingesciii iiDd in ila5?.i:llie 
neben dem V orsiueoden, Ueno Kegicningtr«! ron Ihering, iiin-icb^t 
die Herreil lugeakMf Connd. Sekniic ComMm» Oiwiegeaiear Kwt- 
Duum. InKenienr Mewai^ HiiifrtiiteBM Oedman. Dr. tob Wunlem- 
bergcr und logenieaT Jkint. R. zeciiUm gcwlhtt. Diaei Komitee soll 
einer lur Zeit des AnlomobOtltgee eiiuaberefeildcn SiUnog der Tocb- 
niachen Konutii'^sion. lu welcher auch die «ick aa der VeTMWUlUlBg 
beteiligenden F-ihrikuucn tuniuiiuicben liiuL cweeka endgfilligeir FeM- 
sIclliiDg de« l'riigramnK hcriclilen. 

Femer wurde auf V«r.lIll:L^^ in^- l< -. Heim Al:m»nn lie- 
«ddoBsen, die Herren Prof. Dt. Witlelsliüfci . I'i<'f. au der Teehniiktiea 
lltKliMhale Ellgen Meyer imd Obendeutnaot i. D. Wilhelm (.irimsehl tum 
Beilriu zun Vereis eimniaden wl dieselben irir die geplante Ver- 
autialtuim; zu intereeiiem. 

Nacb ErlediguBg d iU Bi G«(eM«Uuidee beulrute ICetr CoMlrOu 
im Aafti*g* de* Hetn MtidMiaa, Gtaf ««n Tuayind. daae die 
TeduriKte KMuniailuB cidi mit der Frage der Vernwlaltoag «inas 

beicUftigeB und «eh ob beute cImb daUngebewlea priiuipieDen Be- 

acUom fusen mAga. 

l>ie»e Anregirng üuid lebhafte UnteratlKiaiig. md ea gdangle 

folgender Besi-hStitü zar einütiiiuDigen Amuüime: 

.Itie TL^liiiisclic Kiimniiltioii begrSusl 'lie .Viirei^ung des 
Herrn Präsidenten betreffs de» Wettbewerbes li'u M. inili, otr mii 
Freuden und beantragt hei dem Vorstände, die Veranstaltung LÜiei 
KoBkureu für Motorboote jeglidier Art und motonscbv AnsrOsiuug 
JIr SaMlboole JIr daa feeoMMUdt MOjabr TombcrcUca bcaw. m 
bewUHeteii.' 

Auf Antrag dei Hm CoiMtrSaii modtB bianaf die Itam 
Oberisgeoieur Paul KoMmans (Fa. Sckwatttkopff) «ad BeigeB Bäte 
l&r die Techniicbe Kaamimun aagevlhll. 

Kartell der deirtartin und eatenreiehiaeben Radhbrer^btits- 
▼erbtade. Der diesjährige Delegiertentag des Kartells, «einher nr- 
i|)r(mglirh in KrOn 4V.urtirt!t> n wrrtlen ioUte. w,nr in letiler Stunde n.icli 
Brannachwei;; nr'.fi;i w .rJfii -.iri'l rancl um Juni d. J, '.rnler 
Vorsitz lies Henn Krcihcrm von Kole&haB dasclbat sIaU. Der Mittel- 
eLU'i'pjis> h<j MMiLiiwagaa-Tenbi var dmcb aaiMB SekMlr, OilEir 
Constrfim, vertreten. 

Dtt Jahreebericbt der Karlell-Leitnag Hess eine ausserordeottich 
aoanetkeaneade KOhrigfceit deiaelben erkeaoeii, besonder» aber bnteo 
dia Baridda der Delegierten der vcrschledeiieii dem Kartell aa- 
gebtnadea Vereine und Verbinde intcresaante Einblicke in daa lid- 
betrosüte, einheitliche Arl>eilen nnd Streben aller Retriligten auf diesem 
(■ebiele. Inirch diese Ilerichle tog sieb die befrie<ligende Krkenntnis, 
dasB «lle I Inuptpunkte. wekhr einst dos Pro^iruiim der ^^chuuverliiude 
hildi'ten im we-venllithcn h'rledigun>; gi Iniidii. Laben. iinJ winden 
uanienllich die fast duiehwei^ erreichten .tn:;i-ni-hmea Beziehungen zii 
den Behörden betyorgebübcn. Als EzKelmis derselben wnrde u a. die 
ielst fAr Mfincbcn erfolgte und für ganz Uayerii zu erwartende Anf- 
Mbamg de« Nunmenunrangs der FaiwrMer beaeidiiiet. 

bi der weiteren Fäge winde iä» brtell-LeUmf «faKlmmig in 
daa biihaqMB bawibfian UlndeB belaaien tiad ab Ort dw Bidnt- 
jlbrigCB IMiii^iitttBlagca Hmnevar k Anaii^t gcacmmien. 



BeiQglirh der Aufnähme der Automobil-VcrbSnde und -VimiBe 
in di'i Kartell ci^äh eine lÄngpre Oi'l.us'iion teilweise ahweichende An- 
schaiiuitgen : die Meinungen 1,'ingcn ^iciinhvi iJ.»niliiT auseinander. 
Sebliesslich gelangten filier ülieruinslimmead die den AnacbluK der 
AiWawipbll-VaiaiBe betwwkeaideii SiamiaaändenMfm «w Anaabme. 
Dia InlBiBiiwi dar Badhbnr ud VatmMam wvnan ala im Printtip 
in den imaatUcfaM PnnkMB abaraiaaltaiatead eibaami, iraa aacb die 
eiB«da «a er atteb e a dea ßaiichimgea mm Ten miteinander «icfat in 
Bertlhrung stehen. 

Das Motorwagenwesen findet jeil> nfiills in .lor n kUi (jvnden 
Tliiitji^keit der Verlünde eine liearldeiisw-f: le \'i>riirlieil für 8<rinc 
eifjtuei: ALif^';ilien. und '.et Aum lilu^s d- ^si Uien .in die Rüdfaliier und 
das künftige teilweise ilaad-iu-lI<uid-Arbeitcn mit diesen wird sich als 
fltr beide Teile swtckiaiaiig nnd (Ordernd erwciaea. 

Leider bat die Kegehtng des zollfreien Crensrerkebra der Motor- 
wagen nach den Nacld>arUDdern, welche den .M- M V. zun9ehsl bc- 
itiaunle, der ESaladang zum Anschlnsx Kolge zu leisten, eine be- 
friedigende I^snng noeh nicht grftinden. Die IteschalTung vun Grenz- 
karten unterliegt noch Schwielig keilen, deren Ucbeiwindung i. Z. die 
Hauptarbeit de» Kartells in Ansprurh niroml. I'< ist indes anitü- 
ncl^nify, da«? sich wenigsten» teilwci«' werden lieiTitliL Ije F.ini ii htiinijen 
crmngiicheii l.itsen, welche noch für den diesjUuigen Reiseverkehr 
nutzbar gemaehi werdeai bBaaaa. Nach Oartamkb Wanan Karten be- 
reits erteilt werden. 

ScUiaeslicb ist adl Dank dia O ailheaBJ icb i ft der Herren in 
BiavaadiweiK, apcaicU der Hmta PauatanwaR Arndt, Redhlaaawali 
Almers, SlsidlbaiMiebler Menadier. I>r. med. Troje, Ziegcleibeiiiaer 
DamkSIder, tn gedenken, welche den Toilncbmem eine freundliche Er- 
innerung aa die gemeiasune Arbeit in Brauaacbwetg gewibrL 

Vereinszeitschritt. 
Allseitige Uilarbeiterachaft der Vercinsmilgliedei ist erwünscht. 
Beiträge sind an die Redaktion (Sprecbstonde der Rcdakllaa jeden 

Donnerstag 12 bi« 2 tTir. üni»er»iUl.s»tra«sc 1) zn senden. 

Vereinsbibliothek. 
Lesezimmer und Biblic l.ck de» Verein» (t'niviTsii:ii»strasse I. 
I lli'i li|üirteirei »ind lä(;ru-l.- 11 . A-.niMhtiii; vuu Si.un- -.in 1 Feiertagen 
von 10- 4 rill Ir.i die Vcreiü-niitt;licdei iiiid cünjefiihi !e üasic gei5lTnet. 

Geschäftsstelle. 

Die Geschäftsstelle bt-.fir.del zieh Universitätsstr. 1, Hucbpazterre. 
Tdegrammadresae : MutorwageuTercin Beiiia, Daifamtllailr. 
FCreaprschanschlass: Amt I, No. 5507. 

SafsaaflBD dM Vereins tind Vordrucke rar AmiMldnog 

der Mitgliedschaft 
sind durch die Geacbtfteatellc des MltteleuropUacben Motorwagen- 
Vereins, Berlin NW., Universititsstrasse 1, Hochparterre, zu bezieben. 

Zahlungen von Mitgliedern an die Kasse des Vereins 

sind imter der Adresse: An den Si hal/meisler de« Mittel- 
caropüiscben Motor wag -V i- : e in», Herrn Oscar CoaatrSm. 
Berlin KW. 7, Oniversitats -St ra^sc 1. /u leisteiL 

MitldlliagBa VUl Anfragen an den MÜMlMiroptlaelMO 

Motorwagen-Verein 
■lad aa die Geteblflaalelte, BariiaNW. 7, Uairtnllilailr, l, sa ilehlea 



Vereinigung Sächsisciier Automobilen-Besitzer. 



Die MftgHeder wetdaa 

an das Sekretariat bekanirt W 
Stationen an allen Orten 
Mitglieder mit D-mk angenommen. 



Belnft Einriebt nag tod Banam- 
werdcn Bemflbaagca seitena der 



Die GeschlAsstelle befindet sich in Üti^dva, Canalcttoslr. 13; 
Tdcphea I. 7477. TatacnrnmadnaBs: 



Ebtcnpräsidium : Herr Oberbürgermeister, Heb. Kttianzral a. D. Beuller 

in Iliesden. 

PrSstdcnl: Herr Direkt r l<i Kni5l ,\ndreas in Iin-sden-Hlaiewili. 

I. Stellvertreter; Herr 1 >r. rin'i, 1 ,ir^ Arnntd iii i.frii-\seuhaiü. 

II. Stellvertreter: Herr l-'abrikb«sitzer Job. L. MQUcr in Leipzig. 
Sekntirial: Heir VU»flAcaiiav Kobart Viewag ia Onsdea. 



Das Clublokal iK findet sich in den rschorrbriu-Bierhallen, Xeu- 
crsirasse in Müml i n. 1. Stock, Anfgang im Kneiphof. Die Club- 
abead« sind an jedem Vlouta;!;. Die Mitglieder de« MitteleillopSiscben 
Motoiwagen-Veicins werden stets willkommen ^abaäa a an and athaHaa 
bei der Geschäftsstelle Auskunft und Beistand. 

Die OewimiwtaWa b««Bd«t «ich FtedUtagalr. 33. Telüphoa »60. 



Bayerischer Motorwagen -Verein 
mit dem Sitze in MOncbeo. 

iverein des MItteleuropaiacheo Motorwafn-VcniiM fUr Baym. 

Der Vorstand setzt «ich wie folgt zusammen: 



1. Präsident: Kriedrieh Oerlei. Fahiikaiit, 
II, Präsident: Dr. Ernst Speer, prakt. Arzt. 
Schriftführer: Georg BAttnei, l-'abtikdireklor, 
Kai OaMarieder, AieUMkk 
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Preis von BIk. 2500 au. 



Motorwagen „BENZ" 

für alle Zwecke, zwei- bis zwölfsitzig. 

A«lte8i«», elnfachsMe, zuvorlCkssigetes und bewährtes System. 

Bereits 3000 Stück abgeliefert. Jahresprodulction 1000 Motorwagen. 

<i ] ;i nzf n <) st r F.rii)]^f lii-i allen tcilg r n m tnm i-iu* n W r 1 1 (.1)1 r Icn. 

• ■ • ■ Hdchtt« AHMelohiungaa utf allai batdilokt«!) Ai«it«llin|*i. • • • • 

Neu! Liastwaipeii Benz. 0 Liastwaig-en Benz. Neu! 
Benz A Co., RhelBlsdie Sasmotorenfabrik ji-l^ Mannheim (Baden). 



OerlnK«» Ucwicht Absolut zuvcrltMi(C Montage. 




zur Zündung von 
Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kasten 



liefern 
prompt und tu 
mässigen Preisen 



^ / /Iccumnlalorcn-Wcrkc 

Ootttrlcd Hasen 

Kalk bei Köln. 



0 



Internationale 

Automobil-Gesellschaft C. Schaller 

BEILII II., Prinz Louis Ferdinandsir. I. 

Lieferung «Imtlichap Systeme. 

SjM.'/i.'Uitat: 

Panhard & LeTassor-. de DIon & Boufon- 
und Cudell-Wagen. 

Billigste Bezugsquelle für Laternen. Zubehörteile etc. 



Jahrgang 1898, 1899 und 1900 



des 



„Motorwagen" 

ist noch in einigen koinpleltcn lixeniplaren zum Preise 
vun IC 15 Mk. ffDp 1898 und 1889, und 20 Mk. 
fflr 1900 vorratig. 

Zu bezichen durch jede Buchhandlung und durch 
die Expedition. 




llnfepatRnt Anwalt c 

Emil ReichelP 



I DRESDEN- N. Hauptstr.4 



Aeltcste 
SPECIkL- FABRfk 
m STAHLREIFEN 
für Gummibezugiu 
Motor-. LuXUS-tind 
/(rankenwagen. 
.ieferunq completteri 
Räder. 

L. GLOBECK. 

33 BERLIN S.O. 



s 



« <^ <l^ 4^ <^^ * ii^ * 'i^ ❖ '^^ ^ 1^ * ^ * <i^ ^ j« 



Jurcau 



4t für £lektroteümü( ♦ 
»9 Iransportvesen. 

S. DufTner & Co. 

G ni b H. 
Icrila IW.7. Itnlkttiitr. 41. 

ltK(i!ii(n Ami 1. .V . Ul'i. 



I Konstrukteur 

5 Jahre im Aatomobllbau ihüUg, 
floltcr Zvichiirr. erfuhren im I'alrnt- 
wesk-ri. sui lil p*r I. I >lit«licr oder 
frrihi'f Sielhiai> in Krasserer KabriV, 
<ivl1. riffelten iinUT Z. S7 an die 

Kl(pC<ll(li<D. 



An- uad ferklufe, Stcllpn- 
Ki'^urhe, Slpllrnaiiirebote flndea 
prfolifrRirhe Bi>BcbtUBf in der 
XeltKrhrin 

,,Der Motorwagen'' 

Kelliirhrift de» raittvioaro- 
päUehpn .Hotorwifffn • Voreins, 
■iid koMton pro wm Höh« ani 
Mi mm Breite Sti Pf., nir Mit- 
arhfdrr 15 Pf. 
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Automobil-Ketten W m 
^ AutomobU - Wasserpmnpen 
.^^Aatomobü-WasserkflUer ^ 

Automobil- elektr. ZQnder 

.^^^Ffthrradketten u. Pedale ^ 
Blanke Fa90iitelle^ ^ ^ 

Y^if «US (tem VoUtn gedreht 

werclrn von den bc-lcuti-nlslin Kübrikcn infolge idu'r präeiMBAu- 
fühiang unii frinxlen Quatlitäl »«»»cblipsslii h (;el>r;iurbl. 

Mati varirnngm tUtistrierte Preisliste. 
117411^ TT? ■ • ¥T^ j ' XB C 

wiliL Wippennann jr., Hägen l W. 5. 


C. Schnicwindt, 

Neuenrade In Westf. 

Drahtziehereien und Fabrikation elektr. Spezialitäten 

Hiekelin-Widerstandsdraht u. -Band. 

Liefern 'ig all or t Ji:n!:lHtf'n si >'< >rt n\> I.nooi-. 


'Ol Hotorai-FabriL 

fltj BERLIN W.35, 
f^^^^*^ KwlDnlBiitlr« 148» 

B \\ ^^dm* Kcnu|imclict: Ast IX, 

i -1-^^ ^ liiniMi. 
Saehgemlsse Reparatur 
-^^^B^^gB^ AalMMMlmallarSiKMie. 


QroM» Qoldcn« Medaille, Berlin i899> • » f 


Georg Gembus & Co. 

Uuer-Slnsu 14, BEILIl S. 4t. liUer-Slnssc 14. 

Pemspraehw: Amt IVa, yfsi. 

Vorteilhafteste Bezugsquelle 

1 für 

1 

Motorwagenfabrikanten. 

PantasoU, Pegomoid, ÜHanchestcr. 
Wagentnchc nnd Tcp|»iche In Toptstry 
and TlilerfelMmitatlon. 

Ijeaer-Loniection. 

Mützen, Mäntel, Hosen, Joppen, Hand- 
schuhe und Gamaschen. 


Entor Prall, Concoun hlpfiiqiie, Berlin igoo. | 

QrosM Goldene Medaille und Ehrenpreis, w k 
• • • • Pnmkfnrt a. BL, Au|;ast 1900. r 


flr t Ib 4 Pmnei. | 

Mit Batterie- oder Bosch-ZOndung ^ 
m Auch rür bergiges Tsrrain voi*züglich geeignet \ 

\ # motor-DrHrilir, IRot«r-llo«le. % r 

■ Kataloge uu'1 Prospeklo vei-iu lci die \ 

\ Aktien-Gesellschaft für Motor- nd f 

f Motorfahi'zeu^baii ^ 

^ vorm. Cudell & Co.. Aachen, inh. d. R. R.-P. de Dion-Bouton. ^ 
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Kaufmann 

KPHurbt mit :tlMKMI Mk. Kililni!« 
ton nachnolsllrli rrrolirri'lrhcr 

Motorwagenfabrik. 

<>lUf:l<'n Mih J. K. .Vill 'lurc.ti 

Kadoir Mo»iii>, Ui-rlin SW., 

ci lielen. 



Der lnhat>er -Wo D. R. P. 92SS4 
E. P. L Mcr*, Pari», wün^riii mit 
Inlcrcsscmcn lulmf? Vcrweiltini; 
tn'7\i I.t'-rnr.il'iri'tiin<r liii tWn 

Riemenrlleker fUr 
Slurenseheibenweehsel- 
gelriebe 

iu VfitiinduuR la irclcii, 

iVDlr«(;cn erbeten an C. KctStlur, 
l'sIcnll.Hjcaii. l'.i-rlin >J\V'. 7 



$portdu$$tcllung l^cldelberg 

27., 28., 29. Juli 1901. 

Programm durch Apotheker Aug. ütz. 



Für Molorwagenfahriken. 

Ein« Matchinenfabrtk tuehl wv^en anderer Unter- 
nehmun(«n den Bau Ihrer bereltt mit der gOldeilBn 

Medaille primlirten Benzlnmotorwafiren 

aufzugcbrn 

Für die fertigen, eleganten Muaterwagen umt allen 
vorhandenen Modellen, Zeichnungen elc wird cIr tekr 
mli«slger Preis verlangt. 

Arbeitamaachinen und Bealandlelle tlnd nicht lu 
übernehmen. 

Gut geschulte« Personal vorhanden. 

Grll Angebote unt Chifire M. SS4 an tl. Ejtp. d. Bl. 




ExploiionsBlohere Benzin- Auto mobile. 

\\K".n J .iliiikiiii. ll.iii.if; Ulli Acilonjol'ill.ilir--i v.Tviiiim-. iliui Heniin' 
n'ÄCtvoit seine?; Motorw^ujcnB mit «xpliiKionsskhereo VcrschlQaiten 
vorselu n zu [.T.-i'n (iSrulsolic Kcichspatoulc). 
LiiiscniliiMg 'Ii-K K«ii>erv<ilrs Rcnliirt. Scknollste Retoornlcranir. 
Beuln - Vertrieb .,VMlk«M". Horlln W. l«, Killa a. Rk. 
Liereraniln tQr Benzin-Stationen, 
spciialii-ii Automobll-Bcnzln, Oele und Fett«. 
GraphitOi, tifstc» Srluineiniiili l ('ii Aiilc[nv'tiilijcliicl>e pru kg Mk. 2. — , 
Abteilung: 2 Expl<j«ion«9ichere Gemsse. 

fökx f ahrra8werkc vonn.}{cinrich Meyer 

Frankfurt a. M> 

(ibtl. lottrwageibao) 

Motorwagen 

rUr Plirsoncn- «. Waren» 
BefOrderanf 

in 

Ti-Ucndctstcr Aiuf(lhru]i|f 




L. Creanche 

Soci<f< Anon/me des Automobiles. 

Generalvertretung für Deutschland: 

MAMS WILBERG, 

BERLIN W, 50, Kurfürstendamm 217. 

• > • - i — 

Motor de Dion & Bouton. 

Vertretung ist noch für einige Plätze zu vergeben. 



Für Motorfahrzeuge unentbehrlieh. 

r';i(. Mt;talldichtunnsrin<4 tur die Sto|ilTjuchse an der Wasser- 
[nimpe iinil für die l-Iiinschenvc^rbindun^:!.'!!. Zünder etc. 

Ueberau bestens bewährt. 



I'rrislistrti pmtis iin<l tr;mkii. 

6u$tav l)uhn 

Berlin NW.. 
Cuxhavtncr 8trA68€ 15. 



Tflei^h. II. 76*.». 
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Berliner Wagenachsen-Fabrik 

Efgckrccht A Mchiunann (Inh.: GlESEKEj 
BERLIN-PANKOW 




Abtkelluns I. 
Wagcnaehtea jeder Art. Moiorwageo- 

acbscn. 

AbthelianK II. 

Dampf bammerwerk 

Sclimieilo^tfickc. 



KoUtKuss 



AbthalluoK III 

Mrlallfjii-ssfn-i 

Pbosphorbronzc. 




„ORIENT-EXPRESSES 

erstklassiges Fabrikat. 

n-ord«0 in ■llia Au<fri)>:'.iiiRiii I i.' I^HiBtt-, ■<■■(- nad CIA- 

Hl liBffmmiiiM L 1 r I " : i'ii!-^i<<'^!i' NcMB^ntii. 

flfilvcntc Vartreter Keiucht Jitr^h 

BERGMAIIS IHDUSTRIEWERKE. Gaggenau jBaden). 



I , ( 1 1 < t ♦ ( < 1 1 





Saillardet-jVlotor 

Der anerkaontbde Motor der Jetztzeit. 

3ViIIP mit Loh- oder WacMTkaUimg 
S HP mit ToU«Uii<li|«r 



f^H^ DifMcollal-OiiilalM^ ikufaMoit d« Titan .<3«Ui»d*l* 

GencraUyertreUr fBr DeaUebUnd: 

lieon Duoommim 

BERLIN W., Landgrafen-Strasse 14. 



Spiritus 

zum Betriebe von 

Holorea and iatomobilen 

liefert zu 

VoraugapraiMn 

Centrale für Spiritus- Verwertliuiig 
um et, leue Mtilrielislr. IMO. 


200 StOok 

fHotor-, Kift8cl>> und 

U. IMahartf, Loihrliitcrttr. 97/9S. 


Patente etc. 

IViltig A Rumrioii 

Dresden 
1 iriMranr'StaHM 1«. 


Elektromotore "Motorwagen 
Ausrüstungen Bestandteile 
Sachgemisse Reparaturen 
Unterhaltung 

MOTORWERKE, Berlin O., Mainzerstr. 22. 

Te]*pliaii VII Na 90O. 


M. KRAYN, VerlagsbueliliaiuUüngr, Berlin W. 86. Stegliteerstraase 86. 


"^•"Cirr" 1 lüa$$erda$- ^ 
Die MetaUOrbung ^ ^ ErzeNgNng 

ui «trat Airtäit lnkoRtlnulerllch«inBetrlebe 

mit bcaoodtrar nrbst einem y^nhang 

Mtakiltllütiu« tto Hiiir üi lalvtiiigii Verluste 
riiiiiiiiiliiiir>iii"iti3ii Drllwicliprizm 

ftr alle MtttUgMrerti«. ^ ^ ^ 
a. v«rb«M«rt« AuHace. ^r. Felix Clauss. 
Ptei* br. 6 Mk.. gbd. 7 äU. Prals Mk. 1,10. 

Zn bwWiM «iaroli •§!• BttobkMdiaBi 


Die GalTaniscben 
Metäll-Niederscliläge 

(UalTanoplattik nad GalTanostcgic) 

nl ierw iMülnic. 

Von 

Hubart SMnub laidClMri ButfeMr. 
Zwaiie Aaflage. 

I i. is ?.i;.s..h. Mk. 4,--, etcg. 
gebunden Mk. 5, — . 

|M od«r dirtkt duroh obige 


Ftr 

ikknninlitfortiilNliilkar mailMilM 

itt der 

Kalender 
fit CkktrochenilKr 

sowie 

tteiiiitclie Ckraikir ui flfilir 

fOr das Jahr 1901. 

\". l'iI'.iuMnp. 

1 1.- .vi-i;< ;.ri hi'i) 1 Dr, A. Neuburger. 

Pfyis in Luder gebundtiti mit 
einer Beilage (zus.9äuSeiieu) 5M. 

n Vsriag. 
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6las$fM(z|Haiieti. 6iatTitie 


4ner Btt, « • « • « 


■Rd Blätpmtn Mr • • 
JliiKUMuiaiorcii, Otl' • • 
tsoldtortii, TtolIrRörpfr • 


towk MMSilflc Btiirtt- « 
aniKtl rttr d«e eUMi- • 
lecbülK • • • • • 


nacli eigenen oder eingesandten Modellen liefert 
als Spezialität billigst 

Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie 

vorm. Frledr. Siemens, Dreiden. 





Compagnie Beige de V^loclp^de. Soc. anon. 

Liege, rue de Fatime 60 (Belgique). 

Automobiles Systeme Koppel-Breveti. 



Cataloge 
gratis und 
franco. 




Solvente 
Vertreter 

gesucht. 



Klagen in alltn OrSssen und 'formen fOr Sport, Lujcua 
und TerhthrBiwedie. ^ 

% r€ 




Au 



Aachener Stahlw^är 




Moloren 
Beslandir 

*Ui»rSjri(cm^ 

S p e (• i<i I ra i» ri ra Hön%<^ 1 



Züverlissij;, 
geräuschlos, 
explosioDS- 
sicber. 




mo torivagen 

mit 4' . bis 8 HP 
BenziH'motoren 

eigner Fabrikation 



Yonögliclier 
Bergsteiger, 
herforragende 
Scimelligkeit. 



Mflgiiet-olcklriselie Zündtiii?, 
drei Uebersetzungen, Riickwärtsgani?, 

CaroHserie und Ausstattung 

nach Vorschrift in unseren eigenen Wcrk- 
stiltten ausführbar. 

Express Fahrradwerke Ä.-6. 

Gegründet 1882 

Neumarkt bei Ntirnberg. 



Kühlstein Wa^enbau 

Charloffenbar^-Berlin. 

f abrfkation von Hutomobilcn für Cranspert und 
kuxue mit Benzin- und cictttriathcn Motortn. 




SYSTEM KÜHLSTEIN -VOLLME!. 

Weltausstellung; Paris 1900: 
Höcliste Auszeichnung: Grand Prix. 
Für Mitarbeiter: 
Goldene und silberne Medaille. 
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Einzigen verteilten Ehrenpreis 

für Luxuswagen, 

goliene }tzM\z una Corsopreis 

Gr. Internationale 
Automobil- Ausstellung 
Hamburg 1901 

ciliicllea gtcicb auf der ersten beschickten Am- 
■tellung; iii<- 




Magdeburger Motor- und Motorfahrzeug -Werke G m b H. 

Magdeburg-Neustadt. 




Ciiseic gesDltlicb g;»i;Untzle 



Hochklappvorrichtung 



otmü|{]iL'bt tlltil ((''^■'■^'■■-''^ Reinigung un<l Viir- 
iialmie von ki-|>aralurrn in >Iit Xcil, OhNS 

«ich inttr den Wtgen uni in d«ii Sobinutz lauen 
zy nOtMn. FruileKunt; läiulllcher Teitc <lc9 
Mis:hsniuni)K durch «-infüchcs ) locbkUppcQ des 
W^gcaluistena. 

Selbsttätige Feststellunj^. 




« GoUIrn» lind Nilbrrar M<di<III«n, r»rl» IIW«-l»lM>, Raima INWM. 

Spezialfabrik für Schmitrapparatt 

Tel»pkaa : B II Ell B V TelefrMmMrttH 

41» 90 Wk» II dl n I 9 Ol«opo)|nn. Parti. 

«Iletnlgcr InkalMr tf«r FiinHknirken «iiil Ptttnt« I. HOCHGESMtD. 
PAKIS. * Ii; Rnul<-Tard de In Villrtlp. * PARIS. 

KeAmi^rafpmntt mU S^ltmi^t apftQj al» fiit TtV^ftntiUtltr für itA- 

9irkli>*ir0m Unit rs^tlUr- t**t^* nntt KwitM*tt»Mi^M- kftitiUltr atXtr AViriWf* nnä 
httrmt i>«LuAfli<«< für ^Pf* iin>i«n«i«jirii ^ßw4n*l 

Scki^^^ mml fftJimd^r 




luriferllcl« 
Pntpikt« «crdti tvf 
Waisek xi|(S&nil. {{ 



I J.Menne &Kasspohl,Hannover. i 

«Grössles Spezialgeschäll Deutschlands sSmllicheri 
l Artikel für den Wagenbao. « 

I Abteilung für Automobilen. | 

W aescbmledet« und gepreiete Rescblii^. HOIzer, wie Nu»- V 

¥ banm-, Mahagoni-, K^ckcQ- und Pa|i|ieldickleu, gebogene R.'iill>ngrl J 

Ijf und KotllügrI. Nciihcil: gerraigle Saliulafeln. W 

m m 

s Automobil-Kasten nuwic Rlder mit und ohne aummi. « 

Ausschlagfstoffe und Posamenten. « 

^ MiitleikoUcktiuncu auf Wunich gratit iiir Verfügung. EtK-nfjlla S 
a> Miislerhiicb Aber Itcscblasai tikcl. f 

MASCHINENFABRIK HARTIG & Co. 

BERLIN N. 39, Boyen-Strasse 41. 

== Fernsprecher II, 2381. ^= 

M'KCIAI.rrÄT: 

pr'icistone-Zahnrädcr jeder Hrt und 6röo8<. 
Komplette 8d>ncd<engetr{cbc in öldlehten Gehäusen. 

Sftmllicho R«def ftir 

Uhi»- «Mt eicktroiwbltt. wie DirTertiil«!- 
Qttrttbc. 1iit*o(n4hiuifl(ii. Straswibalii- 
«eiritbe. Kol)haiii KAdtr teglicNr JIn. Rad- 
■linrer, eiiKhiti4(« von ZlbRC« ia elige- 
. « « • « MRdir XaNitaigci. • • • «• 




Tadellose Arbeit, kürzeste Lieferfrist 



Coqgle 
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Berliner Wagenachsen -Fabrik 

Kggebfeclit A Schnmann (Inh.: GIESEKE) 

BERLIN-PANKOW 

8CHULT2E-STRA89E 29-81. 
jK Abtbelluns ■■ 

fW VVo^eiuchseD jedfr Art. Mutonragen- 

^^^^ 



AbthcIluBC II. 

Ojinprimnimcrwcrk 
Scbiiiic<Ieslilcke. 



Kutk^iiss 



AbtbelluDK III. 

MrUII|;ie9»ei«i 
Pbospboi br n n z«. 




4 

^ „ORIENT-EXPRESS'S 

erstklassiges Fabrikat, 

wetdoii in allen Au>ffthninRi.~ti Ifir ■.«xas*. l4ISt- nnd Cle- 
■rhJtftMWaceii t'clii-fetl. /i.-ii(Tni«.5c u l'rospfkle \ii 4h H gniit. 
Solvcnl* V*r1rfler feuidit durch 

_ BERCHAHHS IMDPSTRIEWEHiE, Gaggenau (Baden) , 




Bergmann-Elektricitäts - Werke, Akuengeseiisciiaft 

Masohinen-Abieilung 

BERLIN N., 0adenard«r-8tr. 23—33. 

Eieictromotoren 

fär Antomobil-Fahrsen^ allor Art. r-yftpuq 

Geringes Gewicht bei hohem Nutzeffekt 
Qute Ventilirung bei geschlossenem Bau 
Geringste Reibung 

Infolge vorzüglich gearbeiteter Kugellager. 



S. Adam 

BERLIN, Leipzigersir. 27|28. 

Lederbekleidung. 

Joppen VMi) Mk. 21,00 :m 

Hosen .. „ 30,00 . 
Mäntel ,. 45.00 

Mützen .. .. 6.50 

Preisliste kostenlos 




Das beste Präparah 
zur sichern 

Verhütung 
der Oxydation 
an Metallen 

ist das 



fiikr fahrraiwerkc vorm. Heinrich Xlcycr 



Frankfurt m. M. 




(Ibli. ■•lorwageDbaul 

Motorwagen 

für IVrxoBen- u. Waroii- 
UerdrdernoF 

in 

Tullend.-)sicr Aosfübning 




Beilagen 



(indrn in der Zeitschrift - 

..Der Motorwagen" 

wirksamsli; Verbreituo^. 



Foumier. Girardot, Geraud, Berteau, Teste, Osmont etc. 

Alle gebrauchen ..HUÜe YiteSSe". ^"'Ä"''^ 
P. Taohard, Paria. 

Euinl-Virtrilir: tozia-Vartriik „Vilkai", Berlii, lirfirtteifeii 32. 

8|iecialil<lt Auttnmbll.Beidi, Oda ind Fette. 
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g ranöenbnrgisches jnönstrie-Synöikat 

Buhtz, Mayer & Co. 
Berlin JHexandrinensfr. 99* Berlin Hlexandrinenstr. 99. 



9iHtllcbe Bedarfsartikel der €1el(trotecMilk Stark- und Sctowachstrom ^ 
Spexial-messfnitrtiiieite fir ScDairtaTelM, JiNtoHOblle. motorwagen 'A- \{mt\ii\tru Uoir- 
■■d JtMptreaeter « iMtanatiORS-material, f asiRRgei, Scbaleibalter, Scbalter, Dübel etc. 

/Vsbest, Glimmer. 

Import russischer und amerikaniseher Oele. 

Treibriemen. 



motoren und ScbaltapparatCt mcssinstruntente, 

Sicbcrbeftsapparatc, Ceitungcn, Kabel 

und Campen für Jlutoniobilen. 
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Der neue €dison'Al<t<uniulator und seine Bedeutung ffir die 

Motorwagen-Industrie. 



Von Dr. Alliert Xeiibur|;<ti. 



(Sehl UM.) 



Die Zelle ist ein Sauerstoff • UebL-rträ^or. Durch 
die I^clung geht der Sauerstoff vom Eisen zum Nickel 
über. Die Verhältnisse sinü flann .«stabil, bis der äus.sere 
Stromkreis der Zelle "'c::ChIossen wird. Dann geht der 
Sauerstoff vom Nickel durch die natürliche Affiniliit des 
Eisens und Sauerstoffs zum Eisen zurück, so dass also 
die Wirkung von derjenigen im Blei-Akkumulator voll- 
kommen verschieden ist. Während abi-r bei letzterer 
der Vorgang nach folgender Gleichung \'or sich gehl 
Pb O, -I- 2 IlaSO^ -f PI, = 2 Pb SO^ + 2 ITjO + 

IOC) Wattstunden, 
wobei die Seite links des Gleichheitszeichens die Ladungs- 
und diejenige recht; die Entladungs-Verhältnis.'^e reprä- 
sentiert, wird hier der Sauerstoff nicht einfach während 
der Entladung vom Superuxyd zum schwammigen Dlei 
abgeführt, sondern es findet theoretisch eine Umwandlung 
einer wässrigen Lösung von Schwefelsäure in reines 
Wasser statt. Es war natürlich nicht möglich, die Ent- 
ladung soweit fortzusetzen, dass die Lösung überhaupt 
keine Schwefelsäure mehr enthält, da ja immer ein 
L'eberschuss von Säure vorhanden sein muss. .Vus der 
Gleichung gehl auch theoretisch ein Begriff von der 
komplizierten Reaktion hervor, dahin sich zusammen- 
fassen lassend, dass das spezifische Gewicht der Schwefel- 



s.iure während der Entladung abnimmt \md die Lösimg 
für die Bildung chemischer Verbindungen gebraucht 
wird. Theoretisch sind für |e 44,'j Gramm der aktiven 
Ma.sse an beiden Platten 1% Gramm Schwefelsäure nötig, 
um die Verbindung herzustellen oder 44''/o des Gewichts 
der wirksamen Bestandteile. Beim praktischen Gebrauch 
beträgt im allgemeinen das zulässige Gewicht der 
Schwefelsäure nahezu die Hälfte des Gewichtes der wirk- 
samen Bestandteile oder ungefähr ein Viertel des gesatuten 
Zelhngcwichtes. 

Beim Edison-Akkumulator stellt die Kalilauge theore- 
tisch nur den Weg für die Ionen- Wanderung dar und 
zwar für die Wanderung in beiden Richtungen. Infolgc- 
des.<en braucht die Lösung in Bezug auf ihre Menge nur 
mechanischen Ansprüchen zu genügen. Es wird an- 
genommen, dass das Gewicht der Lösung in fler Praxis 
ungefähr 20*/» des Plattengewichtes rKler ungeHilir 14"^ 
des Zellengewichtes betragen wird. In Bezug auf die 
Behandlung kann der Akkumulator ebenso wie ein 
Trockenelement behandelt werden. Durch die Gas- 
entwicklung beim Laden tritt ein Verlust an Lö.sung ein. 
Der hieraus entstehende Schaden scheint jedoch nur in 
dem V'erlust an aktiver Oberfläche zu bestehen, und es 
ist nur n<jtig. die Zelle bis zur richtigen Marke von Zeit 
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2u Zeit aufzufüllen, wenn durch Verdunstunp otler Ver- 
gasung ein Sinken des FlQssi^keitsspiegels eingetreU-n 
ist. Das spezifische (iewicht des Elektrolyten ändert 
«sich während der Ladung und Entladung nicht 
wesentlich. 

Durch die Sauerstoff- Aufnahme dehnen sich die 
Uriketts aus aktiven Bestandteilenetwasaus undebcnso'ziehen 
sie sich bei der Sauerstoff-Ab(^abe wieder zusammen, mit 
anderen Worten: während der Ladung tritt eine Kon- 
traktion der Eisentaicln und eine Expansion der Nickel- 
brikctts ein, während bei der Entladung die Verhältnisse 
uin^jekehrt sind, ohne dass dabei eine wesentliche Beein- 
flussung des Flüssigkeitsstandes der Lösungen bewirkt 
wird, da sowohl Expansion wie Kontraktion sich inner- 
halb der Elektrizitätsgrenzen der Feder-Stahlbüchsen er- 
hält, und infolgedessen der elektrische Kontakt nicht 
aufgehoben wird. Es tritt also während der Ladung resp. 
Entladung eine Annäherung resp. Entfernung der Deckel 
und Ränder der Büchsen von einander ein, welche der 
grossen natürlichen Elastizität des Stahles zu ver- 
danken ist. 

Die Wirkung des Lude- und Entladestromes auf 
die Briketts scheint von ilin^r äu.^seren Oberfläche nach 
innen zu in eim^r ähnlichen Weise vor sich zu gehen, 
wie der Transport von Kohle- und Sauerstoff beim 
IVozess der Herstellung von schmiedbaren» üuss im 
Hochofen beim sof^enannten Cenientierun^(sprozt;ss. Das 
Herausfallen aktiver Ma.sse au.s den Briketts durch die 
Durchlöcherungen konnte nicht konstatiert werden, selbst 
nicht hei starker L'cberladung und /.u starker Entladung. 
Das dabei enLstehende Gas erscheint auf der äus.seren 
Oberfläche der Durchbrecbvmgen. 

Hätte die Xickelverbimlunj^ keine chemische Ver- 
wandtschaft mit dem Sauorstntf, und würde infolnedt'ssen 
bei der O.xydation resjt. Reduktion der betreffenden Ver- 
bindungen weder Energie verbraucht noeh abgegeben, 
so würde die vorhandene Energie derjenigen enLspreclien, 
die bei der Verbindung von Sauerstoff uml Eisen 
entsteht, welche auf 79,7 Wattstunden sich berechnen 



lässt, und welche ferner eine theoretische elcklromolorisehc 
Kraft von 1,47 Volt darstellt. Wenn die Verbindung von 
Sauenstiiff mit der Nickelverbindung exothemiisch tider 
energieUefernd i.st. dann würden die abgegebenen Watt- 
stunden (und die elektromotorische Kraft) durch die zum 
Zersetzen der Verbindungen erforderliche Energie herab- 
gesetzt werden. 

Ist andererseits die Verbindung endothermisch oiler 
energieliefernd, so würde umgekehrt eine Erhöhung der 
Wattstunden (und der elektromotorischen Kraft) durch 
die bei der Zersetzung der Verbindungen wiederge- 
wonnene Energie eintreten. Da das Superoxyd eine 
bisher unbekannte Verbindung zu sein scheint, so ist 
eine Kenntnis seiner Verbindungswänne bisher nicht vor- 
handen. Die elektromotorische Kraft der Zelle scheint 
so nahe derjenigen der Verbindung von Eisen und 
Sauerstoff zu sein, dass man inihig annehmen kann, dass 
das Nickel-Superoxyd fast neutral ist oder dass die Nickel- 
verbindung nur geringe Verwandtschaft zum Saueistofü' hat. 

Der neue Akkumulator scheint durch Temperatur- 
änderimgen nicht wesentlich beeinflusst zu werden 
und soll eine sehr niedrige Temperatur ohne Schaden 
ertragen. Der Elektrolyt greift, wie bereits oben er- 
wähnt, keinen der in der Zelle vorhandenen Teile an, 
noch einen der in derselben aufgelösten Bestandteile. 
Sukundär]>roze>se finden, .soweit bi^ jetzt festgestellt ist, 
nicht statt, ila ilie elektromotorische Kraft unter der zur 
Zersetzung des Wa^^ers nötigen liegt. 

Die Zelle kann oline Scli;irien bis zum praktisch 
eneirhiiaren Xull](unkt entladen werden. un<i in der That 
i.st eine Zelle nicht nur voUsläiulig entladen, sondern 
aucli in der umgekehrten Richtung wieder geladen 
worden, und naclidetn sie in ihren ursprünglichen Lade- 
zustand /.uriickgebraelil worden war. liess sich feststellen, 
diiss sich die Kapazität nicht verändert hatte. Es scheint, 
demnach dass <äic Zelle sehr widerstandsfähig gegen 
grosse Beanspruchungen ist. 

Die beistehenden Diagramme geben die Entladc- 
kurveii der VorMichszellen wieder. 
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Edison stellt test, das» die negative Platte (.Nickel) 
entweder geladen oder entladen aus einer benutzten Zelle 

t-ntfi-rnt iiml eine Wuchc latii; an der I.uft ijetrocktii-t 
werden kann, ohne dass dieselbe wesentlich geäcb^di<>;t 
wird, und wenn die Platte eadUch in die Zelle zurück» 
jt'^t 'l!! wird, so ist die Ladung unvermindert 

ycliliebeu. 

Ebenso wird die positive Platte (Eisen) beim Heraus- 
nehmen keineswegs lieschäditit, nur verliert sie ihre 
Ladung bald durch die Oxydation des schwamniigun 
Eiseos und der Entbindung von WSnne und IwtrScht- 
licher Tem)ieratur-Sleigenin'4 wäliii n l riner nicl',rsti':nilii;en 
Periode. Auch hier ist beim Wiedereinsetzen der Elek- 
trode in die Zelle und beim Wiederladen die Kapazität 
die gleiche geblieben. 

Was den KosteapuniLt anbetrifft, so glaubt Edison, 
dass, nachdem die ersten Schwierigkeiten in der fabrik- 
mässigen Bentdlung überwunden sind, es mö^rüch sein 
wird, die Zdl« zu einem Preise zu liefern, der pro Kilo- 
wattstunde äch nicht hSher stellt, als derfeni'^c iler 
Bleizelle. 

Zum Schlüsse erw&hnt Kenelly noch einige Schwierig- 
keiten, die bei der Herstelluiig der Zdle und ihrer 

Bestandteile ergeben h ilpen. Dass nicht andere Erfinder 
früher auf diesen Gedanken gekommen sind, liegt nach 
Kenelty*» Ansicht daran, dass dieselben vermutlich durch 
die Erscheinung der I'assivit.'U iic> Kisens von Versuchi n 
zurückgehalten wtmlen sind. Edison glaubt, dasH von all 
den zablraidien Verbindungen des Eisens, von denen er 
viele hunderte ver-ucht hat, die Spezial-Verliindun^, 
welche er herstellt, nelleicbt die einzig;e ist, welche sich 
für die Zwecke Idcbter Akkumulatoren verw.-nden lässt. 
Wenn er Hydroxyde oder Oxyde natürli( l-.i -i imU t künst- 
lichen Eisens der elektrolytischen reduzierend« ii Wirkung 
des Stromes in irgend einer alkalischen Li'isung unter- 
warf, so blieben sie indifferent und unangegriffen. (Wir ■ leuchtet. 



werden .s|H-/iell aui diesen Punkt, bei welchem sich 
Edison mit anderen Autoren in direktem WidersiMruch 
bellnclet, noeh zurückkomnu-n.') Andererseits kann 
lein verteiltes Eisen, welches durch die Reduktion einer 
Eisen-Verbindung unter der Wirkung eines reduzierenden 
Metalls in alkalischer I.ü-unL; i'rhalten wurde. inf<ilL;i.- 
seiner indilferentcn Eigcn.sc haften nicht o.\ydiert werden. 
Es nimmt den wohlbekannten Zustand der Passivität an. 

liiesfjlu' Schw iiri|^krit der l'a>--i\ itiit macht t^nade 
in diesem Spezialfall d;is Nickel geeignet, als negativer 
Körper verwendet zu werden. Fein vertciKes. aus einer 
Nickel -\'erl)indung reduziercniKs X:-kr] l)liil>i inaktiv, 
wenn es dein cicktrolytischcn Sauerslolt in alkalischer 
Lösung ausgesetzt wird. Ebenso ist dos Monoxyd und 
das Siiperdxvd indilVerent. Keine di-r Saiierstoft-Ver- 
bindungen des Nickels ist aktiv oder kann durch eleklro- 
Ijrtische Voifi^ge aktiv gemacht werden, und niemal:« 
kann rias Sujieroxyd als Depularisator wirken. 

Wir sind bisher den Ausführungen Kenelly's mit 
möglichster Ausführlichkeit und möglichst getreu gefolgt, 
denn bei dem Interesse, das dieser von Edison speziell 
für die Zwecke des Automobilismus gebaute Akkumulator 
in den Kidsen der Motorwagen - Industriellen und 
-Konstrukteure erwickn ihirlte, glavdjten wir uns<r<n 
Lesern in erster Linie die Unterlagen ztun Zwecke 
eigener Versuche über diese Akkumulatoren in mög- 
lichster Genauigkeit gehen zu niüssiii. Hoffentlich 
finden sich recht viele derselben durch die vor- 
stehenden Ausführungen zu Ex|icrimcnten über diesen 
fiir den ganzen Elektromobilismus so wichtigen Stroni- 
s;inim1cr angeregt, und wir sind stets gern bereit, die 
Resultate derartiger Versuche in den Spalten unserer 
ZeitSchrilt ZU VCrÖffen. i' h :i 

Es seien nun die Eigenschaften des neuen, 8«i viel 
Vufschcn erregenden iVkkumulators etwas nihcr be- 
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Unter den AnfordmitiL;«-!!, wcIcIh' dii- I'iaxis an 
einen Akkumulator stellt, steht OiC Daucrhal tij;kt il 
oben an. Oer beste Akkumulator kann, «renn er eine 
nnch so hohl- Kapazität besitzt, und wenn 'las Rendement 
/.wischen Ladungü- und Eatladun^sstroin cia noch so 
günstiges ist, und wenn er noch so leicht ist, doch erst 
dann als praktiscl» lirauchhar l)ez<'irhnct wridon, wi/nn 
ihm die Eigenschut'tcn einer gros.sen Dauci haftij^keit inne- 
wohnen. Für keine Klasse der Traktlons-Akkumulatoren 
ist iliiKc Ki'4rnscl)aft <lrr Datu-il)ariii;ki-it in hüIuTfin 
Malse zu lürdern, al.s speziell für die .Vkkumulatoren der 
Elektromobilen. Abgesehen davon, dass es fOr jeden 
Autoinohilislen nnl)i-diii'.:1 iinliLT ist, dns-i er sich auf die 
Lebensdauer seines Akkumulators üljerhaupt verlassen 
kann, ist die Beanspruchung, der ein Akkumulator unter- 
ließt, nirgends so 5^ro<s. aN im .\vitoinn!)i! si-ll)j.(. .\usscr ^ 
der yleichmässi^cn Erschütterung durch den Elektruniutor, 
welche, wie olle gleiehmSssigen Eiscbfittcrungen, die auf 
Metalle ausgeübt \ver<!cn. molekulare Struktur A. nderun'^cn 
luTvorzubringcn geeignet ist, unterliegt der Akkumulalur 
des Elektromobils noch einer zweiten Klasse von Er- 
s<'liüHerun^rn : das sind dicji-ni^en, welrlu- durch die 
Unebenheiten des We^cs hervor|;erulen werden, und 
endlich noch einer dritten. niUnlich denjenigen, welche 
durch rii'>i!iw:nili4k(ils;iiidi-imii;>-n, «Uircli das Anziehen 
der Urcnisen u. s. w. entstehen. Alle diese Erschütterungen 
mit ihrem teils regelmSssigen. teils unrcgetmOssigcn Ver- 
i.uili- iiiarlii II die j^r>')sste n.iiierhafti'^keit zur «-rsten 
bedinguiig, ganz abgesehen davon, dass üljcrhaupt lür 
jeden Akkumulator der Grundsatz wohl Geltung haben 
diiil'te, d.i'^s ( in \t;kumiil,i<nr vnn i;( rinL:' i ' t K.ipaziläl 
und grosser Lebensdauer unter allen Lnislanden einem 
iiolchen von hoher Kapazität und geringer Leljensdauer 
vi>r/.uzielien ist. 

Wie liegen nun in dieser Uiosichl die Verhältnisse 
Ijeim Edison-Akkumulalor? — Wir können hierüber 

keine .\uskuuf( i;elteii. denn in den ganzen Ausführungen 
Kunclly's findet sich auch nicht ein einziges Wort über 
die L«Ä9ensdauer des Akkumulators angegeben. Ob nun 
überhaupt keine \ er>urhe in dieser Hinsicht gemacht 
worden sind oder ob die anges teilten Versuche zu der- 
artigen Resultaten gefuhrt haben, dass Edison und 
Kenelly es vorzogen, über sie vorerst noch ganz zu 
Bchweigm. lisst sich nicht feststellen, und wir vennr»,:t'n 
deshalb lediglich auf Grund theoretischer Erwiigungeii 
uns ein Hdd von der Lebensdauer des Edison-Akkumu- 
lators machen. 

Für den Laien mag der ungeheure L)ruck von 
lUO Tons, unter dem mittels liydraiilischer Pressen die 
einzelnen Itestandteile ties .\kkuimilators zusammcn- 
geprcsst werden, ja etwas Verfidirerisclu-s haben unddersolbc 
mag ihm vielleii ht das (iefühl grosser D.iuerhaftigkeit > .i jl; 
ricren. Der l-'aeliniami hingegen weiss wohl, dass scltjcst der 
stärkste Druck nicht vermag, eine durch auftretende che- 
mische Prozesse entstehende Lockerung des GefÜges hintan zu 



halten. Er weiss ferner, dass sich zwar zwischen zwei 
verschiedenen .Slütken desselben Metalls und auch 
zwischen bestimmten verschiedenartigen Metallen durch 
grossen Druck ein inniger KmUakt lierslellen l.ls-f. wie 
z. U. sieh Silbergegenstande sehr gut nut Gold plattieren 

lassen. 

l'ebcr die Kontakt-Wirkungen zwischen Kisen. 
N'i( ki l, .\ickel-Superoxyd u. s. w. sind irgend welche 
T.ilteraturangaben nicht bekannt Ausserdem ist es sehr 
zweitelhaft, ob Kör]ier von so heterogener molekularer 
Struktur, wie die oben erwähnten es sind, sich jemaU 
werden in innigai Kontakt bringen lassen, wenn niebt 
eine chemische Verbindung; i^leiehsam als I'eberleitung 
von uinem zum anderen vorgesehen ist. Beim Ulei- 
Akkumulator & B. ist, um ds Haflen des Blei^per- 
oxyds am Rleigitler zu bi-wirken, irgend welcher Druck 
nicht nutig. Ein einfaches Einschuiicicn der Pasta, von 
MenscheobaDd vorgenommen, genügt vollkommen, um 

bei sonstigem korrekten Verfahren eine, wenn auch nicht 
ideale, SO doch immerhin für praktische Zwecke ge- 
nügende Doucrhaltigkeit zu gewAhrleislen. Wie genaue 
Versuche cp^eben haben, ist diese Dauerhafli^^kcit keine 
l'olgc mechanischer Adhäsion, und selbst die kom- 
pliziertest konstruierten Gitter vermögen eine solcbe nicht 
herbeizuführen, wenn nicht das lilei SOWoM, wie die 
l'asta gewisse Bedingungen erfüllen. 

Die Dauerhaftigkeit wird, wie die Forsdiungen ge- 
lehrt haben, vielinchi il inh eine zwischen dem Gitter 
und der Pasta betindliche L'ctjcrgangsschicbt zwischen 
niei und Blei-Supcroxyd herbeigeführt. Es findet quasi 
ein allmrxhiicher rrbcr^.nii: \nn der OberflJiche ri-inen 
Bleies durch eine Schicht von unbekannter Zusammen- 
setzung zum Blei-Superoxyd statt, der kein plötzlicher 
mcclianisclier ist. sondern eine Folge feinster chemischer 
Al>stufungen in sich begreift 

Wie liegen nun die Verbültnkse in dieser Beftcfaui^ 
brini I'dison-Akkumulator? — Aus Edison's Angaben 
lässt sich gar nichts ersehen, doch Hast schon der Um- 
stand, d»<'s gewaltsam eine rein medianisclie AdhStton 
initteN >tarker hydraulischer Pressen beibdgefukrt wifd. 
ferner der nicht minder gewaltsame Einsdduss der 
Briketts in Elsenkäsfen darauf schliessen, dass hier von 
einer chcniischen rebergangs>chicht ganz abgesehen ist, 
und dass die Dauerhaftigkeit lediglich durch mechanische 
Mittel herbeigeführt werden soll, rcsp. heriMigeCöbrt 
wer<i< n iiui>s, denn chenusclu- l 'cberg.nngsA'erbindungen 
zwischen im allgemeinen chemisch so indifferenten KöipeiB, 
wie die im Edison- Akkumulator angewandten, dürften bei 
l)losseni I*asten wohl kaum auftreten. EdisoD let^etzwardas 
Auftreten aller Polarisations-Erschcinungen. Es ist dies 
ein wirklich direkt frappierender Passus der Kcnelly'schen 
Ausführungen: denn einerseits tritt bei Elektrolyse in 
wässeriger Lösung stets in der einen oder anderen 
Richtung Polarisation auf, andererseits erwähnt ja KencUy 
selbst einmal, dass das Flüssigkdts-lQveau infolge von 
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Verdunslunf oder chemiseben Vorgüngcn sinkt Also 

k 'iiinr:i wir luhij^ niiinfliinon. d.i'-s ;inch ln-i dii-son Ak- 
ku(iiulati>ruu die Polurisationä-Er^vchciaungen nicht lehlen 
und ihren Einfluss auf die Platten geltend machen 

werden. Nehtnm wir nun s.uiitlirhc Faktf.ri n. <lie ki'n- 
stanlcn und tcinpurarcn LrschüUeruagcn, dun luüiglich 
mechanischen Kontakt und endlich die »eher vorhandene 
l'iilaris.itii n /ii^unmen, so lässt sicli ei;n- IVn'^nose nuf 
die Daucriiaftigkeit des Edison-iVkkumulatorä theoretisch 
nur schwer ziehen. 

Immerhin müssen wir tlaliin resümieren, dass, che 
ein endgültiges Urteil über dieselbe zu erhalten ist, erat 
weitere Verbuche abf^ewartet werden rafissen. Ein 
ireiterer \\ichti;;er Punkt ist das Verhril(iii> der Struin- 
leislungzum Gewicht, mit anderen Worten, die Kapazität. 
Ueber das Gewicht selbst giebt Kenelly auch nur ziem- 
lich unbestiiiimte An-^.ilien. und i'> sei dabei eiiii- kleine 
Ncl>cneinanderstellung der Gewichte, der einzelnen iic- 
slandteile des Blei- und des Edison-Akkumulators nach- 
stehend wiedeig^ebeo. Es betrUgt das spezifische Ge- 
wicht von 

Blei 11,37. 
Did-Superoxyd 7,10. 
wülirend dasjem'ge von 

Nickel auf 8,70. das von 

Stahl sich auf 7,70 1>. Ifiuft. 
Das Nickel-Su]ier<)xyd ist eine Verbindimj;. welche 
nach dem liekannten „besonderen \'eifahren" von Edison 
daigestellt Ist, und über deren chcmisclie Zii.samnien- 
sefzung wir deshalb vollstimdin im nnklaren sind, jeden- 
falls steht so viel fest, das.s wir die Formel NiOj nicht 
iiir <lasscibc als richtig annehmen können. Wahrschein- 
lic h liei;t ein Gemenj;;c von Oxyden und Superuxyden ver- 
sehiedoner Zusammensetzung vor, lür die wir als niittli-ie 
Zahl des .spe/.iiischcn Gewichtes wohl 5.0 setzen dürfen, 
ohne dabei viel lehl zu yehen. Schon aus dirstn Zahlen er- 
gicbt sicli, dass in der Thal der lidison-Akkunmlalor 
eine Gewichtscrsparnis Ix'dingt. so dass es Kenclly wahr- 
haftig nicht nötig Witte, um eine solche herausziire« hin n, 
die Schwefelsäure im l51ei-.\kkuniulator zu hocli anzu- 
nelunen. XehnuMi wir ruhig an, dass, wie sich auf 
Grund obiyer Zahlen a|ii)ro,vimativ berechnen lässt. der 
Kdis<m-.\kkunuilator um die Hälfte leichter ist .ils der 
Lii-wiihnliche Ulci-Akkumulator, und gehen wir nun zur 
Uetrachtun;^ der Slmmverhältnis^r ü'>fr. \\'.il:nT,d die 
Enllade-pannun^' im lllei-.Vkkunmlator tin nureli>clinitt 
1.'^ I>is '2.0 Volt beträgt, giebt EdisoD diejenige seines 
Akkunuilators mit I.l \'''lt an, d. h. also, sie ist un- 
gefähr die Hälfte derjenigen des Itlei-Akkumulators. Um 
also den gleichen Kffekt zu erzielen, der sich mit dem 
Ulei-.\kkuniulat' ir er/ii len lässt, ist es nötig, die d' j'iK-lte 
Anzahl von Zellen cU-s I-'dison-.\kkumuiators zu ru hnii n. 

mit anderen Worten: man kommt wieder auT 
dasselbe Gewicht, wie beim Blei-Akku- 
mulator, braucht Jedocli den doppelten 



Raum. Was aber eine solche Raumversehweodtmg, 

s]iezi<. II lieiiii l'!cktr"ini ihilisnnis zu l)edeuten hat, darüber 
brauchen wir wohl nicht weitere Worte zu verlieren. 
Und nun liieian anschliessend zu einem dritten, 

nicht minde r wichtigen Punkt. n;irnli< h zur Treis frage. 
Um einen bestimmten Effekt zu erzielen, wird, wie wit 
soeben ausgeführt haben, weder Gewicht noch Ratun 
gegenüber dem niei Akkiiinulati ir ;:l■^]i,u■t und damit ist 
auch gesagt, dass, wenn die einzelnen Zellen des Edisun- 
Akkumulators denselben Preis hätten, wie di^enigen des 
I!lei-.\kkumulators, eine Prcisersparnis mit der \'er- 
wendung des Kdison-Akkumulators keineswegs verbunden 
wfire, weil fa die doppelte Anzahl der Zellen nötig ist, 
mit anderen Worten: auoh di-; Tn-is eini'> bc>tiumiten 
Effektes ist beim Edison-Akkuinulator der du)4>elte des- 
jenigen des Blei'Akkumulators. Dies ist jedoch noch 
keineswegs sicher, denn vorerst glaul»t, wie wir eben 
aus den Ausfuhrungen Kenelly 's entnommen haben, 
Edison ja nur bei fabrikmftssiger Herstellung auf den- 
selben I'ri'is konimen zu können, den cler lllei-.\kku- 
mulator bat, d. h. vorerst ist der Edison-Akkuinulalor 
noch teurer als der Dlei-Akkumulator. Ob überdies sich 
die von Edison erhofften l"p:[i:irnisse werden rr/irlin 
lassen, muss erst die Zukunft lehren. Ulei ist ein billiges 
Metall; Nickel, nickelplattierler Stahl und so komplizierte 
Verbind im g<n wie das Nickel-Supcroxyd sind teuer. Die 
ganze Iler^Iellungsweisc des Blei-Akkumulators ist eine 
recht billige. Wenige Arbeiter und einfache Vorrichtungen 
geniigen zu seiner Fabrikation, und auch die als Elektrolyt 
benutzte chemisch reine Schwefelsäure ist immerhin 
noch billiger, als chemisch reine Kalilauge; dass alierdic 
Kalilauge im Edison - Akkumulator chemisch rein sein 
muss, ist jedem Fachmann ohne weiteres klar, wenn 
auch weder Edison noch Kenclly auf diesen Punkt 
speziell irgend welches < i<'wi( lil legen o<ler ihn besonders 
erwähnen. Den vcrliiUtnii>mä.ssig billigen Ingredienzien 
und einrachcn Arhcttsmelhodcn des Hlci-.\kkumulators 
stehen beim Edison-.\kkumulator temere Rohmaterialien 
und kompliziertere Apparate, nämlich Stanzen für die 
r.isehen, I-'onnenpresscn für dieselben, besondere Löt- 
i:i ii riaÜen. starke hydiauliscllC Pressen u. s. w. gegen- 
über, also alles Vorrichtungen, gegen die die komplizier- 
teste Maschine der Ulei-Akkumulalor-Fabrikation, nämlich 
die Gicssmaschino für die Gitter, innnerhin noch einfach 
zu nennen sein dürlte. Die Billigkeit also, an die Edison 
glaubt, dürfte sich jedenfalls nur bei sehr, sehr grossem 
Konsam imd bei grofisartigstem Massenbetricb erzielen 
lassen. 

Gehen wir nun zu einigen chemischen Hetrachtungen 

des Edison-Akkumulators über. 

Ztuiächst erwähnt Edisun des öfteren, dass Eisen- 
oxyd von Kaltlauge nicht angt-griflfen wird. r<igg< ndorf 
hat bereits im Jahre l^m*) bei (ielegenlieil von l'iiler- 
uchungen üln^^r (h n Sitz tier eleklroinotorisclicn Kraft in 

*) ruggenJuiC« AonalcD 04, Ib-il, S. Ibl. 
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Priniär-ElL'mt'nten nachgcwii-son, dass sifli F.isin anoilisch 
ontcr I-Vrrat-nildunj^en in Kalilauf^i- Inst. Walirond aber 
Pog<.;en(|iirf dioso Eigenschaft diir Ferrathildun^ nur für 
das Gussoison gelten lassen will, und aucli A. \V. vnn 
Ilolmann der gleichen Ansiciit ist, liat Pnif. Pr. Hahir 
in Karlsruhe**) nachge\vic,-;cn. dass in liL-zuii auf das 
Verhaltin \un Eisen und Kalilauge, in Hfzug auf die 
verschicdiMiea Eist;nsi>rten, sei es nun ijusM-i>iMi, Stahl- 
oder ^k:hnlicdccisen , kein grund>ätzliciicr Unterschied, 
sondern nur ein {gradueller besteht, d. h. sie lösen sich 
alle unter lülduti'^ von Fcrrat, nur in vciscliicdcnen 
Mengen — ritu- Anuabf, dir alsn mit derjenigen Edison's 
direkt im Wider s|>rucho sIl-IiI, wobei allerdings zu be- 
rücksichtigen ist. dass la Mdir ■ n liier keine der bekannten 
Ei.sensorten, sondern sein, nat Ii besonderem X'urfahrea 
liergcsi« llt> s I isen angewendet hat. Auch doige weitere 
kleinere WidersiM üche in den cheniiselien Angaben seien 
nur nebenbei nacli^e« lescn. Sü z. 11. behauptet Kenelly, 
tUi-is der Edis<in-Akkumulator ein SauerstoiT-Uebertri^er 
sei, w.'Uirend an anderer Stelle wieder ilie gegenteilige 
üeliaui.tung auftritt, dass Niekel-Sui>ero.vyd keine de|>olari- 
sierende Wirkung ausübt u. s. w. 

Auch auf die bei Verwendung so heterogener 

Metalle auflrclenden. siehiTlif li -ehr grMS-. n I "ebei^aiii^s- 
Widerstände, ferner auf die Lade.spannungen. welche die 



-) Zeliielir. f. Ekh., Jihig. 7. No. 17. S. 3IS C 



Ladekosten um etwa 20*/t erhShen, sei ngch nebenbei 

hingewiesen. 

Wir können demnach über den neuen £di.son- 
Akkumulator und seine Bedeutung für die Motorwagen- 
Industrie dahin resümieren, dass derselbe in dein Zust.ind. 
in dem er sich momentan befindet, hochgesi»anatcn Er- 
wartungen wohl kaum genügen dllrRe. ^ abschliessen- 
des Urteil lässt sich jedfuti ii'(/t, wn dii- •, iirliegendcn 
Ani^aben noch ziemlich mangelhaft sind, und wu sie in 
so mancher Hinsicht noch grfindlieher Etgftnxung be> 
dürfen, noch nieh! :i!>^eben. un<l es wäre deshalb ver- 
fehlt, wollte mau heute schon den Edison-^Vkkumulator 
als abgethan oder als unbrauchbar beaeichnen. Sicherlich 
ist der We;^. den Edison gegangen st, und der h auf 
das Lalande-Eienient als Uranfang und Ausganj^jspunkt 
curfiekflihren ISsst, trotz dieses bekannten Ursprungs als 
neu und ori'^-r.i i; zu bczeii lini i.. ind da bekanntlich 
Wohl kaiun eine Erfindung gleich am Anfang volikommcn ist 
und es bei allen technischen Neuerungen Tieler Arbeit 
und einer ganzen Anzahl von Verbesserungen bedarf, 
bis für die Traxls Brauchbares geschafien ist, so dürften 
sich auch die Nachteile, die dem Edison-Akkumulator 
momentan noch anhaften, mit der Zeit noch iiberwiiulen 
lassen. Es ist somit nicht ausgeschlossen, dass aus dem 
heutigen noch unvollkommeaea Produkt dereinst ein 
viillki iniiuenes lu-rvorgeht. Welches <ler Molorwagen- 
Industric neuen Aufschwung verleiht und ihr Eingang in 
immer weitere Kreise versdiafit. 



5«tnerl(ungen über ^weital(t«^aschinen. 

1. Union Elektrizitttts-OesellscbaR, BerUo. (D. R. P. Ho. 114107 ) 



iHr /«eitaklmoli.i dci l'iiiuii ricktrizilals-GescIlschaft 
schlicsst sicli uiiziililij^cn iiiiiilichcii Masctiiiicn an uii<l ist weniger 
■ lurrh seine K'iiivtiukli<iii als durch ilio Tliatsafhc bemerkens- 
wert, li.i«;-: iieuenliti|.:s tiue- grosse l iriua ihr Interesse dieser 
stchwieiiMtii ,\i;)|^-il)e zuwendet. 

F.i^l alle Zwcilaktiii'ilorcn leiden nii /wci 1 l.iu|ilid>cls!;inden : 
1. ilas riiistii>ii,ei;dc Ceniisili eiilzilndel sicli leicht an den oft 
nf>cli lirt-iinenden Rueksiunden; 'J. beim Auswaschen der ver- 
brannten Gase durch i!.is frische (ii nuM Ii entweicht ofl «in 
kleinerer ixler i;ri)sscier Teil desselben ilirckt io den Aus- 
pulllDpf. 

Iis sind i.'r'.;en diese fthlerliaHcn W iikungen sehr viele 
Hilfstnitltl xersuclit \M>rilen. 

I 'ie l 'iii.in Mekirizit.its-Ccscllschnft schlägt in ihrer l'atent- 
scbrift 114 107 .ÜL' .\nuendnnj; eines entlasteten Knlbenscliieficrs 
vor, der unter I elienlruek zuerst reine Luft und hieraul < lenii-rh 
eintreten kis.st. 

I'ijj. 1 zei^t einen SehniU durch MolnrcylinJer i:nd 
Siem icyliridi r, I ii;. L' einen Siiinilt durch den Steucrcylindcr, 
»■■Irhei <lie I in^lri .tiinnt; 'u den \Ii»l<iievMniler eisichllicli macht 
iiilil ;,;lfichzeilii,' zeigt, dass der .SteueikulliLn entlastet ist. 
tja- und 4 Zeigen eine Alternativkonsliukli'Ui mit zwei in- 
einander [.Tutenden KoUienschielierii, welche dazu dienen sollen 
— nach Art der Znreiscbiebersteuerungen bei Dampfniascbinen — 
einen rascheren Abschluss der (Jeffaungen zu entlelen. 



Es ist sehr wuliisL'heiulich, 'las; bei ^uler Ansläbniog 
eine derartige M:ischine regelmässig arbeilen kann. 

Viel weniger wahrscheinlich ist es alicr, d.ass sich iiuf 
diese Art dem Vieilakt ge|;enübcr irgend ein Vorteil, ja auch 
nur die Konkurrenzfähigkeit erzielen lasst. 

Ifei ilerartii;en .Maschinen kann man allerdings das nutzlo-e 
1 iiirfhlilaJ^en \on Irischem Ccinisch in den AuspufRopf dadurch 
sehr verringern niler auch ganz veihindeni. dass die Ladung 
entsprechend schwach, mier dadurch, dass der Uehcrdruck in 
den Gcfäs-sen tllr reine I^ft und tiir (Icniisch ^ und /, oiler 
wenißstens in lelzlcrem allein so lif)ch gewählt wird, da.ss auch 
nach dem Abschluss der AuspuffscbpliCee bei zurfickgeheodcm 
(kompriniierendem) MotorkolbeB noch ein Eintreten von Ge- 
misch ertnl^t. 

In diesem Falle aber würde der vordere Raao des 
.M(itiiik<illiea$ kaum genug Luft liefern können. 

Auch die wirkungSTolle Vorauswaschung der \'cr- 
liiennungsgase aus dem Mntorcytinder braucht viel mehr I.uft, 
wie der Zur Ijiftpunipe ausgestaltete Teil des .Motorc) linders 
liefern kann — für keinen Fall aber wird hierzu die Luft- 
lielerung durch eine Mo'.ürkapsel geniigeu, da der Tolümetrisclie 
Wirkungsgrad derseit>en stets sehr ungünstig ist. 

Itci Anwendung von iliifspuiupeu verliert aber der Zweilakt 
einen der erwarteten Vontüge, und auch die Anordnung von 
Stopfbüchse nnd KieuskopQ welche unerlissh'ch ist, vm eine 
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M(iti>rc\liiidi rsci(c als Pumpe benutzen zu können, ist wenig 
empfehlenswert, weil sie die Gesamihöhe oder Länge lies Auflaucs 
beträchlUch viri;rossert und die I>cra<>n(ierung erschwert. 

Die Anwcndharkeil von Kolltcnschiebcrn kann nicht als 
ßänzlich aussichtslos bezeichnet werden, obwohl sie naWrHch 
unverhälinisrnässig teuerer als die von Ventilen ist. 

Schicl>crcxpiosionsinotoi«B aller Art sind jahrelang im 
l!<'tru'b t:ewescn. ohne allzuirrosae Betrietisslöraiffien ittei|teb«D. 

Allc-rdinKs sind diese Konilndctionen sämtlTcta Ton Ventil- 
nintoien verdrängt worden. 

.\licr auch unter der Annahme einer verhältnismässig 
befriedigenden Betriebssicherheit des Schiebers scheint es fraglich, 
ob ein Zweitaktmotor rationcllerwebe Oberhaupt mit einer 
Steuerung versehen werden soll. 

l>ie l'atcnlschrifi sagt ganz richtig, dass durch die An- 
ordnung des Kotbenschübers der LuiUutritt in ricbliReier 
Weise gesteuert wird, ab dies bei einer reinen Motor-Knlben- 
steuerung möglich wäre. 

I'ics ist theoretisch ganz richl^; auf diese Art geht aber 
ein weilerer Vorteil des Zweiiakles verioien: Wahrend bei 



cjrlindrischen Schieber f bewegt, der seinerseits eine hin- und 
hergehende bezw. eine drehende Bewegung aod&hrt, wobei der 
Schieber p durch eine Wand getrennte KMile r bezw. s IBr 
LuA- und Gemisehsatritt besibt, wSbrend der Schieber 7 
Kanäle / besitzt, zun Zwecke die durch den Schieber / berbci- 
zufiihrende Verbindung zwischen den RinuM» (Br verdichtete 
Luft und verdlehteles Gemlsidi sail dem Urnen des Arbeits- 
cylinders nur wihrend emer bestimmten Phase einer Mascbinen- 
umdrehut« za gestatten und ein schnelieies Oeffnen und 
Schlieasen der Kanäle vx ermdglleben.*' 

Die ungleiche Auadehnung, die sfavke Eitailiung, welche 

— trotz der durchströmenden Lull — eine normale ScbmieruDg 
recht enebweren dOrAe, vor allem aber die Komplikalion und 
di« grosse Zahl der Stellen, an welchen eine Uadiehtii^ statu 
finden kann, lassen diese Anordnung tooli des etwas besseren 
Abschhisses als noch unvorteilfaaller ersdieinen. 

FOr den Molorwagenban wird der Zweiiaktmntor stets ein 
gewtecs Intercase bleläi, «dl er — ki der Theorie wenigstens 

— bebahe halb so leicht wie der Viertakimolor sein könnte — 
wenigstens bei gleicher Toureosahl. 




Fig. I. 



Mr. ^. 



Fi«. 4. 



vielen gebräuclilichtn Auiluliiuii',;s-ri.|ert ii;eiiilich Versucbsformen 
desselben nach Verschluss der An 1 ill riiiiixe durch den Kolben 
Kompraadoo, Eiplosion und Kxj .msi n in einem T6Uig ge- 
schlossenen, ganz undurchlirochenen Kaum ?or sidi gehen, ist 
hier doch wie<lcr — ebenso wie beim Vierlakle — die Belriebs- 
nnsidierbeit, welche allen Stcuemngsorganen anhaftet in er- 
hfihlem MsMe vorbanden. 

Noch weniger einwandfrei, als der einfache Kolbenschiebcr 
(nach dem n-ichlolgcnilcn Patentanspruch I) ist die Konstruktion 
nach Fig. 3 und 4, welche durch Patentanspruch 2 gc- 
SdlGtzt wird: 

,1. Im Z'.vritakt arbeitende Gaskraflm;ischinc, bei welcher 
zwischen dem Fmle des Expansion-^huhes und dem Anfang des 
Verdichtungshubes in den Arbeilscylindcr zunächst Luft und 
darauf ein G.isluflgcmiscb einströmt, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Einströmung der Luft bezw. des Gemisches durch 
einen entlasteten Schieber c gesteuert wird, welcher zwei ge- 
trennte Räume lg für verdichtete L.ufl und verdichti-te*^ Gemisch 
nach einander mit dem Innern des Arfaeiisc7lln<K'i> .eiiiindet. 

2. Eine Gaskraflmaschine nach Ansprucli 1, dadurch 
gekennsdchnet, dass der Steuencbleber p sich in eintön zweiten 



Allerdings wird diese im allgemeinen kleiner, als beim 
Vieriakt bleiben, weil die Zeit, welche zum Luftwechsel zur 
Verfügung steht, beim Zweilakt so viel i;eririi;er als beim Vier- 
takt ist, dass selbst bei sehr grossen Ranalquerschnitten erheb- 
lich grosse Luftgeschwindigkeiten notwendig werden, l 'er Ver- 
grOaeerung dieser ^uerschniUe ist aber durch drei Umstände 
eine Grenze gesetsi: 

1 . Mit wachsender LSnge derselben geht ein stets wachsender 
Teil des Kolbenhubes fiir die Kompression und den Krafthuh 
verloren. 

2. nie üreitc jedes einzelnen Sclilil/cs ^larf nur sehr j^oring 
sein, damit die Kolbenringe beim l_'cbcri;kitcii sii h riiclil 
deformieren unil sowohl selbst Schaden jh!iiiicii. .d< auch den 
Cylindcr besch.idigcn können. 

3. Die totale Querschnittsöffoung der Scblitze ilarf nicht 
alhugmss sein, weil andernfalls allzuviel Sobmiinil in den 
.Au^jiiilTtopf mitgerissen wird und neben der hierdurch bedingten 
Verschwendung < »cld.ntijit'wi'llicn crzcuut und den schon beim 
Viertakl listigen Geruch der Auspufl^ase noch beträchtlich 
erhebt. 
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Trotzdeni wäre der Vorteil, lici ycringcrei Tourenzahl 
noch grössere Lcistiinj^cn, als bi^tiLT zu erhalten, nicht zu 
imterscbäbien 

Die Erfahruni; zcipl ahcr, ilass Z\vi.Mtalilmc)t(»ren tiolz 
mancher recht befric<lim'ii'lir l-juchni^se. — trolzdcm einzelne 
Typen jahrelang fast aosiantlslos (jcarbcilet haben — sich nur 
sehr schwer einzufübrea veruiugen. 

Derzeit scbeioen einige Formen dieser Motorgattung, die 
auch koabiaiert aiUlreten kfionlen, die grässten Cbanoen zu 
haben: 

Maschinen mit zwei gegenläufigen Kolben, welche an sich 
balanciert sind, ermöglichen ohne jedes Luftventil durch ihre 
Einströmungs- und Ausstrfimungsechlitze eine sehr gute Aus- 
waschung. Allerdings haben auch diese Kanalöffaunt^cn in der 
Cylinderwand gewisse Uaannehmlichkeilen. 

Neben den beieits früher erwähnten Fehlern ist es möglich, 
lials die Undichtheit des Kolbea hierdurch etwas frBher einiiilt, 
als bei vollen ('ylindern. 

Indessen kann — besonders bei gtüssereii Mutoteii, bei 
welchen die cxcenirischen Kolbenringe gegen Verdrehung ge- 
sichnt werden kdnnea, Uagleicbhett in der Abnutziug k^en 
allzugrosscn Detrag erreichen. 

So Unge aber der Kolben dicht bleibt, ist in liezug auf 
die Steuerung von Lufl-Ein- und Auslass jede Itctriebsstürunj^' 
ausgCMliiossen, wenn für die EirifenMing von Oclkohlc un<l 
Verunreinigungen aus den ( »cffnungen und Kanülen in regel- 
mässigen Intervallen gesorgt wird. Die eTentuclle Detriehs- 
insicherheit liegt bei diesen Motoren nur in <iin Ap|i:ir.iten. 
welche zur Einfuhrung des KoUenwaawrstoircs dienen und ist 
von der Ari der hierzu angewendeten, sehr vcrschicilcnartigen 
Systeir.c abhängig. 

Nicht aussichtslos scheint bei Zweitaktmotoren auch die 
GcmiscbzufOhrung kurz vor der Zündung zu sein, die allerdings 
ein sehr gründliches Stadium erfordert und nur sehr schwer 
betriebssicher gemacht werden kann. 



Ituujerhin bot schon der alte licn. -/vvi u.iki im .ti •! in dieser 
Hinsicht eine — trotü der grossen Komplikation — nicht un- 
befriedigende Läsung. 

Neuerdings scheinen im Dieselmotor die allgemeinen 
Vorliedingongen tuT Wlrkmifl^nreiae Im ZmSblA gegeben 
zu sein 

1 tie ohnehin an^ewenllcte KTCUzko|»ffuhrun>; \ujrJe lÜc 
Verwendung der lintcrtlache des Motorkolhens zum LuHpunifieti- 
betrieb leicht ermöglichen und ijcfjebenenfalls konnte der Ktcu.^- 
kopf selbst als llilfskniben, seine Schlittenbahn als llilfscylinder 
ausgebildet werden, so dass zum Ausblasen ein entspcecbeod 
vergrössorles Luftquantum zur Verfügung stünde. 

Ls wäre auch denkbar, dass l)ci einer ilerartigen Kuii- 
struktioD, bei welcher die Zuführung' des Kohlenwa-sserstofTs 
nicht zu berücksicbligea wäre, die Schlitze wegfallen und ent- 
sprechende Ventile an ihre Stelle treten könnten. Bei genügen- 
der Güte der Auswaschung könnte ein derartiger Motor — 
besonders in Rücksicht auf die geringe Tourenzahl — voraus- 
sichtlich dauernd futikti' inieren. 

Die Ein fuhr uag des l'etroleunu würde der bisherigen Ein- 
liehtun^ gegenüber eine Aendening nicht erfordern und bietet 
neuerdings bei Dieselmutoren recht wenig Anstände. 

Ks Süll diese skizzenhafte Darstellung einer im Anschlösse 
an den Dieselmotor arbeitenden Zwcitaklmascbine natürlich nicht 
mehr als nur die Thatsacbe zeigen, dass die bisher am meisten 
störenden Fehler nicht dem Wesen des Verdrängungs-Zweilaktes 
selbst anhaften, sondern nur seinen Ausfiihningsformen. 

Vorerst hat aber der erprobte Viertakt eine Verdrängung 
noch lange nicht zu horchten: selbst die beste Zweitakt- 
konstruktion hat mit grossen Schwierigkeiten su kimpfen, die 
durch die unsichere gegeoscftige Aogmisaog der Arbeits« 
Phasen begründet sind. 

Robert Conrad. 



Verschiedenes. 



Eine Bergfahrt auf den Scmmerlng. %'i'ranstiihcl vom Oester- 
rekldMbrii A iiniucliil-l Uili. timlcl PiimiUi;, !c-si 15. Sopteiubci 1''0!, 
.Ulf der Sin. kl- S hoilwii'ii- - Scmimiiii^r stiu iir t oftfn fftr olle. Die 
i;.'ii.:f iliM in foliii-iiii.-u KulCjj.-ii.'n m'l.ilic i n : 1. UotOC^WCi^ 

Iiri'i- um) VierrüHcr bix zum lIÜLb&tgeHrkhl vuu 1^ kg, 2L TollB- 

tcUcs in Gewichte bis 400 kg. Djeanlben haben Bit swti uAma- 
ciAindcr lilxendeB Psnoncn in OciaBdsewidil tou mietalcaB 140 lg 

h«»cUI m sein. 3. I'alirzeuge ioi Gewichte von Ober 40(> Iii« 650 Vg, 
ti««>lzt mit zwei I'erüiiuea im GcsamtKCWicbt voa mimlestens HO k^. 
1. KiliizcMKc. «eiche ein Leergewicht von filier <öO kg haben und 
n.tl Sil7[ilät/i'n für niin-lesk-ns vivt l'i'tsdiion vt*rst*h(_*n -^ind- Ilie^rlhen 
t.;ili<'is tuet viei IVrMiiieii im Ge^üinsä'^t-^ ii ht wni kiIiuIi ^l1•n^ l^^O 
ti. /II si'in. Zwei Pcrsoucit Ii~'1uktj jC'li.Kh ili.tili i ii".-iiici.li».-ndc 
dcwiclit iu plombierten äandui keu ersetzt ucnlea. j. KIcktrQiiiobUe, 
welrhc ohne UiiWlfe «adcnrcMger awlOTieclMt Kraft, kdigUch dimh 
vorher Ketadcoc AktanuUtoren DctrieTien werden. NenBungcn rind an 
dos (jcncr»l-Sekicliriit .los Ooslfrriirhischcn Autumobil-Chibs, Wien, 
I, iN'zirk, Kiiiiitiii timi; Xu, lo, zu ucliti'ti. 

Die neue Pohzeiverordnung Rlr den Automobllvcrkebr in 
Hannover enthliU ». a fiil<;cni!i' withligc \V-il>ihrs(>c5iiuiiniiiii,'i'U : 

I'Tir iWti \'frkrhr mit Kt;iftf.ihrzfHi|;iTi (Kriiftw.vcn iin^i Kmll- 
raliM.lilvinl Rellin siiiiiyeniiiss 'lie Vms. liiilii ii dir iIl'u Vi'ikihi vcii 
Fiiliiweiken beziebiui^svrci^c i'ubi r.'ideru auf utfeulliclicu Stia&sco und 
PMmu icgcloden PolizeiveronlauDgen, sofern nicht die nachfolgenden 
Vorsckriliea andere AnordnuBg ueffen. Wei-den Kraflfahrzenite IBr 
lies MhDtlidiea Fuhrbeirieb Tciwendct. m finden mf sie auch die Be- 
slinuDongen fiber den Beirieb der Droschtcen l>eiiebiingsweisc Omaibinsc 
oder dir «iiiiKligi^ti di-m ofTenlhrhen Tr.in*p<)rt|^i'W('r!>f diviiendcii Fuhr* 
Wciki; ciitsfiitilieii.le Aiiweii'luiij;. 

IHi' Kraftfil^lt^l■ll^'r• nin5iscii l cltirh«?ic!ii r t ingcrir lilol win. Ple 
t-iiiyun^ riliiTmit^si^rn (iiT.iiisrb«'!*. suwie ilif Kntw i:'kt?I;ing Iie«iKliyiTnli-n 
Kdiicbcs »der Ll.iui|)ies und boUiiligeiidci Dblec (iuiiicbv ist uiMlallbad. 
Eiwaige VorricbliiDf^en lum Aiispulfen dm Dampfes oder der Gase 
mBssea an einer müt^icfasl wenie sichlbarcn Stelle sieb befinden. 

J«des Kiailfahcieag aoaia adl etner Hoppe ansgestallcl eei», die 
nii denelbea lu gebenden Wataa ug M e M t en nftäscn deutlich < 



Sfiti. I linc iiiich übiilaul«'« i"Ui ^ii llis lit i.iiisch das rublikum zu 
bi'l.istiyoii. .Viisnalimi-'ü kimiK'« fur Ki.iHl.ilii , L iif;c. welche lii'jtimintcn 
Cffcatbrlicii /wcikcii ibencii Ir. H f'ii IvrafiM ügeii der l'iiu'iwihi ) zu- 
gelassen oder vortfcwltrii'lu'ii wi-nlcn. 

Die L-eok-, Bicms- uud Si^jualvonichtuugca siud so aii^iibiiagcu. 
das! dar Pfllmw aia, ohw sein Augs — h tm der Fahririchtoas ab- 
rateaken. leUt nad aaek n Dnnkefai elau TermdMluagtt^i-iahT hand- 
baben kann. 

Jedes KnftfidiReug, mk welchen hucrbalb der Frovini Humover 
i'iiTcolhcho Strassen befahren werden, nius« mit einer polizeUicbeil 
Erkeimiingsnimimer, vuwio mit der IkfiithnuriK des. Siizis dir PoHaei~ 
beliöidi! vi'ist-lu'n sriii widrhe di<* Ntiiiiinur just^t'jjebt'ii hal- 

Iii i .>\n;i.if; .Ulf /.itt'iliui^^ citiL-i Kl kl iiiiun^siuiiumci i^i SM die 
Oltipulizeibebürdc des Wuhuuites des l'.iKent>'imcrs zu ricltleo. 

FBr v«r9bergehcDd io der Provias Haanevcr «erwandta Ksaftr- 
tahrscnge, deica EigeulAoier an cjnem Ort aeiacB Wohariti hat. wo 
dio Tursleheode BMaiehaang derscllien nicht vorgescbricbrn ihI, geben 
die vorslebcnden BcstimainDCca oicfal. sofern der l-'ührer dmcb die lie- 
srbeiiiii^Miig einer nsiiiidi|{«n BeliÄrde nacbweiaea kann, dass daa 
I-.tlir;ctiK den an dem twuefoiden Orla gOhigen polissilichaa Vot^ 
hriftcn entspricht. 

i h'i* 1%1^1'ntnnii'r ist dafür vi'r.'intwurtln ti, ^■.ls■. ji |- .ilii/i ii,; -^Eih 
in u[duuiiK'<u>iii!>i!;«^m Zimlaude brliudet. doas naiticiiilicli die liremseu 
siciier und luiftiK wirken und dass es mit den vorgcscbricbenea Oc- 
tctchniingen vcrecben ist. Er ist ferner daflir vcranlwortUcb, 
Pahrteug nicht *oa einer nageeimclea «nd ansafeiir 
gcfllhrl Wirt. Ist das Falirseiiig EiBentnia einer jarii 
so haben deren <;cordneio Vertreler die Vcrantwortunf;. 

l'üliivii villi Kraftfahrzeugen ist nur soIclieD Qt>er ]S Jabro 
atten PctSüiuii ^estatiei. die mit den niascbiiielten Kinricfatungeu und 
ikTi'ii ll.indliatiunj,' vüIMp vcilraiit sind. 

Von Kta(iialiizeiig<'n düilco mii die nnrh für andere Ftttui«'eikc 
bestimmten Sirasuieo und Wege benutzt wenlen. Die Ortspolisei- 
bch&rdeo sind befugt, das Verfahren bcstiiumlcr Suossca mit Kraft» 
ikbmwgen oder nii bestiaaiiea Arten von Knflfahisaagea tu 
notemgea. 
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Die Gtscliwiiiiligkcil ilrr lalm ilarf lui Duukcllieil üilfi auf 
lliillisrli .in|;4'l>atiU>n Siriissi'ii <la<i /eilnii^s Lines iu ^cstrccl^tcm Tiabo 
btliiidlii fi. 11 I'fi Mit:^ iiii lil li'-iMBiLicilcii. Aussirh.illi rii'r Ht'bamings- 
grciuc daif sie, wudu gerade und (ibcnicliUicliC Wege bclatucii wcideu, 
aagcaicMta akBU «ctte. 

WeUAhnm auf Cffentlidien Wfgin. Stramni und PlWaan bo- 
dDrfm in Landkreisen der Gcnohmignag des Landrnt:c, in SiadlklCiMU 
der luMiodjgcn OrMpolizeibebürdu und, nenn sie sicli ülici dieGtcnaen 
CiBM KrtUrl cnitr«keu, da Lau(!ospiiluoibcljO[ .Ic ( RcKienmifs- 
pdWdeni). 

An dctijcnifjcn Stellen, wo . in li lihiilur Wiki'hi vcpu W'jjji n. 
kfiliTti, K.iilfubrrTn ii Urr I- u>si;ängürn s'.atl rimict. sowie auf Sln.i ktii. 
dk deiatt ujilflpltig siud, das die Wiiksaoikeil der lircnisc in l-'rui;c 

Knut iM. duf kOdiilm nil dK GHchwiadiBkctt «laM kws tnbcadco 
rde« geUata werde». Beim PMiierea von «agea BrOekea, Thoren 
und Strusen, beim Eiiible((en aus einer Slnno in die andere, auf <il>- 
•cbQ&aigeu Wegen, bei scbaifen SliasscokrOnniiiDgeii, bei der Aiisr.ilut 
aus Grun<ls(ricken, die «n nilentlichcn Wvf^ti liri;»«, tin'l lui >li-r 
Einfahrt in sulcbv GrumUtüi kv. »u>wi« jui alluu uiuji ' :si liiü l.i n Stcllin 
Iii lanifsjjn j;i'fi!itiMi wcidtm. dass ilcr Kraflwagfn n'iigcafills 
21. LH ildliLü t^f^raclil worilfn kann. 

Während der üiinkdlu-it und bei statki:in Nebel mCi&seu die 

Der FUHnr hat cuigeceukomiiwnde, n Ober holende. In der 
FahrtricklMif llalmdu oder die Kahrtricblimg krcaiende Üenscheo, 
insbcMmillt «Mh die FBbrer von Kukrwctkcn, Reiter, Kadfabrcr. 
Ttcib« VOM Viab n. ■. v. dmch deallich bOrhana Signal ndilMilic 




Ein ncuea AutomobUrad.') Das ueuc AiHuuiuli Ir.ri im\T- 
ücheidet sieb IheuretiscJi und mcciianiich von jeUcm anderen und Ul 
jeder Ari Ton Sportwapn, WagHt, Ickktea Wage« oder Lialwagen Ba> 




SiCtse dnrrb die Luflieifvii beseitigen, wubei die IneiDanderschlicssuDg 
cweier Uder den grCssica (irad von SlelNgkeil sichert und e<>%t.tltei. 
Getriebe auf il. r \'al>e mkr ilie Hicm^c auf der Oberfläche des .\iissen- 
lailena aii/ü)>iiti;;en. 

^^'"tl«cre I>iabts|ieii-lieu a» '.lein lliiiipl- ikIit Aus rnta>l, wrrlrhf 
t.ii>i;<;iilidl iinni'orrlncl «.ind, (r<iccii t inc n d'. iii.rUcu Keifen. » i'lrlicr 
von xwci l.udjviK'u vun ^ull Uurcbiscsccr lungobco ist; dat;cgca 
ii4 die Maba (lichaa Kngä> «der Wafawaleger) teck Stichen mit 
dieacm TNIger and Tiagfeilai nrbaadea nad bewegt alclh damit. Die 
LnflrcUiea umgebend nnd an dieselben anschliessend itl ein oberer 
Üoppdreifen pcmiaaeul durch Stahls|M>irh('n mit dem Ausecniad vei^ 
bunden. Diese .S(icirhcn. «olchc duieh ili'n \titli'lpiink» der StiKM'ien 
uii'l iiim iin Rolii I ciii n ('lim Ii li l/lrro lose) und ^wiMbou den Kuhieuiad- 
kranxcD hindiuchgehcD. ttetcn in die Nahe ein nnd sind permanent mit 

>, .AttlOBObil* lo^n*. Vul. 1, Ka. IBk &«6S. 



ihren Susscrsicn tonenenden 'liirch einen In'ii SMiiirin;; v.'ihiimli'n. 
durch welchen dii? A<:lise gehl, und [b'in Kinl ^e->la!lfl. sit 1. in einet 
(»cstimmten Kirhtuui.;. aber Kcbeninil in diesei Itc»'e|:nuu iluieh den 
Widerstand iu den Pueumalikrcilcn ^irischen den beiden Kadkräuzen 
m bewegen; aaX dieae Weiee bonaiuiiicn du iaaitt» oder biageade 
Bad dnrch die PwMaalUrOlina daedwlt mit den Mkaadlren oder 



Der &Bad«r gfiebt folffcnde Vorteile an: Dnicb Entihmuag dca 

I iirircircn^ von dem .'nifücien oder Radreifen wird ein Durehstosaen 

und Abnui/i-ii der Kau',- ij'ikil.i. Iieii roKstSndig vermieden, und die 

^;r,.;-.M'u kejMt.iiiiiknsten :in'l .\iivml,iri werden n'dtizierl. r>iirr!i di« 
Uiiieniühre \iiid ein ;;i,5ssati v M-t-s ^■ ■ti Atijiiiiürn i^esiehcit. da der 
\'iiili:il :ie< Kiil.ienki-'icns 'Uu KiuMinebniessci f.^sl e"n <Iie If'iUli' 

Vel 4 I "sni'i t , 

Aeuä»<;ic racumMikreifcn, wie sie jvUl gebräuchlich, veionlaiufrcu 

ein AlmnUaa aar am nmilhmagepMiili tuii tiem Erdboden, wUiread 
Innearofarea Ikat die Hlihe ikrei tFaüiirigs bei jedem Rade, in be* 
sonderem VerhStlnis des Gewichts de* Wagens imd dar Last, uBter- 
stAtxcn. Die auf dem »mieten Keifen «rlhtenen StSase werden durch 

dcu ganzen .VbsckniU des I.iiflreifens welcher die l-asl stOlal, 
mi! .indcrcn Wurten: ein SSi ss .uif den ltciriLrkmgs|iimkl daa 
Keifens mit dem Iltdliiiiien h ini ela-sliscb von ili m Kohrreifen auf- 
gefangen. Die Durebme>sei lieiiu Radlau weilen nach der ver- 
lan^rfcn Grösse hergcslellt uml alle Teile cnlsptecbeud filr den be- 
stimm ICD Gebrauch verstärkt. Grosse Ihircbmesscr erbAhen nicht die 
Kotten der Luftreifen, da dieselben voiritig oder in ZweiradgrSsw 
an beben aüid, geacbBut nnd twiaebcB Kciiea feMgahaliett sind, leiebl 
entfernt, mngewec h seH and 

F. v.S. 

Die Elnrichtuni der elektrischen Droschken in Wien. r>cr 
Antrieb geschicbl duiti zwei hiiitereiu.iui!er ^es"iiiiliele .Mul'iei:, 
welche die llinlerriiiler millels /.lUnradClbcrtragung mit einiai lu r ki - 
dukliou im Vetblllnis vnn I : ■> in Bewegung SCizea. 

Jeder Mutor bat eine Stärke Ton 2 PS. und nacbl 90O Touren 
pro Mianla: diese Kraft kaan Terdoopelt werden, ohiM eiaa gaUhrliithB 
ErbHsttng der AnkerwickeluBgen bemrehten ra mllesett. 

Jeder JiCotor ist in einer dichten ITnihülInn^ aus AliHnhiiiMB- 
Legicrung eingeschlossen; ein Deckel Ilissl alle Teile sehr Mdil er- 
relchen Die Unrstenslelliing ist regulietli.u !iie Metorcn .trbeilcn 
mit "-I",, N'utlelti kl. rlie /.ilililildülierlriiyen^r i' il I lel wilkliclie 

Nut^i Ul kt » üide «iahet o bei dei Maimiallielasluii;; sein, für welche 
der Mülni Kciccbnel ist. 

Alle Teile sind auswechselbar, die Actucn sowohl «ic ilie 
{''cberirageagsaMehsaiMnea. Oer Konimllcr ist in ciaer Ale 
bSehse vom am Gcalell eingescUoseea und wird dmrcb 
fachen Ilcbel reguliert. Vier Kinschuitte bezeichnen die SlaUang des 
IIel^eU für die zu cneiehenden i ieschuindigkeiten, welche 6k 8, 16 lind 
22 km pto Siun le belt:igen; ii;:in bat auch die Stellung Xiill, «wei Kin- 
schuitte fflr die lliciusung uul .f«ii lür diekLakfahtl vnigeseheii I'ii- 
abhängi;; \ori ler eleklris. Ikui I Ii i iiisiuii; eji.sliert eine llandbrein--e, 
wei' l.f miiL'-:-: i\ r.lt^' liuki;lilM .n ; '.le i'- rirvhei ie der Kailkränze ein- 
wirkt; cudliiU hül der Wiig>iulübiei nueh eine lltemse lu seiner Vci- 
fOgnag, wakhe anf die Moioracbaen durch Fusbetriab wirkt. 

Die AkknmnUioren-Batlerie von 144 Aaip,^laaden Kapsxitat 
welche für eine Katladung von vier -Slnmlen genügt, ist in zwei Teile 
geteilt: :t4 /elleu sind i» einem Kasten Uber der I Itnleracbsc. H unter 
dem Silz des \V,.i,'cnirihrcrs eulhaltcn. Wie gr<"5s auch die llesehwimlig- 
kei! ei Nte.- sind 'lie Iliitteiicn in Keihen grsehaltel. w.is für die (ileicli- 
iu.*issi^;ki it lief Vüu je<leni Klemenl (;eleixtei, :i Aibcil *ebr giiusli,.; 
«•itki. Ihc iH'i'len AkkmnuUtoteD- Alilci'iMi.^en sind leicht ziigängliili 
und mit guter Ventilation versehen; lie I iiiersiii:huiig iler IJcmentc ist 

sehr leiekt, und die Batterie kaan in i'i Minuten umgewechselt werden. 
Die Bailerie wiegt 609 kg. der LaduugssUum betrügt 100 Volt nad 
27 Amp., die Ladungszeii nach ToUständigar Enilsdang 4,8 Stunden. 
Die Rüder sind mit fncumatikreifen von 130 aim Breite flir die Hinter- 
räder und W mm ffu die Vorderräder verliehen. 

Die licleii' liiii wild dmch drei UlQhlampen vun je 8 NK. Ollt 
keilekioieii lie\virki, wul-on die eine Tora am Wagen, die andern 
bei ieu seiiw irts aogebracbt sind. Die Maaptdiaiensionea des Wageat 

sind fuigende; 

Gesamtlänge 2.*i m. Breite 1,70 m. II "lie 2..W m. IJinge der 
Achsen l.f^B ro. Hübe der Vorderräder 1.25 sa. Ilubc der llintiTräder 
l,:t<>m, liisimlgewiebt das WagcM 16001«; 

Die McssinsIntDCBtc, die UnleriiraSer und UaHehallcr sind in 

einer heinietisrh verschln<«cnen Büchse im llcrcich des WagenfllhzerB 
angcurduel. Sic cntlillt ein V.dtmeter, ein Amiieieincter. Hlci^icberangca, 

einen aiil.inintischen lUitcibu i her. einen l.aiiipenums. h.iller und einen 
Sielif: I ■iiMirilerlirc. Iier, 'lcs<cn vom Kontakt eull'ei iilcr liebe'. 4en He- 
liieb des Wagens nntnr>;;lieh nuu:ht. Hei der Fahrt wii 1 der Hebel 
nach rccbls, während des Indens nach linkt gedn hl, unii bei zu 
grosser ütromstirfcc üSocl sich der Apparat autumaUscb und schliesst 



Digitized by Googfe 



2i;{ 



DER MOTORWAdKN. 



lincn IIi!m'|, wcIiIh'i di'ii \Vj({iu jtim llallcu biinu'- Dicsci UeUicb 
crhlirasl ilic Mr>;;licblcil aus. ein Erbilzen der Miilorca und Appanle 
i'iber die xii(;vluseDC «ircnzc zu bewirken. Der Waecnffibrer bilt in 
soiMH- nditeB llmd dCH Lnkbebel, mit ceiser Uok«» wiifcl er auf den 
Kpnltaner m<i bal ■M* die Mob- und KoMnlUDCtniaMalc vor Angen, 
wobei er nacli aciue Aafnerfcsaaikeil anf die SlnMOiTarUMiiiiM richten 
(.La lAMHHneaoa MtonvMl«''. No. 7, S. 105.) F. t. S. 



GtscharUtches. 

Auaetcllunc für Aulomobil-Lastwagen. AnUi^slicb ftciuui dics- 
jth(i|[eii Okiober-Tagnag venuslallct der Veioiii .Vermrha- niKi Lobr- 
Hwlalt für ItovneTri* in Ucriin iri« al(jiliflicfa «ine Anniellunfr tod 
Üninerci-MaMbinvn. 

Eniaprechcml 'Irr (;tussen Ilcilculuii^. welche ilir TtauspotUnillei 
mm Veitiiebc des l'n ios in l'issciii < ilci l'liisclien für jede Üraucrei- 
Anliige bcsiUeii, viill< :i .mf Her Aur s'i lliitj;; die Ktafiw^igcn fDr Bicr- 
luiiispail I ine luM ii'li'it- Uimüi ksii l.lj^'uni; fifjUstD. In ile» Biauoiii 
lies gcnaiMiioi) Vin ii s >iii 1 1-i uils ?i il Julir iiml T.ii,' dcrarlißc Aiiln- 
n]obil>L.astt<raKen iiu iktrieb; aiiib amlcrc gtüsscie lii^iierelen liubeii 
VctMidM mit atkeen ucMca TnuMportniUclB in . umfaagiricbcr Welte 
■angcaleUl, ao da« den Beaucilenii der AimlelluoK wciti^cbeod« Er- 
fau-nuteergabaiiae niigeleül wiwdatt kSoMB. Oer Verein bcalMichligl, 
diirdi dl« AntatelluBg dai iMcitiw der Bmieiwelt fiir die Uolar- 



(abizc-ugi* zu »ecken und »u fördern und denkt damit der forfschrcitcndifn 
Tccbisili Kediiiung zu Iragco, 

Kiaige bcdculeode Molotfahncng- Fabriken liabcu seiion iluc 
TcJlDabac an der AaeUeiluiE xufeüchcrL Ei alclM m ennttea, daaa 
eine allgemelacic BaelelliinK von Auiomobil-Wieen in Braneivi-Beltieb* 
nicht auübleitien witd. s<>IkiM lUn zalilrrlihen He<<urhrra der Aun- 
slcllnog, »elrbc zum ;;i('sstiü Tiiie lie^iLiLr und L<'ilcr ansehnlicher 
Bnneteien sind, in nln r/i-ni;cnili t Weise die Voriflgc der neuen Tran«- 
porlWa;;en \ > ij^t'lntir t u i-r<lcr> kriiincn. 

Die AiissuUiiii^ lindit v.im ''. bi» 13. Oktoliei er. in •Icii r.cu- 
eibaiiten Aiisslelliingsb^Ilen des iD^liliils Tüi i iäiuu^'SKCweibc. Iteilin \ , 
Sccsliasise, statt; all luljter Anmeldelcrmin ist der 14. September fcM- 

VmMgerung tm Motorwagen. Wir maeheB unsere Tenelincii 
Lc«er auf die in den RSnmen der Permanonten Aiitoinnbil-AuMteilaac 
lu Berlin. GeorgCMStraane (Stadtbahnbof^n', am H SipK-mlicr Clalt- 
findendc VersleiReruöß von Miilnrwaj^fn lusoivli'is aulnuilssam. 

Verkaufaniedcrlage der Exprtsa-Fahrradwrrlcc Akt. -Ges. Neu- 
markt L O. in Nürnberg. l)ie ßonannte Akticn-Gcsellsrhad hat in 
Nhiü- vi;;, r.udwiysstr. einen ^jfiäumifjen I-ii lrn L'i"niii*t»'l unil iljiNi'ni%t 
die s.imilirbeu Mudcllc ihrer Fahiräder und Mutoilalirieugc lui Auü- 
siellonE gclwaidil. Falvndlifindiem iat dadnrch Ge l eg iiih ät gvliolBB. 
ihren Ilcdaif in NOmfacrg wifast ni Qrigiaal^FAtlk-PrciMli in dtcttb 
Haaplboxean nad Wbnk bleiben in NeMoaikt bei NOmbcM twd riod 
ail der - " 



Patentschau. 



NBm- 



DMtacbtend. 

t. rmm-AnaMMni«"« E.nt6. 
InDff. Kleliirteitita-Alilteneet. T»rm. Sebnticert * Co. 

Iicri;. AuKi'm. Ht. '.i. Ol. Ein^imirb bis 4. X. <1!. 

V. H'f'H. Kedcindcs Kml. — Hclor | (".icsiir und Limil 
Olniid. IlnliUh, Minnesota. Anu'i m :'H 4 <K> (■ Inspniili Ins I. \. i'« 

P. r„*<07. EI.islisi hci iu'ifeii mit i-iiieni irditerilMiKiim'u ImiiI- 
rrifin. — t'atl I'aiil it seh 1» v c K "sa l'au I it s c h k v, Wien. Angeni. 
14. 11. 00. Kinsprnrh t.l- j' X 

II, J.:tlX<. Kinricbluni; zm llvr«tellung des siaulidicbtea Ab- 
CclilMaae* de* Oeiiäuwn hd inebeaandcfc fAr Motonragen bwMiminten 
Gellieben. — H. W. Hcllmann, Berlin. Angun. 23. 11, 99. Eio- 
iprach bii 7. X. Ol. 

II. 24I8S. Vinn iiiiiiLL: mm Antrieb der Rldcr eines zwei- 
rtdrigCD Drehßcsiellcs \ ti M' t iw.isren. — August Ilocdt. Obei- 
ailiko, Posen. An^.. ri. '.. <n'. )• iM-.|ini, h bis 7. X. Ol, 

R. 2^105 K\pl<'sit'i>skia!iiMx»c'liine luii kieisendeu Kolben und 
ndial lM'«i'i;li'ni KinUs«c< Licl-er. — llnKO van Iterealejrn 
Angeo. 2X II. DU. tiinspnich bis II. .\. Ol. 

S. 13AII. ReibfUcr-Wccbaetgelticbe für fidi 
WcHen Olli Reibun){t-Z«isclicngUod. — CiL Sojrbold, XWicn. An- 
geni. ?5. <.. OO. Etnsprnrh bis 11 X. Ol. 

/. ;;i>l'' {'xpliisinii^kradniasehine mit nrei ini inaiidcr laufenden 
K<'lbi'n 1 .111 1 s ' .1 '.V v<.i! /uiawski, <'liii Am.^cüi. ''\ '< <»', 

Biuspiiu h ' I'. 1 4. X i'l 

1- Gcbraucr.smuster. L^TlH. ViT^^asn :iir ilns^iyen iiu'nn- 
•.iiifT. liei wi-lrlii-in getrennt znj;i fnliEi,.' k.-ilii' iii.d «.iime l.iifl im Innern 
in klenie Sufinie ^crteill werden, die sich später vereinigen, um eine 
llHclMMf kaüar oad mit Wh I k cw Bturnttof gaMlmriagcrt«f warmer 
t.aft in enielen. — Frilt Scheibler, Aadien. 6.S.01. Seh. 12585. 

t57>>97. Magnetinduktor, bei ircichem der Strom durch an einer 
Sebcibe anxeordoele Kraf linien-Leitiingsslfickc erzeugt wird, welche an 
den. auf die Magnelscheokel anfgcMhobencn. mit LeiKippen venebencn 
lndiikilun*s|>ulen vuibeigefllhrt werden — Jotef Gawroa, ScIiOaefaerK. 
22. 3. Ol. CJ. !>268. 

107766. Elcklrisi l'f /iindviTi i» litmig für Kiplosinnsniasibinen 
mit Dynamo oder roagneielekliisebem Fuukengvbei und .m der Zänd- 
aidle im fecigtwiM Jlomeni dozdi einen Eleklroaiagnelan Iwtfalligler 
AbreissTorrichinDg. — Josef Gawron, Scbftneberg, 26. 3. Ol. 
G. «:'«5. 

1.'>T''K3. I.ufireifeu mit zuiscbcn dem Luftsoblatich und dem 
l.anfmiiule1 einge'.ehaltelcr I.e li-ibril'e — 1! r n c k Ii ne >^ .t; ( ie., K'"ln 

a. Rh. 2'». IM. It. i::;i:. 

lSs4-'>'i. Sil nmiüilrilii ilIil'i fi'ii cl t ktiliiL liC Züü ilct fiel Kspi^'-ir .n^. 
n).»s> hiiieii iiiil lelh'.llli Iii;; liewei;|i ni Schln^-Uisti r nnd nahe 'li-m fi.'un 
linde de» j|i:;et>ruilili'n .Siroro.»<bln!i»stücken. — Werk.'-l.ille 

fir Maachinenban. Turm. Oueommna, MBUhhms L E. 19.1.01. 
W. 10829. ' 

168122: Achslager aül in Kürbca gclagericn Ronen fBr W«geii 



aller Art. — I'isU' A ii t o mat ist h e i i i ' >; i ih 1 k iigelfabrik, rurm. 
l-'riedr. l-'iscbcr, Ak tiengcs., Seliweiui'urt a. M. 9.7.01. £.4676 

tWIM. Am Mit einem MeiallaliciCn aa «hwr »ngmin 
mlettea Rolalttan mtammcngcscutes Rahmengesteil für Antomobilen 
nnd andere Mnaongv. — KndoU Koppel, I.flilieh. Angem. 4. 7. Ol. 
K. 14571. 

I58f'.23. Regulit'rviiiriebluti); für K.\pla<iiiinsmoIoie. bestebend 
ans cini'i l'ei der Kcgc!uin{ in üflncndcn Kohrleitung iwiscbon der 
Uberseite >leK die llrtuinstoffzuCubr regelnden ScbwimmergciMnsca und 
dem lari'iirnmkanaL — Gcorg Apel, Grflaan L U. 13. 13. 00. 

kL HLMI*». 

158742. Dnieb Auspuffgase belhätigte Signalvortichlaag flr 
Motoriahrzciige. — Nfirnberger Motorfahrzenge-Fabrik .Union*. 
G. m. b. II., NOmhetg. 16. 7. Ol. M. 3379. 

158830. Dreiseitiges, zwischen den Wagetmhmen and der den 

vom i<.lehenden Motor i;i-?<-ii ilen Führersitz sbgrOUCndtt Scheidewand 

ani;<Hii ditt'ies Velllindnl>^sstÜLk lüi Kiaftwagea. — E. H. Nacke. 
KUu b. L^.s«i^; i. S '.*s «,. Ol \ ;!:);>". 

l."i8S31. Ijesti'llvci l'iiidi;ii;;s'^tiii kr füi Kraftwagen zwiwhen den 
W.n;;rnrahnieii und den l.;ing>itr;igern, welche den vorn an^gestellten 
.Miitiii und da.s Wet^Ii^elradgetiicbc Uafen. — E. H. Nack«, KOUl b. 
( uswig i. S. 28. 6. Ol. N. 3358. 

IMSaS, VencUcbbm* Segmcnl aa Krafl« 



«^eliigca VitRicfeiwv d«i Hrtd fllr VorwirUganf nad Rdctw Ir m n Mg 
in ihren Nalweihmna. — E. H. Nack«, lUlii K Coawig L & 

l'K. 6. Ol. N. 3359. 

Oesterreicli. 

FAr die angegebenen Gegenstände haben die Nachbcoanoten an <lem 
dabei bexcirhneten Tage cm Patent angemeldet. 
I. Patent- Ao^ibote. Gqgen die Erteilnog dar aachstehend ver» 
^eii i,:n irn Patente kann his aa dem aagogcbanea ZaUpnakle Eiaipmch 

fEhitItrti weideti. 

Vijtrni;tinip r.ii U>.'(;i'.uiij; der I'^IInnt; !>ei Kiplosionsktad- 
maschiniMi. — Mai ins Felix Marmnnier. I-yon. Angeni. 14 h 
')'>. Eiitsprueh bis 14. X. Ol. 

Uitlercutialgvlrielie als Kiippelungsvorricbcung für das Wccbsel- 
gttriebe voa Motocwagea, — Aachaaar Slahlwarcn-Fmbrik v«rn. 
Carl Schwanemajrer, Aklieag., Aaeheo. Angen. 36. 3. 00. Ein- 
sprach bis 14. X. Ol. 

Scbaltbcbelanordnunpf an Motorwagen zum Aendem der Ge- 
S('hxvinilij;ki'il und /nni l'niweiiden der Fal»rtriebtn:ig. — Kiilr 
Henii»d-> 1. « ■ it;. , Genf. Atnjoiu. 24. 3. 00. Binspi .n b Sis 14. X Ol 

I ietrielieaniiidiiiiii;; mit Aiisglcichwirkimg für Motorwagen mit 
liitekiitii Knii>eUniri( II Gi ..r;:i' Eli Whitney, BoMoo. Aageaa. 

16. 10. W. Kiuspiuch bis 14. X. Ol. 

Voniiditanir mr UoIcaliganK wa Gnatariräfim wif Wagcnriden. 
— Ilaaa Cbrittiaa Pcderaea Sivectletii, Kopenhagen. Angem. 
23. 1. 001 Eiaapnid U* 14. X. Ol. 
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Verelnsangelegenheiten. 



Zur Bsaohtungi nii l nuchmals liaiaut blngcivicscii, 

J. W. HcUoMBn, »Der cMitrlscJi« KnftwaB>a" 

galiofleaM AblOBlMn «H« WlgfiMtor im Mittoharoiiliidiai Uo(ar> 

«■gU.V«ciM ta Rui'h zu Hern Aiun.ihinr{>rci>io von 6,50 M. iliirch 
dia GwdiinaMla des Vcicios erhallen. 

Den w irigtB IleA der ZeiUchriA ein« demantapiediuid 



Zum Mitglkdwvarzelchnis: 
(Die Mitglieder werden g ähateM, Adicsseninderuiiguii bmw. 
MMtttigeBerirhtigiingai HDD IfH^iateraMickaH jmrailn der GaMUAa- 

aaiiucigen.) 



IBr dm FkU «Iwaigen 



Cmlw SS der 

die ICtgOeÄMlwft 



Nun« und SUnd: 
Britsdi, K., Motoifahntc^g- 

lUwik. Berlin SO.. FoMctMr. 51. OU« Spejer. 

Ilato. Victor, Direklar dir A. Graf von 

AktiengewIliA. NMkndF lUkyiWMl-Mci- 

ZsiiiniK, BerliuNW.. IndnZdtanie. gocd. 

Xenter jr.. A.. Wcrkrcag- A. waf ▼ob 

MMdüncB-Fabrik. Kepa- TaUaynad-Pöri- 

ralnr von AnkMnobiien, Ilambur»;. fiU^hfilicMtr.SS. gord. 
viin l.cichov. RiUBieiilcr Roatock i. M.. Kjuser WH» Vtof. Dr. Paul 

a. D., bdinstr. 1, Moenaich. 

Matorf ahne iiKfabrik OeuUdl- 

Iwd, G. m. b. H. Gaa. 

Verlr. lofanicw Palar 

Slalti, B«rflairW..MadikfailrJa8, Ollo Speyer. 

ytm Koacbcmhabr, I^opolil, Dirpktur 4cr O. an. K H. .Znr I 
and Bicr-Falasl. Ilciliu. Culsdanwtalr. 63, ~ 
Strasse .i. VIII. Ol V 

Wdscr. Ilcimano, Kanrm.inn. .Mni' itivngCBgMcIlill. Wien ZII./4, 
äcblOeliptsae 12. 3. Vlil. Ol. V. 



Verknderun(ea. 
; Offanbmcli a. IC. Kaiaartlr. 11. 

VanlmzeitaclirtfL 



IkU. Uepoi«, 



Allseitige MHaiMlcnchafi der 
Hcitrage «ind an di« Sadaklioa (Spreehatnude dar Redaklioa Jaden 
IHnn«nta( 13 Mb 3 Uhr, UnitanttiMnM« 1) an acadn. 

Verein sbibUothek. 

Leaeilmmer und BIblloIhrk de* Vereini (ITnlrrrsitälsslranxe I, 

lloLlipaiterre) sind täß".n h. -iin Viisinihnif von Smm- u:i;) Feieila^^eu 
von 10 — 4 Uhi für die Veieinuulglieder und eingelilhtte (iäste geöffnet. 

Geschäftsstelle. 

Die Gc§thsft-irii-ili- i-i-hnrVi s:rh I Inl vrisl täUilr. 1, Hocilpartcrri:' 
TelcgraiDinxdrcaic : M.:hii .v:i|^enYeiein Berlin, Dnitatailiiaite. 
PenuprechanicbluM: Amt I, No. 5507. 

Satsuagieo dM Veidiis imd Vordrucke cur Amn^uag 



sind dorch die OcaehlAMllIk 4m MUMtoarapUaebcn 
Vartlna, Berlin MW.. UnlmaiHNaimiia 1, Hndipartcrre, m beaieli 



ZahlnnKen too Mhgliedern an die Kasse des Vereins 

•lad unter der Adrtaaa: An den Schalimeiater des Mittel- 
cnronUacken Motnxwacea-Veralaa. Harra Oscar CgaalcAsi. 
Berlin NW. 7, DaiTersrilts-Slrass« 1. n Walan. 



Aniragea an den 
Motorwagen-Verein 

BariiaNW. 7, DaiveniUtaattasu l, tu 

Cm. — 



»ind an die 
ricblen. 



Vereinigung: SAohsfscher AntomoUleiNBeeltser. 



Dia MÜgHadei vcideu^eU;!«.'!!, eiwiu);e WfloMJie und Mitteilangea 
an dai Satadatiit bekannt an gaban. r~ ' ~ ~ 

Stationen na dien Orlen Sachient 

Milglieder mit Dank angenommen. 

Die GeacblfiialeUe beiladet «leb in Ute« den, Cbriilianiir. 39: 
Tdcpbon I. 7477. " ' 



VorilAnd: 

Hm Ote iWifTw a Mar . Geh. ViBMunt l O. Benllet 
ni Dresden. 

Triiident: Herr Dirrktor Dr. Emst Andreas in Dresden-Bla9<-iirils. 
I. Stellvertreter: Heir Dr. med. Carl Arnold io Grosscuhaiu. 
U. Sleihrarlietar: Herr VabrikbcaiMr Job. L. MBilcr in Letpag. 
Hctr FibtihbciMssr Kstat Tlewcg in Dveadaa. 



BayerlMher Motorwagen -Verein 
mit dem 8itM In MBnclNo. 

I >M> Clublokal beUodi:! sich in den Psihortlirln-BierballCB, Neu- 
kauacislrasse in Udncbcn, 1. Stock. Au^ang im KncipliaiL Die CInb« 

Ma tw a ag M ii-yw gelieinca tmd «thaUca 



Der Voratand arttt sirb wie lulgt tusammcn : 

I. F'il»i<li'nl: Kiiedrich Ocrtcl, Fabrikant, 
II. I'] isi U Iii : I*r. Ernst Speer, pnkL Anl. 
ScbriXlfübrcr : Gcoig Bültoet, Kabiikdiiektor, 
Max Oileniiader, AidiMabl. 
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The European Westen 

Electrical Instrument Co. m. b. H. 

SpecUl/abrik Jnr Elektrische JlKessinstnimaite. 

BERLIN S. 42 
Ritter -Strasse 8«. 

Komblnirtcs 
Volt - Ampircmcter 
fUf Automobile. 




ÜerioEM Ocwlcht — Ab»olot zuvcriitsice Montase. 




zur Zündung von 
Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kasten / rSJüf 

■ Ä 

j i^j^f / prompt und zu 
/ / mässigeo Preises 

^/ Kölner 

^ / /Iccumulatoren-Wcrke 

OottfrlcJ M«ten 

Kall< bei Köln. 



Vorrichtung zum jefthrltttn Andreh«n von Automtbll-MttorM. 

Automobil-Verbandkästen von 5 Mk nn. Schutzbrillen (»h l,5iO Mk.) 
uikI Respirataren (ib 2,00 M. fOi Atiloiii<<bilisteii). 

Dr. Werner Hemer, Berlin MW. 82, cum siruM 14 

Oriti'.j.lr ( irw rr''i'- H> nr. ^^*IrT*ll^ II, 2*^*», 

Gowerbeanwalt und polizeilicher Sachverotanoiger; Schriftle'ter des 
„Gewerblich-Technischen Ritaebers" ; Inhaber eines techn. Bareaus, 



aallllfrrHIaa« 



, i LT :l. I'i iij. ..:■,! ml. .ft.-iKii:) 

aruxrbllclKr Haltxi. 



nrktitrrwokllakri 
ervrrkrrrckl. 



Brt«l4<rt PrMp<lil< Tl. nacrtUt« sn-hrn ■.]rli.M.;..hn*l ü r^« t>ri i^r \ ccl'i.:ij 



Automobilen- Vertretung 

I ncl>cutH:i) 

sucht Torncbmcs lecbnitchet Bureau, in Berlin and Umgegend brstras 
eingeführt. 

Gell. Anerliiclcu uulcr .Auto" an A. Scydcl, Berlin W. 8, cibetcii 



Internationale 

Automobil-Gesellschaft C. Schaller 

BERLII IW., PrlBZ Lonls FerdiBandslr. 1. 

Lieferung afimtlichep Symteme. 

Spezialität: 

Pantiard & Levassor-, de Dion & Boulon- 
und Cudell-Wagen. 

Billigste Bezugsquelle für Laternen, Zubehörteile etc. 






Automobil-Ketten ^ ^ ^ 



Automobil - Wasserpumpen 



Automobil- Wasserkühler ^ 



Automobil- elektr. ZQnder 



Fahrradketten u. Pedale ^ 
Blanke Fagonteile ^ 

aus dem Vollen gedreht 

werden von den bedeutendsten Fabriken infolge ihrer priciaenAiu- 
fülirung nod feinsten Ou^ililil .-iiiMchliesslich gebrancht. 

Man varlBngfl illustrierte Preisliste. 

Will. Wippermaiin jr, Hagen i. W. 5. 








ijj >^ >^ >jy, >^ >^ >;f, >;|f. ^ -3^ ^ -jj, -^Jf. ^ >;jf. j|( 



S 



pccial-patcnt- 
Jureau 

* für eiektrotechnüc 4: 

und Zransportwesen. 
S. Dunner & Co. 

G m Ij H. 
BtrilB BW. 7. BtnllHistr. 41. 

Trle|ilii>n \^M I, Si/ I IIS. 




tc be: 
</Tw rssenhatt 

_ Ali Grur4 

el,dFv-iQCf' Pr.)A-s«n Jfv b &u;lard 

linfe Patent Anwalt » 

Emil Reichel^ 

DRESp E N • N. Hauptstr.4- 



i 
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^ Schnitze & lüfiller i 

^ Special-CeschSft für Sattlerei and Wt^enbaii-Artikel ^ 

M Französische Strasse IG BERLIN W. Französische Strasse IG. m 

W Fern8pr«cher: Amt I, No. 7825. W 

♦ Wagcnstoff-IManufactur. A 

8t{dcn-HtU9 und Cot<Unc, CDotlHps. Cuchc in allen Farben und Qualitäten. W 
6ngl. CHcalot in schottischen Mustern für offene Wagen und Mail ("oaches in neuen üeweben unil Mustern- f 



♦ 
♦ 



PIQeeh«, Cords, Moquette, Wefts. — Mouton un<l Saffian-Leder. 
Borden, Seide und Wedle hnichirt. — JNIaht-, platt- und Schlingschnüre. 
Rosetten, Quaatcn, Hbhcfter. 



Teppiche. 



6xtr« prima Velvet, Coumav, Telour und Captstrp in allen Farben ein- und zweifarbig. 
€ngL Ledertuch«. HmeHhan. Rubbertuehc. Gummidecken. 
Qlachstcppichc, einfach, doppelt und Hochdruck. Linoleum, Mantlla, Coco». 



Spcc: Gummiräder, Berliner und Londoner System. 

IVagenlaternen. 



I\. ßcumann 



Motoren » 
SpiritusiiBenzin 

System Lehmbeck. 

Motorwagen für Personen und Lasten 

mit verbesserter Magnetelectr. Zündung. 

Zahnräder, Oesohwindig^keits- 
▼erändernng^n, oompl. Getriebe sowie 
alle Teile zun Wagen- und Bootban 

fabriziert unter Garantie 

Maschinenfabrik Otto Weiss & Co. 

BERLIN NO. 55. 

Vertreter ftlr M«<;kleiiburg. Pommern, Sclüeswig- 
Uolstein und Dänemark: 
Crull & Co., Wismar. 



Agentur und Commissions-Geschäft der Automobilbranche 
Berlin S.. Gllschiner Strasse 38. I. 

l'tiii'.pK.'ciitr Ami 4« No. 71'jI. 

G.'i!trd Y«r1niuDj itai Uta der Herno J. GroaTelle S H.Art|aeml>o«r^ Paris, 

I0jii<rlkkl(r 8. H. <Cc AuiomDliilaa. C«ilr1lital-P*Bvr 6. H. Iii< .Vii^omobilca. 

C(itral-T(rlr((ai| ni Lk|er it% lern ■. I. Itrej In Paril. 

tnmt- »4 titrMilclK ftir Müionidw «od F.luieugo 
G«aejat VejueiLn^ iler Finna; Dailrl lllt^ i C9.» LcT.lloi.'reic«! 
■Otorf CV(l«fC. t.. H. 10 und 12 IIP. 
Vfrl'ft« MT I 1. '>'•! Fiioia CHiI» in tl. OOlt. 

■o<»r« mll Lutt- und WuicrtlMuag ran t*,« S Hf. 
A'..»ccdnn: BcrMal vi.n IRtlor» ""ii Itrtlln fliriKIK« i'Or Antaraoliilen, tos 

ralmtti ua<l IHtMtt» 1^1 Moloicii und Autaaio1iilua^c&. 
TtItliC mtr«, >ulidp. i;iit Unit «Ulirr (ahfr".!« ^ahriru);. I( ] tl| * llOCkn 

Ml Ii tir.|;«ti|; ilcr Lkl^cIl.Qg Iwlorll.T. 
I ii-^t iftccn^fte u«it ilifcliicl.Au.kuBU la atleo die AatomübillieaiuhB ticrQhfcniicn 

Angclrprf.licitrn 



.Zündspule 



WITm. i'*iiJiuii>ur>rfrbrech«r. 



Condtnsatof. 



„Rapiö" 

yiccnmnlatoren- und 
JKotoren-Verke 

G. m. b. H. 

Berlin-Schöneberg, 
Hauptstr. 149. 

SpeilalolTerleD 
auf WuDseli. 
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DER MOTORWAGEN. 



fökr fahrrai)verkevorn.}(dnrich Xlcyer 




Frankfurt M. i M. Krayil, Verlagsbuchhandlung, 

(Abtl. ioUrWABeObau) - Berlin W. 35, StegUtzer Strasse 86. 

In nioincni Vvrta4,'c isl crK liii-ncn: 



empreblea 



Motorwagen 

fOr i'rrHonen- u. Warvu- 
Hef3rd«run|f 



vollendeutcr AiiBfnlirun(( 



Gfilcher-^kumulatoren 

mit Elektroden aus GlaS-Gif «bSD als Triger der wirksamen Mass 

xeichaco sich durch hohe Kapaxitlt hi-i geringem Gewicht, 
sowie dadurch aus. dass sie keine Selblt-Entladung rtlcidcn und 
selbst heilige ErMhOtterungen ohne Schldlcans vntragcn. 

Die GDloher- Akkumulatoren s-nrt deshalb, wie 
k«ine anderen, beionderi geeignet zum ZQnden von B«nzln> 
Motoren, sowie iura direkten Betrieb von elektriachen 
AutomoblNWagea. 

NäLere Au»trmf1e crIbeiU bereitwilligst die 

6ölcher-yikkiunulalorai-fabrik 6. m. b. J(. 

BERLIN NW., Spenerstr. 23. 



Automobil-Kalender und Handbueh der 
Aulomobilen-Industrie fOr das Jahr 1901/02 

gcbundea Hrelit 3 Mark. 

RpstclliingcQ durch alle UuchkajidUiogcu uud die Veila);«- 
Iiiicli1i.tn<lhi]]g. 



. spiriins- mi km- . 1 Dietiich-Wafien 

MoloreDwagen nnd Boole. 4 b», „uaiu^^ i.i 

Uniständt! lialbvr zum linihcn 

Preise zu verkaufen. 

WiUtmkir, Chiriitfiikiri, 

Kantstr. 2.">. 




B.Ramper 

Motoren-Fabrik. 

BERLIN W.35, 

Kurfürstenstr. 146. 



Kenstpredm: Amt IX. 4t&l. 

Tltcfr.-Adr. t>elbf<(>hrcr BerliiL 



Mitirti fir litii|i IriiBttif i 

SaehgemSsse Reparatur 

TOB 



J Automobilen aller Sjsteme. 



' ^ -Sieber 
^ ^^^^^^^^ 




/<.£ngclf7i3rdt.B^RLiRsw 



800 StOek 

IVtotor-, Kutecb- und 
Geecbäftewagen. 

U. Deiahirdt, LothHoferilr. 97/98. 

PATENTE eto. 

durch 

Cupt Wittl^, 

Patent-Anwalt. 

Dresden, Ummmtimt Ii I. 



Motoren, Benzin und Oele. 
Cadtftanoii n, Jiccuauiaiorca. 

Ersatz- und Bestandteile. 

Grosse Repsratarwerkstatl 
für alle Systeme mit Kraftbetrieb. 



ti- iBd Terkluft, SttllcDiesiche, 

SIelleiM|(ktl* rinden errulgreicbc 

l'.LMi litiirif; in ilfi Z<'it<irhrifl 

„Der Motorwagen*' 

Zeitschrift des mitteleuropäischen 
Moterwagen-Vereins 

<iud kusteu pio lum Höbe u. TO mm 
Mrfit« 20 I'f , für .Mitglieder 15 VI. 



yf K 



CbUnttdcr €lectricitat$ - Jlcncndcsellscbaft 

Berlin NW-, Schiffbauerdamm 67 

liefern den Uicbtedten Accumulator zum Betrieb electrischer Fahrzeuge. 
Totalgewicht: 500 kg bei 180 Amp^reatunden. 
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DER M0T0RWA6ÄN. 



in 



eiautlnpiamii, WMittt 




and SlaspUtun flr • • 


Mvk $9n«tige Bedarf»' « 


AiiKUMUlaiorni, Od* « • 


anikei Nr die eieKtro- • 


isoutoreR, iMltncSrpcT • 




nacli eigenen oder eingesaudten Modellea liefert 
als Spezialität billigst 

Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie 

vorm. Fried r. Siemen«, Dresden. 



Compagnie Beige de V^Ioelp^de. Soe. anai. 

Liege, rue de Fatime 60 (Belgique). 

Aalomobllts Sytttm« Kopptl-Brcvtti. 



Cataloge 
gratis und 
frenco. 




Solvente 
Vertreter 
geiucht 



QXagCTi In allen erSsscn und formen fOr 6pert, Eruxus 
und Tcriitbraxwtdic. 

X H( 




Aachener Stah|||a^^^ 




Moloren u 
/ / 
Beslandle 

aller Sjhlvm 

Spcriairaiiric«! 



ZDTerlissi^ 

geriosclilos, 
explosioDS- 
sictier. 




motorwagcn 

mit 4' ^ bis 8 HP 
Benzin -niotorcii 

eigDar Fabrikation 



Yonögiicber 
Bergsteiger, 
bervorrageode 
ScbDelligkeit. 



iXagnet-eIcktrisiChe Zündung, 
drei Uebersctziniffen, RUckwSrtsgang:, 

Carossoric und Ausstattung 

nach Vorsciirift in unseren eigenen Werk- 
statten ausfülirbar. 

Express-Fahrradwerke Ä.-6. 

Gegründet 1882 

Neumarkl bei Nürnberg. 



Kfihlstein Wa^eobau 

Charloffenbur^-Berlin. 

FäbrliatioD tod ADtomobiien für Transport CDd Lqios 
mit BeulD, Spiritus Dod elektriscbeo Motoren. 




SYSTEM KOHLSTEIN-YOLLMEI. 

Weltausstellung Paris iqoo: 
Höchste Auszeichnung: Grand Prix« 
Für Mitarbeiter: 
Goldene und silberne Medaille. 
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Einzigen verteilten Ehrenpreis 

für Luxuswagen, 

Soliene ^eiaille Corsopreis 

Gr. Internationale 
Automobil- Ausstellung" 
Hamburg 1901 

i-rliielteD gleich auf dei «raten beschickten Aui- 
stelluDC •1»' 




Magdeburger Motor- und Motorfahrzeug -Werke c. m. b. h. 

Magdeburg-Neustadt. 




I'ascvp Rc^ctilich gcschfitxlf 

Hochklappvorrlchtung 

eiiü"'!{liclit allein gidiKlIichc Kcinißimg und Vor- 
iiihinc- von l<«-|mralureil in y-i'il. OhlM 

(ick unitr den Wagen und In den SehmuU leten 
zu mtttwn. Kii:'ile((uiiK lijullicbcj Teile ües 
Mcchanitsniua ilurch eiofacites Iluchklappcii des 

Selbsttätige Feststellung. 




|-. Qflftsliger 6ctegniheitskaaf ! 

Leitspindel- ^ ^ # 
# # # Drehbänke 

4SI, I ■)OmD> Spiiii iiliiilie. Töi'niinDrchlg. 
3 . ir,0 , . )i>M . 

rar JliitoMbll- M>4 TafemdrtyaraMr 

con^lr.. neU| <^lriil 

ausserordentlich billig 

K<>rnr1 711 vrrk.iiift*n 

Leo Levysohn, Berlin SW. 

Rlltentr. 8s. 

Baptlötli Pilwr „Woiwra" 

<.A^^^ Enormer Erfolg. "^^^»t/,. 

\Ä^^^T<cl« rtoiM Kein Torheiigci BefcilcB. Kfia ntcliIrlKlickMZimiSci.^^^^/ 
Mar T«ttxnt;« Off fit 




Spiritus 

zum Betriebe von 

lotoreo und iatomobilen 

licffrt zu 

Vorzugspreisen 

Centrale für Spiritus-Verworthung: 
Berlin C. 2, BeaT Friedriehslr. 18-40. 



I J.Menne AKasspohlHannover. i 

wGrSsstes Spezialgeschürt Deulsciilands simllielier | 
I Artikel fOr den Wagenbau. 

$ Abteilung für Automobilen. 

Qcscbmledet* and («presste ücschlige. HSlzer, wie Nun- 
1^ bauiD-, Mabagnni-, Eichen- und Fappeldicklen, gebogene Kadbflgel 
Oi uud KotflOgel. Neuheil: gefraitle Satiotafetn. 

S Aatoaiobll-Kaatea loirie RIder mit and ohne aunnaU 

% Ausschlagstoffe und Posamenten. • 

^ MatteikoUektioncu «ul Wunsch grati« lur Verfrigung. Ebenfalls m 
V Musleibuch fiber Bt^schlagiirlikfl JB 

MASCHINENFABRIK HARTIG & Co: 

BERLIN N. 39. Boyen-Strasse 41. 

III » Ferniprecher II, 2381. m j-m.,.. 
SPECIALITÄT: 

Pnicieione-Zahnrädcr jeder Hrt und Oröes«. 
Komplett« Sfhncdicngctrieb« in öldtchttn Ochäuecn. 

Sämtliche Räder für 

Jim- Hid ClrktreaMbllt. iplt DirrmRiUt- 
fittrtefet, TiMavtrubiuigri, SirMMtbabi- 
ettrteb«. R«kl»iit-Kl<tr itflitchtr nn. Kwi- 
Umt, €lBKll*cMti c«a Klfeat« Ii «lll(^ 
• « • • • Mt4te XaNMiagea. « • • 




Tadellose Arbeit, kürzeste Lieferfrist 
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MÖKCM'S 



gesetzlich geschützter /Vlotorwagen 

mit 

HORCH^S neuem stossfreien Motor 

lind das Produkt elart laD(jibri(cn Erfabrunf im Motoifahrunebao 

IDotorwacieii Tür alle Zwecke. 

Ab«*latc Betriebssicherheit Einfachsie H<indhiibung Absolvt rutiioer. 
|«riutchloter Gang. Bequemste Zuoänglichkeit in allen Teilen. 
I I tllxige Wagt! mll «l 4 IP. Mottr ind Wasurklhliiii 
okiie Hlenrn »Im« Ketl^n — 

von M. 2300.— an. 

A. HORCH k CIE., Köln-Ehrenreld, 

Spezlal - Fabrik fOr Motore und Motor - Fahrzeuge. 




Bergmann 




,,ORIENT-EXPRESS'S 

erstklassiges Fabrikat, 

werden in «llen AuifQhiuugiii ICii LanH»-. liMt- und Cr«- 
■rhäriUwac«* ^'cliefeit.' /..■ujTii';«!- l'Topfkl« No. 4011 gratis, 
Solvente Vertreter gesucht durcb 

BERGMAHIIS IRDUSTRIEWERKE. Gaggenau (Baden). 




Bergmann-Elektricitäts - Werke, Aktiengesellschaft 

Maschinen-Abteilung 
BERLIN N., Oadenarder-Str. 23 32. 

Elektromotoren 

>.«»<^.» fttr Aatomobil- Fahrzeuge aller Art. . , 

Geringes Gewicht bei hohem Nutzeffekt 
Gute Ventilirung bei geschlossenem Bau 
Geringste Reibung 
mtolge vorzütflich gearbeiteter Kugellager. 



I\. Dcumann 

Agentiir und Commitsions-Geschift der Automobllbranohe 

Berlin S., OlUohlner Straeae 38, I. 

KerUNf(it:<:her Ami 4* No. 7161. 

6«Mnl-yertntimj und U|ar der Bmtni J. GrimeUe i fl.irpeDlwirg,Pirii. 

INSMStMKr •• K- 'Ur Aolomabilen. C41inTS(al-PaM|M C II. Für AatomobUni. 

flmnl-Tirtnlui ni Lk|ir du lim ff. I. Itraj Ib Paria. 

■nim«. ««4 lakcUttril« Dir MulurrUsr null Tthnmap. 
Guaral VertTetuni; ilcr Finni: Dultl R«« • Lerallou Petrat 



ntttrc CfClMl. 6. 8. ICl 

Vertreier und l..ij:rr aer Finna C 



n<l IJ 
Ritcr 



UP. 
$1. 



■«Im «Iii Llrfl' uall WUMrkllkluna »M l'l<_« 
Utttttl TOB ■«Itm nod ((Tlltr* •»Ulira fti Autamobila, \ 



_ I HP. 

Aos««ri]«i 

Ftlfatfl «od Cktllt« ftlr Motoieo and Antooiobilvagec. 
y«1ttec V«<«*. Ki)iiit, gii\ »nd ikhrf Uhratid« F«krt<aK« !■ i M 4 IPtcV« 

n«(h Kiliane dtr (U%t«tlan|£ li«f«Tbar 
G«wii«r«bafle ai»d diakx««« Aoskiuitt ia alten die Avtoaobilbranck« berUhrasden 

A DKetef^enhctm. 



„Rapiö" 

/ccnnnUtereii- an) 
Jdotoren-Vcrke 

Q. m. b. H. 

Berlin- Scböneberg, 
Haoptstr. 149. 

SpezIalolTerien 
Ml Wunseb. 



Das faesit Präparat 

ruf sichern 

Vcrhiütun^ 
der OxYdalion 
&n MBtallen 

ist das 




PATENTE 

.Dr. H- Worms 

PAtentanwalt 

B e Pli n NiOraJiienburgei^^r.B 't. 



JXCELSIOR 



GUSTAV KUEHAIN 
HAMBÜM^ 




Vmri». 



Die Sieger 



BerllD. 



Fourni«r, Girardot. Geraud. Berteau, Teste, OsmonI etc. 

Alle gebrauchen „HuilC VitCSSe". ^"tSr 
P. Taohard, Paris. 

Geitril-Vcrlrcter: Beniii-Verlriek „Vilkai", Beriia, KirffirjteiiiaiDi 32. 

8p*oialitAli Auttntbil-Beado, Olle ind Fitte. 
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R BrätSßh BRrlin SO F^^rradfabrik. Motorfahrzeuge. 

II. III nilJvll, Uvl Uli kJU*9 GFÖsste ReMratar-Wepkstatt m MotOFfahfzeaqe mit KPiftbetrleb, 



Forster Strusse 61. 



9e{»ratar- Werkstatt föp IHotOFfahrzeage mit Kc^ftbetPieb, 
= Benzinstation, Ladestation tär Aeeamulatopen. 



\ 




"7 


i( 


I.cdertrpibritMnrn fUr den Bctrltb in Wcrk- 


Vi 


J£ 


!<(Stlfii. i'hroinlttd**r« Kl«*ni4*n fBr dm l{^t^lf^ll 


•o 
n 


w 


von Noturwü«:«!!, Si'kinloriippAratf, Flmieii- 


< 


Hchilder Hotomaicen, Hcliabluuon, alle 


TD 

7* 




Art Nodflle, »chmledbaren F.Ikmi^dm, 


m 


Ii 


TcDiper- Stahl niid Uranjfuitü, ItotgusB, Alu- 


£ (M 


imtl 
lustr 


nilninm-KroDze, Mlahliuaii|;aiibroniip, siimt- 


liehe Sorten Schraiben, Muttern, Splinte 


> s 




elKrm« Hlech- und raji!«nt<'l«n, Knpfpr- und 






McKüInifiilet««, (ilttcr- und Dlnien«!»»)) 


* n 
3 CS 

£. =■ 




tainfuti icjkwlu \lalan iiitlitr l**JkrtBi iinil & i*T In 
■■irfti?iif i«v fi 1«? ji'uui r VI III uiiu .ai i lu 


4-1 rz 


Eisen, Stahl, Kupfer, Menslnir, XeaHilber, 


ff as: 


s-Geschü 
Automol 


Aluininlnni pic. rtc, alH auch üpxttel-, 


«T 

3 


Itrilckfii- and Schlflh-Nlpipn buk bAittem 


• c: 


Sle^enor Nivtelnea, Kupfer» und MeKitlnic- 


_ 1 

O. in 


röhre, HexKlnfTblech und Alnralalanihlvrh. 


c »: 


e u 


letzter.« Iflthbar, etc. etc. 


'Ä 3 

-I r* 


■ 

.2 

'n 


liefere 




Georg Gembus & Co. 


le Art 


a 


BERLIN S. 42, Ritter -Strasse 14. 


TT 


/ 


Teli'phon; Amt IVa N<>. T^i'l'J. 


\ 



Berliner Wagenachsen-Fabrik 

Ejfgebrecht A $<chaiiiuiin (Intl.: GIESEKK) 
BERLIN-PANKOW 

8CHULTZE-STRASSE 29-8L 
Abtheilunjc 1, 

\V:ij;enackieo Jeder AH. MolOrwagBD- 

aehscn. 

Abtheiluns II. 

r>um[>fhunmcrweik 
Scbinie<tcs«lcl[C. 

Abtbellung III. 




Mcl.i;!(;ic5.Rcrci 
rhüi|]liiFl Iii i'Uzc. 



Jahrgang 1898, 1899 
und 1900 

„Motorwagen" 

ist nr>it> in cinitjL'n koni| iletton 
Exc)ii|'!;inMi ziiiii l'rrisv von 
W 15 Mk. für 1898 und 1899. 
und 20 Mk. (Qr 1900 voirätii;. 

Zu l)ezit;t)L-n durch je<le 
ISuciilKiiKlliiii'.: un<l iliiich 
liii- I'xpeditiiiii. 



^ Aelteste 
SPECIAL- FABRIk 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezug zu 

Motor- LiJXUS-und 

Hra/ikemiagen. 




Beilagen 



finden in der Zcitsrhriftr 

,,Der Motorwagen'' 

wirksamste Verbreitung. 



Hochdruck- 

Sfopfbüchsen-PcXkung 

„Sxcelsiop" 




BerlinerMotorwagenfabrik 

G. m. b. H. 
Tciiiipelhof- Berlin. 

Qcschäft.swagcn liir .'>ix'> k;^ Nii(/l;is1 umi Führer 

niljst l)icnt'i'. Sojorl lii'l'i'ibar. 
(ioscli\vin<lii;l<i'it vi>n 1 Ins IC) kni uiiil Riukwärtspinj». 
Preis von Ml<. 3500 an je nach Ausführung. 
Vertreter an allen grösseren Industrieplätzen. 
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granSenbnrgisches j|n5ttstrie-Syn5ikat 

Buhtz, Mayer & Co. 
Berlin JHexatidnnensfr. 99. Berlin $.» Hlexandrlnensir. 99. 

9üntliche Btaarfiartikel der eiektrotecbiik Stark- und ScbwacNtroa 
Speztal'inmiiistrNMCiU fir Scbalttareü, JiMtonobiU. mororwagCH ^ H^mbiMlerte üolt« 
«Bd Jlmperedieicr -^f Installatlons-materlal, TassNigcn, Schalenhaltcr, Schalter» Oübel etc. 

/Vsbest, Glimmer. 

Import russischer und amerikanischer Oele. 

Treibriemen. 



motorcn und Scbaltapparatc, It1e$$ln$truincntc, 

Sicberheitsapparatc, Ccitutiden» Kabel 

und Campen für Automobilen. 

Siemens & tlalsl^c 

Aktien -Gesellschaft, 

Charloftenbur^er Werk, Franklinstr. 29. 



tfe6rabl.voii6rueber&C?l 



mm 

»Kail 

'umttiK. Cr*ik(Mgr Ii 



Für Motorrahrzeuge unentbehrlieh. 

Pat. Metalldichtun^^srin^^ für die Stopfbuchse an der Wasser- 
jiumpe und für di« Flanschenverbindungon, Zünder elc. 

Ueberau bestens bewfibrt. 

Pr«.-islistcn ^'ralis und franko. Tflcph. II, TW). 



CuxbATxntt 8tra9e« 15. K. ^ 
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WiF liefern als Spezialität: 

Präzision^ 

aas vorziiglicbsteiD Material, 

derenQenauigkeit durch 
die besten vorhandenen 
Fabrikations- Verfahren 
und empfindlichsten 
Messwerkzeuge gewähr- 
leistet wird. 

Leipziger Werkzeug- 
Masehinen-Fabrik 

vorm. W.V. Pilllcr yi.-8. 
Leipzig -Wahren i. lerlln C. 2. Kaiser wiiheimsir. 48. 




f yiccuinnlatoren- Werke ^ 



! 



,,Progress'' | 



G. III. b. 

CDiisseestr. 67. BERLIN N. Chaiuiseestr. 67. 



i 

V von unerreichter Leistungsfähigkeit. W 



Specialttät: 

Baifaien für 



I 



von unerreichter Leistungsfähigkeit. 

Bei iOO kg Cewiehl bis 120 km Fahr- 
Streek« mit einer FOllung. 



S. Adam 

BERLIN, Leipzigersir. 27|28. 

Leder- u. Pelzbekleidung 




Leder-Joppen von M. 21,- 



an 



Hosen 
Mäntel 
Mützen 
Joppen m. Pelz 
Mäntel do. 
Renntierpelze 
Wolfspelze im. 



30- 
45.- 
6.50 
42- 
60.- 
126, 
60,- 




V.}{olzap/eU3(ilger$, 

BEKLII SQ., Köpanltktntr. Ul 

Maschinen -Fabrilc. 
SpitltllUt: Glttuuulilia 

Did Formell fQr Aceunulilortn-Fibrlkea. 

Formen fbr IsoUrmatcrial. 

Blei-GlMsereL 

SpMiailllt: Laer« BldgKItr. 

Obcrflichtnplatlcn dir Pluit^- Formation, 
itf« ■MtanriilMr«« Hr OwiiIiIt««. 

Iikram ni ma rtria ter ictii.-Bnuu 



Petitjean S Prerauer 

Fabrikation von Automobil-Bestandteilen 

BCKLIN SO., Manteuffelstr. 40. 

Spntalitäti 

SelbsirabrikalioB von Carburiteuren. Kah!Torriehlnii|ea, 
ReserTolren. Pumpen, Zündern, Zündspulen etc. 

Ausarbeitung von Patenten der Automobilbranche. 




Kdi <1io Kcit.illiiiii \i'i;iiilwciilUi:li: l)r. Nrubur|;<;r, Hvriin SU'. 4H. Für die Patcutschau Tetanlwortlicb : CiviUDt(t:ni>.'u> RobctI Conrad, 
üerliu NW. Für dcD Inseralealeit veraulwoitlick : Utto Speyer, lierlin SW, Verlebet: U. Krajrn. Üerlin W. 35. 

D,«ck .00 P... « G.rUb. BerU. W. 35. ^.^^^^^^ GoOglc 



Heft XVni. 



IV. Jahrgang. 



30. September 1901. 



„Der Motorwagen", 
ZellKhrlft de« cnlHel- 
europtlacbeD Motor- 
wagen - Vereins, 

eruktint AB IB. Bod HimI« 
«in« J«<Uo Mauu. 



VerUf , Expedition und 

Redaktion: 

M. Krajra. Bcrila W, m. 
S«*Clitx*r-St»i» »6. 



*«Btfimff«a oad Zahlwixm 
die ZcItMkrin m»» An. 
ItICea bctreffeoil lu nr^itm. 



An 0«MMtt»teU« 'Ir-« 
■tlttalearapUMbtnMotar- 
w«CMI-V«relM, H<'rlin NW., 
(t*nivvr4iaujltruxe I) sisd 
alle den Verein lirlnfeaden 
Zaulirlft«a za rickten. 



m 



BetuftpreU: 

20 Mirk IlkHich bei Vvr- 
•ubeuhlaitc. Pc«ia iIm 
lalaw HattM I Muk. 



Be«tellan(et] 
o«lia)i.ti alte Bvcliliaiid- 
ImagMk, Po*taa«1alt*a luJ 
der Verlag aa. Poftzeitnofa. 
Kalaloc Kr 1900 No. bli» 



Mitglieder des aittelaaro. 
(limbea Motorwagen 'Ver. 
eia> erhaliro rtle ZoKailirir« 
kaataalaa lagataBM. 



Zeitschrift des mitteleuropäischen Motorwagen Vereins | 

Herausgeber A. Klotc, Oberbaurat a. D. 
Radaktear«! Dr. Albert Neabarger and lagealear Raberl Caarad. 



AnicIfcnpreU: 

Far jad« MillioHtet Hfik« 
bei SO aiB Drellc 20 Pf. (Ali 
Verelaaaaltglladar 15 Pf 

WiedeTtvulitngeD Er- 



Karlidluck nur mit <,)ucllcnangal)C uml hvi OrigiD»Jauf»iili<-ii nur roil (ient'limigung dpr Redaktion gc^ttattct. 
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Der Wettbewerb für /^otorlastwagen zu Isiverpool 



vom 3. bis 

Der Wagen der L.nncashire Molor (.'ompany 
(H I). Fig. 1, war tler cinziyi- Dampfwa-^i'n, welcher ein 
Tara-Gcwiflil von weni^jer als 3 t liaKe. Derscilie kann 
7) t Laiiun^ lra>ien. Der Rahmen bestellt aus Slahl- 
röliren und ruht auf der Vorder- und Hinterradathse aul 
halbelliptiächcn Frdern. Die .\chsen selbst sind als 
Träger ausgebildet; die \Vat;cnrädfir sind narli Art der- 
jenigen der Militärwagen mit Stalilnaben, Eichenspeichen 
und Eschenfelgen konstruiert. Der vertikale Feuerrotir- 
kesscl ist am vorderen Teile des Rahniens, wie Fig. 1 
zeigt, befestigt; der Wasserbehälter, der 130 Gallonen fasst, 
befindet sich unter dem Rahmen an seinem anderen 
Ende. Der Kessel hat yuadratfuss Heizfläche und 
ist mit nahtlosen Rohren aus zSliem Kupfer ausgerüstet. 
Die obere Platte ist mit einem l'llock aus leicht sebinelz- 
l>arein Metall versehen. Der Kessel wird von der Milte 
der Oberseite aus durch eine mit einer kreisförmigen Be- 
deckung versehene Oeffnung angeheizt; der Schornstein 
erhebt sich von der Oberseite dt^s Kessels vorn am Ilei/- 
locli. Unmittelbar hinter dem Kessel befindet sich tlas 
Drosselventil, ein Klinger'sehes Sicherheilswasscrstands- 
gla.*! und ein Manometer, tlie rechts und links von diesem 
angebracht sind. Das Sicherheitsventil läs>l bei 2'M V(i\. 
Druck pro <,)uadralz<>ll den Dam(if in tien Was.'^erbehälter 
hineinströmen und befindet sich re< litfi vom Kessel un- 
mittelbar vor dem Führer. Dir- Hunker zur .\urnalime 
des lür einen Tag ausreicht^ndcn lirennmatcrials liegen 



7. Juni 1901. (Fortaetina«) 

ZU beiden Seiten des Kessels. Eine automalisch wirkende 
Speisepumpe wird von der Differenlialwelle angetrieben. 
I l'nter der linken Seite des Sitzes bclindet sich eine kleine 
Dampfpumpe, die zu jeder Zeit im Notfalle als Hilfs- 
s]ieisepuinpe gebraucht werden kann. 

Die Ma.schine ist horizontal unter dem Rahmen be- 
festigt; sie i.st eine f Viiiipoundmaschine, deren Mochdruck- 
cylinder S'/i Zoll unil deren Niederdruckcylin<k'r 67, Zoll 
Durchmesser hat. Der Kolbenhub beträgt b Zoll, ilie nor- 
male Geschwindigkeit 420 Umdrehungen pro Minute. Die 
Maschine ist derartig konstruiert, d.xss auch der Nieder- 
druckcylinder erforderlichenfalls mit llnclulnKk arbeiten 
kann. Die Kurbelwelle trägt an jedem Ende ein Zahn- 
rad; tiiese Zahnräder setzen eine Vorgelegewelle in He- 
wegung, welche mit zwei verschiebbaren entsprechenden 
Zahnrädern versehen sind und die Motorkraft auf das 
Differentialgetriebe auf einer gegenüberliegenden Vorgelege- 
welle übertragen. Motor.Gescliwindigkeits- und Differential- 
getriebe sind sämthch in einem mit Oel gefüllten und dicht 
abgeschlossenen Gehäuse umgeben. Die Lager werden, ila 
sie sich innerhalb des Kurbelgehäuses befinden, gut geölt. 
Die Zahnräder sind mit ihren entsjirechenden Wellen 
durch Flanschen verbunden; Keilvt-rbindungen sind über- 
all vermieden. Das Differentialgetriebe hat einige inter- 
es.<vinte Sonderheiten; es besitzt ein bewegliches Triebrad, 
das sich zwischen ihm und den Kettenrädern belinilct. 
welche vun demselben an den äusseren Enden getragen 
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werden . a(isst r<!frii s^fbt durch <I;issclbc Von einem nach 
d^ni anderen i£nde ein Bolzen, und es trägt eigens kon- 
stluterte Teile, welche die Lager von der Stomwiiktifig 
der Znhnrä<h r entlnstin Ferner kann das Differcntial- 
yetriebe niVligenlalls festgeÄtellt werden. Die Nach- 
giebif{keit des Getriebes wird dadurch gesichert, dass die 
Kettenräfli-r niif ilie Fiulen (Kt Vi(r^i'I<-);e\vdlc lose mon- 
tiert sintl uml zwiM-hcn Welle und Kcttenriider Liumiui- 
kissen angvordnet werden. Durch diese Vorkehrung 

wenli-n <lie Kelle und die anderi'n nrl» ilenden Teile von 
dem yrossten Teile des Slusses;, der Ijcim Anfahren mit 
einer schweren Ladung stets auflritt, entlastet, da die 
Maschine erst eine fast voIlstänrli^'tT'indrehungniachi ü kann, 
ehe ihre volle Kratt auf die WagenrAder iu Wirkung 
tritt. Die oben erwähnte Feslstellvorriebtung des Diffe- 

rential'^'t'lrirhes Ix steht aus l iner M-ille, wi li.hc aul einer 
Verdickung auf der cmcn Hälfte der \'urgelegcwelle nahe 
des Wechselgetriebes gteitei Die andere Hllfie der 
Vorgelegewelle greift in diese WTdickung ein; <iif Tt-ile 
sind derartig gestaltet, dass die Bewegung der .Muffe die 
beiden Hälften der Welle kuppelt. Ein Handhebel ist 
zur Beilirminp; dieser ^^^rr^chtun^ vorgesehen. 

Die Krall wird von der VotgelcgcwcUc auf die beiden 
Wagenräder mittels Reno1d*scher Ketten auf entsprechende 
Kettenräder übertragen, die an den l'elgen befeslij^t sind, 
so dass auf diese Weise die Speichen von allen Zugbean- 
spruchungen endastet sind. Die Hebel f&r das Wechsel- 
getriebe und für die Reversiervonichtung befinden sich 
neben einander zur Rechten des Führers. Die Steuerung 
ist nach Ackermann's System mit unverrfickbarer Schraube 
kODStniiert. Die Lenkung erfolgt durch eine vertikale 
Stange. Der grüsste Ausschlagswinkel beträgt 33*. Zur 
Linken des Führers ist eine zweite ähnliche Stange an- 
geordnet, welche durch eine Kette mit e.urni nuerrie.;el 
in Verbindung steht, der zwei auf die Keifen der Trieb- 
räder einwirkende BremsUStse trflgL Die Kette geht 
mitten über die Maschine und xidit die Blöcke zu gleicher 
Zeit an. Die Uauptdimenaioaen dieses sehr sorgfältig 
konstruierten Wagens sind in den später folgenden 
Tabellen enthalten. 

Der Wagen der Thornycroft Steam W^agon 
Company von 7 t Tragfähigkeit, (C 1, Fig. 2 und 3.) 

Der Rahmen besteht aus Stabiröhren und ist durch 
Ouerträger und Erkstiicke verstärkt. Die Plattform, 
welche durch einige leicht ablösliare iiolzen befestigt ist, 
ist ans Eiche und Stahl hergestellt und mit dsemeii 
Stützen versehen. Der Kähmen (s. Fig. 4 und 5) wird 
von der Ilintcrradacbse durch balbelliptische Federn ge- 
tragen, während er auf der Vorderradachse auf einer 
einzigen vertikalen Ferler ruht, welche in> Mittelpunkte 
des Rahmens und an den Enden der Achse befestigt ist. 

Der Kessel hat gerade Wasserrohre mit grosser Heiz- 
und Rostfläche. Kr ist auf dem Rahmen •amnitttlli.ir 
hinter der Vorderachse angebracht Zwischen dem Kessel 
und dem vorderen Teile des Wagens beßndet sich in 



I der Mitte dieses Raumes der Schorn.stein £ und ein com- 
binierter lirhilzer und .'\uspufftopf J. 

Der Kessel besteht gnnz aus Stahl und wird von 
einer an der (Uberseite belintlliehen OelTnung aus geheizt. 
Der Deckel desselben und eine einstellbare Kluppe Ii im' 
Aschenkasten dienen zur Regulierung des Zuges, was 
durch eine zur Unken des Führers befin<l!i(he «deit- 
stangc iiewirkt wird. Im Schornslein ist, wie allgemein 
üblich, ein Funkenfänger angebracht Der Führersitz 

j befindet sii h hinter <lcm Kessel ctw.rs lechts vi>n dem- 
selben. Oellnungcn, die durch SlVjpsel verschlf>sscn 

I werden, und ein AusUashahn am Boden des Kessels 

' dienen zur Rciniy;ung desselben. Der Deckel des K<'sscls 

iist zur Reinigung der Röhren abnehmbar angeordnet. 
Das Drosselventil Q befindet sieb an der rechten Seite 
de.s Ke>sels und ist mit einem Handrade vetsehen. Ferner 

iist ein Sicherheitsventil für 225 Pfd. pro yuadratzoll vor- 
banden. Das Manometer H und ein zweites Sicherheits- 
ventil für 25<) Pfd. Druck sind auf dem Deckel des 
^ Kessels angebracht Das Wasserstandsglas O ist hinter 
I dem Kessel befestigt. Zur Linken dieses Wasserstands- 
I glases liefindel sieh ein Injekt M- welclicr dnart kon- 
struiert ist, dass seine kegelförmigen Teile abgelöst werden 
kennen, auch wenn der Kessel unter Dampf ist. Rechts 

von l'üluer i-t das Rad S zur Einstellung der Keversier- 
vorrichtung mit dem gewöhnlichen Quadranten angeordnet, 
der für die Vorwärtsbewegung mit 2 Kerben versehen ist. 
F"in Handrad zur Regulierung < iiier Durchlassöffnung des 
Speiserohrcs, das von der i'umpe durch den Erhitzer 
näfih dem Kessel geht, ist unmittelbar unter dem Sitz 
des Führers angebracht. Die zu beiden Seiten des 
Keaseb befindlichen Koks-Btmker enthalten eine für eine 
Fahrt von SO lldlen ausreichende Brennstofimenge. Am 
Kessel selbst sind an der recliieu Seite 4 Hähne an- 
gebracht, weldie zur Verteilung des Dampfes nach einer 
der folgenden 4 Vorrichtimgen dienen: eines Wasser- 
hebers zum Füllen des Tanks, eines Dampfgebläses zur 
Beschleunigung der Dampfgeschwindigkeit, einer Durch- 
lassöfifnung für den nach dem Niederdruck strömenden 
Arbeit verrichtenden Dampf und einem DampfgeblAse 

zur Reinigung der Kesselröhren. 

Zwei Wasserbehälter sind vorgesehen, von denen 
der grössere sich unterhalb des Rahmens am Hinterteil 
des Wagens befindet: der kleinere steht etwas hi>her und 
dient zur Speisung der Pumpe und des Injektors. Die 
Maschine A ist eine zweicylindiige Compoundmaschine: 
die Cylindcr haben 4 und 7 Zoll Durchmesser lu i einem 
Kolbenhub von 5 Zoll. Sie ist horizontal unter dem 
Rahmen angebracht und voDstindig von einem dicht ab- 
geschlossenen, mit Oel gefüllten (lehäu.se um^iheii. 
Die Umdrehungsg^hwindigkeit beträgt 800 Touren pro 
Minute. Die normale Leistung des Motors beträgt 35 PS. 
I l'nterhalb der Cylinder sind Kotlii ip. riitile angebracht, 
welche durch ein speziell konstruiertes lÜLcentergcthebe 
reguliert werden. 
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Vig. 6. Mu*kcr-W«gcD mit Ocl-FeueiiiD;;. 
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An der rechten Seite der Ktirbelwellc B ist ein 
Schwunn^aU G befestijit. Der Auspufldampf geht durch 
den Ueberhitzer, wird von der Rauchkammer aufj^e- 
nommen und unsichtbar aus dem Schornstfin auspi-hlasen. 

Das Transmissionsgetriebc besteht aus zwei Zahn- 
rJ'Hiern. von drnen jedes mit entsjirechenden S|iurrädern C 
aul der VorgcUj^ewelle in Eingriff j;;ebracht werden kann. 
Die Vorgelegewelle besteht aus 3 Teilen C, JJ und E, wi-khe 
durch spezielle Universalverbindungen mit einander in 
Verbindung stehen. Diese Vorrichtun^j i.st so konstruiert, 
dnss derjenige Teil, der die Spurräder trägt, den lie- 
wegungen der Maschine und des Kähmens lolgl. Der 
<ia/wischen liegentle Teil dient als bewegliches Ver- 
bintlungsmittel zwischen dem ereten und einem dritten 
Teile, wodurch der übrige Teil des IJebertragungs- 
mechanismus den Bewegungen der Hinterachse folgi-ti 
kann. Die Kraft wird von der Vorgelegewelli- .lul das 
Differentialgetriebe F auf d«-r Aeltsc durch ein Paar 
schraubenförmige, aus (iussstahl hergestellte /-ahnrädrr 
fibertragen. Der Teil E di-r Gcgenwellc wird von einem 
Taar Ouerhölzcr gi tragen, welche auf der Hinti rradachsf 
montiert sind. 

Die Hinterräder wt-rden vom Dififerentialgotriebe aus 
durch ähnliche bt-wegliche (ietricbe wie die vorhi-r er- 
wähnten angetrieben ; doch sind bei diu-st-m \Vat;cn die 
Blattfedern durch einen Ann ersetzt worden, 
welcher vier spiralf<3nnige Druekfedern trägt. . 
Der mittlere Teil der Hinterradachse geht 
durch die Muffe, die junes Hinterrad antreibt: 
dasselbe besitzt eine Art Bandl)remse, <lie ge- 
wöhnlich Irei um eine Trommel herumliegt, 
welche einen Teil des Hinlerrades bildet. 
Mittels dieser Brem.se kann das Diflerenlial- 
getriebe festgestellt wi-rden. 

Die Steuerung erfolgt durch ein grosses, 
vor dem Führer befindliches Handrad, das auf 
einer geneigt angeordneten Lenkstange montiert 
ist untl auf die \'orderräder mittels Schnecke 
und Sektor nach dem bekannten Ackennann- 
schen Prinzip einwirkt: der grösste Ausschlag- 
winkel beträgt 42*. Ein zweites Handrad L. 
auf eint-r vertikalen Suingc, befindet sich zur Linken des 
Führers und ist durch Schraube und starke Verbindung.s- 
.stangen mit einem Paar Bluckbrcnisen v«trbunden, welche 
auf die Reifen der Hinterräder einwirken. 

Die gewöhnliche Wasserpumpe wird direkt von der 
Maschine angetrieben und betindet sich in vertikaler Lage 
unter derselben. 

Die Räder sind vom Typus der Räder der Artillerie- 
wagen, mit Metallnaben. Eichen-Speichen und Eschen- 
Felgen. Die Reifen bestehen aus .S])ezi;»l-Schweiss>tahl. 
Die sonstigen .\Ialsc und anderen Teile dieses Wagens, 
der zu den grössten dieser Art gehört, welche je gebaut 
worden .sind, sind aus den beiliegenden Abbildungen zu 
entnehmen. 



C. u. .\, Musker (Limited) Wagen (C 2. Fig. 6 
und 7). Das Brennmaterial dieses Wagens i.st Oel. Die 
Neui-rung gegenüber ähnlichen fiühcr erbauten Wagen 
besieht darin, dass die Maschine anstatt vertikal, horizontal 
angeordnet i.st und die 4 einfach wirkemlcn Cylinder 
4Vs Zoll Diuchmes-ser und 5 Zoll Hub haben. Zwischen 
ilen zwei halbelliptischen Seitenfedern über der Hinter- 
achse ist ausserdem noch eine vertikale Feder vorhanden. 

Der Kessel ist nach einem l'atent der Firma Musker 
mit Köhren aus Schweissstahl gebaut und liegt quer auf 
einem I nterbau, der getrennt zwischen der Vorder- und 
Hinterradachse auf Federn aufgehängt ist Zwei Sicherheils- 
ventile sind vorgesehen: der Kesseldruck beträgt 2äOPld. 
pro Muailr.ilzotl. Eine 
Hilfstuaschine, die be- 
ständig arbeitet, liefert 
tieni Kessel das nötige 
Wasser und das nötige 
Brennöl, desgl. auch 
<lie zur richtigen Ver- 
brennung erforderliche 
Luft. 

Die Räder sind 
von deiusellteii lypus 
wie bei dem vorigen 




F'ijf. 7. Htiskei -Wagen mit Ocl-Fcucnuig. 

Wagen und sind lose auf den Achsen montiert. Die 
Steuerung erfolgt durch Handrad und Schraube nach 
dem Ackermann'schen Prinzip. Zwei Speisepumpen sind 
vorgesehen und ein \'entilator liefert dem Verbrennungs- 
apparat die nötige Luft. Ein Paar Bandbremsen, welche 
auf Trommeln di-r Trl^ibräder einwirken, werden durch 
eine aus Schraube und Hebel bestehende Vorrichtung !«• 
thätigt. Der Führersitz befindet sich vorn in der Ecke 
des Wagens. Aus den beiliegenden Figuren sind die 
allgemeinen Anordnungen des Wagens ersichtlich. Ge- 
nauere Angaben wi-rden wir in einem der nächsten Hefte 
bringen. 

r. u. A. Musker (Limited) Wagen (("5, Fig. 8 
und 9). Die allgemeine Konstruktion dieses Wagens ist 
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derjenigen di-? voriijcn C2 Ähnlich; nur wiid hier anstatt 
Gel Kuks als Urcnnmaterial verwendet. Die si;lhsttliiili^t?n 
Vorrichtun<ji.n sind bis zu einer jjewissen Ausdchnunii 
beilielialtcn; doch fehlt hii-r die beim vorij'en \ orhandent' 
llilfsniaschinc. 

l^ie zur Aufnahme der Ladung dienende l'lattftirm 
ist über den Achsen auf l-"edern montiert; die M;ischine 
wird cljcnfalls von einem besonderen Unterl>au getragen, 
der auf eigens hergestellten Spiralfedern ruht. 

Die Luftzufuhr wird selbstthätig durch den Dampf- 
druek geregelt. Der Fülltrichter hält Hrennmaterial für 
eine dreistüiidige .Vvbeitszfit und ist derart geslidtet. dass 
derselbe iti die I"euerliueli.<se liineinfiillt. sobald es unien 
wiggelirannt ist. 

Zum Aiittii-1) der.Masciiine 
dient eine Handpumiu-, 
die das Wasser in den 
Selinelldam]>forzeuger be- 
fr>rilert. und die mit einem 
lU'bcl zur Linken de.< 
Fuhrers in Verbindung .^lebt. 
ÜerKesseldruek kann «lureh 
eine besondere Vorrichtung 
über den normalen von 
■i'Jf) Pfd. pro Ouadratzoll 
erhölit Werden. 





I'j«. ■'. M.isl>i-\V.i;;<ri Kck>-I- tiu'iuii 



Wenn die Maschine im (lanj^ ist, wird das Was-scr 
nach dem Kessel durch eine von derselben angetriebenen 
Fumpe befi'irdert. Das Saugrohr dieser Fumpe wird 
selbstthätig durch eine lixpansionsvorrichtung im Dampf- 
rohr geöffnet und geschlossen, welche die Zufuhr in 
IJebereinstimmung mit der Temperatur des Dampfes 
reguliert. 

Die Kader des für 2 (Jeschwindigkeiten eingerich- 



teten Getriebes bleiben stets in EingrilT mit einander und 
werden durch Klauenkuppelungen bcthäligt. Jedoch ist 
bei diesem Wagen keine Vorrichtung zur I-Vstslellung 
des Diflercnlialgelriebes vorhanden. Auch von diesem 
Wagen* werden wir spater eingehendere L>etails geben. 

(Foilsetiuag folct) 
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Der Spiritus'^lotor. 

Von Ernst Nenberg. 



Ualer 



int d«B vom lliHelettnpiiieben 
Motonfafm-Tachi te Aunidit gHtalltHi Wattbevob ftr mit 
Spixilni MfaiAtoe Aalninnlii!« ididnl ei üb Ptati m tän, 
am tiaigu Sber Veiaadie an dnem (talioaSKa Siiiiitusmotor 
raifacottilw, welche im Gasmaschinen • Laboratoriam der 
Tecinbdiea HodiBehule zu Berlin atugeführt worden sind. 
Dabei toiten die teilweise recht komplizierten Uesseinrichtungen 
und Messmelbodee zur Aufstellung der Bilanz des Spiritus- 
Motors, der wissenschaftlichen Betrachtungen Ober Steuerung, 
Lässigkeit des Kolbens und der Ventil«, der Aoalpe der Ab- 
gase, der l'yrometer, Uber welche der Verfasser in der Zeit- 
ichlift «Die Gasraotnrentechmk* 1901 No. 1, 2 und 4 aus- 
fiUirllch berichtet bat, ausser acht gelassen wenlen, sondern es 
sollen Icdi^ich rein praktische und wirtschafüiche Gesichts- 
punkte IQr die Torliegende Arbeit in Betracht kf)niinea. 

Die Vcreuche wurden an irini-r 4 PS. S[.iritus-Dyiiaiii() 
von Gebr. Eöiting ausgeführt. I>ic K(in<>trukti<>[i des Motors 
lieh twr dnch den im 




ileilit. I las .Mist hlu^^svfnl: 
Fiihr.inijrn eine ring.''iri;iiu 



folgenden beschriebenen 
Hrennsloflzcrstäuber von 
ilen gewilhnlicben Cis- 
niaschinen, wie sie <iii' 
i>ben genannte l-irnia zu 
liefern pMegl. Hei dem 
M<)l'ir Iii sUll lies Misch- 
vnnlils ilerZei.släuber und 
V. r.l:ini[.fL-r (FigUf 10) 
VDrh^uiitcii 

Dir /^i:fln-isU-itun^; 
(le-^ Ütciiii-tiitl^ miiuiifl 
:iuf eii'.cm /cr.slUu- 
bunn^lelkr (IS), wei- 
chet mit einer Ka(>i>e 
verschen ist, so dass am 
L'nifanj' nur ein schmaler 
ringfiirnii^er Schilt/ von 
ctw.i ' 2 niiu Hohe frei 
( I'*) für den Urennsloff hat an seinen 
■ ASschlussfläche für die I.ufl und am 
otjeren [ jide einen ScIieihcnUolricii, .les^icn rilnrre Seite mit dem 
.•\n>.iii;;i r.iiini des Mmurs in S'crliiiiiliiiiL' steht. Sobald nun der 
Ko'licti .iiiliiii^t iiii/iKaii^'i-n, k'iiiiml über dem Si'heilienkolhen 
des .\!ischlii>svcntils d.>s yrbildctc \'.ikiuiin /iit Wtfkun'^, (l.is 
Ali^i lilii-.su iitil hebt sich, nestailel daher eiiierseilü den) Urenn- 
sti'IT lirii Austritt, andererseits der I.uft durch die riiii^tonni'^'e 
iielliiuri^ .im Zei-;tiiul!ii'ii;!--i!eller den Kinlritt in den Cylinder. 
Iict l(ic:iiislii|T tritt in fein /i-ileillcr Form aus dem ringföiiutv;en 
Schiit/, des /erst.iuliuiiu-^lelU r-i, %vinl durch die einslruniende 
I.ufl mil^jerissen und vi ilUt.indi^' XLisllmbt rcs]i verdampft. 
Sobald die S.iufxwirkiint: <hs Kolluns ira Motor aufhiirt, schlieKst 
sich natürlich das I n:i -.totlventil durch sein l;it;engewicht, es 
:ni'ei?<l '■omil vollkomnieii silf ■.^^lh;iti^,^ 1 »er Vorr.ilsbchäller, 
MiK «ilchem der lireim'-l-iff c^itüoniiiien und. niuss ca. 2 in 
iibei tiein I'u<slH»den de- M' ili ■! i .luiii« ■. aii^cbi.iclu sein, ilaniit 
ein genügender I ciieidiuck viirh.itidin i-t. liuicli ein Keijulier- 
venlil liissl sich die aus(liesyen<le .Mcn^e leicht tci;uliereii. 

I'.is Ceinisch gelang;! lä-.iicli einen K.inul iL'D), weichet 
mit eiriL-m N!;inlcl (21 > unijieben ist, liurch dü'- Hiiil.issveii'.il in 
<le;i ( vjiiiU-r. I icr Mantel dieses K.inals k;inn min mit dem 
Aiispiiftrohr liurcli eine OefTniint; i32) in VerbiiiilunL' i;ebr;icht 
werden; iladurch wird den hcissrn Auspiitt'fj.isc-n der Xiilritt 
'u <lem .Mantel ^;cs(aUet Hei Hen/in, wcichei selir Iriclil vcr- 
ilanipfl, ist dies nur in gerineem Masse notwendig, bei I'etr. ilccm 
<Hler Spiritus dagegen uiuss der Kanal sehr stark erhitzt werden, 
<lamit eine N'erdjuapfoiig des zerstäubten Felroleuma oder 
Spiritus eintritt. 

Wie oben erwähnt, war die Versuchsmaschine eine 
Spiritusdynamo; d h. auf der Welle des Spiritusmulors bftindct 
sich eini' 1 >y nani' im.xschine xur Umsctiunt; der meehanischeo 
linergie in elektrische. 



Bei des vorliegenden Venuehea diente die DTnamo nir 
Bremsung und. zum Anlassen des Spiritusmotors. Das sich durch 
grosse Exaktheit auszeichnende Bremsverfabren sei im folgenden 
beschrielicn. Die Sehattimg der I^amo geht aus Fig. 11 bef- 
vor. ist der Hebet des secbspoUgen Umschalters nach unten 
gelegt, so läuft die Dynamomaschine als Motor. Als Strom- 
r|uelle diente eine 120 Volt-Batterie B. Die Stromstärke wurde 
durch einen Regulier- Widerstand /? regdlieft Ist der Hebel 
nach oben gelegt, so arbeilet die Dynamo als Generator auf 
die Lanipenbatterie L. Die Spannung des .Vnkers A wunle an 
einem gcaichfen Pränisionsvollmcter £pi von Siemens & Ilalske 
allgelesen, die .Anker.strfTOstarkc an einem technischen AmpiK- 
ineter y, oder während der Versuche an einem zu einem 

Widerstand von O.i'l < )hni pandlel 
gelegten \'<iltmeter Ep^. Dieses 
L System '.wji ie mit einer Thomson- 
sehen Stioiuuage neaicbl. Die Feld- 
niagnete wurden v->ii aussen erregt, 
der l-'rrej;erslr<im i;etiiessen. Da dii' 
Leistung gleich (l'p -f- J\V) J i-t, i 
wurde <Ur Ankerwiderstand mit einer 
Thomsonhrücke in warmes Ziirtanrte 
gemessen. 



.0- 




Für den TOrliegenden Fall kam es darauf an. .b :i Wiikuii^s- 
grail der Dvnamomaschine zu eliminieren. Die üblichen .Methuden 
zur l>mittelung desselben konnten nicht ;iii;.;ewan<U wecdeO« WQÜ 
di r .Anker auf der Weile des Spiritusmoti lr^ .'■ass. 

I -■; «.Mite nu;i fiili;eiiile Methodi- ;!ur briiiittelung der 
Aiik( rNerlu'.le benutzt. .Vach LntlVrnuii^; des Kolbens und .\nf- 
iiuii^iung «lei Ventile wurde de: Ankei .leni (lediebe der 

Spirilnsni.')~.ehine in Drehung verselrt, indem dieser Hilfsmotor 
iturch einen Riemen mit dem Sdiwongiad der Spiritusmasdüne 

verbunden wurde. 

Nach ICntmagnetisierung des .Magnetgestells der (Spiritus-) 
l>ynamo wurde der Hilfsmotor in Iteweyuny t'esel/t. Die 
Tourenzahl de^-irlben wunle in der Weise variiert, dass der 
.\nker der iSpiriiiis-) Dvoaiim si^ viel I 'iiidrelnm^-en machte, 
wie bei ilen einzelnen \ ersuchsreilien, hie .\ li 'eit-.iufiKilinie d<-s 
Hilfsnii'tois uiinle niitleM und A -ni i i inuter t;eiiiesscn. 

Wuide letzt iu die M.it;ritlei,t\Mrl..iliit:--. i; der (Spiritus-) 
Dynamo dci liei den \ ei5uclien iibliche t-,i iei;er--tioni geschickt, 
so nahm dci Hi!lsiiiM|..i bei ijleicher Toureu/ahl mehr .Nrheit 
auf wie bisliur. j<t/t uuide in den Anker dei (Spiritus-) 
1 lyname .i viel Strom L'e-,chickl, diiss der Hilfsmotor bei 
gleich<-r Tourenzahl iliesellte li!ieii;ie aufnahm wie bei dem Vor- 
versuch, bei liem die Magnctpi'le der lSpiritii>-) l'vniuiio eut- 
n)agnelisiert waren. Die Arl>citsaufnahme dis .Ankers der 
(S[iiritiis-) Dynamo ist ilaiin identisch mit den .Ankcrverhi.sten 
dieser Maschine. I> wurde nun die Arbeitsauliiahme bei ver- 
schiedenen Toutenzahlen tmd bei verschiedener l-rregung be- 
stimmt, in Kurven aufgetra;;en und der späteren Herechnuiii; zu 
Grunde gelegt. 

Wir lassen nunmehr die llaui>lies jliate, welche in ilei 
fidgenden Tabelle zusammentjefasst sind, folgen. Zur lirklärung 
derselben sei noch binzugerUgL dass sie in fünf Teile zerfallen. 
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HaiipIvtrsaeba-RasvttBt«. 



i.rdc No. 


Cewieliupro>eniu»le Xusiim- 
meoMlniiig in Bienosiofla 


.MiUlcrrr 
Dia- 

Ul Mlll III* 

Druck 


Teinpe 

rn Imf rlj>r 

AUgMC in 
Graden 

CeUiu« ' 


Indi- 
zierte 
L«iMg. 
in 

PSi 


F.tlek- 
(i»c 

in 
PSe 


1 pio 
1 PSt a 
S«<L 
io Mg. 


1 l'iris 

1 P'" 
l'S* n 
Sid. 
ia P%. 


riivrm 
I NuU- 
' cffclit 


1 

1 Mech. 

\llt2*- 


1 Total. 


II 
II 




BilSBS 


I 


1 sctxt 

1 in •/>> 




Infolge 


' Al- 
kotiol 


Ar 
•/« 


Keiuol 

0 1 

0 


Beiuin 

Ar 


rffekt 
to % 


rffl-kt 

in •/« 


WMMr 

g«- 

eagt« 

In % 


kf <.al 
in • » 


TOB 

» er- 
bt cn- 
BtiB|; 
1 SU t * ) 

in */» 


1 kett 
in ^ 

•/• 


• 
1 


'J2.50 


7.50 






■j 


:i4'" 


2,"0 


1 ,4t.J 


\\\i> 


J'i ''2 


17.73 


54X5 


8.9>i 


17,7:i 


3.5, 7. '> 


ls.?sl 


1,103 


36.603 






7.'tO 


- 


— 
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1 .0:1» 
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1 
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1 S.'»5 


32.70 
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— 


— 
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:'7 41 
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1 1.11» 
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7 5« 1 


— 


— 


5.68 
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11.21 


l.'i.3'* 


2<XK5 


83.2 


17 1', 


*'u *^ri 


3H.h4 


l<,,7h 




, 1 Od 


/. 
11 




7,:iO 


— 


— 


4 ^5 


3r<s 


4 40 


3 7m.s 


10 2»> 


1 1 H<> 


2J 7(1 


Hti, 2 


1 


" ' ' ~i ) 


34 10 


15,51 


1 .< it 




7 


**2,50 


•7 PIA 
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4 72 
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10 1 


II ) 


■1 » 


' H t ' ' 
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■ 1-, tm 
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10,1.5 
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5.22 
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21.85 
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.'■t 1.". 
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77.1 




lri,<»5 




5,38 


337.5 


4,11- 


->,'i:!7 


9.18 


10.62 


22, 'K) 


86.1 


I9.72| 


22.^ 


3').'»0 


1 2,07 




2"i.li'>4 


II 


«4,07 ■. 


<.,>2r. 




9.1 




321 






'M 2 


11.13 


26.17 


81 3 


2 1 .24 


2h 1 7 


43,33 


16.08 


1.090 




12 


77.1 








5.b6 


339.r. 
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4.(K)t. 


ii!i.^ 


I3!72 
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21 ,7'' 


43,41 


1 2,».H 


0 


2.M2 


13 


' 67 ..V> 
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2.72 


346,5 
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1 2f>5 


IH.tö 


:'.4,."i<i 


1 


','A'J 




1 2,''.."i 


l'I..OJ 
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4'*, 285 


U 


7s,t.i> 








3^49 


3.16 


:i.,M> 


2,274 


12! 10 


!>-,42 


1 '»,'(*> 




12!'. 0 


IV 


;i:i07 


In s 1 


1 1 


■40,71 


ir. 


S7,lss 


I.' H12 






4.KI 


XIX 


t.44 


!,.'.'. 4 


m,o:i 


12,80 


22,'^ 


Sl ».4 


ix.n 


22.<>0 


17 


IS 77 


IHI IM 


L',' 4.'4'* 


}f, 


77, -Ol» 








5.32 


324 


4..,-' 


; 4 1 4 


10.03 


13.95 


22.49 


73.9 


16..,7 


22.49 


32.7'' 


17,hO 




2t..'^2 


17 


7-'.:u4 








5.78 


346 


5.23 




10.01 


12.4« 


22.98 


81.3 


18.641 


22.98 


38.19 


13,97 1 




23.765 


>H 


rjii,.".7 








«h54 


321 < 


5.3« 


:!.14'. 


1.23 


15.76 


25.19 


sas 


14.74] 


25.19 


26.67 


9J5i 




52.79 


19 


9230 


7,50 






5.:u 


308 


4.92 


3.840 


9.51 


12,40 


24.56 


78.1 


18.74 


24.56 


35.10 


10,5 


0,2''2 


29.548 


20 


»2,50 


7..iO 






3.2ä5 


1 


3.73 


1.718 


11,12 


24,17 


20.93 


46.3 


9,67 


20.93 


31,23 


15,15 


0,331 


32.359 



1 lUi K'iihc 1 — S i-i li- : Wirkuii^iSßr.nd lifs. Mniuis als 
l uiikliim Hola^luns; fe^l^;<.^tt Hl. iaileiii als Ueltitbbliteiuistoti 
92.5 Gew.-l'rnz Alkuliol benui/i wurde, 

2. Hei Keihe ** — 12 ist der ICindu.ss lieslimiiit, di n lirn/<il 
uml Benzill, als I >cii.iljricriitii:snnltcl verwamll, a,jl liie llilanz 
ausüben, (liiere dienen zutjlcich auch /ii Karimrati -iis/ wiikcn. 1 

3. lici Reihe 13 — 1- i.^^t .In lanthi-s In klimmt, den 
Wasser, in vcrschiciU-nen *,Hiantital>. 11 zum .Mknhol /i.;;^cniischt. 
auf die Hilaiu aii'^ülil. 

4. lif! Kcilie 19 — 2') i^^t licr lanlluss iIi,"; Key;ulalois Ix.- 
sümmt, der bei Koihe 1 — s nicht in Thälißkeil war. 

*>. Die \'ersuGbe, bei «leuen als lietriebsstoff reines 
Henzin oder Benzol benuUl wunle, sind, wie IkkIUoImii erwUml, 
rnisy|uti>;cn. 

I »uicli .Auslian^;eri des Rci;ulat.>is liui .Ilmi ersten 
13 Messungsreiheii ^jelaii',; <■<, cirM'ti \ • ilM,r:.lii.'i'ii Uch.irrun^s- 
/ustand herzustclUn. Durch l'laninutriiii;i 4 i-rL'.ili sich .Iii' 
Abweichung in den Lliagrammca vom .MiUclwcrl bei taober 
Itclasiune lii?^ 2 " o- bei niedriger Bdastung und slaiiier Wasaer- 

'/mrch.in Und IJi,,t,|i. .-IIWIU 

pm PS,.. UD'I Stuiide als 
•unklion dvi l'.ijln-'.iitijj au|.^^.'li.ii,;t!i. l>uir!i l'laiiiiiieliieniii',^ 
haben sich als .Mittelwerte für den iiaui>lvcrsucli!<t>creich ergeben: 
«■tanAdi 2l,2ir> % 

'?»cx?iaiif»ih /O.l " p 

7iut»l " I, 

Preis pro PS, und .'^tund.- . . 11,14 Pf. 
Preis pm IS,, und Stunde . . !.'>:(.'> Pf 
AulT.illt nd ln'i den Itilanzen ist das grosse Restyliud 
wclehos darin seinen (Irund hat. das^ lahgesehen von ilen ce- 
wolinliclii n I chlei.iuclli-n der Reibung. Strahluiiß elc ) die Ab- 
(.'.ise II ,;t auf <."< > aiiah siei I s nd, nicht aber in einer V'erbrennungs- 
pipelle verbrannt wurden,' I üei einem der Versuche wurde ein 
Teil der Ahjjase durch ein Was.sergeläss neleilet und die 
l'lüssigiceit nacliber von einem Chemiker quantitativ aaaljrsiert, 
Es wurde Acelvlen, Aldehyd und EssigsKore nadig«wie»ii. 

'I lli-l !. I 1 :il. I ^'l •■il:i-r :in :, i,'!i I lii^lll ;isrl:l!ic ist ätt 

lleiiircil dci Vi il.i. nniiiiKvi^ase voti itiii in di r Wt isf ermittell. dau 
ein Teil der V'erbrenniiD^s;,'asc mit einer i;i'mr<,s<-n>*n Menge Wastenloff 
und SauCi&lolT in eiocm uolcn gcscblosseiu-n Juakcri ürliea Kalorimeler 
verkranoi viinie. Dkm Methode hat aieb «le (averÜMig etwicMH. 



2 II 

zufuhr bis ca. fi % 

Ivs sind die Werte vnn i/ihrrm. 
die Pieise pr<i PS, iid.I Stun.le iiin! 



Letztere ureifl Metall stark an, und durch das Vorhandcnseiu 
derselben rrkliirt sich das häutige l estsilzeii der Rey;ulatnrklappc 
iwohl der <jröss(c 1 ebelstand der vi)rlie>;eiiden .Maschine). Hei 
einem V<ir\ersuch wurde das riierm.inicter rur licstimmuni; der 
leuiperatur der A!jj_Mse lii.rausi;ciu)iiinien, so dass man den 
Auspulf l>eiibacliteii konnle l!s zeii^tc sich dann bei ßeringer 
Uelastuiii: ein .Naclilirennen im .\uspuffrohr, wie es schon von 
anderen lleobachlern niittjeteilt ist (vergl, Z. d. V. deutsch. 
Int;.. l'XX) S, :!L'o, .\Ievcr, Grosse ( lasiiiaschiiieii ». hierdurch 
wird auch das Rcstglicii erhöht Wie oben an^;e^;e^)en wurde, 
war der KcRuIator bis auf Reihe \'> und 2<i aus;.;elianm. Irif<>lj:e- 
dessen war die Toijrenz.ihl der Nbisdiine nicht stets die normale. 
Langsamer Lauf hat eine \'. iiziladnilg^ SU SChlMiler Lauf eine 
vets]i.ilete Znndun^ zur l ol^u 

Aus den üiaj^rarnnien lasst sieb nachweisen, dxss dieser 
I'aktor maximal ilie Hohe von b'.'g der auffjcwandtcn Kalorien 
erreicht: Der Faktor iler Vorausströmung erjjab sich maximal 
mit L^b^o, der der l^ässigkcit mit 1,3'/,. Uaroit Sebent die 
lldhc des Reslglicdcs erklärt. 

Reibe tS— 12. Durch Beimengung von Renzin oder 
lienznl wird die Bilanz nicht wcücnllicb bceinilusst, jcdocb der 
Prei.s pro PS und Stunde verrainJcrt. Die Anreicherung des 
Alkohols mit 20 Vol.-Proz. Benzin ist fiir die Torliegcnde 
Maschinentype infolge der KompnastonsTerbSltnisse eine 
XU höbe. 

Die Verroche, den Motor mit BcoiiD als Brennitoff hofen 
XU lassen, find nünglQdtl, da VonUndangen und detaitige Ex- 
plosionen alatüaaden. daia die Maachine in Vitwation raeelxt 
wurde, die lodikatorhebel auf dem Deckd der SdutttUiomawl 
festhakten und xerbraehen, da der UaximaMruck 40 Atm. Qber> 
schritt 

Wie üben i^esai;!. liet^t der Gr'jtid für Jai UteUagen 
die-.er Versuche in den Rouiprcssionsverhällnisscn dieser Ma- 
schine. 

l»er t,'> liadei<lu:c!iiDesser beiiayl 140 mm, der iColbeubulj 
274,H,"> nun und der Inhalt des Roinpressionsraumes wurde 
durch Wassenuessuni; mit \>M ccai ermittelt. Das X'erhältnis 
V . s . , . 

— ; — ist gleich ;i,4, der Kompressionsenddruck im Mittel gleich 
ki; 

6,5 . l-.rlabrungsgcniäss darf man wegen der Gefahr der 
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Toniiodoag BeniinlallgeiiiiKhe nicht hSher als Ms 5 Atai. kooa- 

primtercn. 

1 >icvo Versuche haben das Result.it pczcitigt, dass man 

hiA I jrisiclluii^ \on Motnrdrciriiiiern in «Jen Hcercsilicnsl, welche 
in Dcutsclilan'l ruil Spiiitus, im Auslanil mit Hcnzin gctrichen 
wenlcn sollen, die un^ünsti^:eren Kompiessioosverhältnissc, ilic 
durch N crwendunR von Benzin t)cdint;l -iind, auch liir Spiritus 
ia Anwendung brinKen muss. 

Reihe 13 IK. Knie Kektit:k,ition des Alkohols tu 
nT'torischen /^wecken ist nicht erforderlich, tili AlkoholiiiMior, 
l>ci dem für hohe Bcla-stungcn dem i-.irnt tekti!i/;ictten Alkohol 
noch Wasser hcigcmcngl wird, arheilel okon ruisclier ,iN ein 
reiner Spirilusmotor. läci hohem W .i.sser^;.. l..il'. des Spiritus sind 
die \Va>;'^eri)lcii^;en, welche i:i^ Kühlwasser gdwa, gUillg 
(Reihe 13 und Iii); jedoch leidet die Konsiaiu. 

Raflu 19 -20. Afodert man die Belattung um 
ca. SO*/f olwe die AUubobnSthr an einem tu diesem Zweck 
angebraditeB Rad an rnnMleo» so sinU trotz des Regulators 
und des sdbalnigallenadca EüdaasreoUb der Witkangtgnid nnd 
Preis pro PS. und Shmde erheblieh. 

Zum SchluKS sei noch der Preis pro I'S. und Stunde fiir 
ilen 4 PS.'Spiritosmotor mit den anderen Motoren des Klein- 
gcvrerbes TCiiBlidien. (Das KOhlwasser ist nicht in Redrarog 
gezogen.) 



Preis pro PS und Stunde bei 4 PS.-Motoren 
in Pfennigen.') 
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3,34 


1,335 
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0.9 
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33,70 


molor . • . , 


4.09 


1,61 


4,16 


0.9 
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■all •lir'Mr 


























Eleklrumotut . 

Ii 


l,3V 


0,:'..=i<> 


- 


0,2 


I4,<, 


16.746 



Das GeaamlresiiUat der UaleisaclMiegea: Der Spiiitaa- 
motOTi dessen Einl&hnmg IBr DentscUand eine grosse wirt- 
scIiaiUiche und soiiale Bedeuiung liStt^ ailwitet in thermiacber 
Beskhuog ebenso filEoaoniisch wie alle anderen Uotorea, im 
Betridie aieltt er sieb jedoch 

45*/. teonr wie ein Lcudiigasmolor 
48% ^ , . Peirolennunotor 
6% , .. , nenzinawstor 
53,5'/o billiger, , Acctrlenmotor 
.-""/o teurer , , riektromntnr 

l.r h.it vor dem Petroleum- und Hcn/iinrnotor ■len 
der anf Jahre hinaus von der Centrale Icr Sp;rllnvseiuertuiii; 
garanlienen Preiskoiistanz Tiir den BrennsloH. vor dem l'eiio- 
leunimotrjr noch den t;io.:seii \ orteiI der ' i uelil, i^ij^keit. I he 
Nachteile des Benzinnioli'rs sind die grosse I''cueri;elahrlicliki-it 
des lleii.ans, dessen I,ai;eru[:;; nur unter besonderen l'mslanden 
konzessioniert wir^l, und bei der infolge der leichten V iti.m'^ii'v^ 
grosse BrennslolTviilustc stattfinden. Jedoch gielil liiesc leichte 
Veri;asliarkcit dt-m Itcn/in den unbedingten V'or/i.:!; I'iir ,\uio- 
mohiien. .Sollen solche teils tiir Benzin, teils fiir SpH;tusl:i'lrieb 
gebaut werden, so müssen die Maschinen die '.lu^^insiii^eien 
K iniprcNsi'-D^veili.ütiiisse iler Benzin iiii t' lo ei:ia!',en. Bei i^x- 
plosi.in vritl wasserhaltiuem AlkMh.il e:ii.--(< \'er''iindniii;en 
der C'( dl-drufijie. ilie ein l.!nro<ii n ilei \l:vs. hiiie /ui pi l^-c 
haben und zu hauügcii Kepar.itureu Atilass gehen. Die Seltisl- 
rei,'ulierutig der vorlie^'eniieu Maschirx arbeitet ungünstiger als 
die einer G.ismaschine, Jedoch k<innte dieselbe, falls sie nicht 
für I.icht7\vrcki' benutzt werden soll, als Aussel/ermasclii-ic 
konstruiert werden und wurde dann ebenso gut selbst rCfinliei en 
wie ein Gasmotor. Kinc Rektifikation des Spiritus ist i\ir 
motorische Zwecke nicht erlordfilich . starke Wasser-Hei- 
nienguiigen zum Alkohol vermindern den Külilwasserverbrauch. 
bewirken aber ein Sinken des mechanischen Wirkungsgraile s, 
sind also für die vorliegende Vlaschinentypc nicht ratsam, die 
Denaturicrung des Alkohols mit Benzin hat wegen der An- 
reicherung vor der heuligen Denaturiening einen unbedingten 
Vorteil; sie hat jedoch wegen der Komprcssionsverhällnissc der 
vorliegenden Maschine ein Sinken des mechanischen Wirkungs- 
grades und dabei nur eine Ureuustütt-Preisersparnis von 5", 
zur Folge. 

Xach diesen Kesultaten erscheint eine Weiterverbreitung 
des stationären Spirilusmotors aussichtslos; jedoch dürfte sich 
derselbe bei landwirtscbaAUcben und Brenncreibetrieben sowie 
bei .Miachbctiieb (Alkohol, Beniin) ior Automobilen sein Fdd 
erobern. 



Bedeutung der direkten Omwandlunq der Verbrennangswdnne 
in eiektrizität für den eiektromobllisnias. 



Von Rudolf Meires, Inf^cnieur und Phyi«ilier 



1. Tbeoretiscbe Entwickelungcn. 

In den zahlreichen ArbeÜai dariber, wie <He Entsteh nag 
der EleUiirilll sn eikUren ist, haben die neneien Forscher in 
der Regd den sweiten Haiqrtsatz der mecbanisehes WSime- 
Ibeorie beonrit olus sn bedenken, das* dieser Sab in der 
CaniotK3wMiBS*sdien Fassung gar oidil haltbar ist, oder haben 
w enig s te n s bei ihren von anderen Giwidamaihmen autoslienden 
theontiachen Entwicketnngen diesen Salz ab M c fatschaiir and 
Gnnmteide angesehen, gegen die man nidit veistoaaeo bezw. 
Uber die nun aleb nichthinwegselzen dürfe. Redit lehrreich nnd be- 
I für die augenblickliche Sachlage .sind die Ausfiihrui^en 
Frank in .Ueber das Prinzip der natürlichen Eick- 
trisierung" (Flektrochemische Zeilscbrift. VII. Jhrg., H. 12). Da- 
sdint heisst es mit Bezug auf die Erklärung der Ddrtiizitäls- 
ersengung auf Grund der Vibrationstbeorie: 

pIn der Umgebung der Lötstelle eines Zn/Cu-Paaies bringt 

•) üsbar 4ia 
w. m, Nenbeiv. Der 



190O. 



ein Strom von l Ampere immer noch eine der Stromstärke 
proportüonnle AbkBhIung berror; sicheriich wird also durch 

einen solchen schwaclien Strom, wie 



, Ampirc. All- 
Iis l.ässi sich 



9.10' 

kUbluog und nicht Erwärmung hervorgebracht 
also mit der gtössten experimentellen Schärfe beweisen, für den 
speziellen Fall des Volta'schen Fundamentalversuches, dass die 
zum Betrieb des Voltastromcs nötige I-.nergic ganz in Form yon 
Wärme zuströmt. Theoretisch liisst sich aber zeigen, dass es 
auch die Wärmcbcwegung ist, welche die freien elektrischen 
Spannnngen des '/.n und Cu bewirkt und weiterhin, <l.iss iu 
allen Vmea die Energie in Form von Wirme, molekularen 
Bewegungen in das Zu übeigehen muss. wenn sie als Ersatz 
Hir die verbrauchte eleictriscte Energie dienen soll, die durch 
Kontakt immer wieder neu encugt wird. Es ist also nur ein 
VoituMI, «eao man glaubt, chemische Umwandlangen des Zn 
mtaten stattfinden. ÜHe Gchtelektrischea Zellen beweisen auch 
eiperimei^ll, dass die chemisdte Thitigkeit vollsündig aas- 
geseliallet werden kann. Aber dienbar rOhrte jenes Voraiteil 
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davon her, weil man Klaubte, ilie einzijje Mi.fjlichkeit, eio 
AequiTalent für ilie Energie lies erliallenen Stfnines zu be- 
konoen, bcsliuiilc einerseits in der Annahme solcbet l'm- 
wandlungen, und um andererseits mit dem iraniot-Clausius'hcheii 
Prinzip, welches man für aliRcmein KÜliig hielt, nicht in Widcr- 
apiucb zu kommen, die Knert^ie, welche durch den chemischen 
Angrifls des Zinks frei wird, werde nicht in der Form vcm 
Wänne zum Uetrieb des elektrischen Stromes verwendet Denn 
wäre dies der Fall, so folgte notwendig, dass ein galvanisches 
Element ein p . m . 2 . A. ist, denn nach dem Camol-C'lausius schen 
Prinzip sollte der Nutzeflekl einer Maschine, die durch dea 
Betrieb mittels Warme Arbeit leistet, im Maximum bi>chstens 

* — ^ sein können, wenn '1", und T, die äusserstcn absoluten 

T«iip«i«ltiHn bedeuten, swiKhoi denen die arbeitend« Sobsiaiu 

j f 

aiefa bewegt. Da - ' * stets ein ecbter Brncb ist, so miasle 

man schliessen, ilass der in Form von Wärme in die Maschine 
hineingesteckte Kncr^jiebctraj; niemals als frei verwandclbaie 
mechanische EnerRie volUt.'indif; wieder herauskommen könne. 
Beim Ralvanischen Element sind iliesc beiden Kner<;icn, die, 
welche verwandelt wird, und diu, wi Irin , l-. iSi krr-.i h 'iun Ii 
das Flement erhalten wird, aber im iIIl . an iutu mein nur 
gleich, sondern man kann su^^ar nuci: im Ii: frei verwandelbaK 
I'^nei^ie aus dem Llemcni herausbekommen, aJs diejenige 
i:t;Lrgiemcnge beliigl, wetche dorcb den chembchen lAaeati 

frei wird." 

Anstatt nun a\is lion vorftcbendi n PrnadflSen den nahe- 
liegenden SchluKs zu ziehen, dass das C"amot-Clausiiis"schc 
l'rinzifi nicht ti.iltbar ist be/w. einer durch^jrcifeudcn Abänderung 
licd.irl. wie dies beispieK weise auch Dr. Th. Gross in „Robert 
Mayer und Hermann von ikhnliolti" (Verlan; Krayii- 
Kerlin) betonte, schwenkt der Verfasser plotziieh ab und geht 
zu Spezialfragen der MleklrizilätserzeuguuL' ul t r. Wie die 
lilektrizitatserzeugung auf Gaind der Vibrationsthenric zu er- 
klären ist, habe ich sowohl in Kinzelaufsätzcn als auch in Kap. IV 
der „F.lemenlaren Physik des Aethets' und in ^Licht, Klek- 
triziliits- und X-Strahlen" ausführlich dargcäegt, so il.i^s ich 
darauf hier nicht besonders einzugehen br.iuche unii den 
Frank'schen I-'nl\vickfluii^s^a:ig duich <lie von mir a. a. i K 
vor Jahren bereits gegebenen Sclilusstolgerun^eu eri^anzen kann. 

In eiucru Therm<ielcmcnt bildet sich beim ICrwärmen <ler 
einen Lötstelle ein Strom, welchi r. wif die Ablenkung der 
Magnetnadel beweist, durch die eiw.itmte IJcrührungsstelie, z. M. 
vom Wismut zum Kupfer und durch dieses hindurch zum 
Kältepol und von dort zurücklliesst -Nach liei \ ;lirritioiisthcorie 
erklärt sicli dieser N'organj; auf folgende \\ ej'-e. I lutcli die l\r- 
uiiir :iii:;int der Warmcjiol eine L'anz lie>l;mmte Mlii^'' 

undulietciii'.er Wellen auf, welche, cnt.spn-t licnd den lirrchendeu 
Kräften <U r das Thermoelement bildenden Mclalle Wismut und 
Kupfer, von der erhitzten Lötstelle im Wismut und auch im 
Kupfer nach dem Kältepol fortgeleilet werden. I'a jedoch die 
brechende Kraft der beiden Metalle eine verschiodcoe ist, so 
muss der Vibrationsslrom, den das besser leitende Metall durch- 
lä.sst, grosser als der des schlechter leitenden .Meialles sein; 
also ist der Thermostrom (im so grösser, je grösser die 
brcchcnilc Kraft des Kupfers im Verhältnis zu derjenigen des 
Wismut ist, d. h. derselbe ist der brechenden Kraft ilcs Kupfers 
direkt und derjenigen des Wismut umgekehrt proportional. Je 
grösser demnach der L'iiterschied zwischen der zogefuhiten und 
der entzogenen Wärme ist, um so grösser muss, vorausgesetzt, 
l.j lic brechenden Kräfte innerhalb der in Betracht kommen- 
den remperal'.uintervalle nicht wesentlich verschiedene Werte 
annehmen, die Int< nsitat des erzeugten .Stromes sein, d. h. es 
muss die elektromotorische Kraft innerhalb gcwüser Grenzen 
der Teoperaturdifferenz der Lötstelleu direkt proportional sein. 
Dies aus der \ il)rationslheoric abgeleitete Gesetz ist auf 
experimentellem Wege sclion längst gefunden und durch die 
Erfahrung«! batsachen ToUkommen besÜitigt worden. Sind Qi, 



Qt und Qg die zu- bezw. abgefiUuten Wärmemengen, T,, T, 
und T„ die entsprechenden absoluten Temperaturen, und e,, e^ 
Ulli] e^ die ilinen entsprechenden, vom abstduten Nullpunkt an 

Sercctineten elektromotorischen Kräfte, so besteben demgemäss 
ie deidniagen 



«1— 



Setil man nun T. 



-T. ^ — t. 



1 und demgemltss — U» =^ a 
nnd e, — ei — b, so folgt ft— (3t=» {Ti — T«X — e^ = b 

(T, - wd Ol - Ol = — «!»)• 

Den mritHogagiad des Verwandhrnenairnnges der Winne 
in Elektrisitit würde maa hienwch, wenn betw. Q^* die an 
der wannen LSIslelle sngefiibrte beiw. verbrauchte Wirme- 

' Öl 



erhalten. Ntai M aber, wenn Cp die spezifiBche Wärme des er- 
wärmten Metalica ist, Oi = «pT„ Q^-c, T„ ft-c, (T, - T,), 
so dass man dordi Eiinelzen 

« — 'i" — I ~ 'p T? _ 1 



Nach dem CamotpClansiua'adieo Satse wurde man da- 
gegen das durch die Bcobaelitaflgen üflg^l als ftlscb nadi' 

gevriesenc Resultat 

Oi-Qi,. « i _ Ä ■ 1 _ J*. 

' 0. Ol , . 

erhalten. Damit wäre schon der .Stab über den zweHoB luuplF 
satz der mechanischen Wärmctheoric gebrochen, wenn dieser 
nicht noch auf anderem Wege {%. D. T. Z., H. 15 tt. 16) sich 
als unhaltbar nachweisen Hesse. 

Beliefle der Ableitung <ler l<'ormel 
(pT, — CpT„ _ 
cp(t,-To> 

in welcher hier die äussere Arbeil als gering nicht berOcksicbtigt 
ist, muss bemerkt wi rden, dass es sich in dem Torliegeoden 
Falle nicht um die rmwandlung von Wärme in äussere Arbeit, 
sondern in Flektrizität, d. h '.^ lei'.crum in eine gleichwertige 
.'-^chwintjunL'senergie oder iniicte .\;beit. handelt. Die Formeln 
iiir .Iii- Wirkun^^sgnide dieser deiiieti \ e[ '.vnndlunnsvorgängc der 
W.iriuc sind iu-rcits in ,I.iclu-, l^lekui/itäls- und X-Str.ahlcn* 
in dem Kapitel über die Vibration>tlieorie der Gase narh 1!< - 
griindung des l)ulong - l'etit'schen (lesi-tzes ilei Alomwarnien 
mit Hille der (;rund;;ieichuiig der Soilnieier'schen Absoiptions- 
theorie aus der das AlomwärmeDgeselz darslellcmlen Gleichung 

M — Mc* =: OinaL B 1.98 WE. 
abgeleitet worden. 

Uezeichnet mau niimlich in der vi .rsfebendcn Gleichung 
die gesamte l.acrgic .Mcp mit L, die innere Schwinguogscnergie 
Mct mit II und die geleialele äasaere Arbeit L— U mit K, so 
erbüJt man 

L— H K _ M<> — Mc> Cp 

H ~ U ~ Mof " c» 
K + H 
H 

H — K 3 — k 



l«k-l. 



L . U I 



K 

L — H 

L ~ L 
ClausiuE bat ai 
K 



k— r 

K 



l — 



H _ c> — 



der lünctisdien Gastheorie fOr das Ver> 



häUnia ir il^* Beziehung 
H 



abgeleitet 



(fonietjuc folgt) 
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Verschiedenes. 



Geachaftlicbes. 

Lciptifcr Molorwagen-AuMtelluoc Die dir$j.'<!irit;<' Leipziger 
Molanragen-AiastcUuitg, nt-lrkc bekuiDlIkh vom I is mkl. J J. ( ikh.Kei 
im Ki7«taU-Pa]Ml daselbal «laiUUvtel, vir«) infolge <lcs Luistuidcs, dass 
Hf dtnelbcB ein gmmu Tail dar < lwmh «i tumin «m T«U d« tan- 
■Ouieliea, b^tehn und UMrikHiachH AolMwbll-lDdaMrie aiBwu« 
Plilze ifciniptct haben, ein enohflpbiidM Uiil lalmidMI BIM du mf 
dem Gi;t>i<'(e de* AnlomobiliMMH ItMUa gnnwblaD Erfind nugCB, Fort- 
schritt t-. Xeiirttingrn cic pettcn. 

Di'ii 2aJilreii'lj«n Anfrii4»fn natlj /u iiteilen, ■Iii- ;ius allen Ti-iU-n 
DvnlKhIao'ts und deni AusUnd.' ^lIl^;t■l;c^ . dniftif .ler Itesuih von 
InUTi-.swüllcn und Licbhab«in v. ;n \ri Lirvui;. !) ein fiht?raus recef siiu. 
«nmal e» at» ftsUtebcnd eracliUit w erden kann, dus die junge Aulomobil- 
ladMtm Ja Utrt« SiMMlimf trott aUat «mIMckMB ÜMdiränkmigcn 
■kkt BMhr mtaballaB M oad wir, m* dw n»aport voa Menccben 
nad Wann in Stadt nd Laad ntatrifllb aiMr in iraer grttiCBMi 
llMW wadMendtn Vcnmdaag des Avimiabil* «ntgoieiigalMB. 

Die Mlnkin-Werke, Hcrlin-Rcinickendotf. Schai tiwelMaitt. 138/29, 

tiilin lins mit, ilass sie ;iiif ilcr IV. Kahrradmcs^t' und alIgMMbWO 
M. i. I i', . \i;sslcllujig in Lfipzii; (!'<. — '.'L'. Oklobcr inkLX i^ 
1-dbtikate aai l'lali 145 xut Ausstellung; liringcn Wfrdcn. 

Aw Btd Bombnif wird lu» mitgeteilt, dan doil ein eleganter 
sechssitziger TonrcnvrageB dlS lOMtMM dw KAwäp ^qq p^jlmil amigt 
hat. da der GeM:hwindi4rkettiw«ebtd de* WtgeM nicht, wie ti«i uid«« 

Wafjcn. durch yCatinrSdcr oder Riemen it|ctl>:(e, s<indrrn durch ein 
I-'nklKins«elricbc und der Mnlor nicht mit Hen^in. soudi in mit Spiritni 
guBprisI wur.le. Nach Angaln- r|,-s ( lüiiiirf iiis bi: i'.,-:^L-\\::- hfifi1<; i'iuc 
längere ki'i--i- (-.jnh ganz llalii-n nml ilic Srhwi'u -i iin. li:. ..l.ni' 'U-s 
an dem Wagen auch nur ilie i^t i inj;sli n SirFriinjij. n . ii'gclreti'n waten. 
Wie wir weiter hören, ist dti Wimen von dtr .Mi.totw^igenfaliiik 
Frilt Scheibler in Aachen hergestellt, die nach aodt'iscili^cn 



Mitleilntq^ auch «inen W«gea Otr d«n Kuierlidwo MmuU in 
Attftn« hat. Etgeattaar da» Wafta» U Ilan Soenaandt aoa Aacbaa. 

L. Baudry de Saunler, Prnkiisehe Ratsebltgc fOr Aui<>. 
mobi listen. iSammItmg von nfitrücken KennlniMBD. VerhaltnagMiuss- 
rtgala aad Aaakaafbiariileia bei BaUieliaiUliniagea nir Fklaar m BeaaiB^ 
MMoiwagea. Atiloriiiefte Oabeiatlinng tob HanBaBn A. fMknana. Mil 

7v Ah-bildaDKen und 15 Vignetten. 30 BogCK Oktav. Elegant ge- 
bun icn « M. A. Ilarllebcos Verlag- Wien. 

Tmlit-.;ende Werk hilft eim m prosscn lic irnfnis ab. il.is 
»ich bei H 'li'Ui .Automobilisten, ii'i er l,aii ndcr Ingcr.n-ui , In-- 
fühlbar gemacht hat. I hc bi-h., r in Irr l .iltiTitur angegebrnen K.i!- 
^ hla^;-.', wie ein Ai:'''n:iil' i^M 1 rr. " tili'.';: ktimplizieiteii Me<'haiii^nu'ri 
/II lH.'band«lo ist, sind cinmaJ tcibt »(»ätlicb vorhanden luid andcivi- 
saii* to «(Innc «aglagHdi «liar la Aadaa, daw aia vom waajg Nntian 
I gewcsea aiad. Dar hareMs durch laia Watfc .Das Antomobn ia Theorie 
und Piaiia* rahmlichsl bekannte VerCiMer Bau<lr>- de Saunier bezweckt 
mit seinem neuen Werke Liebhabern des AutomobilismuB praktische 
KeaataiHe zu geben, weldie sie in den Stand setzen, den anscheinend 
oft widerspruchsvollen Zusammenhang aller Erscbcinuni^in im Gi-biclc 
de« .Benzins" ra erklären und ihnen die Rcw'''hnli<h finfachen Mittel 
lur Hebung aller .Schwierigkeilvn an die ILuiJ lu geben. 

Der Anfänger, dessen KtiunLui&^e kaum so weit geben, um lu 
wissen, ob sein Wagen einen vertikalen oder horiiontalcn Motor caU 
IdUt. wird in seinem Interesse gut daran thun. seine SUi<lien mil dca 
ElaaiaatailiaBnCM aa hagiaaaa, fa«*or «r ti«h aa die |Kiti«eKa prall- 
ÜMbeo RattäiMge ttt AaloaMWüilca aiaebL 

Obgleich dtaadbaa kciaa veia IwihwiaBh» Abhaadtaac aathatiaB, 
wftrde sie ein gaas UaerlUmaer doch nhAl inmar «eratehaa aad aiil 
NiilrcD lesen. 

Ks ist HU hi'Hen, lU.«* ilie l.eser aus .tcin vuilii-gcndcn Ilmbc 
Neues lernen weiden, und da-is dasscllni nicht nur Laien, sondern auch 
Farbmänuern Anregung gieht. 

Wir empfehlen das nenc Werk Uaudry's unseren L«sern auüi bette. 



Patentschau. 



Deutschland. 

I. Patent-Anmtldungen. K. 21 OM. Ans einieiaen Tcilaa aa- 

amKng<^»e1tte, biej^same Welle zum Antrieb rnn Mntorwagta, — 
K^ador-Kahrrad- Werke vorm. A. 1.. Liepe <.K: Hreesl, BnadaB' 
bürg a. IL Angem. 'M' 3. Ol hinspiuch bis IL XL Ol. 

P. 11 745. (iejlcll für Motorwagen. — Krank AlTord Panat, 
New York. Angem. 17. 7. 00. ICinspruch bis 11. XL Ol. 

M. 17 354. Vorrichlung an Mi>l«tfahrteugen zur Kinitelinng 
afaaa aiil der Treibactue durch ein Gestänge s-erbundencn Kurbel- 
aqifaBa. — Jaha Pottar Uarphjr, Phitodaipliia. Aafaai. 10. la 99. 
EiBipnieh bia IS. Sl. Ol. 

W. 16 947. PeiroleiimkaftaHchfaa alt WaMcniaftim«. — 
Jonas Albert Wcyland. Djantela. Schweden. Aageta. 30. ll.Oa 

Einspruch bis 18. XI, Ol. 

Ii JHii''h. Voinrhlung nun Schliesscn und Cnteibrccbcn des 
elektrischen .Stromes. — J. Boirnn, Vuli iui. Angem 2:!. 2. OL Ein- 
apruch bis 16. XL Ol. 

B. 27 363. Zahnradwechselgelriebe für Motorlahrteage. — 
G. iL Gattlob Braitaat, Udaatar a. M. bei CaanalntL Aami. 
». 7. OOl EiMineh Ma 18. XI. Ol. 

C> 899Sa Tarbiadnng der Enden des Spannbandes voa GtUtPI^ 
radiailea daich Niete. — Tbc Calamet Tire Rubber Compaaj, 
Chicago. Angem. 26. 4 00. Einspruch bis IH. XL Ol. 

B. 2S 095 Kinrichlung zur Sichcning einer Welle gegen Iin hnnp 
durch Krific. «ekhe «n einem auf der Welle befestigten Hebelaini 
bestimmter Uinjo uiitcn, l.esimder« für die Steuerung von Motor- 
wagen. — Amedre IjolUc Fils, I.« .Maos, Frankr. .Angem. 22. II.ÜO. 
Eiaaprach Wa 18. XI. üi. 

a> KMaul^CrteUliagaa. 124 453. Ein mit eigenem Motor vcr- 
aebaoer SbaoabadHaar Ar atektriicha FalnaBBeb Zaa. s. PM. 
10fl49. — SoeUid Lombard -0<ria Co., Ltob. Tom 
31. 9. 99 ab. 

124454. Ein mit eigenem Motor Tenebencr Stromabnehmer 
Ar elektrische Fahrzeuge Zus, z Tal !'i7 ] 4'i — Soi iel^ 1 . n m b.ird - 
G<riB * Co.. Lj-on. Viini In H, (»■ ;ih 

124 455. Hin mit eigi^em Motor versehener Sliomabnehmer für 
aiüktiiacba Fahrzeuge, /us. t. Fat. 107 149. — SocMtd Looibard- 
Oir^a * Co., Lyon. Vom 16. t». 00 ab. 



124 515. Sammlcrelekiiiidc. — C Uruno, Rom, Vom 
7. 10. 99 ab. 

124 64S. Einrichtung zur Verminderung des -'^Iromvetbrauchs 
und Vermehrung der Triebkraft unter Belastung aiigiheudei l ickti '- 
moliiiin. Zus. z. Pal. 111943. — Soci..-tL d Ktudes .Voiturcs 
de I'itis", Paris. Vom 2>^. 8. iXi ab, 

lli4 47(>. Vorrichtung zur Begreu.rung von (iescbwindigkeiten. — 
V. Trinks, Braunscbweig. Vom 7. 7. W ab. 

124 477. V^orrichlung rar Begrenzung Ton Geschnrindigkeitea. 
Zaa. a. Pat. ia4476u — F. Triaha. BnaaichwalK. Voa M. 7. 00 ab. 

Taflaiaklredca beMhL — T. JCMt/. IMi. Vaai 1«, 8. 00 ab. 

m?87. FanaattBaanfeUcaa flbr ptMn WuMOniea. aklc- 
triachar Sammler ohaa Paalaag; — SSchaUche AfckamHlatoroa- 
werke, AklicagcaelUeh., Dmdea. Voai 24. fl. 00 ab. 

134 866. Wccbaal- «ad Woadtfetriaba Iftr Mahwwagn. — 

Soel<t< Anonyme de* Aaeleaa Klabllaaemeata Paabard ei 

Leeassnt. P.mis Vom 22. 11 99 ab. 

3 Cebrauchamiiater. 159 575. Teilbare Kollenfllhrung für 
PoMaiilaiai aüt zwei dnicft Sllba oad in einer TeilaBMlIScbo Ifiabar 
teibondanen Ringen, iw ia c h aa dana Vorsprfiogen die RoUca lagam. — 
Kraia Aatonatiach« OaaaatahlkaceUabrik vorn. Priedr. 
Fiicker. Aktlea-Oeaellachafi, Scbweiotart a. M 27. 7. Ol. 
E. 4719. 

1S9 750. Kraftwagaa, aiü Iflabareat, auf RUeia IraaiportaUcm 
Mittelitiick zur Aafoahma voa KlUvonricbtaBigca. — Friedrieb Soek, 

Manchen. I. ft. Ol. S. 7636. 

159 6ij3. Ans einem radial gestt^lca Panpcastiefel und einem 
von einem feststehenden Eicenter aus bewegten Kolben, sowie einem 
Rüi kschlagventil und einer Pfeife bestehende Vorrichtung zum Prüfen 
des Ffilluni;sgiade3 der Luftreifen «äliund liei Kahrt. — llcrriuann 
G 1 ücr j r. u W 1 ! he I ni Ta ub cn h eim , Ncn- Weissen<.ec Ol . G. 8701 

ir>''7L'7- .\".i^t 11 kbaje Fiikliou ffii .'Vittonnjbile zur W'i'i:iii'.-iung 
der Fahrgeschwindigkeit, »eiche den Vor- und Kfickwärtsgang des 
Kahrzcngcs bewirkt und auch die .Notbrcmaa afaf^ailt. — LioberaiaaB dt 
Co.. Nürnberg. 20. 7. Ol. L. tHili. 
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1600R<>. M»gDC(e]ektr!*cbcr FiiDkeii)j|«ber zur f;as>;t''»ii*''>''in<l"ng 
bei Eitplolionamasciiinen mil feslutehenden MaKiiett n uiiij vuii die^ell 
isoliert stehendem, die Diahlwickclunf; traRcnlem Anker. .Icison I r- 
rqfun^ «iurch sn den Pol und Anki rN. licrVcl» wrlHMlu wei;!!- I^riiit- 
lÜcii-Lciliiiig*- oder ZabodBcke einer Errcgersclieibe vt folgt. — Josef 
Okwroa, SeUaebag. aa 4. Ol. G. B353. 

Oesterreich. 

Fir die aufegebrncn Geeenstünde haben riio NMhIwBanDteu in lim 
dabei beieichiielen Tage ein l'Ateat «ngeneldcL 

1 PMmt-AvIiKriMla. Gagen die Eiteiluog der naefaetelicDd vcr- 
MiehMten Palenlc kann Ui au dem aagcfcbcoai Ztttptiakte ÜMproch 

rrbtibeii werdcD. 

Damiifiiutiinc. — John Franklin üiadjTi CUeagOb Ange- 
meldet 31. 1(1. •>'}. Kiospnich bis 31. \. Ol. 

Verfahren zum Uctriebe von Kalldarapr-KraftnMtdiMai. ■ 1- ! i :ik 
Gotllieb Behren d, Hamburg. Angemeldet 15.9.99. Eiiu>iiru> Ii 
hia 31. X. Ol. 

Vaibrainuni^krafliiiiaehine. — Rudolf Mewea, duulatteBbarg. 

Angemeldet 10, ä. '»". Kinjpnirh bia 31. X. Ol. 

Struwerzeuger Tür elektiltche GaMuachiitenzGnder. — Benjamin 
Mclnuerncv, Üniaba (Nebra.ska). .Anf^meldcl II. 9. Einspruch 
bb M. XI. III. 

Arhsliiger mit I.astTerteilunjj mf nicbrerc Kugelreihen. — 
Dänische Waffen- und M nni lion^fabriken. Berlin. Ang^ineldei 
9. II. 00 aU ZusaU - Patent zum Pateule No. 4063. Einspruch bis 
14. XL Ol. 

V«niebtaaK aar Abfllbrang der Antpuff« aad Bmuerease bvi 
HolonrageiL — Amzi Lorenz» Barbcr, New York. Angemeldet 
30. 7. 99. Einsprach bis U. Xf. Ol. 

Gcsperre zur Vcrrio(,'elun|f der nicht cinRcrdcklcn Käderpoaie 
von /.ii:ru;i !. rni i l:^vlgclnet>cn, - Üaimler-.Motoren-Gcscl Ischafl, 
Canuätall. Angemeldet 24. 11. CIO. Einapnicb bis 14. XI. Ol. 



Einricbtainif in Rtemengdrieben fOr UotanncBB aar Acndenag 
dei TTeberfetzniig. — Emile Lerasaor Witwe, nria. Aa|ittnaldal 

L'7 11 'I«. Einsprach bis 14. XI. Ol. 

rnii iLV -trl! ifir MutiirwaKcn. — Albert Mflblberg, Uvrlio. 
Angenifkli-l .'V. ■». IK). Kirispruch bis 14. ,\'l nl. 

Ri-lbu£i^;iltu|ii>lmi|;. insliesondere Ini Mrtui m .i^i ri - Societc 
Anonyme des Anciens Ltablissenieuls I'aohanl et I.et'atsor, 
Paria. A^auMldal 22. 12. UO. Ennmek bia 14. XL Ol. 

B. PMMit-BiteUttngen. Pai. No. 8191. KqBrilaafring fRr Kugcl- 
U|,'er mil »eillicher Oelfnung znro KinlUbren der Kugda. — Dautacbe 
Waffen- niiM M u D t tionsfabr iken, Beriin. Vom 1, 4. Ol «h. 

I'dit. .Nil. 5'J08. VoiiicbtuQg aar KqguUemng aatooMlIaclier 
Ditmpffahrzeuge. Uirhard KDolIer. Wien. Vom 15. 4. Ol ab. 
/us. !.um r.iu iit No. 2S27. 

i'jl ,Nij. ,>LM3. /Vii!iii'li«eiiiii' liluiii; .iu Muliiifalii/eugea — 
I'opc Munofiicluring Company. Hartford. Vom 15. 4. Ol ab. 

Fat No. 5239. VenichtiMig aa Motorwagen zum Anlassen des 
Motors vom Wagen aaa. — Ritter tob Palier. NAmberg. Vom 
15. 5. Ol ab. 

Pal. No. 6361. Aaordmng dar LnftaasaviB - Vonkhtaw 'B' 
KxploMonsmotona an FlIinMan. — Lncian Baainann, maaa- 
burg i. }■:.. und Prof. Dr. Kliageaberg. ClitritttlMbais. Vaa 

I. 5. Ol ab. 

I'at. Nu. 5263. .Mulorlagerung für Auloniol>ilwafem. — Samacl 
Vuke Ilcehner. rhiladelphüi. Vum l.i. 5. <il »b. 

I'at. Nil. ?>3*A. Vorrichtung zum Kühlen dCC AtialasSTentil- 

gebäuses von Uas- und Peiroleum-Krafkmaschinen. — Te rein igle 
laachiDaafabrik Augabnrg and liaaabinaabaugaaallachaf t 
NArnberg. AkL-Oca. Von 1. S. Ol ab. 

Pal. No. 5373. EzploMonakraflmaschio«. -CamilleHaatier. 
Biarrilz. Vom 1. 6. Gl ab. 

Tat No. 5425. Ex|>losiona- beiw. Verbiwnnnngakrafunairhian 
mit ilAssiger KolbMdicbtnnc. — Ludwig Bayer, MHodiea. Vom 
1. 6. Ol ab. 



Vcreinsangelegenheiten, 



AuU>mobUpromeDadeni«bit 

Es iai edbelredcad die Abticbl. «a dieser Stelle Aber dieae 
PrumenadonfahH baaplalcblicll beiBgUeb der amomobilistiKhen Ergeb- 
nisse, der ^nacbtai KliduingCB tind Eintclvorkonimnisso soweit 

solrhe von iillgeraeineicm Interesse sind. lu tieiiihton Die als t'nter- 
I;u;t:n hierfür vtii: ilt'ii I'.ilirtti'ilin'l-mern rrheli-H' i i ii ji tlierir'lite sind 
alici I rst ziiui Tt'il eiii(^ri;ajj^;rn, uo'i wird «leien [^(>.ai lieiliing erst in 
luum Jti ii.<ilis!o;i Hefte vcrütfentliclit werden f nnen. lieber den 
äusseren Verlauf der Veranstaltung ist Tielfach in den TaKca- und 
Fa t hbiiH er u bcricbirt, indes dfirftcn die ävsseiaa Onatlnde dioeaa in 
seiner Art ersten, gewisscnnaasen grundlegende« ünteraebaiens aiKb 
hinreichend auf das allgemeine Interesse der Mitglieder in rechnen 
haben, zumal aus dem Kreise der Teilnehmer mündliche und schrift- 
liche Anerkennungen des mit diesiT VerBnslaltuug HeabsicbtiLVlen nnd 
Krieiebten zum in den wilrmsten Worten vorliegen, wflri.i- zxi ii<'i 

Krwartung bcriN-hliv;eu, dass demilige weilere VenuiSUlluoge» für weite 
Kreise ctwniischi sind nad onf danenide and ale^ende Beteiligung 
rechnen kOnncn. 

Se tai Ar beute die tHchfolgeade koiae Denlellaag daa Veriaufcs 
der Venaelaltung gesiatiet: 

Tkois der Bccinulchlignng. welche die Tennslaltung darth das 
ganz aagewShnlicb acbleebto Wetter cifubr, wurde dieselbe doch pro- 
giaaunatibaig darcligviBbrl. nnd das Ergebnis muss als ein durchaus 
beMedtgendes anerlunnt werden. Von den nach dem ßerirliie im 
Torhergehcndcn Hefte gemeldetei) 42 Palirxoiigen haben neun die KaJirt 
aus priv.ilrD. oii bt aul auloniobili^Uschem Ctebietc liegenden Grümlcn 
i;;ir nn hl ;int;i in t. n, ein Kalirjrcug musste die Kahit infolge eines Un- 
hilli s l>ri T-,'ii tiJM aufgeben, ilic Qbrigen 32 l ahrzeugr zuzüglich ]f 
eines zweiten Wagens der Herren Graf von Talle^-taiid und Carl 
Scballer und ainos Wagona ana Siiulaund bolMa die Fahrt iriOeklich 
aurOehgdegt AoMeiden beteOigtBa aieh drei IWhraaoga oua Roalock, 
und zwar der Diint-Runion des Hann Pro£ Dr. Moeaaich uad swel 
Wagen System l'iuf. Kiingenbctg der Hema Kenanl Weber nnd 
Rittmeister von I.ochow. Im (janzen »aien al.^o 3fi Fahrzeuge in 
IS verschiedeuen Typen zur Stelle. 

1 in ,\dlerwagen. geführt von Hen:i I cvl"-, l.atlr dir Kiilirl vm. 
Kraiikfurl a. M, ein f 'udfllwjigcn, gefuhrt Ihrrn Jüii-kiiir As. hurt', 

von Aachen aus zurückgelegt. Von den au» Haniburg gemeldeten fdul 
Wagen war nar der Adlcnragen des Herrn Bicmatdti ahgeiUiren be- 
liehaageweiae eiqgelniflini. Itor Itweaiaar Henndfaaig faaUe die Führt 
Bit et&Moi Adl erwägen na Zinnowitz aus, Herr Direnor Bttssing mit 
ealaem lOpferdigea Benrwsgea tob Bnumscbweig und Heer Dr. Jflnger 



nacb Rostoclc September 1901. 

aU ieiacm Cndeildrelnd ron HaBuevcr aaa geaiecbt Ans W 



war Hen lUtuueister Eugen mit eeiaeai 4</j H. P. 
von Stettin a.is Ut tr I''au<it (Kilblütebi-Vonmeri und die Herren Rierabard 
Stocwcr un 1 L I " -1 nvt ' i ' , ? ivw, 7 Ml', ■■ysleni Gebr Sloewcr zur 
.^Ii-Ilf, l>ie ülHi^i-n \\ ;i|;<T- w ii. n niil .Aii!?n.i:imr fsni'« Adler\v,i;:i.-:is 
aus riiuw.ilk unil eines solchen aus Bernau von Berlin bezw. seinen 
uühci. Ii Viiiuricn gekoauaen. "miHiiliP Fiktaeage prtsenttertea sich 
in gutem Zustande 

üeilcni des Rosio«ker PaMikama werde der Venawleltaug lockt 
lebbaAea Interesse entgegengebracht Die sttdiiecbea Geblude und 
Tielfach auch I'rivatgebämle waren mit Plagg<'n geschmfickt. Die Auf- 
stellung der l-'ahi/euge in dem vorzfiglicli geeigneten Uarten dee 
rinlili -Jemen' - Tivoli f.iiid /.»l lreii lie IJesuehcr. imd es darf nicfat na* 
etu.i!ml hieilien, d.iss -.eiietiv ,l,.r si:ii)iischeii Hehörden gi o a i e* itlteiCsee 
und gerilligsles Eutgegeukumiiieu helhSligt wurde, 

Lia.- bercils benannte I.okal-Kumiu e haue lUnken-iWcrtcrweise 
nivi h bei'ten Krallen Vorkehrungen für den Aufcnihali in Rostock ge- 
iroflen. Es ma%* aocb In dieser Beziehung auf die Sc h w i er igk efaee 
hingedeutet werden, wdde die ungtiastigc Witterung bctcitele «Dd 
darauf, dass eine solcbe Sadie zum eislca Male nnd besonders in eieer 
kleineren Stadl dar Erfahrungen enlbelut, welche in kOnfUgen Flilon 
Anwcniliing finden kOanen. Wie geaogi. gebUirt deai Loläl-ICaBliee 
der Dank des Vereins uBd besenders aetaMB Voreltsendcn, deot Hcnru 

Pruf. Dl Moennich. 

Am Abend de< Empfangslagcs uiron slmtliche Teilnehmer im 
lloiel koslocker Hof ge>^ellig vereini. Der Prisiileni, Herr Graf 
von Tallejrrand, begrfiNsle die AnMciemlen mil einer lingcren An- 
sprache, in wdcher er auch Zweck nnd Art dieser zum ersten Male 
dtuchgoilUiiteB Fbbit erlinlerla and herturliob, dasa ea bai-deeaelben 
TOr aDee) darauf angekonmen sei, dass die Fhbrien ohne Unfill and 

SlAmngen, ohne fremde Kßhrung ztirlickgelegl wurden und die F^Ih^ 
zeuge in kon'.jkU'iu /u.stande tut Stelle seien. Herr Graf vou Tallejmnd 
dankte den Tejiuelimern h'ir da^. VeiHlindiu<>, welches i!ic-c- Programm 
Kei densi,'ll:i,'n ßr-t;in ion luihr und fjab der Hoffunnf; Au'- '-inrk, 
ihc i'.i'ir/iiig'' auc L hei der lüi lien folgenden Tai; gtplanlrn l''ahrt 
njt;?i Gi'lbens.ir.*li* i^ul lie:4teiH'ii ufiiden. Hetiells ,;iei Ki-jhcnlolL-i* der 
Kaiii/euge bei der morgigen Kalut wurde nach Ungerer l>isl;u»ion be- 
schloBsen, dass die Fabneage nach dar SiUm der Motoren, die 



Den Glanzpunkt dar Vereastallang 
der Wege» w des AUcAdcInicB 



bildete aaUbfidi die Auflafatt 
in dem beirlieh gc> 
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Icgeoea GdbMMBdto m 

bei fttrSmciideBi Seien Mu^elBlnt wwIcb. Ihn Rktaerltebe Hoheit 
die Graesberiogin-Mullor hatte besondere den Wonach ausgeiprochi-n, 
•Im» die AufstclluDi; ricr Kalim-ugc in Gclbeosandc so erfolge, dass 
«i<- jeden eimeinen Wagen be*icltlig|«a künnei nnd data die Teilnehmer 
tu.bi im GftrihfhaliMnnige. MtMicra to Ibrca Fidirlkoaillaien tf 

«chicnen. 

Iis vrarca in Geli>cnsui<ie 39 Kahno ige imIi 70 roiM.uL-n. 

Damen und HerrCa, nur Sielte. Nachdem die Anwesenden die Kahr- 
seuge tctImmo nad alch gegmlber das nf dit Freitreppe des Palais 
hennagalreteacn AllcfliaclMleB Hemchaflen aurgeatelll bauen, sprach 
dar Frlaidenl, Herr Graf von Talleyrand. den hi'licn Fflrsilk'Lkeiten den 
des Miltrlrtin)|>iixcbeo Molurvjigrn-Vcn ins ffir die grosse ihm 
! Auaifiihiiuii^; dt'S Kmpf;ingi"< iiml ITii da« drin Aittoniobilwcsen 
und apctiell dcu licsiut iiui;pn dt» Vereins enl4{i'geng<'brarhle Allo* 
hCcbstc Interesse ans. »clrlus sich f li di.' vom Vereiin' vertrrlcne 
Sache in j^'drr Wi'itr f"'ri!t'rlirli i_'iwoi?t*n worde. Ei flKt:it'ii-lilf ."^fitiei 
KOniglicli«n llubeil dem UrOMheriug als Zeichen dei Ail>eiten des 

Vaiefain die ftbaadeaaa jahigtagt der VereiDsieiischrift. sowie einen 
TOB den THnkbeeheni. wdche vom VereiBe als Erianerungsgabe an die 
Fkhrtteilnebnier rnr Verleilung gelangen sollten, nad Ihrer KaiaKÜchen 
Hoheit der Gros^^berzogin-Mnller einen Straiiss mit Schleife la den 
Landesterlieo. Dw .\ll<Th<>chK(eo ilerracliaften dankten huldvollst und 
Inden die iVnwesenden lu einer kleinen Erfrischung In di-n Räumen des 
Palais ein Dorlselbst wurden fast alle Teilnehmer den hohen l'ürst- 
,11 hk ilcn vnigc^lclU und von dcnsellico mit .Vnsiirachen het'hrt. Nach- 
dem die l'aJirzeuge wieder bestiegen waren wurde eine Vot fahrt dcr- 
«elben in der Weise arrangiert, da.'<> jedes Kahncn); einieln vor den 
AllerliAehslen Henaehaflea hielt. Hierbei bekundeten Alleifa6cbNidic- 
falanaM od nahami Vanalnaang an Frag<-n und 
laa Fabrikats, der masehinenaa Eterichtuok'cn 
der Pahisaqga nod der aalt dmsritven (temarhtrn Krfahnmgen. Dt m- 
alehal baatiegeB die AHcrhftchstcn HerrM:lianen den elgCDen Panhatd- 
I.evassor und begleiteten die heimfahrenden FahraeMge a«ch eine 
lingeic Streike hin.iii'^, wiedcrholl Ar die daigehtadMa OfatioB in 

|jil.'.vii.l-li-i Wi-iNi- dunlii-nd. 

Wennclfich dii' I ':i;;i;ii--.l Ii s WiMh iv - ■ [.: i .i^'iicl ijcwcstu 
wilre, den Teilnehmern die Krcude au diej<er W'nintUkltmig iii bccin- 
Eriaaanaur au diaiciba doch allaa aiaa aa- 

aa nad liaba lala. 

Rtxa drei SlnndeB nach der Heimkehr waren aUa Teilnehmer 
iai Gesellscbafksanzuge nun Peitdiner im Hotel FAiat BlBch« wieder 
vereint. An dem Diner nahmen nebst ander i'n Gästen anrh der Herr 
OberbniKcrmeislcr Dr. Maassmann und die Seuaturtn Hecker und 
Piiliiei-l'iiiklnr II. {('..rnck teil. Die Tiilnchmcr au der Fahrt naih 
I it'IU nsiiide l i:i atll ihren Plätzen d. n hemls erwähnten Krinnerungs- 
l>echet, welcher auf Autegunn; des Herrn Piäsidenten mit einem Hoch 
ani Seine Königliche IKihcit den Grossheriug und Ihre Kaiserliche 
Hoheit die Grossheriogin-Mutter eingeweiht wurde. Herr OI>erbüigei- 
aaiMar Or, IfaawaBB gab dam WiUkoouBeaigmaa aaaMaa der Siadi 
RoMadi Aaadnid vad loaatale aafden Mitteleuropiiacben Motorwagen- 
Verein. Herr Major Roland sprach in <c in< m Toimi der ."stadt Rnsin. l 
den Diink firr den Empfang aus, Heir l'iuf. Di. Mornnirb weihte eint n 
Toast dem Wachaen, Blühen und Gedeihen des AutofflobiUaaiu«, Herr 
Kanal Waber hiatkle aia Hock aaf dia Daiaan aod Heer 



Gcfliiaa § B der 

Emsprucbs gegen die Sllii 



Zum Mitgliedcrverzcichnis: 
(Die Mitglieder werden gebeten, Adretsrnäoderuugeo bciw. 
sonstige bcrichtignngaa aam Ifit^tadarnnwiehai» Jaawilea der Gai^ifts- 
slcUc aazureigen.) 

s 

werde« Uermil Ar den Fall eltraigoB 

bekannt gegeben; 

F.iBurr. t>MW. Ih'- 
A ilrcs»^ : fOf wortvt durch ; 

l:orIii>. .M'iiiistr. |i). L. Loob. 

Cbarlottcuburg, iloltien- 



Nmm« iinii Stacit : 
Dohle. Wilhelm, Knufni.inn 
Kelch, II., L^utiianl a. D., 



uaaaa dar Ifitgliadar des Vereins auf den Präsidenten. Herrn 
Graf voa ThUnraad, aas. 

Im Laufe daa Festmahls wurdo fnlgi-ndcs Teli giiunm ahgeaaadi: 
.Saiaar KSlrigUeben Hoheit dem 

Heiru Grosshcrrog von .Mii:kl( ubiin;-Sr;iwei In 

i irlliensande. 

iJic liculi- in Koslock. Kut t Königlulion Hoheit chrwBrdigea 
Rciudeni, vemammelte Automobil-KcstTcrsammlvog biMat Kaar KAl^l^ 
lic^e Hoheit das soeben auf Alleiböcbst Ihre hohe fenaa and die Ihrer 
Kaitcliiehaa Uobaü Uattor aoagabracbla Uoidi als cia Zeichen dar 
nawaadalbaranTime desPaalkaatilMalhiar traaeaRostucker huldreichrt 
enigcgennrbmen zu wollea tttd daa Mit^iadara daaMUu 
Motorwagaa-Veieiiis gnidigat in gailaUca, ibrai' 
batkail ia diesem Hoch ansnidrllcken * 

Daa Aalwortlelegramm hat fulgt iult n WuitUiit: 
.Giif Tiillryriind-l'eiKjüid. Knst.ick, 
l:i;!.':ii dir (Ji sslii-r.'oiMD uud i^h für daS von dei Fealver- 
saniiuluut; übenmndte freundliche Telegramm benUcbsl 
aprachaa war dam Minaloumpliachan Molorwageo-Verain 
anaan ■afridit%o Ftaoda aw tbar dia aaa . 
Onition sowie daittbar. dut dar Varcia durch Veransutiung der 
Proroensdenrahrt rar VeriHrritaag das Aatomobitsporta in Hecklenburg 
beigetragen hat. Friedrich Frani," 

Am Sonntag Morgen higcrlcn ein prjiblvuUci, kUrcr, blauer 
Himmel nnd prächtiger Srinncnsrhcin über Rustock und veranlassten 
einen grossen Teil der TeilnidiiniT achou vormittag» ru Ausfahrleu 
nach Warnemünde. Doliemn, lleiligendamm etc. Gegen Mittag aller- 
dings setilt' wieder Ke^eu ein. und die Rundfahrt datab dia Siadli m 
welcher aicb in allen StrassduOgen ein sehr tahtraiehea Pablihvai aia> 
g* fluiden halle, mnale antar diaaea Uauttodaa an Beteiligung und 
Effekt arg leidea. 

Abends hielt Herr Cirllingenieaar Max R. 7erJ>lin aus Charloitcn- 
burg den dankenswerterweise flbcnuimmaaen Vurtra;; .l'cherblirk 
iiticr ilie j;f(;i-iiWiiiliv;cii Kuostniktionspriniiplen lilt -Motorfahrzeuge", 
auf d. -.sc:! Inbjl! ytiinck7;ikoinn.i-ri v: ,r!:-i-li.illi'i! tOcil.i. Njn:h Schluss 
liebst'.! ui lili,, i.-n dl.' Trilm0.m:'r ihhIi lange zwanglos vereint, und der 
folgen.l> l iK 1,1 1 rill- lUnv. laii- .ive die Rfickfahrl derselben, da von 
•Icr geplanten i'abrt m See mit Rücksicht auf das Wetter Abstand ge- 
niraww^ Warden anv« 

Aaf die DvehÄhiaag dar Fahrten adbal wird, wie bar^ benarkt, 
ia einem lolgeaden Artikel lurQrkgekommen werden, und es wird in dem» 
salbea auch dereingaags erwähnte Cnfall bei Tcteruw eine eingehendere 
Darstdlnag und ErCrteruog finden können. Mit Kteuden kaim hier 
mitgeteilt wertten, dass der Knfall in seinen Folgen -.ii h nsrh .U i iiiw 
liebcnswOrdigerweise zur VerfQguag gestellten genauen ächildcmag als 
viel weniger schwer herausgestaiU hat, ala aa£h dc* aratOB Bericht ea 

sngenommcn werden inunste. 

Dein .Seblussergebnis mag schon bente iasowail Toigegrilfea 
weiden, als die Erreichung des Zieles durch slmliicha Fahrscugc trotz 
dar Uagaaat das Wotlaia. daa atirhaB Widarwind. dau aehllpferig ge- 
woideaaa Wagen alc. antsddadea dnan tiaaiktiaawartea F.rfolg und 
i m Zeugnis für die I^islungsßhigkcil der Fahneage. wie aoch für die 
1 lu-rgie und die Furis-chritte der in der weilau.s greisstcn MahiaaU 
dem Kreise der Amateure angehangen Antomobilislen dan lallt. 




Neue Mitglieder: 

l-.ngrrl. Carl. Ingenieur, Waiuemflnde i, M., Strom <>. IX. Ol. V. 
«iialieii. Heiurich. Fabiikaul. lierlin. Köpenickerstr. 70a. 11. IX. Ol. V. 
Peuold. Max, Kaufmann. Zittau i. S., GeofgsU. 22. ». IX. Ol. V. 
Stiller & Weber. Ueferang imd ReparMW voa Maanhia«, Molorwagaa, 
Technische Insiallaüonen, BU t atJiilatea r . <2«a. Vcrlr. 
Hara». Weber. Kgl. b^. Koaaal. Realoek L1L,~' 
93— 9». 30. VUI. Ol. V. 



Adresaenandcnmg : 

Robert Coond, Ingenieur, lierlin W., KarfaralondaaiiB 348, 

Famapiaeh-Amt VI. 4502. 
Frils Loaffler, logeuieur, Loadoa, W.C, 38 Badford Plac«. 



O. 

Hetlin, .Mexauderufer 7. Paul Dallef. 
Hamm i, W., Kl. Grasstr. O. Speyer, 

Bayerischer Motorwagen -Verein 
mit dem Sitae in MÜndicn. 

Landesvei^in des Mitteleuropäischen Motorwagen -Vereins fOr Bayern. 



Dos CluUnknl befindet sieh in den Pschoriliräu-liierballen, .Neii- 

iniae tat IMtauslMMi. 1. Steck. Anigaag im Xnatphof. Die Oob- 
•bcada sind an iedem Hoaiag. Die Mitglieder das KMafcaropüischeu 
Motorwagen-Vereins werden stets willkommen giholliwi und erhalten 
bei der GeachUlsslellc Auskunft und Beistand. 

Dia PaachHlaatflla befindet sich FindUagür. 33, Tatephoa SSM. 



Der Vorstand setzt sieh wie folgt zusammen: 

t, l'rU-sidtnt . Kricdrich Ocricl. K.ilirikajU, 

II. I'iäsiJeut: Dr. Ernst Sfwer, ptakl. Arzt, 

Schriftführer; Georg BQttner, Fabiikdirektor, 

ächaizmeister: Max Ostenrieder, Architekt. 
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The European Westen 

Electrical Instrument Co. m. b. H. 

Spedal/abrik /ür Elektrische >(essinstnunente. 




BERLIN S. 43 
Ritter -Strasse 88. 

Komblnlrtet 
V»lt - Amp^remcter 
fOr Automobil«. 



Triedricb Steiltrick 

Fraisewepk 

Berlin S. 59 
DieffenbaohBtr. 36 n. 

PräcisioDs - Zahoräder jeder Art 

iiiil i;' "-! '■nil'. ncti Z.iljnrii ffir Mulorvragcn 

Räder aas Vulcanflbre udRohhaut 

bieten <i«iajtlie /Tir Ku^^ux^htoson Gang. 

, Einichnciden von Zahnen in clngevondte 
Ridcr und Zahnatanecn. 
Kalaloge* Dber ZahnridM iind Werkzeuge werden ItoMinlos lujfcsainlt. 




QTlng«« gewicht — AbtolMt suvarllMlt« MonUge. 



sowie 




zur Zündung von 
Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kasten / ^yOf 

■ 9 

. j f^j^j / prompt und zu 

*Y / / mkssiycn Preiseo 

^/ mxx 

^ / /Iccumnlatoren-WCTke 

QottfrlAd HacM 

Kalk bei Köln. 



Internationale 

Automobil-Gesellschaft C. Schaller 

lERLII II., Prinz Louis FenUiaidslr. I. 

FoiM^rtchtr 1. 2931. T.l«er.-A4rene: Ijilcnuu,. 

Liefepung sSmilichsp Systeme. 

S|iL-ziiilität: 

Panhard & Lerassor-, de DIon & Bouton- 
UDd Cudell-Wagen. 

Billigste Bezugsquelle fOr Utemen, Zubehörteile etc. 






Automobil-Ketten ^ ^ 



Automobil - Wasserpumpen 
Automobil-Wasserkühler ^ 



Automobil- elektr. Zünder 



Fahrradketten u. Pedale ^ 



Blanke Fagonteile 

aus dem Vollen gedreht 

werden von den be<leiiU-n<l«tcn Fabriken mfulijc ibrer pr.iciBcn Aus- 
fahriinp uiict fciiiskii Oialiisi aiisüchlicsslich (re'TauchL 
Man verlange illustrierlo Proisliate. 

Wilh. WippermaDD jr., Hagen i. f. 5. 






S 



pccial-fatent- 
^urean 



in für Elektrotechnik « 

Bn9 Iransportvesen. 
S. Dullner & Co. 

G m h. H. 
lerlli II. 7. DtratliHiislr. 41. 

TelcphuD AdI I. .Vn MI9. 




[ycijhn/^&flDälssE 



m 



llnfe.patentAnwalt * 

J Emil Reichelp 

DRESDEN- N.Haupram». 
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K/eemann*s 



Hochdruck- 

Sfopfbijchsen-Packung 

lEH» 

Gusr&v f(leemann, 

" ,(+amburq l 



» Spiritus- und Benzin- * 

Motorenwagen und Boote. 



SOO Stflek 

)VIotor-, Kutsch- und 
6e8<häft9wageti. 

U. Oataharit, Lolbrlo(er(tr. 97/9B. 

PATENTE etc. 
Curt Wittig, 

Patent-Anwali. 

DresdCI, jnaMontirasie 2* I. 



Automobilen- Vertretung 

< uolioaliei) 

Slirbl vornebnicji techniscIlM BarMu, in Berlin uad Uin|eg*ad bestens 
eingi'frihrt. 

Ged. iVnerbictcu uiiler .Aulu" an A. Seydel, Berlin W. 8, erltrlcn. 



f Aelteste ^ 
SPECIkL- FABRIK 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezug zu 

Motor ',LuXU&-vnd 

Krafjkenwagen. 
ietenmg coinpletter( 
Räder. 

L. GLOBECK. 

33 BERUN S.O. 




Welche Firma lielert 
einen für beistehend. Ver- 
haltn. passenden 8 — lo pf. 

Automobilfflotor 

von 600—1000 Touren? 
Offerten mit Zeichnung und Preisangabe 
unter „M. A. 3" an die Expedition dieses 
Blattes erbeten. 




Ein (»cbrauchlei Bi-n/ - \V,i)f cn 
„Mylord", lo HP., g^ut lai.rcnd. 

preiswert 20 verkan/ea. 

Offcricn suh „M. A. 3" aji 

die Eipcdiliun i1iis*s Ulaltcs cr- 
l'ctcn. 



Ein klirr ^tolo^wa)(Ctl, nicht 

«inti'i K |1I>.. y„t <'rl]aIUMi. 

ZU kaufen gesucht 

UcCiJlige Offenen unter 
„M, A. 1** Ml ilic Expedition 
ilicM;* Uklics eilietfii. 



^.£ncjclf?ürdt.ß^RLiRs.w. 



Motoren, Benzin und Oele. 
Cadettaii«M n, Hccnmiatoreii. 

Ersatz- und Bestandteile. 

Groiac Rcpaialurwerkilalt 
for alle Syalcme mit Eranbetrieb. 



E. C. Gjestvang 

Chrlitlanla — Norwegen 
Sp«xlal^chi{ft In Motoren 

wüiischt W-rbin^lunR niil 
leislun(pißblgeu Fahrikea von 
S|iiri lux- Motoren fflr liiMil- und 
Waj;fnl)Clricb. 



Blänzende Hesnitale. 
Pateititrler Zwisciieiiichaaitiui, 

von licrv onageudti bedeutung lur 
leii-btcrcn Ucbcrwinduog df» llc- 
wcKungü» iil«rtundes Tun Fslit- 
leugen. speiit;!! auch von llttMbU- 
ftfcnM|(B 1'eim Aiixielurn, damit 
Liliuni; lies I'robleius lur Vcr- 
biiiilerung ile» bishcrißcn sLttriiirn 
Vci <ii:b]«iase'ii der Getriebe und 
•liunit K'ciclueilig IJisodh des 
Problems zur eudgOltij^en \l.x- 
sehltessung des f^ossi^n Absatz- 
ReMeles in ll||B|k||«B tlr Llft«!- 

Irutpirl ni ^e^tDllke^ir4e^iil| 
Ist nur an erat« Firma 

in l.iivnn lu geben. 

<iefl. Anfragen Bub iJM.aj" an 
die Elp, il. Kl. erb. 



Ouich aUc Uncbbindlungeu zu 
bezicken : 

Prof. I»r. K. Hl)8« 

Baftpiliclit der Kraftfahnei^e. 

Preia Mark 1,50. 



R. Brätseh. Berlin SO Fa^rradfabrik. Motoi^ahrzeuge. 

' w^w«, Qpgjjfg Reparator-Weckstatt für Hotoriahpzeage mit Kraftbetrieb. 



Forster Strasse 61 



Reparator-Weckstatt für Hotoriahpzeage 
Beozinstation, badestatioo fär Aeeamalatopen. 



mmm €lectrl(Uat$ - Jlcnendc$ell$cbaft 

Berlin NW., Schiffbauerdamm 617 

liefern den leichtesten Accuniulator zum Betrieb electrischer Fahrzeuge. 
Totalgewicht: 500 kg bei 180 Amp^reatunden. 
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6U$$iit2plamn, 6Utri«M 




lad 6laipUttci Tir • • 
jmniHiliioiti, 0«l> • • 


>o«k MRSilgc Bedarfs* « 
«UKci fir die €l€Mn- • 


HHINIfHt INIRMIffr * 


tcttnril • • • • « 


nach eigenen oder eingesandten Modellen liefert 
als Spezialität billi(^ 

AküM-Gesallschaft für Glasindustrie 



n. Dcumann 

Agentur und Commissions-Geschflft der Automobill 
Berlin 8.. Gltschlner Straese 38. I. 

Feru^pit\ ht>r Ami 4 a No. 7161. 

G«ianl-VertntiiDg und Lager der Herren J. GrooTelie ä H.ArqaemlHKirg, Paris. 

WuWfMkItr e. H. KIT AtttOBobU«ii,CnMla(ll-PiB|< S. n. i>u AaUmMbiln. 

CiMfal-Iirtrtlui iii Laiar iei lirm ff. I. Dm; Ib Parli. 

■ntnt- («4 SaktMritiK rot M>jhirr.(,ic- usii Vih-icAft 

C«MT>I VcTtTctunx der Firma DllKI Hl« t LrTall j^i PlCTal 

moI:r( CVilOHi ^ >i. IC ""1 1' 
Vi'-lrtl^r i n 1 : Jirr Firma C'RlUr in tt. Dtall. 

Motor« mit Lud' und WUMriillklüns »Oft 2'i, 1 MP. 
Autirrdem: UCIIUnt ^oa |B*IOm und l(rll((* (Irtitllei dir Autoisabnca. ron 

Filratra "od Ciiratta l*r MoIoicd uml AnlomiibiUaircn. 
fittlat VtiMU Mlidr, gut ud iickar tebrtni* FiJbnvMg« M i iH * ■«cttl 
oach Eigene ^ Bntallaag Utittbtr. 
nrwiuralufta «ad iUktrt» AukwM la •Ilaa di* AalaaeMIbnack« btrthraadoa 
AiifieIrKrBkciUa 




Motoren 
Bestap« 



Specia 

Aachener Stah 

1— uCtttl Schrn 




€xpr($s 



IHotorwagcn 

t mK 4 . , bis 8 HP 

. B»tit«IRot«rft 



KiniUisit, 

geräDscItos, 

explosions- 
sicber. 




Yonl^eber 

Bergsteiger, 
herrorragende 
ScboelliUeiL 



Magnet-elektrische Zündung, 
drei UebersetEnngen, Riekwirtagug, 
GtroMerfe wd AnwtattBng 

nach Vorschrift in unseren cii^cncn Werk- 
statten ausführbar. 

Express-Fahrradwerke iG. 

GegrOndet 1882 

iNimarkt bei NQroberg. 



Kfihlstein Wa^enbau 

ClMrlAtttaliut-Btrliii. 

Fabrikation Ton Antomobilen für TraDsport jnd Ldxüs 
nit fi«B2ii, Spiniis lud «liktiiscIUD Mm, 




STSm KOlLSTEni-TOLLIID. 

Weltaussteilimg Paris 1900: 
Höchste Auszeichnung: Grand Prüb 
Für Mitarbeiter: 
Qoldene und silberne Medaille. 
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einzigen verteilten Ehrenpreis 

für Luxuswagen, 

goliene Jfeiaille »a Corsopreis 

Gr. Internationale / 
Automobil -Ausstellung 
Hamburg 1901 

>'i1iK-lt<-ii cVIcti auf der ersten beschickten Au»- 
■tellung dir 




Magdeburger Motor- un« Motorfahrzeug -Werke c. m. b. u. 

Magdeburg-Neustadt. 




Unsere grselzlicfa g^oscbrilsiv 

Hochklappvorrichtung 

eraiüglicbt allein gründlitbe Kcinigimg ud<I Vor- 
[i«hinc villi Roparalurcn in '/« 

tick unler den Wagen uai in den Schmutz legen 

III mOeMR. Kreilri^ni^ tjuüicbcr Teile des 
Mechanismus durch einfaches HochUappeu des 
Wagrnkasteas. 

Selbsttätig^ Feststellung. 




Allgemeine 

Automobil - Agentur 

Aachen, Bahnhofstr. 32. 

Si.mt]iohe Bestand- and Zubehörteile für Anto- 
moblle und Hotorwagenbau, Elektrische Zündvor- 
riehtungren. Central - Oel er. Schmier - Apparate, 
Carrosserle. Holzrider, Naben. Aehsen, Wechsel- 
betrleb, Carbnratoren. Steuerung', DlfferenUel, 
Grosse Laternen eto. 

Allcinigr Verlnler dei bcMen Firmen : 

Bassie A Hebel , Paris, Besponls A Godefroy, Paris, 
Concol, Paris. 

VermittlunK dc> Vi-rkaiifi-s von Palenlen. 



Spiritus 

zum Betriebe von 

Motoren and Automobilen 

liefert zu 

Vopzugspreiaen 

Centrale für Spiritus- Verwerthiiiig 
lerlin C. I, leurFried'richstr. 18-40. 



J.Menne ARasspohlHannoYer. i 

Grfissles Spezialgesebiin Deutsehlands sänitUelier| 
irtikel für in Wagenban. 

Abteilung für Automobilen. 

Oeschnilcdet« und gepretite Bescliläse. Hfilzer, wie Nuis- 

lutim-. Xlnhagoni-, Eichen- und i'appeldicklcn, gchngeoc Radbngel 
und KuiDügeK Neuheil: gefrtiste SmtinlafelD. 

S AutomoblNKastcn sowie Rlder Hllt und ohae aaasMl. 

1 Au»schlagstoffe und Posamenten. ^ 

X UustakoUektioneD lul Wunsch lirraüs lur Verffignog. Ebenfalls oa 
X MuslerhuLh Ober liescblagarUkei. 9 

MASCHINENFABRIK HARTIG & Co. 

BERLIN N. 39. Boyen-Strasse 41. 

^= Ferntprecher II, Z3St. ■ 

SPECIAI.ITÄT: 

pi^defone-Zahtiräder jeder Hrt und 6r3s8c. 
Komplett« 8<bnccl(«ng<tr{(bc In Sldidttcn 6chäue«n. 

samtliche Rfider für 
Jlat»- M< €l<kno««ftlU, «IC DtntrtiiUl- 
6<lTitbt, liKiDcraaDiNngc«. Struinbahii- 
SttTttlt, Kehbini Rldtr ItallctKr nrt. K<(U 
Urytr, eiMdmeidei »«• zaita» ti eli«c- 
• • • • « »Mtit Xabwtiit»- • • • • • 

Tadellose Arbeit, kürzeste Lieferfrist 
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Deutsche Kabelwerke 

Act.-Qe8. 
Rummelsburg-BeFlin. 

Isolirte Drähte und Kabel aller Art 

Specialität: 

Drähte, Schnüre und Kabel 
für Motorwagenbau. 




Bergmann 

Automobile 

„OriMl-Eipress" 

erstklassiges Fabrikal 

»■<Tilen in allou Aus- 
l'ühiungrn für Lujma«, 
Uut- umlQeKhKU* 

wegen gclieftrl. Zciij^isse und Prospekte Xo. 46 B gr»lit. 

Solvent« Vertreter (eaucht durch 

BERGMANNS iNDUSTRIEWERKE. CaggcDtu (Baden). 




Bergmaim-Elektricitäts - Werke, Anuengeseiischaf i 



Maschinen- Abteilung 
BERLIN N., Oadenarder-Str. 23- 



32. 



Elektromotoren 



für Automobil -Fahrzeuge aller Art. 

üeringes Gewicht bei hohem Nutzeffekt 
Oute Ventilirung bei geschlossenem Bau 
Geringste Reibung 

infolge vorzüplich gearbeiteter Kugellager. 



Compagnie Beige de Y^locipede. Soc. anon. 

Liege, rue de Fatime CO (Belgiquo). 

Automobiles Systeme Koppel-BreveU. 




Calaloge 
gratis und 
franco. 

nagen fn «llcn era»ocn und foruitn tOr Sport, Cujcus 
und Terhcltrszircdic. 



Solvente 
Vertreter 
gesucht. 




„Rapid" 

/ccnmalatoren- und 
JlCotoren-Werke 
G. m. b. H. 

ßerUo-ScböDekrg, 
Hanptstr. M 

SpezialolTerlen 
auf WuDseb. 



^Das beste Präparat 
zur sichern 

Verhütung 
der Oxydation 
an Metallen 

isf das 




PATENTE 

Dr. H- Worms 

Patentanwalt 
Be plin N.OraJiiKibtrgentr.S H. 



GUSTAV KUEMAIN 
HAMBÜRO. 




An-u 
erkauf 
idunger 



Die Sieger 



Berlin. 



Fournier, Giranlot. Geraud, Berteau, Teste, Ositiont etc. 

Alle gebrauchen „HuilC ViteSSß". '^"^12,"^' 
P. Taohard. Pari«. 

Eeieral-Virtreter: Bnzii-Virlriek „Vilkii", B«riii, Kirfirstiiia» 3L 

SpeoialitCli Autonobil-Beiulii, Oale nad Fttte. 
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H arJ^ u mmL 



Eisenreifen 



Die baltbarsten und praKtiscbsten 

Gummireifen für motorwagen 

sind (iio auf ili-n Eisenreifen aufvulkanisieru-n ilcr 

Aktiengesellscbaft für Fabrikation technischer GannDiwaren 

C. Schwanitz & Co. 
Berlin W. 9, Könlggrätzerstr. 15 am Potsdamer Bahnhof. 

15 erste Preise, goldene und silberne Medaillen. 





Elemcrvi-e 
Äulomobilc 




BERUNER WERKf , 



BERUM ? 
MARKGRftFENSTRA'iSE?* ; 




Brandenburgisches Industrie-Syndikat Bülitz, Mayer & Co. 

BERLIN S., Alexandrinen-Strasse 99. 

Sämmtliche Bedarfsanikcl der €UktrotecMiik Siark- und Schwachstrom Speztal- 
m<$$in$trMmenlc für Schalttafeln. J!utoi«obllc, IHorortt'aflen - Homhinierie Uolt- und 
Jtmperemeter liisiallailons-material, ?a$$Mngen, Schalenhalier. Schalter, Dühel etc. 

Asbest. — Glimmer. — Import russischer und amerikanischer Oele. — Treibriemen. 
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finden in der Zeitschrift: 

„Der Motorwagen 



wirksamste Verbreitung. 



ui Itrklif«, SicliHgenekc, 

rfblglCichr ßcjL'btuui; lU <lei Zcitschlill 
i,Oer Motarwagan" 

ZeilichriH des mitteleuroplitchen Moterwagan-Veraint 
uihI küsteu pfo mm ilObc u. f <> iiini [Uette 20 Pf., Uti 
Mitglieder 15 



Oriainal Profttsor 9t. HIHwmkWfl 

IDotorwafleii • • • « 

« « « « und Cba$$i$ 

neuester Consiruction werde ich aul der 

bileriL lolorwageii-ivssteUung 

in UM vom Ii— II. Okliler 

auf dem Stande der Fitma: Nugo Mayer 
A Oo.f Berlin, zum Preise von Mk. 3000 
pro Wagen und Mk. 2500 für compl Chassis 
mit einjähriger Garaniie zum Verkauf stellen. 

Edmund Ullmann, 



HAMM 



\Vcsttal<"n. 



SwWra*!? — 

Uehe^L**""*— 
^ «on 6«ü — 

Hali»»^^!?- 

llM«*S 

F.ttspti««^- 




f;l' FiVr'Vanten, 



ü 



•1-4 



CO 



CO 



Iß 
o 

I 

ä o 



0) Ä 



s 

o 



o 

0) 

o 



c 
o 



00 

o 
c 



""'«-■brecM.cf, 

Varwertung 
«•n PalMtan. 



Vorrichlimg nm gafahrlaaan Andrahan von Automabil-Matoran. 
Autanobil-Varban^kiMM von 5 Mk. h. SaliiUriM«! (ab 1,50 Mk.) 
lutd Raap^ralaran (ab 2,00 M. Ittr Automobiliaten). 

Dr. lener Heiner, Berlin MW. i2, cutibi 

Dnbtadr.: G«wtfb*.ilyEi«ie. Fenupr. il, W>. 

Gawarkaainmlt mt loNniliclwr SaeknfMlMi|ar; C 
... . . .. Rttaabart"; Inkitar iliw 



•mlmima T<amV(k(rt<1l 



ikrl 



■«1M4<r( PNtHklC o. HMfMtlfa lUbca unbembut u. poitfrei rar VohtcunK 



ßia falirraiverkevom.}{emrickXleyer 

Frankfart m, M. 

(ibtl. loiorwaieitaH) 

IMirwagen 

nir l'erMonen. u. Waras* 
B«fSnIeniac 

TolkBidamar AnaniiniiK 




Jl 




Motorfahrzeuge 

aller Art. 

General- Vertrieb für Oesterreich - Ungarn 



Lullreirenschutzgürtel Jopal 

(Schutz gcg«.n Pneumatic-Defecte). 

„HuUe Vitesse" 

(gaaetiL saacb. AalomoUlfil). 

H. WEISER, Wien VII/4, 

Strohberj^gasse 13. 
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Mickclalumin * • 

• ««• und P1incl<in 

lind onctniliK die besten, ballbanlcn nn<l tuverlässigmcn 
LcgienmgM flr AnaaloT- tmi ItoAiaenteilc, wcklM Ox7d- 
büdm^ca und durch lic der XmUhraag aus^^esetzt wiaL 

nkkdaluitiln 

B* wird bereilt srit langcin im Giosüen bexgeitellt, et 
Ucst »ich liMMH, drehei, fraiMn, walzen, liabM, drlohan 

wie KupftT und Eisen. 

Zagfmtlgkait - 13,8 Kg. □•/. 
•pMlÜMbas Gawioht -^tßWf. ^ ch. dem. 

Für Amalttr-, AilMMbfi-, MclonmgiB' nnd ScMfhteile 
wegen leincr 

absoluten FiderstandsfäMgkeit gegen Rostbildong 

bereits Ton ersten Wcrki-n im rrgetmiHigen Gcbrancb. 
>A|^{^^fl^T^ ist eine NcusilbcrlcKienmg von raitlttem 
lll1l|rM III WsttS. Es besiut eine Dchnanf^xPhiu'ki il 
B'*'"^""" mit! KliKltziiil wie Iccine aniieie Lp;;ii'iuii>; 
diaaer Art und wird von SO'/g Essigsäure, reiner Matron- 
Uuge, 10*/« SchweieUäiire^ Scewasser fear nicht, tod 10*/g 
Sal»> und Salpeieniure nur schwach •ngtgrifl'en. — 
Wega B eut w GnMUkfcw im Himm LdguniigeB 
Med* BM aick aa dia 

MInckln-PIclallwcrKc 

Reinickendorf - Berlin, Sdanielierstnsse 97. 

BaMe Natalie «MrdMMCh toBirrann 



n 



Berliner Hotorwagenfabrik 

O* in« 1>* EL 
Tempelhof- Berlin. 

n 




Omiilbasse « • Transportwagen 
buxaswagen • « • Kielnbahncii 

Geschäftswagen 

für ca. 500 kg Nutzlast, sofort lieferbar, 
Gesehwtodigkeit Us 16 km per Stuode. 

RQckwirtsgang. == 



Al(tiengesell8chaft eiel(trlzitats%tferl(e 

Ycmd. O. 1j. KUMMER & Coe 

Dresden und Niedersedlitz. 



Bdeucfatungs-Centralen 
Kraftabertragtingen. 




Eletoische 
Strassen- und VoUbahnen 
^ LokomotivenfBrSpenabwecke. 



mm 

mm 

«ll«r I] 




FHT Mitorfidirzeiige uentkelirlielL 

Pat. Melalldichtungsring flir die Stopfbuchse an der Wassei 
pumpe und für die Flanschenvcrbinduni^en, Zänder elc 

Ueberau bestens bewfthrt. 

Preislisten gratis und fi.iiiko. Tcicpli. II, 7(>0. 

Berlin NW.. Va^ 
CioclMvcnc» dtraaec 15. ^ 
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Ii yiccumulatoren-Verke | 

I 



„Progrcss" | 

. H. J 



G. tn. b. 

Cbaasseestr. 67. BERLIN N. Cbaasseestr. 67. 
Speclalltat: 

Batterien für ^ 
« Itlotorwagen 



von unerreichter Leistungsfähigkeit. 

Bei HO kg Gewiebt bis 120 km Fahr- 
stiteke mit einer FQIIung. 



i 



S. Adam 

BERLIN, Lelpzlgepstp. 27|28. 

Leder- u. Pelzbekleidung 

Leder-J oppen von M. 21,— an 
Hosen „ „ 30,— 
Mäntel .. .. 45 — 
Mützen ., ,. 6,50 
Joppen m. Pelz .. .42,— 

Mäntel do 60,— 

Renntierpelze .. „126,— 

prtiiiuuijiMiriioi. Wolfspelze im 60. 




Neue Tabchen- 

Volt- und 
Ampöremeter 

vun .1 lÜlViill. u. ,i>n I I& Anp 

iiini l^rilffD T. Akkumulatoren 

üdoi Fl<'nu*nlrn. 

Tausende im Gebrauch. 

t>. R. G. M. "mmtn, iiMHi, i'smi 

BlektrotechDisches 
Institut 6. m. b. u. 

f>. R r, x( vHiw,.. iiM«i. iTHrn. FfHnkfurt a. M. 

/Vchtung! 

Kaufen Sie nur noch 





£ehinbeck's Vergaser 

ohne Scliwimmer ^ 

i für Spiritus und Benzin» 




D. R. O. iM. 




Aneinig:c Fabrikation und Vertrieb für 
In- und Ausland 

Paul Hoch, Berlin SO., Josepustr. 6. 

i Kuni Sprecher: Amt VU. •IS""*. 

fgissssssssssssssssssssssssssssssssssssssa 



l-'fu die KcdaktioD veraotwuiliicb : Dr. NeubuTgei, UciLin S\V. 44$. Kür die falcnticbau reiantwaitlicb : CiriliBgcniciu Robert Conrad, 
Berlin NW. Fär den luscratontoLl ycrantwortUch : Otto Speyer, Ikriin üW. Veilcgei: IL Kia;!!, Qerlin W. 35. 

Vivek TOB Palt GafUb, Berlin W. 35. / • i 
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Abrectanunfi^ über das vierte Vereinfsjahr 1 



5IIII 



^1901. 



a) .'''il;: iciicrlicilräge . . . . M. 

b) AnmeMcgebAIirHi . . . . • 
^ ElnulHiKn an* d. ZätuMtV) . 



•InaiallKe EinBabmeB. 

a) LebcnlingUche Mi^tiKlB ■ 

b) DeiHrtorm 

SonsUee Einnahmen, Zinscnctc. 

d) Udtenchuss aus dem Vorjahr 
id Entattung der Ausgaben ffir 
die Mo(onr3jt;cn -Ausstellung 
ISM'y 

fi Baruberschuss der Motor- 
vagcn'Au»tellung 1899*) . . 
g) Bdliige von VcnsiGlMrtiiit»* 



a) VeKbeworbttrEIcklnaobllen 
1«» 

b) FUiit nach Draden September 
IQOO 

ci rcnixaiiiT iwb ucnin . . 

d> Vorträge 

e) Preise, Diplome etc. . . . 

U. FtrUiMlMte lufitn. 

a) Sekreterfart 

b) Bureaubedarf 

c) Porto 

S|>t!><;n, Telephon, Reisen etc. 
Cerirht»- und Notariat»-Kosicn 

d) Schreibhrilfe etc. .... . 

«» Mieten Ucht etc 



EliuulMiMn Amgilwii 

UWO,- llSfiOr- 
1000,- «<,— 
9900,— 3375,- 



300,— 300,— 



300,— 
»00.— 



245,11 
2733^ 



1800,- 
10A2,I6 



— n\w 



11900,— — 



3600,— 

mo,— 
mo,— 

3O0<>,— 
1700,— 



1615,22 
600.- 
201.- 



3675,— 
1295,20 

926,16 

63Q,33 
3«0,13 
2817,89 



Transport M. 



23991,39 152äU,l-l 



IhuafMit M. 

a) Zeilsdirifibezqgi) 

,i) BildsUkkei • 

f) EKtnhoaonre*) ■ 

II. rirduhili 

iMMlMlMM 



;ii \ LTL'in-nii-J.ihJcn . . , 
bi \'crcinsabzcichen^J . . 
ci Verschiedenes . . . , 
d) Ofildner'aidie Bmdrite 



25991,39 lSnO,14 

— 2383,— 

XWO,- — 857,85 

mOO,- — Uifii 



300,— — 



- 288,50 95.- 

- 6,- 8,- 

- 40,- 250,- 



Blaanlixe am 
Anafabeo.*; 

A) iRvoriv Ar BlUiodid^ 
Bureau ete. 

B) Qebraucbsecgcmttade (Vr dai 

Bureau 

C) Beschaffung von Bflchern etc. 
Saldo 



MOO,— — 

000.- - 
800,— — 



248,23 

63,90 
971,43 
6046,77 



Sa. M. - 



263251,89 26325,89 



'» Die Abrixhnuni; mi( dem llerniiigiber der Vereinszeil- 
sthrift für das 2. Hiilj .iln sLtiwclit nocli, dieselbe irird sich in 
hinnähme und Aijs^.ihc -iiinähcrnd so stellen, »ie im 1. Halbjahr. 

>) Der Betrag von M. 660,- fAr die Fernfahrt Parfa>Beflül 
ist dem Barabcrscbuss der Motorngcn-AMSteihiag 1899 entnommai ; 
denelbe steht linmilcfar mit M. 3317,09 ai Buche. 

*) Aus dem Vorjahre wwden VcKiatdtalchcn tan Werte von 
M. 223, - übemoromcn. 



Ausser dem vorstehend nachKcviesenen 1 .'rbcrsehuss von M. 6046,77 befand «ich am Jahresschlt» in der Kasse noch der 
Bftijit; von M. liij,— fiir bereits für dasj^iht l'Ail i.;(.'/alilli' uini <iiif iijs-a'li>c veriuii liti- Jahrcsbciiräjje. — Ferner blieben im liestande 
1. ein für die Internationale Mot<)rwagcn-Ausstcliung bcschatfter, aber nicht vcrk;el>eiieT Ehrenpreis im Werte von M. 1000, — , 2. Ver- 
einabseichcn im Werte von M. 29,M und 3. Vereinsniedaillen im Werte von M. 115,50. 

*) Zusammen mit den in den Vorjahren gemacfaten Aufwendangcn bedffert steh der AnschaffuQgsvcrt der dem Verein frei 
m Vcrffigang iMhenden Oecemttnde mf M. 4i337,75. 



Mitteleuropäischer MotorwacMi-Verein. 

Der Präsident: Der Schataneistcr: 

wa. A. Qnt um yMly w d A Hwnf. fot, (Mar O ww W hi. 

Qeprtft und richtig (gefunden: 
Rechnungsprüfer. 

(Oulyeheisacn in der Ausschuss-Sitzung vom 11. Oktober IVUl.) 



Dndmdiem. 
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IV. Jahrgang. 



15. Oktober 1901. 



„Der MotarwB|m'*, 
Zcitachrift in mltltl- 
ruropalfchen Molor- 
wa(CQ - Verein*, 

rncbtmt an IS. nod Ende 



Verlsf , Expedition und 
Redaktion : 

m. Knym, B«rilB W. m. 
SI«tllU«r>Str*M* B6. 



An deDVer1*f crRiBd illv Zu* 
»iü4MHt»« und Zaliluav«H 
die Zettochrtft um4 Ai>- 

bftTefend in ncHttek 



Ad J>c Uxckinutell« 
■IttalMirsitliMbMMatar- 
wacwVsrslai. Betll» NW.. 
(UsivertllAtanruM I) limi 
alle den Verein betreffenden 
ZtMckriflen lu ricliten. 



Baniftprel«: 

20 Mark lUrUc« Vor- 
»ibeublnnc. Prell des 
IttaM HaftM 1 Mark. 



Zeitschrift des mitteleuropäischen Motorwagen-Vereins 



Htrauigclwr A. Kinne, Oberbaurat a. D 
Ra^aklMira: Dr Albert Neubarfcr und lofealear Rabert Coared. 



BeatcOanfen 

aebmen kJIc Bacbliaatfa 
laa(ea. Poalaiwtatta« ud 
ier Vartag u. PauieitTioce- 

KatilDü für 1900 N'ü. Sldg 



Mrtclta4ar de* mhlelsora* 
(iiikchea Motorü-a^eo -Var- 
eini erlultea dke 2e«U4kfill 
koalaoio« iBgawii^t. 



Aiucl(tnpirel*: 

FQt >edefl MilUmetar KAba 
l'O Wmm Hreile W PI. (Hl 
VeralaaaltcUadar IS Pr. 

Ilei Wiedorliuluc|;«B Kf- 
mlui^'uQgen- 



Nachdrucl: mir mu Ouclleiiausabe uinl hei Originalaiifs.tt^f^u uiu mil (irnchmiffiing <lpr kcdaktion gcslaltei. 



Inhalt: Der \Vi-ill>e«i;ih für Moiorlastwageii m Urcrpuol. (K<>rl»eUiuu{.) — itrdeiitung der direlcten (Jmwandliintr Jer Verbrennungiwärcnf 
in Flektiilität fOr <lcn Kleklrnmobilismus. Von Rinl.tlf Menes. Ingenieur imd Plijrsikei. ( lortseliung.) — Vetstliiedeae-I. — Falenlschau. — 

VKreininacbriehlcD. 



Oer Wettbewerb für ^otorlastwagen zu H/iverpool 

vom 3. bis 7. Juni 19O1. 



(KorlHUUBg.) 



Wilgcn der Thornycroll Slcam Wation Com- 
pany (Liiiiitt d». (Dl, FijT. I.) Dieser Wa};in ist im 
grossen und ganzen «lern vorher l)eschriebenen "grösseren 
Wagen C2 derselben l'iniia ähnlich. Die Maschinen iJer 
beiden Wajjen untcrscheitlen -<irl» ausser durch die 
äussere Form, nur durch die Nalur der F^iiizclleil»', sti 
dass eine näht-i t- Beschreibunj^ erübrigt. Audi die Brems- 
vorrichtungen zur Fe.'ststellung des Differenlialgetrielies 
unterscheiden sich mir wi-niL;; ihre Wirkung und Lage 



die in der MiUe an der Vorder- und Hinterachse befestigt 
sind. Die Aclisen sind aus Gussstahl hergestellt und als 
Träger konstruiert. Die vorderen Federn sind in der 




Kiif. I. Thornrcroft * t-Lastwagti-n (DI). 



«nd die.selben. Die sonstigen Dimensionen und Einzel- 
heiten ergeben sich aus spfiter lolgi-nder Tabelle. 

Dampfwagen der Finna ('oulthard & t o. 
(D2. Fig. 2, 3 und 4). Der Kalunen besteht au.s Stahl- 
rohren und wird von halbelliptiselien Federn getragen. 



gewühnliclien Weise befestigt; die hinteren dagegen derart, 
dass die Feder, welche die lilätter zusainmenhält, die 
Achse .vchneidet und mit derselben verbolzt ist. Die 
Enden dieser Feder ruhen auf der Unterseite des Rahmens 
und können in Führungen unter demselben frei gleiten- 
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DER MOTORWAGEN. 



Der Kessel mit vertikalen Feuerröhren ist in der 
Mittp hinter der Vorderachse angebracht und durch 
Träger mit dem Hauplrahmen verbunden. Die Fuss- 
platte liegt tiefer als das Rahmenwerk; der Kessel wird 
von unten geheizt. Der Führersitz A (Fin- 4> hefindd 
sich rechts vor dem Kessel. 



Die Köhren l>cstelien aus Schweissstahl und sind, 
damit sie nicht so leicht durch Rost zerstört werden 
können, galvanisiert. 

Das Wasserstandsglas Ä und das Manometer sind 
Vorn am Kessel angebracht, das Lenkrad aiif vertikaler 
.*^^angc unmittelbar vor dem Führer. Zurjrcchten Hand 
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liefinden sich 2 kleine Hebd, von denen der eine mit 

dt-r R('VL-r^it'rvomchtur,t: und der andere mit dem Dioasel* 
vcntil in V erbindung steht 

Die Sicheiiteitsrenlfle R und T an den SpeiserSliren, 

die von einer, vim ih-r i;i'!f;:;i'\vt'!lo an-- srlixtlhatig 
angetriebenen l'unipe bewegt werden, sind derart kon- 
struiert, daas sie untersucht weiden können, wenn der 
K<'<5i l ruicli unter I).ini]'f sich hcfinili'l. Fiin kt hiiitiT di'm 
Führer betindet sich am Kessel ein grosses Drusselvenül. 
Dieses reguliert die Damfifrirfiarang dorch ein Spiral» 
fiiTiii^yc- und liicL;-;aTrirs Damjifiohr, (ia> mit rinrm civrrn- 
aitig konstruierten Verteilungsveniii in Verbindung steht, 
das am MascUneiigeUuse angebracht ist. 



Flg, 4. VordeniMiclil, AnfnM an«! GntndriM des Conlllurd-Waf^iu. 
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DER MOTORWAGEN. 



Die Maschine, die Vorgelegewellc und das Differential- 
getriebe sind von einem mit Oel gefüllti n, dicht ver- 
acblossenen Gehäuse umgelx-n, das derart auf dem 
Rahmengosteil montiert ist. class es sowohl den vertikalra 
wie den horizontalin 1 >el'^rinationen naehgeben kann. 
Dicsr Konstruktion rulit auf 3 l'unkten; der eine bildet 
ein Gelenk unmittelbar über dem Cylinder, wie in Fig. 4 
bei T zu erkennen ist. Die anderen t)ei<lcn sind 
als Lager 17 auf der Vorgelcgcwelle ausgebildet. Die 
Compound - Maschine hat swei D^linder O und ist 
horizontal tjrlagert. Die letzeren haben einen Durch- 
messer von 37* und 7 Zoll, und der Hub beträgt 
(> Zoll. Für beide CyHnder und die Kolbenschieber ist 
ein Deckel vorpesehi-n. Er dient attcli als Keeeiver und 
trägt das Ventilsystem, das die L'eberfüiirung des Damiiles 
nach dem MedeidruckeyHnder bewirkt. Wenn dieser in 
Gchniii'li i^f, stri'Hit der Auspufrdam[>f aus dem Ilocli- 
druekcylinder direkt in die Atmosphäre. Dieses Ventil 
dient auch ab Ablassvorrichtttng für etwaiges angesam- 
meltes Wasser. 

Der R^ulator ist am Damp(ka:>tcu des Hochdruck- 
cylinders derart angebracht, dass die Dampfzuleitung 

sehnel! ihirr h das zur Rechten des Führers iiefindliclu' 
Handrad, das oben erwfthnt worden, reguliert werden 
kann. 

An der äusseren Seite di s Nii'd< i(hu( k< ylimii rs i-i 
ein kombinierter Erhitzer und Au.spu£ftopf angebr.u lit. 
Die Kurbelwelle, die mit dem Excenter in zwei langen 
Lagern lauft, besteht aus einem Stück und trägt am 
linken Ende ein Zahnrad E^, das in ein entsprechendes 
Zahnrad Fi auf einer zweiten Welle F eingreift: ein 
Paar ungleiche Zahnräder f\ und F, gleiten auf einem 
quadrali.schen Teil ilirsi r \Vi-llc, von denen jedes mit 
entsprechenden Riidern (i^ und '1^3 des Differentialgetrielics 
auf der Welle G eingreift. 

Die verschiebbaren R.'^der und F, werden durch 
eine Kurbel H bethätigt. die sich l)inter dem Führer be- 
findet und die RSder diueh die Verbindungsstangen H 
kuppelt 

•/ ist die .Speisepumpe, welche derart konstruiert ist, 
dass die Stopf büchse und das VentOgehSuse leicht zuging- 
lich sind. Die Welle des DifTerentialgetriehi s rrp]|t durch 
dieses Gehäuse hindurch. Sie trägt an ilem einen Ende 
ein Kettenrad und wird von langen Lagern getragen, 



welche am Gehäuse angebracht sind. Die Welle des 
Wechselgetriebes ist an einem Ende mit einer Feststell- 
vorrichtung versehen, welche eine Klaue trägt; auf 
derselben ist zwiM ht-n dem mittleren und dem verlän- 
gerten Teil das eine Kettenrad befestigt, wAhrend das 
andere auf der äusseren Muffe sitzt. 

Die Motorkraft wird von den Kettenrädern 0, aut 
grosse, an den Felgen der hinteren \Va'„'enr."ider be- 
festigte Radkränze L mittels Renold'schcr Ketten über- 
tn^;en. Die Bolzen der Ketten befinden sich in ge- 
härteten Röhren und haben keine Vfirsprünge an den 
Enden. Die Glieder sind 2y^ Zoll breit und 1'/« Zoll hoch. 

Die grossen Kettenräder ^d an den WagenrSdem 
an drei Punkten liefe>tij.;t, wodurch die Kraft direkt auf 
die TY'lgeu und nicht auf die Speichen übertragen werden. 
Die Reversicrvorrichtung K ist mit dem Kettengetriebe 
<iurch ilie Stangen Ä', verbunden. Der Wasserbehälter M 
belindet sich im Hinterteil des Wagens unterhalb des 
Rahmens und ist mit einem Wasserheber versehen. 

Auf der Hinterradachse sind Bremstrommcln an- 
geordnet, auf welche zwei kräftige, doppelt wirkende 
Bandbremsen einwirken, die aus Stahltrossen mit harten 
Ilnl/.kiitizi ii zusamnungesL-tzt sind. Sie sind derartig 
konstruiert, dass beide Enden der Trosse durch das 
Hnks vom Föhrer befindliche Handrad augenblieklicfa 
angezogen n.|i ' ^( ' .-t \\ r :,|, n können. Die Verbindung 
zwischen Handrad und iiremse ei folgt durch Schnecke 
und Schneckenrad und durch ein einfaches I leljclsystcm. 
Dasselbe wirkt gleich gut in jeder Richtung. .\lle 
Steuerungsvorrichtimgen Ijelinden sich im Ilandl>ereiche 
des Führers. Ausserdem sind dtippelte Sicherheils-Zufluss- 
und Auslassvt ntile vorgesehen. 

I )ie l'laitform ist d<'rartig konstruiert, dass sie aut 
Rollen nach hinten herausgezogen werden kann, wodurch 
eine leichte ZugängUchkeit zu den Maschinenteilen er- 
reicht wird. Die Räder sind vom Typus der Artillerie- 
Wagenräder und sind mit Gus.sstaldnaben mit Hronzc- 
schalen ausgestattet. Die Speichen bestehen aus Eiche, 
die I"elL;en rni^ eiii;!ivrlier I'>< lie. f^ie Reifen wer<len auf 
letztere nuttels hydraulischen Druckes aufgeprcsst. Der 
Steuerungonecbanismus ist eine Modifikation des Aeker- 
m;mn'schcn Prinzifx und wird durch das hOfÜUMltale 
Steuerrad J' in gewöhnlicher Weise bethätigt 



Bedeutung der direkten Umwandlung der VerbrennungswArme 
In €lel(trizitat fflr den Blel^tromobiltomas. 

V«B Rudolf Mewei, lageBieur und Fhyaikcr. (FMiMmi.i 

KuniU iirul Warburg haben nun diese th( orelise l-.c Fnnricl I « ■ K lii- ! ir. Mi-uscl iiml icli in den IJiilcrsucliungen über den 

■luTch Expprimcnle prüfen gesucht, dabei aber «In ,\'in;ihn)c Mi nisimis iler i t.niiischcn F.Ienunlc, bezw. über die Einheit 

^'emacbl, dass bei einatomigen Gasen und Lumpfen, wie ijueck- der .Materie tjcbinib'ii haben; 'ienii .l.iiiaih sind samtliche 

j-ilber, Ka<lmium iiml vielleicht auch Zink, keine lIe\M.'.:iiii',;en f "lemente als iiiebr oiler wenii-rr k"nipli7;rrte \ ertiimlungen 

im hiiH-iii (iiT M'ik-kule ilcnkliar .sind und d.ihei K — II i:-!. j zweier Crutiiil)estan<lteile <ie', W i- •■crsti iftVs anzusehen. 

I 'iese Annahme wiJcrspridit jedoch erstlich den Resultaten, | Zweitens wird nach der mecbanischeu Wärmettaeoric auch 
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bei den eänatomigen Gasen durch V'crmittclun^ >ler Mole- 
kular - Bewegnng äussere Arbeit geleistet, und demgemäss 
mos» <i>e der MolekuUrener(>ie bei konstantem Volumen ent- 
«pcecbende Grösse M um die äussere Arbeit K kleiner als die 
Gasanteneisie sein EigeDtümlich ist ja alleniings, dass die 
BAObachtuogen von Kundt und Warburj; unter der gemachten 
Hypothese den tbeoretiscken Weit der Clausius'schen Formel 
tät e f = 1,667 bei Quecksilber, bei dem nach meinem DafUr- 
taaknt k einen kleineren Wert haben muss, ei^ben haben Da 
jedoch dies ResalUt dem Eisebnis der Viteitionstheorie, nach 
welcher dh Quotienlen der ipeii&cbea Wimen iwischen den 
Gtoueo 2 uod l liegen mOaeo, durchaus nicht widerspricht, 
•o balle idl die fHr K und H anl^eateUlea Beiiehungen für 
pnUiMiher aad ikht^, da dieselben n keinen Wider^«achea 
mit der niflbtniadMn Wlmetheoiie fBbmi. 
Ob Fofnel 

L— K X , I Ii— 1 

— E r**- k =-F-=* 

giebt den Wiriotogsgrad der in Süssere Arbeit TerwindeMen 

WärmenwilS» Ui & also tOx 



gültig; die 



H B l_ 

K + H~*" L k 

~ der in innere Arbeil, d. h Schwiogongs- 
Winnemeage an, ist also für die Um* 
Winne hi EleUriaiUt und mncekehit 



giebt den Wo 
energie, ve 
Wandlung der 

gu'''SJ- 

In der nachstehenden Tabelle «iod für die wichli|;stcn 
Gase, Dampfe, Flüssigkeiten und Meldk die Wirkungsgrade 
k-I , 1 



tusammengesiellt worden. 





r 


k- *A 

c» 


1 

T 








1398 


Ob7lS 


0.383 




1,401 


0714 


a28ii 






I.4I0 


0.709 


a291 


Stickiioff • • • • 


H« 


1.401 


0.714 


0.286 




1 410 


0.700 


02"»l 


WsMantoff . . . 


llt 


i,:f«> 


0.72« 


0.2SI» 




l,401 


0,714 


0.2!<t, 






l.4\t> 


0,7o>> 




Kehlsnesjd , . . 


CO 




0,711 


0.2h"' 




t.My* 


0.710 


a29U 






1.410 


0.709 


0,391 


Siiekeijrd • • • ■ 


NO 


1.390 


0,730 


0280 




iia 


1,392 


0.72 


0.280 




CO, 


I..122 


0.7.S6 


0.344 






I.L'74 


07H5 


0.315 






l.2<)| 


0.7f. 


0.240 


Süekesjdal . . . 


N,0 


1.327 


0,:.'.-« 


0.246 


I.267 


ii,7'< 


0.210 






i.2h:) 


(>.7kii. 


«IL'U 


Watsvrdsmpf . . 


ilfO 


».277 


0,7SS3 


0.217 




1,387 


«786 


0214 


Sebwellige SInrc . 


SOj 


I.24S 


0.801 


0199 




I,2ft2 


n.No 


0.300 


Scbwe(«lwa8scriloff 


n,s 


i.2r.H 




O.30O 


Ammoniak . . . 


Ml, 


1 ,;ino 


0.7 T 


(l,'<!JO 






1 ..ll'S 


0.7r.4 


0.246 


.Gnbcngss . . . 


CH. 




0.7(i«> 


0.340 


AelbylSB .... 




1, .(.'". 


o.7.".r. 


0.345 




1.257 


0,HÜ 


0.300 


Osccfesliher 




1,«>67?7 


Oj60 


O4410 


0— da Uber . . . 


llg 


1,13<)5 


ojm 


ai32 


Wasssr 0* . . . 


ii,o 


1,0005 


0.9995 


0.000 


as» . . 


Ij0!04 


0,99 


0015 


BO« . . . 




1 m^n 


0.963 






Ol 


I,i>1(j7 


0.983 


0.017 




i 


1.0(222 


0.978 j 


0.033 



3voBe 


II 


k = — i- 


1 


1 

7. - j," 


Mesiii^ .... 


(ZnCb) 


1,0171 


OW3 


0017 




1,0361 


0975 


Oy02$ 




Fe 


t,OI54 


0.985 


0010 






1.0095 


0.990 


0,01s 




AK 


1.0203 


0.180 


0.02« 


PUlin 


PI 


1,0071 




0.1 07 




An 


1,0099 


O990 


0.010 



Die Weite T..^n ^ sind bei den Metallen nahen 0etch 1 ; 

dar<'ius Mgl, dan bei den galvanischen Hattcricn bc/w. bei 
geeijpiel konstruierten M.ischincn rur liiroktcn ErzciiKunK der 
Elektrizität aus der Kohlenwärme ein WirkunR-iyr.nl von n.ihciu 
100% erreichb.ir ist. Dies l'rohlem h.it ili.'r;igeni,iss vom 
theoioiiscticn Slainljiunkte aus volle Aussicht .auf einstige 
praktische VerwirkÜLliuii^; und ist. xviu Herr l'rofessor Sl.iliv 
niil Recht rnchrfacli in seinen Voitrügen lieto.it lia;, d.is 
wichtigste Problem, das der nioiienien Technik noch zn lösen 
Vi irt" lialten ist. An .licsem IVoblcm haben <lie ersten lüektrf>- 
Icchnikcr wie Nirol.i Tesl.i, Hrrlincr u. s. w., bereits vergeblich 
gc.irbeiiet und arbeiten norh luMite die I*rfinder, allenliii^,-» lei'ier 
meistens ohne >lic erloriiefÜchcn w.-irmetheurr-.i'jnhen KiMint- 
ni<se. t:(.tj; Oer ueiinyen bisher tr,':eltvr. l'-tdi.;!- r.ni r)r: .\us- 
ilaaer, welche ein sicherer Gradmesser der technischen und 
wirtschaaiichen Bedeutung dieser aehelnbar so einfachen Auf- 
gabe ist. 

l.>ie ilabci befoli^iin Meltn ilrn sclieiilen sich in drei 
wesentlich von ein.in<lcr versrhiedene Gruppen. r>ie F.rfiniler 
ilcr ersten ( Jruppc suchen ein galvanisches Flement herzustellen, 
in welrhi ni .l'irch Dxvd.ilionen der Kohle genau so wie im 
I i.iniele!>'n'.eiil il irch Oxyii.ition des Zinkes ein ^i.TU'an'^cher 
Siiom erzeugt wird. Ua nach dieser Methode stets mit Saureu 
oder anderen verhältnismässig (euren Oxydalionsmiltehi gearbeitet 
weiden muss, so dürften auf ilicse Weise praktisch brauchbare 
und konkurrenzfaliii^e Mlektrizitätserzenger schwerlich hergestellt 
werilen können. 1 »ic zweite Gruppe der lirfinder sucht mittels 
Thermosäulcn, und die dritte durch Krzeugunjj von Induktions- 
stronicn mittels Schw.Hrhunj; des Magnetismus von Iüscn>-tabcn 
durch Brw.irmcn (ibermom.ignetischc Induktion) zum ersehnten 
Ziele zu gel.ingen. Nach den bciilcn letzten Methoden 
lässt sich das Problem Kisen. sofern man in wirklich 
praktischer Weise das dynamo - elektrische Prinzip 
darauf zu iibertragen versieht. 

Die bisherigen Therniosäulen gleichen a'lerdings als 
Stromerzeuger den galvanischen Batterien im Prinzipe voll- 
kommen, denn ebenso wie bei diesen die durch cbemiscbe 
Prozesse erzeugte Wärme die Stromursache ist, so iai ancil bei 
den Therniosäulen die durch den Vcrbrennungsproirss ge- 
wonnene Wärme die elgenilichc Sironii;uelIe. In Oer lh.'it 
kann man den Thernios.SuIen von heute kaum ein anderes An- 
wendungsgebiet /u-piec!.en. als dasjenige, in dem bereits die 
galvanischen Itatteiien sicli haben versvenden lasse». Mit diesen 
habi^i sie ja nicht nur die Konstanz, vi iideru auch den »er« 
hältnismä-süig hohen Ilrzeugungspreis des (.leUtn--cheii Stromes 
gcuieinsam Sollten sich nun die ThernKislioine nicht wie bei 
der Krzeugung der Imluktionsslrömc durcli Zuhilfenahme hczw. 
Abzweigung mech.ini.schrr Kraft verstärken lassen.' .Nach der 
von luir aufgestellten .\nsicht über die Wesensidentitat der Wärme 
und Elektrizität muss dies möglich sein, insbesondere, wenn 
tran, wie bei den laduktionsstiCmen, das Ufoamoprinxip an- 
wendet 

II. Versuche der direkten Umwandlung der Kohlen- 
wirme in Elektriiil». 

Die Aufgabe, die Verbrcnnungswänue ikr K>>hie direkt 
in RlektiixitSt umniietien, ist schon von Robert Mayer am 
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Schluss seiner ersten Abhandlung im Jahre 1842 mit Uczuil;- 
nahme auf den geringen wirtschaftlichen Wirkuni^sgrad der 
damals noch auf niedriger F.ntwickclungsstufc stehenden Dampf- 
maüchincn gestellt und seit Jahren nach drei verschiedenen 
Methoden zu lösen versucht worden, so dass A. Slaby in seiner 
Rcktoratsrcile nicht mit Unrecht die Lösung dieses Problems 
als eini' Aurp[ube der nächsten Zukunft bezeichnen konnte. In 
der Tbat baben sich so bedeutende LIektrotccbniker wie 
JablochkoSI Tesla, Berliner, ja selbst, u ic man huit, neuerdings 
auch Edison und Auer v. Welsliach mit der Uewäiligung dieser 
hochwichtigen, aber äusserst schwterigeo Aufgabe «bgemfiht 
bezvr. sind noch damit beschäftigt. 

In erster IJnie sind hier die verschiedenen Formen der 
Thennosäolen zu oeoaen, in denen durch wecbselweises 
Erwürmeo und AbkU^JL;l der aufeinander folgenden Lütslellen 
konstante elektrische Stn iue erzeugt werden. Da die elektro- 
motorische Kraft, »clghe das einzelne Klcment solcher Säulen 
liefert, sehr klein ist, und für Kupfer-, Zink-, .Nickellegierung 
(Antimon-, Zink-, Wismutlegierung) nur 0,06 Volt, bei dem 
Kupferkies (Kupfer-Element von Bunsen) etwa 0,11, bei dem 
Noc'schen Element aus Zink-Anümoolegiening (Neusilbrrl 0,1 1 
und bei demjenigen von Ciamond (Bleiglanx, Eisen) nur ü,034 \ olt 
beträgt, so bat man, um eine praktisch verwertiiare Verwandlung 
der Verbrennungswärme der Rreonstofie ia Elektrizität zu 
erreichen, «iae sdir grosse Zahl solcher Elemente lu einer Siule 
vereinigt ladeaen M der errielle Nutieffekt bisher ein so 
geringer gewesen, dass das Anwendungsgebiet der Tbermo- 
•iiilen ein sehr beschränktes geblieben ist. Die Unacfae fflr 
den geringen wirtschafilichen Effekt der Thermoslulen liegt in 
denselben ungQnstigen Verhiltnisaen. wie bei der Dampf- 
■Mrhinr oder richtiger wie bei den Koch- und Stuben&fen. 
DcrBroefafcil der Veilmimti^piwIraM, wdeber den enlspreelMaden 
LdbleUen mgeiBlitt wird, m ein ausserordenllidi geringer, so 
da«B es aiU Ruckridit ntf den geringen UieoreÜsnen Umsatz 
der Vntm in Eiddririfit erUSriidi ist, dass bis jetzt der 
wiridd» Wutiel ek t der Thermcsinlen 1*/« kaum fiberstiegea 
baL Sdfaat der Ibcnutddlciaehc Generator von Ifeyer hat in 
der Praxis die Feuerprobe noch nicht beslandeni obwohl ja bei 
diesem die Verhältnisse etwss g&uUger liefen. Das Kon- 
stniklionspriDzi{} einer soleben Tbemo^iale, wdche man um 
eine Achse rotieren und so der Winae- und Sätteqaellie ab- 
wechsehtd die geraden and mgeraden LOtaleHen sukehien Itet, 



ist schon, bevor Meyer darauf ein Patent gommmeu hat, in 
der .Elementaren Physik des Aethets* T. II, Kap. IV, aus- 
einandecgeseM worden. 

Sehen wir nun zu, wie ein Mann von solchem Erfifidtmgs- 
talcnt wie Nicola Tesla das Problem der direkten Umwandlung 
der N erbrennungswärme in F.Icktrizitat ant;cfasst hat. I'esla 
bat nach dem Bericht von Thomss Commerfnrd Martin in 
„Nicola Tesla's Uniersuchuogen Qtier Mehrphasenströme und 
Wechselströme hoher Spannung und Frequenz" (Deutsch von 
H. Unser, Halle a. S., Verlag von WUhdmKnspp, IB95) die 
schon im Anfang des siebzehnten Jahrhunderts von Gilbert ge- 
zeigte Thatsacbe, dass ein Magnet oder Eisenstab, bis zur Rot- 
glut erhitzt, seinen Magnetismus verliert, als Grundlage für die 
Behandlung dieser Aufgabe benutzt und einige funktionierende 
Apparate hergestellt, die erwähnt zu werden verdienen, indessen 
entsprechend der Natur dieser Apparate infolge der Unfähigkeit 
des F.isens, schnellen Temperaturen zu folgen, nur sehr lang- 
same Schwingungen besitzen. In alten diesen Vorrichtungen 
wird mechanische Arbeit durch eine aus der vereinigten Be- 
Ihätigung von Winne, Magnetismus und einer Feder o^ler ein«) 
Gewichtes oder einer anderen Kraft sich ergebende umkehrbare 
Wirkung erzeugt, indem ein durch Induktion oder auf andere 
Weise magnetiäerter Eisenslab der Wirkung der Wärme ans« 
gesetzt wird, bis der Msgnetismas genügend abgeschwächt ist, 
so dass ein Gewicht oder eine Feder den Ei«n<lab in Bewcgmig 
lu setxsD and ihn dadurch der Wiikong der Wirme zu ent- 
ziehen vermBgen. Hieiduidi vermag der llagneiisanis mtt 
steigender AbUlhlung wieder n enefaemen imd an schliMSlieb 
den Stab wieder in entgegenssseliler Siddung sn bewegen, 
wodnrdl dersdbe wiedsnim der sntntagnetisiefendea Wirkung 
der Wärme ausgesetzt wird. Es wird entweder ein Eleklro- 
magnst oder ein Stablmagnet bemitsl, die WXnM Jedocb nicht 
direkt |>egen diesen, sondern graen einen duioi IndukOon 
magaetisierlen Anker gerichtet. Leteteres ät der BemdlMlig 
eines pemanenlea M^nelen vonusklien, da Uerdiudl der 
Verlust an Uagnetismtu vermieden wird, welcher durch die 
Erwärmung eines solchen Msfloelm bedingl wird. Tesla hat 
auch Vorkehrungen getroAtt fOr eine Verringerung der WSnne- 
sufuhr oder für eine Ablenkung derselben während der Ab- 
kOhlungspcriode in dem Umkeluuogs Vorgang, 



Verschiedenes. 



Eine rieht IntercMaote FaJirt nach Baden-Baden uuternalun 
vor Biateec Zeit dar AnlomobiUkbrikanl Uotr Engelhanil in BegteUun^ 
swder moode and der Gemahlin des einen deiselbeo. 

Ueber den nUenn Vntaaf der Fahrt, die sehr benttttamrart 
ist, beriehiei nas daer der Tcilaebner folgeades; 

Nach Aiuknaft, die niii in liebeoswOrdii^tcr Weine von Herrn 
Ctmstrum, dem SekteUr des Mitteleuropiiuhen Motorwa];cn-VeretDs, 
^eK<^brn niir>le, batiea wir nna cntachlonoi. lum Teil denselben Wtg 
7,1 nchmi-n. wk- <'r vo« d«a TtarcsAhrcta der Fenfthrt Paris— Berlin 

xurückgelegl wuiile. 

l'nser n^ctistes Ziel tollte Leipzig sein, ila vtii uus lui Xoriii 
gemacht hatten, am Tage ca. 2Ü0 km in fahicu und nicht mehr als 
30 km in der Stande anitekralcipn. 

Bis Polsdan haltea wir bckaurte Wese, von da ans mwsten 
wir aal auf unsere Karten rerlanen. Wir halten die hekannten UiUeU 
bach'scben Karlen miigeDommcn, niid haben tuit im aUgenieiBWi gni 
■oil ihnen ziircthlKcfuDdcii. Nur rnnsstcn vr'u wünschen, dlM Ar die 
Aulomoiiiiiaiiricn die StcigiiDt'rn, *u<:h solche von kOnarer Dauer, auf 

iiKt'Jii vine Atl l^fiSiT Ijt-iiit?ikltai genuutit wfnlrn- 

NiicLiicin I.ei|i/i)^ tifMi-lili^'t und der Hvüjiijvp.-ia'. erncaeit 
wurden, seinen wit die Fihit fort über I.ülien, W'cisscnXels, Koisla, 
Weimar, Erfurt bis Guiha, wo wir mm (weitcnmal Kxsl machten. 

Am 23. (tlUucitig ging e* weiter bis l^itcnacfa, und wir kamen 



in die an .N'atursrhönhf ilrn ri u li<' GidiirgsgPgend Thili ioRcns, die »l>or 
einen (;rüss«ren Ktaflaufwaiid unu-icü Mulors nütii; machte. lV)>i>i 
.Moiksiihl. Vacha, Hllnfeld eircichten wii Fulda und als U-Mc Sl.'ilion 
dieaes T.igL-s Hanau. 

Am nächsten Tage ging es nach Frankdirt a. •M., von wo ab wir 
die Route der Toofealiluer s a % > h en und natb der McigmaM e 

einbogen. 

Nachdem Dannstadt, Benrhrim. Weinheim passiert waren, er- 
reichten wir Sonnabend Nachmittag Hcidcllivrg, wo wir als aUa 
Studenten lUM dem eigcaea Zauber der alten Mn i ens t adt hiagaben 
uD'i uns imane eigenea fnicMIMUiehaB Zeaherlahre ia E Hnne r i n g 

S.xch Aiitr.'ihil auf d<'n .Si hlonbof Wiods die I'abrt durchs NeiAai^ 
tbal r<iil|;t'.svut und tnifen '.vir rndlich nach einem Aufenthalt in Karlx- 
nbe in Uaden-Ha U-a t ui 

Die Rürkn isi.- ^ir)^[ lii' iiiif ühvi LanRcrischwalbacIi. lil.uij,;on- 

bad nach R.uifiui..i:. 

Dann crreicliu:u wu RcidL>sin.iiii, Hiiiinn, und nach ein>'r licrr- 
lieben Fahrt am Kbitni.fcr KobUiu. 

Von Koblenz aiu führte die Keise durch den beigigcD Wester- 
wald Ober Herbum. Qieaaen. Bebra, nad gdaagtea sosdl iricder hi die 
alle Ronlo itu-Dck. 
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Von lechaitcber S«Ue ans betnchlct, kino Ai« Kahn ah ein« 
»elir g<"lun(p!ne Ifeieiclinel werden. Auwr rinluen fneniiiiiukiicfcktcii 
di'i Hinterradiiifi'ii — ilio Vorderreifen sind \üi:Vi>mintu uHüVt |,'c- 
liliclicn — iit auch niclil der (;eiini(«ie Unfall «u vci/cii hnen (jcwcicn. 
Sämlliclic I c-ilc des Mulois und der Grlriebc fuiikil. nii-i li'n Udrllu;^, 
iroixdem alle älcckumisrnva biawcilcii anf cioe harte l'roli« geatelU 



ir iqicad mielicn 
flr die imiiiluigca, 
Ob« a*n 4m 



ii<iliieiinr«rten Verlusten in Kc- 
wkr aaagcdehaica Stodiea and 



ZHc gasN KoIm diBcrta ca. 4 VocImii, Ib wdebu ea. 3000 fcm 
bei 30 km daiciHBhiliUUcher Geachwindvkeit pro Stnnde rorffckgetegt 

wurden. O. W . . . d. 

Siraasenrennen »Ittd nlcbl verboten. dem Minisi<-tiutii 

di"S liiiH-in i--! .in ili'ii l'rii.'iidenten des Deutschen Ai:liimii!.;l-("ulis, 
Seijie Durchlaucht den Herzog von R.•ltit)^r, das folKcndc Schreiben 



ik-rlin, den 21. September 1901. 
Ewcm DnrcUancbt beehre ich oick aaf du gcOll^e Sdiniben 
«tni 9. d. M. gm* ergebcMt m cnriden. du« die Lokal- nad Pro- 
viaaidbahMeB doreh eine von dam Wmmk Minjuer dar 4Hbriliehen 
AitailaB im Ganeiaachaft mit mir aatar dem 3. t. M. ariataiaa Ver- 
riasaa worden sind, ihrcrsrits Weilfahrten anf dffenl- 
Wagaa nnd PUtien nicht mehr xu gestatten, «onflem 
in den rat Geaebmigfunfr geeigneten Fullen die mintstcrielle Ent- 
aeheidung; einsaholen. 

Unter dem Aaidrackc metner Tor^n^Hi b-^ten ilochachlnng habe 
ich die Elm n aate Eaanr Dur^nchi gnm i rg<-hensier 

gez.: Freiherr T. Hammerslein, 

4. fatatnaHoual» AnloaaoMlaiiiiilcIlimc. Der Aatomotnl - Clab 

von Fmnkreicii reranstallet mit ünterstßtmng anderer Vereine ielae 
vierte Ansslellun); von Anlomobilen, Fahrr-äderti und Spot t-Ue{;en- 
ständeu in der Zeit vuiu Ki '.is J.'i. Lieieml . i HMJI in den Käiimen 
des »Grand I'alais* ( ( i-; [ . = i es) und vcin cist in dem Pru>;pcl[l 
beaooden auf die Abteilung der Automobilen mit Spiritus- 
betrieb. 



AiMoflMbll-Ciaba, 



Unter dem Titel La LMoauHoa (49, Qnai daa 
Pari», 6«) gidit GaaUm Sendar. da 
eine neue MotorwynilaBhrilt henam, 
liiuon de y.ujka, dem Prieidcnlea ded 

hi'rrQbrt. 

Ein Ehrendiplom zur goldenen Medaille n-urde den .Kayser*- 
MolortraKcn zuerkannt, die bei der in Wflnburg vom 31. bis 
M). Sc'picnibt-r siaiigahaMen allgnmainmi AniitiMiiag ia mi Kitm|rtiirtii 

vertreten waren. 

Hjaldmlwi dw QaeiBitfhilk |,lilcMer"t Wie un* mitgeteilt «nd, 
bat die Gaertaebaft JMMer*, wddMdeitZiiediTOfblgte, grossen UMOa» 
waecnbetiiabt uk OkMiliikeB, Stdlwagan, Leetwagan a. deigt eln- 
zuiahrea, niA mehr ala iwaqlbrjgem Beelaad ihie Liqaldetiott bc- 

scIilosxeD. 

Dank der gowl'.si niKLUi n un:! um^ii htit:i'ii Gl si h.iII-dil.r.inK 
war es, dem uns rugegaageuen Beikhie lufolge, mOgUcb, die 



wahren, ii 
Versuche 
wurden. 

Ex ist nicht autgeschlussen. dass die vielscilisen Anre^'uu^^cn 
und Arbeiten der GesellschaTt auf praktischem und «risscDScbafllicbera 
Gebiet, liota denn Auf lAauag, Itr die ae« aalblOhttide ladaittie aicht 
nvtrioe aind, nod bei abgaacbloaaeBar Entariehelnag Toti aenem nr Yer* 

werlnag kommen. 

r>er Mllteldeutachen Gmnmiwarenfabrlk, Loaia Peter, Kraab- 
furt a. M . wiirik' neuerlirh rinc vi-hr lieni< rl!rn?uerlr VrrbesieniBg 
ihrer Um ■n- 1 n <• i. i:iai i k< dnrrh ein I>, k. G. M fi-vr-hütit: 

Die rrfabriinK lehit. das> alle Vfjsuchf fiiier metallischen 
.Vrrij;'Tiin^: von rneum^tiks bisher pescbeileit sind. U<'i' Au-5i-n^rl/.itz 
der Gummisi durch geteilte bIcchstOckc bit sich e>>ensiin'cnig bewährt, 
ala die Sialiffe vav Orabtgeflecbien zwischen Schlauch «od Maoiel. 

In etaleraa Mie ging Torent ein sehr wesentUebcr Vorteil der 
Pneumatiks, die abeolule Gerinsctlosigfcril «arieeea; vor aUam iat aber 
eine dauernde, batiiebsaiclwn VefMadaag swiacbea Gonmi vmi Stahl* 
blecb wobt kaum erzielbar. 

Aber auch im rwi'^iien Kalle wird nicht eine BrfaSlMag. siindern 
eine erhebliche Verminderung der BelriebsMclierheit bewirkt; die Draht- 
Raze-lMiiIage isl ausser Stande, di n i-iislisi-heij HeweKunpen des 
Scblaunhes und .Mantels sn folgen, fiiiber dler später erfolgt der Bruch 
des Gewelir,i. Die »elwirfen Drahtenden beginnen von 
blkk an. den Luftschlauch anzugreifen und zu zerstören. 

Die Neukaaatnddiaa dir Peier'eabia Febrile g<»bt ' 
dem SiendpuiUe ena, den eaeh eiae '~ ' ~ ' _ 
tmd Schlauch attiechlieeslieh aus Gummi beslehco mOsse. 

Die Scbntzeinlage wird in einem mondsIclielffirmigM Profll her- 
gestellt und besitzt bei hnber EU'iiiiilill eine tiedeutende Widcrstands- 
fihi>^eit fiepen !■ i cr.idkru pe! , web he tli n cnjeullichen Mantel bereits 
diiiebdrurii;!-;] h.ii/en I's ist Jweifclius, dass - liei enlsjiic bender 
Sicheiun^; ib-r ( iiUTinii-Kinliißc gegen Verdrehung !ui'nlun:b eimi 
hChcre Betriebssicberbcil cniell wird, als wenn Mantel und Kiulage 
tM ämtm Stick besUnden. 

Bia Nagel, welcher den Mantel darchdraagen hat. dringt nicht 
ohne weiteres in die Zwiarhaalufa eia, sondern hebt diosclke vorerst 
ab und dringt sie neeh iaaen, eo den in aebr Tiden FSIIen der Reifen 
vollkommen betriebcfShig Ueibta wihnnd anch l<ei sebr starken llänieln 
— der Schlauch durchhohri werden würde. 

Aber auch bei iler Verletinng iless«dben kann der Pnenmatik 
Unge Zeit IwtriebsKihit; Ideibeu. 

Im tJegensatzo in dem immerhin recht starren Mantel schmiegt 
sich die sehr ela«iisehc /^u ischenlai^e eng an den Schlauch an, so den 
ein wechselaeittgcr Verschlus« der RisüSteilen n erwarten ist 

FItr dea Antomohiib«« habaK demtige wirfcüch pnktiidie 
Keoctmigea mehr Wert, eis die einarelcbsiaa Veitieseernagea an Motor 
und Getriebe. Diese sind hente hinreichend betriebssicher. Die Fort- 
schritte der Pnenmalikindustric allein und vor allem jede Sleigenia( 
ricr Itetriebssicherhelt der Luftreifen bieten das sicheM Mittel, die 
lbL-«-relifieh zu eiw.iilende Erweiterung des .\nwend 
Motorwagen auch in der Praxis zu ennCglichen. 



Patentschan. 



ffir mit Dampf bctri^eae HMeifthneage. — The Leeemeblle 

Company of America, New York. Angern. 17. 9. 00. Einspruch 

bis 1. XI. Ol. 

Ii. '.'7 Dimpf- iidcr Gasturbine mit elastisch am Radknrpcr 

beicstißten Srb.-.^ifrln — Carl Bnllcnsle'.i. Kai;.':iT(;e RriHersilerf. 
und R. Mewes, Berlin, .■\ngem. 29. '). Oft. Kinspruth bis I. X!. Ol. 

H. 24 U.i.'j. Zwcilakl - Explosiciuskraflmasrhinc mit Sufeul,;'!'! en. 
— Arthnr Hardt, Köln a. Rh. Angcm. 14. (XI. Einspruch bis 
32. XL (U. 

H. 240S3. Steaenn; fb im Zwellakt eibeüeade CxplorioBa- 
hnftmaaeUBcn mit kreiscaaia pjrl«dem. — Jules Holerofi, Paris. 
Anten. IS. S. OO. Einsprnrh bis 22. XI. Ol. 

B. ?8 215. Vorrichtung zum Speisen des zum Erhiticn des 
Zfindrohres dienenden Brenner« für Explosionskraftmascbinrn. 'I'be 
Blast Fnrnaee Power Svndicale Limited, London. Augem. 
12. 12. 00. Einsprueh bis 22. XI. Ol. 

C. 8261, Lenkvorrichtung mit schrlg gealellten Lenkzapfen, 
besonders fBr Motorwsgea. — The CleTeland Machinc Screw 
CoBpany. Clevetand, V. St. A. Angern. 17. 11. 98. Einepruch hic 
23. XI. Ol. 



H. 24 224. Doppelt gckrOpfie Motorwogenachse. — Arthur 
Ileinemaan und Wilhelm Kliemt, Berlin. Angem. 16.6.00. Ein- 
epneh Ms 33. XL Ol. 

K. 19893. Eiulciltttag fun daaldlea iieifdledcaer Otgaae 

von Motorwagen mittels eines HebeU. — Dr. Georg Klingenberg, 
Charlottcnbiirg. Angcm. 27. 7. 00. Einspruch bis 22. XI. Ol. 

M. IS 988. Ttagfederaoordnung fOr die Vorderachae von Molor- 
wa«;«». — Georg Apel, atrflaaa. Aagaak IS. 13. 00. tbafvusk bia 

22. XI. Ol. 

V. 1733. Motorwagen. — Ciustav Hei n rieh Wil heim Uro«, 
Köln-SaU. Angcm. 4. 1. OL Einspruch bis 22. XI. Ol. 

RlentCQs TcmlUels einer Ttm einar dreh- and Tenchiebberea Gabel 
getragenen Spannrolle, Jm beeottdew» Ot MMocwagaB. — Xiehard 
Stephens und James Arnold Awdrj, London. Aagen. 13. 3. Ol. 

Einspruch bis 22, XI. Ol. 

I'. 12 426, Elastischer Radreifen. — Frau Rosa Pauli tschkj 
und Flori» Wflsle, Wien. Ajipem. IL 00. Einspruch bis 
22. XL Ol. 

Sch. 16 582. Verbuoddampftuil ine — Richard Schulz. Berlin. 
Aagem. 26. II. 00. Einsprach bis 2 > \I Ol. 

A. 74%. Pedetade Hotonuih.iognng mr clchtriaeh b e t riebeae 
Fahne nge mit hoher Cceilnrliidiihtlt und direkter Ki^peliagg iwieehan 
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Moloiaukoi unil Laufrad. — Allgiemeine KI ek (t izi IX I*- GeselU 
Schaft liprliD. AnKciu. 7. II 00. Eiiupiucb bis 25. XI. Ol. 

L. 14 4S7. ExplosioDskrafluiBscbiiie — Edmond Legeret, 
PlOviU, und Ferdinand Lumbard. Pari«. Angcni, 3 7. 00. Eid- 
■pnch Ma 2S XI. Ol 

P. II M. ArbciUTCirahiw IBi EiplanomknflmHcliiDen mit 
HilfriiolbcD, — Gcore Pinkerl, HMburg. Aogem. 22. 6. 00. Kin- 
^rncb bis 2-< XI. <i|. 

C. ''.'•77. Znni!K'if;ibien (lir inehrcyliniiiisf, mit TaklvrisrliielnmK 
■ibettende K>plo>i<>tiskialliiia:irliiav!i. — 'iastuu de (■hu^Sl'lt'U|^- 
Laubat, Paris. Alldem l'l. 1. Ol. Eiuspiirct bis 25. XI. Ol. 

H. 24 '»OV. Klctlrischcr Zünilcr fCr t'xplosionslriifiniasi bini'n 
Robert Kredcrik Hall, Birroingbam. Angem. 17. II. 00. Ein- 

Ut 3S. XI. Ol. 

B. 26 770. VcfbiadiMf iwiKhui deia mh Motor «ufwIMetan 
Voi4ef|«lall uad dam Wacanobartail. — W. BaaeltbaBai * Co . 
HaaB«*«r. Ans«»- It, 4. OOi Eiutpmeb bia 25. XI. Ol. 

A. 7809. TurliianuMl lllr Dampf- ub<! Gjüturbineo. Zaa. zum 
hl. 112724. ^ Aki ieoKaa«Mscbiin Her MaschiDonfabriken 
»On Eschcj, Wvss & Co., Zilirch. AnifOni. 13. 3. Ol, Kinspruch 
bU 6. XII Ol. 

I. . l.'i.lM. Kaiburierruriicliluntif füi Briuiu-, Peltnlumi-. 
Alkohol- u. (IcrRl. Kraflmauhinru. — \V w c Leuo I.onRiieuiai e. 
gob. Amalie Lechcsne, l'ans. Aogcm. 21. 3. Ol. Einspruch bis 
i. XU. Ol. 

a. Patent - Erteilungen. 125 166. Daropfloibine. — A. Kora 
und A. Kcinbard, Eisenach, Vom 16. 6, Ol ab. 

13514«. VorrielrtHac «lai FcMhalMa 4« WagcM vor dam die 
Baiicrian aulhclineBdeB Pcb Mirag e ii iacli babn Auaareditcla der Ballcrien. 

— G H. r, ,1 , I. New York. Vom 15. 2. 99 ab. 

I'-Ti I ; Vorrichluog iiim Ausrfickcn und Umsrhalten der 
Klemn)lia>-krn vini KlcflkBiKacpcTTeii, haupttiGliUcb fDr den Aniri b tod 
M(it rwage» Heiarieb Brunibaler tc C«.. KMa-Lindenibal. 

Wim '^■ 1. Ol» ah. 

12D230. VoriL lauD^; ruiii Kcstsleileii der Onlialräiki au Uui- 
laufgelricbcn für Miiior«-*g( n — C Ricri, LimMoi). Vum 
18. II. rtO al. 

125 612. Vorricbtuug lur Regcluod der Krafu'iberlragutig vuu 
Molorhluiengan — A. tod Martinit Erauenfald, Scbweii. Vom 
ä I. 00 ah. 

13K4I7. Kurbelgi-tiiclie f&r EzplosioDskrariinaüi'hineo. — K. 
Capitainc. Kiankluit a. .M. Vom II 12. 00 ab. 

125 476. ZÜDillUnsch ffir Eiploslonik'aftniaschinon. Aklicn- 
geatlUchad vorm. M .irl i d i .V Co, , KraucnfrlH. Vom 15. 12 iX) ab, 

125 477. Elcktiis<he Züinlvurriuliiun); (ür Kxpl>>iiiMi»krari- 
■HMbinen. — .-V. Beyer, Drc&deu-Gnina. Vom 26. 3. Ol al> 

I25Ij44. Kicmcnschciben-Wcchsclgelrieho. — ,\, KiicRfr ii. 
A. Wai-hc. I'aris. Vnm 13. i., 00 ab. 

125421. Slcueruog filr Motornagpii. — The Clevelaud 
llacblne Scraw Companjr, Clevcland. Vom 18. 11. 98 ab. 

126666. VonataKe an Motorfabrieugea mil im ImMn dea 
RadM aageotdMiMi Ifotor. - J. Weller, Nenreod. &«luid. Vom 
5. 7. 00 ab. 

125 567. SalbalOUüe SigMl- aad BraoMva 
ftbraa«««. — A. T. PoitlaVillain fao. P. Villai>, 
25. 7. 00 ab. 

125 568. Molorwagvn mit je einem Lenkrad vm 
uod iwei Treibrädern auf einer iwisrhcn Hcn ticalm 
liegenden Ac^hne. — M. M. •^mith. I.i.ml.-n. Vom <■ II 

125 614, Scballvoiricltlung (ür We4:hsvl- und WendegeUiiibe 
an Motorwagen. — E, Kenanz oad 6. Calllola, Paria. Vom 
29. 12. OO ab. 

125422. OmuBl • RadieifM aait ZUUgt am Diabigeflecbl 
n. detigt — Calomet Tire Rabber Company, CUcago. Vom 

15, H, i¥) ab, 

12.5 <«59. Oamp^ oder GaalvWiia. — P. L. Lemoine, Paria. 

Vom (., 3. Ol all 

I2.~> -^'''i Ki'KelttogivortichtuB(( für Eapiealonakraftmaaddoeo. — 

H Kiiri,'tt, l'aiis, Vum !'> 'i 'K* ab. 

bei l'vlrulcum-, lias- und äbniicbca .Motoren. — G A. New, Wukinf, 
Vom 24. 12. 99 ab. 
134148. Im Zweilaki «rbcUcade Oaa» beav. 
— H. Bckbaxdl, Bcrlia Vom 80. 6. 99 ab. 



IBr lloior- 

Vom 

iiti<! hinten 
I ■•i;Vi Itlerii 

K,' all 



3. Gebrauchimuster, I' iiTo^ Faiirbare V orrichtuDg als Strom- 
quelle aus mil Laudädern versthcncn. einen Koblenwasseraloflmolor, 
eine Kafalvuntcbluog und eine Pfnamo enthaltesdea IttbUHm. — 
Oftbelwerke, Ges. m. b. II., XOmberg. 31. 8. Ol. -> O. 6ISI. 

160701. Ki^TeotU mit dureblodhter ' 
Eotinficn des geacbloaaenen KurbclgeblnaBi von 
Gustav Wentel, Berlin. 19 7. Ol. - W. 11851". 

11.0 853, Krgelreihnngskiippelang, deren auf der WcUe »er* 
s<-hii'bliai<'r, alifi nirht dtebliarrt KeibuD||;Hkonus an oder nahe an seinem 
UiufaiT;;e .Mamhmii iiu Miliialimt: der Welle trägt. — Soci^t^ ano- 
nyme des ancieus K tab 1 is s e meats I'anbard et LcTassor, 
Pari». 24. 8. Ol, ~ ,S. 75.'«7. 

160673 Steuerrad (ür AutumohiKaJirzeuge a. derfl. mit ans 
, lafnreiae aB(eorda«eo nod gcgeMciüg in geeifMiar Weiae 
TCrseliteB Teilen bcstdtander Uandbabo «na Uoi& Georc Gembna. 
Berlin. 24. « Ol — G. 8767. 

loO(M.4. Kabt- uod AMomeMIcUer-Iiaalbiantel aus einem 
konisch und hohl );estalteieii. aussen mil Scbtdmaaaa belebten, an dea 
Kanten mit ein|{cweblen Wülsten ver^ebenco Oenbe. Goat. Fmnkas- 
bcrg, Elhcrfeltl 23. 8. Ol, — V. 7ks3. 

iM^^-h. l'an.'i'r-..iriic''itu[i.; lür Gumnii-Reifi'n von Waj»eni.»dem 
mit durch auswcehselbaie l'kiiten versUrkten UUedeni. Otto Arll, 
GOrUti. 2a 4. Ol. — A. 475a 



POr dl« aBgagebraea GegeaaiiBde haboa die 

.dabei bereictiMton Tage cht Patent 

I Patent-Aufgebote, litgen 4r' Kiieilimi^ der aadttlchend rer- 
leichueleu Patente kann bis m dem angcgi ln-nen /cttputikte Elnipruch 
erhoben werden. 

Eiploaionsmascbine. wulebe mit vciändcrlicbet l.Bdiingsmcnge. 
aber aanritaidcriiduir VerdiebtuaB arbokei. — Jeaa Breltier aad 
Emile Marina, Brilaset Aagemeld« 16 7. 00. Eiaiprack bis 

30 XI. Ol. 

KulbenstanKC fni Explasiünskrarimai.i:hiucu — Jobaaa Pacb, 
<;ra? AüRemcldcl 16 12. 99. Einspruch bis 30. XI. Ol. 

OampfgaserreuRer. — William John Crajrl. Pllaicl. Aa- 
gtmeldel 3'» 3 (lO l in^iiruih bis 30 XI Ol. 

Vorii-. hiiinj; zur kej;oluii^; iles Hubes der AiisputTvciUu'. bei 
ExploeionskraHmaiicbiueM. — Eugene Matbieu, l'arit. ,'\DiremrIdct 
13. la 99. Eianrueh bis 30. XI. Ol. 

a. PaMM^Brtdlaneen. Pal. No. 5623. Regelun^svonichiun^ 
für Explo«iiins]iraftmaschin«n'. — Alois Bauer, Donauwörth. Vom 
15. 6. Ol ab. 

I'at. Xu. 5733. Pelraleumkiafimaicbine. — Lonis Cbaroa 
und Sn< leie G^n^rala dea Indaatriea EcoBOtti^nea, Paris. 

Vom l. 7. Ol ab. 

Tat No. 5579. Ein- und .\usi&ckvorTichtimg flir Reibungs- 
kuppeluogeiL — De Dion et Bouton. Puleaux. Vom 15. 6. Ol ab. 

Scbweix. 

BrUWa FUHNt. BnMt Bulla dea Moaala Jmi ««. 
Na 31 49a 23. Mraar 1900. Onkaaur «oaipiaaiaB». — 
Sälbaiach« Armatnr«n>Pabrik, Aktieagea., vorm. Mickalk 

Drüben. 

\o 21 4'M 21. Min Zilnd- und Verf;a5u&gsapparal für 

Explusiousmotojcü mil Glühkuipcr. — j. M. Grob * Co . G. m. b. 
H., Lcipiig-Euiiit7scb, 

No. 21513, 11. Män I'kKI Flaxli%cb gelagerter Eleklromol«r 
aa CiCktrilCkCB M itiuwa^tn, — Jose! CavalU. Basel. 

Zwalle HaiAe dea Mooata Jon] 1901 

N«. 31 978. 4 Mit 1900. Diipeaillf melaugeur poar aiolenrs 
1 eaploMoiu — Guillauae Foriai el GuilaTe Heller, Gcorre, 



No. 2157'», l'i. Mai 1900. Ileisshirima'.i hine. — Albrecht 
Heil. FranLIuil a .M 

No. 21 yi Jauvicr TTIO, Bubir.e d indiiciiou. De Dion 

el Bonion . I'utcaux 

No. 21 5%. 4 Mai 190U. Autninobile. — Guillaume Kurini 

et OnaUYC Heller. Gcatfe^ Suisse. 

No. 21 997. 9 Mai 190a InuaUatioB paar rddair^ «leeiri^ 
dea Tebiciilea, — J. lalar, Vev^, Sniaae. 
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Vereinsangelegenheiten. 
General- Versammlung. 

Die diesjährige salzumjsjj.'inässe General-Versammlung ist für Montag, den 28. Oktober 1901, 
nachmittags 1 Uhr, in lit rlin im A rcliiti-ktenhaus, Wilhi lmstr. "2. Saal B fest^jesetzt. 

Die Herren Mitglieder werdon gemäss § 8 der Satzungen hierdurch crgebenst eingeladen 
und ist eine grosse Beteiligung besonders erwünscht 

Tagesordnung: 

1. Bericht des Vorstandes übt r das Vereinsjahr 1900/1901. 

2. Bericht der Rechnungspnif>T üiier die Rechntmgslegung. 

3. Ernennung von Ehrenmitgliedern. 

4. Wahlen und sonstige satzungsgeraSsse Geschifte. 
."). Son>tii;i-s. 

Die Abrin linung Olt« r <las vierte Vereinsjahr 19ÜÜ/1901 liegt (lii st-m Hefte bei. 

Berlin, den 16. Oktober VM. Der Präsident: 

A. Graf tob Talleyrand-PArigord. 



AntemoliilproiiMaadenfabrt i 

Ks %io'\ nunmehr ilir von drn TcilnrlinnTii .m Irr Kubil vi- 
bftvucu Kahrll>criclile <uDt giüstvren Teil ciogigiinucij unil »iid deren 
Bwftacilaiig nnd VcriSflimtliAanx Mdi mi tmeli an dicMr Stelle er- 
fblfen. AtafliifeiHl an den Sälaai doi RefrnitFS in der Torigea 
Nwamer. sei tnoSrbsi der Berichl des Ilcmi IMrcklor Dr. A. Berliorr 
aber den TO» ihm crliilencn Uobtl vorweg genommen. 

Herr Or. Ilerlioer. der M diesem Uafall iwar keine gctlhr- 
Ndm. aber sehr scbmcrzhafte Kontusionen erlitt, ist cifreulicherweise 
in sciorm Inlcrcitsc fnr din Aulomotiilisnins niclil bcpinlrärlilißt wonlen 
und bciili-sii liÜKt. in «kti nS' tistcn Tagi n mir Sinvi.jlliihrt n.n h der 
Untaltstelle zu nuichen, um sich die Situaliun n<»:h>naljt anzuseilen. 
Liel>eDswi)ii)i»:eru'ei^e liat Herr Or. Berliner auf diesseitigen Wunsch 
Btw den Vorfall einen so eingeheBden Befiehl zur Verfllgung gestellt, 
wie die* in gleichair Weise kanm aehon der Fall gewesen sein wird, 
nnd eine Wiedeigabe deeMlben, sowtil seine Mitteilungen allgemeh 
Tnleresvante* bieten, an dieser Stelle tiereitwillig«!' Kestaltet. 

ili'tr Di. Ijerliner fuhr mit einem Automubil .OuC von KQhl- 
alein-V<'Umcr. Das Fabrzcn;; wic^t liM-r 1170 ki;, bat <i PS., bietet 
Pinta für 6 IVroont-n und i;l mit Kr>ntir.< '.ital-l'ncumatik TCnohea. 

H<'rr r'iTcltor l^iTl:rh r vilin-ilit uns rJir Surhe; 

- An; iJumsi'islai;. ilen IIJ- S' jsli-ml it. Itül. >^ ri.t. veilii'sa ich 
in llc);lcilunK eiucü l-ieuiiie». üxwic uieiuc> (..'iMuäeuis ( bailutlent>uiR. 
M. wenn ii(and mAglirfa, noch an danaelben NaclimiMag in Rostock 
aatakonunen. Die Fahrt ging Ober OtanieBbiiig. Nen-Slreliu, Waren, 
/iildorf. TiM Automobil, aus der Fabrik von „Knhl^iein-Wagenbau*. 
fiinktiuaicrtc vom ersten Moment bis xum AtiKCnlilii k iles Cnfalls tadel- 
Iiis. Die .Maschine arhcitelc vollstindic rtihii; uuii );lci' hmässig : 
kann-n we<li-r WrsaKcr in rtcn Zünilun^ten. iKich amiorr /»i<rlienf;ille 
vor. &o das» ieli niilil n'itii; hm«', mm Zwi'rkr irgi-nil «•iniT kepariitiir 
aniubaUen. Nur in Neu-.Mit>llu Uiell ich, um Uitmer zu iielimen. uuil 
ebenso in Klink, nachdem es sich heiauatjeslelll lialte. dass i<:b auf 
dMl Wichen Weg geraten war. Iki dieser Gelegenheit ffillie ich 
Bcadn an* den KeserregeiJss in den GcbTanrhskeissct und stellte dabei 
ftal, data die 27 Uiw Bcaaia, wMkt ieb im Ge brauch skessel mit- 
(ewnuBen hallti flr eine Flihrt tob 164 km ausgareiebl ballaa. ich 
■nitliin pro Xilooeter Kahrt ca. IIS g Henzin j^branchl h.itle, ein 
Rgwillll, welche* «ich in Rlricbrr Weixe wit'drrbolt ergab. I>ii- tuule 
OnrdMchnitta-Gesiliuinilifl^fii bis <um l'nUl li-'tiui; gvnau Xi km pro 
Sinnde. 

Es konnte unpofahr 2'/,— 2*/^ Uhr f;e«-i ^t n si'in, als ich dicht 
vor Ziddoif in einem 1 empo von viclleiclil IM - liä km auf »ehr guter, 
etwas abschüssiger Ciiauuee pl6lxtich und voluiündig unvorbereitet an 
eine nach recht» gehende adiaife Kam bei starkem GeiUle kam. kb 
mma gealeben, daia das Aafiretan iBcsrr Knree mich Abetnacble. 
Dieselbe war aurb gar nicht vorher lu bemerki-n. rumal Hit Weg 
selbst, den ich kurz verher mrftrkirelef;! hatte, viv.r •:rliwii> he Kirimmiiuf; 
nach icchis aufwit s um! so ein T'elietbli< k ülit i la«. u ji kaai, ni> bl 
mi^glich Kai Sn k.ini o- wnt.'. ,iiicL. :l,isi ith pliOilicli u^clin rkl die 
Kurve in noch kHr/.Ter.i l!u.;. ii di i ciitnl.i. al? dies viel'i icht ({«lade 
zwefkniiis.tii^ gew scn w.irr Jrdfnf.*'l< %■ fileTiiieile Au'oniiiliil unil 
schleuderte direkt mii dem linken ilinlcriad« in den neben der Chaussee 
bolantadaa Somncrsandweg, Et «tlblgte eine lieaoUch starke IMo- 
aation, ba t tW Hg a tcl im dnrek das Platzen des linben Hinter rad-Ltlfl- 
«cblmwhai, um im aidiateB ktemort eine iwcile dnreh das Platzen 
des Uabea Vorderrad-LvAMblancbei. Stidann Tcnwhm man ein Krachen, 
bctvoiqpnfn doreb daa Wagbradita dnliidier Spdofaen des Ifaüwn 



mdb Roslodc September 1901. 

Viti.li-r- iiiiil ninterratli--. ir -.'i li lUi.iuf legte ^icU das Au'.uiuoSul i.if 
die linke Seile, slQfxte um und Uberschlug sich, derart, dass scbiicsslii b 
die aerhiDcliaBBB UnlMB HIdar ■neb nbaa ataadaa. 

Der Cbavffenr, welcher hinten tat 4MB DkuuiUt aeiaeB Plati 

hatte, luid ebenso mein Freund, welcher KL aefocr Renten im Fond 
sass. Dogen in grossem Rogdn bei dem ITmalBneB daa Anliwiobils ans 

< dtinücltieii hoiau>. und zwar mein l'"rcund Ober mich weg. und blieben 
1 im Siiiiic liegen. l!ti dem Luftspruni; fchcint der Chaulfeur mit der 
W-idc des rei"btcn Hi'inK ^;egen eiiii-n I'rells'.ein gesclilsgen ZU sein, 
, denn detsi*ll»e k].i^'le v.iliirt öIht Silimeize« im rcüblen Hein; wBhrend 
mein r'jssii;;i<i , det ii;ir)i iti^imu'i .\ussj4;i' sich vulUtändig im Sande 
Oberechlagen baue, absolut keinen Schaden genommen hat. Ich mOchte 
bei dieser Uclegenbeil gleich hinzufQgen, dass mein Kreund nach zwei 
Tagan Abar 4l|g«iMnw OiedasacbnMiaaa kl«gl«, dia ttbrig«» im Ver- 
buif der nichalen Tag« TAIHg Tcncbwaadca. Ut aelbBl bcbieli meinen 
Fiat.; im .^utontobO wihrend des Stimea bei nnd habe mich infolge- 
de»iseo richtig mit dem Automobil Dberaclilagen. Bevor das Automobil 
Zill Kulie kam. bürte ich nochmals ein ziemlich srh:iifi'.<i Krachen Tiber 
I mir, «idi l. ^ i).<vi.n herrfibrle, dass Jieira Uebei ■ i l.la-i -i d^ s .Air. -luobils 
t das l.<',.li 1 vi'i !i-i k vrilUl.TndiL; auf die Seile ^rin Mclieii wurde uud bei 
dh >ei iiele;;. !; U li ilif viüi; im Verdeck befindliche Spiegel- 

glasscbeibc. die zum Alibal'.cu des Kegcos dienen sollte, in StOcke zer- 
biacb. Als dann Rnhe eingetreten war, kigcb icb tcitlieb aas dam 
AnlomoUl henoi — ich lag mit dem Kopf unten und halle avlaeben 
den Heincn norb die I.enksliUig«, welche sich auf der linken Sailtt- be- 
findet — und melkte siifort, daüs mit einmal das Klüt SttS dam KopTe 
lief iufoli;^' vui; einigen Kissen, ilic mir die lerliroihene Sibeibe l>ei- 
gebrarht hau-', und dass ,iusiicrdem ninn linkrr .Xrn: än-.iijt'Ujleii \^,ti. 
Nachdem icli mich öbiTzeiigt halte, dasS uieiiic:! '' i i iou .Milfaliicia 
nichts Besiindfjes /uj;i-slii!i.^i-ii. uairlte ich meine f;a]i/i-' .\«frni.-: ts,iti;l;eit 
meinem .Automobil und mir selbst lu. Das Automubit raschle einen 
etwas traurigen iundnick. doch konnte irh schon koiutatiereo, data mit 
Ausnahme des Urucbs der beiden Unken Rüder nnd der Damolierunig 
den l.ed«mtdMki badenleMdeVcfbaerungen nicht eorgehomBen wann. 
Vor allem Mb leb, daaa beide Achaen voUstlndig intakt, weder g«- 
broi hen, noch verbcgen waren und dass das Untergestell im all- 
geiin in< n irgend wclcbc sichtbaren Mängel nicht anfwics. 

fJa ich in meinem linken .\rm sehr heftige Schmerzen halle, 
fiberlegte ich vor al!<ii Dini^i n. auf ,nlcb kürzestem Wege ich in die 
Itehandliuig eines Ai/ns kummcu k' tmte I>er Kutscher eine« vorbei- 
fahrenden lleuwagen«, crtl.iiti-, ds^s in eiiui hntrernung von uiigenibr 
einer halben Stunde ein .\rzt aui einer l-'abrik zu tludeu sei, worauf 
Bcb auia Freund »ofört auf den Weg machte, diesen sn suchen. Die 
Minnlen wurden mir allerdiBgs « Slinden, mid war icb acbHeailieb 
froh, als nach Verlauf von ca. 1 Stunde ein älterer Herr kam, der mir 
auf meine Anfrage erklärte, ila.is er in einer Knlfcmong von cirka 
,") Minuten ein II jus besitze, auch über I'ferd und \Vai;eij Vitfili'e und 
tiereit sei. piich vorUulig in sein Ilaui, j:ii nehmen. 1 ici s' I'mj. ein 
Mrddcnltcsii 1 Namcüs Wischmauu. machte sich ,inch suforl auf dou 
\^'|'L^ lim !'uhr\vrrk zu holen, und im \*er]aiif vnn c<n, 15 .Minuten 
befand ich mich in dessen Hvhausung. Einige Miauten später eiscbien 
auch nela Freund mit dem betrelTenden Arzt, Hen» Or. Jbkh. — leb 
balle ltd dem Automobil einen Posten lurBckgelaaaea aiil d« Weianng, 
die Herren so instraieren. wohin sie kommen solllaB. — Ich tsrarde 
darauf m dem Hanse des Ueim Wischmann clilorofoniiiert und der 
Ann wurde eingerenkt Herr Dr. Erich ftihr dann mit seinem FHbr> 
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V'crk und mrincm rhaiifTeur, iiaclideni er auch diesen nntersiuht balle, 
ohne einiteie Verletzung eii zu finden, nach Ziddorf, um sich zu 
wkMBdlp^ •>> ta tfv iloilig«B MfiMe und Gacthnn 4ca Hctra Sebte 
Üntaffcmfi n fidiB «Ii«, wM fraglich will •olUe^ ««0 gmd» «Im 
Hochzeit Rafeicrl wurde. Du Zinncr war Hi i IrfBh lic l i frei nd konnte 
ich mit den Wagca det Hon WiwhniuB tenf Wi^ mdi 
Ziddorf antreten. 

Herr Wischmajin erklärte sich licItiMiswünliijci ■,> eist' bi teii. eiue 
Laterne bei ricm umpi'siürzien Anlumiiljil iiU. S:|:ii.i; wäluciid der Nachi- 
jeit auf/u^lelU-n. wie idi ülierhaupl im: - in lass die gaiwe 

Familie Wiichmaim geiadeiD in der luTorkoiumcncisleii Weise sieb mir 
gtgenaber geleimt hat V«m irgend welcher Beiablaiig woUle die 
Funilw WischDum aidits wit«ea. Bei meiner Anknaft in Ziddoif 
wngte idi mint daflh; dM cto Tdegtama an die Firma KOhlalein 
(■Mibkkt wwde alt der AnSbideniiw. uragcbeDd zwei nen« Sldar in 
iMidca> LcMcr erfuhr ich erst am Freitag gegen 1 Uhr doxdi Hcnm 
WbdMMiBBt daas diese Kader «chnn des Morgen« ia VoDfadantke an- 
■akommen wiren. Ich veranlavsie Mifurt Herrn Seh'in. mit seinem 
Falirwerk muh Vollradjruhe zu fuliieii .uj ! die Kj lei m: L'üf.ilUtello 
lu liTingeji. Siil>ald dies (je.schehen war . wurde die Auswerh'^elun^ <ici 
Rildcr vorgenommen und durch 14 liahnarbeiler, wej he gerade in der 
N&be arbeilGicffl, das Automobil umgedreht. Da da« Verdeck sehr ge- 
UtUn hatte nad die isaarta Holirahmen voUaUadig gebrochen waren. 
odaAlow leb nIA, daa Verdeck ganz abmoehmen, waa aar dnieh 
ForlMhneiden des Leders b«werkslellifrt werden konnte. Sodann unler- 
audileu wir das Automobil und fanden, das« tbal.'tiicblich mit Ausnahm« 
des Räderbruchs und der Demulierung des Verdecks dasselbe keinerlei 
Schaden genommen lialie. Die Leukvorrichtuu^ sowie die l'rasehalt- 
wclle rtr das Voi-KeJece und der Motor .selbst waren in ladellui^cm Zu- 
llailie, so dass einer Wciierfahrl nichts im Wefje stand. L^i 'er war 
es iaxwiscben 5 Uhr (geworden, und sagte ich mir, das« imraeihin ein 
acbncUes Tempo eingeschlagen werden M I M II^ «MB bk Mt 6'/« ^^''^ 
in Rostock «ein wollte (um 7 Uhr so Die der Ifewianra becbacB). Um 
aber die Veranlw^rtiiaf einer acbndlea FUirt la flberaduaeai, daia war 
1^ aalbsl and anch nein Fahrer ia la desolatem Zaalanda^ and ein 
anderer Chauffeur war leider nicht aufzulteiben. Da es ausserdem noch 
sehr stark regnete, enUchlos« ich mich schweren Hertens, die Weitet - 
fahrt nach Riisl{K k auf/uKebeu, um am nächsten Morf^cu nach Kcrlin 
zuiiiekz'.iLehieu. was ich iiuch ttiatsächücb ausffibite. Das .\ulomoIiil 
lies« ich durch meinen Fahrer nach der in der Nähe befindlichen Bahn- 
alatiom Vollradsruhe üAnn (datcb dgCM Kiaiy «ad ca dort nach 
Berlin rerladen. 

Was ich Abar daa BnlgaisntnaMaaB dar fiHgißa Vtarbnann 
oben gesagi habe, tritt obaBso n aitf di* FtaiBe S^Oa. BeideB 

Hlascrn hin ich zu grossem Dank verpflichtci, da sie viel mehr gc- 
than, als man im allgemeinen vecUngen und erwarten durfte. 

Die 1 ' nteisuchuiig des AuiJUiubüs iu der Fabrik vun Kfihlstein 
eii;.»!'. dass an dem ganzen mascliinellen Teil absiiiut nichts za 
ie[Kuiereii war. Ks war leilinüih da.s Voi;,'ele^;e an'.ciiiiinilti.Mii' bmcn, 
um den Schrniitj ju enlfernen, welelLer liei den-, rel;rrsrld.i|,'en ni il.i.s- 
selbe gckcnunt'n wirr. Ich glaube daher, nicht lu viel zu sagen, wenn 

ick wkaupu . >la^^s aMi» AnttmM) «idi in jadae Bartabanf aia aiaili 
aad waAgUcb gebaut teadOai hat. Man bataha MaiW daa Gewiekt 
daa Aateoobila and die Sdiwtia daa Fkllei, faidam toA di 
3700 am geiaa Acbae anf dem Sande dbaiadilagca hat 



Dell ganzen Unfall kann ich IciliK'lieh mir selbst zu^rhrei^en. und 
würde ich ausserordentlich bedauern, wenn durch mein MichlerwbeiDiii 
in Rostock GerAchle eoMandcn adn solitai^ wakke den Unfall etwa 
llingai an den Fahneog tarBeklBbrca. Ich bedaan aber auch. 

ich selbst um ein grosses Vergnfl^en kam, auf welches ich mich 
lelir gefrent hatte. 

Von ugend einem hebördlichen Kingrcifeji habe ich bisher nichts 
bemerkt, und dürfte .sulehes wtdil auch nicht erfiflgen. 

Such lierlin ^iirücliL'flieln l. h:ilie ich mir meinen Aim j- m-is: 
dtireli Rüiilgen-Sualileu unlei- ih. lion ln-sen. •.vohter eiinillell «mde I ,■- 
daa Tubeiculum majus abgesprengt ist. während andererseits konslaiieil 
areiden konnte, das« die Finrenknng des Armes richtig roigenommen 
worden iat. Der hiesige behandelnde Artt hielt e* für aOUg, um den 
Arm n ndwB. eine« voUaifadigen Ciparerband Ober ncinen Ober- 
körper I 



Bein zu schonen. 

Ich mjjchtc nur uocb hiU2ufü)rt'ii. dass. wenn mir dieser l'nfall 
nicht zUKestossen wäre, ich ReKC" ' ''f 'U Rostock ciuRetrollcn wäre. 
Alle Anzeichen ffir eine ladellose !',\;ni w.i'en vorhanden, nacbdcm irh 
bereits im Augenblick des UnFalls im? km ul.ne auch nur die kleiosle 



Oieae aalüehtige md aorKfällige .Schilderung ist gewiss dca 
Dankes der Mitglieder sicher. Der Dank aller Automobilisten gebührt 
auch den wackeren I^tcn, Herrn Dr. Erich und den l'amilien Schüa 

lind Wischmann, welche »<> Inlfsliereil und erfidgrcich Herrn Dr. Berliner 
zur Seile traten. 

Der Unfall scibsl eiiiinert in seinen Einzelheiten aiisseiorde.'itlich 
an dea seiner Zeil X'ielbcsprorhenen l'iifall 5>ei I'icienwalde im Jal;rc 
lti'>''; die Grtlicbe Situation und der Vorgang sind fast gleich, und et 
ni.ibnt in Verbiadaog aiit den mehrfachen UnQllen der letzten Zeit sa 
ganz besonderer Verlieht beim Faaaieren von schilferen Kurven and 
GeOUan. Meist erOhrt man Ober derartige UnOUa nichla, ala .die 
Bnone hat versagt* und den Hinareia atif die Schwierigkeit der 
Strasse Nicht jeder gesteht offen, dass er nicht so gesteuert hat. wie 
Vorsicht und Kilulirung das gebieten. 

Die Millelbach'sche Karte lässt fibri;;e!i» die ."^lelle i;jiiz cul er- 
kennen und der Deutsche Kadfahrcrbiind bjl ein \V.iiui.ti|;i'.i(;njl 'I.im Ibst 
ani^cbracbl. Aber dasselbe beliuiJel sich vier Meter hoch iu den lüumeii lind 
ist für den mit Biille geicbül/len Automnbiiislen schwer sichtbar. 
Herr Dr. Berliner hat es jedenfalls, wie er luitteilt, erst nachträglich 

Also anch nach diaier Ricbtnng entspringt dieaam Falle eine fu 

beachtende Lehre, 

Vielleieht bieten die Oi«kuss unsabemle im bercirstebenden Winter 
Gdegenheil zum Meinungsaustausch uud zu .Vnteguogen Ober Fille der 
hier in Rede siebenden Art. 

Wie schon erwähnt, ist der I'nfal! des Herrn Dt Berhner |.;oitloli 
i^tj: eii-.7iL.n- inei bei:annt gewordene auf den l-'abrlen na; h I<ost»>rk. 
und wenn luau beUeakl, dass die 35 nach dort gefaluenen \\ igen zu- 
lannn mhr ala laOOO ha» auMviliit haben und dass <Ue Fahrer 
In dar MsiwaaM Manki nd IMMbet anren, so muia dieses Ergebaia 
ala am lacht hafiiadigendet aaarkaaat wardan. 

Cm. 
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irGeadlfts- 
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Xaleh, II.. Leutnant l O., 
24. IX. Ol. V. 

Dr. Kehnsianun, Ludwig, Banitaau, Berlin, Alesaaderafer 7. 
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Ueniüs jH liei Saijni:(;i ij -.» i '.' j hiermit fSr dcnFUlt 
Einspruchs gegen die MitgUcdschafl bekannt gegeben: 

Mama und Staati AdrasM: 

Blieb. Richard, Krelsban- 
meitier, Kulberij, WilfaeUnstr. 11. Ingen. Vothnar. 

Dotti, George, Gutal>esitzer lieilin W.. Kurfilrsterr- 

und Amtsvurstcher, dämm 32, < arl Schaller. 

GrAndcr, L'msl, Kaufmann, Berlin, Köpenickrrslr. 100. Ciil .Scballer. 

Ilenneberg, l". K.. Ingen, fterlin SW., Ilallcadie- 
nod Fabrtkbcsitier, slrass« 2H, II. Kiecken. 



I Leo. Ernst, Fabrikant, Schlachtensee b. Berlin, 

Heimstättenstr. 15. Paul Oalley. 
lA:win, I.eo, Kaufmann, Halle a. S., Mnhlwe;; 10, Carl Schalicr. 
Mahn, Georg, Kummerzien- 

lal u. köuigl. «panischer Rustuck i. M., Neue WalN 
VicaKnnaal, atraaaa 2. O. ConaMSoL 

Fhrfniarhii YaaaHnB Od- 
nnd Fetl>Fliibtrik Glibr. 
Sien, G«& Yotr. Leo 

Stern, Hambuij;. M. Ktjyn. 

Schreckiiaa, Chriatoph, 

Rentier, Grunewald, Fontanesir. 21. Iiir. Jeaiiuiu. 

Senzig MUli^ Kbdk- Duch.Wilmcrsdoi( Johann 

besilier, Georgsir. lü. O. CoustrOm. 

Thial% C, Obenuuimann. Saladahlwm (Herzugtom 

Doodaanplchter, &mnnachweig), Dir. H. BAsaing. 

Wei^haaeh. 6„ Vertreter 

d. lOtteldeatach. Gumati- 

wmwBlhbrik^rfmiaPalar, 

FiainhtiMt a. M.), BaritaiSW.«S, Ritterair. 53. Otto Spegrer. 

Adressenänderungen : 

Coiiströiu, 0«kiir. Sckrctiii um! <eaatzmcister dos MitteleuiopaisL-Ueii 

Molorw;i4;en -\'ereins, Steglitz b lleilni. AhornstT, 1?5. 
l.cschuMkjr, l'aul, Kegierungsbauxucistcr, Berlin VV'., äteglitierstr, 3ti. 
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Vereinszeitachritt. 

Allwitig«' )lii«rlM-it«rMbaA 4«r Verenttmilglicder in 
BcitfXg« sirul <ii (Iii- Keil^tion (Sprecbtlunde der Rvdikliott Jed«n 

DonnenUg 13 bis 2 I'Iji, T.'nivcisiiiUs'iu^&i? 1) xii wadn. 

Vereinsbiblfothek. 
Leaczlmmer und Bibliothek de» Vereint ( L'uiveisiUlsstriis» I. 
llochparlcrre) Mnd liglicb, mit Autoabme von Suan- nn<t Feicrlagen 
ton 10—4 Ukr nr dl« Veretonphglicder nod «bagelUrie OMie gcMTnct. 



Geschailsstelle. 
Die üeicbiftsstellc be&udet sich Uaircraitätutr. I 

HotnnnifMmKia BciUn, DaimailitMir. 



1. No. SfiDT. 



des Vereins und Vordrucke 
der Mitgliedschaft 
simi iliirch di« GMeblftulelle de* MilteleuropaiaekM Molefwageil- 
Verein«, llcrlio NW.. UniveriiUtsstrasse I, Uucbparterre, tu besiebvo. 

Zahlungen von Mitgliedern an die Kaase des Vereins 

<inl iimor Avi Adresse: Au den Schat«mei»l«r de« Millel- 
f ur»»[iiiischi-ii M o t y i w ;ig cn-Vcrei p s. Hnrn Oacar Cunstränii 
Kerliii NW. 7, Unin rsititt'Slraise I, zu liisuii. 

Mittdliingeo und AnIriflMi «d den Mitteleuropiüscben 
Motorwagan-Verrin 

richtea. Cte. — 



Vereinigung Sachslsclier Antomobilen-Beeitzer. 



Die UilgUedw «erdea g«b«lca, etw.'u|,'r Wfmsche und .Mitti-ili)ofi:rD 
Ali das Sekretariat (K-kannt ta KcbtB. Betreffs Einricbtiuig Ton bcniin- 
suiioiuti dii jilen (jiiiii s.i hsdu vodcB BeaUMUigcB iflmw der 
Milglicdvi mit L>ank «mgi-nuiumcu. 

Die GeccbJUUaleUe beHadet ticb in Dicsdun, Cbristiaustr. 39; 
TdepkoB 1, 7477. Tal«gTuniMlr«He: JäoUm»gm: 



Venlaad: 

l'.hit'nfvriisiiliiun: 1 irir Oi>«*rlYrirg^inei>l(-r, <ifh. ^ i[):iiizr.U a 1>. HutiUvi 
itt l>ii-sileii. 

Prasivlrul: llvix Direktor Dr. limsl Aii>1reas iu 1 )i i-5'li'n-lll.i»i w in. 
I, Stellvertreter; llcrr Dr. med. CUirl Arnold in Gro«M:ii)i.iiii 
Ii. i>icllrerlielcr: Hcnr l-'abrikbesiuer Job. L. Sl&tler iu Li;i|izi|{. 
Sekiclarial: Herr Fabtikbceiucr Robert Viewcg is üiesdoiL 



Bayerischer Motorwaipen -Verein 
mit dem Sitze in MQochen. 

Landcsvercin des Mltteleiiropäiscben Motorwai^en -Vereins für Bayern. 



|),«s Clublokal l.ffuuli;! iii h iu i!i-ti IN ■hortliiau-lii. rlj.illi n. 
lijiu'-rrsii.i^ii' in MCiucbt-ii. 1. Stock. Auf(;iiii(; iui K!ici|il.i:l. 1 >u- Club- 
abende siiiil au jtdini M<.iiil.\(;. l>ic MiIküciUt de» MilMeui u|>ii4Si:lien 
.\ti>loiua;;<<u-Vcrciu!i wcrdrn sli ts villkuniincn gobcitt(a MOd erballaa 
bei der ».icsf hüftsslelli; Auskunft und H<-ixUind. 

Die Geechtftaatellc befindet «ich Findlingatr. 33. TalophM 



NicKclalumln « « 

eeee und 

■lad aattiailiK die besten, bilibartUo vad lu^xrlüssigsRii 

ea (Br Armatur- und MaachiBcateSc. welche Oxyd- 
«ad diircb sie der Zcrstfiruni; ans^esettt sind. 



nickelalumin 

p.» wird bereits seit langem im Grosseo beigest 
i::s>i «irii giessen. drehen, tr si i e e , iMtns, 

wie Kupfer und Eisen. 

Zugfeatigkait - 133 Kg. P □ '■' a, 
SpeiifiachM fiaaricht — 2^8 Kg. ^. cb. dem. 

Kür Armatur-. toHswM I , HelHMlH* aad MMMelle 

wegen si III', r 

absolüten Widerstandsfähigkeit gegen Rostbildung 

i:sieu Welken im ri>;clinSssit{cu Gcl'M.ii i 
i.tl ein« N'eusi.lii 1 1 ' UMeiung vau reinstem 
Wein. Es bc&jt.a tiu" Dilinuii.;sf,il I 
und Elastizität wie keine andere l,cg>cri<iii; 
dteier An und wkd voa 60*/« Eiaigaiwe. niaar Kauon- 
lange. lO«/, Sebwefelaliire^ Sccvaaaer iter iricM, wa 10*/, 
Sali- und Saipeterstnrc aar ackmd aagegnSen. — 
Wegen Bczeg vx>d Gussstückea in d i eeia LegienoiKen 

wemie m.in sich an die 



IHiMckin 



MlncKIn-MctallwcpKc 

Reinickendorf - Berlin, Scbarnweberslrasst 97. 

Bside MeUllo mrdea aoeb in Barren zum Selbst;iess:3 sbgs|eben. 



il 



Der Voreiaad »elii sich irio folgt lusa 

I. Ftlaidcal: Medileh Oerlal. 

n I'i isidcnt: Dr. Enist Speer, prakt Am, 
> l.riliüibier: Georg liilttocr, Katiiikilircklor, 
Stbatzmcisler: Mas Osteniiciler, Ai«hitekL 



Dörflinger'sche 
^chscn- iiiidfedenilabriken^ctia-6eseUsclu/t 

MANNHEIM 

liefern iu Ü ^ 

Tollendetster AuflUunui« 



nntt 



unQbertrofTeuer Qualität 



iii SpesiilWtt üw Mi che nutnm r <\,Mt mK i 




Aehsen, Men nd Obriie BeseUine, 

geapiMte RlUtor tiwie ctnpirtte UnlM-flMtslie 

mr dea MotorwasrenlMbu. 

Universal- 
m Wagenheber 
No.908. 
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Motorwagen „BENZ" 

für alle Zwecke, zwei- bis zwölfsitzig. 

Aeltestes. einrachates, zuverlässigstes und bewährtes System. 

1 Bereits 3000 Stück abgeliefert. Jahresproduktion 1000 Motorwagen. 

\^ Glinirndslc Erfolge bei allen teilgfiiommenf ii \V <- 1 1 fahrt en. 

f .... Hlthtie A«S2«ioh*un|en wrf all«!! betohloktM Aastttlliiiaa. ■ • • • 

Neu! Lasttwairen Benz. 0 liAstwagren Benz. Neu! 
Preis von Mk. 2500 an. Benz & Co., Rheinisclu (asinotoreiifabrik Mannlieiin (Baien). 




Oerintct Qewlcht — Abiolut xuverlbilse Mootate. 



lowie 




zur Zündung von 

Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kasten / 

/ X61ncr 
^ / /Iccumulaloren-Wcrke 

Uottlried n«(ea 

Kalk bei Köln. 



b'efeni 
prompt und zti 
müssigcD Preisen 



Berliner Motorwagenfabrik 

G. m. b. H. 
Tenipelhof- Berlin. 





Internationale 

Automobil-Gesellschaft C. Schaller 

lERLII IW., Prlii Loils Ferdliaidslr. I. 

r*nuprcch<>r 1.3^1. Tcte^r -AJiMte; Int^nialo. 

Lieferung slmtlicbap Syctsme. 

Spezialität: 

Panhani & LeTassor-, de Dion & Boaton- 
und Cudeil'Wagen. 

Billigste Bezugsquelle für Laternen, Zubehörteile etc. 



OmnibusseJ « v Transportwagen 
buxuswagen www Kleinbahnen 

Geschäftswagen 

für ca. ^>00 kg Nutzlast, sofort lieferhar, 
Geschwindigkeit bis 16 km ()er Stunde, 

=^^= Rückwärtsgang. 



s 



gttrcau 

♦ ffir Elektrotechnik * 

Iransportvesen. 
S. Duönep & Co. 

G- m b. H 

■trili II. 7. Kratkeenslr. 41. 

TrkphoB: Ami I. .Vu 1414 



ijente Gesr.1878 



gluhnteRJ)6lssleg 



P 

|lnfei patent Anwalt e 

iJ Emil ReicheIH 

[pRESDEN-N.Ha uprstr.* 



rja'iiqer Praxi$ini Jn i luilard. 
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SlSek 

Motor-, Kutecb- und 



• SpiTitns- nnd Mm- * 

Mmmm lind Roote, 



kMI^öI Elegant 



Aelteste 
SPECIAL- FABRtk 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezug zu 
Motor-. LuXUSnad 

Krankenwagen. 
lücfenmg completteri 
Räder. 



CVkTt Wittig, 

Patent- Anwalt, 

OrcMCI. JIWMiittamMl. ncucsicr Construaion werde ich auf der 




t^.^nqcltjardt.BeRLiRs.w. 



Motoren. Benzin und Oele. 



GroMc Repafalurwerkctatl 
fte all« ajwim mli KraAkctiie». 



Di« von adf Oti« Vt.&mm, FabrikaM 
«leklriicbar Ziadippanile in !»taitt(if^ 
nthaM Anuaetnag. deraelb« \ abe aidi 
bealohlea oder beftekln laaMo, Htea 
kfc kiaraut abuwalir rardcL SlillnM 
L TL im. RalMtt Boacb. ^ 



E« C. GJcstvan^ 

CbriatluU — Norwagmi 
Speiialswcfcifl Ib Matma 
wflnachl VerUttdaaf all 



Spiritus- Moloren flir BoOt- 
Wngcnbc trieb. 



Al'ailvirintiii fir tiiiiark 

Itu prima Aiii<)n](}l>ili'n «stirbt 
Murbinrnrirma in Kii|>i <li.ti;i n 
Offerten »nb MA«Ua«hll It^l** 
an Aog. J. WoUr4 Ca. Adi. B«r. 
Kopcnhigan. 



Original Professor Dr. Klindcnbcrg 

IDotorwadcn « « « ♦ 
« « « « und £ba$$i$ 



Intern. Niloniageii'liisstollimg 

in Leipdi vom 11—11. QkMwr 

auf dem Stande der Fitma: ttago ■ayer 
A Co.| Berlin, zum Preise von Mk. 3000 
pro Wagen und Mk. 2500 für comp! Chassis 
mit einjähriger Garantie zum Verkauf stellen. 

Edmund Ullmann, 

HAMM i. Wcstfnlrn 



jßkr falmrilv€rhcvfm.}(dirichXleyer 

IIUI. 




«oip'alUan 



L'i^L Motorwagen 



flr rarMiiea- u. Warea« 
BafBrderaat 

in 

vollendetster Ausführung 
Katalog« B. Praapalita aaf Wnaacli. 



An- und Verkaufe, 
In der Zeitschrift 



finden eifolgraicha 



„Der Motorwagen^^ 

Zeitschrift des mitteleuropäischen Motorwagen -Vereint 

and kosten pro mm Hobe und jo mm Breite 20 Pf., flir Mitglieder 15 Pf. 



— : r " — ■ — ' — 



mtimx ekctricHati-ücmtidcsellscbaft 

Berlin NW., Schiffbauerdamm 617 

liefern den Uid>t€et«n Aocumulator zum Betrieb ekctrischer Fahrzeuge. 
Totalgewicht; 600 kg bei 180 Amp^reetunden. 
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CtaMIliililMi«' OmMhc 






MMc MMflic Beton- • 




mMti fli flt €iciin* • 


hiiliiGiti- IMMkMf « 


MNMl • « « • • 


nach ogeneii oder euifi 




Q Modelten liefert 


dl Spadilittt UUipt 


AMien-GesellMluifl fir 




vorm. Friedr. Siemens, 


Dresden. 



3. Neumann 

Agentur und Commissions-Geschäft der AutomobilbranGhe 
Berttn Ottuhiner Strasse 88, L 

- F' i'iüj-ircrhcr Amt 4» \'n. Tibi. » = 

Neu! Motore Aster. HeuS 

Kiiicylimlii^ HP /»(.•icyhnfliijf 12 IIP. 

Heul IferoaMP LonoiMmar«. Heyl 

Splrltna-Vepflraiep. 

Neu! Zündspulen Hommen. Neu! 

Mit uid shne UnlM-brscher — KurztcUu» uugMcMttMii. 

iiipiii,ii-a.n*r. «Mi »1,111. 




Aachener Siah 



uCarl Sdiwa 




fwm- 



ZDTerlüsig, 
gerincUH, 

expIosioDS- 




ntotorwagcn 

mit 4^ .bis 8 HP 

Benzii'ffiotoren 

Mbrikstion 



Vonugliclier 

IierYorrageDde 
SchneiUglLeiL 



Mafi;iict-elektrisoIie Ziiiidiinsr, 
drei Uebersetzimscii, Rückwiirtsgaiij;, 

CarosHerie und Ausstattung 

nach Vorschrift in unseren eigenen Werk- 
statten ausfflhrbar. 

Express-Fahrrdwerkei-G. 

Gegründet 1882 

Meumarkt bei Naroberg. 



Kühlstem Wa^nba« 

Ckarlatftnbiut-Berlii. 

niirikilln''i« UlmiMlii flir ftnipwt ui Uns 
mt Bwii, Spiittu ul iMUriNha Ilten. 




SYSTEM KOHLSTEIN -VOLLMES. 

Weltausstellung Paris 1900: 
lUkhsts AusMichitung: Nrmid Prix« 

Fflr Mitarbeiter: 

rioldene und silberne Yleclnille. 
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Keine einzige Zündung 



T 



n (110 



i/ii: während des ganzen Kaisermanövers i ■ ' : /t r 

irin a Ki>. uli;iiiii-l5i uja-it nach Anbringuny unserer Zündvorrichtung MMW ausgelassen. 



W'a^L-ii (ifi KiEiu!. 

I et/tcrr \vu;ilo aut W'ni.^i li ilci üri^adc .in;j> iuaclit, nricli(irin (k-m Si-lli^l-ahict- Kiininiaml" wSliieiul 
des Manövers in der Gegend vun Treueabiietzeii und Jessen die hervorragende Zündung au den von 
uns gestellten beiden Wi^en nti^gefallen war. * 

Wir verraten daher den linis^tfn Ti'il 

— unseres Geheimnisses — ■mmmm— 

wuhcr ei> kommt, dass sich unsere Wagen überall so : vorzüglich bewätiren. 

ao Vorteile gt^en andw^näungen, * Man verlange Näheres. 



Preis der Zündung . 
Preis der Zündkerze 



35 Mark 

10 Mark 



W ie j(^^:^yerk:äurern hoher Rabatt. 



Zfliigms lier Eisenbahn -Brigade: 

Die TOB IbacB 4» bwM« DiaB>;Wagm Mtfebrachien zaadToiridiiinigeii Mn» aieb wibrcnd de« 



«an|l||tidi bewgwtrtmd Udutoo filKj^ Kriefrimiidibiirkeil der W^gm eiaeB 



Adjataat der ElieatebB-Brifade.* 



War ■nsara Zlaiunf niaiit an Minam Vto^tii iwi, «M nia aim ataalNl alehart ZOndwig habanl 

Magdeburger Meter- viA letorlMineog-lerke, c. i. lagdeinirg-ieMiitL 




inlcher-jlOdaimiilatore^ 

Niil Ebktrodei an« GIU^fflbllBl« Triger der wirksamen Man 



■ich durch hohe Kapultlt l>ci xerlnKem Oewlcbt. 
■owh dadnieh aas. dass sie kela« Selbet-Entladuns t ileiden nnd 
sclbet heftige ErachOtteruSKeB ohne Schldlsuac vcrtra^^n. 

Die Ofllohvr-Akkumulatorea v-ii:! di-sliiilb. wie 
keine andere.-), beeoBden nalpit tmm ZAa49» VOfl BeoslB» 
Motoren, i zum 4lnltt«a e«trteb vea elaktrtechea 
Aiit*iBObll-WaK«a. v - . » " ■ 



Mldtnroj^ldnnnhlerci-^jArQr I. )L 

BERLIN NW,. SDonei.^tr. 23. 



Spiritus 

zum Betriebe von 

Hotoreii und Antojnobllen 

Vorzugspreisen 

Odutrale für Spiritus- VerwerÜiuiig 
ürili et, fim'iSifSrIelslr. I8'4II. 



«€«66«e$«eeceec««ei o 



f J.Menne & KasspohLHaunover 1 



Grilsstes Spezialgesehin DentseUanls rtaUleher | 

Abteilung für Automobilen. | 



QeschBiledet« nnd gepreMt« Ttaetlillgo HIHzer, wie Nuss- « 
bäum-, Mahagoni-, Kscbcn- und PippellttfiHn. gebogene RadbOgel ^ 
nad KotAOgel. Ne«h«it: fcfraitlt Sitintafelu. » 

AMtaiinlill'KntM aewie KU&r mM ni otae Onml. $ 

Ausscnlagstoffe und Posamenten. v 

Masteikolk'ktirjEPU auf \Vium)i cralis »ur Veririguo|i[. I'Jbcnfaits S 
Musicibiiilt iihcr Ue^cblagartikol 

MASCHINENFABRIK HARTIG & Co. 

BERLIN N. 39, Boyen-Strasse 4L 

^» FWMprMlNr N. IMI. ^mm 

■^PKf^rAT.TTÄT 

pracieione-Zahnrjtdcr jeder Hrt und 6röe9C. 
Komplttt« SdmcdMiigttrftbe In SldUhtcn ecbiincn. 

Mmtllch* ftMmr IQr 




flttritb<. Tueaetnubaansfi. Straueakaha* 
UMfltbc. RolibaMi-Rldcr Kullcber Tlrf. Rad- 
kirptr, CliiKbRcKlvR voi Zih»tn ia tlngt- 
. • • • • uid« ZahRMaHav«. « • • • • 

Tadellose Arbeit, kürzeste Lieferfrist 
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DER MOTORWAGEN. 



Berliner Wagenachsen-Fabrik 

E|^ebrecht A Sfhnmann tlnh.: GIESEKE) 

BERLIN-PANKOW 

BCHULTZB-STRASSE 29-81. 
jZ Abtbcnuns I. 



Abtbcilanc II. 

Dampf hjurmerwcrt 
-\m $cbmic<)cs4(kkc. 



Abthellunt III. 

Phosphorbninif. 




Bergmann 

Äulomobile 

„Orient -Express" 

erstkijssiges Fabrikat 

«'oul»o iD all(m Aus- 
fnhi'un(;en fOi Lims«, 
Last- imd a«*cblfU- 
wafan ;;th-.i-it. /.-'uyinis,' u:^l I'unpckie N'n. •Irjli gratis. 

Solvent« Vertreter geaucht <iurcb 

BERGMANNS INDUSTRIEWERIE. Gaggeoau (Baden). 




Bergmann-Elektricitäts Werke, Aktiengesellschaft 

Maschinen- Abteilung 
BERLIN N., Oadenarder-Str. 23—32. 

Elektromotoren 

für Automobil- Fahr zeng-e aller Art. f -J^j t 

Geringes Gewicht bei hohem Nutzeffekt 
Gute Ventilirung bei geschlossenem Bau 
Geringste Reibung 
infolge Torzüglich gearbeiteter Kugellager. 



Compagnie Beige de Välocip^de. Soe. anon. 

Li^e, tue de Fatime 60 (Belgiqua). 

Aatoinobiles Syst^mt Kopptl-BrtTtti. 

gratis iwIl^BPÜHi Vertreter 

franco. ||^^^^^^^^| O**"'^''^ 

aiafffit (n alUn Oreaacn uatf foimtH für Sport» Lwxua 
_ uimI Terikd^swedit. 
5l fi 



„Rapiö" 

jfccuHolaleren- m) 
)Coloren-Verltt 

Q. m. b. H. 



Hanptstr. M 

SpexlililTerteii 
a>r f BBseh. 



^Das bssti Präparat 
zur sichern 

Verhütunq 
der Oxydation 
an Metallen 

ist das 




PATENTE 

i)r. H-Worm? 

Patent anwalt 
Berlin NiOrantenbirger; tr.8 't 



GUSTAV mimH 

HAMBURG. 




Paria. 



Die Sieger 



BcirllB. 



Foumier, Girardot, Geraud, Berteau, Teste, Oemont eto. 

Alle gebrauchen „HuÜe VlteSSe^ ^'HSS""" 
P. Taohard, Paria. 

6mnJ-Virtritir: Biuii-Vertriife „Vilbi", Birlia, lirfintniiM 31. 

8p»ol«lltafi*AataiMkll-Beflila, 0*\t u»a Fttte. 
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DER IfOTORWAGEN. 
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^^^^^^^ 



Sächsisch-Böhmische Summivaaren-fabriken yi.-g. 



Dresden- Löbtau. 



Specialität: 



Radreifen 

für inoiorwasen und Equipagen. 



I 





Heinrich Kämper 

Motorentabrik 

BERLIN W., KurfUrstenstr. 146. 



fttr flüssige Brennstoffe. 

3, 4, 6, 8, 12 P. S. eff. 
800-1000 ümdr i. d. Minute. 

Motorwagen - Ausstellung 

LEIPZIG, 

18.— 22. Oktober. 
Stand 131. 
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vn DER MOTORWAGEN. 



I BUHTZ, MAYER & CO. 

I BERLIN S., Alexandrinen Strasse 99. | 

■ nmiMiriaeMte iMr Sclantfllcli» mmm, mmmw» ^ ymMMlwte goit» Mi | 

I jfcw>tfttMttf ^ imilaiiOM-nitffiil fmmm» $cl»akiNlitr, Scliltcr, DIM ttc j 

1 AsbMt. — Glimnier. — Import russischer und amerikanischer Oele. — Treibriemen. 



AUSSTEIaZiUNO 



Original- m m 

Klingen bergaMotorwagen § 

;u MHurmwB« c^»t«]lt« f 0foMtzl, ist dcT «liizigf bwaohll^e Fabrikant die 9 

JUlgemeine Jimomobil-Gesellscbaft, Berlin i 



P*of. Dr. 

durch Sftlilr«toli« F»t«]it« f 0foMtzl, 



Telephon: An» R'rt V 



.2 .S 



ic 2 

IS 2 

e u 

U 

'5 
«I 



L«dcrtrelbrIemcB fUr den Betrieb in Werk- 
»tStten, Chromleder, RI»noii für den Ri'h'ieb 
TOB HotorwafM« tiehml«nyp»r»l«, FlnneB- 
MhildMT an HMmwiiw, Mahabtoa««! all« 
Art Mo4*ll«» »AiüeikMWi BlManM, 
Tenper-SMd ut 9nmgn», ■«Igna, Ala- 
miniam-BronM^ SlaUMiiSAnbronte, »Xiiit. 
liehe Sorten SdkrnbM, Matt«ni, Splint« 
eiiteni« Blech- and Fassnleten, KupTi r- und 
Meüiilafnletea, Alit«r> und PliiitiiHions- 
nleten, sowie Nletea jeder Form und Art In 
KiMM, 8taU» Jtaffar, XaMiag;, Xaotilber, 
AlaaMna «tab ala.» da aacfe KaBaal-, 
BrUekMH ni BehiA-NletM mm k««tan 
SieK«R«r natatoea, Kapfer» ni ■aaatoK- 
rakra» Measlnxblech und AlnmlnlamblMk, 
latetarcs ICthbar, ato. ata. 



Georg Gembus & Co. 

lOLII & 41, Ittlar-Slraaae M. 



C/5 
n 



>? 

5. D 

O R 

D 

? =? 



C K 

& 3 
-1 a 

> 



Motorfahrzeuge 

aller Art 

Geaeral- Vertrieb für Oesterreich • Un^m 

dri 

Lullreifenschutzgürlel „Kopal" 

(Schlitz gegen Pneumatic-Defecte) 

HuUe Vit esse'' 

(fcaelil. geaah. AulamabUO. 



H. WEISER, Wien M^, 

Strohheriflj.mse 12. 
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DKR MOTORWAGEN 



V!I1 



Peters Union - Pneumatic 

für J)/[oiorwagen 

ist der vollendetste Jtlotorreifen der 

Segenwart. 

J)f[itteldeütscRe Summiwaaren-J^aßrUc 

(JLouis Peter, Frankfurt a. JkT.) 
Filiale: JSerlin, Kiffers fr, 52, Vertreter: 3. WeinßrucS, 



^otorwa^en- ^ttsstellttnS 



feMi.vondrueberaC?! 

in^fn.e-jre \ 

mm 



l8(HlN.rrie<rjdt SirUr 
'hAMBIM«. 6is)ifllerUj 



Ii K I'jltllL 




Für Motorfahneuge unentbehrlieh. 

Pilt. Mftalldichtun^srini^ für die Stopfimchse an der Wasser- 
pumpe und für die Flanschenverbindungen, Zünder etc. 

Ueberau bestens bewAhrt. 



l'reislisten gratis und franko. 



"^eJeph. II. 760. » 



e-6u$ta» l)ubn Baff-ÄJilftO 

^ Berlin NW.. ^ 

Cuxh«vcncr Strasse 15. r. 
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J\ DER MOTORWAGEN. 



Wir liefern als Spezialität: 

Präzision^ 
(Uerkzeuge 

ans vorzilglictisteni Material, 

deren Genauigkeit durch 
die besten vorliandencn 
Fabrikations- Verfahren 
und empfindlichsten 
Alesswerkzeuge gewähr- 
leistet wird. 

Leipziger Wertczeug- 
Masehinen-Fabrii[ 

yT«.W.v.pittler^..8. 

Leipzig -Wahren u. Berlin C. i, Kaiser willelmsir. 41. 




Qimseestr. (7. 



G. tn. b 

BERLIN N 



f ^ccnmnlatoren- Werke \ 

I 

i 



„frogress" | 

H. l 

bausseeslr. 67, ^ 

Speclalltat: ^ 

Batterien für ^ l 
^ molorwagen 



von unerreichter Leistungsfaliigkeit. 

Bei Sil U Gevieht bis 120 tm Fahr 
strecke nit eiier FDIluig. 



S. Adam 

BERLIN, Leipzigersir. 27|28. 

Leder- u. Pelzbeldeidung 

Leder-Joppen von M.21,— ;m 
Hosen ., .. 30,— 
Mäntel ,. .. 45,- 
Mützen ., ,. 6,50 
Joppen m. Pelz .. . 42.— 

Mäntel do 60.— 

Renntierpelze ., ,125, 

prdtiiitn lotKiiei. Woli^pelzeim 60 — 




I 



V.KolzapJelSKlljers. 

BEELII 80.. EiptBlckwftr. SSa. 

Maschinen -Fabrik. 
Sp«elilltl(: GlnsauditBei 
aid Formel fDr ietniiiDlatortD-FibrilieiL 

Ponnco Ar laoUrmaterlal. 

Blei-ßiesserei. 

Speelalltil: Leera BliljlUer. 

RaMiiaan rSr IlMasplatMa. 

Oberflichcnplaltcn (Ca Plaol^ - l'ormalioD. 
M* ■HHaara dw i Nr *o»aa»lil» n «. 

Iclifani ra ntn Ftraii (r (tni.-Bnicti. 



Zündspulen » « « « « 

Einfache und doppelte mit und oline Unterbrecher 
in polirten Nussbaumkästen. 

*«**»»♦ Garantirt 

keine Aussetzer, geringster Stromverbrauch. 

Pctitjcan & Prcraucr 

BERLIN SO. 36. Manteuffelstr. 40. 




VpTsntwotllich flb RHaktioo und PatenUchaa: Civilin^nieur Roberl Conrad. Berlin W. hör den iiuentealeil veraulwortUch: Ol»o S»«y^i. 
Berlin SW. Verle«eT: M. Krtjn. Berlin W. 35. Druck tob Pi»i * Garleb, Berün W. 35. 
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Heft XX. 



IV. Jahrgang. 



31. Oktober 1901- 



„Scr Motorw«|en", 
ZeitKhfifl de« mlttel- 
euTop4U«cbeD Mo<or- 
waf«n - Vcrcina, 



Verlac, ExpedlUon und 

Re<UkUon : 

M. Kraya. B«r1ia W. m- 
St»gMtz<r.Slra«M M. 



Aa d*DV*ri«c*r tj'i 'He Xu- 
MBdiiBven notl Zalilaaf*ii 
di« ZtltMbrm ud Aa- 

tidrpf*!»! III riclilf-n. 



.vd dir acKii«n»ttu« i"- 

■IWatcuroikMKlMsMetar- 
wacei>-V>r*fai(, fl<-»lui SW.. 
«UcivrrsiuUfltTut« l) lind 
aUc drei VcreiA bctreffcbdefl 
ICaacbriflrti tu rlc]it«n. 




HerBuac«ber A. Kloac, Obcrbaural a. D. 
Radaktaar« : Or Albtrt Neaburccr aad laiaalaar Rabart Conrad. 



Besufapreia: 

30 M«rk IMrtldl bei >0f- 
■a&b«iahJizn|{. Pxau des al»- 
lalaaB Hatto« 1 Mark. 



Be*t«ttiu](«n 

nahmrn alle Backhaad» 
laac«a. Poalaaaunaa «nd 

'In Varlac Porticitm^a- 
KtulDg flu 1900 No. 51M 



MftffVadar des ntlUilatu^ 
]<iiis<}icfl Klotunra^ea -Var- 
*mi erkalten illr 2cil>chriA 
ko«toala« iag««aadt. 



Anieicenpreto: 

FOt je^ea MIIIuiiet<r Hdha 
bei SO lUB lircli« 20 Pr (flk 
Var«la«altgtta4ar U P( 

iiei Wiedetbuluogco Er- 
ailaai£uj)K«a. 



Nachdiuck nur niil <,)ncUenaiig«bc uuJ l>ei Originalaul'xiiticn nur mit ( Jt-iiehmigiing Ht-r Rfduklion puatlct. 



Inhalt: Die liyiiraulisibe Kraflftbi'rtraK""ß "nd ^V. V. Fillli-ra Motorwagen. Vnii Ingetiieui Kobi-rt Ciinrail. — iH-r Wtubewerl» fftr Molor- 
la.stwagen in Ln-crpcol. ( Kiirlwliong.) — Kcdeulung dci direkten (^mnrandlunK -iei Vcrbrennunjfswärmc in KlcklriiiUl fflr deu Fllelilromabilittmuii. 
Von Hildulf Mcwei, Imtenieur und Physiker. (Fuiuettung.) — Bemerkiuigm iiir AbhatidluDg: Der Spiiitus-Miilur, Von l)iickl.>i Allmaon. 
Allgemeia« Molor»r«g«i»-Au»»li-llang l.vj|>ti|:. — Verwbiedcnr«. — Patentachau. — Vcreinmacbriebten. 



Die hv^draulische Kraftübertragung und W. v. Pittler's 

Motorwagen. 



Von Ingenieur 

I )if hydraulische Krat'tübertrajjunj,' ist längst bekannt. 

Ihre -Vnwendung für <lcn Motor*'agen wurde schon 
vor Jahren in einem enj^listhen Patente vor(j;e!>chlagcn 
und die Zeitschrift „The Autocar" veröffentlichte damals 
eine schematische Skizze dieser Tiansmissionsmethode, 
welche nun auch Hi^rr v. Pittler verwendet. Die Patent- 
Zeichnung zeigt eine Explosionsmaschine mit angekuppelter 
Kolbenpumpe. Diese setzt die Treibflüssi^jkeit unter 
Druck und führt sie zu dem hydraulisctirn Motor. 
Auf diese .\rt kann ohne die Zwischenschaltung von 
Zahnrädern, Riemen oder Kettt-n eine sicherwirkende 
und geräuschlose Ucbertragung erzielt werden, welche 
mit Hilfe der einfachen Vertauschung der Ein- und 
Austrittsöffnungen des Sekundärmotors den Rücklauf des 
Wagens zulässt. Bei ihrem ersten Auftauchen wurde 
diese Idee wohl von keinem einigermassen nüchternen 
Konstrukteur ern.«tt genommen. 

Man reihte sir den oft genug und mit recht wenig 
Glück versuchten pneumatischen und elektrischen Trans- 
missionen an und neben dem Vorwurfe der allzugrossen 
Teilzahl und der hierdurch bedingten Betriebsunsicherheit 
musste das Bedenken schwer ins Gewicht fallen, dass 
der Wagen durch drei — und bei Umgehung des 
Differentialgetriebes — sogar durch vier Moloren be- 
lastet wird. 



Robert Conrad. 

L'nd dennoch ist es ein Irrtum, die Lebens- 
unföhigkeit irgend einer technischen Idee, welche mit den 
grundlegenden jihysikalischen Thatsachen nicht im Wider- 
spruche steht, a priori zu behaupten. Herr W. v. I'ittler 
hat seine Idee verwirklicht. An der Betriebsmöglichkeit 
seines Wagens kann heute kaum mehr gezweifelt werden. 

Es spricht nicht gegen den Konstrukteur, dass dem 
Fachmanne wesentliche Unvollkommenheiten auffallen und 
dass es noch viel Mühe kosten wird, um alle Detail- 
schwierigkeiten zu beheben. 

Die noch zu leistende Arbeit stellt — trotz ihrer 
Grösse — nur einen £ruchtcil der bereits vollbrachten dar. 

In seinem äusseren Aufbaue schliesst sich der P.- 
Wagen einem normalen Automobil nahe an. Sein Motor 
und die I'umiie ist im Vorderteil untergebracht, die zwei 
kleinen, sehr leichten Sekundärmotoren betreiben direkt 
die ilinterräder. An dem ganzen Fahrzeuge ist 
naturgemass kein einziges Zahmad vorhanden. Die Ab- 
federung ist ohne die Zuhilfenahme biegsamer Metall- 
schläuche zwischen Primär- und Sekundärmotor durch- 
gebildet. 

Der Konstrukteur hat nach einer, von einem franzö- 
sischen Erfintier bereits für Benzin- Voiturettes angegebenen 
Methode das stane Untergestell des Wagens n»it <ien 
Sekundärmotoren verbunden und diesen Rahmen unter 
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Zwiscbenacbflltung zweier Fcdcm auf die Vorderachse 
gdcgt Auf dieae Art wird gleichzeitig das auf dea fest- 
gMtetlteD TeQ der Sekondirmotoren ausgeftbte Dreh» 

moment aufgenommen. 

Ueber der Vorderachse Hegt Üenzinmotor und 
Pumpe, so dass die Abfederung derselben durchaus 
genil^. Das Untefgeslell s6BMt dient hierbei zur Leitung 
des zur Kraftühertraj^unp verwendeten Oeles. l'm ciber 
den Wagenkasten ebenfalls abfeilern zu können, ist der- 
selbe mit seioem vorderea Teile gelenkig mit demUnteF- 
gestell verbunden, sein rückwärtiger Teil stOM sieh 
mittelst C-Federn auf die Hinterachse. 

Theoretisch ist diese Federung einwandfrei, 
sie besitzt aber neben ihren Vorzügen auch erlicbliche 
Nachteile: Das Gesamtbild des Aufbaues wird vor allem 
durch die Knidrang an der Verbindungsstelle zwischen 
Kasten und Untergestell beeinträchtipt . das Untergestell 
wird stark verdreht; die Hebel zur Bedienung des Motors 
und der hydraulischen Anlage indem wfthiend der 
Federung fortwährend ihre Stdlttog zum Wagenführer 
xind erschweren ein wenig die Bedienung. 

Em weiterer Nachteil ergiebt sich durch die Schwierig- 
keit, andere Teile als höchstens Induktor und Akkumulator 
unter dem Wagensit/.e anbringen zu können, weil 
sonst biegsame Röhren zur Verbindung des Uenzin- 
oder Wasaer-GeOsses mit dem Motor verwendet werden 
mfissten. 

Diese Uebebtände sind behebbar. Die Lebens- 
fthigkeit des Wagens wird jetzt schon durch sie nicht 
berührt: Sie ist ganz ausschliesslich von der Funk- 
tionsfähigkeit der als Sekundärmotoren wirkenden 
Kapselwerke abhangig. 

Kinematisch sind dieselben aus den Excenter-Ka]isel- 
werken ableitbar. Ebenso wie bei diesen werden die 
Schieber durch das Vorübergleiten an der Wandung, 
ohne weitere Zwischenmechamsmen, bewegt 

Der ganze Aufbau ist aber auf die axiale Richtung 
übertragen, so dass an Stelle des Excenters eine 
schrattbenfSrmige Kurve tritt, durch welche die ab- 
wechselnde Rauinverenuerung und Raumerweiterung 
zwischen dem festgestellten und dem rotierenden Cylinder- 
teile ermöglicht wird. Die als Kolben wirkenden Schieber 
Vü'wegcn sich demnach ebenfalls parallel zur Achse. Ihre 
iiewegung findet unter der vollen, durch die Fiüs^igkeits- 
pressung bewirkten Reibung statt: der Druck, welcher 
durch die Regrenzungskurve ru:! den Schieber aus'4eflbt 
werden muss. um seine Bewegung zu veranlassen, ist 
demnach seinem Reibtmgswiderstande in seiner Pflhrung 
gleich. Zu berücksichtigen ist hierbei, dass die Maschine 
durch Schmieröl getrieben wird, so dass ein gunstiger 
Reibungskoeffizient zu erwarten ist 

Die nachfolgende Rereclinung ist nicht dazu 
bestimmt, die für den P. -Motor thatsächlich 
geltenden Formeln aufzustellen. Sie soll nur vor- 



läufig zeigen, dass die Reibung des Schiebers an der 
Kurve sehr klein wird, und dMS die Wahl der Dimen- 
siooeii in hohem Uafie auf den '^KHrkungsgrad einwirkt 

Es beseichne: 
f = den Reibungskoeffizienten (ungeßhr 0,1). 
F = die mittlere Kolbenfläche (der als Kolben wirkende 

Schieber verSodert wihrend der Umdrehnng stetig 

seine Fläche) in qcn). 
L = den Kolbenwcg für eine Füllung in m. 
p s den PKkBsigkeitsdntck in Oogmmmen pro qom. 
e = die seitliche Verschiebung des Kolbens in m. 

Da der Flüssigkeitsdruck ein KrSftepaar in der 
Kolbenffthrang erzeugt ist sein Rdbimgswiderstand mit 
ca. 1.3 zu multiplizieren. 

Der zum seitlichen Verschieben des Kolbens not- 
wendige mittlere Druck beträgt deshalb 1 ,3 F . p . f Kilo- 
gramm* 

Da die Begrencungskurve konünuierüch verUuft. ist 
ihre Lfinge kürzer als 

L + 2e 

Bei der .Vufwendung des Druckes von 1,3 F . p . f Kilo- 
gramm durch die Begrenzungskurve auf einem Wege, 
der kleiner ist als L 2 e, gehen weniger als 

(L<f 2e) 13F.p.f* MeterkÜogramm 

V'-rlurcn. Dieser Ausdruck ist wegen der Federanpressiing 
in axialer Richtung mit ca. 2,5 zu multiplizieren. Hier- 
bei ist vorausgesetzt, dass beim Steigen des Druckes 
eine propnrtion ile, zjsätzUche .\npressung auf hydrau- 
lischem Wege angeordnet wird, da andernfalls sich ein 
sdtr schlechter Wirkungsgrad ergiebt 

Der Schieber sdb-St vcrliraacht aul dem Weg« 
2 e 1.3 F . p . f . 2 . e Melerkilogramxn. 

Die Gesamtarbeit beträgt 

p . F . L MeterkOogramm. 

Der Nutzeffekt ist dr i mach bei vorläufiger Vemach- 
lässigung der übrigen \'erlu.stquellen grösser als 

pF L - 1.3 p F . 2 c.f — 2,5 (L4- 2 e) 1.3 F. p . 1« 
' - p.F.L 

Eine Hauptquelle der Verltisle von Kapadmotoren. 

nämlich die Schiebermbtin;.; V.inn demnach bei dem 
Pittler'schen System sehr verringert werden. 

Gleichzeitig ergiebt sich die Mfiglichkett mit sehr 
kleinen, leichten Schiebern arbeiten zu können. 
Für f = 0,1 

e = 0,1 L wild z. B. der Wirkungsgrad des 
Schiebers allein = 
, - 1 — 1.3 . 2 . 0,1 . 0.1 — 2.5 . 1 .2 . 1 .3 . 0,01 = 0,<i;^5. 
Hiervon sind natürlich noch die anderen be- 
i trachtlichen Reibungen abzuziehen; es ist weiterhin die 
I bei Oel nicht allzu sehr ins Gewicht fallende Un- 
dichtigkeit, sowie der Drosselimgsverlust u. s. w. in Rech- 
nung zu stellen. 
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Eine weitere Quelle der Verluste, nämlich die infolge 
der aaaalen Pressung zwisdien dem rotierenden und 
dem festgestellten Teile auftretende Rciltun.^ hat cicr Er- 
finder durch eine zweckmässige Entlastung beseitigt. 

Infolgedessen ist ein nicht unbefriedigender Wirkungs- 
grad zu erwarten, f = 0.75 wSre vollaui ^tnü^i-nd, 
um div Konkurrenz mit Zahnradgetrieben auszuhallen, 
weil hierbei — aus i;* (Gesamtwirknng von Pumpe und 
Sekundärmotoi) noch 56% der Kraft auf die Rfider 
kimen — ein Eflekt. der vom normalen Benzinwagen 
oft genug nicht übertroflcn wird. 

Aber selbst bei einem Gcsamtwirkungsgrad von nur 
50% kfinnte — bei genügender Beliiebssicherlunt — die 
Anordnung als noch lebensfthig gelten. 

Als Gewicht des Sckundfirmotors weiden 6 kg an- 
gegeben, so das« eine Abfederung derselben entbehrlich 
endiaint 

Die fiberans emfacbe Konstruktion der Kapselwerke 

kann auch deren X'erwcnduny l)ci nicht mit Gtunmi ver- 
sehenen Treibrädem erniögUchen und unter UmstBnden 
mit Hilfe einer Schlauchzufuhrung den direkten 

Vorderantrieb vcn I.cnktädern in ähnhclu-r Weise zu- 
lassen, wie bei den Wagen nach System Lohner- 
Porache. 

Nur ein durchaus migineller. seiner FBhigheit in 

hohem Masse bewusster Erfinder konnte auf die kühne 
Idee kommen, diese neue Ueberlragungsweise mit einer 
vidleicht aUm eigenartigen Antriebsmaschine zu kombi- 
nieren. 

Der fioppdtwirkende Cylinder derselben ist im 
yueri^chiiittc quadratisch und derart gekrümmt, daas eine 
Pendel -Bewegung des entsprechend gefonnten Kolbens 

m^lich wird. 

Der letztere trägt in der Mitte einen Balancier, 
wdcher um einen Fixpunkt schwingt und mit Hilfe einer 
Pleuelstange die einfach gekröpfte Kurbelwelle .iiitreibt. 
Jede Cylinderseite arbeitet im Viertakt, die Steuerung 
vollzieht sich mittels dner durch Schraubenrider be- 
wegten Steuerwdle. 

Eine derartige Bauart srheint wenig Vorteile zu ver- 
sprechen, obwohl zum lictriebe der im ganzen einlach 
wirkenden Maschine nur eine Karbdkröpfung erforder- 
lich ist und eine fast volKiandlLje Ualanrierung möglieh 
wird. Immerhin ist die Auäiührung sehr sorgfältig und 
unter Beröcksichtigung der wichtigsten Stöiungsursachen 
dureh'^eführt, s<> dass eine befriedigende Wirkung nicht 
unmöglich ersrlieint. 

Eine schwierige Aufgabe der Anordnung, nämlich 
die Dichtung des viereckigen Kolbens, der noch dazu 

von zwei ("ylinderflächen eines ungleichen Kriimmiinu*- 
radius begrenzt wird, ist vcrhaltnismäi^ig überraschend 

gut gelöst 



Ein Ülick auf die eingelaufisnen Fliehen genfigt, um 
den Beweis zu erbringen, dass sich die Dichtungis- 
StQcke thatsächlich bis in die äusserste Ecke des 
Vierecksquerscbnittes anl^en und auf ihrer ganzen Flflehe 
gleiten. 

I>essenungeachtet ist es nicht einzusehen, welche 
Vorteile die.se freiwillige AnhAufung neuer Schwier^keiten 

bieten könnte. 

EKe neue Einrichttm^ betrifft doch nur eine Aende- 

nnig im ( vlindi-r. Kolben und Kurbelmechanismus. Ge- 
I radc dieser l eil der normalen älaschine funktioniert bei 
den bewibriesten Systemen immer anstanddos. Störungen 
kommen nur bei d< n Ventilen, der Züniiung und der 
Karburierung vor. £m gewöhnlicher Zwcicylinder- 
motor ist allerdings viel weniger erschütterungs- 
frei, als der v. l'ittler'sche Motor, weil dieser die 
Anbringung eines Gegengewichtes unmittelbar an dem 
als zwdarm^r Hebel ausgetührten Balancier gestattet. 
Viercylinderm.isehinen oder die .sehr bewährte Anordnung 
von Uobron-Brillie sind aber ebenfalls nahezu \-ibratioiia- 
los. Sie wCrden bei ihrer unmittelbaren Anwendung die 
Zeit des Experiiiienlierens wesentUch verkürzen und 
rasch ein klares Bild über die thatsächlichen 
Hauptpunkte der neuen Erfindung gewinnen lassen. 
Erst nach vollständiger Durchbildung derselben ist 
rationellerweise der Zeitpunkt zu Versuchen am Motor 
gekommen. 

Den schwächsten Teil des Pittler'schen Automolnis 

iiilde* <r-'mr Si ^laltuii'.;, bei welclier die bekannte 
Analogie zwischen elektrischen und hydrau- 
lischen Vorgängen sehr deutlich wird. 

rteim P.-Wai^en sind derzeit nur zwei Zugkralt- 
stulcn eneicbbar. je nachdem durch die Stellung des 
Regulierhebels das gesamte, durch den Generator ge- 
forderte Oel in beide Sekundirmotoren tritt, oder in nur 
einen derselben. 
I Der andere läuft in diesem zweiten Falle mit seinem 

Rade leer mit, und wenn auch bei ebener Fahrt auf 
troekenem Hoden t)ierhin wohl kaum ein Medi-nken zu 
erblicken wäre, werden sich bei unvorhergesehenen 
Aenderungen der FahrtverbAltnisse hierdurch erhebliche 

Un;uin<-hmlieiiki-!t<-n i'in<1i'llen. 

Wenn die derzeit angewendete ritller'schcSch;dtungs- 
weise acceptiert wird, müsste dieselbe logischerweise trotz 
der hierdurch bcdin^'ten Komplikationen genau nach dem 
I Mu.ster einer elektrischen Schaltung voigenoinmen werden, 
j Solange nur ein Primat^generator zur Verftigung steht, 
I mu-ss derselbe <ieinnaeh eiitwedi-r beide .^ekundiirmiUoren 
j in Parallelschaltung oder in Serienschaltung speisen. 
I Hierbei würde aber, wie spSter gezeigt werden soll, die 
Differentialwirknng Schwierigkeiten bereiten. 

bn ersten Falle ist bei gleicher (.iroN<c des (iene- 
rators und des Sekundärmotors die Tourenzahl des 
letzleren halb so gross, wie die des Generators, weil die 
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DER MOTORWAGEN. 



im ganzen geförderte Oeimenge natürlich in jedem I-all 
konstant bleibt 

Man kann aber, wie dies aurh ht-i dem Pittler- 
Mchvn Automobil der l-oll ist, durch Acnderung der 
Grösse j«de belieUge U«bersetzuag emugea. 

Für alle Fälle aber wird sich bei der Serienschaltung 
die doppelte Geschwindigkeit bei Imlbem Umtangsdrucke 
ergeben. 

Zwisehoi diese beiden, im VerhAltnis von 2 ; 1 
stehenden Zugkrüften der Mutorcn können naturgcmib^s 
beliebige Zwischenstufen eingcsehaJtet werden. 

Ein grosser Vorteil der hydraidischen Uebertragung, 

nämlich die kontinuierliche An|i;is!=iing der l'mfanjiskraft 
an den Bodenwiderstand in den weitesten tirenzen, diese 
Eigentfimlichkeit kann bd Toriiegendem Schaltungsschema 
nicht er/ielt werden. Der Hen/iuinolor ur.iss infol^;e- 
dessen stark ^enug sein, um bei Parallelschaltung jede 
mögliche Steigung nehmen zu können, er muss anderer- 
seits so beschleunigt werden können, dass er bei einer 
Ueberaetzung, welche an sich nur die doppelte Ber^;- 
fahrlgeschwindigkeit ermöglicht, noch ein genü^'end 
flottes 'reiupo in der Ebene erzielen kann. Hierdureh 
wftre aber diese Transmission sellist der Zahnräderüber- 
setzimg. noch mehr aber dem Elektromobil ge».:enüber 
im Nachteil, da selbst die ersterc Zugkraftsteif^erungen 
im Verhältnisse von 1 : 4, das letztere aber eine fast un- 
begrenzte Steigerung der Zugkraft (dm Drehmomentes) 
ermö^icht 

Im nat lifolj^'enden soll der Versuch gemacht wi-nlen. 
vorerst ohne Iterücksichtigung der jiraktischen 
Verwendbarkeit, die bei der bydraultschen Uebertragun^^ 
ni<>;:lirhen Methoden zur Aendenii^ der Zugkraft fest- 
zustellen. 

Das Nftcfastliegendste wSre es vidleicbt. die Ge- 
neratorpumpe stellbar, ihren Hub also variabd zu 

machen. 

Dies ist bei einer KolbenpumiH- normaler Hauart 
ausführbar, wenn sie durch einen Balancier angetrieben 
wird, des-sen Drehpunkt mit ihm nictu fest veri)un<len, 
sondern in einer Kuhs.se demselben verschiebbar an- 
geordnet ist 

Der Menzinmntnr lei-tet <tet.< dieselbe Anzahl von 
Meterkilugrantnien. Es wird hierbei die I'umpe bei 
Verschiebung des Babmeierdrehpunktes in der Richtung; 

zur I'iimpenniiUe ein stets kleiner werdendes felijuanlnni 
liefern, wcklies einen proportional steigenden Druck er- 
hallen wild. 

Da die .Sekundärmotoren aul beiden Seiten ihrer 
Kolben stets voll Oel sind, wird sich bei Verringerung 
der Zunihrung neuen Oeles vor ihre Kolben ihre Touren- 
zahl in gleichem Hasse veningero, als ihre Umfangs- 
kraft steigt. 

Der Benzinmotor muss bei dieser Ueberlragungs- 
weise mit einem Regulator ausgerüstet sein, der bei Vcr* 



ringerung des I^umpenhubes die Zahl der Kxplusioncn 
bei konstanter Tourenzahl des Motors vermindert, sofern 

die Redu/ieruiij; der (lellieferun'f^ nieht zur new.ilttcung 
einer eut.spreehcnd grossen Steigerung des litjdenftider- 
Standes dienen soll. 

Es scheint nicht ausgescbkissen, dass die Pumpe 

l)ei iiKissi^^'er ^lotui t. .m i-nz.'di! nuoli l)efrie(liL;en<i arbeiten 
kann, so lange nur die Geschwmdigkeit <lcs als Uel>er- 
tragunganitld dieoendmi Oeles keine allzu grosse ist. 
Hierbei ist zu berücksichtigten, dass eine nel]unti]>e. 
auch unter noruLilen V'erliültnissen bei ihrer Wirkung 
als Säugpumpe — höhere Geschwindigkeiten ab eise 
W.isserpumpe zul.'issi, weil das spezifische Gewicht des 
Mediums entsprechend geringer ist- 

ßei vorliegt^nder Konstruktion Hessen sieh aber 
ausserdem noch Einrichtungen treffen, welche die Not- 
wendijikeit des Ansaugens vollständig auv>chliessen 
können: es braucht bloss die vollständige Krfüllung der 
Kapselwerke imd Rohrleitungen gesichert zu werden. 
Immerhin würde den \'entilen eine gewisse 
Betriebsunsicherheit anhaften. 

Wenn aber erst eine entsprechende Sicherung der 
Th&tii^t der Abschlussoigane z. B. durch eine äussere 
Steuerung erzielt ist, dann würde diese Anordnung den 
theoretisch entsprechendsten BetriebsmMhanlsmus für 
den BenzinrMatorwagen darstellen. 

Die Ik'wegung eines einzigen Hebels irünle hierbei 
Wagengeschwindigkeit, Zugkraft und Knfibedarf allen 
möglichen Bodenwiderstanden anpassen: das Anfahren 
würde Oberaus sanft, Rücklauf unil Hreiiisung trotz des 
Mangels der Kiaftreserve mit grösserer Energie als bei 
der Dampfinasehine erfolgen. 

Als zweite Methode ergiebt das Zurfickgrdfen aul 

das Vorbili! dr^ elektrischen Wai^'cns .-in weiteres Mittel 
zu einer betnetlii^emlen Al>slut\KiL; iler /iiL;krätte. 

Hei einer elektrischen Kraftübertragung, bei welcher 
der Motor die DynamomascluiM betreibt, welche ohne 

ZwischensehnlUin;,,' eines .\kku:nu!at(>rs ilie F.lektroniotoren 
speist, können Schaltungsstuien durch die Doppelwiekeiiing 
des Generalor-Ankers ermöglicht werden. 

Durch Parallel- oder Serienschaltung derselben 
sind starke Abstufungen der Zugkrfifte erreichbar, deren 
lirenzen noch weiter zu halten sind, wenn diese beiden 
Wickdung^n nicht ^eichart^e Ausführung zeigen. 

Es wurde dieses Wiekelungssehem.i einem aus- 
geführten französischen Automobile — allerdings aus 
anderen Motiven — zu Grunde gelegt 

Vom Elektrischen in das H3'drattlische übertragen, 

würde vorerst rein theoretisch uenotnnH-n, fol-^ende An- 
ordnung sich ergeben: der Benzinmutor treibt nicht 
einen, sondern zwei Primärgeneratoren, deren Inhalte 
sich allgemein wie m:n verhalten. 
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Wenn beide Oel fördern, wird das Maximum der 
Odmengc, also (tn + nj Einheiten geliefert; die Aus- 
schaltung der kleineren Piunpe eigiebt m, die der graeaeren 
n Einheiten. 

Bei der Gegenschaltung der kleineren ii^egcn die 
grossere Pumpe werden - n) Einheiten gdiefert 

Die Gegeneinandersclialtun^. welche — im elek- 
trischen Sinne verslanden — ebenso wie die ungleiche 
AusJührunt; der beiden Wickeluiij^en zu lirtiachlliehen 
Uelii-istänilL-ii tührt, ist bei der hydraulischen Anordnunij; 
ganz anstand.slos durchführbar. 

Ihre praktische Ausführung; ersieht sich dadurch, 
<lass der Saugkanal der kleineren l'uiniie mit dem Druck- 
kan;d der j;rüt>scrcn verbunden wird, so dass die von der- 
selben gelieferte FIQssigkeitsmcnge om den Kolbenfaum 
der letzteren verkleinert wird. 

In gleichem Mafsc, als die ^jelieferte i-lüssi^ikeils- 
menge sinkt, steigt der Druck und infolgedessen auch die 
Zu'^kraft in den Sekundärmotoren. Passcn<le \'erli;'iltnisse 
iür m und n sind z. B. 3 und 1. Hierbei ergeben sich 
folgende Geschwindigkeiten: 

die grösste Geschwindigkeit (3-)-l)=:4 

tüe dritte Ge^icliwindij^keit . . » = 

die zweite üescliwindiykeit O^« — 1) = 2 

die erste (kidnste) Geschnrindigkeit = 1 

Da ausserdem die beiden Sekund&rmotoren entweder 

parallel mior in Serie geschaltet sein können, würde eine 
üeschwindigkeitsabstufung in den Stuten 1, 2, 3 u. s. w. 
bis 8 resultieren. 

Der Wai;en kann hierbei bt-i stets konstanter Motor- 
(ourenzahl in allen Geschwindigkeiten zwischen z. B. 
5 und 40 km fahren. 

Man darl aber nicht vergessen, dass die Kon- 
struktion eines derartigen, gewissermafsen als Kontroller 
wirkenden Universal-Hahnes oder Schiebers eine nicht ge- 
rade leichte Konstruktion-sautt^alu- i^t Iimnerhin ist eine 
derartige Ausführung zweifellos mOglich. — Eine einfachere 
Schaltungsw<ise. bei welcher die Anordnung eines 
XWeiteo kleinen Primärgeneratrtrs entbehrlich wird, ei^iebt 
sich aus iolgender Erwägung: Hin (lo[i[)elt wirkender 
Generator kann l)ezüglich seiner iK-idcn einfach wirkenden 
Teile im allgemeinen eitenso hintereinander oder nel)en- 
cinand<-r geschaltet wenlen. wie dies bei zwei getrennten 
Cieneraloren der l^ill ist. Hei Serien-Schaltung <les (Icne- 
rators und Parallel schaltung der Sekundärmotoren eigicbl 
sich die hi'Vchste Zugkraft hei geringster Cieschwinrligkoit; 
bei Parallelschaltung der beiden Hälften des (jeneratnr< 
einerseits, der beiden Sekundärmotoren andererseits ergiebt 
sich die halbe Zugkraft liei d<)]ipelter <>esf h\vindigkeit. 
Bei Parallel-schaltung des (jcneralor.s und Serienscbaltung 
der Sekundärmotoren ergiebt sich der vierte Teil der 
Zugkraft bei vierfacher GeschwinrÜL'kcit. 

Ik-i allen Schaltungen muss berücksichtigt werden, 
da$s infolge der Starrheit der Flüssigkeit gegen 



Druck die Dil'ferenlialwirkung nicht immer ohne 
weitere Hilfsmittel erzielbar ist. 

Solange die Sekunihinixitoren parallel geschaltet sind, 
<in(\ hierfür be«)niii-ri' Linrichtungen nicht crfordcrlieb. 
Das Kad. welches den gri»seren Widerstand lindel, bleibt 
zurück, während das weniger belastete sich um den genau 
gleichen Hetrag schneller dreht. 

Hier ist also vollständige Ditfercniiaiwirkung von 
selbst gegeben. Bei Serieoschaltung der beiden Sekundär- 
motoren sind ilie lifi<!fn Räder nicht mehr unal.ihiingi'^, 
die beiden Motoren müssen sich stets mit derselben Ge- 
schwindigkeit drehen, weil ein Zerreiasen der Flüssig- 
keit<.-äule ebenso unmö^ich, als die Kompression der- 
selben ist. 

N'ur *lif Zwis< licnsclicdtung von W'irulkes-fln könnte 
hier vii lleieht als .\bhilfe dienen. \ ielleicht lag hierin 
einer der (iründe. welcher den Erlinder bestimmte, stritt 
der Serienschaltung den an sich ungünstigeren Antrieb 
nur eines Rades vorläufig, anzuwenden. 

Kine Schaltungsart, bei welcher die Sekun<lär- 
motorcn stets parallel bleiben können, ist demnach auf 
jeden Fall vorzuziehen. 

Demnach scheint die stellbare Oelpumpe trotz Ihrer 
hohen Teiizalil eine gewisse Berechtigung zu haben, um 
so mehr als bei derselben nur zum Zwecke der Rever- 
sierung die Stellung des Oelzullusses selbst notwend^ 
wird, während die Bremsung sowie alle FabrtsteUungen 
rein mechanisch bewirkt werden. 

Die stellbare Oelpumpe ist vielleicht das lange ge- 
suchte kontinuierliche Schaltwerk. .\uch hier wäre 
allerdings Schwierigkeit auf Schwierigkeit zu überwinden. 

Vorteile der v. Pittler'schen Konstruktion werden 
sich erst zeigen k<niiie:i, wenn dieselbe fÖr schwerere 
Waffen verwendet wird. Hierbei können alle Teile 
erheblich massiver ausgeführt werden, und gleich- 
zeitig ^iebt eine thatsächlicb in den weitesten Grenzen 
abstufbare Kraftübertragung, welche gleichzeitig in 
exakter Weise zum Reversieren und Bremsen verwendbar 
ist. dem Benzinmotor eine sehr gesteigerte Anwendungs- 
lähigkeit. 

Die Kraflreserve des Wasserkessels der neueren 
schweren Dam [ifautomobilen reicht nur lür kürzere Strecken. 
Hierbei ist es aber nicht von Belang, ni) die erzielte 
(ieschwindigkeit wesentlich unter der normalen bleibt 
oder nicht. r)ie milUere Geschwindigkeit eines W.igeiis 
mit ganz oder nahezu knntinuierliefier 'rr.iiwinis--;; ms- 
änderung kann erheblich grosser als die eines Hcnzinauto- 
mobils mit nur drei oder vier Geschwindigkeiten sein, weil 
die Uebertragung für die geringste Geschwindigkeit der 
höchst denkbaren Steigung und dem grösstmiiglichsteii 
Bodenwiderslande angepasst sein muss. Eine Erhöhung 
der Fahrgeschwindigkeit kann erst dann eintreten, wenn 
der Bodenwiderstand unter den für die zweite Ge- 
schwindigkeit ztdäs&^en gesunken ist. Kur aus diesem 
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Grande mussten sich die Benzioautomobilen bei den 
liverpooler Versuchen wfihrend der Bergfahrt mit 
relativ geringen Geschwindigkeiten b<;gnÜL;< n. 

Man wollte eben für alle Fälle die Möglichkeit ver- 
meiden, dass die Zu^'kraft einmal doch nicht ausgereicht 
liättc. I'ür voiturcttes und Iflkhte Wagen scheint das 
hydraulische System kaum passend zu sein, weil die 
Notwendigkeit der Ruvcrsicrung hier weniger ernst zu 
nehmen ist und die derzeit benutzten Zabnradüber- 
setzungen beule schon als betriebssicher gelten 
können. 

DagejLien würde schon für Motorwagen mittlerer 
Grfiase die Pittler'sche Konstruktion — nach thatsäcblicber 



Die DaTtipflast wnpeti, Patent Mann ID'! und 
D4). Die Ma.schmc ist oberhalb des Ke»sels angebraclit, 
ihre Kurfaelwdle trBgt an jedem Ende ein Zahnrad, und 

ausserhalb desselhm an der linken Sfitc < in Schwungrad. 
Eine Vorgelcgewcllc liegt quer zur Mabcliine parallel 
hinter der Kurbelwelle. Auf der Vorgelegewelle smd 
zwei Spurräiler derarti;^ angebracht, <lass jedes derselben 
mit seinem entsprechenden Zahnrade auf der Kurbel- 
welle in Eingriff gebracht werden kann. 

Eine zweite \'c)rt;ele^e\velle wird von der ersten an- 
getrieben, und diese treibt wicdemm ein grosses Spurrad A 
(Fig. I) auf dem Differentialgetriebe an. Auf eine auf 
dieser ir^elegewelle sitzende Trommd wirkt eine Band^ 
bremse ein. 

Die IDnterradaehse, C bat einen IXirchmesser von 

.S'/j Zoll und y;eht von tlcin liiiki ii Triebiade F, (welulies 
fest auf derselben sitzt), durch das rechte hiudurcb nach 
einem ausserhalb liegenden Drucklager. Das Zahnrad B 
des Differenlial<;etriebes ist auf der Welle auf einem vier 
eckigen Teile befestigt, während das Zalinrad D mit 
seinem rechts befindlichen Triebrade frei auf derselben 
läuft. Das Zahnrad T) ist mit einer Brcmstrominel ver- 
sehen, und das Zahnrad A trägt eine geteilte Bremse 
(nicht gezeichnet), die auf Wunsch so angezogen werden 
kann, dass das Differentialgetriebe festgestellt wird. 
Der Wagenkörper wird von AchsenhaHeni G 
und den Rädern selbst getragen, welche letztere mit 
den Triebrädern F durch die Bolzen fest verbunden 
werden können. 

Die Rider (Fig. 15) sind aus zwei Stahlplatten E /.u- 
sainnu'n;;esetzt, welciie andei ruiipherie zusammengebogen, 
in der Mitte d u' hiiMiui und lierarlig ausgeschnitten sind, 
dass die stehen |;t-ijhel>encn Teile starke Speichen bilden. 
Die Platten sind durch eine gussstihleme centrale Nabe, 



Erreichung der vollen Betriebssicherheit — einen sehr 
grossen Portschritt bedeuten. 

Da<s dieser Komi)lex von Erfinduny;en. welche sich 
gegenseitig bedingen und gegenseitig ihre Lebensfähigkeit 
ermö^ichen, in einer rdativ so kurzen Zeit eine einiger- 
nuHSeo ausreichende BelridUBtcherheit erlangte — dies 
war nur auf Grund der ganz unvergleichlichen FAhit^kcit 
des Erfinders möglich. Kleine Aenderungen und Fortschritte 
bedürfen sonst Jahre, oft Jahrzehnte langer Arbeit — hier 
ist Erfindung auf Erfindung, Idee auf Idee gehäuft, und 
trotzdem erscheint — fast gegen alle Regeln der tech- 
nischen Erfahrung — ein endlicher Eriolg durchaus im 
Bereiche der Möglichkeit zu liegen. 



i v o im i Hi^ i 

an welche sie angenietet sind (f_.>. und durch einen 
breiten stählernen Keifen mit einander verbunden. 

Die Räder sind doppelt gelagert und haben 4 Fbss 
Durchnir<M r bei 5 Zoll Breite, jedes deiselben wiegt etwa 
4 Centner. 

Bei einer anderen Ausfuhrung trügt die Kurbelwelle 

am rechten Ende ein jiaar Zahnräder. Jedes der beiden 
eQtsjjrechenden Spurräder auf der \'orgclegewelle kann 
mit einem von diesen in Eingriff gebracht werden: die 
\'ii:i;rle<4ewrlle trcittt das grosse Zahnrad des Differential- 
getriebes an. iJie Maschine, welche von einem mit Oel ge- 
lullten Gehäuse umschlossen ist, ist bei diesem Fahrzeug 
erforderlichenfalls leieht zugänglich anL'eltraeht: zu diesem 
Zwecke braucht nur der Wagen um seine Achsen um- 
gestürzt werden. Die hintere Achse imd die Triebiider 
sind iler ohrn beschriebrnen sehr fthnlich; nur habco die 
letzteren einen Durchmesser von 3 Fuss 6 Zoll. 

Die Seiten des Rahmens sind mit den Settenplatten 
der Feucrbuchse aus einem Stuck hergestellt, und die 
Lager iMssen genau in diese Platten ein. Die Kurbel 
und \'urgelegcwelle ruhen in langen Bronoel^ern, wdche 
von Stahlgussstiicken getragen werden, die mit den 
Rahmen durch Bolzen verbunden sind. 

Die Vorderachse ist central auf Achsenhaltem 
montiert und mit einer querlll^enden Feder ausgestattet; 
der ganze Vorderteil des Wagens ruht auf einer Dreh- 
scheibe unterhalb des Kessels. Die Steuerung erfolgt 
durch ein Handrad und Schneckengetridie 

Die Keversiervorrichtung, Fig. 2 und 3, besteht aus 
einem einzigen Excenter. In Fig. 37 zeigt A ein Rad, 
das atif der Kurbelwelle aufgekeilt ist und vier an- 
gegossene Augen besitzt. Diese Augen nehmen Zapfen 
auf, welche als Stützpunkte für den Doppelbebcl B und 
die kurze Stange C flienen. Der exoentrisdie Block D 



Der Wettbewerb für /Vlotorlastwagen zu Liverpool 

vom 3. bis 7. Juni 1901. 
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Flg. 2S. Mmaks-OttthUtt nit Emnter 

hat Uinliche Au(<;en v^e die am Rade A angebrachten, 
und ist gleicbialls mit dem Hebel ß und der Stange C 
vecbunden. Eine Muffe S, wdcbe mit dem anderen 
Ende des Hebels B verbunden ist, gleitet frei auf <lcr 
Welle imd wird durch einen Handhebel rq;uliert 
Die Baiqttdimensionen dieser beiden Fahrzeuge sind 
in der ^ter folgenden Tabelle enthalten. Die 



flg. 37. SelMiU dock du nmni«r4>MriAa, SfiMai 

schiedenen Zahnräder sind auf den zugehörigen Wellen 
auf Vierkanten befestigt 

Durch ein von Hand betbfttigtes Getriebe kann der 
Wagen ohne Hilfe des Dampfes fiber kurze Strecken 
verschoben werden. 

DerWasaenmiat genfigt für eineFabitTUkS-lOlfeilen. 
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g^deutung der direkten Umwandlung der Verbrennungswärme 
in 61el(trizität für den 61el<troniobilUtnus. 

Von Kiuloll Mi'wi's, Infri-niiMir iinil Phrsikrr. (FortMUav) 



1 »ic KoriKtruktiiiti Jir 1 (.-t-lasolicu Apparate ist au.s .li-ii 
Finiircn 4 — <> ?.u crkuniiLTi. «.ihtiinl Jcrin Fi^;iir 7 und H ah- 
gcbilJete un<l hii r liaujilsai hlii ii iiitcri'SKicrcnilc Apparat ein 
pyroniai:!!' ti^iiii i Orncrator i>t. 

I >if.fi l.iMiiht auf ilcn htidcn ( irsit/.cu. ciass I^U klri/itat 
n l. r L!t-ktri--chf l'ncrgic in jedem leiteinifii Küipti cr^euj;! 
wird, wcna mau eiuea solchen Körper einem sich ändernden 
magneÜMbeo Einfliuse aasietzt, und dasi die uuig&etiMtaeD 




Piff. 6. 



KigeDSChaneii des Eisens oder eiiier andereo nagneliiGbcn 
Substanx dareh Erböbung der Tempenitttr denelben gns oder 
leitweise zerstört oder «u^cboben, durcb Erniedrigung der 
Temperatur deiselbeo bis auf eioeo gewissen Cra4 aber wieder- 
hergestellt werden kdnoen. Diese Gesetze können in nannig- 
falticer Weise auf die Erzeugung elektrischer Stidoe angewandt 
werden. Das in allen Fitllen an Grunde liegende Prinzip ist Ton 
Tcsla durch folgenden Versuch erläutert worden: .Miui bringe 
einen dauernd magnelisieflen Stahklab und einen Streifen oder 
eine Stange weichen Bsens mit ihren Enden an einander und 
war am besten so, dass sie sieh wirklich berttbren. Um das 



' I"iulf diT Fiscnslantjc wiivU- mau eine Spule im 'jifilcn Drahte«. 
l).inii setze man unter d.i- i -c!. zwischen ilie Spule und ■ler. 
Slaf'.Utati ciue FKinitue 'i'lei andere W'.irme.inellr, weU:he clic 

; 1 eiiipLT.iliir i^iies Tcilus dej- Ij'-eu= a;d ein oraußel'arUene.^ Rot 
oder auf c^\^a iii.Hl" C. zu crluilna serniai;. l^t ilie-cr I'iinkt 
eiteiclit, !,<) verliert <las Kiscn, weuu es sehr dunti i-.t, /ionihch 
p!'>(/Iicli seine nia>,'neli!ichen I'.i^enschaften. und e^ wird die--L-llie 
WiiUun^j lu-rviiri.'eln.iflit, als cili da.-; l.iseu \'<\\ lierii Manuel 
entfernt oder licr erhitzte leil beseitigt wordeti wäre; 1 liesc 
Veränderung der L,iL;e ist 'ed^irti von einer VcrscliiehunL' der 
Kraftlinie n.Kr. mit andeicn Worten, einer Acnderung des 
in.iL:netischen liinll-issc--, weichem die Sptilc aus^c.-iclzt ist, lic- 
gleitet, und infoigedeiu>ea cat&teht ein Stiom in der Spule. 
Man nehme dann die Flamme idrt oder erniedrige auf irgend 




Fig. 7. 

eine andere Weise die Temperatur des F.iKen.'i. I )iese Temperatur* 
erniedrigung ist von einer Rückkehr seiner CDagnelischeo Eigen- 
schaften begleitet, uml es tritt eine andere Aemlerung dea 
majjnetischen Zustandes ein, die einen Strom ia der Spule in 
enliiegengesetzter Richtung zur Folge hat. Dieselbe Operation 
kann unlieschränkl wiederholt werden; die Wirkung auf die 
Spule wiirde derjenigen üholich sein, welche sich aus der liin- 
und Ilcibeweyunu des Magnctstabcs vor dem F.mle der Eisen- 
slange ertieben würde." 

I lic wichtigste Neuerung in ilcm danach gehauten, in 
den Figuren 7 und s abgchdtictcn Apparat ist I. die An- 
wendung eines Kühlers (Konilensators) und 2. die Kinschlicssuni, 
der \\'armr(ju( lle und du? der Wärme ausgesetzten Teiles des 
magnetischen Sir^ inikrei<es, kurz, technisch gesprochen, die An- 
wendung viji) W.II i:jet cluit/mittehi zur Verminderung der 
Wärmererluste durch Sltahluug und Leitung. 

tFnrUMxsm fa^tf.) 



Itemerkungen zur Atili.indinn.; 



Der Spiritus-^Motor 



in ilefl IH ilieset /eüsehnl«.*) 



In dem 18. lieft der Zeitschrift betindet vi, h auf Seite 237 
eine Abhandlung „Per Sptritus-Motnr von Frnsl Neuberg". 

Der Xame des Verfassers und der I nstand, dass hier 
Versiiehe zu Grunde 1 egcn, die i:ii (/.av.masehiiii n-I.ah<irat<irium 
der teehnisrhrn Ili^rliKchidc zu lieriin ^;eniai'ht wurden, anderen 
Zuferlässigktit aUi. lii in.uid .'weileln wird, kann Veranlassung 
gellen, d.iss dii ^em Artikel niit seiner ülilen Si hlus5foIt;erupg 
für den Spiritus-.Mi'tin «eiter)^i hri)de Itedeutuiig in Fa<'bkreisen 
(•eiuclcgt werden d iTl'le, und d i-^ et il.id-.irch die juiiijc Spiritiis- 
Motor-liiiluslTie ti.in,' lunjviLLliiluiii;;!. «ie ich behaupte, auf das 
eniplindliehste sehadiijeii k.uui, wenn ti unerwidert bliebe. 

*t Atiin. <i. ko'l.' Wir «ciiien in un^eiem ii.'ithstcu Helte lli-irti 
InKCiiiriir Neiihetg tjelegeiiiieil Iii einer evi-nliiellen krirliiiussptuu({ 
ireheii. 



Mit der Ourebfflhrttng der ^'cr¥uchc und der Richtigkeit 
der Einzeliesnltate w&l ich mich gern einverstanden erklären. 
Dagegen ist das Gcsamtresullat in Bezug auf die Oekonomie 
im Vergleich mit Gas-, Petroleam- und Benzin-Motoren zwetfd- 

los irrig! 

Der Verfasset hat die mindestens ungebräuchlich zu 
nennende Methode verfolgt, einen Miltclverbrauch von Spiritus 
per l'S und Stunde herauszurechnen, indem er aus einer Reihe 
von l£iuzelrcsultatca, die unter verschiedenen Belastungen des 
Motors gewonnen wurden, ein aritbmeliscbes Mittel nimmt. 

I'r findet dabei, das-s der Spiritus-Motor per PS. und 
Stunde 15,35 Pf. Brennsto|Tko!>ttn verursache, wahrend heute 
jede gute Molorcnraltrik, die S|Mrilo«-Motore fabriziert, einen 
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solchen 4 PS.-Mo(or unter Garantie eines Maximal- 
rerbrauches tob 10 Pf. per PS. and Stande liefern 
dürfte. 

Gwut MlbctTersiäniUich ist es. dass die Einhdlsziffer per 
PS. und Stande wesvoüich höher wird, und auch die vom Ver- 
fasser angesehene erreichen kann, wenn man die Cebrauch;;- 
lUBahme bei 'Z«, '/i oder V4 Belastung bis znm Leergang her- 
unter mit in Betracht aldtl Der Zwedi dieser Art Beredurang 
wäre jedoch ToUkommen unerfindlich. 

Nachdem min auf der einen Seile ftir diesen Spiritu*:- 
MotoT ein so ausserordcDtlich un(^iinsti(;er nrcnnstofTrerbrauch 
eingesetzt ist, giebt der Verfasser auf iler anderen Seite fUr den 
Leuchtgas-, Petroleum- und Benzin-Motor Zififern an. wi lc'ie 
besten Falles mit dem Verbrauch bei iler MaximallieLLsiun^ 
passen könnten, aber auch d^für teilweise noch enUclüedeti zu 
niedrin sind. 

Nimmermehr aber ist es denkbar, dass diese Zahlen einen 
ahnlichen Mittelwert der Bdnstung repräsentieren Uhnwn, wie 
er für den Spiritus-Motor ausgerechnet wurde. 

Verzichtet man auf einen Vergleich mit dem Acetylen- 
Motor, der praktische Hedcutunt; überhaupt nicht besitzt, und 
dem I%lektro-M<>tor, den uian so ohne weiteres auch nicht mit 
einer einzelnen Verbrauchssififcr festnageln kann, und beschränkt 
man sich auf Leuchtgas-, Petroleum- unil Uenzin-Molore, so 
wOrde nach heutigen Veibältnissen meiner Erfahrung nach der 
UazinialTerimach eines Gas-Motors mit 8,40 Pf, der eines 
Pein)leam«Mota»s, wenn er mit amerikanischem oder russischem 
Pe t fole u Bi aitaeitel, mit 14 Pt, der eines Solarol-Motors mit 
10 Ff., der eines Bensia-kliitan mit 21 P& bei Benutanng von 
venleneiten nnd mit 18 Ff. i>ei Uennlnii^ von uBTentenertem 
Bensin sulieliind 
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Ans diesen Ziffern ergiebt sich dann — den Wrhrauch 
des 4 PS.-Spiritus-Motots mit Liter = 10 I'f. (bei maximaler 
Belastung) einsetzend -- dass der .Spiritus-Motor l''" ,, teurer 
ist als der Gasmotor, 2B»/o hilliger ist als der l'etri>leum- 
Motor mit amerikanischem Petroleum, ca. ebenso leuer ist, 
wie der Solaröl-Motor und etwa 50', liilliKer iüt als der 
Benzin-Motor mit versteuertem und -tO";'g als der mit unver- 
steuertem Benzin, 

Was die Bemerkung des Verfassers über die Wirkung 
des Spiritus auf das Einrosten gewisser .Maschinenteile anbel.ing«, 
so muss idl aus meiner Erfahrung bei mehr als 200 Spiritus- 
Motoren, die im Laufe des letzten Jahres unter meiner Leitung 
in Marienfelde tor Ausführung gelangt sind, bemerken, dass ich 
von einer solcfasn Einrostung muA nichl das geringste be- 
merkt habe. 

Der \'erfasser bat entweder in der Behandlung seines 
Probemotors Missgriffe gemacht, oder aber einen Motor benutzt, 
der in Bezug auf gewisse Details Teralteten Systems war. 

Ich teile ferner den Standpunkt des Herrn N. absolut 
nidil, dass man gezwungen sei, die nreckmäsaigste Kompressions- 
spannung des Benrin-Moton auch f&r den Spiritu»-Mator zu 
verwenden, wenn der Motor lugleich mit Benzin und Spiiüus 
arbeiten soll. 

Im Gegensatz zu dem Verfasser stehe idt heule mehr als 
je auf dem Stamfaiunkle, dass der Spiritos-Motor weit- 
gehendste Verbreitung finden und den Petroleum- 
und Benzin-lfotor mehr und mehr rerdrlngen wird. 

Die Venndte, welche der Mittdeuropäische Motorwagen- 
Verein in dem olchsten Jahn mit Spiritus-Motoren anzasteUen 
gedenkt, werden lehren, wer hier Redit bat 

Altmnnn. 
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Die Zeit der Anfangsexperimente ist vorüber. 

Der Motorwagenbau bat rorl.iufig feststehende Formen 
gewonnen, einzelne Grundteile der Wagen können beute schon 
nahezu den Rang von Maschinenelementen beanspruchen. 
Kein Besucher der Leipziger Ausstellung konnte darüber im 
Zweifel sein, dass die verschiedensten KonstrukÜons-Sjrsteme 
die Tendenz zeigen, sich in eine Einheitstype umzuformen. Als 
eine der wenigen heute noch vollberechtigten Grundformen von 
Motornn(;en kann li.is System I.evassor-Daimlcr gelten, nach 
dessen V'nrlijlil un^ähli^jc neue Konstniktinncn entstanden sind, 
welche sich nicht nur im Aufbau, sondern vernünftiger Wei.sc 
bis in i\a< allii kleinste Detail an diese bew.ihrleste alier Kon- 
struklionen anlehnen. Wählend fiüiitn: Ausslellunpen noch 
deutlirh die Tendenz der lülinder und Kiiiislrukteute ^ei^;1en, 
sich so weil als moL'Iich zu emanzipieren, und die nuch tulil- 
b.iren I'n vollk<ininienl:eiten der Lcvassor- Konstruktion zu ver- 
bessern, sind diesmal glückliehervTcisc nur wenii; Typen ver- 
treten, welche in einer Hcziehung versuchte Wrbesscrungen 
durch viele Vcr>chlcchter\inci-n in allen anderen Ueziehungen 
weitios machen. Zu dem I >aimlcr-[.evassor- Typus sind ausser 
den Wagen vun .\I a r je n I el d e , von Diirrkopp, Dr. Stern- 
berg, Nacke und vielen anderen, eigentlich auch die neueren 
Voiturelli's /a rechnen, welche /um grossen Teile durch den 
v<irnstehen<len Motor, das Zabnradgclrielie und die direkt auf 
die Hinterachse wirkenile Winkel ubersci/ung gekennzeichnet 
sind. Das Lreiunis der .Vusslellung in technischer Beziehung 
ist die Th.its.iche, dass sowdhl de Dion et Houton, als auch 
die F.isenachcr Fatirik ihre Motf)ren neuerilings im Vorder- 
trür; ilir \V;'.(jrri anordnen und dass seihst Benz sein alt- 
er pro ht es, vorzüglich hcw;ihr(cs System ilcr ncircren 
Auffassung angepasst hat Der I nterschicd zwischen dem 
Benz -Wagen und den wie imir.er in vor?iiglicber Ausführung 
und in grosser Zahl vertretenen de Diett ic h-Wai;cn ist hier- 
durch Wesentlich geringer geworden. Alle theurelischen Ein- 
wurfe gegen den l!en/-Wauen wcr<len durch die Erfahrung zu 
nicbte gemacht, dass diese Fahrzeuge in der Praxis vurziiglicb 
funktionieren. Die Tbatsache aber, dass too dieser ?ieUeicht 



mit Recht konservativen Firma ein so wichtiges Zugeständnis 
gemacht wurde, lässt es doch als möglich erscheinen, dass die 
Einkapselung, der Regulator u. s. w, auch t>ei diesem System 

nach und nach Eingang finden werden. 

Es kommt übrigens, wie die Erfahrung zeigt, viel weniger 
auf die Konstruktion, als auf die Ausführung an, vor allem aber 
auf die Bauerfahrungen der Firmen, welche erst dann im stände 
sind, vollständig einwandfreie W.agen zu liefern, nachilem sie 
Hunderte ihrer .•Vntomohile im Betriebe haben und im Laufe 
der Jahre die meisteingetretenen Betricb.sstörungen beseitigten. 

AutTallenil war da? fast viillige Fehlen der F^ampfLihr- 
zeuge, welche nur durch einen Stanley - Wagen (Schladuz) 
vertreten waren. L>ie srhweten Lastautoniobile mit D.inipf- 
lietrieb. deren Hau ungleirii aussichtsvollcr als der von D.impf- 
V oilji L'ttes i-^t, wcnleu elii-n bislicr nur von wenigen, sehr 
leistungsfaliigen Firmen ausgeführt, lieren .Aussteilungslieil arfnis 
naturgemass nur gering ist. 

Auch elektrische Wagen waren wenig zahlreich. In 
der sehr geschmackTnll ausgestatteten F^lcktromobilc einer 
Crossen Koflerlabrik hat der Erbauer der Karosserie ein sehr 
originelles Keklamcohiekt geschaffen. Interessant w.'ir ein von 
derselben Firma ausgestellter Wagen mit genii<clitcni Helriebe. 
Der Heuzinmotor treibt biet eine D\ namomaschine, deren Suorn 
dem IClektromolur zugeführt wird, weichet die \ iirdeiiaiU r 
direkt antreibt und mit 1 )oppelwickelung ausgerüstet ist. Hei 
stehendem Wagen kann der .'»trom zur beliebigen Lieht- un 1 
Kraflabgabe verwendet werden. 

Ucbcrraschcnd waren die Fortsriintte i inzi lner Finnen, 
deren vor kaum zwei jähren noch total ■.■,;lii,:ir A ii--l.ihr.niL'S- 
formcn von <ier normalen, verlässlichen Bauart abgelöst wurdt n. 
HnfiTcntlich ist die F.ntwickelung auch einem heute noch mit 
Expansionsricmenscheihen ver-ehenen Fahrzeuge beschieden, 
welches üluigeiis trotz der schweren theoretischen Einwände, 
die sich gegen dasselbe erheben lassen, anscheinend sehr gut 
funktionierte. 

Eine süddeutsche Firma stellte einen mit Hilfe von Rcili- 
lüdem bctiiebeoen Wagen au^ «ine Tjt«, welche man bisher 
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nur in «Icn l^^lents;chriftcn existierctiii glaubCe — immerhin sollen 
•iiich liicr l'iföl^ic tivüU Wurden sein, die nicht unglaubhaft 
erscheiiicii, ^^olaiini; dieser AntiieJi nur hei einer voiturelte an- 
gewendet Nv:id. 

Sehr luibscb war die Karosserie eines belgischen Wagens 
ausgestattet, desceo Motoren von der A.-G. Sdnraneai«fer koo- 

slruiert sind. 

Wir hiss' ii vorlinfig eine Liste lii r Aussteller folgen, die 
(tenauere liesprechuDR ciDSeloer besonders bemcrkeaswerter 
Wagen «iid in dem DSctasten Hefte folgen. 

Aktien Ge?, fiir Motorfalirzeußtiau, vorm. Cudell & Co., Aachen. 
Aktirn-i ;c--(li l;.ift. vorm. Schladitz, l iresden. 
Adlcr-rahri. lui il.i-. vurni II. Kleyer, l-raiikfiiit a. M. 
Allseni. A;ii. Uli. .l ii Ges., IVnf. Dr. KliDgeut>crg, Uerlin. 

V. Alltni. f Iiis <."<!.. I.iitüch. 

Kitisl [ulius Arriiilil. I>rcsiU'n. 

I-ianicl Ar.'^c ("<i., I .c\ .sllnis-Pari». 

Oltn Beckmann \- ( o.. Hn siau 

Itiuni) [tiT^cr >t ("o,, ( hi niriit/- 

Hcrlinrr M< itnrw.ii;! n- K.ibiik, TenipeHiui-itcrlin. 

I'.l' u toldcr \h.<> ':iiii< n-Kabiik, vüim. Dflrrkopp A Co., Bielefel«!. 

liirknpr ii v d Hecke. Leijuit;. 

CciniM^iiile Hulj;e de \'e!i)ci[ic<les, I.ijtlich. 

( nr,liri(nial-('anulctioijc- u. Gultapercha-l omp., Hannover. 

Cvkldu-l-ahnad- und .M.ischinen-Fabrik Franz HQllel, Erlau L Sa. 

riie I lun nji l'neuniatie Tvre Co., Hanau. 

Ma.x lüler. Leipzig. 

Wilhelm l>:rlriih, I.ripzi^^. 

Herrn- F-nKclhaidt, HiTÜn. 

F.xpress-Fnhrr.niwerke, Neumarkt b. Nürnberg. 
( las-Indiistric. G. ni. Ii. Ii.. Ulm a. L>. 
Grimmr A: Hempel, Leipzifi-Schleussig. 
M.Tx Ha.Tcke, Lieberlwolkwus. 
Garl Hauptmann, Leipzig. 

, Helios'-Molorcn- un<l Fahrzciig.-Ges. m. h. H., Aachen. 
b't. Ueiing, DeuUchc AutomobiJ-Iodustrie, Gera-Untennhaiis. 



( Inlern. Automohil-Ges. C. Scbalkr, Berlin. 
Mr A Isbert. I rankluit «. M. (De Dietridi A Co., Niederbroon). 

II. Kamper, Berlin. 

Konilor - Fahrrail - Werke, A.-G, VOrHL A. J. Liepe A Bieeel, 

Hrandcnburg a. H. 
Louis Krau.sc, L.-Gohlis 
Laurin Klenient, Juo^bunzlau L Böhmen. 
Leipz. Werkzeug-llaKhineiüabrik, Toma. W. v. PttUer, Leipz^- 

Wahren. 

Mat;deliuiL;et Mutorfahrzeuijefabrik, MagdcboiE. 
Matlie-iius A; C<>., Gauisch b. Leipzig. 
H. Mayer Ä ID , ISerlin. 

Minckin-.Mitall- Wirkt-, Keinirkendorf-Uerlia. 
,Mica*, Grsirhtss; :njl/-l al>rik, DrCedeO^A« 
H. Möbius Snhn, Hannover. 
E. Nacke, Coswig i. Sa. 
A. N'cumann. Berlin. 

.NiiinhrtMri Mniorrahrzeiigfabrik «Union', Nilrnbeig;. 

lt. ( (eh'iie. I .'-it'/ii;. 

Ad.mi < *pt-l. KiissL-KIiL-iiu .i. Main. 

L'iuis l'eter. .Milteldcu -' l:!.- i iuuimi warc-n.fabrik, Frankfurt a. M. 

I'rcslo-Fahrrail- Wcrkr. i in innitz. 

, Rapid" -.Akkiiniulatorcnwerke, Bcrlia-Schöoeberg. 

Kheinist'he Casmotoreo-Fabrik, Benx Se Co., liamiheiiii. 

W. .Salzcr, Li ipzit;. 

Carl Sauerbicr, Berlin. 

Scheibe \- Co , Gera. 

H, Scheele, K(dn a Kh. 

Beter Schlesinv;er, OfTenbacli a. .Main. 

W Schumann iV Co., Leip/ij^-Plagwilz. 

l>r. Sternlieru, Motorenfabrik .Frotos", Berlin. 

Carl Slöckicbt, Gummiwarenfabrik, Frankfurt a. Main. 

Süd<leulsche Mctallwcrke, G. m. b. H., Mannheim. 

Dr. Trcnklcr ä Co., Leipzig. 

,Vujkan'. Benzin- Vertrieb (A. >liermami), Beriio. 
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Verschiedenes. 



Aut «Ii Vn-drutsdHUIg IBr Automuliil bo-.pric)it das .N'i-ii-.' KlaU' 
nd kommt «u dem SchlMM. dass dies keine \'erdculschimg i^t. auch 
xMt beieidiMad eei, «Mndir Jeder Aatomal. Anlvgrapb. Avlogiamn 
und MBallge AuttM hietauf AMprach erheben kSDnicn. Auä der 

Ausdruck Triebwagen irinl als oirht darcbdrioKend bcanchnet. Wir 
geben noch wriier, indem vir aas>prcrheD. dacs ;\utoniobil Aberbaupt 

kt-ini- lit-ff'-ni!»* Brzrirhnun^ i»!; Hie ein/ii;«-, alle« in sirh si-hlie^sende 
Ulli . !iai iiktt'iisierpnile lic/eiclimiiit; isl ohtie Zwoifel ,K i af lw ai;i-ii-. 
welche auch tim- , >. dti Ht-buidc l>crcils :n .\ii«cuJuU|^' ^e- 
biMbl wuid.' 

MlUtar- Automobile. Nach einer Mitteilung an die .Basier 
Mackrlfhiwi* alad di« M den HnbetBanOveni gemacbtcn Vaimfteb 
MclorwagcB flr mlUtibfidw Zwecke an ferwenden, auigeiriduiet aoa» 
{^fallen, *o dan deren dedniliTa BinlUhnnig aicber «i crawten in 
FOr die dieajihHgen Vemche waren die Wagen nur gcmicie« worden ; 
da« Militliclepartement be/abhe für den Tag und den Wagen 30 Fr. 
Miete und kam feroi-i fOi d.is nüli^e Itenziu, Oel etc. auf. DieWagcn- 
fUhrer erhicHi-n '!i-n Graff^tld und ilie fililkhc Zulaijo als Delarhicrle. 
Nach Bfi'n-Iip;ni; il.-t Mar "-vi r wm.li- .lir M.nuliiing für alle fi'mf U'.igi-n 
auf tusatnmea l2i«J Fi. laitirt. ji di r \\ .igi-n h4l an IKH) kra tie- 
fahren und 1I4> Liier Ken/in veilitatubl. K.-i waren foI|;cnde Wagen 
im Gebtaacb: ein Pcugeot-PbaeioD, von Kadiafarer-überleataant Uam- 
heqter gafitkri. «rar dam Armcekaciw-Siab aagendtt mit dar BaatinnmmCi 
die Oflbiere taach ven daem Rmkie tarn andern ta hefStder». Den- 
selben Dianal ecraaheo ein Daimler, Ton Arinier!e-Ot>erleiilnant Blnel 
geRlbrt. dar dem DivisiouFstab III niKeteiU war. und ein Panbard ft 
I.eva.»)«>r mit Oberleiilnanl l'criot (I)lvi!.ions<;ub V ( Von i > ci l'tupcot- 
I.aslwa^fn, die im < i f ^i'iis.il/ .t ibt i riii'. l'iH'unialikra.icrn vrr- 

SL'lieucn FeiiuncDWii^c u auf Vollnum!un.idf iii k«'»'«. »hhK- dir c-iin- 
von U'ai htmrislcr Sthlotteil-ock. Basel, fiifilhn und halte die l-assuDSon 
für das .-Scbüttenbataillon 3 xu besorgen und Brot, Kleist b, Hafer. 
Hen ate., aiiuinter ancb die Xackcn und KOcIicsehaCi m libran; «r 
belBrdarta Lasten von 1500 nad IdOO kg anf groaaa Strecken bei 
tddachlam Watlar nnd aacb aar Naditeit Oer «ndai« Cwion, von 



■jHiiii t^, Tiii-ktafl, »ani'j V.JI11 Kilailiei l'if.i i,-i-lul,rt nu'l l-ar.<- ,|,-n 
Tiausport zwischen Bahnhof und KorpBvcrpQeguoKSiUlüUlt Languau nach 
den vmcbiadanan VaiaanBapUtiaB an baanrfan. 

Veitot Der AaballlaAe General-Aateigtr beticUel, dan die 
Kreisdirektion KSthcB mit 43endm%HBt( der Henoglicken Ri|iainiv. 
Abt. des Innern, simtlieba KretMrtraiaen dea Kniaea RS(ken Ahr Mol(n> 

rädt-r vi-iliotm hat. 

Dampf und Eleictriiliat, \"i'rl.ii; rnn Otto Mayer, Leipzig. Das 
votUi>;i mit- WV-ik isl im liüi:li?.t<-n \lafse «eeigTiet, aurh dem MicbUacb- 
maiifit' sehr cin(<;i'hi'nili' Kcujjiuis5;c iler » ichii^!>lt-n Knnelinklionaa vnd 
Ertindungen unserer modernen Tcrhnik zu Qbcrmilleln. 

Hicnn lai die Modelldarbielung der cweifellos liebtigBla Waf. 
Kein Laie Icann eina «irklicbe Maicliinenieicbnnng in ihrer Koaiplikatiflii 
flbeiblicken. 

liier aber iai die Zeichnnng mit Hilfe dea anaamaMttlcf baren 
Paplemodelle« in ao viel Teile zerlegt, ah der Techniker gewohnt isl, 
Schnitte Tortunehmen. Auf diese AH bleibt der gana ernsthafte, 
tccbnisehc Charakter and deuuoch die lei. hieritr VfritSiidlirhkeit 
ge wahrl . 

Gani rt'iiend ist ilie Idee. d««.s auch die kleinen Kolben durch 
ihre Pleuelslanyi-n in Führungen hewcglirh sind. 

Die Darsullunj; dea BoUee-AutomobUa wird in Antomobilkreisen 
gewiaa sehr gara begrflmt werden. Sie amflgUebt die SiAhom der 
KonalmMle« vicO^l aegar beaarr, ala die Damentttnmf dea wKkKeh 
ansgefrifarlen Wageoa. Bei einer l<esirhii|;nng desselben macht Oel nnd 
Schmutz, sowie die Nolwi-ndiKkeii. sich fortwährend bOcken ta müssen, 
lieii Mcschaiier ncrrris. wähi.-iiJ hici ilei ii;uL'tc /usamroeiihaiiK dir 
Trile milbelo-; rrsirli:Ii.-h -.vu.^ 

Wii lasMn einr Cobt-rsi ht dei HaLi|Hkapitel des Werke* folgen, 
nc'< hos mit seinen grossen nbrigen Vorz{1);en doi Cioer Aber* 
raschenden Uilligkcit (lOMk.J verbindet. 

Inhalt: 1. KMHdache VeUbab»d<ebnmnlitn. X Loknmnlin. 
3. DreUacb-EzpaoatooaaMaehine aatt Ehwprilakondentaüen. 4. K8tti^ 
acher Gaamntar. 9. <?l«idelninei8aq|cr. 6. Akknsaiaur. 7. Itain- 
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baut- F'iilwiii<'ti-r. H Kiivtli'r-Kxprcsspumpr '* tlullri'- Aalomoliil. [ Rlrktrizitäts^irsi'llxi'luirt vrtt'rlcnlliclil einen SoitdanlMll|[ Ut der Z. d. 
10. Ti'Ie|ili(>ti. II. DiHi'ii nii.ibt ilbugcnlÄmi»' 1- Muinci|{ia|i)i { V. d. I. dei ii<-kjinnU-n Viiilni^is vun O. LaldM Umt ihn fllMMIW 

Ott SclineUb*luiwa(en, A. £. U. Ikiliu. Die AllKcmcioc | sorcnitigen Vcrsache mit SchBellwaisea. 



Patentschau. 



Deutschland. 

i. Patcnl-Anmeldungta. II. 24 77ri. Vcibrrouuagxkfadnuucliine 

— Eduard Hsfliogcr, OMtheahag. Aagßm. 33. IOl (Wi Einpruch 
bh 2. xn. Ol. 

H 33 3r.7. KnrveumiMnNniiif für xweitTUadrige EqiloiiMM- 

kr»nmascblDc. — Emile Hidian, CbatOloB» Pkukr. Auf aoL 9(K 6. 99. 
Eiutpnicb bis 2. Ml. Ol. 

R. 13 647. Vorrichtung zur Kt'-Krlung dt'» Gasfliuckes E.i- 
piowonikTaftmascIiinon. — Kdvvin Kuud, PiiuliuiK. Augcin 1. 11. 
Einspruch bis 2. XI 1. Ol. 

K. 21 270. {.«nkv-uirichtUDg für Motomigca, — KOIner 
AkkumaUloreo - Werke Gottfried Hag«a, Kalk bei Kflla. 
An|UB. 8. 5. Ol. Eiaeprocb bl« 2. XII. Ol. 

C. 9234. Im YieiMt eriMiieDde EsptodaMknAnuehine. — 
Cbarlrs Caille. Feri*. Aagm. 13. S. 00 Eiaaiinidi bia 9. XII. Ol. 

K. 21 .>26, GefaSiiic fOr liefernde Kiaft«aflBBioUraa. Zoa. lar 
Anm. K. I^g'']. - I>r. Gnorg Klini;> nberg, GharioMCMbaig, A&- 
gcm. 26. 6. (II. Kiiispruch bis '). XII. Ol. 

M. r'-*4<i. VciiricliluuK niax Audreben von Kupk'fionskrafl- 
Bueebiaea mittel* lluidkurbel und Gespane. — MaicbiDcnfabrik 
Kajppel, Cbenaili-Kippd. Aagaa. 21. 3. Ol. BMpracb bit 
9. XIL Ol. 

IL 17 711. VobianaaBgalnftBiaidiiBa aril awai LaDpampca. — 
Albert lloalier, Paria. Aagam. 17. 1.00. ESaqHiieh bh 13. EIL Ol. 

H 2^ 107. AnirirtavaRiehtnng fBr Uatacfahncace. — Aaloa 
Iloinpmanii. Obenhein. WSftt Aagam. 34. 12. 00. Eintpntch bia 

Ml 'II 

U M l'i'' Vcirriclilung /um Piu.i'.' Iv..') 'i t n t cn i»i-ier cx- 
ccDtiisch t(i-lagvrtcn Zwifcbenwellen , baupuäcblich für Motorwagen. 

— Loulü Reaaalt, Arii. Aagcn. 6. 7. 99. EimpTOck bb 
13. XII. Ol. 

L. 16383; Varfabiaa aaa Varhladem dea ZaiOekKU^aoa dar 
Ftaauae im ZoMtaaiisnilir von Verbranaangskraftaiascbioan. — 
6aori;e Herber! Lloyd, Warvick. Engt. Angem. 28. 2. 99. Kin- 
aptnch bis U>. XII. Ol. 

S. I '^ KarburierTotricbiaug; fOr FipItttlaBakraflBiüUfhinf 

— Social; des Ctahlisscmcnts GeorKea Kickaid. hlii. An- 
gem. 25. 5. 00. ICiDtpntcb bia 16 XII Ol. 

D. 10087. Selbnlkidgei \\>rh«»lgrtriebe. The l>i<Merich 
Gear Company. Hartford. Anijrin. Ti. ". '19. Kinspruch bia 
16. ZU. Ol. 

S. 12 880. Fahrricbtuogsanaeiger fSr Uoloifalincuge, — 
SIcbaiacka AkbaaiataloraaweTka, Aktteagaa, Dratdo. Angcak 
31. 9. 99. Eiaipmrb Ms 16. XII. Ol 

h". ^^^r^^S. Elastischer Radreifen. Frau Mary Edith Brocke, 
DaBTer. V. St A. Angem. :;3. 10. 00. Einspruch bia lö XII. Ol. 

S. 14 449 h'ahricilung fAr elektrisch beliirbeae Salbalfaiiiar 
Siemens & HaUke. Akljcagca.. BerÜB. AngeoS. la I. Ol. Elo- 
»pmcb bU /o XII. Ol. 

A. 7741. MihrcylindeimascLine. — Aktirni^rs. roim. 
P. Mar.tioi & ( o.. Eräncnfcld, Schweix. Aocem. 11. 2. Ol. Ein- 
tfnA bia 20. Xll Ol. 

A. 7814. Ladevorfiebtnog fBr EaplaslontkrallaMacUaeB. — 
Akaaei * Knoph, ( "barlotteobari;. AnRera. 14. 3. Ol. Einsprach 
bia 20. XII oi 

lt. 1"'<JII Isolii-iuoe de» /.üoHstifu-s ffir I'xpU>*ion'^ltr»fl- 
niiitrhinrn — ("h ein u i i- 1 .M o tor «raireii (a h r i k liriino Ht-rger & 
Co., rhcmnii? .\rif:em ' 4 Ül Kiasprucli bis 20 XII. Ol. 

!■ l' l ki-. lfi I n Ui- SpcisevoiriihtuDK bei Kinrichliingcn 
fur Eixeugung der liclrieliskralt durch .Mischen von AibcilsaQasigkeiteo 
mh i M c h i a d ea hataa SkdnuDktea. — Adolf Scharf fa. TlagttsiB. 
Cbfau. AngaaL 34. I. 00. Einspruch bia 20. XII. Ol. 

Erteilungen. 12.') H.'ts. VftNU Uliare inagni'lrlrktiistlie /änd- 
TorrichtuDg ffir mehrcyliudri^v EipK'»>iouskrafiinascJiiueo. — J. KOhl- 
aieio geb. Maedicke. E. von Ramdohr geb. Kllhlateia a. 
J. Vollmer, Cbarlottcnburg. Vom 17. 3. 00 ab. 

1 25 839. Vorriebhwg aa lurbioenartig wirkenden Exploaion«- 
knltmaacblaen aar Uobertragaag der Bewegun); von der Turbinenwclle 
aaf die TiaatminioDSwenc. — L. Lc Pontoiü. I'. Chiurpn et 
X. Girardol, Paria. Vom 2. 9. 00 ab. 

135840. Karbaraiar uitd Vctgaact f&r EaplosioBakraflmaacbiiion. 

— V. Martha. Paiia. Von 13. 9. 00 ab. 



123 905. CeniralschmierTanieblang mit Oeltardilagiiag dareb 
Dnirkwasscr. — Moiorfahrzeag' aad Motoraafabrik Barlin, 

M^irit-nlcldo. Vom 17. 2 Ol ab. 

12.'>80'>. r>iidiba]« nad in vcrtikalar Uagaebene srhwingbua 

Stooerwrlle fOr .Miii-Tf.Hliixeiiite. — II. Cntirleeo, Ererslrv ricvue». 
Sagt. Vom 10 Hl 

IL'.T '125 .\nirii'li4vorrichliini,'frii .MaliTUbiV'-'iii;!' — G I' Whlin^v, 
Boston. Vinn 17. 10. »1.. 

120 926. VurricblitDg 2um Einsu-Ilcn cuius RitMUea- und Kitdcr- 

gatiiabaa an Uotomagen aüuaia ciaea dreh- and adnriagtaamn Haad- 
hebcl». — E. Mathiau, Paria. Vom 3. 3. 00 ab. 

13S93IT. BMBiMRiehtaag für die aaf einatdlberea Adha- 
tcbeakeln ailiendea LenkriMar von Motorwagea. — R. Kaoller, 
Wien. Vom 18. 10. 00 ab. 

1 26 399. Einricbtung aar Verminderung dea Stremv a rb iaacha 
und Vermehrung der Triebkraft iintrr Helaalnng aageheadar Elektro- 
motoren. Zus. t. Pal. 111 943. l.ii SocieK d'Eladaa Voüaraa 
EIcctriques de Pari.4. Vom 11. 1- Ol ab. 

126 120. EipiosionBkraltaaaaehiaa. — J. O. L. Boraaaa, 

Ri rlin Viim 1, 7 V9 ab. 

12<'4ii2, Viifidiren zur EllltSadmg des BrcuD^luircs hei 
VeibrennunBskraftiii.i:ichinen. — F. Reichenbach, Ucrlic. Vom 
31. 11. 99 ab. 

136 403. Steuerung ffir im Viertakt arbeitende Exploaionakrafl- 
aiMdilaea vea dar KariialtraUa aaa. — N.O. aMftllar. UaawLH. 
Vom 4. 8. 00 ab. 

126 121. Als Cylinderdeckel ansgebildelea ElalaiSfantH MrGaa- 

kriirtmaxchinen. - II Hildebrandt. Kcrlin O. A. WolfHitlar, 

Münclien-lInlcr-Föhring. Vom 11. 7. 00 ab. 

126 122 Vcrfabirn zur Befestigung des I.eilnDgsdnihlei in dar 
llaase ilcr /ftndkeize. — Graf de L)ion u. G. Boulmi. f'uteaui. 
Von 13. IJ. m iib 

t Ji. 4^4. .S. hmifrviirnrliliiiitj für Kiill>en vuu KiaflmascLinen, 
ln-i welcher liiic .Mi>LUu:ii; au» ' .>i l lunl i iraphil als Schmiermittel TOT" 
w.iruit nird — W. Ii. Simpsun. Weslminsier Vom 10. H 00 »b. 

iJ' lH.s. lldhli-r, zur .'Vttfnahmr vun Kühlllünsigkeit bestimmter 
bLhmii;2ringer flli Molnrfaliririigc. — O. J. Friedman, Chicago. 
Vom 20- 4. m ab 

I26 2>'4 LenkTorrichiuDg ffir MolorfahrzcuKc mit getrennten 
Treib- und Ivenkridem. — E. LnndqvisI, Bi-rün. Vom 20. 9. 99 ab. 

I262Rä. Federnder Radkranz. — Ru j sisc h-ficstcrr. -ün g. 
llaadcU- Agent ur E von Brandis. Wien. Vom 2<>. 3, Ol ab. 

126 530. Elaalisdier Radreifen mit einem röhreofurmigen Lauf- 
reifen. — C. Panlitiekky, Wien. Vom 15. IL 00 ab. 

136 470. ErptoslonkFaftmaaebiaa ndl kiaiaaadan CjrliBdan. — 
r A Hirlh, .Sln1t|Tar1. Vom 19. t. 00 ab. 

r.'ii r.7.'>. \'('iiiit'i'.:iuiig<ikn>(ima«ehlBe. — E. A. Milchal, Waat 

Norwood, V.ukI Vom 27. 10. 99 ab. 

12<j5T'i Vorrichtung zur Regelung; i1< r Gc^i iiMindigkcil mi-hr- 
ryiin<!ri|;rr ExplosiODskraftraaschiocn. — La Socictc Anonyme dea 
Anrienx EtabllaacucBta Paahard el Leaaaaor, Paria. Vom 
19. 9. 00 ab. 

136 471. Voiricbbng anm Ein- aad Amachaltaa alaUriMhcr. 
nr E iw lim aag Ton WfcmafcraBmaiirliinaa diaiMadcr OUblampan. — 

J. flariig * P. Gtaaar, Wien. Vom 8. 4, 00 «ib. 

126 534. Eekverbinduag fBr Rahmen von MotoilidirMaKeB. — 

H. F. Eastman. Clcveland. Vom 2. 8 99 ab. 

r."> .")33. Vorrichtung zum Einstellen versc icdcncr (Organe von 
Molorw.ngcn mittels mehrerer Hebel. — R. Koppel, I.üiiich. Vom 
36. 8. 00 al>. 

126 530. Aunjinj-un;; des Motors an Mi'torwngen n dgl 
A. Bochet, I'aif' Vom .">. 2 Ol alt. 

126 433. Kadrtnfcn aus Asphall, Hilumen u h i lUtKliitlii-n. — 
J. C Anderson, Highland Park, V. Sl. A. Vom 1" II. 99 ab. 

126 637. Verbindung der aneioandei^gebrachlcn Enden cinea 
▼ollen, in aiaar vaitiaftaa ralga daich iaaan liegaada SpaaaUadar 
featgehalleaea Gummlradreitena. — Calomel Tire Rabber Com- 

pany, Oiicago. Vom 1''. 9. 00 ab. 

126 .'>3S. V.;i I ii l.lKtig zum /usammeubiingen dtr Enden ToUOT 
GommiradrcifiBn BiJ der Radfelge. — Calumct Tire Rabber Company. 
CUtago. Vom 19. 9. 00 ab. 
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DER MOTORWAGEN. 



Ovaterreicb. 

dabei baMidueten Ta(e ein Paleat «dgoidilaL 
I PMmt-Anlipbfltt. Ocgeo die Erleihuif der Hcbticbnd nf 
Midweicn Patente kam Ut m den aagegdMMB Zeitpaakie Bimpnch 
erhobeo werden. 

Arbeilsrcrrahren für VeTbrennuni^kraftmasrhinen — Frili 
kv-ichciili.irh, Heilin. Angem- 21. >» <ll mit Aci Priorität dei 
I). R. f. \'r,, r.'J 177. d i. vom 10. IJ. 9S Kinicprurh bis 14 C. Ol. 

Ki.ifltii.is<)iinc mi; srh» insotnlcrn Kollieii. (iiaf llilaire Je 
( haidouuft. I';iti« Anycm M. l'i. ')<» liiuspnah bis 14. 12. Ol, 

Krü/lniisiliiiiL' inil »tliwinKi-n'lcni KoUn-ii Graf llilaire de 
Cbarilonnci, Fuis. Auecm. 7. 8. (JU zu vorsiebender Anmelduaf. 
Einaprack bis 14. 13. Ol. 



SJchmiereinrichiiintt ffir Pampfnirbinpn. Victor Karmio, 
Mncn. Aii(,'Oj:i, II. 1. 0\. Kinspnirh bis U, 1.'. ("U. 

L^enkTorricbtnag filr Motorwagea mit »-«nilellbarer SteacrwcUa. 
— f Bliaa UaaMcke, BediD. A^fin. 14. 1. Ol. EiMfifach bis 
14. 12. Ol. 

TrtgfedenuordoBiif nr Molenmata. — Jnliat Haenecke, 
Berlin. Aagem. 21. 1. Ol. Eü^Htvck Hs 14. 13. Ol. 

Julina Ifaaneche, Bcrila. Anian. 18. 1. Ol. Eiaipnidi bia 

14 IL' Ol. 

F.UmivIk'i Radreifen. - Tii'irniiv Gare, Ncar BrlfhlOB. An- 

gern. 23. 10. 00. lüuspiiicli bis II II'. Ol. 

Vonicblung nn UeU->-\<ffius v'<n I.iiflieifcn au der RMUU|tfc — 
Alfred Eugene Harris, Aoeiley, Suiiey. Augcm. 31. 1. 00. En* 
aimiek Ma 14. 13. Ol. 



Vercinsangelegenheiten. 



IVi llciliiiei A 11 1 II III II Ii 1 ; • V r i 11 (.Si hrifili-HuiiK II. Rii'ikcii. 
M.II ki,'Tj(i n.ir. 4:1 44) f,>n il ti in i isics .■^iifüiriK^I.-.sl nüi 14. Nuron.licr d J 
ini !l..|i!'n.'i.l!fiti».i;>i .i ■ Uft.l .K.iisi'tl;id*. abi-ods 7 I'lir, und werden 
alle Mil(;lii'd> « de« \1itti li iirnpäjiichcu MülLirwageu-Veiein« zur lie- 
tciUguii« eingeladen, i k-rren-Uioer Couvcrl M. 8.—, Aiuug Kruk. 
bia apdicale» 6. >lofcmber «b die 8ciirilUeilaii( an ' 

Zum Mitgliedervaneichnis : 



(I'ic MilKliodei werden gebeten. AdresscDindcrniigoo bei«. 
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Si'tuig v^: .\Ielh>. I .il i ikbesiucr. Ges. Vcrtr. Peter Seaxig. DttCb. WOmer»- 

dorf, Julianu Gcorgslr. 8. l. 10. Ol. V. 

TUeie. C. ObenuntnuuiB, PoMiMnpdchter, Saiadabliun (Henoglom 

Brauotchwetg). 1. 10. Ol. V. 
Welnbmeb. G., Verlrelar der MMtaldenlaeh. GnauaiwarenAbiik (Lnnia 

Petar. Rraokfurt a. Bl). Berlin SW. 68. Ritterair. 52. 5. Ift Ol. V. 

Adrcsaenanderungen ; 

Alkumulatorrn-l'ulirik Wüste X Ru|ipieL'ht. Wien I, Canovat^asae 3> 
von ir>llenlfei. 1 i. uei.jliu.ii I i: .'. !>,. llannuvcr, Fe rd i n an dsl r. I3L 
Wemli6ncr. WiUi., Ingenieur, Kriftel i. Uabmliofstr. 13. 



Lcscxlmmer und BibUotbek dea Vereltw (UnirenÜItaalraBaa 1, 

llocbparterre) lind tiglicb, mit Auinabme tob Sonn« and Marlagen 
von 10—4 Uhr Ar die Vereinuditglieder und cingeflUirte GSaU gcSfoek 

Geschäftsstelle. 

Die GcichäfUülcIl« Iwfind^l sieh nnivetsil;ils»u . I . H.n hi-iirlerr». 
Telegrammadreaae: MotorwatjeuTerein Berliu. UuiversiUtaitr. 
ParBaprcchanicbluaa: Amt I, No. 5507. 

SatzvDBBD d«8 Vtreias nod Vordmein cur Am n eM n ng 

dar Wttglltiltftlitift 
«ind dnrdi die OeeeblltMMUe den MMslanrnplIaelNn Motarwngen* 
VenlM, Berlin NW., Dniverailllaatmiae I, Hoebpanem. in bcrieben. 

ZalllnDCMl von Mitgliedern an die Kasse des Vereins 

«ind unter der Adrc.«i- ; An den Si hal/nieisU' i de» Mittel- 
europäischen M n Um w a); e u-V e i e i ii s . Il'.'ini Oscar Conairfini, 
Uerlin NW. 7, Uuivcraitäls-StraBse 1, lu Ivistco. 

MitteOongen und Anfrvgai an d«tt MltlelmiropilBelMn 

Motorwagen- Verein 



an die CctcbiftMielle. Berlin NW. 7, DuveraiauatraaM 1, ru 
ifcklCB. Cbl — 



Verelnlsuns Slchsischer AutomoMlen-BMitzer. 



l'ie Milnli.'di i »ei<liii nebele». elH.iij;<' WOnsrh» und MiiK ihin^ii ii 
an das Siktei.ui.ii Ii- k;inDt lu Rcbeu. betreff« Eioiicbluug vun Benzin- 

«lationen an allen Oiien Sai bM-ns werden ItiimllhiHigiiin — '"rw der 
Ullglieder mit Dank angeuummcn. 

Die Geacbilfawidle beündet aidi in DnMdcn, dutiilkaatr. 39; 
Tdepbon 1. 7477, Tdegranuaadrene: 



Vorstands 

I liieapi.4.sidiiini : I Im <Jiiei ln'ii yer mei.'*ter, Geb. Fin.in/rat a. I>. lleiitlei 
in f-iu'»den, 

PiJUtdcul: Herr Direktor Di. Kmst Audieas in Di uBdcu-lilasuwitx. 
L StaBwrlMlar: Harr Or. aMd. Carl Arnold in Gm^toiihain 
IL Stadvertrtler: Herr Pabrikbetitier Job. L. MflUer in Leipalg. 
Sekretariat: Haar Fabrikbesilser Rnbcrt Viemg in Oieadan. 



Bayerischer Motorwagen -Verein 
mit dem Sitze in München. 
Landetvento des MittalanropKiscbtn Motorwagen -Verniis für Bayern. 



Km Clobtokal l>|.(indrl «irh in den Psefaorrbrün-Rlerhalli-n, Nen- 
hausci Strasse in Mfincbcn, I. Stock. Auf^-iiiij im Kueipbüf. Die Club- 
abende sind an ii d< in M.mt.^^; Iiir Mit),'Iicder des UillalenropUachaa 
Mi>ii!iw.-i^'en.\'i'ieir:'' «et ten «leK wiliii nimen geheiaaen and artallan 
bei der Ge.scbillsslellc Auikunfl und Beistand. 

Die G«aebana«eUe beflndel siA Flndlü^lr. 33, Telephas 8S«a 



Dar Voratand «ein sirh wie folgt 

L Präsident: Friedrich Oertd, Fabrikant. 

t: Ilr. Emst Speer, prakt. Arat, 
Georg BQUaer, Fahtikdireklor. 
Max Oslearieder, Archllekl. 



IL 
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Ocriners ricwichl Ahsülut zuvcrllssl(c Montage. 



zur Zündung von 

Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kasten / rS^ 

soirie 




/ liefern 
j^j^y / prompt und tu 
/ mässigen Preisen 



^ /yfccuffluIatoren-Werkc 

Oottfrird Haccn 

Kalk bei Köln, 



Deutsche Jtutomobil-Jndustrle 
friedrkb Hehtidt 6era-Untermbau$. 

praiiiiiit mii In'iclistcn Auszcichnungea. 
SpeclaliUt cur Montage fertige 




Achsen - Räder - Federn 

in ODerreichi forzDgllcher Qaallläl u. exakter lusrDbrung 




Herinj^'s Kug^elachse 

ifcliiiiic)! vorA- inajciisU . k-itLl j;eh*?iids!f, tinzig lK'w.ihttc Achse 
Uifljührig« Erfthnfg. mr Automobilen. 6Hkt1« L»i$teii|tfililgk»tt 



f iin-^t- Krfrtrniirn i!rr rr»t»ii In- on'1 An]ftsdiicb«D AatooMibilCitirikva 



The European Westen 

ElaotricAl Instrument Co. m. b. H. 

Spedatjabrik jSr elektrische JNkssinstnuneiite. 

BERLIN S. 43 
Ritter -Strasse 88. 

Konbinlrtes 
Volt • Ampiremelcr 
für Automobile. 





scHun 



Specialit!fteii 

für die 

AatODiobll-InduHlrlc. 



Automobil-Oel „Qloria** 

erprobt, luTerUUtii;. zabliaisig, bücHster Entzfln<<iiagüpankl. 
garimljcrt har/- und säurefrei. 

Consistentes Automobil-Fett ,,Allrlght" 

bücbstPD /Vnfordcruiiiiea scorigcad, in stets g;1cii'bn]ils<>ij(ci 
ConsistcDX. spriicll für Mi<l<>rf«hrzcngc beigestellt. 

Automobil-Zahnradglätte 

«peLiell fQr Xabnr&ilgetriehc. suuie Gvlenkkel'en bei Aiili» 
luobüen, verringert die Abiiulrung, dämpft das (icriiiiscb 
und bcwitkt Klcicbmässij^co. rubigDa Lauf des Wasens, 
lünfnchitc Anwcndimg, ciomaligcs AufliagcQ für Muualc 
bin reichend. 

.\Jleini<;e Fabrikanttjn 

nieinische Vaseline-, Oel- nnd fett-fabrik 

Gebr« Steriii 



Hamburg. 



Köln. 



Paris. 



S 



gureau 

♦ fflr eUktroltcluiik ♦ 

nnd Cransportvcsen. 
S. Dullner & Co. 

G. m b H. 
Icrili IW. 7. Iiratkieitlr. 41. 

Tc:epW Ami I, IUI. 



Kleemanri's 



Hochdrucl^ 

Stopfbijchsen-PcTCi<ung 

„Sxeelsiov" 

IE H I 

f+ainbur^ I. 
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Oampfpflüge 
Strassen -Locomotiven 

Dampf- Rollwagen 
Dampf -Strassenwalzen 

hauen In di-n lirutcn Aiisfiihniiigen 
an<l Iii ili'n iua:uii(;iiti'ii Fm'^en 

ohnFowler&Co. 

in Magdeburg, 



« Spiritüs- nnd Benzin- * 
Motorenwa^en nnd Boote. 



Qi'tKrä/vir'ri^/ijnQrcyrDeufs'fi/ii 

^<.6nq«Ilwrdt.B^RuRs.w 



Motoren, Benzin und Oele. 
DdtttatiOH nr JIccuMalaioreR. 

Ersatz- und Bestandteile. 

Grone Reparaiurwerktlait 
ftar alle Systeme mll Kr«ribetrltb. 



200 Stflok 

Motor-, Kut8cb- und 
Geschäftswagen. 

U. Oelnhirdt, Loibringerttr. gjlgt. 



t Aelteste ^ 
SPECIAL- FABRIK 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezug zu 
Motor-.Luxus-und 
Krankenwagen. 



An- and Terhlofc, Stellen- 
ir<'MiH-hc. S(i>llrnaiiitrel>ot« flndra 
*rfol(rrelrlie Heachtoni^ In dtr 
ZfItKchrin 

,,Der Motorwagen'^ 

/filschrlft iI«K inil|pl*>iiro- 
pillsrhrn notornairvn - Vpri'ln«, 
und koNtpn pro nun Hübe und 
äO mm Ilrellc «» Pf., ffr Mit- 
(Tlleder lö Pf. 



In die Verwaltung unserer Gesellschaft suchen 
wir eine Kraft aufzunehmen, die vermöge ihres bis- 
herigen Wirkungskreises sich fQr befähigt hSIt, sowohl 
technisch wie organisatorisch selbständige, leitende 
Stellung bekleiden zu können. Unsere Spezialität sind 
Fahrzeuge elektrischer Art, sowie deren Bau, Betrieb 
und Vertrieb. 

Geeignete Bewerber belieben ihre Offerten unter 
Beifügung eines ausführlichen Lebenslaufes sowie 
Angabe der Gehaltsansprüche und kürzesten Eintritts 
baldgefl. einzureichen. 

Allgemeine Betriebs - Actiengesellschaft 
fQr Motorfahrzeuge, Köln a, Rh. 



Für Automobilisten 



l günstiger Gelegenheitskauf. | 




f ^ 

w Eine Anzahl neuer Motorwagen, ^ 

„Original Profess. Dr. Klingenberg", % 

^ Berlin, neuester Konstruktion, verkaufe zum ^ 

^ Einkaufspreise von Mk. 3000 (sonst Mk. 5000) ^ 

Sj^ Chaissis desselben Sy ste ms Mk. 2500. y|f 

^ Näheres sub. A. J. 129 an die Exped. ds. ^ 

^ Zeitschrift. ^ 



fökr Fahrraiwerke vorm. JCeinrich Kleyer 

Frankfurt a. M. 

(IfeU. lolerwtgenliil 

riiijttebieti 

Motorwagen 




fQr Penionea- «. Waren- 

in 

vullendrtster AusrOhruni; 
Kataloge n.rroflpekto Auf Waatch 



Vorrichtung zum gefahrlosen Andrehen von Aulotnobil-Meloren, 

Automobil-Verbandkästen von D .Mk an. Schutzbrillen (ab I,."i0 Mk.) 
iinl Respiratoren (nhL'.iXlM. füi Aulu!ij..liilislrn). 

Dr. Werner Hemer, Berlin MW. 52, caivio-stru*« u 

Dnhtadi.: Gevnl>o-Hyt;kiic Ftnijpr. IJ. 289. 

Gewerbsanwall und polizeilicher Sachverständiger; Experte des 
Deutschen Feuerversicherungs ■ Scbuliverbandes: Schriftleiter des 
„Gewerblich-Technischen Ratgebers"; Inhaber eines techn. Bureaus 



UilillttrkSlias 

it 



6««<lialt>ai a. Tratrtlihttkrll 

I^Ci^l T'-.r-nrtT!,.-,;|i, ftiunc) 

irwrrsilcktr Ralas». 



Geschlftsleiter des Vereins zur Prüfung undUeberwachung elelilrischer 
Anlagen. Sitz in Berlin. 



Pi«iS(iil( und flic>*ltl(i aitVicdiML ' 




PATENTE etc. 

duich 

CuFt Wittig, 

Poleiil- Anwalt, 

OreSdeN, Jlmaoiistratte 26 1. 
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QlMsdtzpiatttii, eiatritte 




HHd 6laspUtteii Tir • • 


$ovlc sonsilfle Btiartt- • 


JiKliUMilatoreii. Ocl' • • 


aniKei Nr (Uc EUkiro* « 


iMlaiomi. TulirkSnKr • 


KCftHiR « « « • « 


onch eigenen oder eia<;csandten Modelleo liefert 

als Spv;iiahtäl billigst 

Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie 

vorm. Fricdr. SlMBCiif, Dresdeo. 



I\. Dcumann 

Agentur und Commissions-Geschäft der Automobil 
Berlin S., Oltschlner Strasse 38, I. 

I' M Ii jiivcticr Amt 4a No. "lijl. 

Gtneril-Yertiieliiiig und Um der Herren J. GfMiiik i H.Ar)iMBb«ir(Pirii. 

■»ttrUkltr •. n. fDr Au:.:m;.Ml<:ti, CfiMlMMMft C> !!■ Ar 

Ccaenl-Verlretun^ 'iir Fitma: 

Builel kagt Co., LovalloU-Pevrtt 

kiOKir Cvoor«. l^. 0 jnd 12 HP. 
Vanirln ntnl F-rnia tHdcr in »|. Dnill. 

Mctor« mil Luit- und WMMrklikliMj >m t>i,~t Nr. 
AnHwdm: VfItMt n>o ■«Mrta cnd Icitktn Cntcr " ' 



r n>o ■«Mrta cnd Icitktn ChtflM ftc Ailomabilen, i 
«■d U((M«a nr Mouiraa AMaeWIir^aa. 



■tM. telM«, (Hl ond rieber fthreod« Ptflnnc« !■ I M« t VMtM 

nuk l^inean)' il*r Untrilanc liafcfbsr. 

BMUnd. mnd Zibehftrielle für MolorrUer nnd Falirzeuce. 
CevuHBliaRa aad diakrela AiMknft ia aUn di* AaUNBoUlbnodi* bccAU' 




A 

Molo 
Best« 



Specialfi 

Aachener Stah 

..Carl Schw 




motoru^ddeit 

" ■itt4V,btoeHP 

■(■ili'inotercM 

tifoer Fabrlkatlmi 



ZoTerlissU, 
gerioscblos, 
eiplodoBs- 




YonflgUclier 
Bergsteiger, 
benorragende 
Sdioeiuatit 



Mognet-eleklriticlio ZQiidung, 
dr«t UebersetKinigeB, Rfiekwürtaguig, 
Carosserle nnd Auflstottang 

nach Vorschrift in unseren eigenen Werk- 
stätten ausführbar. 

Express-FahrradwerkeM. 

Gebrandet 1IS2 

leamarkt bei Mfirnberg. 



Kuhlstein Wa^enbau 

Charlottenbafi-Berlin. 

Pabritation yod Untomobilen für Transüort nnd Lnins 
nit fieuii, Spirilns uiul elektrischen lotoren. 




SYSTEM KtaLSTEn-VOULIID. 

Weltausstellung^ Paris 1900: 
Höchste Auszeichnung: Grand Ppix* 
Für Mitarbeiter: 
Qoldene und silberne Medaille. 
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Sdiiillze t flttller 

SpwM-CMdrim Nr Safflmi m« Waitiku-ArHktl 

Französische Strasse 10 ^J^j^lsfiXT*^ ^We Französische Strasse lO. 

FanapiMehev; Ant I. T886. 



Wagenstoff- Plan ufactur. 

%Mm T Mm und Cot«Unt^ «loUrlpe. Cnclw in aUea Farben uod Qualitäten. 
GngL Cheviot in schottischen Musteia mt offene Wagen and Utal Coadies in neuen Gewd)en und lluslem. 

PWaebe, Cords, Hbquette, Wefis. — Mouton und Saffinn T.eder. 
Seide und Wolle brochiit. — l^abt-, platt- und ScbliugschnOre. 



Teppiche» 



&rlm fMwa Vtlvtt, rournaj», Velour uad Capcstry in allen Farben ein- und 
Sna\. Lcdcrtucb«. Hmcrihaii. Rubbcrtuehc. öuwmhli d i M i. 

einfach, doppelt und Hocbdiw^. Uaekum» ]ttMrilla* Com». 

V Bcriliwr und Londoner System. 
Wagenlaterncn. 




gar 



BtrüMf JlriMiiitNfdnlk 

*• nr miMffttftMiMt ** - 

■Ii UMiafniKl lir CMMrotfcliilt 



Spiritus 

■otorea und Aatomobllen 




Centrale für Spiritus-Tenrert^mig 



J.Menne AEasspohlHannover. | 

Crössles Spezialgesebid Deulseiüaniis simUieher 
aidlei mr m WapM.. 

Abteilung: für Automobilen. 

Qeicbfitlcdffto nad gepraMte Bucblig«. HHier» wi« Nom- 
baun-, Mahagoni-, EiehCB- ttnd i'appeldJckien, gtbogtäc lUdbUgd 
nod KoUlfl^. Neubeil: gedaiite Satinlafcla. 

ABtooMkil-lUatm lowie Rldttr mit und Oha* Omaail. # 

Ausechlagstoffe und Posamenten. • 
IfMMrtoUckliAMa ant Wumcli gialii nr VerRlpuiB. EttaDfalls S 
" KbMb abw BmAI vdkd J 

MASCHINENFABRIK HARTIG & Co. 

BERLIN N. 39, Boyen- Strasse «. 

ij— M-i Ferntprecber II, 2381. s^=s 
SlIXIALITAT: 

fhicWona-ZahnriMer fcder Hit und 6r8eM. 
Kompiclt« MmedMUfrlrMc In SMiditm OcMlnofn. 

sämtliche P;i l"r f u- 
Hol*- «i eicktrosMblU. «1< DiftcRiilal. 
6«trk»t, Uitiocnahmign, StratittbabR- 
«ttrirtt, RohMai-RJUkr Icalkb» Jin, Rad- 
Mivn. ChMlatMM «M IlhM la tlaif 
• • • • • Mkdit Kalmitaitn- • • • « • 

TaiMloseAiiteit, kürzeste LieferfrisL 
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friedrieb SteiitrSck 

Fraisewerk 

Herlin S. 59 
Dieffenbaohstr. 36 U. 

PracisioDS - Zahoräder jeder Art 

Räder aas Vulcanflbre aod Rohhaut 

I I' icn (ijijiilie ITir KO-'iuscblosen Gang. 

[Einschneiden Ton Ztthnen In eineeMntfic 
Rader und Zahiutangen. 

Kataloge Aber Zahnräder und WcrkieuK« werden kostenlos zuKesandt. 





Bergmann 

Äutomobile 

„Orient Ejpress" 

erstkUftsIges Fabrikal 

»fnlcn in allen An-;- 
li'ihningrn für LtUCUS-, 
Lact- uikI QMcbaf U- 
wafen gi-li<rrcrl. /vugmssv tutil Prosp«ktc \u. Atili gialia. 

Solvente Vertreter (taucht Jurch 

BERMillS IIDBSTRIEWEME. Ciggenau (Baden). 



Cbttiittder eiectricftöts • Jlctietidcsellscbaft 

Berlin NW., Schiffbauerdamm 617 

liefern den Utchtedteti Accumulator zum Betrieb electrischer Fahrzeuge. 
Totalgewicht: 600 kg bei 180 Amp^reatunden. 



I 



V T- 

CompagDle Beige de Y6loeIpMe. Soe. anoi. 

Li6ge, rue de Fatime 60 (Belgique). 

Aatomobilts Systeme Koppsl-BrtYtti. 

Cataloge m^ä^ji^^i^j^jJ^^ Solvente 
^PHD^HpEHk Vertreter 

franco. W^^^^^ 

^ - ™ ^ 

aXagcn (ti alUn eressm und formen fOr Sport, Luvt» 
^ und T<Hid>rMW«di(. ^ 
^ r« 

„Kapiö" 

/ctnaDlaleren- nnd 
Jfotorea- Werke 

G. m. b. H. 

Berlin -SchöDfiberg, 
Hanptstr. 149. 

SpezlalolTerten 
Mf WiDsel. 



Das besle Präparah 
zur sichern 

Verhiituna 
der Oxydation 
an fletallen 

ist das 




PATENTE 

Dt. H- Worms 

Pafentanwalt 
Berlin N.Oranienbiugerslr.S't. 



G(J5TAV KLfEMAM 
HAMJ8UR0. 



BERLI 
Luisnsh; 




Verkauf 



Paria. 



Die Sieger 



Berlin. 



Foumier, Girardot, Geraud, Berteau, Teste, Osmont etc. 
Alle gebrauchen „HuÜe ViteSSe". ^"tfS!"'" 

P. Taohard, Pari«. 

Bniral-Virtriter: SMzia-Vertriek „Vvikai", Birli«, Iwürstiihra 32. 

SpacMiUkti AutOBOkil Benilm Oele uid Fette. 
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!SHSZS25ZSZ5Z5ZSZS2SZ5£S2SZ5Z5Z5Z5ZSZSZ5ZSZ5Z5252SZ5Z5ZSZ5a 

BUHTZ, MAYER CO. 

BERLIN S., AlGxandrinen Strasse 99. 

Sämwtliche Bedarfsartikel der Elckirotechntk ^ Stark- Hnd Schwachstrom |' Spezial* 
messinstriOKHie für Schaltiafeln, JlmoiiobiU, motorwageR # Kombinierte Uolt» und 
Jinipereneter 0 THStallations-material, Tassungen. Schalenhalter. Schalter, Dübel etc. 



Asbest. — Glimmer. — Import russischer und amerikanischer Oele. — Treibriemen. 




Fflr 




Original- v 

Prot. Dr. Kl i n g e n b e r g - Motor wagen I 

darcli wlilwitli» VMtllle fittohUtst« ist der daiig btnobftigto Fabrikat die 

JHIgeneine üHtomobli-eeselUchafi, Berlin (U.$$. 




' Gelenk«*?*'?- 

"'"iwrterttfl''"« 

Mipt»«i*_ 

Fettt»'*???!— 
" Oe»»»'!'?*- -- 




Vorteilhafleit» 

Bpzuq<iquellc 

für r il - . : -Ii n 



o 



(0 



S2 

0) 1 



0; 

'03 
+-» 

T3 

a 

00 
(ß 

o 

cc 

t£ I 

o 




<a9 

t/3 



a 



CO 
O 

C 



o 

ü 



o 



IVai 



'Jen I 



'''''r-.iiier 





Motorfahrzeuge 

aller Art 

General- Vertrieb fflr Oesterreich •Ungarn 

Lunrelfensehutzgürte! „Ropal' 

(Schutz gegen Pneumatic-Oefecte) 



Huüe Vitesse** 

(geuH^ CMch. AaloneliilSO. 



H. WEISER, Wien XII/4, 
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Peters Union - Pneumatic 

für J)/[oforwagen 

ist der vollendetste J^/lotorreifen der 

Segenwart. 

J)f[itteldeutscße Summiwaaren-^Faffri/c 

(LiOuis Feter, WranlsLfiirt a. Jil.) 
Filiale: JSerlin, Jtittentr. 52, Vertreter: ^. WeinßrMci. 



AJIgBmeine 

Automobil - Agentur 

Aachen, Bahnhofötr. 82. 

Sftmtliche Bestand- und Zubehörteile für Auto- 
mobile und Motorwagenbau, Blektrlsohfi ZQndvor- 
rlohtungren. Central - Oeler. Sohmlep - Apparate, 
Carrosserle, Holzr&der, Naben, Achsen. Wechael- 
betrieb, Carburatoren, Steuerung^, Dlffercntlel, 
Grosse Lat«rnen eta 

Allein i(^e \'oiitirier tli-r bcst<*Ti KiriDcn: 

Bassie Mlehel. Paris, Despoits Codefrtj, Paris, 
Coneoi, Paris. 

VerniiiiluiiK des ViTk.iiifc» von Palenlec. 




Neue Taschen- 

Volt- und 
Ampöremeter 

■ L-o 3 IjOVnll. u. von 1 15 Amp, 
'Hill I'rüfcn v. AkkuDiulaloren 
od« ! Klcmenten. 

Tausende im G«brauoh. 

n. R. G. M. <mfH,. 116MI. 13S(W2 

EiektrotechDisches 
iDStüut G. m. b. u. 

Frankfurt a. M. 



,i!?6raM.n)n6rueberftC?| 



wi recftniscties 



^BtmiN.fnedruh Sir 127 1 
'mAMBUHC. Gratktllir \i\ 




Für Motorfahrzeuge unenlbehrlich. 

Fat. MotalUlichliingsring für die Stopfbuchse an der Wasser 
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Mitteleuropäischer Motorwagen - Verein. 



Bericht über das Vereinsjahr 1900/1901. 

tiltai» a Itoft X». 1MI 4ar VaraiMtiilMhrifL 



I. 

Der Verein hatte an ScUnaw des Vorjahres 
einschliesslich 2 Ehrea- und 16 lebfüisHiigKehen 

MilgUedera im ganzen 591 

lfitgli>H*r. Hiervon schieden mit dem 1. JuU 1900 

aus 54 

<^'> dass Her Verein in das Berichtsjahr mit . . . 537 
ALtghedern eintrat. 

Im Laufe des Beriehlsjalues sind ver> 

sterben ... 6 

und infolge Nichtzahlung des lieilrages aus- 

gescbieden 27 33 

er};ieht liGtglieder: 504 
Dagegen kamen im Berichtsjahre hinzu: 
EhreDmi1gIied«r ...... 4 

Lchi-n.slanijliche Mitglieder . . 1 
VereinsmitgUeder ..... 126 131 

so dass das Beriditsjahr mit 635 

]£i|^yudein schlos.s. 

Voo diesen sind ziun I.Juli 1901 aus^;eschiedl•n 61 

Ks verbUeben 574 

Inswiscbea sind neu eingebcten . 49 

wonach sich der gq{enwlrtige Bestand aui . . 623 
Mitglieder stellt. 



0. 

Aus dem Vorjahre vurde ein Be> 

stand von M. 2733,03 

übernommen. 

Die TPwtfyiiinwn ligg Berichtsjahres 

betn^en . . ,. 23 592.86 

Zusammen Einnahme IL 26 325,89 

Die Ausgaben betrugen .... „ 20279.12 

so das» in das laufende Jahr ein Bestand von M. 6046.77 



flbergeht, welcher, mit Ausschluss einer Handkasse, bei 

der Kur- und Neumärkisdien RitterscbafUiohen Dariehn»- 
Kasse niedergelegt ist. 

Abgesdien von der 2Eeitsehrift-Abrecbnung fOr das 

zweite IT;>lbjahr des Berichtsjahres, die noch aussteht, 
hat die Kasse Rückstände weder in Kioaahmo noch in 
Ausgabe. 

Ausser dem Barbestande vnn M, 6046.77 verfügt 
der Verein über Inventar und BibUotbekbestände im An- 
scbaffungswert von M. 6337,75. Die Bibliothek nmbsst 
307 Nummern. Ein Katalog ist inzwischen gedruckt und 
allen Mitgliedern zugestellt worden. — Laufend gehalten 
werden die hei v orra ge nds le n Faohblitler von Deutsch* 
land. Frankreich, England. Amerika, Holland etc., im 
ganzen 59 Zeitschriften, 44 davon im Austausch gegen 
die Vereinszeilsbhrift. 

IVr Hnchführung lagen 12.'i Einnahme- und 384 
Ausgabcbelege zu Grunde. Das Korrespondeazjouroal 
wies 2063 Nummern au£ 

Ilücher. Bel.äge und Ka.<;se sind von den Herren 
Direktor Altmann und Rechtsanwalt Axster geprüft 
worden. — Herr Rechtsanwalt Axsler wurde an Stelle 
des ausgeschiedenen Herrn Direktor Einbeck seitens des 
Vorstandes als Rechnungsprüfer gewählt. 

Die Herren Rechnungsprüfer haben Aber das Er- 
gebnis der Priifimg in der .\usschuss-Sitzun^ vom 1 1. Ok- 
tober liericht erstattet. Da hiernach die Prüiung keinerlei 
Anstände ergeben hatte, wurde dem Antrage der Herren 
Rechnungsprüfer genia.^ dem Schatsmeister seitens des 
Ausschusses Decharge erteilt 

Die Abreebnung Ar das vierte Varein^ahr 1900/1901 
i.vt hiernach L'er! ruckt und dem Heft XDC der Veidna- 
zeitschrih beigelegt worden. 

Iii. Vei-dnatliltigkett. 

In den eisten Ifonaten war der Verein mit der 
Aufarbeitung der Veranstaltung eines Wettbewerbes 



Digitized by Go 



lar Elektromobilen im April 1900 beKhäfiigt Die- 
sellH- fand ihren AbschIu^^s im August mit der Veröffent- 
licbuag der Prüfungse^bnive. 

Im September 1900 wurde anlSaUeh der AbhaltuDg 
der Generalversammlung; eine Automobilfahrt nach 
Dresden veranstaltet und Itiermit zum ersten Male auch 
eine Femfidirl Air BldttromoUten Beriia.— Dread» yw- 
buodeo, an welcher sich fünf Fahrzeuge betefligten. Im 
gwzen waten 47 Fahrzeuge zur Stelle. 

Wlhiend de« Wiaters worden dann sechs Vor« 
tragg- bezw. Diskussionsabende veranstaltet, welche 
sich einer r^en Beteiligung zu erfreuen hatten. Es 
sprachen: 

Am 10. Dezember: Herr Ingenieur Robert Conrad über 
.Die gnmdlegeoden Konstruktions- 
prinzipien fßr Benziowagen", 

, 14. Januar: Herr Ingenieur Rudolf Mewes uhcT 
.Verbren nu n g»-KialUDaschineo,deren 
Wirkuagi^rad und Verwendbarkeit 
für Motorwagen", 

. 28. Januar: Herr Ingenieur Max R. Zecblin über 
.Dampfmotoren für Automobilen*, 

. II. Februar: Herr Ingenieur Robert Conra<l über 
.Antrieb ttnd Geechwindigkeits- 
wechsel der Elektromobilen', 

• 25. Februar: Herr Dr. med. Mackenrodt über 
.Erfikhning^ aus der Praxis des 
AutoniOfaj^krens* , 

a 11. MBrz: Herr Ingenieur Robert Conrad über 
.Auswahl der Typen für Transport- 
wagen mit automobilem und TroUey- 
Betrieb«. 

Am lf^. Mär? fand auf Einladung dt-s Vcreins- 
miigliedes Herrn Inginieur \'t. Joh. Brandl eine Ex- 
kursion nach Eberswalde zwecks Besichtigung der dort 1 
errichteten ersten Omnibuslinie ( Troll ey-System) statt. ' 

Im Juni beteiligte sich der Verein an den P-mpfangs- 
urul Fcstveranitaltungen der Fernfahrt Paris— Berlin. 
Zwecks l!ci;rü>siing der französischen Gäste seitens des 
Vereins winde von IcUterem in Verbindung mit dem 
von dem Deutschen Automobil-Gub gegebenen Souper 
in Wannsee ein Konzert und Dampferfahrten auf den 
Potsdamer .Seen veranstaltet. — Die entfallenden Kosten 
sind im Einvernehmen mit Sr. Excellenz Herrn Staats- 
minister von Podbielaki auf den dem Vereine für be- 



sondere Veranstaltungen zur Verfügung gestellten Uebe^ 
schuss aus der 1899er Ausstellung verrechnet worden. 

Hieran schlössen sieh dann die Vorbereitungen su 
einer Veranstaltung für mit Spiritus betriebene 
Motorfahrzeuge und Motoren, welche im laufenden 
Vereinsjahre zur Durchfölmuig gelangen solL 

Die vom Verdne getroffenen Einrichtungen für 
Unfall- und Iluftpflichtversicherung der Mitglieder 
haben lebhafte Entwickelung genommen. Auf eine 
wettere Ausgestaltung des Versicherungswesens, auch hin« 
sichtlich Transport- und Eeuervcrsicherung, sind die Be- 
strebimgen der Vereinsleitung dauernd gerichtet 

Der Verein trat dem Kartdl der deutschen und 
flsterreiriis l < i Radfahrer-Schutz verbände 1)ei und war 
danach in der L.age, seinen Mitgliedcm Karten zum 
Passieren vorläufig der österreichischen und 
italif-nischcn Grenzen zu übermitteln. Es wird dn 
weiterer Ausbau dieser Einrichtungen angestrebt. 

IV. Auszeichnungen. 

Iv-; w'.inlen im Traufe (h-< Hcriflilsi.diri"< iin i;:in/fn 
vier MedailU n in Gold un<l cli .silberne Medailica zucrteilL 
Nach dem Ergebnis der Konkurrenz für Elektromobiles 
erhielten drei Aussteller, Heinrich Sclut le in Köln. .Xüg. 
Betriebs-Akt-Ges. für Motorfahrzeuge in Köln und 
C. Kliemt in Berlin, die MedaiOe in Gold, und vier Aus- 
steller, Gebr. Kruse in Hamburg, .Vulkan' Automolii!- 
Gesellschaft in ISerlin, Eahrzeugfabrik Eisenach in Eisenach 
und Berliner Maschinenfabrik Benaohel k Co. in Cbarlotiea- 
bürg sillieme Medaillen. 

Ausserdem wurden an Vereinsniitglieder als Aner- 
kennung f&r besondere Bethlt^ng lieiDuieUöhrangdieser 
Veranstaltung eine Medaille in (told an Herrn Dr. Kallmann 
als Vorsitzendem und je eine silberne Medaille an djc 
Herren Connd, ConstrSm, Jastrow, Dr. von Wurstetn^ 
hcrger und Max R. Z«-ehlin vcrlir-licn. Des weiteren 
wurden auf Beschluss des Ausschusses Herrn Über- 
ingenieur Hugo Güldner in Augsburg als Anerkennung 
für seine Schrift „Konstruktion und Rcirif!>scr>^'ehni>-:-' 
von Fahrzeugmotoren für flussige iircnnstolie" und Herrn 
Emil Thien in Beriin als Anerkennung f&t die Ver- 
dienste, welche *ieh derselbe um die prnktisclie Ein- 
führung von Automobilen in den öffcnthchen Verkehr 
erworben hat, je eine sObeme Uedaille zugesprochen. 

Cm.— 
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IV. Jahrgang. 
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In ball: Versuche an einem Wagenmotor fi'ir Hniiin- und Spiriluflirtiieli. Viiii OWrlngenieur H. G&ldncr in Au4;sbur(;. — Uelx-r im Poliici- 
vcrordnuas>iiregc' t'xgiujgeae Veiliule dt-s Automobilljctricbcs. Von Professor Pr. Karl Hilsc, Uerlin. — Der Wcllbewerb für Motorlastwa((eu 
zu Ijvetpool. (Fortsctiiing.) — Hi-deulung dei direkten L'mwaudlung der Verbreunungiwirme in RIektriziUI für <leo Llcklromobilismus. Vun 
Rudolf Mewes, Ini^cniciir und Phjrsikrr, (l'ortsetiung.) - Ver>cbiedcnc<. — Pateotscbaa. — Vcicinaoachiichtea, 



Versuche an einem Wagenmotor für 5^nzin- und Spiritusbetrieb. 



Von Oberingenieur H. 

Auf Ersuchen der Motorenfabrik H. Käin]ier in 
Herlin W. 3.ö, welche seit etwa einem Jahre ausschliess- 
lich Fahrzeugmotoren für flüssige IJrennstoffe nach den 
Konstruktionen ihres technischen Leiters, 
<!es Ingenieurs G. Wenzel, als Massencr- 
Zeugnis herstellt, habe ich unlängst einen 
vierpferdigen Wagenmotor in gen. Fabrik 
auf Leistung, Kraftstoffverbrauch u. s. w. 
eingehend untersucht. Diese Leistung«- 
]»rQfung ist besonders deshalb sehr be- 
merkenswert, weil sie sich bei demselben 
Motor wechselweise auf Henzin- und S(>i- 
ritusbetrieb erstreckte und für beide Be- 
triebsarten ungewöhnlich günstige Ergeb- 
nisse lieferte, welche nachstehend näher 
betrachtet und miteinander verglichen 
werden sollen. 

L Kennzeichnung des untersuchten 
Motors. 

Die allgemeine bauliche Anordnung 
der Maschine zeigt das Scbaubild Fig, 1 : 
ihre hauptsächlichsten Abmessungen sind 
in der Schnittzciclinung Fig. 2 angegeben. 
Beide Figuren lassen eine sorgfältige, zweck- 
entsprechende Durchbildung und sehr 
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solide Dimensionierung aller Einzelheiten erkennen. Im 
übrigen weist der Motor gegenüber den gewöhnlichen 
Kapseltjpen keine wesentlichen Eigentümlichkeiten in 
Wirkungsweise oder Konstruktion auf. 

Die Verdampfung und Mi.ijchung des 
Kraftstoffes erfolgt in einem Einspritz-Kar- 
burator der bekannten Bauart Longue- 
mare*>, und zwar wurde während der 
Versuche je ein besonderes Vergaser-MoUcII 
für Benzin- und Spiritusbcirieb benutzt. 
Der .Spiritusvergaser hat einen grosseren 
Mischraum mit inten.sivcrcr .\bgas- Be- 
heizung und eine andere, auch im Be- 
triebe einstellbare Regulierung der Zer 
ätäuberdüse, als der gewöhnliche l.on- 
guemare-Verg;»ser, kann jedoch ohne 
weiteres auch für Bonzin verwendet werden. 
Die elektrische Induktionszfindung hat 
statt des allgemeinen Summer-Kontaktes 
einen einfachen zwangläuhgen Strom- 
schlicsser und ist mit dem neuen Siemens- 
Haiiimerinduktor ausgerüstet. Die Zündung 




*) Beschreibung und i^eicbnangcn dessrÜM-n 
tindel man in dei Verfassers .Konsimklion und 
Dclriel>i>ergcbDissc von Kabrzi-ugnioloreD fGr flüssige 
BrcnnstofTe", Seite 53, Fig. 142 und 143. 
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verlangt eine Betriebsspannung von 4 bis 5 Volt und 
vefbraudit pro lOOOO Umdrehungea ntir 0.25 Us 0,15 
Amp. Strom. Eine selbstthäti|^i' (h'sch\vin(l)\;ki its- bezw. 
Leistungsxeguliemng ist nicht vorgesehen; die Regelung 
erfolgt vidmehr von Hand dtirdi Verfindening des Ge- 
misches event unter gleichzeitiger Vedegnng des Zünd- 
momentes. 

Die Nennleistung des untersuchten Motors beträgt 
4 effektive Pferdestärken bei normal 1000 Umdrehungen 

in der Minute; seine (iesrh\vindit;keit ist folL;li(ii mir 
wenig höher als diejenige der besten .langsanilautunden" 




mg. 3. 

Wagenmotoren deutschen Ursprungs und nur etwa halb 
so gross, als bei den vom Auslande eingefOhrten Kapsel- 
motoren dieser Art gebrfiuetiiii ii Wie die g;inze bau- 
liebe Dufcbhildun;;, so lässt auch diese Deschrftnkung in 
der Geschwindigkeit ein gewissenhaftes Festhalten an 
soliden Konstruktioas-Grundsätzen erkennen, was bei den 
gegenwärtigen kritischen Marktverbältnissen — die nicht 
zuletzt durch die skrupellose Masseneinföhning von kurz- 
lebigen Schncllläufem verschuldet worden sind — her- 
vorgehoben zu werden verdient 



2. Haulicfae Verhältnisse. 

Noriualleistung = 4 PS« 

Normale Umlau&abl L d. lOn. . n = lOOO 

Gewicht kompl. mit Hronzegehäuse G = 76 kg 
Gewicht für 1 FS derNormallelstung üo = 19 kg 
Gewicht kompl. mit Ahimimiim- 

jiehäusc G SS 64 kg 

Gewicht für 1 FS. derNormalleistnng G« = 16 kg 

Cylinderbohrung d = o.a rm 

Kolbenhub s = 10.0 cm 

Kolbenfläche f ss 72.38 qcm 

Kolbengescluvindigkcitbei n = lOOO C = 3,33 m/sek 
Bohrung des Einlassventils ..... 3,2 cm 
Kegdhub des Einlassventib . . . . 0,4 cm 
Freier Querschnitt des Einlassventtk . 4,0 qcm 
Bohrung des Auslassventils .... 3,6 cm 
Kegelhub des Auslassventils .... 0,75 cm 
Freier Qu' r-clmitt des Anslassventils . R,5 qem 
V haHnk t'^'ier Querschnitt | beim Einlassventil Vu 

KolbenflAche \ bam Auslassventil 
Mittlere Ebtiitlsgeschwindigkeit, bei 

n = 1000 60 m/sek 

Iifittlere Austrittegeschwindi^Eeit (ohne 

Rücksicht auf die RnHqMipw^itig der 

Abgase) 28,4 m/sek 

Grosse des Verdichtnogwaumcs, dtiich 

W'assi rfaUung gemessen .... 213 com 
KunipressionsverhUtnis 
_ Verdichtungsiaum _ 

Verdichtungsraum •^- Kolbenhubvol. 4,4 
Indizierte Verdichtungsspannung . rd. .5 kg/qcm 
Indizierte höchste Verpufiungsspannung 

rd. 16—18 kg/qem 

Gewicht der Schub.stange 0,950 kg 
Gewicht des kompl. Kolbens 1,437 kg 

Gesamtgewicht der KoIt>enp;etriebeteile 2(387 fcg 
oder lür jedes Quadratcentimeter Kolben- 

fläche 0,093 kg 



Kolbenhubvolumen pro FS^Sld.*), 
f c 



rd. 6,01 



Mittlerer Kolbeadruck der reibungstosea 

Maschine*), p. s ^'^^'^ h id. 5,0 kg/qcm 



Vergl eich.skoel'fiztent •) 



=id. 4.3 



*| Nibeies Qber dnn Hr die Beuneilun^ der speiiliichea 
Molurleiitung wicbtigen FakUireti V, p, ued jr calUlt des Vcriancn 
Attliandlung S. 257, Jähtg. 1900 dei .Motenr^gM', ttmU & 44 
des oIxagcMumtea HwdbacbM Ober Fa]iRcnga«lofai. 
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3. Vcrsuchsanordnun^en. 

Der Motor steht betriebsfertig montiert auf einem 
gusseisernen Sockel in dem {^schlossenen Versuchsratune 
und Ls« an die niMiu-insame Aus[)uftleitunt: des Proliicr- 
iitaodes angeschlossen. Die Leitung hat eine gesamte 
Lftage von fast 10 m; zwischen Motor und Aaspufitopi 
ließt eine Ruhrstrecke vrm ♦ "i ni. An einer nahen 
Wand sind die beiden lireunsio%eiässe, der Kühlwasscr- 
bebSlter, die elektrischen Akkumulatoren und der In- 
duktor ani^eliraclit. I)er I.iin^ueinarevcrj^ascr sitzt un- 
gefähr '/| m vom Einlassventil entfernt in der Saugleitung. 
Voo den beiden Biennstoffgeflssen nimmt das erste die 
für die Konsummessung bestimtnte, vorher also genau 
gewogene Beiuin- bezw. Spihtusmenge auf; es findet nur 
wührend der eigentlichen Messperiode Verwendung. Aus 
(k'tn zweiten RrennstofTfjefä-ss wird der Motor vor und 
nach der Messung gespeist. Durch Umstellen zweier 
Hahne kann augenUicUicb das eine oder andere GeiSss 
an die zum Karbuntor f&breode Speiseleitung ange- 
scblosscu werden. 

Der Umlauf des Kfiblwassera zwischen Motor und 
Verdunstunysi^cfass vollzieht sich selhstthätij^ info^[e der 
Temperaturdififerenz der beiden Wassen>iiulen: eine Kübl- 




Fli. 3. 

pumpe ist also nicht vorgesehen. Die Anordnung des 
Brems tatimea Ist in Fig. 3 veranschaulicht; Konstruktions» 

einzelheiten und Ilauptmafse ^ehen daraus ohne weiteres 
hervor. In den hohlen Scheiben kränz wird nur so viel 
Wasser geleitet, als die nof dem Uaofimg erzeig Reibungs- 
wärme verdampfen kann. Dadurch wird das lästipe l'tiiher- 
spritzen des Kühlwassers vermieden und dem Scheiben- 
faiDS eine dauernd gleichmimige Temperatur erteilt, tvas 
für die Erhaltung des Hremsgleiehpewirhtes wertvoll ist. 
Der Wasserdampf steigt fa.st senkrcclit über der Scheibe 
auf and die Bedienungsseite der Bremse, an der die 
Gewichte und die Fech-rwau'e h.^ngen, ist stets frei zu 
beobachten. Am CyUnderkopte ist ein ( rosby - Gas- 
indikator angebnebt, der jedoch nicht mehr programm- 
B;emäss zur Benutzung gekommen ist, da die beiden ' 
Versuchstage mit den übrigen, wichtigeren Punkten des 
Progiamms ▼olbUndig ausgel&llt wurden. Es konnten 
am letzten Abend nur noch die Koinjiressions- und Vet^ 
pufifungsspannung in Eile indiziert werden. 

Die Handhabung der Versuchseinriehtung 
ist mm folgende: An das Hilft-BrennstofigeOss aage- 
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schlössen wird der Motor angelassen, dann sofort mit 
der Hrcmse voll belastet und, unter Beobachtung des 
Auspufls und der Bremsleistung, das augenscheinlich 
frünstigste Gemisch einreguliert. Sobald die Maschine 
gut betriebswarm geworden ist, beginnt die eigentliche 
Leistung»- bezw. Konsumprüfung damit, dass auf Kom- 
mando gleichzeitig das Messgefass an- und das TTilfs- 
gefäss abgestellt, der L'mlaufzähler eingerückt und die 
Federwage erstmalig abgdesen wird. Letzteres wieder- 
holt sich jede Minute'. au< diT Sunime der .\blesungen 
und der konstanten Gt:w;clitsbelasiung wud am Schlüsse 
des Versuches die durchschnittliche Netto-Bremslast bt- 
rechnet. Der rmdrehungzählei !,'i:!t während der ganzen 
Messperiode ununterbrochen mit und giebt schliesslich 
die Gesamtzahl der Umdrehungen an, aus welchen dann 
die mittler!- ' 'ie--''bwindii.'keit in der Minute bestimmt 
wird. Naeh .\l)laut der V'er.suchszeit erfolgt wieder a tcinpo 
das Wechseln der Rrennstoffgefässe, Abziehen des Totiren- 
Zählers und letztes Ablesen der Fe<ierwage. Durch Zuriick- 
wiegen ties im Messgefäss verbliebuiicn brennstolics wird 
der Gesamtverbrauch und aus diesem der Koosom flr 
die effektive f'lt rilest,*irkc und Stunde festgestellt. Jede 
Versuch.sreihe wird, uioglichst unter den gleichen Betriebs- 
TCfblltnissen, lur Kontrolle sofeit wiederholt 

4. Versuebsergebnisse. 

Httbellinge des in sich ansgei^iclMDea Braiii»> 
zanmes 

1«. 0.498 m. 

Zeigt bei einer bestimmten Getricbtsbelastung Q kg die 
Pederwage w kg an, so ist die an der Bremse wifkende 

Umfangskraft — O — w kg. 
Macht bei dieser Belastung der Motor in der Miaute 
n Umdrehungen, so ist seine effektive Nutzleistung 
° Q-w_l_x^ o — wPS 

iHler nach i£inführung der unveränderUchen Bremshebel- 
länge I s 0,498 

N. = . Q _ w =1 0,000695 n (Q - w) PS. 

2 1 T 

Hierin i-it der Faktor (i,i H>l>ti95 = — - die sogen. Hrems- 

konstante k, unter deren Benutzung für Bremsprüfungen 
allgemein ist 

N, = k n (g — w) PS. 
Hei <ien folgenden Dauer versuchen ist Q — w und n 
aus der Summe der \ettobeI istung s (y — w) und der 
(iesanitumlaufzahl n^ als Mittelwert l>erechnel worden, 
indem bei z Miauten Versucbsdauer und x .\t^lesungen 

die mittlem Ncttobdastang Q — w = kg, 
die mittlere Umlawfiahl n b Ug : z, L d. Hin. 
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a) IJctrieb mit Henzin von rd. t).'>8 spez. üewichl. 



V«i»ucb«reüic 



Dä9*r ÜM Vmucbe*. . 

Wttlere Xello - Rrrmtbc- 

UuUlnt^ Q ■ 

An2>ibl livi T'uii: ».'hungcn 

wälui nd VenuehM 
IGtUenT ITmd 

pro Min. 



So. 



I 



15 

5.4«. 



II 

15 



III 

15 



IV 

20 Min. 



<>.1H I 5.97 5,<)4 ku' 
19:h5 ' l.55'>,6 lhl34 



Sped flicht I 

(mf ■ s lOQO icdut.) . 
Beniinrerbnuicb wihreod 

d«s VertndiM . . . 
Betuinrcrbraocll io 

Sliiniio . . , , 
Benzinverbrauch Ml 

■ff. P&/Std. . . 



N 



C -> 



1319,7 

3.79 



1039.7 



4,M 
400 

IWIO 



I07S6 



4.13 
402 

I ata 



21334 

10M,7 
4,t P8 

3.94 PS 

465 g 

1395 K 

aat g 



b) Betrieb mit Rohspiritus, voa 88 — 90 Volumprozent 



No. 





1 


II 


Oturr dea Voisuclirs . . 




IT, 


20 Mm. 


Miltkir N>ilo-Hivni*tK:lM(uiig . . . 


y— w = 


5.01 


5,Mi kg 


Atiz;t)-.i rit-1 i-'mdfdmfstt wOiffCfld 4ts 










H ■= 


U7245 


23374 


Mild«« Umdrehuoguahl pro Mia. . . 




1149.3 


llhf»,7 




N«- 


4,1 1? 


4.SS PS. 


S|teii8idc BrtaHlwcUiaK (mf n s 1000 










K = 


3.50 


3.S9 PS, 


SpirilusTPrbniucli wShn-nd des Vcisurb« 




835 








3340 


.-1144 


Spiritutvcrbrauch für die eil. PS.jStd. 




829 


«gl ( 



ViTsuchsifilie I d-.'s BezinliL'ti ifixs war dazu be 
stimmt, über das Verhalten des Mutors bei Uebcr, 
schrdtung der nonnaleo Umlaufxahl Aufschluss zu geben. 
Es zci0 sich, <Ias< die sfifzifischo Lf-istiiny. d Ii, die 
Ausnutzung der gegebenen Maschiaenabmessungen, durch 
die Erhöhung der Umdiebungsgescbwindigkeit im Ver- 

hiltnis 3.79 : 4.28. abo um -i^^^ . 100 = 11.5 V, 

schlechter ist, als bei Versuchsreihe IT. Die Erkttning 
Hegt sehr nahe. Sänitliclif \'t-rli;iliiii--i df^ Motors, vor 
allem die Ventil- und Kohrquersctinittc, sind iür lOOU Um- 
drehungen berechnet; bei Versuch I wurde diese normale 
(i<-.'ifluvindi;^keit um 30 '/j ülu-r-rluittcn, was u. a. eine 
erhebliche Zunahme der Ansauge- und Au$.schubwidcr- 
stfinde in den Ventilen, Rohren und im Karburalor zur 

Foli;i' liat. Es wird uiitliin Wfui^ir (iiinisch anups.-iugt 
und es bleiben mehr Abg.xse im Cylinder, die nicht nur 
die Ladung verunreinigen, soodera infolge der Er- 
wSrmung des eintretenden frischen Gemisches ebenfiiUs 



dessen Gewicht vermindern. Eine Ladung von kleinerem 
liewicht und geringerer Keinheit muss al)er naturgemä.«» 
wenii^i r Kraft entwickeln. Daraus folgt: Die normale 
Umlautzahl eines Wajrenmotor.'; darf nicht er- 
heblich überschritten werden, wenn die höchste 
spezifische Leistung und die beste Wftrmeaus- 
ntifzung erreicht werden sollen. 

ersuohsrcihen II - IV dfsHenzinhetriebfs wunli-n 
mit annähernd normaler üeschwindjgkeit ausgetührt, wobei 
ein Benzinverbrauch für die effektive Pferdestärke und 
Stunde von duichschnittlicb 359 + 362 -h 332 _ ^g^^ 

zielt wurde. Das ist für einen kleinen Wagenmotor 

mit lüOO Umdrehunijen ■lU^srnirdnitüch L:ün>li<.; und 
kommt der Wirtschaftliclikeit langsam laulcnder stationärer 
Benzinmotoren sehr nahe. Zweifellos ist dieses Ergebnis 
nur dadurch ermöglicht worden, da.*vs der .Motor mit 
sehr hoher Verdichtung arbeitet und eine gut durch- 
dachte Konstruktion mit einer äusserst genauen, er- 
probten Werkstättentechnik in sich Vl'rclni^^t. 

Vor fieginn des Spiritusveisuches 1 wurde der Motor, 
nachdem er mit dem Alkoholkarburator von Longuemarr 
versehen, zunächst mit Benzin ai^elassen imd unter dem 
Uremszaum in BetriebswBrme gebracht; erst dann wurde 

auf .Spiritus ums;eschaltet Mit dem Brennstoff wechsdt 
nun aber aucli das Mischunf^sverhältnis der Ladung und 
es inus.sie deshalb erst wieder das für Spiritus günsti^^stc 
Gemisch jjesucht. d. h. unter Beobachtung des Ausjiuffs 
und der Bremse durch Verstellen des Zcrstäidierventils 
cinreguUert werden. Das Umregulieren dauert inlblge 
der Verschiedenheit der beiden Brennstoffe bezfiglich 
Dichte. Luftbedarf. Meizkraft u. s. w. ziemlich lanj^e. da 
es bei belastetem Motor recht vorsichtig vollzogen werden 
muss, um ein „Verschlucken' zu verhindern. Solange 
die richtige Zusammensetzung der neuen Mischung nicht 
gefunden ist, verbrennt die Ladung unvollkommen und 
CS wird dann mehr Spirittis verbmudkt bezw. weniger 
Kraft geleistet. Dieser nachteilige Einfiuss der Ueber- 
gai^jsperiode war bei dem ersten Spiiitusvetsueb sehr 
stArend fOhlbar und ich möchte deshalb dessen Eigeb- 
ni.sse in Bezu^ auf spezifische Leistung ond Konsum nur 

als annrm.ile Werte ansehen. 

Für den Versuch II waren von vornherein lieide 
GeflUse mit 88 bis 90%igen Rohspiritus geföllt worden ■. 
nun konnte schon heim .Anlassen und Warinlautcn niil 
Spiritus aus dem Nebengeläss gesiieist und da.s für den 
Messversuefa gflnstigste Gemisch in Ruhe eingestellt 
werden. Das L'mschalten der mit gleichen lircnn-^totT 
gefüllten Getässe hat keinen Einfiuss auf die Zusammen- 
setzung der Mischung; die zweite Veisuchsreihe wurde 
desh.ill' .Ii;': Ii siifort mit der vorti illiaftesti-n Ladung: ein- 
geleitet und durchgeführt. Die hierbei erzielten Betriebs- 
daten sind aus nonnalea Verhiltnissen hervorgegangen 
und können als massgebend gelten. 
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S. Vergleich zwischen lU nzin- und Spirittts- 

hetrieb. 

Stellt man die Zahlenergebnisse der Benzin- und 
Siiiiitusvt isuche einander gegenüber, so konunt man zu 
folgenden Schlüssen: 

Die auf normale Umlaufzahl rednaerte mittlere 
ßremsieistuog der Versuchsreihen II— IV des Beocin- 

betliebes betragt t * + 3.^* ^ 4.12 PS., beim 

sweifen Spirifusversuch nur 3,89 PS.; folglich hat die 

spezifische Leistung; des Motors bei Spiritus um 

4 13 3 89 

— ■ = ^ */o al>K<^iommen. Diese Ab- 

nahnii' ist jedoch so gering, dass sit? auch in Ver- 
änderungen des allgcn>einen Betrieb>;zustandes (z. B. der 
Schmienmg, Kühlung, Ausdelni.int;sspielräume u. s. w.) 
licpründct sein konnte. Praktisch kann die spezi- 
fische Leistuni^ des Uenzin- und Spiritusmotors 
als ganz gleichwertig angesehen werden. 

Der Rrennstoffverbraucli ist dem Gewichte nach, 
wie es gar nicht anders sein kann, bei Spiritus höher als 
bei Benzin. Der Vergleidi kommt aber sofort aul volle 
Gleichwertigkeit, wenn man ihn auf den thatsächlichen 
Wcirineverbrauch zurückführt. Der benutzte Spiritus von 
88— 90 Vd.-*/» (nach Angabe des Lieferanten) hat einen 
PTei/wert von rund .^^fiO WE. jiro kg; I kg Ücnzin 
entliält hingegen rund 1 i OuO WE, Der Motor hat also 
im Durchschnitt für die effektive PS./Std. verbraucht 

bei Renzinbetrieb 0,3.51 . 11000 = 3861 WE. 

bei Spiriiusbetrieb 0.691 . 5650 = 3<X)4 WE. 
Mehnrerlmodi bei S{)intus rd. 1,1 " o- 

Die W.'lrineausnutzu 11'^' ist demnach, wie die 
Spezifische Leistung, für beide Urennsloffe praktisch 
gleich gut Das ergiebt sich auch ohne weiteres aus 
den wirt<5chaft!ic1icn Wirk'jn>;<=p;raden, also aus dem Ver- 
bältais der in Nutzatlieit umgewandelten Wärmemenge 
xum Heizwert des Brennstoffes. Da das mechanische 
Aequivalent einer WE. 42f< mkg beträgt, so vidlt sich 
für einen Verbrauch pro PS./Std. von c: kg Hrennstoff, 
denen Heizwert = H. der wirtachaftliche WirknngBgtad 

tinterstichten Motor lieferte demgemäss der 

fienzinbetrieb \= nuJd'^r.r 

63100 

5650 ■ 0/>'M 

Die bis hierhin bestandene Gleichwertigkeit beider 
Betriebsarten geht erst zu Ungonslen des Spiritusmotors 
verloren, wenn man dem Verijleich das Wichtigste, die 
Betriebskosten zu Grunde legt. Nach dem Normal- 
tarif der Berliner Centrale i&r Spititusverwertong kosten 
100 Ltr. 907„iger Spiritus 21 M.. entsprechend rd. 25,20 M. 
pro 100 kg bei einem spezifischen Gewicht von 0,8339. 
Andeneits ist Motoffenbenzin heute zum Pteise Ton 30 



Spiritusbetrieb "i^ =: 



l(X)=-^^^Vc;Wdem 



16.2 %. 



bis :V2 M, ;.n; livtkp Qlierall zu halx-n.*) Mit der letzten 
Notierung verhalten sich dann die barca Brennstoßkosten 
für die eff. PS./Std. so: 

H. nzinmntor O.^.'l ■ 32 ^ 11.23 Pfi-. 
Spiritusm<:.tor O.iV'l • 25.2 = 17.41 Hg. 



der Spiritusbetrieb ist also utn 



17.41 - 11,23 

11.23 



100 =^ 



rund 557« teurer als der Bcozinbctrieb. Damit hört 
aber die WettbewerbsflUiigkeil des Spiritusmotors gegen- 
über dem MenziDmotor wenigstens in wirtschafllicher 
Hinsicht auf. 

Es liegt auf der Hand, dass obige auf den Betriebs- 
daten eines einzelnen Motors basierenden Folgerungen 
nicht für alle Verhältnisse als bedingungslos zutreffend 
gehen können; dass aber das oben gefundene wirtschaft- 
liche Vedilltnis zwischen Benzin- und S]iiritusmotor der 
tbatsächlichen Durchschnittslage nahe kommt, beweist 
eine Gegenfiberstellung mit dem oütderen Zahlenergebnis 
der verflossenen Alkohnlkonkurrenz Paris ■- Roubaix. 
Bei dieser verbraucht« z. B. etD 6pferdiger Motor, Bauart 
Delabaye, unter NonnaUast fiir ein efTektives Stunden- 
pferd an 

Beam . » . 0.436 1 = 330.5 g, 
reinem Spirftus 0,910 1 = 758.8 g, 

was für derzeitige Pariser Hrennstotipreise einem Betriebs- 
kostenverhältnis pro PS^Std. entspricht von 

0,?2^ Pres, bei Benziobetrieb. 

IM") ! res. bei Spiritusbetrieb; 
letzerer ist also auch hier um rund 40 teurer als 
ersterer. 

6. Allgemeine Sohluss-Betrachtungcn über den 
Spiritus-Wageamotor. 

Die neuerdings aus den Kreisen der Spiritusprodu- 
zenten angar^te Karburation des reinen Spiritus mit 
bilhgen Kohlenwasserstoffen, besonders Benzol, bringt 
nun zwar die Betriebskosten des Spiritusmotors den- 
jenigen des Benzinmotors ziemlich nahe, hat dafür aber 
solch schwere praktische Unzuträglichkeiten im Gefolge, 
dass derartige Ben/ohnischungen für den Motorwagen- 
betrieb niemals eine Bedeutung erlangen können. In 
grösseren ortfesten Mntnranlagen mag die Anreicherung 
des Spiritus sich nodi <Mti.iu'ii' herwetse durchltkhren 
lassen, obzwar auch hier das Mischen zweier stark- 
riechender und leichtentzündlicher BrennflQssigkeiten stets 
ebenso ISstig ah feuergeföhrlich hleil)en wird. Der 
Wagenmotorenbau aber hat von (l< m M).schspiritus gar 
nichts zu erwarten, was mit weinyen Worten dargelegt 
werden kann. 

Benzol erstarrt bereits bei 0"; der kryslallinischc 
Zustand geht erst bei 7 — 8* wieder in einen flüssigen 
Qber. was zur fiUen Fo^ hat, dass eine gründliche 

*) Mir Ite^n aux cl«m Orosflianilrl »ngar Angi-hote vor. in 
vcicben 100 kg MoloreDbeniiD cinichL Zoll ab Fabrik nur mit 25.50 
liit 2a,S0 Mk. la Oi%la«l-Bantcl bttcdael wcid«. 
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Karburation des Spiritus mit Benzol nur in höherer Tcm. 
perator, im 'Wnter also in gdidxten Simnen vor- 
genommen werrlcn kann. Rcnzoldämpfe haben die böse 
Eigenschaft, mit stark rus&ender Flamme zu verbrennen; 
in der verdOnnten Pom des Bemob ab Karburalioaa- 
mittel ist dipser IVhelstand gün<tiy:enfa]Is weniger fühl, 
bar, aber nicht gaiu zu beseitigen. Die Gefahr der un. 
reinen Verfafennimg TefBchlrft aicb nodi dadureh. da» 
das Mischungsverhältnis und damit die Zusanimenselzung 
des Beozolspiritus stets empfindlich schwanken wird, ob 
nun der Uotoibesitaer selbst oder ein Lieferant die Kar- 
burierung vomimmt Da die Zerstäubungs-, Misch- und 
Vergasuagsoigane. die Kompressionshöhe u. s. w. eines 
Motors den Eigenschaften eines ganz bestimmten Brenn. 
stnfTi-s nni^cpasst sind, so ist weder ein Wechsel des 
Stoffes selbst, noch eine erhebliche Veränderung seiner 
wesentKcben Eigenadiaften (Dichte bezv. Schwere, Ver- 
dampfungs- und Zündungspunkt. Heizwert ii. s. w.) ohne 
beträchtliche Schädigung des Betriebes zulässig. Schon 
bei Benain macht sich bekanntlieh die schwankende Zu- 
sammensetzung oft recht störend bemerkbar, und hier 
handelt es sich doch ma ein selbständiges, unter steter 
KontroOe fiibrikmissig hergestelltes chemisches Erzeug- 
nis. Wie kann aber ein Moti irfahrer, der heute hier, 
morgen dort seinen Betriebsbedarf deckt, auf ein immer 
gleichartiges, den VerhiHniasen seines Motors ent- 
sprechendes Treiljmitti-l rechnen, wenn dieses von jeder- 
mann nach Gutdünken und ohne Ueberwachung aus 
zwei, in Eigenschaften und Kaufpreis so verschiedenen 
Elementen ij^i'inischt werden kann? Groben Schwankungen 
in der Beschaffenheit des Benzins lässt sich zur Not 
durch gut organinerte Verkatiftstaliooen en^egantreten; 
))ciin Mischspintus bietet eine derart^ Einiiditung nicht 
die geringste Gewähr. 

Die ganze Benzolpantscherei ist überiiaupt ein 
schwerer Hemmschuh für die Entwickelung des reinen 
Spiritusmotors und sollte deshalb, je eher, desto besser, 
abgeworfen werden. Es liegt ja auf der Hand, dass das 



■ 

Verdampfen, Mischen und Entzünden eines Brennstoffes 
welcher 15— 20*/« Wasaer enfliit, achwieriger dorebi«^ 

führen ist als bei den zu Kraffzweckcn gebräuchlichen 
Kohlenwasserstoffen; der trotz zehnjähriger Experimente 
noch in den AnlSngen seiner Entwickelung steckende 
stationäre Spiritusmotor zei^t. <!ass diese Schwierigkeiten 
keineswegs leicht zu ü>)erwinden sind. Zweifellos werden 
sich bei der VerwirkKehung des Wagen-Spiritosmolon 
zu den aHen Hindernissen noch manche neue gesellen, 
und zwar nicht so sehr auf dem Versuchsstände als 
nacbtra^h draussen auf der Landstrasse, also cbnn, 
wenn Geschwindigkcits-, Hclastungs- und Temperatur- 
schwankungen, häufiger Stillstand und plötzUches Wieder- 
andrehen u. B. w. einander aUösen. In der syslematbchen 
Ergrün<hing und schrittweisen Beseitigung snicher Hc- 
triebshindernissü wurzelt die praktische Vollendung des 
Wagenmotois. Die Erprobung neuer Typen und deren 
Verhesscrimgen kosten aber Zeit und Geld, und da liegt 
nun die Gefahr doch so nahe, dass Fabrikanten, welche 
das tioe oder andere oder auch beides nicht besitzen, 
ihren Spiritusversuchen mit der Benzolkanne z\i einem 
beschleunigten Ende verhelfen. — Warum dann auch 
fernerhin Kosten und MQhent Bringen 10 oder 20*/« 
Anreicherung den Motor nicht zum Laufen, so helfen 
ihm 4U oder ÖO»/,*) sicherlich auf die Beine — und an- 
statt in vemOnli^en Bahnen die wirkliche Spiritus- 
Kraftma.schine auf eine markt- und wettbewerbsfähige 
Höhe zu bringen, befriedigt man sich mit einem zwitter- 
haften Balbwerk — dem .Ifisehspiiitnsmotor*. 

Der eben in i-in Stadium ruhiger, innerer Ent- 
wickelung einlenkende Motorwagenliau aber wird sich 
durch ein solches techmscbes — oder richtiger un- 
tcctüiisrhos — Erzeugnis nicht in eine neue Ex- 
pcrimcntierpeiiodc drängen lassen, die allen Vor- 
bedingungen nach nur zu einer Enttäuschung fthran 
kann. 

') An der Alkohol-KonkurreDi PtHs— Roiibiix bsMItgtaM rfch 
WageunoloreD, die mit SO*/«igCD BeDzolBpinlns arbeiUMk 



üeber im Polizeiverordnungswege ergangene Verbote des 

Aatomobilbetriebes. 

Von ProfMjor Dr. K«rl Hilse, Berlin. 



In Preussen gehören nach dem noch heut gtiltigen 
Allgemeinen Land-Recht IT. 17 § 10 diejenigen Massregeln, 
welche zur Erhaltung der öffentlichen Ordnung, Ruhe 
und Sicherheit gereichen oder zur Abwendung von Ge- 
fahren fiir das Leben, die Gesundheit und das Eigentum 
der Bevölkerung taughch sind, zimi Amie der PoUzei. 
Solche können entweder gegen einzelne bestimmte Per- 
sonen notwendig werden, oder gegen die gesamte Be- 
völkerung gerichtet sein. Im ersteren Falle verwirklicht ■ 
man sie in Form einer Vertilgung an diejenigen, welche | 



zur Vornahme oder zum Untariassen einer Hat^rfin^g 
bestimmt werden sollen, im letzteren wählt man den 
Erlass von Verordnungen, die gegen alle digeoig^ er- 
geh^ von denen man eine Zuwiderhandlung gegen die 
Sffmtliche Ordnung, Ruhe und Skherheit a w arle n zn 
dürfen meinL 

Veif&gungen der beregten Art können, soweit sie 
ortspolizeilicher Natur sind, entweder durch Besdiwerde 
oder durch Verwaltungsklage' nach L. V. G. vom 30. JuH 
1883 ^ 127-129 angefochten werden, wUueod gegen 
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lamles|H>lizeiIiche nur der HescliwiTdewcsj; gcinSss a. n. C>. 
§ 130 offen steht. Jedoch kann jede cinj^cU-gte Hi - 
SChwerde zuletzt noch durch Klage zur Prüfung de>. 
nbi^rverwaltungsgcrichtes gebracht werden. Die gc- 
währtin Ri chtsmittel sind binnen einer Htägigen Not- 
frist zu ergrtilen, widrigenfalls die erlassene Verfügung 
unanlechthar wird, wa^ indes keineswegs der Rechts- 
kraft eines Urteils gleichkommt. 

Polizeiverordnungen sind in den Formt n undGrenzen 
des Gcsetzfs vom II. Mfirz IH'A) zu erlassen. Sie werden 
in ort?- und laiulesj)olizeiliche unterschieden. Die ersteren 
machen eine Mitwirkung des Gemeindevorstandes nötig, 
doch darf heim .Vustilciben seiner Zustimmung deren Er- 
gänzung durch den Oberpräsidenten erfolgen. Hinsicht- 
lich des ( iegenstandes sind beiderlei Ordnungen gleich- 
Insbesondere dürfen sie die Ordnung, Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs auf öfTentlichen Strassen und 
Pützen betrefifen t§ ob u. § II). Die Ausserkraftsetzung 
einer gehörig verkündeten Polizeiverordnung ist jedoch 
unter den Formen des § 16 a. a. O. zulässig. 

Unter so bewandtea Umständen sind sowohl die 
Ortspolizei als auch die Landespolizei unbedenklich zum 
Erlasse von Verordnungen berechtigt, welche den Ver- 
kehr von Automobilen' auf den filfentlichen Strassen 
regeln, licsihr.änken oder gSnzliih unter.sagjeo. sofem sie 
diese Massrcgcl aus Gründen der öll'entlichen Ordnung, 
Ruhe und Sicherheit zu rechtfertigen Tenndgen. Denn 
der öfTi ntliche Verkehr wird durch das Kindringen vop 
Automobilen in das Strassengewühl zweifellos berührt, 
weshalb eine auf Regduog des Fahreos mit Automobilen 
gerichtete Ma^sregel sehr wohl au.'; Gründen des öffent- 
lichen Verkehrs gerechtfertigt werden kann. Jedes neue 
Bef5rderungnmtld übt einen gewissen Einfluss auf den 

Gebrauch der bisher gangbaren ;ui~, die sich ihm anzu- 
passen gezwungen sein werden. Dies kann unter Um- 
st&nden redht unbequem und mit erheblichen Gefahren 

verbunden sein, also die bisherige I,iiclitiL;l<i.:t nnd 
Sicherheit der Beförderung aufheben oder doch wenig- 
stens beeintrftchtigen. Es wird in sokhen Fillen der 
pflichtgemässen ,\bw;\gun;; bedürfen . ob aus über- 
wi^enden Gründen des Gen^einwohlcs die Ausschliessung 
oder Beschränkung eines neuen Beförderungsmittels im 
öSenllichen Verkehre erfolgen darf oder <-h diejenigen 
Gefahren und Nachteile, welche bei Zulassung des neuen 
Beförderungsmittels für die bisher gangbaren unausbleib- 
Scb sind, das Mass dL> l-"rtiäglichen uiri Li-islbaien iiii lit 
flbeisteigen, weshalb sie den Beteiligten zugemutet werden 
dflffen. 

Nun gestattet zwar .\. I.. R IF. !.'> § 7 jedermann 
den freien Gebrauch der öft'enilichen Strassen zum Reisen 
und Fortbringen seiner Sachen. Damit ist jedoch noch 
nicht au>ge>)iro' licn, dass solches unbeschränkt in •c<\cr 
beliebigen Form und sogar zum Nachteile anderer er- 
folgen dürfe. Nodi weniger ist damit der Pblizei das 
Recht benommen, aus Gründen des Gemeinwohles in 



Ausübung ihres Amtes gemäss a. a. O. § 10 einzugreifen 
und Gebrauchsarien zu hindern oder zu beschränken, 
viin wi kln ii sie Störungen der öficntlichen Ordnung, 
Ruhe und Sicherheit erwarten zu dürfen glaubt. Wenn 
ein solches F.ingriffsrccht in § 7 unerwähnt geblieben ist, 
so besteht es gleichwohl. Denn es beruht teils auf 
späteren, teils auf neueren Satzungen, nämlich auf 
A. L. R. n. 17 § 10 und Gesetz vom 11. März 1850 
§§ 6. IL Daran ändert auch nichts der Umstand, dass 
bei diesen neueren Satzungen unau.sgesprochen geblieben 
i.st. dass sie zur Beschränkung der Beförderungsfreiheit 
führen dürfe, weil solches überflussig war, und überdies 
<iie Regelung der Leichtigkeit des Verkehrs naturgemäSS 
Eingriffe in die Bewegungsfreiheit mit sich bringt. 

Kann also die grundsätzliche Befugnis der Polizei 
nicht streitig sein, den Betrieb der Automobile in das 
Bereich ihrer Verordnungen zu zieiien, .«o dürlen die zu 
erlassenden Satzungen jedoch nicht rein willkürUch, 
müssen vielmehr aus (iründen des Gemeinwohles zu 
rechtfertigen sein. Das \'orhandenseiQ solcher ist nicht 
ohne weiteres abz lU u^Den. wie es aus dem Kreise der 

Beteiligten bisweilen geschieht. 

Solange die Automobüfahier aus kleinlichen £r- 
idlgangen sich der Zahlung des Chausseegeldes ent* 
ziehen, und damit ihrerseits zu den Lasten der Wege- 
imterhaltung beizutragen sich weigern, wozu sie aller- 
dings formell berechtigt sind, weil der Cbausse^eldtarif 
die Zahl der Zugtiere als Grundlage des fälligen (leld« 
betrages bezeichnet, darf es sie nicht befremden, dass 
die Polixei gleichfalls strenge nach Form und Buchstaben 
des Gesetzes verfiilirt. Nun kann es ern'^tlich mdlt ge- 
leugnet werden, dass trotz der Pneumatik die Automobile^ 
besonders wenn sie cur Lastenbeförderung dienen, wegen 
Schwere des Eigengewichtes und der Belastungsmenge 
die Wegekörper anzugreifen geeignet sind. Wird i^eieh- 
wohl Zahlung des Wegegeldes dort abgelehnt, wo seine 

Kriieliung noch be^^teht. so verlangen damit die Auto- 
mobilfahrcr eine besondere Behandlung, nämUch Be> 
reiung von der BeitragspfUoht. Demgegenüber ist es 
nicht unbilhg, da-s die Polizei versucht, dem Wege- 
unterbaltungspflichtigen dadurch zu helfen, dass sie den 
Verkehr mit Automobilen untersagt. WeO jedoch die 
Pnlizei nicht berufen ist, die Wirtschaftslage der Wege- 
unterhaltungspflichtigen zu verbessern, würde ihr Fahr- 
verbot nicht aufrecht erhalten werden können, wenn es 
lediglich n i.N Zwecken der Begünstigung der Wegeunter- 
haltungsptlichtigen her^'o^gehcn würde. 

ThatsBchlich pflegen jedoch wirkliche Verkehrs- 
rücksichten obzuwalten. Die grosse Fahrgeschwin<iigkeil 
(ührt zu Zusammenstösscn mit anderen Fahrzeugen, 
PussgBnger werden Qt>ernischt, an- und umgefahren. Die 

Zugtiere ."»nderer Beförderungsniitlel i.Ii r ^getriebenes Vieh 
scheuen bei dem Anblick oder durch dos Geräusch der 
Atttmuobtle, «oduicii sie Unheil anrichten oder selbst 
Sehaden nehmen. Die entwidtelbare Fahrgeachwindig^ 
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keil ermöglicht den Automobilfahrern, sich der Fest- 
stellung zu entziehen und so Ersatzklage gegen sich zu 
vereiteln, wovon zaiilreich Gebrauch gemacht werden 
soll, liier stehen Verhältnisse in Krage, zu deren Ord- 
nung die Polizei beriifen ist. Solange die vermögens- 
rechtliche Verantwortlichkeit der Automobilfabrer noch 
nicht in befriedigender Weise geregelt ist, solange tlie 
Möglichkeit fehlt, den Opfern der neuen üetricbsform 
zum Ersätze ihres Nachteiles zu verhelfen, welchen sie 
durch Betriebsunfälle erleiden, lie^ der Fall des 
A. L. R. II. 17 § 10 vor, dass nämlich der Bevölkerung 
Gefahren drohen, deren Abwendung zu bewirken ist. 
Wird ein Fahrverbot auf Erwägungen dieser Art gestützt, 
so bewegt es sich im Rahmen der Zuständigkeit, ohne 
gegen geltendes Recht zu Verstössen. Auf Kraftlo.'^- 
erklärung im verordneten Rcchlsmittelzuge wird deshalb 
nicht zu rechnen sein. 

Wollen die Automobilfahrer sich davor bewahren, 
dass ihnen Verkehrswege verschlos-sen werden, so müs.sen 
sie sich liewusst .sein, dass das Recht der Allgemiinheit 
auf Schutz des Lebens, der desundheit und des Eigen- 



tums höher steht, als ihr Betrieb, dass sie also zum 
Tragen derjenigen wirtschaftlichen Opfer bereit sein 
müssen, welche ihr Betrieb fordern wird. Erst dann, 
wenn sie die Verantwortlichkeit für ihren Betrieb tragen 
und zum Ersätze der Schäden bereit .sein werden, 
welchen sie verschulden werden, hören sie auf, eine 
bevorzugte Behandlung im Rechte für sich zu ver- 
langen, und entziehen .sie damit der Polizei eine Hand- 
habe, ihnen erfolgreich Verkehrswege vcrschliessen zu 
können. 

Dass die Notwendigkeit unabweisbar ist. nicht 
bloss die Verantwortlichkeit der Automobilfabrer zu be- 
gründen, sondern auch Mittel zu schaffen, welche den 
Verunglückten ermöglichen, die Schadensurheber erfolg- 
reich in Anspruch zu nehmen, wird in weiten Kreisen 
immer mehr erkannt. So wird sich namcntUch der 
Deutsche Juristentag bei seiner nächsten Tagung mit 
dieser Frage beschäftigen, die sogar dem Reichstage bei 
seini-m Zusammentritte durch verschiedene Petitionen 
unterbreitet werden wird, wie Tagesblätter bereits an- 
gekündigt haben. 



Oer Wettbewerb für /Vlotorlastwagen zu Liverpool 



vom 3. bis 7. Juni 1901. 



(FciUtKiiogi 



Fig. 4 und 5 zeigt die beiden Dampfwagen System 
Ifann in Ansicht, deren einer in der Fahrtstellung, 
der andere in der Kippsteilung dargestellt sind. 

Dampf lastwagen von Simpson & Bihby 
Fig. 6, 7, 8 und 9. Die Plattform des Wagens ist 
aus A''orzüglichem indischen Teakholz hergestellt, d.xs n»il 



.Stahlplatten verstärkt ist. Der Rahmen selbst besteht 
aus l.ängsträgem, die ununterbrochen über die ganze 
Länge ohne irgend welche Verbindungen verlaulen, 
die aber mit cinamler durch sich kreuzende Schienen 
verbunden sind. 

Die Maschinen, welche ans zwei getrennten Drci- 




h'ig. 4. Dampfiragcn Sjstcm Matua. 
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Fig. 5. Dampfwagen Sjsleiii Mann. 



«•ylintler-Maschinon bestehen. sin<l neben einander auf 
den» Rahmen befesli"^. Jede Maschine hat 3 Cylindcr 
mit 4 Zoll Durchmesser und 4 Zoll Hub. die jeder für 
sich wirken und von einem Gehäuse umschlossen 
sind. Fig. 7 stellt 
dieselben im Schnitt 
und in einigen 
Details dar. Die 
Vcolilc sind ge- 
wöhnliche Kl'^;el- 
ventile. Sic werden 
durch Dauuicn be- 
thiltigt, welche auf 
einer besonderen 
durch Zahnräder an- 
getriebenem Welle 
sitzen. Diejenij»en 
Daumen, welche 
auf die Einlass- 
ventile wirken, sin<l 
so ßestaltet. dass 
die Füllung der 
Cylinder variiert 

werden kann. Die Kurbeln sind unter 120« zu einander 
versetzt; die Kurbelwellen beider Maschinen können durch 
ein Feda! auf der Hodenplalte des Führersitzes mit ein- 
ander (gekuppelt werden. 




Vig. A. SimpioD & Bibby-t.Astirigcii 



unterscheidet 
bedeutend, 
auf kurzen, 
Hinterachse 



Das Tr.msmissionsgelriebe zwischen den Ma.schinen 
und ihren un.ibh<"ingig von einander angetriebenen Wagen- 
rädern besteht aus ['hos]ihorstahlbronze. Eigens her- 
gestellte starke Rullenketten verbinden die Wellen mit 

den Wagenrädern. 
Zur Speisung des 
Ke.ssels sind doppelt 
wirkende Pumpen 
von grosser Kapa- 
zität vorgesehen. 

Innerhalb und 
ausserhalb lii'gende 
halbelliptischc Fe- 
dern tragen die 
Triebr.ider, wie aus 
den Abbildungen 
zu ersehen ist. Zur 
Kup[>elung der 
Wellen der beiden 
Ma.schinen dient 
eine KJauenkuppe- 
lung. 

Die Steuerung 
sich gleichfalls von der s(mst üblichen 
Die Vorderachse trägt die Vorderräder 
abgestumpften .\chsen unil ist mit der 
durch Stangen verbunden. Von den 
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Enden dieser kurzen Achsen springen gekrümmlc Arme 
hervor, welche vom durch eine Verbindungsstange zu- 
sammengehalten werden. Von jedem Ende dieser Ver- 
bindungsstange geht eine Kette über eine Trommel am 
Ende der geneigten Steuerungsstange, so dass auf diese 



doppelt wirkende Speisepumpe links von dem Treibrade 
wird durch einen Excenter angetrieben. Ausserdem ist 
zur Speisung des Kessels, wenn das Fahrzeug in Ruhe 
ist, noch eine Dampfpumpe vorgesehen. Die durch- 
schnittliche Dampftemperatur beträgt etwa 600«. Die 




t'ig. 8. Simpton & Bibbj'-Lastwageo : Hiuteraaaicht. 

Weise die Lenkräder gedreht werden. Durch diese 
Konstruktion werden Schnecke oder andere ähnliche 
Zahnradüt>ert ragungen und Verbindungen möglichst ver- 
mieden. 

Der Rahmen ruht vorn aui Spiralfedern. Die 




Flg. 9. Triebrad des^Simpson & Bibby-I^twagens. 

Räder sind nach dem Arlilleriewagcntypus gebaut und 
mit Teakholzspeichen und -Felgen ausgerüstet. Die aus 
Phosphorbronze bestehenden Naben sind mit Büchsen 
aus Magnolia-Metall versehen, 

(FoTtsoUang folgt) 



gedeutung der direkten Umwandlung der Verbrennungswdrme 
in 61el(trizitat für den 61el(tromobilismus. 

Von RudoH Mevrei, iDgeoieor und Pbjrstker. (Faiuetnut) 



Es ist in Fig. 7 IS. L'62 HeR 22) A der ma^aetisierte Kern 
oder ein permanenter Klagnet, dessen Pole durch einen Aakerkern 
überbrückt sind. Derselbe be&tebt aus einem eine Anzahl bohler 
Eisenröhren Cenlhallenden Behälter^ und ist mit Stromspulen 
umirickeU. in denen die an den A'und A"" Verbrauchsstellea zu ver- 
brauchenden Slrome entwickelt werden soUen. /.>ist ein Ofen oder 
geschlossener Feuerkasten, durch welchen der mittlere Teil des 
Kernes i9 hindurchgeht Ueber dem Feuer befindet sieb ein Kessel 
mit Wasser. Der Raachfang L des Feuerkastens kann sich 
durch den Kessel hindurch erstrecken. G ist ein Wasserleitungs- 
robr und // ist da.s Dampfalilassrohr, welches mit allen in dem 
Anker ß enthaltenen Rohren C kommuniziert, so dass der aus 
dem Kessel entweichende Dampf durch die Rohren hindurch- 
strömt In dem Dampfablassrohr /f l>efindet sich ein Ventil y, 
mit welchem der Hebel J verbunden ist, durch dessen Bewegung 
das Ventil geöffnet oder geschlossen wird. Die überschüssige 
Hitze des Feuers soll, wie im Anschluss an vorstehende Be- 
merkungen a. a. O. noch zum Schluss betont wird, zu anderen 
Zwecken verwendet und durch Vermehrung oder Verminderung 
des Temperaturunterschiedes zwischen Würrac- und Kühlqucllc 
eine Regulierung der Geschwindigkeit der magnetischen Aen- 
derungen oder Fluktuationen ermöglicht werden. 

Der Tesla'schen Maschine, welche natürlich eine praktisch 
brauchbare Lösung des schwierigen Problems der direkten Um- 
«andlung der Verbrennungswärme in Elektrizität nicht darstellt, 
gleicht der Apparat von Berliner dem Prinzip nach vollkommen, 
wenn man von einzelnen konstruktiven Abänderungen absichL 
Der Apparat beruht ebenfalls auf den beiden schon oben an- 
geführten Grundsätzen und einem neu hinzukommenden Satze 
(s. „Elementare Physik des Aethcrs'). 

1. u. 2. Die magnetische Leitungsfähigkeit von Metallen 
nimmt bei Erwärmung derselben ab und wird bei einer ge- 



wissen kritischen Temperatur = 0. Bei Abkühlung unter iliese 
Temperatur wächst die magnetische Induktionsfähigkeit zuerst 
sehr schnell, sodann langsam, bis dieselbe ihr Maximum erreicht. 
Innerhalb dieser Grenzen giebt es daher eine Zunahme des 
magnetischen Widerstandes für jede Temperaturerhöhuag und 
eine Abnahme des magnetischen Widerstandes bei einer Tempe- 
raturerniedrigung. 

3. Wenn ein Magnet im stände ist, ein gewisses Maximal- 
gewicht zu tragen, so kann dasselbe teilweise aus magnetischem 
Material bestehen, während die Hauptmasse aus unmagnelischem 
Metall besteht, s» dass, wenn ein Magnet 20 kg zu tragen im 
Stande ist, derselbe eine Armatur, welche z. B. aus nur 5 kg 
Eisen, im übrigen aber aus .Messing besteht, trägt. 

Rbenso wie Tesla erhitzt und kühlt Berliner abwechselnd 
eine Masse magnetischen Materials ab, welches sich innerhalb 
einer Drahtspulc befindet, und erzeugt durch die so verursachten 
Aendcrungen in der Stärke des magnetischen Feldes elektrische 
Strom-Impulse. Das dritte Prinzip, das neu hinzugekommen 
ist, findet insofern V^erwendung, als eine Armatur von ver- 
änderlicher m.ignetiscber Aufnahmefähigkeit benutzt wird, deren 
magnetische Substanz nur einen kleinen Teil von dem zu tragen- 
den Maximalgewicht ausmacht. 

Die Konstruktion <les Apparates ist folgende: Ein per- 
manenter cyli ndrischer Magnet ist mit einer centralen Bohrung 
verschen, während ilas untere Ende desselben den oberen Teil 
einer Heizvorrichtung abschlicsst. Nahe diesem unteren Teile 
des Magnets befindet sich eine kreisförmige Armatur aus Eisen, 
welche durch einen im Mauerwerk befestigten .Messingring ge- 
tragen wird. Der cylindcrfömiige Magnet ist t)is zu '/j seiner 
Höhe mit einer Induktionsspule versehen. Die in der Induktions- 
spule entstehenden Ströme kann man in <lcn äusseren Strom- 
kreis überleiten. 
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L»cr Arlii-it^Jvorgring ist foljjeiiii'jt ; Die Armatur wird so 
weil erhitzt, liass <iic kritische Tempt.r;i'.iir — d. h. eiuc starke 
Rotglut — nicht iit)LT.schriltcti wir.l u::il ilass die Heizj,'ase nur 
die uiuero l''Lichi- li'.-r Armatur l)L-iuliren. VL-rmittcIst i;eL-ii;ni;tt-r 
Voir;ijlUuii;;fii wini nun Ij.i'I O'lez Wasser durch die Ma^riL-l- 
iHdiruiij^C'u ii] einen ol.irh.illi <]lt ArisKitur befindlichen Kauui 
eingeführt, der ir.it der äusseren I.uft in Verbus^i□n^ steht. l>ie 
So eitiseiti:.; eihi'./le K;F-cn-.>\rmatur verliert nun lien gnissten 
Teil ihrer magnetischen .Aufnahmefähigkeit, wc/iiurc!i ia der 
1 'rahts]iule eiu Strom erzeugt wird, tlenn durch Aendcrung der 
Kraftlinien des iiingnetischcn l-cldcs wird dieselbe Wirkung 
erreicht, als wenn die .\rmatur vom Magnet entfernt würde. 

Nunmehr wird durch F.inl>la?<n von I.uft ilie Armatur ali- 
l^ekühlt, woduich ein dem oben erwähnten entgegengesetzter 
Slrumimpuls erzielt wird Diese Aufeinanderfolge der Strom- 
impulw kann in beliebig gtoam Zeitnameo iriederholt mnkD. 



L>ie Kühlung mittels Wajiser.s (.;t'> :U:<:b; etwa duich Anbiingun^; 
eines geei]|;iieten Hehallcri oiicriiaJi des .Vlagnetea. 

Zu Jen beiden vi irbuschrielieneu Lösungen ist zu be- 
merken, dass wiin'.lerbarer'.veise beide Erfinder auf halbem 
Wege stellen geliliebe:! sind und die fast greifbare, brauchbare 
L'isung ^ef•Jndl•n haben, wie dies niei::t-s Wissens bis 

heute niivjli Kcuieui F-Iektrotechniker gelungen ist. Hier be- 
wahrheilel sicli wieder <ler alte Satz, dass das Naheliegendste 
irberse.'/en wird, ojur, wii- man zu sagen pflegt, dass man deü 
Wald vor l;:i)trr liiunii' nicht sieht Mit Rui ksich; auf noch 
nicht erle^^i^;^- 1 ',ili'nl.iiir::cldungen mjss ich au! n.iheres Ein- 
gehen über ilie W'rilrn r.'.wickcliini; iler vorliegenden ICrliiidung 
bis auf später vcrziciiteri und nunmehr zum Schluss zu den 
galTUiwtMa BattaieB übeiiBetaeD. 



Verschiedenes. 



Dir Oflineinderat in Kothen n<il.rr. in si-incr IcUlt n .Sitzung 
SlcHung 7« dem !tI;i^s ;!tT d'iilim*n Kie]S'hit'k?i'>n, t>eirfflFeud Vei- 
!nit 4!f< \■l■Il^l■llI^ mit .\ut<.>n.uli;irn aiif ii'.'!i Krfis'lriisscn, Der (jc- 
ineiuiierat erblickt darin eine Sctiädigimg der .Stadt. gelangte ein 

AMng rar Annahoie, oadi wtlcbca 41« KrciMlinkll«« a» Zitrikk- 
aahiM der VerlQgung; enacbt werden loll Im Pell dien Terweigert 
wM, will rnaii sich bcschvrcrdeftlbreiid an das Ilrri.iglirhr 
ninistrrMiTii n-rndrn. 

Der Verband zur Wahrung der Intcrewcn bayerischer Rad- und 
Motorfahrer ii.il rinc I in^, il i .in ilii' loi i-rcificnmKfn von (Jbcrfmnken, 
XiritcrlMv fm vintl .'srhn nlun 1 n l.tit. (,Li,'r|iiiU?i'ili. lu' Vnrsclirifieii rdwr 
n.li liilii-hc ItL'U'ULhlti.-iu; ;iI1l'i Funiwt'iVc zu LiUssfii, uml hat die RegitruDu; 
voa Obeifranieu im vergaugcoen Jahre jene von Nicdcrbajrcrn am 
& Aaioat nnd die TOB ScIlirabM an 17. Oktober lianliA glcidi- 
twiteiMe dietbettfHeke VonehriRen erluaen. Nor ia Sehwabm 
brauchen die während des landwirtschaftlichen BelriefaM Terwcadeten 
Fuhrwerke nathts nicht belenchtel zu werdi-n. — Am H. Oklobet 
Wiudf in .Nruntivrg eine St'ktiun des Vurbaniie* gej^iündet (6 Korptii- 
raliuiH'ij siut lirta .^i"!! Mii^;Ucdern). An ilon Verbnnitsr,ii1fdl;rwcgen 
MiIbertsbofi'n-.S':bh.'iss};i ini ur.il Grfmw.ibb'r !■ drst-^irür.iv.-iM smd ttie 
den Rtidtabi vi-rkfhr ti-i-n^^i-U'.li'n Tidi'^aphr'iis!rii./en ^lun L. • 'licriiusl- 
MBt flu Ob«iba^'ciu lesp. der Diiekliou der Isarwcrkc entfernt worden. 
Die AwwclHieniirai^ de» Veitaidai AadaB in der Ri«tl am anteo 
FreilaK Jeden Mmaais, altead» ptlalN 8 Vir. im GiCe*](«aiaBaDi WiMb- 
baeb, Ileriog WUbehnelnne Mo. 23, statt Ea foUcB mma an dleeea 
Silnmgiabendeii andi winenadiaMietie oder liaBHiiiitiMhe VofMiBe 
gehalten werdts. 

Geschäftliches. 

Ole Mitteldeutsche Gununiwarenfabrik Loula Peter, Frankfurt 
m Mala, hat lieli eioea LaDnUia aüt Zwiacliaalan iviidhaB Mantel 
iiad Sehtancb. im beeoodcfca Ar Aotomebile aad aadai« Khncnge. 
durch D. R. G. M. achOlien lacien. 

Die verEcbicdcncD Verauche, Scbatnnlnlat lOr Lufireifcn her- 
ntieUcn, siiid tictt dataa gasdieileti, daai mia Klaabtc, dem Kin- 



dringrn von Nägeln iinil anilrrcn fremden Küritcrn durch eine Kin- 
l.i(.;e von Metall vorb^w^en zu können, hat »ii-h aht-r in flrr I*rii\is 
Hc/tipt, d.i-s iwei in einer DeliuuoK^f^bigkeit diiichaus veisrhii-d.'nt! 
Kohiloflc wie Gummi unil Metall, sei es Eisen, Stahl. Messing oder 
Ala ari aia av *a vocgeaaimleat Zirorke «ick aiebi Ttreinigea lanao. Die 
eiwUmle SelintzcfnlBfe hl, wie Mantel and Schlauch, ana Oomori her- 
gestellt Bod kann also genau den Dewnpingen der letzteren nach jeder 
RlebttiBi; folgen. %ein li«sonderer Vorzug beisteht aber darin, dass, 
wenn ein N.iRe! den Mantel durchfuihtt hat. Jii- S..!uii7i/inla.i;<' sii h narh 
imiini 'Irili kt iin:i lan^^cr .'i'il bedarf, ehe N i f-' ^u ii. K' liuich 
ilic r.iuKi^t* tlrui^l. tli-r (iiimmi. wclch<T zu dieser L'inhi^^e veiW' ndct 
wiii, Sehl elasli.sch und widersliuidshdiig ist. Ut nun ab.'i dinrh 
längeres Kabren der Magel doch durch die bmlage gedrungen und tritt 
cia* VorlaUaaR das SddaaoiMa eia, ao kai dia ScnnTiaiaTaf». wolcho 
durch den Laltdrnck tat an dit bneaaeMe des Uaalcls imasM wird, 
den Voniig. nach EiilteniBiw das Msfcla gieidwun als CNAtaag aa 
dienen, so dass die Luft nicfil wie biriier pUttelick, aoadam nar sdw 
langsam e:itivcicheu kann. 

li.ii ]: l.i; Kahren wird dei Kei'eQ bekanntlich nach der Swien- 
lind L.lriiJi-rirl.Lnni.': vcrscliubon es macht natuiRemliss die EuiliRe, 
welche lijse im .Manlel ttev;l. rtiesi- Hrwe^ur.i; :nit. wiidurrri i\a''h dem 
Herauszielieu dca Nagels sich die Kinla);e über das Loili im .Schlauch 
schiebt und SO dai -**■*-"- Entweichen der Laft mbiadact. CWaa 
bexaglicb genadile Verfocht infcen gezeigt, daa> man nacli geacliSheaier 
VadeUung noch giAssere $lnclKii füiren konnte, ohne das« eba Eat- 
weichen der Lnft im ScUaodm bemerkbar war. 

Ist nun der AM^<<ienm.mte1 unbrauchbar geworden, so kum die 
Scbutzeinlage stets weiter Vu nut/l werxlen und es stellt sich daidl ihfO 
fast unbeg^renite Vcrw cndliaikeil im üebisuche sehr billig. 

iJiiselbi- Cii si'Usrhait iVcriri ler r i Uerhn: Gebr. Wcinbnich), 
i hat sich gezwungen gesehen, ihre biihehgeo Berliner Lokalitäten wegen 
Baanuaauaia aafiagaliiiii, und ea hilliMliii aiA dieielbeB vom 
1. Nttftmber 1901 ia das BeaafbanlaB RlmMi Rltlanii; 42M3. nart. 
TelaphM wie hiihar: Amt IV, 3376. 



Patentschau. 



DeutBctalaod. 

L PaAtn^AflOMldaafta. A. 80W. FMamda lIMoraafUbigunig 
für elektrisch Irelriefaeiie Fahnenge mit bober GetcbwindiginiL 2at. 
z. Anm. A. 7496. — Allgemeine ElektTizilätsgetellsehsft, 
Berlin. Anpem. l"». 4. Ol Kinspmch bis 23 XII. <il. 

f. 12 7(iR. \'t'rfaliien nun Mischen zweier Hrennttoflc vnn ver- 
acUedeueui spezilisebcn Gewicht. — Dr. Heinrich f'taetotins, 
Breelau. Amjem, '.'S. K, i».J, liinspmrh bis 2^ \II Ol 

M. 1H46Ö. Heisslufuootor. — W. A. .Mäcker, /üricb. Angem. 
1. 8b 00b Etesvaeh bia 23. XU. OL 

B. 26412. KleaMaantoieh, bilMtoiidert für Molorfährseuge. — 
John C. Rrevney, Xewark, Neu Jersey. Angem. 19. 2 (X). Ein- 
Sfcnch bis 33. XII. Ol. 

B. 28 237. Vorrichtung nun .Spannen der Uefe<tipiingsdiähte 
(Br Radreifen. — Walter Angu.stin H.irrowK und Frau N : r.i S«n- 
find, Chic^ An^eiu. 15. 12. 00. Einaprucb bis 23. XU. Ol. 



I C. <)25S. Elastischer HadrsiCta. — A. Thomas Collier. St. 

I Albans, und K. Olivar Gos«. LoBdaa. Angem. 24.0.001. Bia^pnick 

bis L'.T XII Ol. 

I , U-il.Ki. Klastischer Radreifen mit ans ciii/clatu .Mctall- 
SChu]i|ien grliiUletrm Schatimantel. — Jean l'aul l.ejjraii.l I .ev-aSluls- 
Perret, Fiank'eich. ;Vnxem. 15. 6. 00. Eiusptucli is J.i XII. (d. 

R. 14(>39. Kcdernder Radrsücn. — Giovanni Ruini und 
Luifi ZveehiBl. Saat. Aaitem. 0. «. 00. Ili^pniliMs».X11.01. 

L. 1S0I79. Fshmd aü UctamMOt. — Carl Lakmhahl. 
WOhdauhmb Ai«em. 17. 1. Ol. Eie^KUeh Ms 23l ZIL Ol. 

W. 17aML VwiMitmig snm Bin- nad AnarfleikeB Ton Ka|ip^ 
tungen an Fs h t tMatll , Siamengetrielicn n, deigl. — Adolf Wollank. 
Kerlin. Angem. tS. 3. Ol. Einspruch bis 23. XII. Ol. 

K. 21 413. Anlass- and frft*''™""'yT"irTf WfT"T"f*'t^Pg flr 
Elektromuloren. - I' <- r <t i naad Krabas, IbgrisibnK. AagSB. iTo. Ol. 
Einsprach bis 27. Xü. Ol. 
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S. 14 418. EaptotioiukrtftMMrWnt mit tmti hinter einander 
lleeeuden <>iiaidain UDd eincfli OiffcreDttiUmlbea. » William 
Edmund SinptoB, LoodoB. Augen. 9. 8. 00. Elniprtich Wa 

27. XII. Ol. 

L. 1494."i. WechMlgelrii'lie mil Oifieteolialrii'lirwcrl; Lux st hf 
ladustriewcrke. A.-Ci., I,udwiv;9l:afeD a Kh Ar.gi'i:i. 7. 1.', 'Hl. 
EiMIHDrh his 27. Xll. Ul. 

W. I(>403. Wcchiiel- und UVn '.< Kiirnl.c mit Iiifrcrcnii.ilradi-r- 
werk. — Ueorg Waahinglon Waltenbaunh inut Jusepli Milion. 
Ougb, San FniiKiaco. Angem. 13. 6. UO. Einspiuch Ijm 21. MI. ul. 

D. 1O810. Uiii]aii%ctij«b« Ar Ue«avwi«aa. — Ciiarlea Ed' 
gar Ouryea. Reading, Penn«., V.Sl A. Angem. 7. 7, 00. BMprueh 
bis 27. XII. ni. 

].. 14 'Ihn. Staeermig für Motorwagen n-ii! ei:iom die Slrllwrtlc 
des Wech<cl|{elriebet nur h«i aiKgerücIcKT MolurkupiMcluiig freigebenden 
Gc«p«nc. — Lux 'sehe Ind us tr io wct ke. A -C, LndwiglbaliaB Rb. 
Angem. 10. 12. in). KiDfpruch his 27. Xll. Ol. 

R. 14 4%. Verfahren tnr Etzeiigung Hnci (nndft]iig:<>D Luft- 

SMoliogemiscbes fOr ExploaioBakta/tiuascbineii. — Gualaf Librrt 
Iceattieraa, WinclMatar, Mtaa., V. Sl A. Aqgeoi. 19. 7. 00. Ein- 
aprwdi Ut 30. XIL Ol. 

K. 20 436. SdiwUer.WaebMU md WcBdcgeiiieite. — 
Kirbard hmil Kranae, UahnO Angern. 6. 3. Ol. Sinnmdi bia 
30. XII. Ol. 

K. I."i025. ZiirilIin>!»ei[>lo»ionvl!r:iftniH'vrl;ini- — Geon>ei 
Richard. Paria. AnRcm. 7. 1. Ol. Etü!.(iiucli bis 1. 02. 

D II 370. Oclabdirhliing xriicben Schatifclrndumfiing und <jr- 
Uuaeimgdnng von Dampf- iinri Gailurbinen. — Kicharil Dudillet 
«ad Emnaael BaigmaBa. Betiia. Aageai. i, 13. 00. Eiaapiacli 
bit a I. <». 

S 13241. Erploaloat- bct». V«tbi«aaai«ibtaAaHuAiac. Zna. 
i.PaL 111859. — HeiarlcbSSbnlelB.^neabadea. AageaL 19. 1. 00. 

EIntprach hi« .'V I. 02. 

B. J'/l^x, Spfisevorrirh'.iuii: li.r l'ctroliunilitaftmnsclimftn. 
FraociB Claude Ülaktf. HiauiiciMiulli, Ixindun. .Vnifi'm, 5. «X 
Ebiapruch bis 3. I. <I2. 

K. 3006)$. AntriebTorricbtunc für elektrische Motorwagen. — 
A. Kloae, Charietlaabwg. Jutgßm. 6. 9. OOi Eiaipnicb ba 3. I. 02. 

M. 19766. Befeaiignag dea am Rcilta a^iagoidta Nagcl- 
längeis bei Molorfsbrzeugen and aDdeeaa Fehl langeii aril LafliaMaB. — 
Micbelin &. Cie.. aermoal-Penwid, P iaa toaleh. Aagem. 23. 5. Ol. 
Eiiispiuch tii^ ,'!. I. 02. 

a, Patent-Erteilungen. i" ', \'' if.i:it. n ^ur : i/euv:unt^ von 

Druckliilt zum F.inhI.i -rn ■\>-^ iln iiü -lt.fl.-s -ci \'erbrrniiiinL;skr,if'ni:i>clmien. 
— Vf I LM 11 i M a .... 1; ; 1- f [1 1 .1 Ii I 1 1£ .^ti^slmi^ und Miis-bincn- 
baugcsclUcbafl Nüiubeig, A.-G., \&iuberg. Vom 13. ''. (X) ab. 

197176. EspioaiaBakxaftaMHebiaa ait kraiaeBden Kolben ood 
radial bewcgiem Elnlasaicbieber. — Ilnge vaa Berealern, Brflaael. 
Voai 34. II. 00 ab. 

127 185 ExptoaionakraftniascbiDc nit nrai iaeiBaBderlaBfanden 
KnlhfU- — Stanisjfitia von Ztjmwuki, Chica^. Vom 1 6. 00 ab. 

1-"!'^.".. .SU'iirrinii; Jur im Vir-iLikl .ii^-eilende Kxploitionskraft. 
mascbiDi'n von der Kurbcla tlk' .ni';. Zus. i. Pal. 1264<ir!. Xico- 
lant Dif.lriih Olto Mr,;i, r M.iriie i, II. Vom 1 11. "i ab. 

127 077. Magneliscbt' keii>ung«knppeluog. — Klcktrizitäts- 
AkliaB-Gaaellacban Tora. Sebaekart * Co., NBnbeiK. Voaa 
17. 3. Ol A 

136908. Elektriache ZftndT«rricbtinig (Qr Exploeioniikraft- 
BMacUaea. — E. Neuaa, Aachen, Ocorgiir. 8. Vom 18- 10. 00 ab. 

127 127. Vorricblnng mm Aatiieb der BUer einea awensldngen 
Oiebgesieiies von Moiocmgaa. — Aagaal Hoadl. Obeniiiko. Paten. 

Vom 'K I,. OOjab. 

K'fiNr/y, Anliissfi lUi Ek'klromoli.rcn nii! eiaeiu fji-mciusjimcn 
Handbebel für Vor- um) kückwärlsgang, sowie filr Vor- und Kück- 
wiiiafaNBHaaf. — AkL>aet. Browa, Baverl * Cie., Baden. 
Scbwcit. Vom 23. 11. 00 ab. 

127 203. Sammlerrlcktrnde, deren aua gelochltm MWaUbieck 
herRestetlier MassctiiKer dit^ witk.ui»e Maaie fcaateaarUg aaUCUiCftt 
Johann G«ra5fiino. Turin. Vum 31. 5. 00 ab. 

3 Gebrauchamuster. U'.i'fl'. Auslas«vi'ntil inr ExploeioH* 
maschiuen iiiil in der MiUi'hn hsc c!in Vi-ntilk.'rpcrs .iiiKi tirafhIcr, dicht 
Tcrschliessbarer Aiisbcilir 'iflmiutf. — V c i i ni ^'t c .\I .i s c h i !i u h i i k 
Augsburg and Mascbinenbaugesellscba n .Nürnberg A.-G. 
96, 8. Ol. V. 2763. 

160949. Mechaniifber Dnterbrceher für ExpIt.biunaaaaadüneB. 
bei welchen die Kontaklleile nit einem Kondensator parallel gescballct 
•lad. — Joaaf Gawron, ScbOneberg. 4. 9. Ol. G. 8791. 

161 018. Grkflbltes Ventil mit spiralTfirmig verlaufenden Innen- 
kmiilM für das KOblwaater. — Vereinigte Maschinenfabrik 
Aagabarg and Maachineabaogeaellichaft Nürnberg A.-G. 
&. 9. Ol, V. 2T71. 



161 301. Veratellvorricbiung tat den Funkeainduktor elekiriacber 
Motor-ZOndeorrichtangen, bestehend aua einem Zahnrad mit uhlefrn 
Zähnen, welcbc* auf der Zfindwclte verschiebbar ist, imd aiil einem 
gleiebartigen Zabarad auf der Ankeiwelle in EiagtiH. — Mas Seiler, 
OrUnan. Mark. 19. 9. 00. S. 6595. 

Uli 303. Vortiehtong nir Verstellung des FunkeninduktorS bcl 
Mnloren mit elektrischer Zflndung, bcslebi-nd aus i'iuem auf der ZAad» 
wcl e des Motors in scbraohenfCrmig verlaufenden Kcder und Nul ver- 
schiehtinren /ahnrail lum Antrieb dea Ankam. — Max Scilcr, Grttnaa« 

Mark. 1''. 0. 00 S. (,:,'>h. 

liil 441 Etekirisclies Mnioidicirad aril Antrieb daa einzelnen 
Kades zwecks Vermeidung eines lUffctentialgalrielMa imd aüt Aber oder 
neben dem aDgctriet>enen Rade aagaordaMta AUnnHillMna awaeka 
Eraieleng der notwendigen AdbSslon nad eiacr (aaaauwilhiagaadaa 
elafctrischrn Einricbtitng. II. W. Hellmann, Berlin. 9. 9. Ol. 
H. 16801. 

1(>1 3(V!^. Moiorfdliriad ^h'itliL'h nettco den Anti iebsknrbelB 
aORCordnelen festen od.T in du Hi lion- ii'i l I.ioK's: iohluiig verstell* 
baren Fassrubco. — Ulio Spicss. Spandi«. n 9. Ol. S. TiiK! 

161 843. Kobtcnvriissfi^tolM.okömubile, bei welcher der Koklen- 
nrasaentodbeblUer md der Verva-wi in ihrer HAhenricbtung stuFco- 
waiae «agnaidaat aiad. — Prili 0>rr. Srblarhbmiaa b. Bcriia. 
13. 7. Ol. D, «131. 

161 836. Aan koateatfiicbeD. panaad gdoduea WagefauUiea 
bestehender SefaaUdlmpC». — A. Brftbl, Brohl a. Rh. 33 9. Ol. 
B. 17 TVrt. 

1»>1 Hi>9. ZündkeKc für E\|iIc-.iiJiHffloli ii'u niii iiveiti'ilu.iL-in 
Poriellanstflck und Asbcslumkleiduog uad jircitcilii^ei Melallslani^c mit 
Platten und Aslir^lumkleidung. Magdeburger Mulor- und 

Motorfabrzeug-Werke, G. m. b. H., Magdeburg. 23. ''. Ol. 
M. »100. 

161681 Laflrailea adt Zwiacbealaga iwirehen Uaalel uad 
ScUavdi. im bcaeadcrca Ahr Aaloawbile nad andcie Kabrseage. — 
Lottia Peter. FkaakAut a. M. 13.7 01. P. 6112. 

162 05(1. Slenerung der Auslasaventtle von Esplosionsmoloren 
mittels der Mubscbeibenwelle zwecks Geradflihnwg gsbelfürmig um- 
fassender Ventilataiven. — Socidtd AaoByna dea Anciaaa 
Etablissemaala, Pankard at LaTaaaar, Pur«. 36. 9. Ol. 

S. 7652. 

1(j2 057. WdSS«ikCihIcr filt Eiplusiuu.saK.iuic bei Molorwapi'o, 
mit zwei Wasserbehältern, welche durrh doppclivandigc Kobte mit oder 
obaa iaaittc Riwra varbaadaa liad. — Joaaf Gawroa, SekAncbatf 

b. Beriln. 26. 9. Ol. G. 8853^ 

163163. Waiaerkllbler fllr EspIoaioBsnotoi« bei Motorwagen, 
mit zwei Waiaerbekiltem. welcke dinefa Robie nit Xmseren Kühltiarben 
und Rohre mit inneren KBMIläcbeo miteinaader verbundeu sind. — 
Jotef Uawron. Scbfineberg b. ürrlin. 26. 9. Ol. G. 88.>4. 

162 171. FleklromaKTjelisiber /Handapparat mit verstellbaren 
Poliehuhen. — Fii.Miii h S'.uim. Stuttjprt. 20. 12. 00. St. 4 »16. 

162 2'"). \Va5Si!<iitik'r für l.iplosionsmolore bri Mxtiirwagen, 
mit zwei durch kippcniuhrp mit fin.-iiid«'i verbutidrni'D W'assei bebflltaiB. 
— li)»ef Gawron. lin.iiel.i'i^; h. Keilm 2i.. ''. Ol. G. XH^5. 

lir'J.'IHl Kli'klii>.ihi' /.riudvnTrirhiiinij .in Brnjinnu'toioi: mit 
festsieluindvm Gebäusi', welches zu gleicher Zeit Deckel zum Ucbänsc 
daa Aalriaba der Steaamw biMaL — Carl Waadarlicb. Berlia. 
5. 9.^1. W. 11779. 

162 497. Cjrlinderfcopf Ar Gasmaachinea o. dgl. aas eiani 
vertikalen und einem horizontalen UmdrehungakSrper mit xwcckmlilig 
koDiBcfaem Ventilraum und sich nach dem At beitscjrlinder kia Cr> 
weitcmder. in diesen fibergehenilt-r KTinnii'r, - I . nui s Soett Co.« 
G. ni. b. !f. nriswldorf-Reisboli- :i. 10 'U. S. 7b71. 

1'.'.' ".Til' Kxpansionscylindcr mit .Aiisstncylindcr für Wämie- 
flässigkcit und mit Ijichcrhcitiivcatil zwischen Uruckredusierveotil und 
Dmckldtnog i-eriMaiigter nad kocbgemaBler Gaae. — Frans 
Ilenaer tt Co.. Hannover. 37. 7. Ol. H. 16 581. 

162 340. AnirirhilrorTichlmg für Motorfakrttnge mit nrlKhea 
•iaer konitebeo .Srheib«- und Reibnngakegel fatufenden, vom FOhrenks 
ans verscbiebbaten Zw s< beor.Hdern. — l.tcbermans Kflchnar, 
Mlraberg. 21. 9. Ol I,. 'Jii07 

16|9t.t. MtituTw aj^t'n iiiit unter dem Fabr«itz iin^ibrachlem, 
.-i-lliNttbätiu ^»eiiu N'iedt'isitZ'.'n di'> I';üirers aolaufeiidoni. brini Ai;t"5l)^rjcn 
des Fahrers slillgcsctzlcm Kedcrmotor. — Monika Woltmann. 
KSIa a. Rh. 19. 7. Ol. W. II 593. 

168047. Achse für Moiorwagea nil naabh^iMiig von einander 
fedenden Kldem. — Liebermaaa ft Bflchaer. Momberg 19. 9. Ol. 
L. 8999. 

162652. L^emhaleubefeotigung au« einer teils in die I^er- 
Bcbalc, tola in daa Gehiuse eiogretfetiden Kugel. — Liielcreldcr 
Maackiaea-Pahrik vormala DOrkopp dt Co., Bielefeld. 14.9.01. 
I B. 17741. 
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Vereinsati^elegenheiten. 



IV. OfdeolUebe OeneralverMmnluof. Die rirrlr onlenlliebc 

Gviieiai-Versaromliuig wutdc auf B<!S<:b1u!is des Auuihaurit am 
2S. Oktober d. J. in Hi iliu im An hitektcnbansf abgehalloii. Plii- Mi(- 
gUcdrr waren hierin sjiuiinm^jpmii-s Muic h Bi"kiiniitt;:ib<' in i'i r Wrt ijis- 
aeitfchrift eingeladen wurden. Den VorsiU führte der PrüMdeat des 
VcNins, Herr A. Giaf von Tallcjnnd-Pirigord. 

Der Hm Piisidenl Terlas znnichiil den diesem Heft ala beiondere 
Beilai^e aggefBgtw Bericbt de* Vonlandes Uber das Vercinsjahr 
1900/1901 and taiB|iAa an damelben uorh einen kurzen Bericht alrer 
d:c inzwischen MaHKchable Antoraobil-Promemidenfahrt nach Roaiock. 
die bereits in Heft ZVIII eingehender behandelt nt Gleicbxeilig 
inaeble der Herr PiSsident der (loneral-VersammluDK Mitteilung 
%*on dem A 1 1 c rpn ü li 1 t e n Entschlus^ Seiner Köniff- 
lichen Hiiheit des G ro * sh i' r zo); x Friedrieh Frans IV. 
VOB MecklenburK-Schwet in, das Pfolektoral Aber den 
Uittelearopäiscfaen Motorwagen-Vcreia haldreicbal 
■« ibera«bai*B Xli«Gca«ral>V«r*«aiml«BK begTGaxie 
mit dem claaAligeB Anadrnck der Preade diese Mii- 
leiluDi; uad beauf(r.4Kto den Vorstand, Seiner 
K'niglicbeB Hoheit >1< ii Iiank des Vereins tüt diese 
liijhe AuaaeiehnnBg und gnidige Betbliigang eines 
warmen Iatar«stes für aeJae Baalr«bBBf«B aattin 

sprerheo. 

Herr Direktor Altraann wiederholte die den Aunebatt ab- 
gegebene Erldäiung. daas er in Gemeiascbaft mit Hcm Kachta- 
•nwall Axater Bieber aad Kaaia das Vaniaa K*l>rtlt ^ 
•tiadiger OrdaiuiK geftiDdcn habe, nttl den Beaierkea, dasa der Ana- 

aebuss dem Schaltmeister Decliarge erteilt habe. 

Im Ansrhiuss l.iiran wurden die Herren Direktor Altmann 
und K e>- htsauwiil 1 Axsler vrieitcr 7U RechnnngsprQfem ffir fla<! 
VereiJiäjj-l.r l''0I;l''O:' i/ewJlhU. 

Der Herr iVäsidoal schlAgl uacb VotbcralunK im Aus&cbusse 
vor, den Herrn Baron de Zujicn, Präsident des Automobile-Clnb 
de France, lum Ehrenmitglied de* Vereins in eraennen. Dem 



Deatatdiat «ardea diä Brglniunga- banr. HcHwablea fBr 

den Ausschuss vorgenommen. Die 11 anf (hBDd des rorjihrlgen 
Generat-Versammlungsbcschlusaes kooptierten Henaa Dr. Andreas, 
IIofr.it Dieterich, Baural Fischer, Tib eringenienr Grildner, 
( Ui e t B 1 1 e i: In ii II I lleriog, I.udwii; ! ml'. I'ate n litn w al t Mintz. 
Kichaid Sebrndt, luKenieui Wilkiug. Dr. von Wurstem- 
berger und Ingenieur Max k. Zechlin wurden auf die Dauer voa 
ffiof Jabren besütigt and dann ergäaiongsweise neu in d«o Ausacboaa 
fewibU die Hamm: KacbUaBvalt Aaaier. Or. laaea tob 
BleicbrSder. lagCBiear Robarl Conrad, Arlhar Friedboiia, 
Direktor Hahn. C. TOn Kablaiann, Dr. Mackenrodt, Ingenieur 
Mewes, Hauptmann Mefer, Hauptmann Oschmann, Geb. 
Itanrat Knihenau. Inf^enieui Eugen Keiaa, Fraibarr tob 
Koir'ihan, Oirekinr s .u b s . iiofwageafobrikBal TfBta and 

Professor Dr. von \V i tii- 1 s hr ( e r 

Des weiteren machte dei Herr Präsident MitlciluD^;, dass der 
Ausacboss die Abhaltung einer ausserordentlichen General- 
Toraammlaag in. Frikjabr 1902 ia litstkea b a Mh l e aiaa baht, 
welche aeiflich eTeataeU aUt der geplanten SnaUvt Paria — Wie» 
zn.sammenAltai aoOk Vom BajariKbaa M uKu w a ga a -Vawh lia|l «fa 
Sdireiben Tor, ta wdehem dara«lb* dkaaa BeaeMBai FKodcn 
begrßssl 

Ki r Herr I'räsidenl k(Jm.^ll ferner auf den Jiif der vcrj.ihrigen 
Gener:tl - Vt'i>amrr,lunp in Dresden verh.inde'irn A n x r 1-. 1 1: < s \'er- 
eins an den Deutschen .\ u l n mn b 1 t b j i. ! luifick nut dem 
UcmerkcD, daas in dieser Sache augenblickheb kein ücschluss gefasst 
«cfden nllet aoaden daaa dar gafaanrtitige Stand dieser Aagritfia» 
heil aar barürt werden aolle, am die Meinung der Mitglieder keaaea 
aa leiBM. Dar Denlsche Automobil -Verband habe eine gewisse Bc- 
denlimg, weQ er bemfen sei, alle Automobilisten zusaromenruhalien, 
und aus diesem Grunde, besonder» aber im Interesse der ganren 
Ai.i nrd.i -lndii'itrie. erscheine der An.scliluf5 an denselben wflnschcns- 
weit. Ks sei nor icbwer, die rechte Basis für diesen Ansehluss lu 



finden; letzterer knnne selbstredend nur geschehen, wenn die Wörde 
und Selbslindigkeil de« Verein» in kejuer Weise benachteiligt we; If !• I- 
leirht kiinne eine Kommission rur Prflfung der l-'rajje eingesetrl wenien, 
uru etiiei evcüll. ein/u-'Orufi'nden amiswr*>rdeiilliLhenGeneial-Vers.i:nniliir.g 
Bericht zu crstatleu. falls nach den SatiuDKen der cndgöltigc Beschlus» 
aieht dardt den Aaaachuss gefasst wenlcn kfinne. 

Ea kabpAa lieh an diese Anrei;uog eine eioKehendete, die tv^ 
arhiBiltmni ia F^r^ konuaeadca Geakhti|Minkte beilUiiende BeipreebiiBf . 
SchUatalieb werde einem Aatraga des Herrn Kapp allieiiig bei- 
getreten: .Die General -Vcisammmng beauftragt den Vorstand, ein 
Komitee von 5 — 7 Personen, nicht Vorstandsmitglicilcr, za ernennen 
und demselben die Fraj^e voirulegen. ob es möglirh und r»eekiiia«->i>j 
eiscbeint, der« Verbände bei/utreten Dii »« -; Kcaiitte s 11 dein V. i- 
Stande Beriebt erstatten und leuteter dann cvenü. die weiteren üchritie 
baiw. Verhandlungen Teraalasaen.* 

Auf Aaregiing aaa dar Versammlung gab der Hnr FMridaiat 
dalge Iii Heil nagan Ibai daa Stand eiaer ia Aaatiehl ga- 
nommaaaa Motorboot-AaaatellnBg, deren VorarbeHca vaelindg 
TOB einem an« den Henea Dr. t, BIcicbröder. Dr. t. Worstem- 
berger, Oskar Conslröm und ihm selbst bestehenden Initiatir- 
Komitee in die Hand genommen seien, um den Verein vorläufig in 
keiner Weise fflr diese Sache zu engagieren . I rvnr Umf^rn; und Art 
dieses Unternehmens bestimmtere Gestalt gewinnen. Es schwebten z. Z. 
Verhandlungen wegen eines geeigneten Platzes und seien dann 
Scbriltc wegen eines Protektorates, Sicheruiw der Kinaasea etc. tu 

Nach Uwarar EiOctaimif achlag Herr Obarbaarat Kloaa 
Ter, aieh daieh dw Genenl-VenaaMhiag antariaieiao aa kaaea, ereatL 
Mittel für eine Motorboot-AaailallnBg tob Vereins wegen aufzuwenden. 

Herr Graf von Tallejiaad mAcblc rorUufig davon Abstand 
nehmen, da möRlichcrweis« nur die üebemahme eines gewissen Pro- 
tektorates seitens des Mitleleuropjiiscben Motorwagen -Vi-mns. an 1 des 
DcuUchen Auloroobil-Clubs föt die Molorboot-Ausstellunj; in Krage 
kommen kOone. 

Et wurde acblieialich einem Antrage des Herrn Kapp ro- 
wooach die OaBatal -Veiitinnilnag dem zeplanten Dal 



SjmpatUai 
bi Anaaldt ' 



Oda #f Will« mnvBniB 



die 



Zum Mitgliederverzeicbllis: 



(Die Mitglieder 



ililjuiinMn 




Gemlat § 8 der 
Eiaaprocbs gegen die ' 

Maat« »od Stawl: 
Aachener Stahl warenfabrik 

Torm. Carl Scb wancmeTcr 

AklieB-GeeellscbaA. Gm. 

Vcrir. Max Gaedke, Aacliea. 
Wanda. Philip, Direktor 

der Aktiengeaellicbaft 

S«drrtrlg« Verkalider. Söderlclge (Scbwedea). 
MSbins & Sohn. H, Fabrik 

1 lannover. 



M. Kraja. 



Hai all! Hc. 
M. Kiaf n. 
Neue Mitglieder: 

Gdnienne. W., Ingenieur, i. F. Ijinge & G^rrienne, Prfifnngs- u. 
KeTisiontaosUlt ffir elektritcbe Anlagen. Leipzig, LObrslr. I II. 
23. 10. Ol. V. 

Kehler. Dr. med. Adolf. GnBhinaaa, Darkehneratraaie 9. 31.10l(II. V. 
Kotier, Joliai, lagaidaar, Staadal, Motareafabrik TUdau 3L10.01. V. 
SchCnsi, WUb.. Claad. Ob. Kdaigrti. 19. 1. t. 08. V. 



Bayerischer Motorwagen -Verein 
mit dem SftM in Wranchen. 

Landesverein des Mitteleuropäischen Motorwagen Vereins för Bayern. 



I)as Clublokal befindet sich in den I'svhunl räu-Bierhallen, Neu- 
hauict5ti,i"e in .München, I. Stock, Aufgang |im Kneiphof. Die Club- 
abcsde sind an jedem Montag. Die Uitglieder des MiltcleoropUschea 
lloMrwMm-Vefaia* waedea alats wiUkoaunca geheltseo und erhallen 
bei dar GeieblilaBlal« AatkaUR «ad Belataad. 

Dk OmAMwMU batodil «ich Fbdlu^. SS. Tdl^beaaSta 



Der Vorstand selil sich wie folgt riisammen: 

I. I'räMileiU. Fiiedrich Ocrlcl. Kahrikatit, 

II. PiAsideiu: Dr. Emst -Speer, prakt. Arzt. 

-Sulriftfülirer : i;, (irg liüiinei, Fabiikdircktor, 

iichalzmeister: Max Osteniicder, Architekt. 



Cm. 
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Motorwagen „BENZ" 

für alle Zwecke, zwei- bis zwölfsitzig. 

Aelteates. einfachslos, zuverlässigstes uild bewührtes System. 

Bereits 3000 Stück abgeliefert. Jahresproduktion 1000 Motorwagen. 

UläDtendatt! Erfolj;^ hei allon leilg c lu; in nif n«' ii \V l'I Ifilii letu 

• • • • MeMte AuM»lcliiuii|en «Hf allei beiohloktei AuMtellu*|«n. .... 

Neu! L<as(wa{B-en Benz. 0 liitstwaitren Benz. Neu! 
Preis von Mk. 2500 an. 

Benz A Co., Rheinische Sumotorenlabrik fi.-^, Hannheim (Badea). 

limc. almce un.) giAmg Spciialfalirik der WeU fttr MnlorwaijRi, Ucgrflad«! 1S*2. 




QaringM flcwlcht — Abiolut suverllMlge Montat«. 



I 

3 




zur ZOndung von 
Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kasten / /•Stf 

' Ä 

/ liefern 
, ^f^Y / prompt und lu 

^y^Iccttmulatoren-Wcrke 

aottfried Haten 

Kalk bei Köln. 



6loria-?ett-$cMnicrbücb$e o.R. e. M. 




tnil nie versaKCDdcr SicheruoK f;^<^" 
Abscbleudcm, absolut ««»iilisichcr. 
leicht zu lumdh»lK-mler Merbjnismuii, 
solide Ausfnbruiif;. 

Weitere SpccIaltlAtcn: 

But»ai«bll - Otl ..6l«rU" 
Ccnaislentes AutomobllfeH „Allright" 

JiMtoiMtll-KaMMdfliim. 

Rheinische Vaseline, Oel- 
und Felt-Fabrik 

GEBR. STERN. 

Hambnn;. Köln. Paris. 



Ausgerüstet mit dem neuen 

Dürr-VergaseroRP 

(patentiert in allen Kulturstaaten), 

kann Jeder statlMire und 

jTntomobil-JKotor 

ohne Weiteres xind nach Be- 
lieben mit 

Spiritus, Petroleum, 
Naphta, Benzin etc. 

betrieben werden. 

Man verlange 

— Special-Prospekte — 
über Dürr-Vergrasep. 

Dürr- Motoren -Gesellschaft m. b. h. 

BERLIN S.W. 48, FrlNlricbstr. 16. (UuidelistiU« B«llullluc<). 

ri>U'i:niinoi-A<1r««e: Dfrrtnetoreii BetUs- • Ferniprecliej : Ast VI, 2624. 

Wlidarrerkiif«r trUM«! kvhei RibitL 




s 



pe cial-pate nt- 
Jureau 



« |är Clektrotechnik « 

nni) ZransportveseiL 
S. Duffner & Co. 

G m b. H. 
■irilB n. 7, DtralfeMBStr. 41. 

Telephon Ami I. \ü. KU. 



Khemann's 



Hochdruck- 

Slopfbüchsen-PcXkung 

„Sxcdsiov" 

'CHI i 

Gusfav [(leeinafnn^ 

l+amburq I \ 
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Dampfpflüge 
Strassen -Locomotiven 

Dampf- Rollwagen 
Dampf -Strassenwalzen 

Imirn in drn b«"«»!-« AuRfiiliriuigen 
«inj zu «Im aia.iHi;:st< ii l'rciM.'» 

JohnFowler&Co. 

in MagdebarB- 



PATENTE 

Be rli n N.Oranienbiirgenlr.S't-. 



tOO Stflok 

fVlotor-, Kutsch- und 
Gescbäftewagen. 

U. 0«l*btlttt, Loihrlnf cfitr. 97/98. 




^ Aelteste 
SPECIAL- FABRIK 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezugu 
Motor-.LuxüS'und 
/(rankenwagen. 
Lieterung completteri 
Rader. 

L. GLOBECK 

32 BERLIN S.O. 



Für i-inc AltMtMl ■ Oanlbiit* 

llcltiebsit^sfriclidll kaufiDjüiiijrli 
gcbildctci 

Seschi|ts|fihrer, 

«let atu:h t^inij^f its-hiusrht- Ki-niil- 
Disse bcsiiil, Kcsucbl. G<'winn- 
bcicili|;iing in Aussicht g^estellt. 
Kaution rrwünsclil. Offerten mit 
Xoiixuiii^Q »ud G«ballsaiiS|>rrirhcn, 
t'vtt Photographie, nach KSIlli 
Hardeluatttr. 8. 

Ingenieur 

itiH lanp;. Krfahi iini;en im Motorcn- 
II. Aiil<>m>ibil>Itaii. Konslnikletir 
cine^ bcuUbilcn Spiiilus- u Itrn/in- 
Molors. sHcht passendes Engag«- 
mcut ov<>nl. Knbrik, die dieae 
loboendc Specialiläl biincn n-ill. 

Gell. Offerten sul> Mw. 29 
Expeil. d. /«g. erbeten. 

Mitir-Waiaihiktr „lierkiln" 

leicht haiidbcb und lciärii|;. I'ilr 
Wagencewicbl, xiimWiTliKiatl- 
iind Tourengehrauch. fabriiiril in 

3 veiscUiedfni*n Ürös^eu : 
Nn. I M la -. No. II M 9.-, 
K... III M, 8. - 

JilbililKhf Tabmiiii-aitrIiMint 

R. Krause. Dessau. 

H&ndkr li«lieii fUban. 



Jahrgan« 
1898, 1899 und 1900 

,,Mo(orwagen'' 

i^l no'.ti in cinißco kiim|ilcllei> 
EsPiuplaion mm Preise von je 

II Ik. (Ir IUI Bii IUI. un<i 

II Hk. (Ir IUI xurrStig. 

Zu bczii-'lK'U duirh jede 
UituLhanülung und durcb die 
Fxpedilion. 




Elektrischer 

(ür SLadivcrkebr, mit 4 PISl/eu und 
FQhtersilz. 

ZU kaufen gesucht. 

Offi-rton unter M. H. 7847 an 

Rudolf Mosse. Manchen. 



Gebrauchte 

;f[ulomobilvagen 

211 kaifen (gesucht Gell. Offerten 
mit Angabe des Systems, des 
Preise?, sowie Länge de^Gebnmch» 
uoler Mw. 32 u> die Expedition 
dieser ZeitschiiA erbeten. 

Ffir eiile .■Vulomubilfahi. A.-G. 

wird f. d. AulOfflobll - Mentage- 
Werldun 

sehr tücbtigtr 

KPcrkitieister, 

welcher praJct. Krf in dies. Branche 
ua> b»eis. Vann. u. darin Herverrig. 
Icislel. p I Jan ges. Off. m Kef. 
und Geh;illMin>pr. siili SS 
au die Kxped. d. Xl^. 

.in> und Verkünfo, Mellen. 1 
iceüuciir, SteUvnanirrbote finden 
erfolgrelehe ReAcktunir In der 

Zelldchrin 

„Der Motorwagen'' 

Zel(»chrlft des nilltelenro. 
Itillürhon NotnrwRKcn - Vereine, 
nnd ktoten pro nun Höhe und 
SV mu UreiU« 20 l'L, fDr Mit- 
glieder 1& Pf. 
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Für Automobilisten 
günstiger Gelegenheitskauf. | 



Eine Anzahl neuer Motorwagen, W 

,,Original Profess. Dr. Klingenberg'', ^ 

Berlin, neuester Konstniittion, verkaufe zum ^ 
Einkaufspreise von Mk. 3000 (sonst Mk. 5000) - 
Chaissis desselben Sy ste ms Mk. 2500. 

Näheres sub A. J. 129 an die Exped. ds. 
Zeitschrift. 




Motoren-Fabrik. 

BERLIN W.35, 

Kurfürstenstr. 146. 



Faratprach«; Aal IX. 91(1. 

TilacT.'Adr.: ScllMt&linr Balin. 



Iftirei fir flittiii Brnittiili. 
Siehgemlsse Reparatur 
iutomobUen aller Systeme. 




„Rapid" 

^ccunnlaleren- an) 
>(oloren- Werke 

Q. m. b. H. 

Berlin- Schöneberg, 
Haaptstr. 149. 

SpezIalolTerten 
iDf Wnnseli. 
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Slatttltzpiatun. 6lasfa$tc 




und älatputitii Tür « • 


$ovte sonstigt BedarTS' • 


JIRlMMiüalorei. Oel- • • 


mm Nr Ott eickiro- • 


iMianrai, "Mmnoittt • 


tCdMW • • • • • 


nach eigenen oder eingesandten Modellen liefert 


als Spezialität billigst 


Aktien-Gesellschaft für Glasindustrie 


vona. nrtodr. 81 


MHMtt DrMden. 



I\* Dcumann 

Agentur und Commissions-Geschäft der Automobilbranche 
Berlin S., Oitschlner Strasse 38, I. 

Fonispicclicr Amt 4» No. 71ril. 

Gtaerai-Vertntiug und Li^ der Harren J. finmOi t H.ArilllillMlir6Pul8. 

Gciieiml-VrrtroHin(j der Fiima: 

Saiilel Aug^ Co., LevalloU-Perrati 



BKUit CtcIM«. ». ». 10 und 12 IIP. 
r an 



Auuerdcm: 



Mdar* alt Lirt- ua4 WuMriilMina ran rit-l I 

VntHl »■> ■www u4.i«i«»i« inunn roi / 

MMM Ud BWMM ttr MMilliH nd ADiamobiii 



V.Tl.«tr ucd Li^rr <fn Kirnia tHMn in tl. Dtlll. 
Mdar* alt Lirt- umi WuMriilMina ran n^» HP. 

AutpmobUes, von 
Aalofuobiiwai^ea. 

Itmat nWMk mIM*, gat rfckr Uiwi<* Fniiraccce In i Ml « HTM»» 

B»<Ii FjR(<ii|t der Untelluai; lirfctbir. 

Bestand- nnd ZnbehSrtelle fSr Motoiri.kr und Fain/. nm'. 
('rwli«Mli*fta iiad duknt« Aadraoft ü alten dta AalOBObabcaache brnUueulai 




Aachener Stah 




Motorwagen 

nur durchaus bewährte Konstruklionen 




ElektiisdMr 



Benzin- 
Motor- 
Antheb. 



ffir PefHMi, mrte usteilmapirt Ms Mll Kg. 

Spezialitat: 

Ekktrische Iddanc- v. (eschijtsvagen 

Ii Cms-jbislikmig, nch lillswist. 
Feinste Referenzen! ' — 

Express-Fahrradwerke ULGes. 

QegTltiidet 1882 

k lOnliri. - Birtti II., Lriinrir. 17. 



Kfihlsfem Wa^enbatt 

Charlottenbnrit-Berliii. 

Fabrikation tod iiitöinobllen ffir Transport nnd Lnxos 
mit BeJiziii, Spiritos and elektriscbeo Motoren. 




SYSTEM KÜHLSTEIH-VOLLMEI« 

Weltausstellung Paris 1900: 
Höchste Auszeichnung: Grand Prixa 
Pfir Mitarbeiter: 
Ooldene und silbeme Medaille. 
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Sächsisch-Böhmische Dununivaaren-fabriken fi,-^ 

Dresden-Lfibtau. 

Specialität : 

^ « Radrcikn ^ ^ 




BerHtttr JlmatiireMfabrik 

nr üMMlaliKiiNi «« - 
ml Mamariiktl 4cr eektrofttlwik 



Spiritus 

zum Betriebe von 

■otoreii ond AatomoblleD 

liefert zu 

Vorzugspreisen 

Centrale ffir Spiritus- Verwerthmig 
Urfl« C.I, iMM Meiriclitr. IMI. 



i J.MeQne&Rasspohl,iIanno¥er. 

-GrOsstes Spezlalgeseb&ft Deotsehluids sänUiclier 
Artikel flr den WaieDban. 

Abteilung: ffir Automobilen. 

OeachmUdat« nnd gvprwstt* B«seblig«. HStMr, wis Naw- 

b<iuB-, MaliagoDi-, Escbca- und Pappttdickica, gebogtM RadUgel 
und KoiflDfeL Neuheit: geftaiete SailatafelB. 



Ausschlagstoffe und Posamenten. « 

MuateikoUekliooen aul Wunsch gralii itu VerlügutiK. EbccfiUls S 
Musleibucb dbef Beicbtagailikcl W 

MASCHINENFABRIK HARTI6 & CtK 

BERLIN N. 39, Boyen-StrasM 4L 

HHi PMwpndMr n. Ml. 

SPECIA1,IT\T 

pfietoiona-Zabni^dcr jeder Jirt und giBo». 
KoMpteCtc 8dNMdMi0(tfbM in SUUbtM CMiSimm» 

SAmtUelM RAdar IQr 
MM- ni CkktlMMMIfv Vit MHHtllM» 

SmMt, liitivtnabimftt, Sirattttbabi- 
fittrtrte, Kehtaut-RUttr i(«llcb<r Jirt tM- 
kVtyer, Elitchnciiicii VM XlbMi Ii titgt- 
• • • . < Midtc ZaNMMgc«. • • • 

TadelloM Arbeit kürzeste UefeifrisL 
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Deulsehes WalTen-DepOl 

)t. Kietzsclmuiii 

••rilBSW.4l,Frleirltkitr.I7. 



Ctf.Rev.Cal.7inm 7,-M. 

« »1 jt 9 ff 8f f, 
Lef. „ „ 7 „ 6,50,, 

tt »1 »t n 

Flob. Tesehlns 6X9 nun System Wiraant 100 cm lug. Mk. 10, . 

Jagd-Carabiner ') mm für Kugel u. Schmt Mk. 20,— 
Clf. Jagdflinten ( al. 16'lik. 33,-, Mk. 36,—, Mk. 38,— elc. 
Grc.i>,'9 Lagcr^iD ICTilT»», UR-G(«(hna, TtMilit, llelui. ffaln. 

— = — Jaarf>Utan«lli«n, MHnItion. — == 

Itin inlll - ■ 0<TMi4 icin nic»«<t«e *4<t fMWrttC EM- 

inin$ tu ■«tri«« • eaiii»« tna: 




[mann 

Automobile 

„Orient -Express" 

arstkJualges Fabrikat 

Afnieu in alleu Aus- 
ühningcn für LuxuB«, 
Uwt» unil acKblfU» 
wmg*m ^«liefert, Z«ugiüsse und Prospekte No. 4613 gt»iis. 

Solvente Vertreter (eauchl durch 

BERGHiHIS IIDOSTRIEWERIE. GaggeniD (BUIen). 



I 



mmm eiectricitäts - Jlcticngesellscbaft 

Berlin NW., Schiffbauerdamm 67 

liefern den leichtesten Accumulator zum Betrieb electrischer Fahrzeuge. 
Totalgewicht: 500 kg bei 180 Ampörestunden. 




Comf agnie Beige de Viloelpide. Sie. uob. 

Liige, rue de Fatime 60 (Belgique). 

AatonoMlts Sfttimt Kopptl-BrtvtM. 

Cataloge f^^lij^^jJ^ Solvente 

Vertreter 
gelocht 



gratis und 
franoe. 




0rBMai «Ml f«rmM fttr 8p«rt^ lUocus 
im4 TtrlifbrHwtdi*. 



Spiral-Federn 

auf Zug und Druck geprüft 

alle Sorten Blatt-, Band- und 
PuII'erredern 

Uhriiittt 

Franz liaaerbler 

BERLIN S.W., Hollmannstr. 17. 
— Feinste Slaklii>lh(e.^ letallschlaueh ete. — 



Das bss^i Präparor 
zupsk:tMrn 

Verhütung 
der OxydeJion 
an Metallen 

ist das 




Oel fUr Motorwagen 

liefern als Spezialitftt 

H.Möblus&Sohn 

Hannover 

London Bisel. 



GUSTAV KLfErtAIN 
HAMBURG. 



PATENTE etc. 

durch 

Curt Wittig, 

Patent- Anwalt, 

Orcsdtll, Jimmntttmt 26 1. 



CAIiOIDUBI. 

Kein Einfrieren der Automobil -Motore 

Qacmcsser (Oasuhren) t wenn man das lu verwendende Warner 
Hydraalltcbe Apparate j mit 

Qasmotoran, Heizungen ; ^ — « - « 

Acetyleo- Apparate = CalOittUm — 

Cement, KalkmQrtel I mischt. 

Der l'rrii ilcf I >[nd.im Ut 100 kg Hk. ib Flbilk lUnnovn. 

leillB-Tertrieb Tnlkail, Berllo, Karfarstendamni 32. 
Erat« Spezial-Firma Deutschlands ror Automobil* 
Benzin, Gele und Fette. 

Bxptoit<MuiJcli*r* 0«riM«. 
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BUHTZ, MAYER & CO, 

BERLIN S, Aiexandrinen-Strasse 99. 
Sämntliche Bedarfsaritkel der Elektrotecbitik # Stark- und Scbwachstroa # Spesial- 
messiüStrHneiite für Scbalttafda. üiitOHOblle, motorwagcH # Kombtiiierte Uelt» nfl 
Bmylrmtur # TM$ta1laiiON$-matcrial» Ta$$ungeii, $cbale«Daircr. Scbalter, DiNl ctc 
Asbest. — Glimmer. — Import russischer und amerikanischer Oele. — Treibriemen. 
BSBsasasiSBsgsasasasBrosasasasp^fflf'lfljllg-iil^^ 



I Für Original- v •••••••••••| 

S Prol. Dr. Klingenberg ■Motor «ragen 1 

dimäi s«UMi«h« VfetMte gwobttst, ist der «liislir b«r«ohtlfl» Fabrikant die J 

JUlgememe iHitoiiioDU-eesellscbaft, Berim S 



■tau« Niimcxtaiia«'. ■aap^.MA 

lTacisio9szal)Drader 



CmMtfit Sehi«(kifir«rf«le(t 



Berliner Wagenachsen-Fabrik 

l!^ggebr«cht A iielianiann (loh.: G1£SEK£) 

BERLIN-PANKOW 

8CHULTZB>9!m A SSB 29-31> 
Abtlieiluiig k 
JfldarAiL IColgmteo- 




rj.imi'rbammflrwcrk 
SchmicticsliK Lo. 

AfedMümc III. 
IfelttlgiMserei 
Fboiphorbroiu«. 




Motorf ah rzeuge 

— r aller Art — rr- 

Gencral-Vertrieb ftlr Oesterrdch -Ungarn 

Lufireifeiisehiiziiiirtel Japal" 

(Schutz gegen Piicumatic-Defecte) 



H. 



Huile Vitesse 

te«e4il. fMcli. Anlonoliim). 

WEISER. Wim XH/4 



StrohbeiygaMe n. 
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Peters Union -Pneumatic 

für Motorwagen 

ist der votlendetste Motorreifen der 

Segenwart. 

MittetdeutscRe Summiwaaren-J'aßrifc 

(JLouia Feter, Frankfurt a. JW.^ 
Jiliah: Jierlin, ^iUersfr. 52. Vertreter: Ä WeinSruci, 




.dfdrabUn^rueber&C?! 

und rfch^.Jt^e5 A 



IB(IIUII.fnf^^,c^Srr 1^7 1 



Bergmann-Elektricitäts-Werke, Aktiengeseuschaft 

Maschinen-Abteilung 

BEBLIN N., Oodenarder-Str. 23—32. 

Elektromotoren 

fär Antomobil-FahrMa^ aller Art. r -J^^ . i 

Geringes Gewicht bei hohem Nutzeffekt 
Gute Ventilirung bei geschlossenem Bau 

Geringste Reibung 
infolge vorzüglich gearbeiteter Kugellager. 



Für Motorfahrzeuge unentbehrlieh. 

Fat. Metalldichtungsring für die Stopfljuchsc an der Wasser- 
pumpe und für die Flanschenverbindungen. Zünder etc. 

Ueberau bestens bew&hrt. 

Preislisten gratis und franko. Ti-lc]>h. II, 760, 



Wm m%m Buhn 05a-i2^=[to o 

Berlin MW., ^^^-"WSiJB^ 
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Wir liefern als Spezialität: 

!^ Prä2i$ion$° 
lUerkzeude 

aas forziigliclisteiD Material, 

deren Qenaui)2:k ei t durch 
die besten vürhundcncn 
Fabrikations- Verfahren 
und empfindlichsten 
Messwcrkzeus:e gewähr- 
leistet wird. 

Leipziger Werl(zeug- 
IWascliinen-Fabrik 

vorm. W. V. pittler yi.-g. 

Leipiig -Wahren u. Berlin C. 2. Kaiser Wiihelmsir. 48. 




Cbaosseestr. 87. 



G. m. b 

BERLIN N. 



i yiccnmulatoren - Werke jl 

I 
I 

i 



„progress" i 
l 

aossee^tr. 67. ^ 
Speclalitftt: L 

Batterien für ^ l 
^ niotorwagen* 

von unerreicliicr Lci5lunj;!5lahij;keit. W 

9^ Bei fiOO tt Gewichl bis 120 km Fahr- ^ 
strecke mit einer FülluDg. m 



S. Adam 

BERLIN, Leipzigersir. 27|28. 

Leder- u. Pelzbeldeidung 




PrciiliiKi liosl««loi. 



Leder-Joppen von M 21, - . 
Hosen ., „ 30.— 
Mäntel ,. .. 45. 
Mützen .. ., 6,50 
Joppen m. Pelz ., „42.— 
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Wi'llhcwcib fili Miiiui- 
Umwaudlung der Ver- 
— Veritcbiedenet. — 



Fehlerhafte Konstrul{tionen im Wagenmotorenbau. 



V'nu OI>eriQ|;eiu<'iu tlu^i 

Wie auf alli-n technischen (iebicti-n. tjielit is 
auch im Motorenbau ^jcwi.oe K">ns(ruklionsi.'inzi.'Ih«.'iten, 
ik-nen mit unsi-n-m matheiiiati.<chen Küstzeut; nur wenig 
««k-r j^ar nicht Ui izukomim-n ist: <[a tritt denn das sub- 
jektive Srhiitzt-n an Stelle dfs rechnerischen Be- 
st! in nu-'n-;. Während letzteres ;j;ewi"ihnlich alle ein- 
wirkenden Verhällnis-se auf zahlenmässi^rer ( irundlaüe mehr 
oder weniger sicher beurteilen lässt, hängt des ersteren 
Krfol|i immer von den schwankenden [lersönlichen Ei^ien- 
schaften des Abschätzenden und anderen Zufälligkeiten 
ab. Deshalb gilt in der wissenschaftlich denkenden 
Technik iils ein Fundamentalsatz, «lass die exakte lie- 
rcchnung nur dann durch die wdlkürliche Schätzung 
ersetzt werden darl, wenn jene ihre Dienste durchaus 
versagt. Wo diese, iiunier nur als .\usnahn»e zu be- 
trachtende Zwangslage aber nicht besteht, wo es sit-ii um 
die tiestallung und Heme.ssung von Organen handelt, 
deren Wirkung.sweise und neanspturhungen rechnerisch 
untersucht wenien k<innen, da ist das schätzungswei.<e 
Konslmieren, das Dimensionieren „nach Gefühl' gleich- 
weilig mit grosser Unkenntnis oder Leichtfertigkeit. 

Bauliche Abmessungen, welche man >chr>n am Kon- 
slruktionstische mit Sicherheit zu berechnen vermag, 
sollen nicht erst in der Werkstatt »lurch unnötiges llerum- 
probiercn gesucht werden. t.iewiss redet das letzte Wort 
über Sein oder Nichtsein, also über das Destehen oder 



tiüliliii-i in AuKlbui|r. 

V ergehen eines für die Wirklichkeit bestimmten gewerb- 
lichen Krzeugnisses immer die Praxis <les Betriebes, und 
insbesomlere wird ein leiien&lähiger Wagenmotor nie der 
gründlichsten [iraktischen Krprobuiig entsagen können. 
„Probieren geht über Studieren'", es soll aber nicht auf 
gut (ilück. sondern mit klarem Verständnis probiert 
werden, und zwar eist <lann. nachdem <lie Maschine mit 
technisch geschärftem Verstände studiert, d. h. konstruktiv 
unanfechtbar gestaltet worden i.st. (i«sehieht dies nicht, 
wird vielmehr eine Konstruktion freihändig so »nach 
der haust' hingeworfen, dann ist d;L< Endergebnis durch- 
weg ein l-'iaskü, unter dem nicht nur die schuldigen 
Macher, sondern unverdienterweise oft auch die Abnehmer 
zu leiden halten. 

Von solchen zusammengetragenen Fauslkon- 
struktionen wird jeder neue Indu.striezweig in dem Augen- 
blick heimgesucht, w*) er ertragsfähig zu werden ver- 
spricht, und auch der Kraftwagen bau lial gegenwärtig mit 
ihnen zu ringen. Kntweder entslammen solche Fehl- 
gebilde älteren soliden Fabriken, die mit reellen Absichten 
das ihnen fremde Spezialgebiet lietrelen, ciabei aber in 
der Wahl ihres betr. Abteilungsleiters einen argen Miss- 
griff gemacht haben, oder sie gehen aus Werkstätten 
hervor, denen es ausser an Sachkenntnis und Betrieljs- 
mittcln vielleicht auch noch an gesunden tieschäflsgrund- 
sätzen gebricht, In beiden Fällen haben aber die 
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feistung.slahifüen, lauter denkenden Pirmeo das (fleiche 

Inlfiesse ihuan. (iin Markt von lüoscn vi-rffhllrn oiIlt 
nocli nicht gebrauchsreilen Erzeugnissen rein zu halten. 
Dazu dflrfte nun nicht wenig mit lieitmgea, wenn grössere, 
liiiicli '^ii>l>e K<in<tnikti<insfoliIi'i \ ■ i -( liitUIrtc lidncli^- 
unlallc- von Kraitwa^^fn rücksichtslo.s, aber strcn)^ sacliÜch 
nach Möglichkeit liekannt gegtfben und m Bezug auf ihre 
liiiiilirl'.^n rr-,i<licn aiialy-icrt würdt-n; ilic bi/trolTi-neii 
\\°a);enbi.Mtzt;r und deren cventl. tichni^che Ueratcr 
würden hierzu in erster Lioieberufensein. Icherblicke in der- 
artigen crci iMnI.'inli ii L'ofallsljerichti'ii nii ht .■illi-iii ritu-n 
wirksamen Kic^d $;c^cn die Einfährung liaUI>)>i-r l-'al>ri- 
kate, sondern auch eine Ouellr dauernder Anrrgungt'n 
aus <l> r Praxis. \v< K hr Krii.iiici n und Besitzern vi»n M<ili>i- 
wagvn in dcin.^clbcii Masse nutzen kannten. 
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Ffg. 1. 

Den Süsseren .\nlass zu diesem Vcirschlajie i-iebt | 
mir ein ci^^t-narliui r I-'all nieiniT jüngsten SafhviTst.inilii,'rn- 
thäti>;kcit. in <ltni erst durtli wiedi rlmld- schwere und 
teure netri«lK«ü((")run};cn die verfehlt«- Koiistiuktii<n eines 
<li'r wiehti^slcii Motorteile — <lcr Kutiulvvelle — auf- 
Ue<kn k1 wurde. I )ie Saehe selbst ist bald erzählt: 

Ks handelt sich um euje 3'/2l'lerdige Voiturette 
belgischen UrsI)run;;^; die erbauende Fal)rik ist ziemlich 
bekannt und auch in Deutschland i;ut emj;eführt. DerKäuter 
uikI lienutzer dcs Wagens hatte das Miss<;escliiek. das.s gleich 
bei einer tler ersten Fahrten die Kurliehvelle im rechlen 
Layerzaplen. »licht au tieiii aus>un tlu-^eiid an'fjeordiielen 
Schwungrade, in dem .\uv;enl>lick xeiiirach. als er eine 
massige Steigung mit kleiner Cieschwindi^keil nehmen 
wollte. Es wurde eine neue Kurbelwelle n.irh den Ali- 
me^ungen der allen angefertigt und <jaraul der Wa^en 
wieder in Betrieb genommen. Doch siehe .schon in 
den ersten Tagen i)rach die Welle beim langsamen An- 
tahrcn zum zweiten .Male an derselben Stellt wie zuvor. 
Nach diesen Knttäuschungen wurde die Voiturette tfir 
eine lange Zeit kalt gt^tellt. dann aber zu einem S|M>tt- 
pieisi- verkautt und von deni neuen Uesitzer einer 
deutschen Fabrik zur Kcjiaratur und Beseitigung der 
Ursachen der beiden gleichartigen Wellcnbrüche fiber- 
geben. Vain dieser wurde meine Ansicht eingeholt, was 




za der nachstehend kurz wiedergegebenen statischen 

L'ntersuchun»; fiihrle 

In Fig. 1 ist die Kurbelwelle mit allen Einzelmalsen, 
wie ich sie am Orte aufgenommen habe, und mit An- 
<!rutun'^ der liri.rlKtf lle im rechten I.a^;erzapfen vei^ 
bildlicht. Der betretfende Eincylinder* Benzinmotor ist 
stehender Itauart. hat 80 mm Bohrung, 90 mm Hub und 
soll etwa l'.(Ht Min -rnidr. nni nial .' . iVek'.ive 

i'terdcstärken leisten; er hat Wa.sserkühlung, elektrische 
Zündung, einen Einspritzkarburator eigenen Systems 
und Ist iihi-rhalb der \'onlerrada( hse ^fü-rterl i ;i'.-c').in; 
Von der aut der .Vussenseite des Ireien Schwungrade-; 
angebrachten Kiemenscheibe führt ein gekreuzter Riemen 
^•.1 ciiiiTn .\ns;^li'ictit;4'trii-lic .a;! der I linlrrachse. welrlies 
zuj^leieh die iicschwiiuiigkeil.->wechsei tui<i .Vusriickung 

in sich bii^. Der Wechsel in 
den Ge^hwindigkeiteo wird 
durch Verschieben des Riemens 
auf der Scheibe bewirkt,* die 
ilrii drei Kfiiü'nlau'-ii mt- 
.sjirechenden Belriebsverhältnissc 
gehen aus den Eintragungen der 

Iml;-.!! Iie:\(ir. Jeilcill n'.ir etwas 
te< hniscil geübten Auge mü.sisen 
darin sofort zwei krasse Kon- 
struktinnsfehlerunanti.'nehni .rif 
lallen: erstens da^ Missverhältms 
in den Durchmessern de» Kurbel» 
Zapfens und der beiden Wellen- 
zapfen, zweitens die weit aus- 
holende fliegende Seheibe auf dem rechten Wellenstumpf. 
Das ietzli-re würde hei vprnünfti.;er Verteilung der "Irei 
kienienl.agen noch ertraghch sein: dadurch, dass man aber 
den Langsamgang — bei dem doch der Motor am 
häutiijsten unter Höchstleistung arbeitet — auf die äus<ersir' 
Schedjenkante gebracht hat. fällt der grösste Kicinenzug 
mit dem gnleesten Biegungsarm zusammen, und es wird 
gleich zaldenmässi^ bewiesen \v. |i|, n. 'Liss an dieser j;e- 
dankenlosen Steigerung «les Biegung.sinunientes des Riemen- 
die zwei Kurbelwellen zu Grunde gehen mus.Men. 
hie Prüfim': der slalisriien Wrh.ältnissr der Welle 
h.u sich aut zwei ver.scliiedcnc Kurbekiellungen zu er- 
strecken, einmal auf den inneren Totpunkt, in dem 
dtiuh den \'i'ri<;ififun^:sdrurk das '^'nKste Biegungsmoiiieiit 
des Kurl'clzaiilens hervorgerufen w-ird. und dann auf die 
Stellung des grussten Drehmomentes. Das letztere tritt 
bei normaler Vi-rlMcnnuntr durchschnittlich nach etwa 40* 
Kurlielwe^;, entsprechend 12% des Ausdehnungs- 
hubes, auf. wird indes durch Spätzflndungen und Nach- 
brennen erlu-Micii /imi \;icliteile der Welle verschollen. 
Als Verpullunyssjiannung habe ich meiner Kuntnill- 
berechnung 16 Atm. zu Grunde gelegt.*) was für das 
viidieuendc Verdichtuns;sv. rliällnis zieinlieb y;enau zii- 
tretien dürfte. Bei ihcser .\ntaiii;sS|>annung beträgt der 
höchste auftretende 
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Kolbendniek = 0.785 . 8,0* . 16 = rd. 800 kg. 
womit sich dana unter sofortigfr Einsetzung der ge- 
}»i'lirniMi Ausführiin^rsmassi- in <lie bekannlcn (irund- 
^li'ichuiit:>-n t'ol'^Lnd«' .\IakririllHans|iiiichunnrn ersiflien- 

a) Ku I bclsli llu wälircml dt r Veriniffunt;. 

Der Riss Fig. 2 deutet die geometrische Lage der 
Mittelpunkte aller Querscbnitte sowie die Richtung und 
Verteilung der aufiretenden Kriiito an; dif zunehörlm-n 

Masse sind Fig. 1 zu eatoehioen. 
Gleichgerichtet mit dem Ver- 
IiutTungsdnick wirkt noch 

(las Schwungrad- und Scheiben- 
Gewicht G TOD inagesamt rd. 
35 k|; in mUkaler Ebene m I 
zu dieser normal gericbtt-t ilci 
horizontale kiciiicnzug Ein Drehmoment herrscht in 
dieser Stellung an der eigentlicheo mittleren Kurbt-I nicht , 
hingeiifn kann cinstwi-ilcn angenommen werden, das< 
vom Schwungrade an nach aussen durch dessen Massen- 
wirkung ein der Normalleistung K =s 3,5 PS. ent- 
sprechendes konstantes Drehmoment erhallen wird, welches 
dann die Grösse hat 




vonP. 



Ma = SR = 



71 620 N 



71 620 .3.5 

If,(H> 



— l.'iT kti/cm 



und andctu SchcilK'nuiulan^ rin<- iiut/.lMr(-Ki(!nien.-i|>anaung 
5 = ^/3^0 = 24.2 kg 

erEeugl. 

Die sichere, gleitfreie L'ebertragung dieser Unifangs- 
kraft S bedingt, <In>'; der Ki<.nu-n schon mit einer j;fnü^cnd 
grossen Anfangsspannung auf die Scheiben gezogen wird, 
welclie sicli hauptsSchlich nach dem Rcibungszustaode 
des Treibriemens nnil ilrr (iriWse des von die-iem um- 
spannten Umfassungsi)o^'ens richtet. Dadurch entstellt 
im Betriebe ein eftcktiver Kiemenzug Z, der <lic nutzbare 
Umlangskraft S erhebbch über-tt i;.;!. I 'nter \"iiraussetzung 
eines Um lassungsbc^ens des Kreuzriemens von 0.6Scheiben- 
umfang und einem Reibungskoeffizienten der Ruhe 
( — (),'>H (etwas gefetteter I.ederriemen auf Eisenscheiben) 
ergiebt die Berechnung'*) lür 
Z = 2,12 S 



als 



7. = 2.12. '-'4.2 = .^.1,.^ kl 



Die ilrei Kräfte P, Ii und Z rufen in der Mittel- 
ebene beispielsweise des rechten Laga'safifens folgende 
Reaktionsdrficke hervor: 



*) Die Konitruk((M:r>' nn' -hii' irli :!itraii( liiiiweiscn. dast infolge 
nl>eiTe!clieii (iemiichfs. tint,-! nJucnricr Knl :iing imil iui<!«en /.»nWig- 
liciti-n «'inxchie VcrpulTHii(^*_*u 'lie ^t-u'L'hnli^bo Hi" li^t'^i'-fiTiiinL' 
(rSchtUcL aborscbifileii küniu'n, «resiialli (liiiii^eii'l x:i iniiiühKu isl, 
b«i NVakoinUuktioneii nämtliche Kf sliijkciisheri'c hnungen aus Si<het- 
beilagrfioilcn dir 20 Alm. Vcrbrennungsdnick duicbiuiObrcn. DidufCb 
hUt man «ich ■neh die UOglicbkeii offen, In bcionderen Füllen oIiM 
Veitademg der Modeile uod okne GaOUirdnc der SicbaMl die 



R,= 
R«=35 



800 
2 



= 400 kg. 



•■'•^j3+/^ = ,d.60kg. 



▼ooG: 
▼onZ: 

Resultierende Reakttonskraft dieser Kräfiepaaie: 



R'" = |/(Kp + R, )ä -f R. s = |/ 460* + 1252 ^ 475 kg, 

aus der sich nun die ^laterialspannung an den beiden 
wichtigsten Stellen dei Kurbelwelle so ableitet: 
KttrbeUapfen. 

13 5 

Biegongsmoment Mb » 476 . = 3225 kg/cm, 
\(ndecstandsmonient des durchlx )h rtcn Zaplens g^en Biegen 



2.2* -0.^ = 1.03. 



32 ' 2^ 

Grfiscte Biegungsbeanspruchting in der Zapfenmitte 
3225 ^MAA s # 



1.03 

Rechter Wellenzapfen. 



6,75 



BiegungsoMMnent llk = 476 . s 1620 kg/cm, 
Widerstandsmoment des vollen Zapfens gegen Biegen 
2.6' _.^Q12,6i-- 1.73, 



W= 



32 



Grösste Uiegungsbcanspruchung an der AnsataiUche des 
rechten Kurbelarmes 

«1, = j-i^ = rd. 940 kg/qcm. 

Nach dein äusseren Zapfenende zu nimmt die Material- 
spannung erb^lich ab; von der lditleld)ene an ver- 
schwindet das Uiegungsmonicnt aus Pau und es tritt dann 
ein aus der Trägheit der Schwungradmaasen resultierendes 
konstantes Drehmoment auf, dessen Einfluss jedodi viel 
geringer als bei der auageaehiedenen Hauptbiegung»- 
kraft ist. 

Das bisherige Eigebnis Qberrascht bei ofaerlUchUcber 

Hetrachtun^. Man entdeckt die grö.s.^te Matcrial- 
beanspruchuDg mit 3130 kg/qcm in dem nicht aer- 
broehenen Kurbeteapfen, wohingegen der tbatsftdilieh 
zertrümmerte Wellenzapfen die zwar hohe, lioch immer- 
bin noch erträghche Spannung von nur 940 kg/qcm aul- 
weisL Das erslere erkllit sich ein£idi dadurch, dass die 
wahren Reaktionspunkle für die Kurbel nicht wie an- 
genommen in den Lagermitten, sondern näher dem 
inneren Ende der beiden Wellenlager liegen, wobei die 
wiiklicfaen Biegungsspan nuniren gOnstigstenf.ilk um last 
die Hälfte kleiner ausfallen können, als oben berechnet. 
(Eine solche Zusammenziebung der StOtspunkte in den 
Kurbclhcrfchnun^en ist zwar bei Grossmotoren zur Not 
zulässig, nicht aber bei den mit so leichten, also nach- 
giebige Gehäusen auigerOsteteo und ohne Fundament 



**) ÜMdhdMB dM RMtunagigMiias lUe Vn£ 
flr BeliMMlcttHf- Z. Jatef. 1M2. L TeO S. 3 a. 1 Vsil« Gtth. 
KObtana. Stesdca. 
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laufenden Wapenmotoren. Hier bedingen Sicherheits- 
gründe, stets die ungünstigsten Annahmen zu wählen.) 
Andereneits wird der rechte Welleiizapfien tauM im 
innerin Tot]iunkl. sondern erst im Auj^enblick des 
grüssleu Drehmunients der Kurbel am stürkstea be- 
ansprucht. Das wird der folgende Teil dieser Kontroll- 
rorhnunij:. (!er sich ausschliesslich mit dem zerbrochenen 
Wcllenzapfea befassen soll, zeigen. Von einer weiteren 
Untersuchung des Kurbelzapfens kann um so eher Ab- 
stand j:cnommen werdi-n als dieser seine prösste An- 
strengung stets im Totpunkt durch den VerpuiTungsdruck 
erieideL 

b) Kurbelstellung während des grössten Dreh- 
momentes. 

Aus ilcn uath dun hsthiiittlichcnlndikatordiapramnien 
koDStruicrten Tangcnlialdruck • Diagrammen der Ver- 
brennungsmotoren ergiebt sieh, dass bei normaler Ver- 
l>ronnung das grnsstc Drehmoment der Kurbel nach etwa 
10 bis 127« Xolbeaweg des Ausdehmuigshubes auftritt. 
Der innere Verpuflungsdruck pau< (in Atm.) ist in dieser 
Knlhcn-tcllun^; bis auf etwa 0.7,' p„,ji expanditil, ent- 
sprechend einem ( icsammtdruck P aut die Kolbeotläche 
q von P = 0,75 p.u . q kg: letzterer Wert ergiebt nach 
der bekannten Grundforniel 

T — p »n(n + ft ) 
cosß 

unter Einsetzung des Kurbelwinkels a ss rd. 40'* und Ixi 
einer Schubstangenlänge = 5 r als grössten Tangential- 
druck auf den Kurbelzapien sehr nahe 

T = 0,8 . 0.75 p*„ = 0.6 p,«, . q kg, 

also 

T = rd. U,6 P„„. kp. 

Das von T herrührende grusste Drehmoment T.r 
niuss durch den fechten Wellenzapfen bis zum Schwunp- 
rade übertragen werden, da erst in diesem die Um- 
wandlung des sehr veränderlichen Momentes T . r in ein 
konstantes Drehmomeot S . R (siehe oben) vor sich geht 
Vollkommene Koni^tanz von letzterem setzt aber unend- 
lich grosse 5k:hwungmassen oik-r unendliche ümfangs- 
peschwinilipkeil dersellKjn voraus, was ja [irakli-cii nie 
erfüllt werden kann. Das den übertragenden W cllen- 
zapfen &i Wirklichkeit beanspruchende Drehmoment ent- 
spricht der jeweiligen Differenz zwischen dem Kurbel- 
drehmoment und dem Trägheitsmoment der Schwung- 
massen, ist also t&r einen Höchstwert T . r um so grösser, 
je kleiner die Schwungn».i-M n ixlcr deren Geschwindig- 
keit sind. Nun findet aber bei Wagenmotoren der Aus- 
gleich der verSndeilichen Kurbelkrafte nicht allein durch 
das Schwungrad, sondern auch durch die Masse des 
Fahrzei^ selbst statt, wolici unter sinngemässer Ver- 
wertung des vorbeigehendea gilt, dass die Verdrehungs- 
kräfte den Obertrageflidea Zeilen um so starker be- 
anspruchen, je langsamer sidi der Wagen bewegt 




Darin bietet sich uns eine neue Erklärung, warum 
die Kurbelwelle beide Male gerade bei .Langsam- 
fahrt' in Stficke ging. 

rVizu kommt schliesslich noch foli^enilfr er- 
schwerender Umstand: Beim Nehmen von Steigungen 
wird bekanntUcb nicht nur mit kleinster Geschwindigkeit, 
sondern im allgemeinen auch mit grösster Motorleistung, 
also reichstem Gemisch, wirksamster Zündstellung u. s. w. 
gefahren. Die Erhöhung der Motorfcrafl durch Ver> 
grösserung des maximalen und mittleren K< i|l>endruckes 
bat natürUch auch eine beträchtliche Steigerung der 
Kurbeldrdikrafi zur Folge, was wiederum eine Zunahme 
der Zapfenbeanspruchung verursacht 

Untersucht man die Materialspimnungen. welche 
unter solchen, der Wirklichkeit jedenfalls am nächsten 
kommenden Betriebaverhältnissen in dem äbertragenden 
Wellenzapfen auftreten, so ergiebt 
sich ein sehr viel ungünstigeres 
Hild. als es die vorläufige erste 
Berechnung auf Grund der besten 
Voraussetzungen lieferte. 

Für die jetzt massgebende 
Kurijcistellimg gilt bczügl. der 
Lage der yuerschnitlsmitten und der wirksamen 
Kräfte] laare der Linienzug Fig. 3. Es herrschen dem- 
nach an der Bruclislellc 

ein verdrehendes Moment aus dem tangcniialcn 
Kuifadzapfendruek T 

Mj = 0.(. . ROO . 4,r, = 2160 kg/cni, 
wobei vorausgesetzt, dass im kritischen Augenblick (also 
beim Anlahren etc.) der Bnfluss der Schwungmassen im 
Vergleich zum Drehmoment T.r verschwindend klein 
ist, dieses Moment somit durch den rechten Wellen- 
zapfen TOD au^i^ommen wird; 

ferner ein biegendes Moment aus der Schwer- 
kraft G von Schwungrad und Scheibe, ungeCUir 
M'b = Hf) . 6,5 = 226 kg/cm. 

und endlidi tias' Hauptbiegungsmoment aus 

Riemenzug Z. 

Uni die nötige Anbaftung zwischen Zugorgan und 
Scheibenumfang erzeugen zu können, muss auch in 
diesem Falle die Gesamt-Riemenspannung Z das 2,1 2 fache 
der nutzbaren Zugkraft S betragen. Nun ist aber die 
dem maximalen Drehmoment T . r entsprechende Um- 
fangskraft an der Scheibe erheblich gröflser ab bei dem 
erst zu Grunde gelegten konstanten Drebmomait aus N, 
und zwar ist jetzt 

e 0.6.800 .4.5 

S = ^ = 3.i-' kg 

und daraus 

Z =s 2.12 . 332 s: rd, 700 kg; 
folglich ist das Biegungsraoment dieses Riemeozogea 
Mb = 700 . 16.5 s 11 550 kg/cm. 
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Das erste biegende Moment M'b wirkt normal zun 
Hauplmoment und ist im Vergleich zu diesem so 
klein, dass e<! unbeschadet der fienauigkeil der Berech- 

luinu .uivj^iM lutden werden ilarf. Die alsdann verbleiben- 
dea Momente und Mb werden in betMonter Weise, 
z. B. nach der Bach'schen P'ormel 

Mi SS 0.35 Mb + 0.(»5 l M * - ^ («, M*)» 
in eio ideelles Biet^ungiraoment umgewandelt. 

Mit dem gewöhnlich br^tchendcn Ansln-nmings- 
verhällnis «o 1 ergebt sich alsdann aus dem resultieren- 
den Moment 

Mi = 0.35 . 1 1 550 +0,65 1/ U 550* + 2160* 
= rd. 11700 kg/cm 
(Iii- an der Bruchst<'1lt' im angenommenen Augenblick 
auftretende grAsste Matcrialanstrengung 

Mi 11 70(> , . 

"b - = , _., = rd. 6750 kg qcm. 

W^en der an der liruchiläcbe beginnenden Kcil- 
nnte f&r das Schwungrad wird die Beanspradittng in 
Wirklicbkeit noch etwas grösser gewesen sein. 

Die lieiden zi-rlriimnierten Kurl>elwellen waren dem 
Gef&ge ihrer Bruchflächen nach aus Flussstahl minderer 
Qualität hergestellt. Vergegenwärtigen wir uns nun. dass 
dieses ^laterial durchschnittlich einen Uruchmodiil vf>n 
höthsteo-s 05<X) — 7O0O kg/qcm hat, so erhellt, dass die 
betr. verkoastruierten Elemente an einer totalen 
Ucbcranstrengung zu <irun(le gegangen <ind. und 
zwar ohne dass es eines unge\v<>hnlichen Ereignisses, 
einer „force majeure" dazu bedurft hätte. Zu dem hier 
erhaltenen Schlussergelmis würde selbstverständlich auch 
tier Konstrukteur des untersuchten Motors gelangt sein, 
wenn er eben statt zu schätzen mit Uebcrlegung ge- 
rechnet hätte; indem aber allen Anzeichen nach nicht 
auf Grund von Berechnungen, sondern nach der Faust 
konstruiert wurde, entstanden die betrachteten Ifiasver- 
bSltnisse und "h-ren l'olgen. * 

Es erübrigt noch das Mittel anzugeben, durch 



welches die dritte Kurbelwelle vor dem Schicksal ihrer 
verunglückten Schwestern bewahrt wurde. Nachdem das 
unzulässige Biegungsmoment des Siemenzuges als Ur- 
sache der beiden Kurbelbrüche erkannt war. lag die 
imter den gegebenen Verhdtniasen anwendbare Abhilfe 
aiemlkfa nahe: Das rechte Wellenende wurde bei der 
dritten Ausführung so viel länirer gehalten, dass ausser- 
halb und dicht an der Riemenscheibe noch ein Lager 
angebracht werden konnte. Dieses Aussenlager nimmt 
jetzt fast den ganzen Riemenzug des Langsamlaufes und 
den grössten Teil des Zuges der übrigen üeschwindig- 
keiten auf; folglich wird das reckte Wellenlager nunmdir 
im wesentlichen nur noch durch die aus dem Kolben- 
druck resultierenden Biegunga- und VerdtehungskriAe 
beansprucht, denen die Zapfenabmessungen auch g^ 
wachsen sind. Leider war aus zwingenden baulichen 
Gründen nur eine geringe Verstärkung des mittleren 
Kurbelzapfens möglich, doch wird sie tecbnisdier Vor- 
aussieht räch genügen, auch diese schwache Stelle vor 
dem Bruch zu schützen. Es verblieb aber immer noch 
ein für die Betriebssicherheit und Lebensdauer 6et 
Motors bedaiklichtT Punkt in der zu hohen spezifischen 
Flächenpceasung des Kurbelxapfens, welche im Augen- 
blick der Verpuffung 110 kg/qcm fibenchrdtei Da 
schon bei weniger als 100 kg/'fjcm Flächendruck das 
Oel vollständig von den üleitflächen verdrängt wird, 
und dann der Zapfen momentan fiut trocken läuft, so 
liegt die Gefahr einer solchen ITebeilaainng auf der 
Hand. Nur durch sorgsamste Schnriemng und regste 
Kühlung des Getriebekastens wird ack die olfenbare 
Neigung des KurbellagefB cum Heisalaufen einigeimaaaen 
bekäni[ifen lassen. 

Ich habe obige statistische Untersuchung in der Zeit- 
schrift des Vereins .sine ira et studio' verAflfentlieht, mit dem 

Wunsche, darhirch der Sache dc.<! Wagenmotorenbaues 
etwas dienen zu kiinnen. Sollte nieine eingangs ge- 
gebene Anregung zu weiteren derartigen Beiträgen führen 

— wa< ich hoffe — . möge auch für di' -;e als Richt- 
schnur gelten; Niemand zu leide — niemand zu liebe I 



Der Wettbewerb für ^otorlastwagen zu Liverpool 

vom 8. bis T. Juni 19OL 



In einem der vorhergehenden Hefte (HeltlS) brachten 
wir unseren Lesern eine allgemeine Beschreibung der beiden 
Wagen, welche die Firma Musker zum Wettbewerb in 
Liverpool gestellt hatte. Wir sind heute in der Lage, 
eii^ehendere Details in Beschreibung und Zdcfanung, 
namentlich in Bexug auf die I&Mistruktion der Maschinen 
und Kessel, zu bringen. 

Ciegennbcr friiheren Konslnskttonen ist hier ilu; 
Maschine anstatt vertikal hon/ontal angeordnet, und bei ' 
dem mit Oelleuenmg versehenen Wagen ist ein Scbom- 



stein vorgesehen, welcher den Anqtufidampf ood den 
Rauch aus dem Kessel abführt. 

Fig. 4, 5, 6 und 7 zeigen die Details der Maschine. 
Bei dem Wagen mit Koksfeuerung ist im Gegensatz zu 
dem .indiTcn keine I l l^niaschine vorhanden. Der Motor 
besitzt vier eintach wirkende CyÜnder, E, von 4'/2 ZoU 
Durchmesser: der Kolbenhub betrilgt 5 Zoll und die 
nrirmale 'IVnircnzahl "'T* i ( 'imlrehim^en jtro Minute. Die 
bei dieser Geschwindigkeit entwickelte Kraft des Motors 
betragt 25 PS. bei 250 Pfd. Dampfdruck im Kessel pro 
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Qaadratzoll. Alle arbeiicnden Teile sind soEgDÜt^ von 
emem öt und staubdichten GehAuse umschloasen. 




r«. 4 ■. S. UncHchiriil dorch CyUader mtA SlCMnuff. md Gnnd- 
riM der KarbclurardnuDc. 

Die Ventile £j, welche wegen der U<:bciiiit/uni< i 

des Damfifes ab Kegelventile ausgebildet and, werden I 



durch den Doppelhobel E.^ hethatii^t, der seine Bewegung 
wiederum von dem Exccntcr rrh.ilt. 

Eigenartig ist die Reversifrvorrichtiin^; dfr Maschinen. 
Die Excenter sind an diagonalen Kurbelzapfen 
von n'cliterkiueni nuprsrhnitt bcfe>ti|jt. dir einen Teil 
einer mit <ler Mascliinenwelle in Eingriff siehcnden Gleit- 
welle bilden, so dass eine Längsbewegung dieser Welle 
die Excenter in ihre verschiedenen Laj^cn brinsit, wäh- 
rend die Scheiben selbst durch fe-sic Backen an der seit- 
lichen Bewegung verhindert werden. Der Führer be- 
wirkt diese I.ängsverscliiebuni,' iler Welle TT, durch einen 
HandlieU^l jBj und entsprechende V'erbindun^;sslanj;en. 
Kr kann nicht nur nach Belieben die Bewegungsrichtung 
de> Waufiis damit verändern, sondern aucli die 
Cylindeiluilung zwischen '/* ""^^ V* '1*^^ Kolbenhubs 
variieren. 

F.me zweite kleim:. rluich Zalinräder an^'e^rielienc 
Vorgelegewelle, welche sich mit einer geringeren lie- 
schwindigkeit dreht, treibt die Speisepumpe F des Kessels 
mittels eines l'ixcente:^ an. Um den W'.isserliedarf des 
Kessels je nach dem Dampfverbraucb automatisch zu er- 
neuem, ist me Vorrichtung vorgesehen, wdche im 
ITauptdampfruhi ein \'i-ntil des Sau^^mtireN hetlifttigt. 
Diese Vorrichtung besteht in einer me»j^ingcncu Ex- 
pansionsstange. welche sich bei jeder Erniedrigung der 
Temperatur des nam]Me> al>kr:!ilt uml dadunli zu- 
sammenzieht, so <lass die OclTnung des Wasserzutlusscs 
also teilweise oder vollkommen geschlossen wird, und in- 
fol^ede^^en der Dampf aul die erforderliche Temperatur 
überhitzt werden kann. 

Der Kessel kann mittels einer Speisepumpe Fi 
durch einen Handhebel F^ gespeist \ver<!en, ohne dass 
der Führer seinen Sitz zu verlassen braucht. 

In Fig. 11 und 12 ist der Kessel O im Schnitt und 
.\ufriss dargestellt, wShrend die Fig. 8, 9 und 10 die all* 
gemeine Anordnung desselben zei'^'en. 

Der Kessel ist zur Erzeugung von überhitztem 
Dampf konstruiert und besteht aus konzentrisch ge- 
wundenen nahtlosen Stahlrohren fV, mit etwa 70 Ou.idrat- 
fusÄ Oberfläche: die Rosttläche betragt 2Vj Quadratfuss. 

Ein centraler Trichter (?, fasst Krennmaterial für 
drei Stunden. Die den Kessel bildenden Köhren sind 
von einem entsprechenden Geh&use umgeben : der Schorn- 
stein G,, geht durch den Pülllrichter seitlich von der Mitte 
aufwärts nach oben. 

Die Zufiilirimi; der I utt i-rfulgt durch den Aschen- 
kasten mittels eines Daiiiptgebläscs, welches je nach dem 
steigenden Kesseldruck durch eine sdbstthitige Druck- 
vorrichtun'^f reduziert wird und schliesslich zu wirken auf- 
hilft, wenn der Kesseldruck 22ö l'ld. pro Ouadralzoll 
erreicht hat. Ein durch Riemen angetriebenes Flügelrad 
// ilient zur Herbeiführung der erfnr<lerlichen Luit. Ein 
Kundensator ist nicht vorhanden, da der Auspuffdampf 
I der Maschine aberhitzt wird und direkt in den Schorn- 
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stein gelaii'^'i. Der Wcis^erbehSlter am bioteren TeUe des 

Wagens la>.st IUI lialloiion. 

Sämtliche Ma^chiiicntcilt! siikI aui der l'iatlluiiu au* 
({•bfacht. welche auf von den Achsen unabhängigen 

Feflcrn lulit. I)ic i^:ni/i- Flri' hr, mit .\n-!i;ilinic des von 
den Ma>-ciiii>c(iajilagcn tingcuumiiicncii Raunu >, ilieiil zur 
Aufnahme der Ladung. 

Die Treibräder. KurbeiweUe uml Vui^rit-jcv. i-IIt 
well Iii <i.is Differentialgetriebe trägt, sti lu n wn U Zalm- 
T&dcT miteinander in Verbindung. D;i^ Uebersetzungs- 
v< rii.iMi.i^ il -i iii iilen vorhandenen Getriebe betri^ 
12 zu 1 und -0 zu 1. 

Der mit Oelfeuening versehene Wagen zeichnet 
sich dadurch aus. dass <irr I-ührer von der nel)rt « ;irhiin^ 
der Feuerung, der Speisiinj; und der LuttregulHiuiiy last 

ganz befreit ist. Diese 




Fig. 8. SailcDuuicbl da* Mitsket-Wigen». 




! hiiii ' 





Kit( 10. Gmadriit des liulur'Wigeai. 
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Fig. la. HodMnbdMuritt dwdi 4cb KcMd. PIg; 13 a. 14. HIUMnichine dn UnUitfVrmtB». 
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I >jL riLsuliwindigkeit dieser Pumjie wird automatisch 
durch den steigenden oder fallenden Kesseldruck regu- 
liert, der durch eine besondere Vorrichtung ein Orossel- 




Ventil an» Dainpfzulühiungsrohr zu den Cylindcrn hc- 
tbäligt Jede Verminderung des Kesseldruckes, der 
durch den Verbrauch des Dampfes in der Ilauptmaschine 

infolge schwerer Ladung oder 
Steigung entsteht, wirkt auf die 
HilfAmaschine ein, welche eine 
besondere Dampfzuführung be- 
sitzt Dadurch wird ihre Ge- 
schwindigkeit beeinflusst und 
tlie Maschine versorjjt den 
Kessel mit Wasser, Brennstoff 
und Luft je nach den Erforder- 
nissen der Hauptmaschine. Wird 
die Hauptmaschine angehalten 
oder ihr Gang langsamer, so 
steht auch die Hilfemaacbioe 
still oder arbeitet mit geringerer 
Energie. 

Der Masehinentyp ist an 

beiden Wa^en jjleich und 
braucht weiter keine nähere 
Beschreibung. Die HUfanaiehiiie 
dieses zweiten Muskerwagens 
iat in den Fig. 13, 14 und 15 
dargestellt. Sie ist horixonlal 
mit iwei Cylindern von 3 Zoll 
Durchmesser und 2 Zoll Hub. 
Die K<dbed nnd <lifekt mit 
den Kolben der Speise] >uinpc 
durch die VefbiiidiuigBstücke 
gekuppelt. Die Kurbelwdle Irlgl 
vier Excontcr zur Bcthätigoag 
der Kegelventiie. Einer derselben treä)t auch die Qel- 
pumpe Lg. Ein Schneckoirad am GebftlRF^ter 

Kurbelwelk" mit einer Schnecke auf der Achse des 
Flügelrades treibt das letateie mit grosser üe- 
schwindigkeit an. welches durch Rohr 1% die cor Ver- 
brennung völlige Luft nach dem Feueriwnl des K- sm-Is 
befördert. Die Grösse und die Leistungen dieser Pumpen 
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tmid des FIfiigdrades rind sonstig atuprabiert, so 

die zugeführton Flü-I.kritsmenf^en Stets in richtigsm 
Verhältnis zu cinaoder stehen. 

Der Kessel ist horizontal gelagert und befindet 
sich auf der MascLinenpIattfonn etwas vor der Mitte des 
Wagens» wie aus den Fig. 16, 17 und 18 zu entnehmen 
ist Die Abbildungen 19 und 20 stellen Schnitte dar. 
Die Rohre sind eaioeotriscb zur Achse des KeSMels M- 
geordnet, so dass sie im oberen Teile dichter zusammen- 
gedrängt sind und zur Verbrennung und Unterbringung 
der im unteren Teile befindlichen Ki>)ire des Zerstäubers 
genügenden Raum frei lassen. In den sonsl^^ Aus- 
i&hrungen ist er den Kessel des mit Koks geheizten 
Wagens sehr ihnlich. 

Der Oclbrenner und Zer';t;iut)er M besteht aii< 
einem System von Längsröhren, welche die zur Mischung 
des Oeles und der Luft dienenden Kammern miteinander 
verbindi-n. Das Oel wird swfort verdampft und das rie- 
misch tritt aus einem durchlöcherten Rohre heraus, 
welches sieb im Verbrennungsraame befindet Die 
Rauchi^nse und der .Xuspuffdatnpf heider MeffWlIfn 
strömen nach dem Schornstein. 

Bei beiden Wagensystemen wird die taeHMiide 
Kraft direkt auf die Fe^en der Triebrider flbertngen. 
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9I§, 19 Ml Kmel <t«s Muskerwagen» nut OelfcueniaK. 
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an welchen gusseiserne Scheiben mit Bolzen befestigt ^ haben 3 1-uss Durchmesser und 5 Zoll Felgenbrdte; 
sind. Die äussere (lestalt der beiden Wajjen ist dieselbe; | während die Triebräder 3 Fuss 3Vj Z6H DurchmeflSer 
die Länge beträgt IS Fuss, die Breite (> Fuss (> Zoll, und 6 Zoll Fclgcnbreite besitzen. 
Die Enffemoi^ der Radaebsea 10 Fuss. EKe LenicrSder I UHumtmat Mcm 



Allgemeine Jlolorwagen-Ausstellung I^eipzig 19OI 18.-22. Oktober. 



Die Auff^bc einer Ausstellung liegt in ihrer Fähigkeit 
Propag.mda 7u m.ichen; die glänzende Ausstattang der Objekte 
lässl den Beschauer gerne vergessen, dass er ausser stände 
ist, den inh.-iltlichcn Wert der Objekte zu prüfen. Für den 
Aulomi ibil - F.ibrik.intcn ist aber eine derartige Massenvor- 
ftthruiin vom hiichsicn Werte. Sie zwin^jt ihn, seinem Produkt 
in Bezug auf alle Aeusseilichkeiten den x\nschein einer tnöiL;- 
liehst hohen Marktnb%|lwH zu geben, während uhnc diesen 
durch die Konkurrenz ausgeübten Zmaag der Techniker sehr 
leicht geneigt ist, heim Studium des Mechanismus und seines 
Funktionierens in der Praxis die äussere Durchbildung zu ver- 
nachlässigen. 

Wer die .Ausstellungsräane durchschritt, die doch zumeist 
na Laien besucht waren, konnte sich überzeugen, dass bei 
diesen stehenden Fahrzeugen eine ansprechende Form iler 
Ksmaierie die möglichste Verrollkoromnung der l.ai^kicrung, 
eine geringe Einsteighöbe bei genügender GcsamtRrössc iIcs 
Wagens, und schliesslich die hübsche Ausstattang der I.atemcn 
den Ruf einer Firma mindestens so sehr begründen hilft, als 
eine jahrelange Bewährung ihrer Fabrikate in der Praxis. 

Naturgcmäss kann eine Beschreibung nicht mehr gehen, 
als eine Ausstellung ze^. Lias Durchblättern der Kataloge er- 
giebt heute, wo einigermassen deGoilire Formen gefunden sind, 
eine überraschende Gleichförmigkeit, und da die Fabrikanten 
selbst vermeiden, die wenigen charakterislischeo Merkmale ihrer 
Anordnungen hervorzuheben, bleibt ein deraitiges Relieiat stets 
nur auf Aeusserlichkeiten angewiesen. 

Für den Fachmann ist die ßescbreiliunc einer derartigen 
Darbietung, die doch einen im Wesen nur repräsentaliven 
Charakter trägt, viel schwieriger wie für den Laien, und jeden- 
falls undankbarer. Nur das CharaUlerl^tische eignet sich zur 
Beschreibung, gleichgültig, ob hicnlniLli ein Fortschritt oder 
Rückschritt erzielt wird. Das Ziel des Motor wagenbaues geht 
•b«r in gerade umgekehrter Richtung. 

Nicht in der Herstellung technisch interessanter, sondern 
in der durchaus normaler, in langjähriger Praxis erprobter 
Objekte kann die Aufgabe einer Mctonragenfabcik erfUllt werden. 
In diesem Bewusstsein aber kinn sie es leicht ertragen, in 
einem Anssteliungsbericht übergangen «i «erden, «eil dteser 
sieh eben nidit an das Wesen, Sooden mur an dte Aussentoimen 
halten muss. 

De Dietrich Tührie seine bewährten Fabrikate in grosstem 
Massstabe vor. Besonders auffallend war ein grosser, massiv 
griMMter Lastwagen, der auf seiner Plattform einen sehr nett 
ausgntatteteu Reisewagen trug. Vom Rennwagen bis som 
Peisoocnwagen mit 6 und 8 PlUzen waren die sämtlidien wobl- 
bekannten de Dietrich-Typen Tertreteo, deren schwerer ond 
dennoch eleganter Gesamtetodmck sich gewiss allen Ansskdhings- 
besucbem eingeprägt hat. 

Sehr hübsch war auch der neue leichte de Dietrich- Wagen 
aasgestattet, welcher bei allen Konzessionen an die Bauart der 
übrigen leichten Tyiieii in lk-zu^ auf seinen technischen Stil auf 
den ersten Blick die Erbauerfirma verrät. 

l ';l Presto- Fahrradwerke haben eine verblüffend grosse 
Zahl Ton Wagen ;rur Ausstellung gebracht und können in Bezug 
auf die äussere Ausstattung und auf die Eleganz der Karo.sseric- 
zeichnung den besten übrigen Fabrikaten gleichgestellt werden. 
Mit einer einzigen Ausnahme sind diese Wagen durch den vorne 
stehenden Motor, ila« ilar.in^^chliessendc Zahnradgetriebe, sowie 
durch die Umversalgcicnk-Weüc und den direkten Antrieb der 
Hiateiachse durch ELcgelräder cbarakteriaieft. Sehr oii^aell ist 
ein gesdilossenes Coi^ dieser Finn*, ia «elcbem der W^igso« 



Insasse sein Fahrzeug selbst führt. Zu diesem Zwecke sind die 
Bedienungshebel in dem geschlossenen Räume untergebr.icht. 

Vom rein technischen Standpunkte ist gegen «liese Bauart 
um so weniger einzuwenden, als Uei ihr das schwierige Problem, 
den geschlossenen Wagenkasten threkt hinter den vorne stehen- 
den .Slotor zu setzen und hierbei ilennoch geßUige Formen so 
erzielen, in gluekhcher Weise gelost ist. Dessenungeachtet er- 
scheint es fragUch, ob eine derartige Bauweise sehr vorteilhaft 
ist, weil der Führer, der in dem gesclilossenen Räume, von Glas- 
platten umgeben, durch das Strassen gedränge steuern soll, sich 
im höchsten Masse auf seine Nerven verlassen muss und bda 
Beschlagen der dasfenster dfc Hensdiall Bber das Antoatobil 
vcrUcren kann. 

Die Dllrrkupp -Wagen zeigen einen ausserordentlichen 
Fortschrill gegen die Fahrzeuge auf der Internationalen Motnr- 
wagen-.Ausstellung Berlin. Die Bauweise Mnt sich rationcller- 
weise vollstäodäe as Panhard & Levaiaor an. Seit der Aus- 
stellung von 1899 bat aber die Finna olTenbar ihre vollen Ba«> 
crfahrungen gewonnen. 

Die Motor-Fahrzeof» und Motoreafabrik Berlin war 
durch ein sehr hübsches Phaeton sowie durch einen Pope-Benzin- 
wagcn und das bekannte folumbia-EIektromobil vertreten. Auf 
demselben Ausstellungsstände befanden sich die Ein- und Zwci- 
t'ylinder-Motoren von Sorge St Wunderlich, welche anscheinend 
sorgfältig gebaut und jedenfalls in ihrer Formgebung sehr ^ut 
durchgearbeitet sind. Für den Fincylinder-Motor wird eme 
Leistung von 5 bis 6 Pferden, dir den Zweicylinder-Motor von 
10 bis 12 Pferden angegeben. Sehr praktisch ist bei diesen 
Maschinen die Montierung der Ein- und Auslassventile durch- 
geführt. 

Die Chemnitzer Motorwagen-Fabrik Bruno Berger 

tt Co. stellte Automobile nach dem Benz-Typus aus, welche 
dem Original anscheinend sehr ähnlich sind und eine nach dem 
Vorbilde desselben durchgeführte Ausstattung zeigen. F.s wuide 
bereits in dem Torigen Hefte dieser ZtHsämH erwihnt, dass 
Benz selbst beginn^ die Motoren in den Vordeitdl des Wagens 
zu legen; 

Die Express-Fahrradwerke, NeumarktbelNürnberg, 
stellten neben einiL'en rationell und anscheinend sorgfältig durch- 
geführten I'ahi zeugen auch einen Ilalbrennwagen aus, dessen 
Fomigetning durch die geringe Höhe seiner Schutzkappe etwas 
unfertig eraeheinL Das Bild eines Rennwagens i.st durch die 
Anstrengungen der französischen Fabrikanten sowie der 
Daimler-Motorcn-Gescllschaft in Cannstatt heute bereite 
so uavenückbar feststehend, dass jede .Abweichung unmotiviert 
ersdicint. 

Dagegen war ein cIcktriKclicr I.icferungswagcn dieser 
Firma durch seine ausserordentlich ^;cschraackvollc Karosserie 
sowie durch die sorgfältige unil technisch korrekte Konstruktion 
des elektrischen Vorderantriebes besonders auffallend. 

Die Firma Fritz Scheibler, .Motorwagen- Fabrik, Aachen, 
stellte u. a. einen neuen leichten Wagen mit drei- bis vierpfenligcm 
cincylindrigcn Motor aus. Interessant ist es, dass hier wieder, 
und anscheinend mit Erfolg, die Rippenkühlang benutzt wird. 
Das als Ventilator ausgebildete Schwungr.id pres-.! Luft durch 
die Rippen durch, so dass thalsächlich eine cnciuischc Kühhiog 
möglich scheint. Die Ucbertragung geschieht mit Ililfc von 
Riemen auf ein Vorgelege, welches pendelnil auf der Hinter- 
achse sitzt, wie dies in ähnUcher Weise auch Kühlstein- 
Vollmer zur .\nwendung bringt. Die pendelnde .Aufhängung 
bewidil liierfaei die selbswiHlige Anspanaong des Riemens. Der 
Motor kaan nh S^nitas ebenso «in mil Benain gc^Mist «aiden. 
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!>ip Automobil- und Kraftmaschinen-Gesellschaft, 
München, Max Hilz jr. & Co., G. m. b. H., führte u. a. 
einen sehr inten s^auttii W.iKeu System Maurer vor, wohl das 
erste F.ihr/eiii;, bei welchem lier Keibr;ulerl>elrieb ürfolg hatte. 

Die Adler-Fahrrad -Werke, vorm. Heinricb Kleyer, 
Krankfurt a. M.. waren ilurcfi ihre liewalirten und i^^ut au-'^^c- 
stitteten leichten Wa^eu eatsprecheiiJ verlreleii. .Auch hier ist der 
direlste Antrieb der Hinterachse mit Hille von konischen Rädern 
anf;ewendcl. der für diese leichteren Formen voraussichtlich 
all^;eniein bahnbrechend wenJen und die Kelle vcrdrüngcn wird. 

Auch die Berliner Motorwagen-Fabrik. G. m. b. H., 
Terapelhof-Berlin, baut nach diesem Prinzip und stellte u. a. 
den kleinen I.ieferungswagen eines Warenhauses aus, bei 
welchem in ein wenig schwerer, aber gediegener Wei«e der Stil 
unserer mod«ntea Imienarehitektiir anf die Aatomobile über- 
tragen ist. 

Vollkommen nach Lcvassor'schem Muster baut E. Nacke, 
Coswig i S., dessen zweifellos guter und solider Wageo in 
Bezug auf .seine Ausstellun(>sf;ihi(>keil den grossen kaufmänniscbea 
Fehler besass, ilass er den ersten Clanz ilurch seioe prahtiscbe 
Benutzung verloren hatte. Der Grad der Politur, die Eleganz 
der Vernickelung und die Ausstattung als Schmuckstück macht 
aber auf den Laien einen viel grösseren Lindruck als die beste 
Bauausführung. Die Fabriken mOnen aber meist mit dem Laien 
lecbnen, der ihnen gegenüber als KSnfer auftritt 

In Aolehnuog an den Benz-Wagen sind die Fahr- 
zeuge von Adam Opel, Riisselsbeim a. .M., kooslruiert, 
deren Formen z. B. in der Type No. 2 in Bezug auf die 
Konstruktion des Vorderteils leicht erscheinen. Bei der Tvpe 
No. 4 imd ö dagegen scheint auch da>< Vorderteil genügend 
belastet Jedenfalls haben diese Wagen durch ihre guten Er- 
folge bei vielen Bergfahrten gezeigt, dass ihre Lenkung zweifel- 
los ausreichend gut ist, trotzdem der vordere Teil relativ un- 
belastet ist. Diese Erfahrung wunle ja auch vielfach mit Benz- 
Wagen gemacht, jedenfalls ist beute noch nicht der Augenblick 
gekommen, in dem man über die Riemenübertragung ein ab- 
sprechendes Urteil fallen kann. Die Schonung des Motors, die 
Einfachheit und leichte Enetsbarkeit der Tnosoissionsteile 
spricht heute jedenfalls noch ebenso Ar sie, wie zu Beginn der 
Motorwagen-Industrie. 

Die AUgemdoe Automobil-GesellschafI, Berlin, un<l 
die A-O., vorm. Schwanuneyer, Aachen, stellten Wagen 
UKi Chassis mit unabgtdhdatan Motoren aus, bei welchen Motor 
md Getriebe ein fest zusammenliiin^ndes Ganses bilden. In 



1:. ^ug auf die Formengebung sind die Wagen der Allgemeinen 
{ Automobil Gesellscbaft, Berlin, System Professor Dr. 
Klingen bcrg, jeden&lls sehr ansprechend. Die Fahnenge 
machen kaum mehr den F.indruck, als ob sie mit Bensin ge- 
trieben werden und ^;leIclu■n weit eher Liektroniobilen. Sehr 
hübsch ist hierbei auch diu Idee, das W.xsser- und Benzingefäss 
vorn anzubringen und auf diese Weise trotz des rückwärts 
liegenden Motor.s den in ästhetischer Beziehung uns heute zu- 
sagendsten scbiffförmigen Abschluss des Vorderteiles zu ge- 
winnen. Die A.-G., vorm. Schwanemeyer stellte in Ver- 
bindung mit der Manufacture Lidgeoise d'AutaillM>bB«s sehr 
biibsche, in Bezug auf die Karosserie besonders ansprechende 
Wagen aus. Iiier wie bei den Wagen nach System 
Klinge nberg kann das Fehlen einer Abfederung kaum als 
Nachteil betrachtet werden, weil diese leichten Maschinen dorch 
die Pneumatiks geoBgeod geschützt erscheinen. Ileberdles 
werden für Renndieiiider seit laii>;it /. it mindestens ebenso 
schwere Motoren angewendet, ohne dass sich hierbei irgcml ein 
LTebelstand ergeben hätte. 

Von den au-geslellien Mi.<(oren fielen ausser den .Maschinen 
von Sorge & Wunderlich, »c^: hc bereits oben erwähnt 
wurden, auch die Automobil-Motoren der Compagnie fra09aiM| 
transmission flexibles, Cbarlottenburg, durch ihren Veigsscr, 
Patent DQrr auf, welcher durch die Darbietung sehr grosser 
Heizfläcbea «iae «dir günstige Karburierung mit Spiritus erlaubt 
Die .Motorwaeen tod Cudell & Co., Aachea, sowie von 
Panbard & Ltvanor waren hier wie auf dkn früheren Aus- 
stellungen, dem grossen Rufe dieser Firmen entsprechend, ver- 
treten. .Neben den Motoren und Motorfahrzeugen waren auch 
einige Motor-Zweiräder, sowie einzelne Bauteile Air Automobile 
ausgestellt u. a. von Friedrich Hsring, Ösra, dessen Kol- 
lektion .\cbsenräder und Kugellager zeigte, von Franz Sauer« 
bier, dessen neue Kühlschlangen sehr praktisch und in Bezttg 
auf ihre Wiiksamkeit und Haltbarkeit aussicbtsvoll erscheinen. 
\ irivi f-piecliend sind auch die Herkules-Wagenräder von 
Otto Mansield 9l Co., Magdeburg, deren Speichen aus naht- 
losen Stahlröhren bestelieQ and naturgemSaa eine grasae Siclier- 
heit gewähren. 

Im ganzen war die Ausstellung durch die Zahl der Ob- 
jekte und durch d>c Ausstattung derselben sehr sehenswert 
Sie wird eine der vielen kleinen Etappen bilden, welche den 
Weg des allmählichen FoitsoluiUM des Motorwageubaues 
beiaehnea. 

R. C. 



Bedeutung der direkten Umwandlung der Verbrennangswflrme 
in 6Ul(t]izitdt für den 61el<troinobiltoma8. 



V'iin Rudolf Mcn-ct. Inpenieiir und Phyilker. 



Hei den galvanischen Kiementen wird die Wärme, welche 
in elektrische Energie sich urnsr^tzen sn!l, in dem Strnmkreise 
selbst erzeugt, so d.iss alle liedir.gungcn für eine rationelle L'm- 
wandlung der chtmist lien Warme in elektrische l'ncrgie gemä,ss 
den theoretist:hcn .Schliissffilj/cruni^en des ersten Teiies hei 
rithtijjer .^nordnunj^ s;..:li i im> ii:lii:lu-n kissrn. ('llrichwuhl h.iben 
die galvanischen Hattcrien, mag man Gas- ruirr Fliissiglieits- 
elementc vcrwrnilen, bisher rhcnlalls nicht zu einem wirtschaft- 
lich befriedigenden F.rgebnissc gelührt, denn ilic Sekundär- 
batterien oder Akkumiilat' iren k 'nirrn n la nur als brauchbare 
ElcktrizitäLssammler, aber nicht als ui s[iriinL;lirhe Strr>iT<|i.icllcn 
in Frage. Der Grund litgi darin, dass bei •leii|eni;'en 

Flementen, welche w.irmen]C'"hriii:srh sehr r.itioticil atbeitcn, 
die zur Unterhaltung de-, ein mischen ' »wiialinnspru/esse« er- 
forderlichen Stotfe wie Zink, Kupfer ii, s « sim:,| sit;iJ. 
andererseits treten bei gewissen 1- lenienl''n i In nji'-ctn: Srln i Im • 
prozessc a'jf, so dass die dieiei Treiiniingsariieit ent.-.;iiecheijde 
Wärmemenge für die Stromerzeugung verloren geht und den 
efiektiven Wirkungsgrad des Etementes meistens sehr ver- 
Ragen geben die Gesctae 



(Scbäaf») 

enn nur der Wärmeüberschuss aus sämt- 
chemisehen VocgSngen kann 



der Thermochemie, 
liehen im I''lcmcri(e crfolgenilen 
sich in F.iektrizitiit iimw.Tndeln. 

Wenn man .ml hilli^-r Weise mit Hilfe der i;;ilvanischen 
F.lemcnte l-.!ektri^it;it rr^n.'pen will, .so muss man dir .Xtirndnung 
so treffen, dass die v-. rlir.iiichten Stoffe hilliy --m l, •! i. dass, 



da es sich in der 
Flement die Kohle m t.'- 
Problems, ein galv.misi hes 
und lei.stungsfähig ist und 
noch nicht gelungen, otml 
ikmach suchen, lici .il'.. i: 



lim ( nvdationspio7esse handelt, im 
: rl und Allein die Lösung des 
l li'ruent her-'usieüeri, lias praktisch 
nur Kohie verbiaucht, ist bis heute 
■ ■ich sch'in seit Jahren dir I-Iektriker 
'iicseii Hcsirebiinrrii luim'i'lt <,s sich 
<ianiij), das in den mcisti.n g.dvaiiischen KleiueMteii beiiutiite und 
bei der -Stromerzeugung stets aufzuwendende Zink durch einen 
lMkii;ercn Stoff, insbesondere durch Kohlr 7t; erseiüeii. Die 
'iir-.S.eziiulichcn \'ersi;ohe haben jediidi. '.vr- s;],,:,! ,-twähnt, 
ni i'li i'ii keinem praktisch biauchbareiL Ergebnis geluhrt. Da 
dir Kl.' Ii . tiDtz ihrer hohen V'erwandtschnfl zum Sauerstoff sich 
mit demselben jedoch nicht bei gewöhnlicher Temperatur ver- 
einigt, sondern erst, wenn sie zur GIHhhiteit erbüst wird, also 
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Iini ti-hr hl . her Tumptralui -.ich mil ili-n "ii-l! ■, crliindct. so 
bat raan in dm .itr^. h. k KItirieiU<-i>. in welchen K"hlc als 
Verlirauchsflcktn ■ile in A-hw/im1 jiii; kiMiir:.!. nc^chim il^rnc S.<l;e 
stall der liisticr ycbranclilicliuM Saurelösiiiic;r:i i'emitzt. Sn hat 
bcispielswci^^e Ik-cqueiel im Jahre 185.'i iliiirh linrn \>is.ich 
gezeigt, läavü ein lik-metit, welches atis Kohle. Salpeter und 
Eisen licst-lil. einen Strom lielert. der in «teni l'lemcnt 
»On der Kulile lum Hisen lauft. «' dass nisi' Kohle oxv- 
wird. 

niN^:sche Klektriker JatilorbkniT war der 
iiei.irli(:ieN l 'en'.eiu l ir technische Zwecke 
i-iichte 1 1.1s 1- ipriil.;nilichc In i diesem Ver- 
d;iss l.iti rii iiknlf liic Zerselzurju'it asu nach 
■iler Heis-Uiillni.isc'ninf noch ncl.enbci zur 
:hiT .Viiieit bnuitzcn wollte. Wahr- 
in seirfM' Hailenc erzeugten .Strom- 



I lei bekannte 
erste, welcher ein 
nuüliar zu machen 
suche bestand darin, 
An einer Dampf- r 
EReugung von mechanis 
scheinlich ist er mit de 



menge nicht zufrieden ^.'ewe-er., oi i -i sonst hätte er auf dieses 
Nel>enprcKlukt kein yrosses (iewiclit i;eleBt und auf die dadurch 
bedingte Umständlichkeit ver/icluei. l ebrigens erkennt man 
durch i^'eiiauere Hetract tiinj,' der vr.i ^esrhlapenen Zusammcn- 
-lellutin ohne weiteres. da--s sie nur unvoUkoninienc Er. cbnissc 
liefern kann, denn erstens vollzieht sich der Vi rbrcnnungs- 
Torgam; der Kohle in Ilüssigeni Salpeter so rasch und stürmisch, 
dass die etwa liabei Ireiwerdende l.lektrizilat sich kaum in regel- 
barer \\ < i--e ableiten und nutzbar nia he i lisst. wahrend 
zweitens iluicii die hohe Verwandl^r'nalt des an der Kathode 
sich abtcheiiieiidcu a:etanisch(.n N'ntiivinis zum Sauerstoff ein 
enfgegenwiikemler l'^ilarir-alionsstrom entsteht, der den ursprüng- 
lichen Strom unter Kiickbildung von Natriumoxyd fast ganz 
aufbebt. Das tlese'./ der \V;\rniet<iniinf;cn giebt hierüber 
deheren, 2ahlenmi^ssi^;eIl .Vufscrilu-;;. .ienn es ist: 

Fe + NaN( »j + C = Ee + Na< t f \ -» CO.. 
so liass, ila d;e \ erbiudun«swärme von N.iN' i, r.i';t penau gleich 
der Oiydal;. iiisw.irnie von COj, nämlich % IXKJ \VE. ist. nur da- 
durch ein S'rnm /u .stände kommen kann, dass .\0j an NaO 
schwächer gebunden ist, theoretisch etwa mit nicht ganz 
l'ijiHHj \VE. Es kann das Element daher nur im Anfang einen 
kräftigen Strom liefern, wUlirend von dem -Augenblicke au, in 
welchem ilic Zersetzung ik-s ) beginnt, die Stromstärke in- 
folge der Polarisation auf ein Miuiiiiuiu herabsinkt, l'm diese 
Polarisation zu vermeiden, hat man >;iater das lileineiit so ein- 
gerichtet, da.ss das Metall, welches durl abnochicden wird, eine 
geringere Verwandtschaft zum Sauerstnil hai al^- d.is Natrium. 
Zu diesem Zwecke hat raan zwischen das geschnn lzene Natriui:;- 
•-al,' und die Eisenkathode ein pa-sscndc; Metalloxyd clileii \vd) 
eingeschaltet, so dass der chemische Vorgang in folgender Weise 
verläuft; 

Fe + PbO, + 2NaNO, -I- 3C = Fe + Pb -i- 2NaO + S -i 3CO,. 

ThennoelMiBisch ergiebt sieb nach dieser Gleichung tine 
Stromstärke von ungefähr 55 000 WE. (1 Volt) und eine Aas- 
antzuiig der Kobl-nwärme von ungefähr SO*/«. 

Ein weniger stürmiscbes Elemeat itl das Kohle-, Kohlen- 
saures Xalrium-, Bleiozjrd-, Eisen- EleoMt, indessen hat dasselbe 
mit dem trotbesduiebenen Elemente den Nachteil gemciwam, 
dass, um die gUM* Vorrichtung auf der notwcn igea iwlieil 
Temperatur lu erhalten, «iae nicht unbedeotende Wärmemenge 
Terbraufiht und dadorcb «*er wirtscbalUieb« Wirkungsgrad der 
Ausnutzung der Verbrennungswilrme der gesamten verbrauchten 
Kobinnmenge stark vemnndert wird. Uebrigens liegt bei der- 
art^^en Elementen eine nicht ^erii^ Schwierigkeit noch darin, 
dass man die Kohle nicht in ihrer oaiörlichen Form als Stein- 
kohle, da diese nur ein sehr unvollkommener riektrizitäts- 
leiter ist, sondern nur als Retorten- oder auf umständliche 
und künstliche Weise herstellbare Bogenlampen -Kohle br- 
nulnn kann. 

Um diesen Uebelsland tu vermeiden, bat man versucht, 
die Kohl« in den sogenannten (^aselementen in Gasform zu 
o^dietea und auf diesem Wege ihre Verbrennungswärme direkt 
in Elektriiitlt umzusetzen, bidessen haben weder diese Gas- 
demente für $ich allein noch auch die Kombination derttlben 
mit gewissen fliissigen Elementen, wie in denjenigen von 
Bücherei^ das schon von Roberl Majer gestellte Problem, die 
QijdatiniuwInaM de* KoUentloib direkt in Elektdiilitt um- 



zuscl/en, bis heute in befrieiligcndcr und technisch brauchharnf 
Weise losen können, so dass in Zukunft zur Losung dieses 
Protilcms gal'. anisi l-.e l'lcnienle ganz anderer Art und Rc- 
sehaffenhcit ersonnen werden miissten In der That sollen ja 
F.dison un<l Auer von Wcisbach in dieser Richtung thätig sein; 
sicher ist jedoch, dass eine derartige F'atcntanrr.eldung kürzlich 
eingereicht ist, über welche ich leider noch nichts Näheres mit- 
zuteilen in <lcr Lage hin. Da die direkte Umwandlung der 
Vcrbrcnniingswärme der Kohlen in Elektrizität möglich und 
durch zahlreiche I.abor.atoriumsversuchc nachgewiesen ist, so 
dürfen wir. noch <l.uu bei der Mitarbeit der ersten Elektro- 
techniker und Erfinder der Welt, auch die Lösung dieses 
wichlii;>lcn Problems der modernen Technik nur als iinc 
Zeitlragc ansehen und auf baldige Verwirkücbung desselben 



in. Bedeutung der direkten Ko h lenelektrilttit 

für den Elektromobilismus. 

Die Lösung des Problems der direkten Umwandlting der 
Kohlenwärme in Elektrizität hat für den Elekdoaulomobilismus 
eine Bedeutung von grö&ster Tragweite, ganz gleichgültig, ob 
die Lösung durch einen leistungsfähigen Koblenakkumulator 
oder durch eine ntionell get»aute Tbermosäule, etwa nach Alt 
iler Gülcher'schen, unter gleichzeitiger Verwendung des Dyoamo- 
prinzips verwirklicht wir^ denn in beiden FUlen ist es mSglieb, 
die die blektrizität erzeugende Kraftquelle wegen des gennceii 
Gewichtes und der dabei doch hohen Le«nng«nfaignit fBr 
Dauerfahrten auf dem Motorwagen mitzunehmen. 

Bedenkt man. dass in den Batterien bis zu 90"/, der 
I chemischen Verbindungswärmc In elektrische Energie lun- 
I :4ewandelt werden können, no kann man sich ein Bild davon 
machen, welche Energiemengen In schwammig gemachter 
oder pa&send gelöster Kohle in Verbindung mit änem ebenso 
leichten, und zwar den Sauerstoff nur lose gebunden haltenden 
Sauerstoffträger in kleinem Räume anfgcspeichcrt werden können, 
denn 1 kg Kohle würde in diesem Falle ein« elektiiicbe Arbeit 
von 0,8 . mxt . 425 oder 2720000 S«k.-Kflogcaaaineter oder 
10 PS.-Stunden ergehen. 

Sollte eine derartig leistungsOhige Batterie von den oben 
genannten berühmten Erfindern — Edison und Auer v. Wels- 
bach — wirklich erfunden sein, wasnicbtunmöglicbist, daeineganze 
Reibe von leichten Lösungsmitteln des Kohlenstoffs bekannt ist, 
so Wurde der Elektromobilismus ohije weiteres die Führung im 
Muiorwagenbau an sich reissen, da keine der bisher bentitzten 
Kraftquellen, selbst die Dampfmaschine mcbl ausgeschlossen, 
sich so vollkommen den Bedürinisscn und Anfaaderungen des 
Motorwagens aopasst, wie die Elekfrialü Bner grSsseren Ver- 
wendung derselben stand und steht Us heote noch das zu htibt 
Gewicht der Akkumulatoren pro Pferdeknft und Stunde ent- 
gegen. In allen iibiigen Punkten, irie Aenderuog der KnA- 
leistung, geräuschloser Gang und Beliiefaesidieriicit, steht, sofern 
mit genügend starkem Akkumulator gefahren wird, der Elektro- 
motor zweifellos obenan. Dies babra auch Edison sowohl wie 
auch Auer v. Welsbach mit scharfem Blick erlant und daher 
ihr Augenmerk auf die Eifimlung einer leisten, Kohle anif^ 
braucbcndca elektrischen Batterie gelenkt 

Indessen auch die zweite Art der Lösung des Plrohtemn, 
die Kohlenwirme dbekt In Elektiiiitki umznvnndeln, nSmlich 
diejenige durch Benutzung von Thenn osäulen, hat die gleichen 
technischen Vorteile wie die galvanische EleklriziUUseReugung 
und dabei noch den Vorteil der beliebigen Regelbarkeit der 
KraftleistuoR durch Bemeasmig des Brennaaterialverbrandis und 
der Beziebbarkeit des Brennatoflet an jedem Orte; dieselbe 
besitzt dagegen den Nachteil ehies erheblich geringeren vriit- 



scfaafUichen Wirkungntades. Gdingi es bei nicht zu 
{diziertem Bau der SSule und genngem Gewicht dendben, 
einen willachalUlchen Wirkungsgrad von etwa 15 bis 20*/« w 
erreidicn, was theoretisch nach obigen DenteUungen durchan« 
kein« Utopie ist, so würde aoch die TheanoSiule, zumal 
wenn dieselbe durch Anwendung des Djmamoprinzips einaa 
ähnlich kompakten Bau wie die Dynamomaschine selbrt eililH^ 
als Elektramotor Dir den Auloniobillsmue kdnänragi von 
geringer Bedeutung aeü, aoodan diesen beute vriefalignai «ad 
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stark aoMrabenden Indwtnenreig eiflca fruleo Schritt vorwärts 

bringen. 

Wenn auch die BestfebuDgen auf dem Gebiete der 
difeklen Umwandluai; der Kohlenwärme in Eleiiiriiität noch 
nkllt TOUkommen geUärt sind un<l erst infolge der Anregungeu, 
wddie von so bedeuloideB Elektrikern wie Nicola Tesla uad 
A. Sbbr und von SO berfihmleB Erfindern wie Edison nnd 
Auer v. Welsbach ausgegufen Bind, .praktisch verwertbare 
Geslaliung und Form anzuaetnien in Begriff stehen, so dBrfle, 
wie aas den obigen Uarlegungen tu erkennen ist, auf diesem 
neuen und aussichtsreichen Gebiete schon soviel brauchbares 
G««i<io geschürft und sum Aufbau einea Unterbaues fflr 



I kommende Entwickclung gcsanimell sein ilass die Praktiker 
I und Ingenieure nicht mehr achüos daran als rweckloses und 
; unbraucbbaies Xiühen und Arbeiten vorüber^hea dürfen; denn 
sonst könnten dieselben nicht nur mit ihrer slillstebendea 
Wissenschaft, sondern auch mit ihrem begrenzten Ingenienr- 
Wi sen und Können eines Tages ganz gehörig ins liintertrefiea 
geraten. Im Gegenteil sollten praktische Ingenieure, Elektro- 
techniker und Elektrochemiker einträchtig wetteifern miteinander, 
um zum Nutzen und Frommen der Industrie und des Allgemeia- 
wohls das höchste aller noch zu lösenden technischeo ProktleoA : 
die direkte Umwandlung der Kohlcnwärme in Elflkllisitt^ eadMch 
I in praktisch bTouchbarer Weise ta bewältigen. 



Verschiedenes. 



Der Präsident de* Deutschen Automobll-Clob* bat, wie wir 
Kuichmigt, daM die ArtMwMt-Aawmiwiit ta Btriia isi Var- 
Mf» ebes mit ihr gctrotinwa AbfeemnaiM die B ss sM uMMf ABto> 
hallaa de« Denischan AnlomobiNCIabs fOhran darf. Veran- 
laaiäiim in dieser Vercinbamng bot die Nolvendigkeil, den too aus- 
virt* mit ihren Molm u-aKeu in Uerlm einUeffeadcn Milgliedem des 
Deaticben Automobil-C ubs iJclrgcnhpii la biclcD. ibrc Fabrzeuirc ia 
aetar Waise in uomitlcibuer üibe der Ciabritunt onlarbnagea 



Daa ElcktromoMI te Ktlags. Wihrend man dea 
Uotorwajtea ia alütlrisehai KrtiaeaJMshar b^di 



Miaftvera 
ia dea 



MaaAveriaaea 

obil für Knaeai 



Elektromobil für Kriegaiwecka gaaa imbaaciital gelaaseo. 

Die« tag baapiaieblich daraa, daas man die mciat nt whwerea 
(ileiakkomulaloren auf beioadeien Ladeslalionen imm«r wieder neu 
laden oder dnrch frisch geladene umtauschen muiste, und die Dauer- 
haftigkeit der BIriplaltcn nach einer Fahrt ron 200<J bis MÄfO km viel 
tu w&micben übrig lie». 

In Deutichland wild in neueiei' Zeit der leichte Blei- 



pfoUeBb da eine Banatlt voa 44 ZaOea «tos KspasHIl tea 160 Aaq>ire- 

Stunden l>esilzt und eine Daneihafiigkeil tob einem Jahre tob dea 
AkkamalaiorcD - Werken .Progress' in Berlin N., Karantieit wird. 
Die ganre Akkanmlalori-n-BaHerif wiegt nur kg «ind kann einen 
F.lekltiimolor von 2';, — fi PS niil i iui-i emzigeo I-a;luiig 4 — 6 Stunden 
lang speisen, so dass man hei 20 bis 30 km Ueschvindigkeit pro 
Stunde mit einem Elektromobil etwa 120 km ruiflckli-geii kann, ohne 
die Batterie gast entladen <u haben. Mit einem elektxisclien Last» 
wagea watdaa Ja Wlaa im migaa Jahia voa 4ar obigsa Firma Var- 
sodia (emacbL Derailbe hall« «taen EttUramoim «oa 7—8 PS. mit 
einer Bailcria von S3 biotereinander gescliaheleB .Progtess'-Elemeoien, 
weleha 650 kg wonen, bei 35 Ampere Entladung 250 Anpire-Stunden 
latsteten, also 7 Stunden Kahrt halten, wobei 80 km mit einer ebzigen 
l^adung der Baücrie /:u ü-!tgrlf-^; «■nnlcn 

Bei jedei Liefei utig einer ,I'iogtes*"-Bat!Ktie weidi-ii 6 Ri'serve- 
Zellen das erste Mal mitgegeben, die lom Auswechseln der schadhaften 
Zelten bestimmt sind, nnd werden die alten abgeautztca Zellen an die 
AklaaMlalOfSBartritt .Pingrcss'* sarfickgcgebea. 

Dar efaidie NacUeil der UaberigeB Eleikiromobiie. die von dco 
Firmen H. Schaala in KSIn a. Rh., Lohner in Wien und GeMder 
StSwer in Stellin baopUieUich gebanl werden, iat der, das* sie aaf 
achicchten Wegen wegen ihrer geringen vei^ndeilicben ITel>eitragung 
auf tlic U'^igcTi r r nicht gut fortkommeQ 

I)a in Hf.Tlin von den V'erkehrstnippt'n die Ver^urhr mit 
Fowler'&chen Sirdsseiilokoiuolivfu. wi-li:l:e sich auf den Kaisei man", rem 
bei Daazig gut bewährten, weiter fortgcscUt werden, und diesclbtu 



Ladeatailoaea limttieli« AUBMlalaRB der Elektte- 
mobile nea n laden. Aach kann die '^trissanlokODatiTe beim Schleppen 
TOD PrOTiaiil- oder Mnnitionin agrn eic. immer die D^namomascbioe in 
Betrieb setzen und rorrStige .\kkuiuuIatoien in einigen Stunden neu 
laden, während die Elektromobile nach ■'■ t'is 4 Stunden zu der 
Stras^entokomniive loriiilcfiihrcn, um die a'.".c ifalii-iir :iiit ncugcladenen 
ia kutzec Zeit zu vei lauschen. 

Ffihrl man ausser den SUasscnlokoiuoliven mit Oynamo noch 



baat, so können diese Wagen das Laden der Akkumulatoren ifir die 
nsUmsMbUs baso(|«B and aof Asbiagewagea die aaa 
Ballaiiea aad ScheiBwerfer mitfahren. Dia aiät beniititeB 
lorea Utaala man auch zur Beleuchtnag von Pddlaiarettcn. ran 
Spreagea tob Minenfeldern, für K9Dlgenstralil«n-Unier«nchungen ele. 
verwenden, und mius dieser Dienst durch Ingenieur-Offiziere geleitel 
werden, denen ein Elekuotecbntker-Korps beigegeben wird, das scbOB 
in l*'rie<len»ieitcn besonders eingeflbt ist. wie (•% auch in der englischen 
Armetr in Sfl(!alrikji ^esclwih. 

Das Elekuomobil Xflr PersoneubeXüideiung bat dem Beiuin- 
Automobil gegcnOber dea Vortail, dass es nogefihrlich ist, keia Ge- 
riuscb nacbt. keinen Oblea Gamb bistertisst, keine Btaiia- oder 
Spiriiasvenlie variaagt, die ia F etad e a l and aebr ach war anfxatrei'ben 
aud, aad gittasanr UaAabalalBag, }■ aach Scbaltnag der Akkumolatorea. 
fibig ist, tun Sliaiaeaalelgangen leicbter zn überwinden ; ausserdem wird 
dM Schcoea der Pferde seheaer werden. 



Eingsibaada Veraaebe der VarWua - ImpektioB mit Elektro- 
a wiito Um ~ - - - 



Zwacke gcaaa fca^ 
F. T. & 



ia Mirabcqt 
19 PS aiit direkt geb«i|i^her Dtbbbid 



mobilen 
stellen. 



AnlDBiobil* nnd Wagen- SlcharbaMa -Rad „Haricalaa^. Das 

Kad .Herkules", mit Recht .Sicherbcits*-Wagenrad gaaaul, ist SO 

konciniierl, dass es wohl ftir fa.Ht unzerbrechlich bezeiebaet werden 
k;ir.:i. Als Speichen wcr'li^ii Mannt-sniaaii-Kuhie verwendet, die b«i 
ganz erheblicher Festigkeit zugleich auch federnd »irkcn. Durch diese 
Speichen, welche infolge ihrer Festigkeit von geringerem Ourchraesaer 
genommen werden können, als Holzspeicfaen, bekommt daa Rad aia 

nll^dMiiM^iB Anleoisbawaiaaa. Saflüd .Herbales« 

ist aber aach Inaserst leicht, da fOr Fdgca aad Kabea eine ganz be- 
sondere Legierung von Alumlninm und Magnaaiam verwandt ist. Die 
Festigkeit dieses naoea Malallaa garaatiait dia Hallbariwit bei swei 
Drittel (.n-n-uhts-KedakHeB fiiaaibar AatMhraiv in anderaa UeiaUen 

in vuUstrin Maitse. 

Das Rad .Herkules' wird in den verschiedensten Aasfilhrungea 
geliefert, und zwar sowohl fBr Pneitauilik, als auch mit VoUgnmmi- 
laUns iKsUr oder valkaaisictO; Bei Aawndaag aüi anlkaauisclsm 
tSaanal hat ea aach die gute Eigenachaft, daas es nkiit nStig Ist, das- 
selbe auseinander zu nehmen, so dass es direkt in den Ofaa 
kommen kann. 

Ii« , Hi-r k ulos'-Rad. «-elcbes von der Firma Otto Man»- 
feld At C"., Magdeburg, hergestellt wird, !si ll^■It•I•.^ l^tirc« r.i der 
l'rjii): ;in.<pro)iieri und m>U »i^b liietbei aiugczeicbuet bewährt haben, 
Fs u'iiii uLisset [III*, vuiiüiändig staubaicheian SalgBiaiagain auch mit 
Kugellagein (neues Patent) gelertigt 



Dia Ka |iia a a.Pa >nad wa i l L a A.^ , gegr. iMs, NsanMCkt M 

Hamberg, haben in Berlin NW., Luisenstrasse :i7, eine Zwelgaieder- 
laxsang erric tet, welche sich mit Verkauf, Reparatur. Instandballuag 

und LaduDK mhi Auti'mcfl)il|.ii aller Art. sowohl mit Keniin-Mntor als 
auch eickti i'chcm Anirich. bcfassl nii'l c nc cli'klr:s<-h<' l.^uW.sUhmi be- 
sitzt. Die Firma falirun-:! Hie vfrsrhit'iien-'iriiiistt'n Tv|ieu iiu Pcrstjoen- 
und La&tenuansport hu i<> i < ir , sc.vie f:u 'Icicbafts- und RekLomi-- 
zwecke Die zuletzt genannten Wagen werden in jeder gewüoachten 
AusfBhrang auch mietswrise abgagekteo, wobei die C 
lultnng. Ladnag, Waztiug und Betrieb^ 
Flbraia, AbemiBBit 
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DER MOTORWAGEN. 



Patentschaa. 



L PMtnt - AnmclduDcen. B. 26 721. Voirichlmm «lai Ver- 
ttelle» dM Zfinilzcitpimkl)'« Hei miunicleleklrMcben Maidiiiicii fl>r Gaa- 
aasrhiuen — Robert Bosch, Slutigirt. An^im. 5 ■l. 00 Kiaspmch 
bis 6 I. 02, 

K. I'44ll. EinttsUrorricblojie flir Ueibnder-WecbMl- und 
WcnJeK^trie)»-' — Adolph Klo«e, OailoUMdmig^i Ancan. ai. a. OOi 
Einspnicb bis 6. I. 02. 

H. 26 092. Doppelt wirkcnile Zurdlakl - Gaskraftmaschioe mit 
(«ei gleicbUuflgen uod «iacm gegrD)äuligi.-n Kolben. Xu», tum 
PaL 124 OOe. — Hanna IlSrbiger und F. W. Rogler, Bodap«*!. 
Ansein. 1. 6. Ol. Eimpraeb bia 10. I. 02. 

I. lüHh K.vhurienf«nicbMi« fltt BeutaknOaiaMditMa. — 
Lux sehe itiduHtriewerk« A.-6.. Ludw^iahafett. Aagem. II. 3.01. 

Kiospun b hh 13. I. i>L'. 

II. .'4 1')'' kcj^flungxviirrichlum,' f.ir Kraf<m»>:hiDon. — 
Albert Hiiusei, Uinirtlluit, Sthwcu. An»;>'ni. l.'>. h. 'X). Kiniipniph 
Ua 17. 1. 02. 

B. 28064. VerguaogsTomcbtuDg fCr llcoiinkraftmascbiiteD. — 
Coarad Blawath, Heiligealinin bei Oantig. Augem. 16. II. 00. 
Einapnich bis 17. I. 02. 

*. Patent - Erteilungen. 1 3? M32. Aibalaredbliien fOr ia 

ZweiUkt atbeilende GaskraAmai>i'liincn ohne VcrdichtUlgWanai. — 
Herrmann P.iluicr. XllUlieira a Rh. Vom 12. II. •><> ab. 

127 ;kM. IjigerHDp der /'.vciioili^jcn Us AiL5Kltp iii;i-tncbe 
Iragendeo Aoltiebawelle liri Miil(..rwag«n. — .Vulkan', Automubil- 
Geaallachafl u. b. H., Beilia. Vom 20. S. ab. 

127 896. VecbindaiiKsMück nriacheo Uoluidreirad uud Scblepp- 
ingM. — ErsMt C»tilati*r, l^iris. Vom 6. 4. 99 ah. 

127484. Zw«iialrt.<2HkiaftiBa«cldae. — Oaamoloreii-Fabrik 
Danli. X6hi-Dcitti. Vom 28. 8 00 ab. 

137 454, Vi-rfabren lar Kneugung cinrs roinon Kxplosioos- 
ECmisch«'!!. — Dr. Ileinricb Prilnrius, Hif^laii Vnm 2'J ■< '»"i »b. 

3 GcbrauchsmuBler. '>''), Atiitii h füi n^ticiende .Mi(,'ticl- 
iüada|i|Miralc bei dem 'lie .Xbreisscxcinlcr mit dem Ajitriebrad ver- 
hniMleB aind uud beide Tt-ilt- dnn b eine SpiraloBte Ttnlalll «nllB. 
— Adolf llaaga. Slullgart. Ib. 7. Ül. H. 16467. 

168061. ZOndkcna ihr EnloMoukraBaiachiMii mit dmcih- 
gehesdem. tiHtcIiea laoHcrkoaMMn mlgeltlMimtani PoMiR. — W. von 

NcMdick, Slullgail. 10, 10, Ol. X 347.5 

Ifi.* Sl'.. A-.15 einer Kellennbcrli j;;uiij,; beslehendei Antrieb fflr 
Molor^eirJider, Ne c kiirsu I incr l' ah r r ;ifl w erk e ,\ -G.. Ncrkarmlm. 
3. 10. Ol, .\. 34»iö. 

163 170. Durch einen scnkiccht lur i vliudcrachse duieh die 
Lager der Sihwungmasscn ausgcd'ibilen iin'1 emen znriten in der 
Sebwiognngtebene der PleneUtaogc liegenden Schnitt geteiltes, alle 
TiiabwnrkoniaDe alaabdicbi nwirlilianfndfa Gebluae fflr Kiaftwagen- 
mohn«. — Haoa WindhafT. Pmiag. MBnelini. 7. 10. Ol. W. 11878. 

163360. TragfederaDOntnimg für Moionragen mit cioer einer- 
■eila an dem tlBtergeitell angeleiditeB, andererseits siih auf die Aclise 
i4IUieiulaa nul in dar Mille belaatelaii BlaUfeder. — Georg Apel, 
GrflSM L M. 13. 13. Oa M. i08ia 



FIr die 



Oesterreich. 

UMgebcneii GffCMlIiide haben die Nachbeaanlen an dem 
debti heiaidmBleii Thge im ' 



Gegen die Erteilung dar 
Ui le dem aagegebcnen 2!cil|Mukle Einapnich 



zeicbnelrn PalCBle 
erhoben werden. 

Antriebf*atiidltaiig für elektrische Motonrigcn. — Richard 

Knotler, Wien. Angemeldet 16. 10. 00. Eiuspmcb bis 31. Xll Ol. 

<fbiit/panxer fftr Ijiftiadreifen. — Peter Leonard Kobertx 
und l'.iul .'»i bccreD. Aaihrn. Angemeldet 
31. XH, OK 

Triebwerk fCLr Ezplosionskrafimascbinen oül xwei Kurbeln. 
Antonin Brun und Emile Barbier, LyaiB. 

Iviaitprurh bi« 14. I. 09. 

Killilrorrirhioog (Qr Esploiienaki 
durfer w.igen ba ii - 1' abriks-Gesellachaf I, Neaaelidort Aagemddel 

29. 1. 00. Hiosptucb bis 14. I. 03. 

Aoliiebsvorrii'htiiDg, iosbcsoiiilere fDr MoturfabnUdei . — Johu 
Harry, Ijiwson. Anijtineldel 1'', .1, ''9. I''ln<|irnch Ins 14 l lyj. 

Hlem^^• tili M<^t(»twagi-n. — Alfre';t Stt-vrris und \VilIia:ii 
Stephen Penner, Kanugatc. England. Angemeldet 17. 10.99. Ein- 
apneh Me 14. I. 03. 



2 Ol, Kin^prurh bis 

irbeln. — 
1& 4. 99, 

— Neaaclc- 



a. Patent-Erlellangen. Pat. No. Umstencrnng flir Ex> 

ploalonskraflnumhincn - Riltei vnn Friller. Nfimlun,. V.im 
IS. 7. Ol ab. 

Pal. No. <tl67. Ex|ili siunsLraUiti uM-liini' mit -irii' ri'li'iii KoUn'ii, 

— Andreas Kadovano vi i- , /iuicl: V.m : dl «1. 

PaL No. )il72. Einrn hiung «ur Ausgleichung des Ganges an 
Coppalcjlinder-Eiploeioaamewren. — Theodor Jooaa und Johana 
Sirttmel. IfOnchea. Vom 1. S. Ol ab. 

PaL No. 6108. Stcimneheibe Or- Gaa- and ttnliche KnIIf 
maachineo mit SellcaMeaernaK. — Joeef Polke, Wien. Von 
15. 7. 01 ab, 

I'at. \o. ^lI^l. Zündrnrrichtung für Explosiouskr 

— Krederik Kicbard Simms, l.oadoa. Vom 15. 7. Ol 

Scbweit. 



Erste Hälfte des Monats Juli 1901 

31652. 15 mars 1900. Appareil pour la gazeitication des hjrdro- 
carburei iMnda poor moieors Ik exploaioBa. — Adolf Helsieia et 
Augnat Oacar Teachicb. Lodi. 

31 «SS. 23 man 190a Uae piie «leeltiqac aielM. - Philippe 
Oelafea, Cbarcaton, Fkaahr. 



Jttll ifeL 

31 728. 33. Ibi IWa Veoicbtai« an BkploaionamolaieB aw 
Viibindem der Zfindnng bdin R&dnrfrtaaiüaatai. — Molorfahrsaa^ 

Wctke lleinle & Wegelin Oberhanaea hei AafAmg: 

21729. 31. Januar 1901. HahaelaaeraBg aa KoIheBmoloran. — 

Albert Wiederkehr. Züiirh, 

21 7.il. 2ti avri'. {''ixi. VcLai.U ,1 i!i,te-.it t-;<-.ln'jiii- :n-ec dic- 
po5itif de prise <le cnunint- - .Stephan Ü. Fieid. ucniie. 

21752. 21 juin 1900. Systime de relruidisseuc a vcntilaleur 
puur v^bictttes autouubiles i notenr i hydrocarburex liquides (benzine. 
pdlrale, elc) Sociale. — JaietGroaTallaftH. Arttaamhearg, Fiarit. 



Keine. 



81 993. 6 «ffH 1900. Torbine ä vapenr pouvant tootner dant 
les denx aeaa. Charles Al^ernon Paraons, Nortbnnbcrlaiad, 
Grande-BreUtgne. 

31 895. 25. Juni 190O \'ergaxer rar I 

— Kritr DQrr, Schlacbtensee bei Berlin. 

211496. 25. Juni TKX), Zweicylindriger ] 

— Kiitj! OQrr. Schlarhlrn«ee bei Berlin. 

21 911. 22 mai r.HJO. Di.spusilif poui solnUiiser !<■ 
d'nn vcbicnles avcc ua essicn de celui-ci. — Walter Kolbschildi 
ö. D. Smith et J, A. Wildiag, Lendiea. 

Erste Hitfte dca Monala September 1901. 

21967. 1 aoiU 190tr R^gulateor de vitease. — Piceard 
Picial * Cie.. Gcnire. 

31971. 3. Juli 1900. Elorichloog an Veriirennnngtmoloren 
für die VenrOtscrung der KAblilkbe im Verbrennungaraum. — Gebr. 
KOrliag, KSctingsdoif bei HannoTer, 

21 972. XBhlgelSM aar Eiaicfaall«i^ ia die KaUmatcricilaac 
vun KxplosiioBmotofeB. — Akllenfea. Toraa. Martini A Coi.» 
Frauenldd. 

Zweite HiUte d«a Monala September 1901. 

23 031, 2ii Aiirii i'/<K< v.-ri>rennai^;ilBaftamicfaiBC.— Fria4ri«h 

August Ha<,elwaudei, K.i9tatt. 

22033, 2'>. April 1899. Zttndrobr aa 
Kasmus Pedcr Ilaoscn. Rödby, Diaemark. 

32 034. T>. April 1899. VardaaMfaagMpnaiat an 
moloren. — Raumns Peder Ilanaaa. BAdb^. Diaemark. 

2203.S. 13 jitin 1'Hil. Carbvnleur pooT moieni* >\ beoxine. — 
J. Kraft, (ieneve, 

22 MM, ij jiiillct lyt'j, Carburatour ä cmin.igasincmcnt deslinc 
. ', iliincntatiiiu ilir* moteurs <ie vehicules iiutnirn-bilrs. Edou.»ril 
Rombaud-Pracejq, Angoulrine ^Cbareote, fraoce), et Edward 
Jamaa Read, Loadraa. 
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Vereitisangelegenheiten. 



(Dir- MitglU-der 
S!JU51l^;c■ U'Ji i^ktiguugeil 
stelle aD7iiitigen.) 



Gtmim §8 der 



Zum MitgUedervercelchnls 

wenlcD K«btt«i. Adzcttcniiii 



b«IW. 

'GMdilftt- 



dea Kuli ettrugea 



Ocrcke, Geoi^, KmfimDiii. 

General - Vertreter der 
AIlBcmciDdi Automobil- 

G«!ielU.'haft Berlin. Ilaintturi;, Sleladunm 146. l'aiil Dalli-r. 
de ütuviei. Dr^ Pml, Chait.>u> nbuig. ItefOralitli- 

Knljriklicsitjer. .lamm 'Mi. I'aiil Dallcy. 

Roilirnati. lirich, In(;enic iM, 

Direktor der AUgcmeiiicn ObeiscbOubweide. Geb. Kalb 

EMtriHiiiMiaHllKbaA, WittetniBtabofte. 71. lUilieiuM. 
Schmidt, C, PktnOtut. 

General-Vertretc' d. AU- 

gtm, Aut. - GeielUÄtft 

STttem Prot Dr. KiiBfCD- 



• StaUwtreoftlwik Totm. Cad 

Gcj -V«lr. Max Ga.-Ik,-. AtdWk 4. XI.' W. V. 

Werst^ii. i'biiip, Diiekto: dv, AklieaMMHiAafI SBtolcIge VerkatUar. 

SCdertelge (Schweden). 1. I. 08. V. ' 
IfSMitt* Salm, a. Fabrik ftiiM^lboelMiiia^ 15.XL01. V. 



AdrcMenlndeningen : 
Bcaller, JuUos. Ilinklor, Betlm i^W., ilallecchcsir. 7. 
GMdBcr, Hna». Chaf«]^a^aw a. ProkMriü der AllgaM. GcadMull 
f. DietdiBOlam A.-C., Aiig«burK. MoTtlettr. 1. 

Nriihui^rrr, Dr.. Alb«rl, Rertaktcnr fUr Kleklrorhr-mischcn Zeilicbrift, 

iUrliii W.. Cuuit.iiifstr. 4. 
Pell, ilenijr. i. F. llearj PeU & Co., Berlin SO., Mickaelkirehitr. 14. 



VerdoszeitscIirUt 

Allwhlge MiliubrilrrubuTl der Vcrcinunitg^lieder iu 
Ho;ii,i^c siü.i au 4ie Keiljkliun (Sp rc ein tun tl e ilirr RccUktioa 
UoQDcrsMg 13 bis 2 Uhr, UnircrsitäUstraise 1) «i senden. 



Vereinsbibliothek. 

Leseitiomer und Bibliothek des Vereins f UniTcrsil.its^lrassc 1, 
llochj^tene) smii lai^liih, mit Aiisnahiiif von Sunn- und Kcirrtagen 
voD 10—4 Uhr für die Vereiasmilglieder tiud eingeführte Güte geaffneL 

Geschäftsstelle. 

Die GescbäfixstcliL- licändct sich UuiTcrsilstsati. 1, Uocbpulene. 
TdectammadrtM«: MotorwagenTeretn Berlin, Unifaiailltiaic. 
FomapnelMUMcUuaa: Amt I, No. 5507. 

Satsuncn dw Vereins und Vordrucke cor AmBiltfinig 

der Mitgliedschaft 

üind durch die OeschalUalelle des MJtteleuropAlaekia Moterwagatt- 
Vafdae, Bvlin NW.. UomrahliMinMe 1. Hochpartcnc, n beödiea. 

Zahlungen von Mitgliedern an die Kasse des Vereins 

siod unter ätt AdtKSa<t. An ilen S i: h at ; mr i s 1 1> r dei Mittel- 
europiischcn Molo r wsk tMi-Vti 1 1; i us . Heitii Oscar ConatrSm, 
Berlin NW. 7, UniTorsitäts-Strassc 1, lu leisten. 



und Anfragen an den 
Motorwagen-Verein 

die GeaeUfUatallab BaiiiDNW. 7. 



1. > 
Gm. — 



Bayerischer Motorwagen -Verein 
mit dem Sitae in AMi 



Da» 

!■ IMndMQ. 1* Stack, AvSgng 
sind so Jedem Mont.ig. Die Mitglieder 
Molmiragen-Verefau werden •tieli «-illkommen 
bei dar Gaachlflastallc Auskunft und Bcialand. 
Dia QoechHaatrila fcdtod« ddi 




Dar Vorstand 



i-t,-i 



1. 



I Präsident: I-'ricdriih (_>iTftd, i'atinkjiiit. 
II. l'iisiiltiit Di. EiiiKl Sptfr. |ir,ikl. Ar«t, 
Schrifliahrcr : Ueoig UUitner, I'abiiiidiieklor, 
r: Max OaUatteder, AitUMkt 



Cos. 



VerolnlxiuiK Sichslscher AutomobUen-BMitzer. 

Uic Mitglieder werden f(cbcleD, etwaige Wflnsche und Mitteilungen VeNlOBdt 

an das Seki<-t.iiiai I ckanni 711 i;t'!>rn. Bottotfa Kinriditang TOB Benzin- Eluenjir^tidium: Herr Oberblirgermelsler, Geh. Finanzrat a. l). Hculler 
■lationen an ill^ i: 11, reu ^.1 h^tiii wtrdMI BearthnagCS aettMia der in Dresden. 

MitgUcdcr nui iLink augcDommcn. Präsident: Herr Direktor Dr. Krast Andrea» in Dresden-Iilascwiti. 

1. Sti-Ilverlrelcr : Herr Dr. mi-d. Ca»! .Arnold in Grosseiihain. 

Die GeschUisslelle befindet ucii in Dri;sdeu, Chrisüanslr. 39; j II. StellTertreler : Herr Fabrtkbeaitxer Joh. L. MUler in Lei|»ig. 

TalaphoB I. 7477, Talaciainmadra«a: .ltoionra|«i*. | SeknlariM: Httr PUbrikbaiilier ftobert Vkmtg in Diaadaa. 
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Oering« Gewicht — AbiolMt suvcrIlMifc Montage. 




zur Zündung von 
Benzinmotoren 

in Hartblei- und 

.V; / liefe™ 

/ firunipl uod lu 
cnäs&iycn Preiteo 



^ / yiccumulatoren-Wcrkc 

Ootltrled Hagen 

Kalk bei Köln. 




SpecialitKten 

für die 

Automobil-Industrie. I 



Automobil-Oel „Qlorla" 

er|jn>lii, TUViTlässifi, lähilütitig, büch«l«r CnUflDcliuigtpaDkt, 
gaianlierl barz- and läurefrei. 

Consistentes Automobil-Fett „Allrlght" 

höchsten AoXorderungen genügend, in sicts glcichmässi^'er 
Cuntiilraz, ip«zie]l für Motorfabrzeuge bogpiiieDl. 

Automobil-Zahnradglätte 

»petirll für Zahniail)<elrii-ln;. »owi« GrIenkkeKco b«i Aulo- 
mobilen, verringert die Abnutzung, döinpfl dai Geräusch 
und bewirkt Kl^'climiwigea. rubigen Lauf des Wasens. 
Kinfiicbstc Anwendung, einmalige« Anfiragea fCir Monate 
hinreichend. 

Alleinige Fal>rikafiten 

Rheinische Vaseline-, Oel- and fett-fabrik 



Gebr. Stern. 

Hamburj;. Köln. 



The European Weston 

Eledrical Instrument Co. m. b. H. 

Spcdal/aWk /ör Elektrische JÄessinstnimeate. 

BERLIN S. 43 
Ritter -Strasse 88. 

KoitiMoIrte« 

Volt« Amptremeter 
rur Auii.inobil«. 




Ausgerüstet mit dem neuen 

Dürr-VergaseroRP 

(patentiert in allen Kulturstaaten), 

kann J«d«r aUtioBäre und 

;^otomobil*Jk(otor 

ohne Weiteres und nach Be- 
lieben mit 

Spiritus, Petroleum, 
Naphta, Benzin etc, 

betrieben werden. 

Man verlange 

— Special-Prospekte — 

Uber Dürr- Vergaser. 

Dürr -Motoren -Gesellschaft m. b. h. 

BERLIN S.W. 48, Friedrlcbstr. 16. (äiadelisUtte Btlle&Uluice). 

TflrgrMm AdrMK: Oltrnavt*r«ll (•rill) • Fcrnipretliir : Ami VI, 262«. 

Wledmukioler «rhilltB kohin libatt. 




s 



pcdal-patcnt- 
Bureau 



Paru. 



♦ ffir eiektroteduUc « 
Dnd Cransportvesei. 

S. DuÖnep <fe Co. 

G m. b H. 

I«rlii n. 7. DinlkHUlr. 41. 

T«lt|iko« Aagt [, Mo 1419. 



Klcemann*s 



Hochdruck- 

Stopfbuchsen-Pcickung 

(E H I 

Gusf&v KleeiUcinn 

Hamburg I 



Dampfpfliige 
SIrassen-Locomotiven 

Dampf - Rollwagen 
Dampf -Strassenwalzen 

hstir-ii in 4]«*n br*ntrn Aiittfiiliniiicfn 

iiriJ XU <lt'n iii:t-«)>i;;^trii IVriM ii 

JohnFowler&Co. 

in Magiteliurq 



PATENTE 

J)r. H- Worms 

Pafcnlanwalt 
Berlin N,"0raB'tenblf9erslr.8^. 
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Fai eiue AutOMObll- OMaliMtt« 

Bctricbsffpscilscba/t kauftiiiuuiirh 
gettiltictrr 

geschältsJQhrer, 

der auL'li f'iui^jf le<:hnisc:h»' KenDl- 
nitsc brsitit, ((csucbt. rivtirina- 
beleiligang io Aassicht ((estellt. 
KiutioD erwilnicht. OtTcrlcn mit 
Zcu^sscn und Uehaltsuisinüriien, 
evtl. Photngraphic, nach KSIn, 
HardcluitiK. ». 

7.0 rerkaafrn 

4'/t HP.- Motorwagen, 

Cudell. üreiiilzig, tthr gut erballea 
Dtid iuvcill!i&i(( im B<-lricb, Der 
Wagen, im Febr. d. J. neu gekauft, 
iit wrenig gefahrSD nnd wird we|;eii 
AnschaffuiLg eioe* grossen Wageos 
abgegeben. Göll. Offerten unter 
■w. M berOrdcrt d. Eiped d. 7.. 

iltir-Waiiiktkr „lirlntii'' 

Uicbt luindlich und krlflig, für 
jedes Wagen|fewicht.iiiniWe!rk5tatt- 
ond Toorengebrauch, falirizicrt in 

3 vertcbiedenen Gtfissen: 
No. I M. 10. -. No. II M. 9,—, 
No. III M. 8. - 

JlKhkIHfdie fabnfiii-UI«rfeiattc 

R. Krause, Dessau. 

- NlitdKr Hthtn Kitatt 



1898, 1899 und 1900 

„Motorwagen'' 

ist Docli in i-ioigen kompletten 
Exemplaren zum Preise Ton je 

IS Ik. nr litt ii< litt, und 

t» Ik. rir »II vorrätig. 

Zu be£it*litrn durch jede 
BucUhiincItang und dutch die 
Expedition. 



aoo stflok 

fflotor-, Kutecfr- und 
Gcechäftewagen. 

U. DeMartlt, Lotbrlof etttx. 97/9<> 



^ Äeiteäe 
SPECIAL- FABRfK 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezug lu 
Motor-. Luxus-und 

/(rankenwagen. 
iLieterung completter( 
Räder. 

L. GLOBECK. 

33 BERLIN S.O 




Für ein AutomobiNUiitar- 

■ebmeili als G. m. b. II. von 

eisten Firmen begrilndrt, wiid al» 

Geschäftsführer rin 

brincIieliiiiKliger Kanfmann 

ersten Rmiges 

gesucht, der im Verkauf Erfolge 
rriiclt hat 

Offert mit GehalHansprDehen, 
Kcferenicn usw. u. Mir. S& a. d. 
Exped. dtei. Blattes. 



PATENTE etc. 

durch 

Curt Wittig, 

Patent- Anwalt, 

DreidCR, JlMHOHttiasfe H I. 



4^ ^^^^^^ 



^ Für Automobilisten 



günstiger Gelegenheitskauf. 




Eine Anzahl neuer Motorwagen, 

„Original Profess. Dr. Klingenberg", 

Berlin, neuester Konstruktion, vericaufa zum 
Einkaufspreise von Mk. 3000 (sonst Mk. 5000) 
Chaissis desselben Sy ste ms Mk. 2500. 

Näheres sub A. J. 129 an die Exped. ds. 
Zeitschrift. 



CAI.CIDVH. 

Kein Einfrieren der Automobil -Motor« 




uasmcBaer (Ouuhren) \ 
Hydraullfchc Apparate 
QaRinotoren, Heizungen \ 
Acetylen - Apparat« | 
Cement, KalkmOrtel ) 



wemi man das lu v>'j « L-ndt-nile Wasser 
mit 

= Caloidum = 

mischt. 



lenzln-Terlrleb Viikan, BerUn, lurfDrstenduam 32. 
Erste Spezlal-Flrma Deutschlands für Automobll- 
Benzln, Gele und Fette. 

■ expInloaMlcfetr« acHiM. — 



An- und Verkaufe, Stellengesuche, Stellenangebote 
finden erfolgreiche Beachtung in der Zeitschrift 

i,Dep Motorwagen'^ 

Zeitschrift des mitteleuropäischen Motorwagen-Vereins, 
und kosten pro mm Hohe und 50 mm Breite 20 Pf., für 
Mitglieder 16 Pf. 



M. K^'ayn, Verlagsbuchhandlung:, 

Be»Hn W. 35, SttgUlier StrMat WS. 



In meinem Verlage erschien : 

GEORG BUCHNER. 

Die metallfarbiind 

und deren Jlusfiibrung. 

mit besonderer HerDcksicbtigung der 

oh«misohen Metallf Srbung. 

Praktisches Hilfs- und Lehrbuch für alle Metallgewerbe. 

I'reis geb. Mk. 7.—, br. Mk. 6.—. 
Zmll« ««rmekrle und ««rkeMirt« Aiiflai«. 

7.a beüehen durch die Expedition <lie»er Zeitschrifl. Barlln, 
Steglilzenir. 86 und jede Buchliandlnng, 



Google 
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61« slItxiMaftCM, fflatfltse 






Mild enipiann fir • • 


Mwie soNsitgc Bedarf»» • 




JUtRMMiilatoreii, Oel' • • 


4niR(i Tli Ik €MMO- • 




iMlaMKB, ItoiirKinwr « 


ttctilK • • « • • 




nach e^eoen oder eingesandten Modellen Hefert 




als Spezialität billif^st 




Aktien-Gesellschaft fUr Glasindustrie 


1 


vom. Prtadr. Slcnm, Draadaa. 


1 



PL. Dcumann 

Agentur und C«niiniS8io(u-Geschäft der AutomobiliNraaohe 
Bwlin Oltaohlner Strasse 00» L 

Pemspreeher Ami 4a No. 7161. 

Gen«ri]-?ert»timg und La^er der H«mn J. Gnuvuils k U,Arq;jeiijboarg,F.i.is. 

DiiiritlkUr fl. n. foi AuiomoWlcn. CnlrtTatii-Piaf t 8. >l. fax Aili»ebU*a. 

General -Veitreltanij ilcr Kirm:»' 

Daniel Aagr6 & Co., Levallola-Perret. 

■loHrt C»tl;,i. j, a, i .1 IJ )l|> 
»«Itrete/ uu.l 1 ..utr dci Fiim« CUtlCr ia t|. ■<a|t. 

Mtaln md nmini Ar HaSoN? wir AMömMO^S^^ 
TrrlKe ftttn, lolidr. fut i,nd ildin fabrande Fahnrag« I« 1 Hl ( ••Ctn 

n»ih Kircirg dar [!mellsii( tiefccbar 
BeatADd- nnd ZabehOrisIla für Motorrider bimI FUmeo 
G»»fU»»nhafie tinj diikrct* AitkMA Ii tlMa tttT ' ~ ' " - 




nnr dordiaii« Ibewllirte Konstniktionen 



lottr- 




Elektrischer 
ÄDirieb. 



«r PinoMi. seile Uileilraiisi^ 

Spezialitat: 

Elektrische Keklame- n. geschä|tsvagen 

in Inxas-^ufühning, anch mietsveise. 
«■■= Feinste Referenzen! === 

Express-FahrradwerlLe UL-Ges. 

Gegründet 1882 

Neumarkt b. mroberg. SerllJi IW., Luise BSlr. 17. 



Kühlstein Wa^mbau 

CiarltlieiilNiit-Mii. 

FabrliatlOD von AotoniobileD ffir Transport iri 
■tt Btndi, S^lu lud dikUiclui litiiMi. 




STSTEH KOHLSTEH-YOLUni. 

Weltausstellung Paris 1900: 
Höchste Auszeichnung:: Grand 
Für Mitarbeiter: 
Goldene und silberne Medaille. 
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Schulfze l l&mier f 

Sptdil-SMCliifl ffir Sattterti mimI W^tslNia-Afllktl 



t Ast i; Htt. 



IVa^cnstoff-Planufactur. 

9lMwi-HtU» und Cetilhi^ VMMp«. CMm in allen FtrbeD und QnalHitaii. . 

in scb t' ! n Mustern filr offene Wagen und Mail Coaches in neuen Geweben tmd 
Plüachc, Cords. Moquette, Wefts. — Mouton und Saffian-Leder. 
Seide «ad Wolle hiochirt. — Naht-, PUtt- und Sehlbqpeluiflf«. 
RoMttcn, Quasten, Hbbcftcr. 

- '— ^ Tcppiche. ■ 



Prima Tclvct, Cournav, Tclour und 'Cuptatry in allen Farben ein- und zweifarbig. 

etuA. L«dcrtuehc. Hmcrftum. Riibbcrtuchc. eummfdcelMn. 
fDacbetcppTchc, einfach, doppelt und Hochdruck. LfnoUlltn, MantlU, COCOS. 

Spcc: Quinmiräder, Berliner und Loodoncr System, 

Wagcnlaternen. 



1 



Berliner ürmaturenfabrik 

*• ffir moterrabrxtMflba« ** •* 
m Martiiftm der CMtniccMk 



Spiritus 

zum Betriebe von 

■otoreii nnd Aatomobllen 

Kefert zu 

Vopaeugspreisen 

Centrale für Spiritus- Verwerthnng 

Berlin C. ?, Keue Friedrichslr. 18-40. 



XMeueAlasspohlHuiif er. 

iGriistoi Spezialgesehin Deulsetilanü liaOlelir 
irtlkel fDr den Wagenbin. 

Abteilung für Automobüen. 

a«schiiil«dat« and xapraist« BeachUg«. HdUar, wie Nuis- 
banm-, Mahagoni-, Escbcn- und PappeldicktM. gebogcM RadbOgcl 
und KotllBgrI. Neabeil: gcfraitte Salintafeln. 

Aatemobll-Kasten scwie Rlder mit uad Oha* QmHML 

AiMschlagstoffe und Posamenten. 

gmk aar Vcrinpuc. BbaaMlt 

UMierboch aber BeteUicartllieL 

MASCHINENFABRIK HARTIG & Co. 

BERLIN N. 39, Boyen-Strasse 41. 

w^^m FerM^rechar II. 2381. 

SPECIALITÄT: 

piidMene-2«hnrild«r jtdtr Hvt und 6r8eei. 
Komplette Sdmcdmigitrfcb« in 3ld((ht<n ecMUiMa. 

Sämtliche Rfidur fCtr 
JIM- «MI ElektTomot)llc, wie DlfftttttUI- 
MiMc TiMMMnataUKi. MmmM»- 
ÜHut-IHi« MtMct Jlii, IM* 
k 
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DSrflinger'sche 
y?chsen- ui9federn/abrikeny(ctieii-6esenscha/t 



MANNHEIM 



follendetatcr AasflUining 

imd 

unBbertroffen«r Qa*UtIt 




Aehsen, Federn und Übrige Besehlftge, 

ge«pannte Rädar sowie complette Untergestelle 

m Blotor wasronbau. 



ntml 



Universal- 
Wagenheber 
No. 908. 




Deutsche Kabelwerke 

Act. -Oes. 
Rummelsburg-Berlln. 

Isolirte Drahte und Kabel aller Art. 

Specialität: 

Dröhte, Schnüre und Kabel 
für Motorwagenbau. 




Heinrich Kämper 



■olorenfibrlk 

BEBLIN W., 
KurfDrstenslr. 146. 



motoren 

riir flä&siga BrtDDstolTe. 

3. 4. 6, 8, 12 P. 8. «N. 
800-1000 Umdrehuag. 
ii dar MIniM. 




Tricdricb Steltiriiclt 

Fraisewepk 
Berlin S. 59 
Dieffenbaohstr. 36 n. 

PräcisioDS • Zitmräder jeder Art 

mit getrliniucnen Tlhnea fttr Molorw»g(ro. 

Räder iDS Vulcanflbre ORd Rohhaut 

biilea Garantie ffir gcräu!u:bUjs*ii Gaog. 

^ Elm chnciden von Ztbaeo in clnxcMndle 
Rldcr and ZahnMao««^ 

Kalaltij;«! über Zalinr.liici und Werkieuj!;* werde» kostenlos r.i^undl. 

Ueberwachung elektrischer Anlagen 
nach der Art der Dampfkessel-Revision. 

Berliner PrOfutifs- und Ueberwachnnysanctalt 
fOr elektrische Anlagen. 
B.ERLIN NW., Calvloatraise 14. 

I'>ri1iU'.lr. ; Gowvrbekyctrci«. F*rupr.: H. 369. 

Abnahaie, Prflfang and re|e<niiMi|e Uakerwaehuag b««teb*nd«r 
•lakirltcber Anlagea (llausauscLiatse, elekirisctio Kd]irsiUhle, Matchhiea, 
MotKron, Instrumente. Akktimulatorcn. l^itungcn. I^ampcn u. i. w.) 

Revision *mt BetriebMicherheit 

iViiiacliiUleu dt-s Veibacdes diul&cliec Elektf otechniker). 
RevlalOB auf Feaeralcherhalt 

(Vorschriften der Kener- Vrrsirhcrungn-Ocsclliirhafienl. 

Zur Wahrung vollster Unparteilichkeit 
ali«ininimi die Anüii't weder dia Lieferung oder Hertlellurg elekIrisciMr 
Anlagea nach die Reparatur an vorhandenen Einricktungen. 
Ot;jektive Beratung! 

GcirLjflso:.lriiiny iicliil I'tenlafel > lc ■lu:cli :!i<: Anstalt Hcilin NW. ü2. 



M. KRAYN. Verlagabuehhandlun g. BERUN W . jO. S l eg i > tze r 8i ra Bsg 8e._ 



Vat km» cndiiB 



Auto mobil -Kalender 



und Handbuch dar Automobilen Induatria ffOr IBOI/2. 

48 Bogen. Prela elegant gebunden 3 Mark. 

iDlialiB-Verxcichnia: 



I. aMkaalk 
mmt aUvMaU» ■ueklMiltkr*. 

a) AlIgMnmo«, 

b) ABwcnduse iSor G«MtM raa 
Gleich^mclit »uf iie erafacbeo 
MucbiAaa. 

c) Bcaoadere MatchkQcee]««#iit« ttt 
Mtftui wagen. 

d) FMtiKkriBlabr«. 



n. AUfUMlaw Ikar bM<>*i«M. 
■•Uraa. 

[>i« withtigea Taile 4at Baatiuwai^eoi, 
klo1orfa}irs«ii|;i]rp«n. 

lU. U*kU*B»Ml. 

A. PkjnikaUiclie Gnisdbegrifa. 

B. ElaktriiiuuUlm. 

Die AU^mtiUtoraa f Malorwag eo 
Elekuiftche Motonracen. 



IT. Daaf hrafae. 

L TabeUen aas der W&raelehce 
II. Paiioaanwa^tea Ri. [)ainfiftit1rletv 
Iii. DaDp(-l.a<iwai;»g und DanpF' 

T. «UfaiMiMr TML 

Verieichaii der Ladeilatiaoea. 
Gt 5«lje vod Verordaniigea b«> 



treffaDd de« AnlooMbUvarkobr 
Ra|r1eaaet fllr AatonoMI-Renaea 

oad AalookobU-Fefafabnm ia 

DeulachUad, 
Vartdchaia dar AutomobU-Clubf 

»ad -Vereina. 
Raparaturverluutlen. 
Elafshning 10 die Karteataada 

aad du Kaflaaleaea. 
Iik exio llüf« bei plfttdicbes 

UndUan und Erkrankuagen. 



Zo kMlehen dareh <U« ■zpe4lUen dlea«p Zellaebrln ud Je 
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Deutsehes WalTen-Depöt 

JK. JfietzschBunn 

Icriii SI.4I. Frleirltlitlr. n. 



Ctf.Re».Cal.7mm 7.-11. 

•» IT ^ n ®r »• 

Lef. „ ,. 7 „ 5^0,, 
•I >• 9 ,, 7,60 M 

Fiob.Tesehins 6X9 mm System Wamant 100 cm lang. Ik.lO, . 

Jagd-Carabiner nun fiir Ku;:el u. .Schmt Mk. 20,— 
Ctf. Jagdflinten ( al. 16 Mk. 33 Mk. 35, . Mk. 3«, < u 
Grosses UgiT in ItTilieri. Li[l-C{wrkrtii. Tcseblis. Jigifcwekni. 

__^= — J«B(l-UtaB»lli«n, MhhIIIon — == — 
H4rt ■tflc I* rttroin •ntli • Umii« tttn lUcMaMM »In »«clfrttr €!■• 
n»tn§ in Bftiun • CitiOf •rilli. 




Bergmann 

Automobile 

„Orient- Ejpress" 

er.s)k lässiges Fabrikat 

wiiHnij iu alliii Aiis- 
fribrun;;cn liii Luxus«, 
Last- uiKiaescIiads- 

wajcen ^ii-lifli ii. Z.?iii;iiU5f uu'l I'iosptklo Nu. 4'j Ii K'^ii' 

Solvente Vertreter gciucht '^.irch 

BERGMANNS INDDSTRIEWERRE, Gaggenau (Baden). 



I» 



CbüHnder Elcctncitäts • JlcticitgeselUcbaft 

Berlin NW., Schiffbauerdamm 67 

Zweigbureaux: Gera. — Ludwigshafen a. EUi. — Elberfeld. 

liefern den leid>te6ten Accuniulator zum Betrieb electrischer Fahrzeuge. 
Totalgewicht: 600 kg. bei 180 Ampferestunden. 



Compagnie Beige de T6loeip6de. Soe. anon. 

Liöge, rue de Fatime 60 (Belgique). 

AMffOMiobilts Systeme Kopptl-Irtvtti. 

Cataloge ^^^^^(<^|^^, ^ Solvente 
gratis EBB^BPi^lL.^ Vertreter 

fruco. H^^^^^^r^^ 0**i"^'<^ 

CDftgcn (n alUn 0r9secn und formen für Sport« Hiocus 
und TcrktbrACwtckt. 

ri 

Spiral-Federn 

auf Zug und Druck geprüft 

alle Sorten Blatt-, Band- und 
Pullerfedern 

Franz fe^anerbler 

BERLIN S.W., Hollmannstr. 17. 
— FelDsle SUhldrIhte, MeUllseklaueb elc. — 



Vorrichtung zum gslahrloMn Andrehen von Aulomobil-Mottren. 
Aiitomobil-Verbandkäslen \-m '■ MV 4:1. Schutzbrillen (.ili Mk.i 
uji'i Retpiraloren i nü I/.IH) M für Auiiimubilislfiii. 

Dr. Werner HefTler, Berlin MW. 62, taum siras»» u. 

I - .1, I ..• .!K 1 ci.-.i|ir ! I t<: 

Gewerbeanwall und polizeilicher Sachvertlitfldijer: Eiperle des 
Deutschen Feuerversiclierungs - SchuKverbande«; Schriftleiter des 
..Gewerklicii-Technlschen Ratgebers"; Inhaber eine« lechn. Bureaus 
und Gatchälts. 



Uilan*<rlill«iig. 




a<irMiil4i>ii 


ttrirrrktkvilor. 




II. Torriichcrkrtl 


MrkrItrrwDiiltihrt. 







AbwAsserreinigung; AbUllebe»eitigung; Rauchlose Feuerungen 
Alle Arbeiterschutzgeritte und -elnrichtungen. 
rrotr(i<i' " •'■ i«o«i<»««iti>iiet ' ■ • 'i • 



Zündspule. 



Cor»d«nS»tor, 



Zündspule mih Platin- 
iridiümunterbre ctitr. 



2un(lb»ft«rie 

ap-j.in. 



io^?J!i,n. ■ Zündkerzt 



TatchenvoUmtrer. 



„Rapia" 

ytccomnlateren- und 
JKotoren-Verkc 

Q. m. b. H. 

BerüD-ScböDeberg, 
Hanptstr. 149. 

SpexiilolTerteD 
laf WoBseb. 
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BUHTZ, MAYER & CO. 

BERLIN S., Alexandrinen-Strasse 99. 

Sänniiicbc Bedarfsartikel aer €lektrotecbiik ^ Stark' ind ScbwacbstroH 0 Spexial- 
nteuiiitnittfMte Kr Scftalttaftta» JlitoaobiU. m^torvagei 0- HonMnlerte Uoli» ma 
JiMpheMeter 0 1iiuill«lMi-WI«t<fial, fitimgM, SMeiNlifr. ScftalNr» DIN1 ifc. 

Asbest. — Glimmer. — Import russischer und amerikanischer Oele. — Treibriemen. 



Für 



Original- 

K I i n g en b 6 rg ■ Motorwagen 



Pro!. Dr, 



durch «ahlrrtfth» F*ttiit« gMokfitsty ist der «iasif bweelUlgto FabnkaDt die 

^lldcmeine JlHtoniobil-Geselbcbaft, Btriin (U.35. 




Nicl<clalumin « « 

4 4( 4( und l>1inckin 

lind unstreitig die besten, hiltbarslen und lurcrlSssigsten 
Legierungeo für Arrnitur- unJ Mi^chinrntcilr, welche Oiyrt- 
biMnoftB und durch aie der Zerstörung ausgeseixt ciad. 

nickelaluinln 

b wild bexciu seit langem im Crossen hergestellt, es 
via Kapfer mA Bba. 

•SSSSSSr ■tiliV'— ff PL afe. itm. 



Ftr 



lle 



dmMii IMostttdsllUa m Mmm 

bereits von ertiea Werk«%ln KKdniitita Gcteaacb. 

miiKkin 



iti cioe NtaiillMTl(|ittin( vn 
W«iM. Es besittl eine MwUMflUgkri i 

und EUsiitität nie kriiM wihril ntiniiiii.. 
«Um« Art nnd wird ron Sil* , KtsigsKiin, i^atr Netrnn- 
Uug«, 10% Scbwclrlsiiire. Scc n asst r gu sieht, Ton 10% 
Sil», lud Salpeieniurc aar icbwecb 
W(g«a Berat duMMcfew ta ~ 
«csde nun ueb an die 

PlincKin- Pictal I werke 

RelntelMiidorf- Berlin, M u i wto i ri r un t7. 

* BcHle Melllle werden auch in Barren zum Selbitgicüs^n atgegehpti 




/Vlotorfahrzeuge 

aller Art, 

General' Vertrieb für Oesterreich -Ungarn 

iks 

Luflreifensehutzgürtel „Kopal" 

(Schutz gegen Pncumatic-Dcfecte) 

^uUe Vitesse" 

(gcMU. gneb. AvIaaMWie)). 

H. WEISER, Wien XII/4, 

Strohlierjrgasse 12. 
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Peters Union -Pneumatic 

für J)/[ofor'€Faßrzeugc und Cquipagen 
der vollendetste Jleifen. 

Peters Schutzeinlage 



D. R. 6. M. No. 



wicRtig und unentBeRrlicß für jeden 
^^ütomoßilJ'aRrer. 

Mitteldeutsche Gummiwaapen-Fabrik (Louis PelePf Frankfurt a. 

Fabrikniederlage: Beriin SW., Rittersir. 42-43. — Generalvertreter: Gebr. Weinbruch. 




Dit baltbartttH und pr«kll$cb$ltii 

6umniircnen für IDotorwagen 

sind die auf den Ei.>^enicilcn aufvulkanisicrtcii der 

Aktiengesellschaft ffir Fabrikation technisctier Gommiwaren 

C. Schwanltz & Co. 
Berlin W. 9. KOniggrätzerstr. 15 am Potsdamer Bahnhuf. 

IS erste PreJee, soldeoe und silberne Medaillen. 




(e6rabl.von($ruebera(? 

mm 



iBCKUN.rneilncli Sir 127 



(> K l.4l«llt. 




Für Motorfahneuge unentbehrlieh. 

Pal. MctalldichtuDgsring für die Stopfbuchse aa der Wasser- 
pumpe und für die Flanschenverbindungen. Zünder etc. 

Ueberau bestens bewährt. 



Preislisten gratis und franko. 



Teleph. II, 760. 



^ Berlin MW., ~~^SiWMP^ V-/ 

'^I^ %Jf CuxhavctiCT Straeec 15. r.. y 
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I yiccumuUtoren- Verke I 



I 

i 



1. H. V 



G. m. b. 

Oiiissetstr. IT. BERLIN N. CMDSseestr. 67. 



Speclalitat: 



1 Batterien für « | 

2 ^ motorwagen« 

V von unerreichter Leistungsfähigkeit. W 



von unerreichter Leistungsfähigkeit. 

W Bei SN kg Gewicht bis 120 km Fahr- 
slreeke mit einer FQIIung. 'Vg 



Allg-emelne 

Automobil - Agentur 

Aachen, Bahnhofstr. 82. 

Sämtliche Bestand- und Zubehörteile fQr Auto- 
mobile und Hotorwagenban, Elektrische ZOndvor- 
rlohtungen , Central - Oeler, Schmier - Apparat«, 
Carrosserie, Holzr&der, Naben, Achsen, Wechsel- 
betrieb, Carburatoren, Steuerung', Differ«atiel, 
Grosse Laternen eto. 

Alleinige Vciticicr Jcr besten Finnen: 

Bass^e A Hlehel, Paris, Desponls A Gadefroy, Paris, 
Coffleot, Paris. 

Vcimiulun>! des Ycrkanfo» von l'atCDicn 



Hermann Engelhardt 





■otoreD- I. 
Antomobll-rtbrlk, 

Berlin SW.. 

Gitschincpsir. 108. 

Amt «. 509. 

Gros» ReiMnturwerksUlt 

mit KrtAMriafe^ 

S]ii'cialtypc: 

— Tonneaux — 

mit auiuteliseltuniT 

Sport-u . G««binicaro9serie 

mit I.'/. HI*. 
4 ScbnelHtkeltrn und 

- mit 
- — S^lritiii- od. Swdn-tMrilk. 



LANGE & G^RRIENNE 

Leipzig, Löhrstr. 1 

Sachverständige 

Jür elektrische jyiotor|ahr2euge, yikkutnulatoren 
imd €lektTomotoren. 

Inh.: W* C^rrlenne 

gerichtl. vereid. Sachverständiger für Elektrotechnik. 

^ Neue T « ■ ohen- 

Volt- und 
Ampöremeter 




U R. G. M. 9eo«b. 1I6«81, 13S0TJL 



3- ISO Volt. u. von t 15 Anp. 
iiim T'rilfeo v. AkkumuUloien 
oder KIrraenlen. 

Tausande im Gebrauch. 

D. R. G. M. 9809l>. I164»1, t2SOT2 
Engl. PaL b443. Orevcti i g. il. g. 

Elektrotechnisches 
InstitDt G. DL b. H. 

Frankfurt a. M . 



Für .Ii.' Redaktion verjntworllith: Dr. .\eubuii;er, Hcrlin W. (.2. 

Betlia NW. Für den luseratcatcil vetitolwortlicb: Otto 

Druck TOD Päd & 



Küt die Pateulschau Teianlwoiüicb: CiTilingrairur Roliert Conrad, 
Speyer. Berlin SW. Verleger: M. Krayn, Berlin W. 35. 
Gaileb, Beilin W. 35. 
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„Der Motorwacen**, 
Zcltachrift des mlttel- 
europilMhen Motor- 
wagen - Verclna, 

cricheüil us 15. oAtl ExiA9 
•lot« jeden Moutt. 



IV. Jahrgang. 



Verlaf, Expedition und 
Redaktion: 

M. Knjm, BarÜB W. M. 
St««lltt«f StnM« M. 



fmtauf» ■'04 ZahluaCM 
4m ZWtickrtft am* Ab> 
lelfaa bctfrScnd »u nehm. 



As ilit ae>ch«tlMl*lle 
■ItttlenrapUKheB.Motor- 
we(to-V«r*tii«. U«TliQ N'.^ . 

(UDiTenititttlTSue 1) sibd 
alle den Vereis b«tr«f*lidlB 

7u»ihrtf1^n lu ri..>:fr- 




15. Dezember 1901. 



B*su(ipreU: 

W Muk IlbrUck bti Vm- 

•ubettliltipg. Preis du tl» 
I n*(tM 1 Mark. 



1 



Herau«(eber A. lUoee, Oberbauxal a. D. 
Rtdakltare: Dr. Albert Neabarrer uad lagaala«r Rabert CoBra4. 



Beeten an(en 

oebmen eJta Harhhaad- 
taacaa, Po«taa«tal(«a usd 
dcrVeriataa. Poatieiiiui|^ 
Ktuloc fsr 1402 N«. 5108 



Mlt^Uadar de« mitteleuo- 
pAlarlien Motorwagee -Vor* 
eüii erlullcfi die Zegtacbrifl 
kaataaloa lofaiaadl. 



AntelKtaprele: 

Fir j«d«< Millimeter llUht 
bei SO mm Breite 20 PI. (Dlz 
VarabuBltcReder IS PI 

Bei WlffilerbolTuifMi Er. 
nliei|;an|C«e 



Nachdruck nui mit nucUenangabe und bei OriD^iualaufsfiUen cur mit GcDdunigiing der Redaktion geiulict. 



1b halt: Der Wctthcwerli (ilr Mulot)a»twa^eii lu Liverpnol. (KortiteUunjr.) — .•^thwefelsiurü-Transpoilwaifen von KflblsteiD-VuUmrr. Die 

KunslruktiuD<>l>riu2i|>icn <icr magail-vU'ktciKbcn ZflQ'lappaialc. — L'rwl<tcriiD|; auf illv I<i'iniTkuDg<'n Herrn Dlrrklor Alt mann zur Abhandlung 

der Spiritus- Motor. — Vetschiedenee. — PaieDlschau. — Vcrcinanachrichten. 



Der Wettbewerb für /VLotorlastwagen zu Isiverpool 



Sehr interessant ist ein Vergleich der verschiedenen 
Wagen, liei der Melirzalil der Dampfwagen befindet 
sich der Kessel vorn und der Wasserbehälter hinten; 
desi^l. ist der 1-ührersitz meistens hinter <ieni ersteren an- 
geordnet. Bei dem Coulthard-Wagen dagegen ist der 
Führersitz vor dem Kessel und aul einer niedrigeren 
Plattform als gewuhnlicli. Dii-s ist jedoch teilweise 
durch die unten am Kessel angebrachten Feuer- 
thüren bedingt, im Gegensatz zu den Wagen der Firmen 
Thornycioft. Leyland, Simpson A: Mibby und Musker, 
bei welchen das Itrennmaterial von oben dem Kessel zu- 
geführt wird. Uei den Mann' sehen Wagen muss der 
Führer stehen und zwar an <ler einen Seite des Kessels. 
Dagegen belinden sieh bei allen Wagen die KeguUerungs- 
Vorrichtungen im liandbereich und unter leichter Kontrolle 
des Führers. 

ürosse Verschiedenheit herrscht in der Wahl des 
Kesseltypus. Wir linden vertikale Wasserrohr-, vertikale 
Feuerrohr-, Lokomotiv-Kessel und Kessel mit (Jelfeuerung. 
Und wenn auch zwei der am Wettbewerb teilnehmen- 
den Wagen mit Siederohrkesseln ausgerüstet sind, so ist 
doch die .\rt und Weise der Feuerung und das Material 
der Röhren durchaus verschieden. Dasselbe gilt auch 
von den Kesseln mit Oelleuerung, welche nach ganz ver- 
schiedenen (iesichtspunkten konstruiert sind. 

In Bezug auf die Maschinen sind vorzugsvveii^c 



vom 3. bis 7. Juni 1901. (Foru.i«.e, 

zweicylindrige Compoundmaschincn mit verschiedenen 



Formen der Ventile und Ventilsteuerungen verwendet 
worden. Trotzdem tlie .\rt der Heiestigung über- 
all verschieden ist, so ist doch die Lage derselben unter- 
halb des Kahmens überall dieselbe. 

Die einfach wirkenden Hochdruckmaschinen werden 
von Kesseln mit Oel/euerung betrieben und sind von 
beiden Fabriken mit Kegelventilen ausgerüstet. In beiden 
Fällen ist die Lage der Maschinen eine andere als bei 
den Wagen mit Compoundmaschincn. 

Ferner werden meistenteils die Kurbeln von (ie- 
häusen umgeben, in welchen sich <Jel befindet, so dass 
eine gute Schmierung der arbeitenden Teile ermt^licht 
wird. Allgemein ist auch die Vorrichtung, mittels welcher 
in den Niederdruckcylindern hochgespannter Dampf ein- 
strömen kann, wenn die Maschine für kurze Zeit eine 
grössere Arbeit leisten soll. In einigen Fällen kann die 
ganze Wirkung beider Cylindcr zur Geltung kommen, 
bei anderen dagegen wird die resultierende grössere 
Kraft durch die Verschiedenheit der Gestalt der beiden 
Cylinder i^rhalten. Diese Konstruktion ist anscheinend 
am mei.sten au.sgebildet und wird z. \i. bei dem 
Coulthard -Wa^jen auch für andere Zwecke nutzbar 
gen)acht. 

Die Vorrichtungen zum F'eststellen des Differential- 
getriebes scheinen bei keitiein Wagen zu irgend einer 
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Komplikation gef&hrt zn haben, und auch die verschiedene 

T.ai:c lies Differentialgetriebes — ob auf einer VorgeK-ge- 
wellc oder auf der Achse — scheint darauf keinen £in- 
ihiss zu haben. Bei dem Leyland-Wagen allein ist ein 
Haii(llicl)ol zur Rfthfiti^ung dic>ir Verrichtung; v.:ili,'if.den. 
Auch die Anordnung von zwei Zahnrädergetrieben von 
verschiedenem UdMnefzungsverhaitnis zwischen Maschine 
uiui Wagenrädern ut überall zu finden. Hei allen «folgt 
das Einrücken der Zahnräder durch Verschieben der- 
selben, ausser bei dem Musker-Wagen. Hier sind die 
Zalinriider stets in Kingriff mit einander und werden ab- 
wechselnd durch eine männliche Kuppelung bcthätigt. 

Bei dem Coulthaid, Leyland und Mannwagen ist 
das Wechaelgcliifbe mit einem Hebe! in der Nähe des 
FQbrers in Verbindung gebiacht, so dass er vom Sitz 
aus dasselbe bethatigen kann, in den anderen Psllen 
jedoch niuss der I'ührcr vom Sitz aufstehen. Bei alleo, 
ausser dem Leyland -Wagen, aber muss die Dampfzufuhr 
abgesperrt werden, die eine neue Geschwindigkeit ein* 
geschaltet wird. Hei dem leideren Wagen gestattet 
jedoch die bewegliche Triebvorricbtung, deren Beweglich- 
keit durch das Kautschukktssen zwischen dem Differential- 
^etrielji- und den Kettenrädern gesichert ist, das Ein- 
rücken der Zahnräder, ohne dass der Wfigen gänzlich 
angehalten zu werden braucht. 

Derartige bewegliche R,äder besitzen auch die 
Thornycroftwagen. Diese Vorrichtung hat den Zweck, 
dass die Maschine erst eine volle Umdrehung machen 
kann, ehe die ganze Helastung von derselben mit- 
genommen wird. Bei den Uebertragungsniechani.'^inen 
werden durchweg Zahnr.ider angewandt. Durchweg ist 
dies der Fall bei den Mannwagen: In^i amleren Beispielen 
werden entweder Kelten oderrniversalgclenke angewendet, 
um ein vollkommen freies Zusammenwirken der federn- 
den und nicht federnden oder der treibeodeii und an- 
getriebenen Teile zu sichern. 



Bei einem Vergleich der TbomyerofI, Leyland und 

( ciulthardwagen in Bezug auf die Rcweglli hk* i; des Trans- 
missionsgetiiebes sieht man, dass folgende Anordnungen 
getroflen worden sind: 1. feste Maschine, Universal- 
gelenkt und licwegliches Getriebe; 2. feste Maschine, 
bewegliches Getriebe, Kettenverbindung; 3. beweglich 
montierte Maschine, Kettenverbindung und sfaures 
Getriebe. 

Eine der Uauptunterschiede der Simpson- und Bibby- 
Wagen ist das Pehlen des DifRerentialgetfiebes, da jedes 

Trielirad von einer unabhängigen Maschine angetrieben 
wird. Der Musker-Wagen zeichnet sich ausser der selbst- 
thätigen Regulierung dadurch aus, dass der ganze Trieb- 
mechanismus aui einer besonders federnden, (iefer liegen- 
den Plattform angebracht ist. Die Anwendung einer 
Dampfpurape oder eines Injektors in Verbindung mit der 
Speisepumpe i die entweder direkt oder indirekt von der 
Maschine angetrieben wird) ist allgemein; der Zufluss wird 
durch ein Ventil reguliert, welches den Wasserüberschuss 
nach dem Behälter zurückfliessen lässt. 

Der Auspuffdampf wird in den Kessel rauch fang 
geführt und unsichtbar durch den Schornstein ausge- 
stos-L-n. Ausser l>i-i dem Mann- Wagen haben Sämtliche 
Wagen Holzräder nach .\rt der Geschütz wagen. Hlock- 
bremsen, weicht; gegen die hintere Seite der Triebräder, 
oder Bandbrem.sen, welche direkt auf die Räder ein- 
wirken, werden allgi nH-in angewendet Letztere finden 
sich bei den Coulthard wagen. 

Ausser bei den Mannwagen ist die Steuerung nadi 
dem Ackermann'schen Prinzip au^iieführt. Vor allefn 
Waren die Wagen frei von ernsthattun \'ibrationen. 

Die geringeren Einzelheiten dieser Wagen sind zu 
zahlreich, als dass man sie gesondert einer Erw;igung 
unterziehen könnte. .\ber auch hier sind viele sehr 
wichtige Verbesserungen gemacht worden, welche die 
Frucht von jahrelangen Versuchen der Konstrukteure ^d. 



Tabelle B. 
Steignngsversucb e. 



!,e-r. 



KnmaMr 

det 
Wagens 



EnirccnuDg ia Mt'ilcn 



■HArIrtt 



A !• 
A 

litt 
Clt 
Dlt 

r>2 

03 
D4 

Di 



,1,77 
4,02 

.•{,05 
3,77 

4.11 

va 

3.75 



4.27 

S.IS 

;5.ri.-> 
i'.'i'.' 

3.38 
2,3» 

3.14 
3jOS 
3,86 



'^jo.SLliwiudiijk. 1 1 lach Ij 11 (cm- 
des WagcQs im üueckv 

wUmad du 



6,06 
10.08 
5.34 
3.51 
4.21 
3.58 
%76 
M7 
6,33 



16.05 
51.05 
1<),04 

8.<Mi 
14.0V 

6,05 
114)2 
16,05 
36/>l 



* BCBliR, f Damitf. 



H^-'ad.Mi, 



I.BS( 



'i'onocn 



i"" 

7 

4 

6 

8 

6 

5 



DurcUschnittlicbe 


Gcti hw ir.rlij;!,-. 


Durcli, , i|. 


G«»chwijtdigk<it in 


des \V,tgcuii im 


Stif-:ke 


McOcB pro Stande 


Moment [des 


wahrend des 


Bremscns 


Bieinsea* 






llinai im» Staate 


IM 


3,M 


4,26 


V» 


1.00 


2.61 


4.13 


5,68 


Mü04 


2 95 


3.13 


3,36 


16j06 


2.92 


3,15 


3,18 


1 3.(y> 


3,34 


3.65 


3,39 


8.0,1 


9J» 


3,05 


4,23 


)r..iu 


2,96 


3JI» 


'JM' 


1 4.09 


3,78 


3,93 


5,46 


13.07 


2fiO 


8,07 


3.54 


8j04 
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Tab«Ue C 

Tabelle der tftgliehen Ladangen, Verbrauch uad Fahrtxeiten. 





XüUlirhc 
Ladung 


Alt .ier 
Ladung 


Breuslnff» 

Verbrauch 
Petroleiun 
ia Gill. 
KclMtoC». 


W«»5er- 
Vcrbraudi 


Fahrl- 
l>*iicr 










4. JaaL 39*/i 1 








i Toa* 












Sid. MeiL 


AI 


1 10 


0 


I^iler 




3'/, GjiII. 


Fint. 


,"| 'JU 


a:- 


1 10 


0 


Spiritus 




•»'.! - 


- 


.'> '1 


Bl 


4 10 




Wcuen 




4,1«» LH. 


L'-Vi Gall. 


A 


Cl 


5 II 




SciA 








6 7 


Dl 


3 M 


0 


. 




. 


. 


(> :i 


D2 


4 10 


« 


Wriieu 




5,2U . 


422'/. . 


7 4 


1)3 


4 10 


0 


Cemeut 






35'> ■ . 


8 5 


IHj 


• 4 10 








6.20 . 


412 . 


b 37 








Millwiich. 


5. Juni 42',', Mpilcn 





AI 


1 


10 


0 


Ver»chicrteiie8 


. Gall 


A2 


; 1 


10 


0 


Waren 




Bl 


[ 4 


0 


0 




4.-J4 Cir. 


et 


1 6 


0 


0 




6.00 . 


Ol 


S 


10 


0 


Sdfe 


4,124 , 


D2 


4 


10 


0 


WVBU 


6.114 . 


D3 


4 


10 


0 




SkOO . 


D4 


4 


h 


0 




7.214 . 



>, PiDl. 

V. . 

277 Giül. 
439 . 

338 . 

:.'Hi> . 
Ali . 



tib 
47 
14 
SS 
46 
43 
M 



NTiLflirlii' j 


1 tkiaBilsIf- 

Art der V«br.ncb 
retioteQiB 

IlMttaCto. 


Wasser- 
verbrauch 


Fahrt- 
Daacr 


DaamnH«. 6. Juii. 41 1 





AI 
A2 
Bl 
Cl 
DI 
D2 
D3 
D4 



AI 
A2 
Bl 
Cl 
Ol 
D2 
D3 
04 



'J 


0 






7% Grfl. 


^4 piBi. 








0 


0 




f> . 


»4 . 


8 


54 


4 
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(Xach ejitcm Artikel in .Tbc AMomvIor and Horacteis Vehiele JoBnal". London.) 



Schwefelsäure «Transportwagen von Kühlstein' Vollmer. 



Der in Fig. 1 darentellte Wagen wui<le Pur die Oic- 
nKsclicn Fabriken Torm. weiler-(er Meer. Kölo-Ehrcnfcld, ge- 
liefert und ist zum Traiia|M>rt von 3,2 cbm 60%iger Schwefel- 
säure vom K|ieufiscben Gewichte 1,83 bestimmt. 
Kcssclgcwicht 12(Xl kg 



Gesamte Nutzlast . 



Zuliissige stärkste Steigung (nach Angabe der Firma) 
Grösste Gesclmindigkeit bei voller Belastung . . 

Krslc Miltelgeschwindigkeit 

Zvreilc Mit(elge!.cbwindipkeii 

Kleinste Gescbwindigkeil 

\l< itortoorenzabl 

Zahl der egddiven Pferdekiafte 

Bcnzinverbrancfa pro Siundenpferd 0,36 in kg 

Brennstoffverbrauch pro Toanenkitometer (nacli .An- 
gabe der Finna) 0,01'' M. 

Pnis des Fahrzeugs 12 6()0 „ 

Hieraus ergeben sich nachfolgende Gesamt- itctricbskosten: 











1 1 Ol }i 1 




' ' ii 




11' 


km 


. 9 


p 


6 




3 




6o0 




17 





2h*'g Amoitisation M. 

6*'(> Vcrsinsuug 

Tahresgebalt des Führers 

Verbrauch an Belriebsmaterial bei täglich 8 Fahrten 
ix 13 kiu bei einer Gesamllast von 11 t, IKX) 
Arlieilslagen pro Jahr und bei 2 Pf. Betriebs- 
kosten pro Tonnenkilometer 

Seh raiern) ateriaJ und Uiverse pro Jahr .... 
K [i.ir.ilurtii [iro Jalir 

Gesamtko- ti r. pro Jahr T M. 14 220,— 

Hieraus «'r^^elicii sich die tätlichen Gesamtkusten zu M. 47,40 
L>ic Ge.saiiukiisti.li l'iir 1 lotjuen km liei 1144 

Tonnen km pro Tag betraget ... .M 'li ; 

Diese aus den Angaben der Firma resultierende Vcr- 
brauchsziffcr i.st sehr gunsü^. Sie würde die beim Fferdebetrieb 
errcichlMireo Kcsoltate weitaus libertiefieo. 



4150, 

756,— 
1200,— 



(j SÖ4,— 
2511,— 
1 iiiiii. — 



grösste 
11000 

-desGe- 



I)a sich die oben niilnetriltcti Zahlen i^egeuseitig be- 
dingen, ist es leicht, rechaerisch zuimttib jchen, ob diese günstigen 
rrgclinissc wirklich erzielbar sind. 

Hei 17 PS. sind 127"! ra'kg pm Sekunde an der Molur- 
wellc verfügbar. Diese cigcbeu bei km in der Stunde oder 
0,833 m pro Sekunde und bei einem Wirkungsgrade von tj — 0,6 

0,6 a« 0,6 . 1530 - 918 kg Zugkraft, 

bei 12 km io der Stunde — 2,.'>:! m in der Sdnmde 
«• 230 Itg Zugkraft. 
Bei dem Toilateewicht toq 11 000 kg iit Ar die 
11000 

Steigal« ~9I8~' ^ ^ *^'*'^"'' ''''^^'^ ""^ gutem Boden 
oder in eiBtereB FMt nmd -y^"» ha swetteu med 

Samtgewichtes als Zugkraft verfügbar. 

1 iemnach ist die Krreichung der Maximalgcschwindigkcit 
möglich, die t'eberwin<iung einur Steigung von T'/g wohl nur 
auf sehr guter Stra^ise oder bei einem besseren, .ils dem an- 
genummencn Wirkungsgr-idc zu erwarten. 

Bei einem Verbrauch von 0,36 kg Benzin pro Siunden- 
pferd und einer Fahrge.schwindigkeil von Ii km werden bei 
11 Tonnen Gcsaratlast pro .Stunilc 132 Tonnen, km geleistet uml 
hicrlür bei Annahme, dass der Motor nahe an der Grenze 
seiner Belastung läuft, 17 X 0,36 kg = 0,12 kg Benzin ver- 
braucht. 

Bei der Anaahme, dass 1 kg Benzin 0,45 M. kostet. 
« ürde sich der Tennen/km auf ^ 0,0209 U. oder 

etwas über 2 Pf. bei \<>llei Belastung atellea, ao dass 

auch hier die .Vngaben der ausfuhreuden Fabrik sich zu be- 
slati-.:<-':i scheinen. 

L>er \v( bcnllschste Grund für die durch vorliegenden 
W.igeii erzielt''!! sehr bemerkenswerten lirfolgc bezüglich der 
Oekuuomie liegt vorerst in der Verwendung eines relativ 
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»chu-acbeii Mnlors, rerncr in ilem ijüiisliuen Verhällni?sc «wisrhen 
Total- uini NutzUst aml eudlich daiin, liAsa (haisächlich iliv 
(laueraiie \'<>llbcuns]iruchuiig des Wageas mit voller Nutzlast zu 
erwaTten ist 



' tiefindet sieb im Vorderteil <1es Wagens, eine AnordnuitK. die 

I flir Lastwagen ilie allein njöuliche ist. An Stelle iler Kup|icltini; 

' wird das in dieser ZeiUchrift bereits eingebend beschricl»enc 

I und dargestellte Peodel^etriebe iDit kurzen Riemea verwemlct. 




Fip. 1. 



Unter dicfscn N'nraussctznngcn können demnach Molur- I An dieses scblies!>eu sieb eine Kegelra4lübersetzucig und die 
l.isiwagen heute schon erheblich sparsamer arbeiten, als Wagen Zahnradpaare für die Geschwindigkeitsänderung an. Die Ueber- 
mit Pfcrdclielrieb. Setzung aur die Hinterräder erfolgt schliesslich durch Ketten und 

Die ( 'esamtdisposition des Wagens ist folgende: Der Kettenräder, 
zweicf lindrige, siebende Motor mit Magnctindukiions-ZiinduDg R. C. 



Kon8trul<tionsprinzipieii der magnet - elektrischen Zünd- 
apparate. 



Zwischen der Zündung durch Funken - Induktor und 
Magnet-Induktor bestehen sehr wesentliche Unterschiede Hei 
beiden wird Her Zündfunke durch das Unterbrechen des Stroms 
erzeugt und zwar wird jedesmal der Oeffnungsfunke benutzt. 
Bei der Hattcriczündung kann aber der Strom nicht direkt 
benutzt werden, sondern es mus5 durch die Induktionsspule 
die Spannung so gesteigert werden, dass beim Oeflnen des 
Primärstromkreiües kleine Funken an den l.ndcn <ler Sekundär- 
Wickelung auftraten. 

Anders, wenn man die Krxeugung des Stroms durch 



maschinelle lünricbtuogen bewirkt. Hier hat man es durch die 
Konstrukliun des Stromerzeugers in der Hand, Spannung und 
Stromstärke so zu bemessen, dass durch die direkte Fnter- 
brechunii ein sehr kräftiger Funke entsteht. Während .il.'io im 
einen Falle die hohe Spannung nur kleine Induktionsfunken 
mit verhältnismässig geringer Warmeentwickelung hervorbringt, 
entstehen im anderen Falle bei der direkten Unterbrechung 
durch die hohe Stromstärke sehr intensive Funken mit be- 
deutender Licht- uml Wärmeentwickelung, so dass dadurch auch 
Docb Gemische mit Leichtigkeit entzündet werden, welche an 
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ezploaiten Gasen Terhältnismissig aim sind. Aus «1er Vw- 
■ebieftenheU der Funken bei den beiden elektriiGlien ZSnd- 
Systemen erklärt sich aucii der Umstand, dass ein Motor mit 
nuigae(>elektrischer ZOndung eine liöliefe Leistung giebt, als 
wenn er mit Katteriezündung verteilen Isl, denn es ti^en durck 
die kräftigen Funken des ersterea Sjsteon viel M^bfsre Ez- 
pl«cioaea ein, als durcii die iDdaktinimfaaken der Batterie- 
söndung. 

Was n«n die Stromemuger selbsl anbetriffi, so wann 
lUr deren Koostraktion eniapradieod dem eigee«rt^|en Zweck, 
versckiadene Gesichtspunkte massgebend. Es sei aber hier 
gleich darauf hingewiesen, daas an einen solchen Stromerzeug« r 
auch wesentlich andere AnrordenugeB festtitt «cnten, als ao 
eine Dynjnmmascbine (Qr Licht-, oder Knilabgafae. Vor aOea 
kommt hier lier grosse UalerBehied in der Umifaehunosaaht heim 
Ingauj^setzen und wShfend des Betriebes des Uoters in BeiiadM. 
üieser Umstand ftihrt auch sn der eigeatifanNchen KonstrukUon 
des Aatiiefas des ZBndappenles bei stationitren Uotoien, bei 



der Anker « aiit aefaier Wickelung at^eordnel UM der Drehung 
des Ankers in dem starken niagneticchen Feld werdtn in seiner 
Wickelung ä elektrische Strthne indusiert, «ml zwar sind diese 
Ströme proportional der sekundUdtefi Aendentng der das Anker- 
eisen durc h fliesaeadea magneiisoben KralUinien. 

Man wird also um so stSrfcere Ströme erhalten, je 
sehasUer man den Anker dreht, betw. ie sUiikere Uagnele man 
*er»eadet. Die im Anker indusierle eleklromotoiiscbe Krall, 
welche diese StrSme herTornifi, ist am grösslen, wenn die den 
Anker durehaelMnden Kraftiiniea ihre Rictatun« wechseln, d. h. 
wenn durch den Anker fibeiknqit keine Knftliniea geben, 
lües Ist der Fall in der geaeidinetai Stdhmg des Anken. 
Je mehr er sich aus dieser Lage herausdreht, desto kleiner 
wird die elektromotoriscbe Kraft, die Ströme nehmen ent- 
sprechend ab, um in der wanechten Lage lics Ankers, d. h. 
wenn aUe KralUinien durch «mseib«i geben, iilierbaupt 0 su 
werden. Von da ab nehmen sie wieder xu, sie durchmessen 
aber die Wickelung in umgekdiiter Richtung und erreichen ein 




0 



fB» 



0 



0 



jjb 



welchen diese Apparate schon seit langer Zeit Ann-cmlune 
finden. Uann aber mussten die Apparate möglichst cinfacli 
sein, insbesondere mussten solche Teile vcrmieilen werden, 
welche sich sehr rasch abnutzen und sehr empfimllicli gegen 
Staub, Oel und dergleichen sind Deshalb war von vornherein 
die Verwendung ron Kollektoren und BDrsten ausgcüchlosaen 
und damit gleichzeitig die Erzeugung von CWciLbstrom. Dies 
hatte ohne weKeres zur Folge, dass auch ron der elektrischen 
Erregung des magnetischen Feldes der Stromerzeuger ab- 
gesehen werden musste. Der Verwendung von F-luktromugneten 
für die Erregung <iland auch der Umstand entgegen, dass der 
Anker!^(romkreis das eine Mal vollständig kur;; ge>^chlos.sen ist, 
wäbrenil er das amlere Mal ganz offen ist E< \vüre also weder 
Haupistrom- norh Nebrnschlusswickelung angängig gewesen. 
Als einzige .Möglichkeit blieb <lte \'erwendung von Stahlmag- 
nelen übrig, und diese sind es, welche bis heute ausschliesslich 
su den Znndapparaten mit mechanischem Antrieb Verwendet 
werden 

l'm die Herstellung des Appar.ites miV:]ii iis( einfach zu 
gestalten, «Utile man die Form der Sienieusschen magnet- 
eldttriscben Maschine mit ilem I-Anker und man ist bis iieute 
nicht von diesem Mndell abgegangen. 

Das UagneUTSlem des Zündappanles besieht aus swei bis 
vier kriUtigen Slablmagneten in HufeEsenform «, deren Fkile mit 
seitlichen Pnlschuben i treiselien kiud (Fig. 2). Zwisclien diesen ist 



/ueiies .Muximuni. wenn der Anker senkrecht steht, alse wenn 

er sich um IsO" ijcdrehl li.it. 

lUi einer vollen Umdrehung; de* .Viiket-^ eneithl der 
induzierte Stri>ni als-i /wcimal sein Mriyirmiin, und /wcimal wird 
er gleich <>. 

Iliese lCi;;er.-Llialtcr. iler ni.iPne'-clektiiscLen Ziini!ap[iarate. 
daw sie Wech-ielstrom erzcu cn, nui>:>! he*on>leis bei ■l. rl'nter- 
brechung beachtet werden, denn man erhält naturlich keine 
Funken, wenn man derv Strom nnlcrbrichl «•.älirend er seine 
Richtung weclij^clt, d. h während er gleich i^t 

1 ler .lureli ilie t "nlerbrechiini; iles Sitnnis eiitslehende 
Funken liezw. LicbtliM^cn ist um so j^ros'ior. je i;ii>>iser die 
Stromsl.irke ist und je -iliricllcr die I iiteibiechmin erfolgt. 

Besonders ist die lei/ierc Hcdini^ung sehr beachten. 

I Mniit nun die Xinnluiii; im richtii;on A ni;r;il>lick eifol^i, 
mu<is der Zünilajiparat sowohl. .lU aucb die I lUeibiecbict w ir- 
richtun;; in ents|>rcchen(ler AVcim- ui;t .lr:n Motot veibumicn 
werden, l'a die im .Anker induzieilcn Sliome. '.vie obi ii an- 
geführt. Villi -einet C^i -i b wimligkcil abhängen, -o 'ie;;t es im 
Interesse t-inet |,;;e:uhni;issi|_'en urnl ziivei b-issii-eii I''iiiiiscni!eliung. 
dass diese tJescli« indiukeit eine tr-' v'hi h-t koi-.siaii'.e i-t. I 'iese 
Forderung kann bei in imaleni lietricb des .Motors leicht erfüllt 
werden, dageL^en uesta-ien sich die Verhiltnisae beim Inbetrieb- 
setzen de»»elbcn recht ungünstig. 

Die »tatinnSren Motoren müssen am Schwungrad sng«*- 
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Itifbeii weiden. Uic il;i lurch crn^iclili- Cus^ I 'a iii ü-k' it ln-tiü^jt 
kaum ein Zehntel iler normalen lSctricli.s);c^chw:ii<li^kcit; es 
mttsste alio der Zttndafipirat, wenn er direkt Tom Motor onge- 




triclnjn würde, schon bei ein Zfliiittl siimi iiMiui.ilcn Cr^'jhwiuilij;- 
krit zünilkräftigc Funken ^cben. Diese I-orderuag ist aber bei 

;iiiL-n iiRtiiaiiischcn StromenKogaiigeii otuM eine besondere 

Rcyulicrunj; nicht L-rfüllbar. 

Au5 iliescra ('.run-k- :na!i bt: stationären Miitorcn 

WM ileni direkten ■licn nilLri Antrii-h der Zün<lap[i;irato ab, cr- 
ttiile li'jri Anker die zur i-.ize j;;ijng eines geuu^cni'.en Slromeü 
erfurderlicbe Geschwindigkeit durcb eine giespanote Feder, so < 




dass tliese Heue^.tn^ vollMändig unabhängig von der L'mdrehuntjs- ' 
zahl de'^ Motors i^t und der Motor nur das Spönnen der Feder i 
zu hcwerkstelliuen hat. 

[)le EtenchtODi; einer solchen ZOndiuigsanordnung zeigt | 
Fipsr ;< I 

Auf «liT St:'m-r\V(\lc a itcs Motors brfir.dii sich ein 
Daumen oder dergl. i, der den auf der Achse des i-Atikers 
eitiendm Winkelliobel e nitoiiiint und ibn nach aoB^flOv 30* | 



Ablenken^ frei piebi: wiiiuuml ile-^ Milnebiiieii-: \<\ die am 
zweilcii Schenkt'! Winke llielii i> t.efc>t't;le I-eilr-i liüch -i- ,f 

gcspanni worden, «lie^f reisst t un .len frei^e^ijLlienen WiiiUel- 
hcbel und mit ilicseni den Anker ile> AI^[>aIale^ Icbball zurück 
unil erzeugt dadurch in der Wickelung de.>-selbeu einen Slrom- 
sloüS, lii-r vollst.indin unabbänßin ist von der GeS.cli«irii'iL'keit, 
ntil welcher der Dauiuen den Winkelhcbel c ablenkte. 

I'ainit nun ilie Unterbrechung de-- Stromes iui .\ j;.;eiiMic'K 
ilcr t;!.i-.st(ti liilenviial des Slroin^lusses erf<il|.;t. i>t die 1 iii- 
richlun;^ so mitotfeti. ila>< die l'ulerbrecbuiiy von 'lein Wiiikt i- 
hebtri c aus betbätiL;i ^^ild. 

liie l.'nlcrbrerluiri^isv'itrichlun'^ selbst, der j-^u'-nanule 
2!ündflan.«:ch iKig. 4l bat folt;c:idf Kiiirichtun;: . 

iHiroli den I-"l."iri!-L'likui|>er ist der bewei;licl)e I ■iipelbelad 
/ t'efü'iil. ■ii ^'iei. iiiiieter SLiieiiKel A duicli l-e'ii :Ki,ifl ■,.;t>;en 
den Slilt / nehmen wird. iJie liichtuny dieses Ik-l.eN nach 
aussen crfol>,'t durch den eingeschliffeneii konischen Kr.jil des- 
selben. Der Stift /■ ist durch Finail, Speckstein. I''ir/eliai). 
Gliniraer oder derjil. uegen den Flunsch isoliert umi sti hl durch 
eine isolieilc Leitung mit dem einen Pol des Zund.ii>;iärale- m 
Verbinilunc. L»er andere Toi liei;t an dem Appaialkorpei 
selbst, 5o dass er durch den Mutorkorper mit dem Z jri'lliebei ./ 
in \'>'ibinili.mn steht. Der durch die I ■nleilirechunn iles Stromes 
I ntsicbendc Funken ist, wie wir vonie .'•ahen, um sn kiaftifjer, 
je schneller diese etfolni; nun leisst desiialb ilen Zundhebel i 
durch einen Schlat; auf der» äusseren Hebel .t^ von) isolierten 
Zündstilt al) ut^d benul/t liici/u die Kraft des durch 'iit Feiier- 
büchse zurückgerisseriiu \ViakcÜiel)cls. imlem man das Ah- 
schlagstängchcn mit dem Winkelhebel verljindet Sobald nun 
der -Anker des -Vpparats mit i;r6sstei Geschwindigkeit durch die 
vertikale i Zi:t,i 1 l-SteUunn eill. Irittt das Stür^jchen c auf den 
lleiiel und reisst dadurch 'kr; Zi;ndbebe! i mit j;rnsscr t'.e- 
s<:li\vindi^;keit von ib-m Ziim'.^iiit / ,il;. so ,la«s die IJnleibrechuny 
im Aujjenblick glossier IndukUi ri and i'liiich ilec. vorhericcn 
Kwischluss iii.'.lingt) Kf'Js^ler Suoiiistatke etb^Igt. 

Dieses .'^vsteni der /un'tnny :-l schon seit lini^er Zeil bei 
den sl.ilioiiiireii \l;iioien in; i'.etuauch und wird auch heule 
noch last diirrhwcn verwende! Tio'ziiem trid n bei tiner der- 
artigen Anordnung manche L'ebelstainie zu läge, die gnisslcn- 
teils in der Konstruktion des Apparates selbst liegen. Die Uc- 
anspruchung der Federn ist zumal hei höheren Tourenzahlen 
eine sebr grosse, so riass Itiiiche derselben nicht seilen vor- 
ko;ijir.eii lusbesomlere kommen diese bei der Feder leicht Mir, 
welche den Stnss der mit groucr Geschwindigkeit zurück- 
schwrncenden Mwwo dcs Anken, Winkelbebds elc. ausiU'- 
halten bat. • 




I 



l-.inc «eiU'ie Schwierigkeit bietet die Sti i 'ni.ibnahrae vom 
oscillierenilt n .Anker Wie ^chon beniorki. liegt da^ eine Filde 
ilcr .Ankerw icki !uiig .im .Aiilscikiirper selbsi, während vlas andere 
F'nde an einem isoliert duicb die iiiiitere Achse gelührten Itolzen 
liegt, 'tiegen welchen <tiirch Fe'ieriiruck ein kleiner Holzen des 
aul 'hü A ['parat isoliert aufgesd/ten Stromatmehmers gepiesst 
virü. Wahrend • iesc letzte Siromiiberleituog vom bewegÜcben 
Anker zum festen Stroniabnebnicr seilen zu Störungen Ver- 
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aolaasuDC inebt, knanneD solche TerhSllniiiDSatig hinfii; bei der 
Uebcriemmg des Stromes von der Achse des Ankers tu den 
Lagen ik» Apparates vor. Da die ielsteren nalOrlldi feschmiert 
ir^den mOasen, so bildet wkk ieicbt, besonders ba Verwen» 
dui^ eises dickOfiaaieen Oels, eine ToUsündk isolierende Oel- 
schidit iwisdien der Ankeraclise und den Lagern, welche zu 
Venagern Veraolaasuag ghbt 

Als ein gani weseoliidifir Poilaahiitt war es deshalb lu 
beielchnen, als die Firma Roben Bosch in Slvtl^rt ihre jtaien- 
lieile BosduBndung auf den Marict bradde. Bei dieser ut der 
Anker « (Fig. i) ndt seiner Wekdung im Anpmt Imt m- 
geordnet, «IfafCnd die Aenderaw der den Anker doidiselseA- 
den Kraftlinie « Avcb eine pendelnde Hülse erfolgt, £e aus 
swei radial angeordneten eisenien Cflinderse^mentea 44 besteht. 
In der wagerechlen SteUunn der Hülse ist die Anzahl der dnrch 
den Anker gebenden KraAHniensabl gleich Null, weil dieselben 
in dem AugeabÜck ihre Rkhtnng «eiSadn; es ist also in diesar 
Steltong. die in der Ankenriekelaog Induderte eieklroaioloriaehe 
Kraft dn Maximum, so daas die Unterbrechung in diesem Augen- 
blick SU erfolgen haL Diese Angabe ist allerdings nur theo- 



fesle VerUndung zwischen Anker und Apparat mit diesem dirdrt 
in Verbindung sieht Es sind also bd der lloschsQndttng die 
gesdiiiderten Miogel teilweise voilslindig beseitigt, teilweise 
dodi sehr redmiert. 

Trotzdem bei den Station Sren Motoren der rotierende An- 
trieb der ^ndappanle aus den sdion angefahrten GrQnden 
nkht anwendbar war, ao fehlte es dodi nSdU an VersuL-heo, 
«liierende ZBndanparde xn bauen. Doeh kamen diese Apparate 
nicht Uber die versudisperiode hinaus, dn e$ an ErfiMurmgen 
Ober den Bau solefacr Appanle fehUe^ und die bisher ver- 
wandten Apinnte sich für mllefeaden Antrieb ddit f > ' ii Ttcn. 
Auch daa Uagndmalwid war f&r die rollennden A|>[M[.itc 
wen%er bna^ar, als iDr nsdiliercndc. 

Bisher wat nur «on der Zündung statioaber Moloren die 
Rede; das Verlangen nach einer znverliissigen und einfachen 
Zündung machte Sch aber erst recht geltend, als man zum 
Bau der sdndllaufenden Aulomobilmotoren überging. Bei diesen 
waren St Antorderungen we<>entlich andere, als bei slationSren 
Motoren, man war also gezwungen, auch andere Konstruktionen 
(hr die Zfindongsanonlnung zu scbaflen. Da die Antomobil- 




ii-liscir l icliti«. in Wirklichkeit (lauert t iiic Wi-ilr. bis «lie 
;i ■ . III I kichtunj; \er!3u:'cnili-n Krnftliriiti. mii- liiirch ilic Rcnia- 
iicii/ dc^ Ankorci'icr,'; bciiinflcn , frH^c^rnm -cUt iicric:htclL-n 
Krafllinieil ülicrwui'.>ii--ii lialicn. Atv inilii2:crlc clcktn ■niotorisi:!,!- 
Kraft erreicht infolncili'sscn ihr Maxinr.mi -pätcr, sn dass der 
intensivste Funke dann erhalten wird, wenn 'lie Hülse slSkih 
einige Grade liber die Mittch-Iellur.g hinruisceeill ist I siehe 

Fig. 4i 

Kci dieser Zündung ist das ( lewicht <ler im A|)()arat seihst 
schwingenden Teile etwa aut ein Fiinftet reduziert. si> ilass die 
Federn, wclrhe das Zurnckreisscn des hewegliidien Systems be- 
wirkcr;, liedeutcMil geringer beansprucht werden, als bei den 
Apparaten mit schwingendem Anker Auch geutigt schon eine 
AhlcnkuDL' der Iliilse um etwa 20*, um einen genfl^ndea Strom- 

stoss .'u erhallen. 

.\usser<lem ist die Slr<imableitunt; eine \ > lüsländit; sichere, 
weil kein StrdmüberRanc v<in bewe^;hch.en Te:leii zu festen 
KlLtumen elc. tr.eb.r stattfindet. Ltas eine Knde der Wickelung; 
führt an eine auf den Anker isoliert aufgesetzte Kiemae c, I 
wUlvend das am Ankerkdrper liegende andere Ende durch die | 



Mctiimi mit -ehr huhcn I 'ir.drehun^szahleii ai beiteii, su luiisseii 
sie sii h auch entsprechend leicht andrehen lassen. Man kann 
also heim .\ndrchcn eine hiihere Geschwindigkeit erreichen, so 
das- iiiiLii - linn hei direkten! 7.waD(;släufi|;em Antrieb der Zund- 
a]i|>arate zumikrattice l unken prrcicht. l ler einfachste Antrieb 
dieser .Art wäre n.diirlii'!-: der rf)tierenile ncwesen- Ua aber 
diese .Apparate nich di'::i oben GcMjrten nicht über das V'er- 
suchs.stadium liinau-; w.ircii. so blieb es zunächst lld der Ver» 
Wendung des i .sriliierendcji .Anincbs, Fijj- ö. 

I>ieser erf<ilt;t meist \nn einer auf dei Steuer welle des 
Motors sitzenilen KtJibel aas; .liese steht durch eine Kurbel- 
stan(;e mit einem auf der .Xrhse des Appaiales sitzenden Hebel 
in Verbindung; und erteilt hierdurch dem ,\nker eine sChwin- 
gemle Bewemini;. I!ei diesem .Antrieb machte sich die L'ebet- 
Ityenheil der linsrhzijnduny recht peltend. denn es winde «ich 
das Gcwictit lies .\nkeis iiut \Vi::keh)nn '"'i Schwinminijeii 
in der Minute recht unliebsam bcinerkt>ar machen, während die 
Hulsj ihne Anstand durch efai schwaches Gestänge bethiti|^ 
werden kann. 

(MiMtMai.) 
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auf die Bemerkuo^en des Heim Direktor Altmaan tar Abbtndloog der 
Spiritus • ^OtOr b H«(I 20 diem ZcilKlirflL 



Herr Direktor Allmann schreibt: .Herr Ncnberg hat 
illc mimicslcns ungebräuchlich zu nennende Methode TCrfolgt, 
i-inon Mittclverbrauch von Spiritus per PS. und Stunde hcraus- 
zurechnci!. indem er aus einer Reihe von Eiozelresullaten, die 
unter verschiedenen Belas-tungen des MotorS gje wom wn wnnlca, 
ein arithmetisches Mittel nimmt." 

[ler Verekich i^^t angestellt zwischen 4 PS. Leuchtgas-, 
Petroleum. Siuritus-, lienzin-, Acctylcn- und Klektroraotoren, 
d h zwischen Explosionsmotoren mit verschiedenen Brcnn- 
stotfcr. und dem tiektromotor Soll der Vergleich für eine 
•ler.iili^; kleine Tvpe praktische Bedcutuns haben, so d.irf man 
nicht iltti Iitieri:;f künsum bei .Maximalbel.istung .tIs au.sschlag- 
gebeml tut die Oekommiie der Motoren annehmi-n, weil gerade 
der Hauptvortcil des i;iekttoraoiors der Vcrbrennungskrafl- 
maschine ^eijenüUcr darin besteht, dass seiD Wirkonpgnd in 
weitem Bereiche dem maximalen gleichkommt. 

Hiermit sclieint mir der erste Vorwarf surück- 
gewiesen. 

Herr lUrck'.i.r .Miniaim schreibt weiter; 

, Nachdem nun aul der einen Seite Tiir den Spiritus-Mutor 
ein so aus.serordcntlich ungünstiger Urennstollvct brauch 
1S,3!) l'< pro PS, und Stunde — eint;eset?t i-.!. giebl Ui rr 
Neuber^; auf der andern Seite für den Lei chtßa';-, l8,.'i:i l'l. firi' 
I'Sc und Stunde) Petroleum- (s. '-'.") I'f. pm l'S^ und Sitiiide) utnl 
Henziii-M<it..r (14.1' Pt. pio l*S, uml Slundt) Zitleiu ,<ii, «-h.lie 
tjeslen Falls mit dem Verbrauch bei der Maxiuiaibela-stuii^ 
passen konnten, aber SDCfa dalüT leflwcise Doch entschieden in 

iiiedrij; sind. 

Nimmermehr aber ist es ilenkbar. dass die!>< Zahlen einen 
ahnlichen Mittelwert der Belastung — von 3 bis 5 PSe beim 
4 P."^. Mntiir — r<'prii.scnticren kfituwo, wie CS fflfilcn Spinttts- 

Motiir ausgerechnet wurde. 

Nach heutigen Verhältnissen würde meiner lirfahrun^ 
nach der Maximalverbrauch') eines das-Motors mit M,40 Pf., 
ilcr eines Petroleum-Motors, wenn er mit amerikanischem oder 
russi'Nchem Petroleum arbeitet, mit 14 P(., der eines Solaröl- 
Motors, mit lü I'f, der eines iiciuir.-MnlDrs mit 21 Pf. bei 
Benutzung; von versteuertem und m:; 1 Pt bei Ucnulzung von 
unfersteuertom Beujin zutreffend sein." 

Ks soll im fol|i;enden nachgewiesen werden, 

1. dass die von mir angeKcbeni'u mittli ren Pni-ic pro 
l'Se und Stunde beim 4 PS.-Gas-, Petroleum- und Ucozinmolor 
in dem Belastungsbewiche von 3 bis 5 Pferden eher n hoch 
wie zu nieilrig sind; 

2. dass die vom Herrn Direktor AJtmann gemachten 
Angaben „über den Preis pro PSe und Stumle bei Vollbelastung" 

irrige sind. 

r)er Preis für den Knergiekonsum pro l'S^ und Stunde 
bei einer Verbren rjungskraftma-schine ist abhängig: 

1. von der Mcnt;e der pro PSc und Stunde verbrauchten 
Energie. 

2. von item Preise des nrcnnstotfs. 

Für <iic Hohe iles I nergiekonsums als Funktion di r He- 
lastuig bei zwei Casmotoren neuester Konstruktion von ver- 
schiedenen Firmen entnehme ich meinem Vetsucb^^jouTnal 
folgende Z.ihlen (Tabelle I i mit dem Bemerken, dass mii die 
(jasn-.iilnienlabrik 1 »eutz am 28. Oktober 1901 mitgeteilt bat, 
d,iss ihre 4 PS. 1 eiii'htßasmotoren liegender Type pro I'S» und 
Stunde bOl) l.tr. Gas bei Vollbelastung gebrauchen, dass der 
Verbrauch bei halber Belastung um ca. 3U % steigt. 

Es Ist Ton anderen Aotoren nachgewiesen,*) md aneh ieh 



fflarastcr Ist waU »der IM» Ib den 



bei 



^ Les molran t gaz et leut« «ourcr» d'aUaMMaiion. Vat 
M. AhB< Witt. (De Ulte) .I-a dfenoRslraliuii qui retaort de I' espnai 

<|ui pr^crde e«t toulc en faveur da inolour a g&t. piitsqiie nous nvonit 
qu'on pi'ut I .ilimcntcr <ir g»/ <!r haut fmnnr.m j 'IMI (1. <■! 
d' tciljltwt a 14U0U Cl f*t mc. M. LencauciKi adaillrur* dimonlr^ 
d<Jt en djpouillut le* noadtram n|i|io(is qai ont M publUi i la 



habe es bestätigt gefunden, dass ^ler totale Nutzeffekt von 
Benzin-, l'elrolcum- und Steinkohleu-Gasniotoren annähernd der 
gleii.iif -;. I .l:iss i.iiiiire Tabelle I vom thermischen Siand- 
punkte auch für diese .Motr.rcn gilt. Der untere Htiz.werl des 
Benzins betragt pro kg — 9ör>0 kg cal ') Der untere Heizwert 
des Petroleums (water whitel*) vom spez. Gew t1,78t) betragt 
jiro ki; = 12h.S0 iii; ral,') Dem I,eUL'hl;;:is l:ei;t der dam,-»ls in 
Charlottecburg bestehende Preis von ll,OüPf. pro cbm Motoren- 
gas SU Grunde. Heute ist der Tarif geändert. 

Tabelie 1. 

Gaskonsum ron 4 PS« • Leuchtgasmotoren aUPanktion 
der Belastung. 



LeistuBf 



MMor I 
Gaatanuinn*) 



pro 
Stande 



pro PSe 
IL Stunde, 



Ii 

GMk«Bsnm<) 



pro 
Stunde 



; Mittelwert 
*de« Ga«- 

konsums 
pro PS« pro PS« 
I n. Stunde ' u. Stunde 

I 



Leeiluul .... 
o J'i Urcmspferde 
".5 . 1 

1.0 

■IM . , 
3.0 

4.0 . 



ISO 




.^^.") 








:i4i>< 




3WIJ0 


3600 


1000 


, 30(W 


1000 


2000 


2<iOO 


1300 


1200 


13«5 




1293.& 


1600 


800 


1520 


73S 


; 767^ 


19S0 


650 , 


2070 


1 «90 


i 070 


3330 


; MO , 


2S0D 


' 63S 


\ MW 




— ii 


3600 


j 600 


1 




Tabelle II. 
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Z usam mens tel 1 u II t; i 


es ! ' 1 e : 


s fBr 



Mutorcagas bei 202 Gasanstalten. 



Preii de« 

pro cbm 



Anzahl der (»ii-iiij-l.iUe:!. 



welche die FieiuiDimieiuag In Ptuienten 

I 



»emger 



»I» 10 Pf. 

, 10 . 

, 11 , 

. 13 . 

. 13 . 

. M , 

. 15 . 

. 1« . 

ds M . 



II 
30 
4 

63 
37 
36 
20 

<» 

4 



r.,4.T 

14.H-, 

30.71 
IM 
13,37 
9,9 
4.46 
1.98 



loaou 

Die Tom Deolschea Veiein von Gas- und Wasscrfach- 
herausgegehene sisitislische Zusammenstellung der ße 
triebsresuHate Tcm 215 Gasanstaltsverwaltungcn für das Jahr 



<uilc cl rx|>cn«i>ccs ajaut uu cdraclete plus ou inoio.i ofliciel. qui> !e 
ii'iideniunt llii iialyw dCS ■Oteon ne Tanc pas scDsiblcmenl avec 1a 
lii. Lesse du g»a eonlmstiUe. Lct essaii que ju foitt ä Seraio^ et a 
Uifferdanae oal eonfinn< eetle obsemlien, altanda uua 1« Cvh 
eS. a pu Htt obtenu aU^meat per 3 ne de gai ä 680 Cl ee qnt 
#qiiivaut k 549 1 A 53f»0 f*l. 

(> chilTic corrcspoiid .i lui rendement en liavail « lleiiil ile 
21,7",;, vt en utavaii indiqu^ enr (e püton d'ennion 25.5*/,, Or, je a'ai 
jamais obu au plas de 31.1 ei 3ibO*/«- (iBtcraatiOBslsr Gi 
Paris iwx).) 

■) Der SpirilmiuotAr. Von Emst Neidierg. .Die 
technik" 1901. Seile S8/$9. 

*) [Hescs koslcte pro Tonne im Jahre 1899 ca. 270 H. Oieee 

Zalil lic^ der Rechnung m Grunde. Ver)(t. .0rr Aeetyleiunolaar*. 
Von EmhI Neut>eit: Pariser Kon^ies« 1<>00 

'i I>ic «irlM-liafdicbc UedeuluLii; des e'.ekliiselien 
Vun Krofl Ncnberg. .Jouinal f. Gasb.* 1899. Seile 601. 

*) Unleier Hehwett des Lanchigase* ä, id. SOOO kg chL 
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1899, beiw. 1899/1900 giebt Pdr 202 Gasanstalten den Preis 
für Motorengas nach Tabelle II an. Von den 215 Gasanstalten 
sind 13 in rlcr Tabelle nicht aufacrülirt. entweder weil in der 
statistischen Zusammen 'tellun^ Wein I'reis antiegi^cben ist, oder 
der Tarif ein so komplizierter ist, dass er nicht für die ein- 
fache Aufstellung paüste. 

MH Einsetzung der entsprechenden Werte für Uenzia und 
Petroleum In Tabelle 1, mit lunselzung cities Preises von 27 Pf. 
pro KJIogfamm Petroleum und von 35 Pf. pro Kilogramm 
Beoiio*) ef|iebt sich folgende Tabelle IIL 
TidMHe m. 

Preis pro PS» und Sinnttc fSr 4 PS.-Bcnain , 
Petroleum- und Gssmoloreo: 



1 

! 


Preis pro PS« 
und SlMKde bei Voll- 
balaaUBic 

Altaiann- 1 Wiildiclicr 
sdierPfeis Preis 


Preis pro 
Stande bri 
rca Hetaxtui 
Ms B 

Ncnbeif^ 
wber Preis 


PSe und 
einer mittle- 
lg vnn CS. 3 

PS, 

HcJte be- 
siehcudcr 

Preis 


Beniiiiniolor . . , ^ 
Pcirolciunmolor . . 
Gasmotor bei einem 
Gsapraiia Ton i 
10 PC . . . . 1 

n 

la 

l233Pt(B«rlio) 1 
14 ! 

15 


21.0 

lao 

M 


II. IS 14,2 12.2 
6w375 > 8,2S 7.» 

h \ ^ \ 6.^ 

6.6 9ja 1 7.4 
7.2 Ii — ! 8.1 
7.4 ' — 8.3 
7.« — : 8,7 
ft.4 ) — 1 9,4 
9.9 { — 10,0 
9.6 — 1 10.7 



Hiermit ist zahlenra.issiu iiachnevN lesen. da.s.s 
einerseits d ic von mir gema ch ten M it l eil u n ß«' n ti lie r il i e 
Ockonomie der fias-, Henzin- und PctmU-uiunioloren 
nicht zu ßünstij; sind, andererseits, il.iss die vnt» flciin 
Altmann diesbezüglich niitj^eteilten Preise absolut 
nicht der Wirklichkeil entsprechen. 

Bezüglich des Kinrostens des von mir untersuchten 4 l'S.- 
Spiritus-Motors, mit dem ich drei Jahre (rearbeitet habe, i>t 
folgendes zu bemerken. Der Motor wird etwa inij.ihre 1896 ge- 
baut sein, also zu einer Zeil, wo man no< h nicht so viel Rr- 
fabrungen mit Spiritusmotoren hatte, wie heute. Jedoch unter- 
scheidet sich der Motor dadurch wesentlich von den bisher in 
Marienfeide gebauten, dass er durcb eine Üroaaellilappe selbst- 
tbätig auf koDstanle Tourenzahl reguliert, rad dass auf seiner 
Welle eine IWnamo für Lichtbetrleh sitzt. 

Die Marienfelder Motoren resjulieren daßenen durch Aus- 
setzer- und die für Lichtbelrieh werden durch «lie Hand des 
Wärters gestellt, wenn die Hela^tunR fallt, während der von 
mir untersuchte Motor, wie nhen bereits mitgeteilt, selbottbiiig 



*) Vrrl.ii» vnn k, '_)!ilfnVi".irtr, Mfinrhen 
1 nii s ist ilpt s Z in i;r ki'ohnunc fingL-frilirli' Wen. Herr 
GtlMm 1 sirtiiiilil in di.'vi-r /.yn-, biifi .S. 271 : .Mir licKen aus •Icni Liros»- 
li.'.n;:i': vn^ur Ani;rhf;ti- \<:r in wrlrhrn lig Mnt(»rrnlir*nzin eiii- 

scJiUessIiCti ZMl al> Fatitik nui mit Mit. im Original-Bairel be- 

Mchasl weidsn.* 



reguliert. Gerade diese Regelungsklappe, welche in Ifarienfelde 
bislang umgangen ist. war der Herd des Eioroilens. Damit 
soll selbsiTerständlich nicht gesagt sein, dass es beule, wo man 
die l'ebelatände des Rostens und die Mittel dagegen genau 
kennt, nicht ohne weiteres mäglieh and vieUeiibt schon ge- 
löst ist, ebie einwandsCreie, «elhstlMtigc Regullening su kon- 
struieren. 

In Marienfelde hatte ich neulich Gelegenheit, auch das Innen 
I eines lange Zeit in Betrieb befindlichen SpiritusOMtors in sehen. 
! Die hintere Kolbeniläche, die Cylinderwanduogen, das Ein- imd 
Auslassventil unterscheiden sich durch nichts toq einem seit 
längerer Zeil im Beirieb beflndUebao Gasmotor. Der Spiritus- 
xersUiuber etc. war in bester Ordnung. 

Jedoch wurde mir die Ueobachtuog, welche ich an meinem 
Motor gemacht habe, bestätigt, dass der Zündkontakt häufig ab> 
geschmirgelt werden müsse. Im WärmelaborBlorium der Tech- 
nischen Hochschule zu Berlin wird nur während zweier Tage 
in der Woche gearbeitet und zwar gleichzeitig mit einem Gas- 
motor und dem mehrfach erwähnten Spiritusmolor. Während 
ersierer nach zwei- bis achttägiger Pause in den drei 
Jahren fast stets betriebsbereit war, musste der Zlinditontakt des 
letzteren itiinier vor der Inbetriebsetzung abgeschmiigek nnd 
der Rost, der sich an der Rcgulierungsklappe feslgesetzl hatte, 
hitn^ durch Petroleum gclAst werden. Diese Verhältnisse sind 
zwar andere wie die, unter welchen der Spiritusmotor in 
Marienfelde arbeitet, jedoch dürften sie den Verhältnissen 
ähneln, welche in der LandwirUchafl, dem Hanptsbsal^faiet 
fiir Spiritusinotoren, herrschen. 

Schliesslich bemerkt Herr Direktor Alfmann: 

.Ich teüe ferner den Standpunkt des Herrn Neubeig ab- 
solut nicht, dass man gezwungen sei, die zweckmäss^gste Kom- 
pressiomcpansong des Benzinmotors auch (ur den Spiritoamolor 
zu verwenden, wenn der Motor zugleich mit Benzin und ^lirittts 
arbeiten soll." 

Herr Direktor Attmann sagt hiermit, dass er peradaUeb 
,iuf einem anderen Standpunkt steht, wie die Herren Ingenienie, 
I welche in der von ihm geleiteten Fabrik Spiritnamotoren koo- 
stiuicreo, und dass der Standpunkt dieser Heiren sich in seiner 
Fabrik zwar im f^gensatz zu seinem befinde, aber der aus- 
schlaggebende isL 

In MarienfeMe wird dem Brennstoff der Spirilttsmoloren 
fSr Automobilbetrieb 10% Benzol beigemengt, damit dieselben 
unter gleichen Kompcessionsfefliiltnissen anoh out Benain be- 
trieben werden kSnnen. Wllide man statt des Karborita reinen 
Spiritus nehmen, so mflsste man lur Erzidung einer normalen 
Ockonomie (Preis pro PS«) su einem Kompressioasenddniek 
tibergehen, bei dem das Benzin wegen seiner niedrigen Enl- 
zOndungstemperaturaicht verwendbar^irifae. 

Die a«f Seite 277 ff. dieser Zlsdir. von Hern GUdner 
vcröfientlichte ArfaeK Ober Venuehe aa ^em Wagenntotor 
IQr Benzin- und Spiritusbelrleh bildet ein aweiles prakliscbes 
Beispiel dalOr, dass der Standpunkt des Herrn Altnann ein 

irriger ist, da das KompessionsTerhälinlB der Maschine 

also «las eines Beozinmotofs ist. 

Hiermit glaube ich die einzelnen Bemerkungen 

des Herrn Direktor Altmann über meine Arbeit .Der 
I Spiritusmolor" widerlegt zu haben. 
I Ernst Neaherg. 



Verschiedenes. 



Oer la PS. -Wagen der Motorfabrseug- und Moiorenfabrik 

Berlin A.-G. Marlenfelde. tu utm Wiigen. <U-r M. intfahrifui;- 

iind Moiorriif.ibrili Herliri A 1 , \' h i' :;i>Iilc, mit weldion nie lui'-ci»' 
I.f--«T auv im \'i I riti*^n.iilir;it.t ■! ti.i-l.-ri. Ilrrr !np*'ni.'iii ilu^o Kolli 
.111. -.Iii ;iIi rt'-sjril. I iiifl.r t •, nn !< H/J l<ilu:ii-l. i ti .^.iniii hl 1m1, -.wulcu 

beute mit cioiiicn tirmerkeuswcrtcu Abni'icbiigen nach dem Leva&iur- 
OeinsIcr-TraBs ia ciaar l>csaad«ia voHeadstea PetallawWkniBg gabant. 

Die IMeafeidcr Ribrik hat rieb siebl ?ea Anfang aa auf 
den dlraklcii Nachban dtr l^svassarwagcn geweirreiw 



Dem iMtn ürbeiiit das Kelreue Kupieren einer heatehenden, be- 

wiilitli'n Ty|ir fliiv i.. stc Mittel mm rasi hcn Krfolijc m sein. 

Ji It I Tf i liiiiLfi \\'i'ti.s at^ei , tl;L«s nirht ilif Flanloiiii allein» 
»oiiilrm 'lass toi allnu iliu Daut- 1 f ali t u :n; tu ilit' i.tu lU^sslItlieu Wir- 
bcdinguiigrn des I il 'l;i<i >-ir.H. 

Eilte Fabnk, wi'kli>' in img^tlii Itrr Ank'liDuag all jeden Korm- 
deuil vad sn die spctielle Fabrilcatioiif.iechaik etasB Msakhaa «oa An- 
laug n dincUUut, wird lasch einiger masssai MrUbdücka Ribiftate, 
Bioflials aber eb In alten TeUsn wirklick Tolleadetes Piodidit liefern. 
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Erst weno luf Grund «ehr nlilreicfaer Vertucbe, «uf Grund des 
gcoaiicstro .SlndiumY aller Details der baulichen Herslclluiif; «ine 
belrtebulehere Ty|ic geachnlTeD wurde — dann erst hat dirsclbr wirk- 
lich Aussicht, atif dem Wcltmarkl als kankurrenzHiliig gelten in ki'nntn. 

Uiewn mrihrvollcD und »rliuenii We^; hat die Maiieoft-Id» 
Kaliiik ginrklich überwunden. 

Mlerdiii^ war es vun Anlang an klar, dajs dii: I.rvoxxor- 
Oaimlrr-Typc nicht nur tlie am weileslen rurgeschrilleoe sei, sondern 
nahezu die delinitivv Form des Uenzintnotorwap^eDS darslelll. 

Die blosse Kenntnis aller DeUiils und ihrer Kabrikaiion alU'i» 
koDOle den so grossen Organismus, welchen i'iue inodeme AutoombU- 
fahrik dantelll. noch nicht luni selbütindif^cu Dauc be(&bi(;ea Dem- 
setben mussle el>en notffcdtnDgen die griiadlicltistc Schalung unil Diid Ii- 
bilduni; aller vcrfn^bairn KrSflr niraiigehi-n. Ilieriu bot ai<:h die 
aiifäiiKlieh faat Dbertiirbcn starke und massive Detail-Aiisrnhiiin^ der 
Fabrjcuge als beste Methode. 

Die Abbildungen dieser Rauan in di-c Gfildncr'»ehen Browlifirt! 
.Kiinstruklion im<l Ktfliiebseigebniss« von Fahizeugmotoreo fDr iKissige 
BrennsiofTe' — welclke Qbrij(ens schon vorher n dem ersten Marien- 
fclder Kataloj;c in genau gleicher Art dargeslrlli waren — lassen diese 
stärkere AnsRibrung in allen Teilen eikenoeu. Sie zeigen gleichzeitig, 
das« dainals nuch eine Pumpe mit hin- und hergeUeiidcni Kolben. Kippcn- 
kflhlun^ der Wasseiröliten, Girihrftn lung. hotbgeselJles .Vbvrimmeigcßss 
nn*l Gt*3ti'hn'indigkeit<ind<M ung Kuwitr KQckwärkiji^jii^ dutth hi'rijtontair, 
konzenirische Kurbeln angewendet wurden. 



I 3. Pas Kegclradpaar kann sehr sicher gelagert and im Ein- 

griffe erhallen werden, weil seine Verschiebung entßllt. 

4. Die ii r t fimi ichi^ Beniitiung der Rercrsicning an Stelle der 
Gcscbwindigkeits&ideiung ist ausj^eachlonsrn. 

Das Kupplungspedal und ein einziger Hebel lassen demnach 
jt!de (iangait des Wagens erzielen. 

Kieriu tritt allerdings noch die Fuss- und Handbremse sowie 
iiir KrIlObang der Motortooreniahl — das Pedal des Acrelerateurs 
■nil seiner selbsithüligen Verricgeinng. 

Dasselbe wirkt einerseits auf den Kegnlator, andererseits auf die 
elekiromagnclischc Zündung, welche in dem Masse als die Tourenzahl 
sich eikShl. entsprechend Mher zur Wirkung kommt. 

Die VorzBgc des viercylindrigen rMimlermoion: sind bekannt. 

Bei dem rihralionslosen uml fCir <len ln<ta.ssen de* Wagens iin- 
(t'dilbaren O^ing desM-ll<en wird die nuch vielfach vvibreitete Meinung 
endlich wohl verüchwiuden, dass heim Beniinmntor die HrscbnttcrunKcn 
nie ganz behebbar seien. 

Sehl sinnreirh und einfach wird die CeniralSlung betrieben. 

Die Ceutrifugalpumpe. welche das Wasser dur:b den bewährten 
Daimlrrkrihler fördert, steht durch t-ine Zweigleitung mit dem Oel- 
rcservüir in Verbindung, 

Dei Wa>sv>drark genügt, nm das Oel, welches auf dem Wa.isci 
schwimmt, allmählich zu den verschiedenen Schiuiersiellen ra drängen. 

Infolgedessen erfolgt die Schmierung nur wJihrend 
der KabrL 




Fig. 6. 



SMlck fdr SlQck wurden diese und einige uideTC Abweichungen 
rcrlasseo. 

Die aaf die*e W^uise erhaltenen Cradukle sind abei lufolgedessen 
«reit mehr als eine von aussen in das (ietriebc der MaTicnfcIder Fabrik 
hineingetragene Kopie: sie sind ans der Kotwickclung des l-abrik- 
urganismu* selbst enlsproK.'wn. 

Für eine derartige Lehizeil sind die giusslen Kosten nicht zu 
hoch, weil nur sie es ermfiglicbt, die guten, bewährten Vnrbilder tn 
Crreirhen iind vielleicht schliesslich i« Qherlrfffen. 

Auf seiner heutigen Stufe braucht der Marienfelder Wagen den 
Vergleich mit dcu besten anderen Fabrikaten ii'cfal zu fürchten. 

Sein ruhiger, verlisslicber Betrieb, die l>ei|ueme Atisstattung, 
die korrekle Formgebung unsl die reichliche Dioiensionieiung der Sitz- 
plitie lassen ihn auch dem l^cn als erstklassigci Fahrzeug er- 
scheinen. 

Interessant ist es, daits man sich bei diesem Wagen nun diicb 
entscfalosseu hat, allen vier Rädern denselben Durchmesser zu geben, 
Das Gesamtbild <Iob Wagens bat hierdurch nicht gelitten. Die Belricbs- 
sich;fibeil wird aber durch di« tileichbeil aller Pneumatiks und 
Schlauche wesentlich vergrüssert. 

Die RcTcrxierung wird nicht mit Hilfe der Kegelräder, sondern 
durch ein einfallendes Stirnrad vollzogen. Die Frage, ul> iliese lelzleie 
Anordnung vorzuziehen sei, galt liini;ere Zeit als koutjovers. 

Hier seien mir ihre bekannten VorzOgc kurz angefnhrt: 

1. CitMtr.hwindigkeitsänderung und Keversierung werilen durch 
nur einen Hebel bewirkt. 

2, Im Gegensätze zu der RcTersierung durch Kegelräder — bd 
welcher man allerdings aus ) cd er Stellung auf Rückw.lrts- 
gang übergehen kann — wird bei RDckwüitsgang durch 
iCinfallrad onlcr allen Verbültnisscn die notwenilii;e Zugkraft 
KCSirhell, 



Bei sUllsIchendem Motor verschwindet der Wasserdruck, do dass 
gleichzeitig der Oelznilnss anfhürl 

Der Betriebssicherheit dieser Kiiirichtung, ebenau wie der Kühlung 
selbst kommt der Umstand stalten, dass die Centiifugalpumpe durch 
eine enisprechende Uehersetziing von dem grossen Steuerrade an- 
gelrielM*n wiril. Diese Kinrichtung ruukti<miert zweifellos sicherer, aU 
der Sehour- oder Ftiktiausbetrieb und macht auch das neuerdings vou 
den Panbard-Werken zur Pumpenkontrolle angewendete Manometer 
enihehclicb. Di« Ilauptdimeosioneu des Wagens ergeben sich aus 
nachiulgendet Zusammenstellung: 



Achsenabstand 2100 nun 

Entfernung von Mitte zu Mille Kad 1350 . 

R;iildurchmes»<'r 910 

Hiihe der oberen Rahmenkanle fiber Roden OSO 

Raliraenhrcitc 850 

Gylindenahl 4 

Cylindeidurchmesser W mm 

Hub 130 mm 

Tourenzahl 7flO— 900 

Das Tiilalgewicht betrSgt ca. lOSO kg 

Das Motorgewicbl bcträgl 249 kg 

Der Wasservoriat reicht füi mindestens 350 bn. die Ge- 
schwindigkeit variiert zwi-chcn 4.r' und 4^ km. R, C, 



Paria— Wien und MllUer-Herfurth An die deutschen Molor- 
wagen-Kabrikanlen richtet Herr MUller-llerfiirlh ein ernstes Wort, in 
dem "hne Zweifel manche Pnokte zur -Spraihe gebracht werden, die 
der Beachtung wert erscheinen. — ludern er meinu dass denkende, 
ffli den Wohlsland ihres Landes sich interessierende, in hnhen Positionen 
l>efindlirhe Minner eingesehen halten sollten, ilass Fern- und Jagd- 
fahl teil keinen Vuileil, simdeni Schaden fßr die deutsche Industrie 
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biel«o, dflrfl« er indes wohl dori eine Linsicbt vorausseUeo, die bis- 
ber doa tkatalchlidwo YwUltaiMca akkt — a g i lrt l . wie web mIm 
wwiBWD Ancnibnttgea telbel dariku, iaiem er Mgt. den die nhl- 

reicben TornehmcB Herreo im Dcatscbfn Aalnmobilrlnb frrmHISndiirbe 
Vfngtn bevunuRFD. — Itrrr Mnlter-Herfurlh lii deu Matotfabrikaulen 
in Anbctr«chl i\e* Gi-<;.'ii;tt>n ab, ihr (icld in KampliBenlea vor dar 
<irtin:U- uml J- iuJ:t^ali^lulmlic ia Tcrplempatll Uld vm thCT T>D- 
nalitiie an it t l'iibit i' - Wim .ibjnsehfn. 

Ü.Ti Mnil' r HiM l'uili. «rck'hi-t >;eieixl hat, lUss or I.öwniiiiiil 
bnitzt, zeigt ibti auch hier, iodcm er gcgeoOber den hohen lli-rren 
Mine JiMBnai ohoa Uawdnvair« TnüiH, wir OMiMB indaa. daaa 
ar dar wirUidwa Bcdeatimg veracboMr Vctdiie Ar die EalwickcliiBf 
der iDdoflrie eineii /n hohen Wert beUe^rt. denn hi« jrltt haben sich 
deren MitKliedar mit sehr weni«; Ansnahmrn nobl viel weniger sach- 
lich nm di<' KotirirkeluiiL: 'Icr Anl-'mnhiliinJtistii-.- t.i tiLiiljl. aU ilies im 
franznaiscluMi AulinnobilduLi .ci ¥,M «ar. ■.«■.■kl,.-: >illci '.inn? crmiUigend 
dei ffajuüeiscbeii Induitric lui Seite stand, iün licriclil fibcr die G«- 



oeralverMiiimlDag de« Oeutichen Clubs eriiliH anicr anderem, das* die- 
•alba zwar da vooaliaiai Geprlga halle, was wohl bwplalabikb 4er 
Abwwaahrit von Antaoiobiliilan ninndiraibaD war, dt wobl nur ainar 

der Ann-esrndrn selbtlfabrendei Re«ilMT and kaum mcbrere Oberhaupt 
Bcsiucr von Automobilen damals gevesen sein dBrflea, aneb insbesondere 
lici leitende Sekretär und Präsident im Gi>;eiisit7 mm französischen 
I Ii;':; wcii« als AiitomcibilhesituT ntK-ti l'iilirci l.r. iiinl ;iri'n und ilahcr 
die (>bj*!klivit4t der Vers.iniinluUi; :iunb >.a ti4(;r.ntniv -Icr Miilcrir eine 
wesentUcbc Trnbunt; nicht erfahicn liabt:i «iid. 

Nicht nur bexfiglich der Antomobilca scheint diese botie Vei- 
«iiilgai>g dch an «niUMieche KwiMunitrt m halten, aaeh '■'-*^*'"^ 
der liltetaiiicban Hutten erschien dem Denleehea Club neck Airf- 
hriren der von ihm vCTanlassten ZeilscfaiiR ohne ein Wort der AufUIrong 
an seine Mitglieder, sein Heil ebenbills im Anschluss an das Ausland, — 
nur ja aichl an iigend ci«e im eigeaen Ijuide eracbciaeada Facb- 
/eitadnilL 



Pateiitochau. 



DmtseblMid. 

I. FaMa^Anmeldungen. M. l ' Jl' WirruhtnaK ■ 
tli8ti|[en Regelun« des Ztiinits dci Wihrciinungsluf! zur KeuelfeueruBi; 
bei Kraftwagen mit Dampflietrii-Ii nt-miu dem Dampfdruck im Kessel. 

— Charles Masker, Arthur Mu;>ker und William George Ilay 
Taabrook, Uferaooi. Aagem. 4. Ol. Kiaspivcb bis 20. I. 02. 

S. I2B90L VonriebtUDg zur Regelung der DampfTerlcilnng bei 
einlach wirkenden Maschinen. — l.iua Scrp.-lict. Paris. Angcm. 

23. 9. 99. Einspruch bis 20. I OL». 

L. 15 7HH. VorrichtimK im K<'gfUiu(j; vm:i ET|jl"Si,.nskiafl- 
mascbinen; Zus. z. l'at. '»4 '>H7. — Lei.n l.ci' nln r.mi Mollel, 
Fonliiine * Cir., Lille. — AnRem '., n. (il Kin-vpi url; hi;< 24. I. Ol. 

K. 14 97>' \Värmckraftnia.5chinp iiul iluiuh lici [uri|;ndiuck iiu 
Cylindcr bceiDQussIcn Veatilea. — f^ritz Keicbenbach, licilin, Angern. 
32. 12. m. Bavneb Me M. i. 02. 

B. 3B5fll. Im iBaara mit ebem Motor ansfertatalai Rad illr 
MolOflibnaace. — William Bucklejr, Sheffield. Rogl Aagem. 
8. 2. Ol. Einsprach bis 24. I. 02. 

D. 11418. Anordnung de« Bremshebels gegenfiboi item zur 
Sclialtung des Getriebes ilienenden Hebel an Moturwagen. — Kurt 
Dorndorf, Pöpe'.witz bei Breslau. Angem 2H ;t, Ol l"in»pruch bis 
24 1. Ol' 

H 2J 593. Stcncrbebel für elektrisch betriebene Fabrieiige. — 
Otto Hftreai. Omdm-A. A^aia. 19. 2. Ott EiHpinieb Ma 

24. I. 02. 

L. 14 89R Mit Federn zwischen Nabe oad Adiaa Tanehaata 

Rad fllr Motorwagen. — Wilhelm Lorant. Karlmdie i B. AasenL 

23. II. 00- Einspruch bis 24. l. 02 

X. .'j TJ'' .\- iricliSTorrichlung, hauptsächlich für Mciturwagen. 

— E. II. Nackt-, Kruiix hei Koswig i. S. .Vngem. l'^ >>. Ol. Ein- 
*pnA bis 24. I. 02. 

B. 27 113. KegclungsTorricblung für mebrcyliodrige iUplusiona- 
kraftnaiebiaea. - Bielefelder Maacbinaafabrlk vom Dürk,opp 
* Cie.. Bielefeld. .\n«;em 7. 6. Oa Eimprtldl Wt 27. I. 02. 

II. 24 616. Klekirische ZOndvorrichtang mm AalaaMa top 
lüqtlosionskraAinasehinen. — Fiank Walter Hajvard, Reginald 
Charles Kux und Kdward Wilkiuson, Norwich. Angem- I'' 0. 00 
Eiaiprach bis 27. I. 02. 

/. .121H. Vetbindung einet Motorwagens mit einem Anbringe- 
wagen. — Karl Zeller, nanan i. V. AagMa. 11. 3. Ol. Einsprach 
bis 27. 1. 02. 

C 9 551' IfelwwegMnad alt wäHBA aagaardaataa Zihnen tat 
Verhinderung des Glafiena. — jobn CaaUield, New York. Angem. 
12. 1. Ol. i£iaspnch bis 37, I. 02 

S, I4%3. ROhlrohr mit un> das R .hr auf hoher Kant« gc- 
Bli-chstreifen. — Kranz S.mcrbicr, licrlin .Vngrm. ■'. "i. Kl. 
ueh lii>; I II (fJ 

L. 13 1'^-^ KiihleuwasseiitofT-Uampreizeugcr und -Brenner. — 
The Locomubiic ' umpany of America. New Yerk. 

25. 1. Ol Einspruch bi« 1- II. 02. 



a, Palent-ErteUtingen. 127 537. Gestell fttr Motorwi^an. — 

Frank AI vurd Perrel. New Yoik. Vom IH. 7. (V) ah. 

127 605. VuirlcbtuDf; an Motorfabi zeugen zur l^;:l^■.^;lllIng einee 
mit der Trcibarbso durch i'in Gestänge verbimdeucii Kuibclzapfens. — 
Jobn Patter Murphy. Philadelphia. Vom II. 10. "'» ab. 

127 640. Zalinrsdwecluelgetriebe für Motorfahrzeuge. — G M- 
Gotllob Breitaer, MQailar a. Neckar. Voan 6. 7. 00 ab. 

127 641. Einriehtnag nir Scberung einer Welle gegen ürehung 
durch KrSfie. welche an einem auf der Welle befestigten llcbelana be- 
stimmter Länge wirken, besonders fQr die Sieueiung an Motorwefta. 

— Aro^d.-.- UnlUe Fils, l,e Man«. Vom 23. II. 00 ab. 

127hr<.'i. Vt'rlalucn zum Ausbt'fisrtn besrh,ndigter KadspeidMI. 

— William I'augterlv. WashiiiKion. Vom 24. 10. 00 ab. 

1 27 'j5o Verbindung der Enden des Spanubandes von (iummi- 
radreifen durch Nieten. — Tbe Calumel Tire Kubber Company 
CUeag». Von 27. 4. 00 ab. 



Oesterreich. 

Kilr die augcgebi-uen (ic>;i i-si.ii:iic lia'nii h..' Xd' lili.'i;.i:inlr;n aa dCU 
dabei bcieiuhneton 'Jage ein Patent angemeldet 

I PaUnt-Aafgcbote. Gegen die Erteilung der nachstehend rer- 
zeichueten Patente kann bis sa dem angegebenen Zeitpunkte Eiaiprach 
erhüben werden. 

.VnliiebKvorrichtang ffir .Motorwagen mit Einrichtung zum 
We<!iM'lii lir'i KahitrichluDg. — Gasm u t o renfabri k Deutz .Vngem. 
3. 9. W mit !ci Prioritül des D. R P. Nu Il üh'.S d. i v..-m 4 1.'. 
Einsprncli luv .11. I n.> 

Gaskraftmascbine. — Charles Hill .Mvrgan, Worce8ier(V.S4. A ) 

la 7. OOl Btayncb bia 31. L OB. 
CsploiienakfaflaaaehfaM Ahr Oat- oder Oelbetrieb. — Sleaia- 
laus Martin tron Zurawtki, Chicago, Angem. 13. 6. 00. E^spmcb 
bis 31. I. 02. 

VcniiUicuening fllr Explosionskraftmascbinen. — George Jobs 
Alth.ii:! Hustnl- Angcm. 'i \J 'r>. Einspruch bis 31. 1. 02. 

a. Patent-Erteilungen. Pai Nu (.204. .Schalldimpfer fBr 
Aulomobile. — AlbetI J. Hayn, \S h n Vum 1. 8. Ol ab. 

Pat- No. 6216. ticbalthcbclanordnun^ an Motorwagen zum 
Acndm der Gawhwtodlgfceii and aeat Uatweadea dir T ' 
Frilt Henriod Sehweitter. GanC Tom IS. I. Ol ab. 

Pal No. 6227. EHffertalialgetriebe ab KapiwlHniaTarricblnngi 
fi'Li das Wechselgetriebe ' von Motorwagen. — Aachener Siabl- 
waren-Kabrik vorm Carl Sebwanemever Act. -Ges., Aachen. 
Vom ir>. K Ol ah. 

Pal. No. 6'J2<i Vorrichtung aar BcfesliguDg von Gummireifen 
auf Wagenrädern — Haus chrittlaa Pederaea-Slvereleth. ~ 

hagen. Vom 15. 8. Ol ab. 



Berichtigung. Heim Abbicchen des Salics der .V'. fiandliini; 
« !■ eh Icrha f t r K ^mi 1 1 n k t ioncn im W a i^i-n m n i n r e n ha ii " in 
Heft No. XXII sind zu uaserem Bedauern folgende hiiQmei uuler- 
wk an berichiteea bitiaa. Die SiBeke der Fig. 2 and 3 

lao die jelst aar S. 383 



^leheij'le Fitjur auf S. 2H4 und umgekfhil. f^tc Ku^siuile unter der 
linkivi Spahl- auf 2H3 gehört unter di»' iclIUc Sj.ialic au! S 2S2: 
die zweite Kuunoie auf 2<$3 gehört nntcr die linke Spalte dieser 
Seite. Schlieaslich nnie ee la der «leiea Zeile dct Schlntatauce aof 
S. 285 natOrUil „abdlaehe* atatt .atatfailidi«* CBtanaehiuig beittea. 
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Vereinsongelegenheiten. 



Mit dem u PS. Wsfea Ton Moricnfclde hat ilcrt logcniear 
Ilugii kolh in Ek'gleiUiog ««inrr Gmtin an ilcr hilirt «criiii — Rostock 
teil)(euomiD«u, und »ein Fahrzeug üelbst gefabtl. Im Anschlüsse an 
diesr Promcnadenloui aolciuabm lleir Koib cioc Daiicrfabrt ron 
Tiber I0<<0 km und biil derselbe narh genauer Aufzeichnung sämtlicher 
Vorkonunniasie während dieser Fernfahrl nur inrei kaum 
nenoeDawerte RL-paraturen, resp. SiüruuK«u an seiDcm Wagen in 
verzeichnen. 

Herr Ingenieur Rulhxlelllr uns in liet>«niiwQi<lig!il£' Weise seine 
s<ir|rfälti^cn*un<l inleressanlen Fahit-Nntisen zui Ver(flguo(( : 

.In liegleilong meiner Krau und e.nes Ffthiers Tcrliess ich an 
Hand der Mittelbacb'crben deuticben Sirassen-Croiilkarle am 12. Sep- 
tember, morgens 9 Llit 4!> Min. Berlin, und zwar ausserhalb der Stadt. 
Ende MGllcrstrasse. Auf dem Wege nach Xcuslielitz nbcrbotten wir 
l>exeit» mehrcre_l'"ahrt-Teilnchiner und erreichten I Uhr 45 Min. vor- 
genannten Ort. ' Duirh ITnacbtsamkeit bati« ich aal dieser Strecke 
einen Umweg eingeschlagen, vrelcber uns von Oranienburg aber Licben- 
valde — Zcbdenick — Gransee ffibrte, wobei sich die direkte Route um 
20 km Tcrlingerte. 

Nach einer Slirkung im Fflrslenhof verliesten wir um 2 Ubi 
45 Min. Ncustrcliti. Auf dem Wege nach Waren trafen wir Herrn 



Die Abfahrt von Rostock erfolgte am 16. September, morgens 
K Uhr 30 Mio. Vui der Abfalirt lialt« ich meine erste Sinrnng am 
Motor. Die Bcnziudllse des Karburalors hatte »ich durch Uureiuig- 
keilen im Benzin verstopft and wollte Haber nicht angeben, leb er- 
kannte sofort den Fehler, weichet in wenigen Minuten behoben wurde. 

Wir setzten nun imscre Kernrahrt in Begleitung der Herren 
bSuing, Vater und Sohn, an« Rraunschweig. fort. Diese Herren hatten 
sich mit ihrem Beuiwagen an der Pruiuenadenfahrt nach Rc»t(H;k von 
Braunscbwcig aus beteiligt, und vurde der Wagen des Herrn BQ&sing auf der 
KQckfahrt nach Braunscbweig nur als Gepäckwagen benutzt, was uns 
sehr tu statten kam. 

Wir trafen am genannten Tage ohne jede Stfinmg abends B fhi 
HO .Min. in I.finebnrg ein. 

Die Durchschnitts - Gescb windigkeil betrag auf dieser Strecke 
□ui 30 km pro !>tunde, da wir mit Ijicgenwind und Regen zu kämpfen 
baiten. 

In Lüneburg wurde flbemacbtet, und erfolgte unsere Weiterfahrt 
am 17. September mnrgena 9 Uhr 30 Min. Von I.Bneburg ab be- 
gannen die endlosen Chausseen dnrcb die Heide, welche zu befahren 
ein wahrer Gcnnsa war. Die Chausseen waren durchweg sehr gnt. 





FiK. 7. 



Giafen Talleyrand, unseren Sehr verehrten l'iäxiüeiiltn. welcher an 
seinem Wa^en einen kleinen Defekt halte, uud gern unser Anerbieten, 
mit uns nach Tctcrow zu fabicn, annahm. Nach einem stQndigrn 
Aufenthalt bei dem reninglacktcn Wagen eine« der Fahrtteilnebmer 
setzten wir unsere Fabri fort und gelangten, allerdings durch erwähnten 
Zwischenfall ein wenig verstimmt, als Eiste tim 6 Uhr 40 Min. in 
Telerow an 

Nach sehr lobenden Acusscnuigen des Horm Grafen Tallo>Tand 
Tiber die gute Gangart des Wagi-ns verabschiedete «ich diea«r von uns, 
und wir beschlossen, die Nacht in Teteruw zu bleiben. 

Am nicbsteo Mnrgcn, den IH. .September, fuhren wir in Gesell- 
schaft des Herrn Loeb in schaifem Tempo nach Rostock. 

Wir hatten Teterow um 9 Uhr -Kl Min. verlassen, i nd ich ge- 
langte, narhdem wir leider wiederum einen Umweg viin 3!> km nach 
Gftstrow bereuen musstco. um 1 1 Uhr 35 Min. in Rostock an. Die 
vom Verein IBr die Kahn gewählte Koule ist in ihren Hinielheiten zu 
loben. Die Chausseen waren meiitt in sebr guter Vrtfa^snng, un<l in 
stetem Wechsel folgten Berg uud Thal, wodurch die Fahrt immer mehr 
Reiz gewann 

Ftlc den Empfang und die Fe»llichkeilen in Rostock, welche das 
dortige Ivokal-Komitce uns zu Ehren veraoslaltcl hatte, will ich an dieser 
Stelle nicht verfehlen, dem Komitee für leim; Üemühungea mcioru 
Dank auszuspiechen. 



und man konnte ein gutes Tempo einschlagen, da man auf diesen 
einsamen Wegen nicht durch Fuhrwerke behindert wurde. 

In Itriunschweig trafen wir nm -t t'hr 15 Min. oacbmiliags ein. 
Auf dieser letztgenannten .Strecke erzielten wir (Herr Ingenieur Riisaini; 
war Zeitnehmer) siellcDweise eine DurrbscbnittB-<>eschwindigkeit von 
4<i km und mehr. 

In Biaunsrhweig halte ich eine zweite Sl&rung. welche aber 
ohne Belang m'ar. solange man gendgend Reterre-LuftscbUuche mit 
sich führt, zu verieichnrn. Es wurde kurz nacb der Ankunft in Braan- 
schweig der eine I lintcrrad-Lufisrhlaurh defekt, welches duich Auf- 
ziehen eines neuen im Zeiträume von 10 Minuten erledigt wurde. 

Es war dies der einzige Poctimatikdefckt auf meiner Fahrt Die 
Lieferantin dieser f ncumaliks ("Wer Profil) war die ( 'iintinenialCaoutclinur 
nnd Guttapercha Co., Hannover, und haben sich d esdben sehr gut 
bewährt. 

Die Strecke iJcr Route Bertin— Rostock — Lüneburg— Braun- 
scbweig — Berlin beträgt Sl4,9 km. welche in einer Fahrzeit von 
24 Stunden 25 Minuten zuiflckgelegt wurde, währeml die zurückgelegte 
Gexaintslrecke, inkl. aller Nebenfabrten, sich auf 1040 km beliulL 

Im Hinblick auf die beiden oben erwähnten, nur unbedeutenden 
Störungen war der Verlauf der Falirt ein in jeder Hinsicht befriedigender, 
und die Anerkennung, die tinsrrom Fahrzeuge «|>r/iell vcn si-iten faih- 
kuodiget Teilnehmer zu teil warde, wohl gerechtfertigt. Näheres (iber 
■1i« Wagen selbst ßudeu »naerv Leser iiiiler .Verschieilenes", 
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Zum MitgjBtdarrflneichnls : 



(an botw. 
I der OettUft«- 



iPalt 



(Die Milglieder 
■diistigc Betichligungea ) 
stelle uuuniKen.) 

Neuanineldangen : 

(k-mlBS §8 dei Satimim :i woidt ii hiermil fl\t i 
SiMpniclii gcftn die Mil()icdscliafl bekannt gcscbea: 

Nhm «ad SiMd: AdlMW 
Meyer. Hauptmann und 

Kompoi^ie - Chef im 

Ki^enhahn ' Rpft. \'n. 2. 
kdt. tut Versuchs -Ab- 

teiluBK 'lei Vcikebrs- Beilin\V.,NeueWinterfeldt- < itHTtilraituuii 

Irnppi-n, ttnUt 34. v. Cortljcr. 

von OlileudürlT. Kurt. In- A. Graf von 

gcnieur. Uerlin, Dom-Hotcl. Tillcyt«ad>PdlifMd. 

Sirube, Hans, Fabrik- and SeUon bcbrcibertdotl, Kr. A. Gnf m 

GntibMiuer, Laatea. Tall^iml-PItiBVid. 

,Vdogia|»h" UeuHacliall 

■ilbctehiinkiar Haftung^ 

Oct. Veftr. C DieMeb, Bariia S. 43. RiUnalr. 36. O. CMMm. 

Weisse, Hauplmaou uml 

Mitglii-.i der VcijccIjs- 

Ableiluox der Verkehrs- Scbüocbcrg bei Beilin, Oberstleutuant 
Kaller WütebMlr. 2. t. Coidiar. 



Milcllcder: 



Getekp, f!f iirg, Kaiirmann, G^ncral-Verlrclfr licr AIlt:i-nu :iifii Aiili^mohil- 
Gesellsi'hafl Ufiliii, KamtHii^;. Slmti.lamiu lAu_ 1 ."i \! itl. \', 

de Gnijrtcr. Dr., Paiü. Kabrikbesiucr. Cliailotit iibiirK, Kiulürstf ndanim 3«). 
21. Xt. Ol. V 

Ratlienaa. Erich, lagenieor, Direktor der Allgemeinen Elakliicilil*- 
r...n...h.ft, rih— »fc*..-»^. iiraK.i.>t,..j.«r.., tt 1.1.03. V. 

C, PkMtaBt. Gmnl-Vartntar d. AVgm. Aul.^elltdiafi 
Stntcm Prot Dt. XltafenbeM, Berita, Lfibeck. OaaieirarligniM 19. 
15. XI. Ol. V. 



AdrcMenlndeniageik : 
Hunncwell. John. A.. Falirikaat, NBrnberg, Hallplaix 13. 
UM, LiMpoM, lanainir, Uaiberf ■. L., Koehstr. 4. 
Manaha. Hdaiia, VntMm dar daalnft • SilanaidiiaidieB , 

loafUirOhrenwcrke. BeiUa W.. Kranzßsijrhrstr. 
Mfiblberg, A, Oberingeaiaar, Berlin \V. Klt-isistr. .12111. 
Ncabccjg, Eml, CivU-IagaaiMir. Berlin W., Marburgerttr. 7. 
r, Cari. KaaftuMD. BcHb NW, Charlotlaaatr. 39. 



Anaeitige Mitarbeiiersehaft der VcKiaaaülglieder ist enrtatcbt. 
fWtrigt tind an die Redaktion (Spreekataada der Redaktion 

13 bia 2 l'hr. l':iiv. i5ini«ttmti- U tu aeadea. 



Vereioabibliotbelc. 

LaaasbnaMr uad BiMlotMc daa VaraiiM (Daiveriiatiatrane 1, 
lIocbiMitaii«) aiad llgjicb, attt AiMoaka» voa Soaa- aad Paiartagaa 
WM 10—4 Ohr tb dia Veraiaaarfi^leder nad «jagaiakrta (Mato gadfiet. 

G«3cbäftsstaUa. 

Dil' ' h:il:^-.:i-]\e befindet sich TTniTcrsItätaitr. 1, Hwhparterie. 
Tcirgrammadresa«: MotorwaKeavereio üerÜa, Dafaraiaililaatr. 

Fern»prtchan%chluss: Amt 1, N'c. .'>ü07 

Satauosen des Vereins und Vordrucke zur Anmeldung 



Varehis, Beriin NW.. Uaivaniillaalraaae 1, Hochpartert«. m baiicbca. 
Zahlungen von Mlteliedern an die Kasse des Verein» 

sind iinli-r 'iti A l:» ssr .\n den Scli al/meis te r des Mitlel- 
eurgpiifchcn Motorwaijca-Vcreina, Henu Oacar ConftrCm. 
Barlia NW. 7, Dniverartlta-Slrmaae 1. n ' ' 

MUttsihllkgMk and Anfragen an den 
Motorwaeen- Verein 

lind an die GaacbUUatelle, BerKa NW. 7, UnwafaliUaitiaiaa 1, i 

richten. Cm. — 



Bayerischer Motorwagen -Verein 
mit den SitM in JluIncliMi. 



A ia den Pachorrbiia-Bierhdliat Meop 
1. Siedt. AulsanK ira Kneipbof. Dia dnb- 
abende sind an jedem Miintag. Die Mitglieder das HMldi 
Muiortra^ieD'Vcicins werden stets wülkonunea gehdSBaa t 
bei der GeicUnnlelle Auskimft oad BaiKaad. 

Dia OtocMflMdie betadel ikb FMIiaiBtr. 33. Tdephott WO. 



•Vardns lOr Brngmu 



Dar Voratand sotrt si' h 



ziii.aiiiinoM 



I. Prisidonl: Kiifdiiiii Ueiicl, Fahnkjiut, 
II. Präsidt'nl: I)t. llnist .Speer, prakt. Am. 
ScbrilUDbrer : Georg Hütiner, Fabiikdirektor. 

Mo Oalanriadar, AiebitokL 



Verainlgiuif Sflchsitcher AutomoMlen-Besltzer. 

Die XliiKl>«dcr werden gebelea. etwaige Wilnscbe und Millcilangen | Vontand: 

aa da« Sektelariat bekannt zu geben. BcUtfla Eisticbtang TOB Bcmin- I l'lliienpräsidiiim: Herr Otverhriri^ermeistrr. (ieh KinaniTal ». P. Beullei 
alationra an allen Orten Sarhscun waidea Bemlhaagea aettcaa der { in Dresden. 

Mitglieder mit Dank .ingrnommcn. ' Präsidnit: Herr Din ltlor Iir. Kiu<,t .\iidicas iu Dic-sdeji-Hla.ii wjli. 

I, SttdlviTti i'trr : Hrrr I_ir. nici ( ".^il .\rnold in Grossenhain. 

Die Gcscbaflsslelk bc&ndcl sich in Dreidci:, Cbii9liaj»li. i'}; 11. Steilvertreler : lleit Fabrikl>exiizei Job. L. Mfiller in Lei|uig. 

Tctrpbo« I. 7477. Tdagrammadrctsa: .Motonragaa*. | Sekraiariai: Herr FabiikbeiilMr Kebait Vicireg ia Dreadea. 
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OcrlllC*« Qewickt ~ Absolut zuvcrlltsl(;e MonLatc. 




zur Zündung von 

Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kasten / /•^tf 

towi« 

liefern 
prompt und lu 
massißcn Preisen 



^ / ^ccumulatorcn-Wcrkc 

OottirUd nat«o 

Kalk bei Köln. 




SpecinlitKten 

für die 

Aiitomobil-1ndii8trie. 



Automobil-Oel „Qloria" 

erprobt. zuTerlSssig. «ähtiniisig, hürh*tvi RnIzruiiliinKspulikl, 
f^araolirrl h»ri- un<l «äurefrci. 

Consistentes Automobil-Fett ,,Allright" 

hCchslec Anfoidcrungcn grnftgi-nil, in «14-Ik cI^irbmiatiKe' 
Consisten/. spcftell fnr M4^t*.-rf.»hr):euj{t» lici^äSlelU. 

Automobil-Zahnradglätte 

tpeciell fQi Zahnnrijjctrii'bc. snwic (ii'lcnkkelit'n bt^i Aulu- 
mobüen. Tcirini^crt <lir Aljniit/ung, üüiupfl Geräusch 
nnit twvrirkt glt-ii liaiissiKi'U. ruhigen l-auf Hrs Wagenx 
Kinfocbste Anvreoduni;. einmaliges Auflrageo im Muiiate 
hinreichend. 

Alleinijic l'.jWrikanlen 

Rheinische Vaseline-, Oel- und f ett-fabri1( 



Hamburg;. 



Gebr« Stern. 

Köla. 



Paris. 



Ausgerüstet mit dem neuen 

Dürr-VergaseroRP 

(patentiert in allen Kulturstaaten), 

kann Jeder statlonSre unrl 

^utomobil-)fotor 

ohne Weiteres und nach be- 
lieben mit 

Spiritus, Petroleum, 
Naphta, Benzin etc. 

betrieben werden. 

Man verlant^e 

— Special-Prospekte — 
über Dürr- Vergaser. 

Dürr- Motoren -Gesellschaft m. b. h. 

BERLIN S.W. 48, Frltdrich^tr. 16. (Huidelsstätte B«Um1IUiic6). 

TrlfgiuBm Adresi« OOrrmolM^n ■•HtA. « KrrtKiimh.1 Ami VI. KM 

Wi«4*rv«rk8iiler irkalttB höhn Bihttt. 




Ueberwachung elektrischer Anlagen 
nach der Art der Oampfkessel-Revision. 

Berliner Prflfunft- und Ueberwacbani^sanstalt 
für elektrisch« AnUgea. 
BERLIN NW.. CaMaitraMe 14. 

Dnhtadr.; Gewerbehygiene. Fuiupr. U, 389. 

Aknahrae, Prlfuef und regelmlesige U«berwachun| befieheeder 
alehtritcker Anla|«n Ulaiiiian«<'b:rK^9r. >'li'kiri<icli<' h'ahrsifibic. Magcbinen, 
Mul4>ri*n, Inittriimcnti-, .\kkuinul.ilnT(*n, l^iti]n|^i*n. ].acn[N.*n n. w.) 
Revialon auf Betriebssicherheit 
iVorsehrillcn des Verbandes deutscher ICIeklrotecbuiker). 
Revision auf Peuersicherheit 

y Vur.^trlitiflen Avi K<'Ui'r-ViT)ti>h<'nini;s-Gf!<«'lUrli;ifU'a ). 

Zur Wahrung: vollster U npartelllchkeii 
aberoimmt dir Anstali weder die Llelerung oder HereteJIung elektritcher 
Anlajen noch die Reparatur an vorhandenen Einrichtungen. 
Objektive Beratuner! 

ü«cliä(lsordnun>{ nel-sl ricislard etc. duicli die AnsUlt, Kerlin XW. 52. 



s 



pccial-patent- 
Jurcau 



♦ für eiektrotecknik * 
na9 Iransportvesen. 

S. Duffner & Co. 

G m b H. 
lerllB n.7, BiraIhNBBir. 41. 

Telephon Ami I. N j Hll 



Kfeemann's 



Hochdruck- 

Sfopfbüchsen-Pcickung 

IE H I 

Gusrav Kleemcrnn 

[Hamburg l 



DER MOTORWAGEN. 



«^ 

/TS 

t 
t 
t 

0^ 




1 



Sachsisch-Bolunische SmunivaareB-fabriken jir^ 

Dresden -Löbtau. 



Specialität : 

^ ^ KadKifen 



fttr inotorwagen und Equipaden. 





Fabrikation m ^tomobilbedarfsartikeln. 



Carburatciirc 

Zflndfetram 

Qlae««ipimipcn . . 
KObNorrUbtungm . 
DlfVuwNtblgcifltbt 



)VlAgn(tzUnd<v 
ZOndappavat« 

Octpumpm 
R«6«rveir« 



TcvMndungetcilc . . 
H*t«ra IK, 4-6 HP. rliicjUadri«, 8— It BP. swekjiUiiäriR 

AnfeitlgugeD Too CkuA ni.ilio^TNli ml MAniig, 

Berliner Imalureiribril fOr ItlirÄlruiie ni 
Artlkei ier Elektroieebnik F. lalbmio 

BBRLIIf & 42, Brandenbarffvtraase 80. 



J.MenneARasspohlHannoYerJ 

Srttsstes SpeiialgeseUn DeDlseUands slnUieher f 
Ifü« Ar in WiintaL 

Abteilung fOr Automobilen. 

OMchailMlato and fspnMto BMcWtt. HBUer, wie üw^- 
baam-, Mahagoni-, Escben- und Pa]ip«ldkkteii. (fcboKcne RadbAgcl 
and KolflOgFl Neuheit: gefraiite SatiDtafrln. 

Aiit*nobll*Kutea so»i« Rtd«r mit und oha* atiaaml. 

Auaachlagatoffe und Posamenten. • 

intit SV V«am^ Ebafilb S 




Spiritus 



lotoreii uni AntomtiMlen 



VopziigspreiSM 

Centrale fOr Spiritus- Verwerthmig 

et Im 



MASCHINENFABRIK HARTIG & Co. 

BERLIN N. 39. Boyen-StrasM 41 

== Farntpr«ohtr II, 2381. w^^m 

SPECIALITÄT: 

fhidafena-Zahnradw flrt und OfSaac 
KsMpIctte eAMdkm^itvIibc fn SMMMm etMMMii* 

samtlieh« Radar fQr 

Jtaw- nl eirtrn«aM»il(. wk •HKrttital- 
6etr1(bt. IiKivcnabRMiiatii. SiratKibibi- 
6tlil«lc, iMbwi-itidtr leaUcbcr Jtn. Rmi- 
daMfewide« voi Ukan !■ 
. « taMItc SabuiaiflCB. • • 




TadoHoM ArlMH, klrxeste Ueferirist 
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Damplpflüge 
Strassen -Locomotiven 

Dampf- Rollwagen 
Dampf -Strassenwalzen 

liaiK'ii in dc-ti 1i«-Ht«'it AtinftiKtUQKPn 
und lu JtMi niu**.it:Htfii rrfrrii 

JohnFowler&Co. 
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PATENTE 

Dr. H- Worms 

Patent anwatt 
Berlin N,0raiiienb«rgeRlr.8 'f . 



Ingenieur, 

crfakni iiBaiivii lriilfakneii|ii, 

sucht Anfan^;s^tL'llunj^. üell. 
Offerten unter Mw. 37 an dit: 
Expedition dieser Zeitschrift. 

motorwaoen 

Voiturette 
oder kleiner Wagen 

M'^. his ii'i'i II. I' |;i'liiauchl. »liii 
noch gm rrhalli-n. III ktuftn 
gMNCht. S(lrlli'll<'l lt1i'll.,niMt'licl»l 
mil Al'bilJuujj. iiuU'r AuklHlif do» 
iins^'i-rsirn Kii».»api<'i>«"i oiboU-n 
siib. M* 40 an dir Kx|ii>itilion 
i)icM-r Zeitschrift. 

Wagenheber „^knles'* 

l<-ichthjm>llii 1. i) krädij*. 
für jcilr» Wagi-ngcwirlil. 
/um \Vi'rk->iatl uml 

Toun'ngi'Kraiicli, 
ra'iii/i' il p riKwirl 

lihililicbe Paknwi' 
■trksliU«, Mtsai. 



\ 



Jahrnans 
1898, 1899 und 1900 



„Motorwagen 

ist norl) in einigen koinpletU'n 
Exemplaren iura Pifisr von je 

IS Ik. rir litt intf im >»>'i 

II II. fir IIH vurriilig. 

Zu tutzirlit-n durch jede 
Buchbandlung und durch die 
Expedition. 



200 StOok 

JVlotor-, Kutsch- und 
Geecbäftswagen. 

U. D*tflhirdt, LothrlDgtrilr. n;^». 



^ Aelteste 
mCIKL- FABRIK 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezugu 
Motor-, Luxus-uftd 

Krankenwagen. 
lieterunq completter, 
Räder. 

L. GLOBECK. 

33 BERLIN S.O. 



6 4( d 



Gel fUr Motorwagen 

liefern als Spezialit&l 

H.Möbius&Sohn 

Hannover 

London. lasel. 

I.a^ri lici 
E.Rop««cliia«ki, Schiaeber|>Berliii, 

Gu»lnT-KreyUg»lr. 2. 




MuhntellDe 



Frankreich. 

Wagnerei smht guten 
deutschen Motor undZu- 
behörteilo zur Komple- 
tirung der Automobile. 

OfTi-ncn unter M. 39 
an die KxpLniition 
(liest-r 7.L'il>.r]iiift. 



PATENTE etc. 

Cupt Wittig, 

Patent- Anwalt, 

Dresden. jiMmoittirissc u i. 



% Für Automobilisten 
^ 

% günstiger Gelegenheitskauf. 

Eine Anzahl neuer Motorwagen. Vr 

..Original Profess Dr. Klingenberg" ^ 

l 
X 



^ Berlin, neuester Konstruktion, verkaufe zum 
Einkaufspreise von Mk 3000 (sonst Mk. 5000 1 
Chaissis desselben Sy ste ms Mk. 2500. 

^ Näheres sub A. J. 129 an die Exped. ds. 
Zeitschrift. 



CAIiOIDUM. 

Kein Einfrieren der Antomobil-Motore 



Caloldum 



Oasmesser (Oasuhren) 
Hydraulische Apparate 
Uasmotoren, Heizungen 
Acetylen - Apparate 

Ccment, Kalkmörtel ' miichi. 

Benzin -Terirleb fulkii, Berlin. KorfUnteniliiniD 32. 
Erste Spezlal-Flrma Deutschlands für Automobil- 
Benzin, Gele und Fette. 

Ausstellung 
für Spiritus -Industrie 

mir besoNderer Beriicksicbtlguifl 
der UerwendHHfl des Spiritus (ir tecbniscbe Zwecke 

vom 8. bis 16. Februar 1902 (Landwirtschaltliche Wochct 
zu Berlin in tlen 

Ausslellungshailen des iDSlIluts fQr Clhrungsgeverbe. 

Letzter Anmeldetermin 5. Januar 1902. 

Alle Mittf ilun^^en und Anirai^cn an den X'creiii 
der Sptritu.s-Fabrikanten in Deutschland. Berlin N. 65, 
Institut lür «iährungsgcwcrlw-, Seestras.se. 



An- und Verkäufe, Stellengesuche, Stellenangebote 
finden erfolgreiche Beachtung in der Zeilschrift 

„Der Motorwagen" 

Zeitschrift des mitteleuropäischen Motorwagen-Vereins, 
und kosten pro mm HAhe und 50 mm Breite 20 f^., fQr 
Mitglieder 15 Pf. 



Google 
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aMtsniii1NMi<M, vMinnw 




wi fliatplanc« fir • « 
teoiaiOfM, iMlMAnKT • 


Mwle fONftme BtdarTs- • 
artikei für dit EleKiro- • 


nach eigenen oder eiogesaudten Modellen liefert 

als Spezialität billigst 

Aktien-Gesellschaft fUr Glasindustrie 

vor«. Prtotfr. Sleoitns« Orssd««. 



Pkm Dcumann 

^'"'"^Bc^taT'aiSiSSS^sta^ se. I. 

C«miI-T«Ub| ini Ufv iir Bm 1. 6r«mlla & Jb^k^ 

■UMiHWff C n. Mr Artomchaik CnttttaCM-PaBf« f. II. Mc' AslOMMUa. 

Genenl-Vermlunff der Fimu: 

Daniel An^ Co.« LeTallob-Perrtt. 

niMoif tyile»«. in u HV 

Vrr-.fr- ,r I 1 ^ r t , - ., fHltfr in II. D<«l(. 

M«lor> Kill Lull und NaittrlKililun) TOn 2< t HP. 
Aut<riil«m! Otrkllt 'on nmttcil -mi Kril«« ■«Klln (Or AotomobiUa, 

fBtratrn und tICfVXri ffir Molueen tir>1 AutimoSilwigen. 
f<rtkt< S<tfa. lolidr. gnl and lictifr filiicfide Falinr j^r !■ l kll * 
urh EicKARi; der llmtllaofc ürfethai 

Beatand* amd ZabebSrieile rar MotnnSiii'i und Faht/euKe. 

Ge«i»eDhafte find diikrete Aiukonft in oIIcb die Automobilbi mvVc b'^tuhieodcll 
A nj;e!eEPr.heitcn. 




oren 
Be«l^<^ 

•rS 

Speeialfi 

Aachener Stah 

Xaii Sciiwai).! 




motorwageii 

nur dorchaus bewährte Konstnikllonen 



BmiIi- 

km. 




Elektrischer 
ÄüM. 



flir Pinneii, sevie UUeilnisporl Ms n06 kg. 

Spezialitat: 

Elektrische Reklame- u. Seschäflsvagen 

ii twaa-fiuiikna^, auch mtetsvelse. 
" Feinste Referenzen! 

Express-Fahrradwerke iki-ces. 

GegrrQndet 1882 

leumarkt b. larnberg. Berlin IW., LuisensUr. 17. 



Kühlsfein Wa^enbaa 

ClMrtotttnIiiiil-Birlii. 

Fabrikation von Antomobilen fir Transport and Inns 
mit fi«Biiii, Spirilu mi elAktiiubn loUn«. 




STSfEH KOlLStEn-TOLUm. 

Weltausstellung Paris 1900: 
Höchste Auszeichnung:: Gpaml Prbu 
Für Mitarbeiter: 
Oold«iM und «ilberae JMadaill«. 
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Deutsehes WalTen-Depöt 

jN. Jdetzschmau 

4r ) lerlli Si . 41. rri»*ritlilr. »7. 



Ctf. Rev. Cal.7mm 7.-1«. 

!» j1 9 »1 t* 

Lef. ., „ 7 5,50,, 
„ „ 9 ., 7,50,, 

Flok.TesehiBS 6X9 min System WarnaDt 100 cm lang. ,ik. 10, . 

Jagd-Carabiner nun Im Ku;^el u. Scluoi Mk. 20,— 
Ctf. Jagdflinten < al. H. Mk. 33.- . Mk. 35,—, Mk. 38, - rk. 

Grosüdi l.aü«'r in ■(TtiTeri. L«l(-C(«tkrtl, TlSCkfll, Jl|i|e«(liltl 

_ — Jagd-Ulenallian, Munition. — 

)««fT B*tlc I* ritroKi tralli > Utritii »ttf n*c*M»%m< »tn ivrktiltt Cli. 

tn ■«In«« • Clin*« tritli. I 




mmm €lecmcuat$ - Jlctiende$ell$cbaft 

Berlin NW., Schiffbauerdamm 617 

Zwelgbureaux: Gera. - Ludwigsharen a. Rh. — Elberfeld. 

liefern den Uid>tC9tC11 Accuniiilator zum Hetriel) electrischer Fahrzeuge. 
Totalgewicht: 500 kg. bei 180 Amperestunden. 



M. Krayn, Verlag-sbuehhandlung. 



Compagnie Beige de V6loelp6de. Soe. uon. 

Liige, rue de Fatime 60 (Belgique). 

Antofliobilts Systime Kopptl-Brtvtti. 

Cataloge RBi^^^i^V Solvente 
lyH^^^HHL Vertreter 

CDagt» in Mtn Or8s»m und formen für Sport, Uurxn 
MiMt Torhckruwtdic. 



Berlin W. 35. SteßUtzer Strasse 86. 



j In meinem Verlage erschienen: 

Automobil-Kalender und Handbuch 
der iutomobllen-Industrie (Qr das 
Jahr 1901/02 

gebunden Preis 3 Mark. 




„Rapid" 

^Cotoren-Verke 

a m. b. H. 

Berlin- Schöneberg, 
Haoptstr. 149. 

SpezlalolTerlen 
inf ffUBseb. 



Kalender iUr Elektroehemiker 

sowie technische Chemiker und Physiker 
für das Jahp 1902. 

VI. Jahrgang. « Preis gebd. mit Beilage 4 Mark. 

I>io .,Chainili(r-ZeHiinB" «on 26. 12. INO 

K« i-l fa«C rtbi lflllBsifi, dem Kisthcim ii des fünfli-n |;ihi^aii){üS 
des .'tll|;«ini'iiigr«rb.Ät/U-Dun<1 Hn«rkannlciiN«ukurger°tcheilKllciHiiirS 
für Eltktroehenlktr vin rn))ir>-lili-nilcs Wort beiiiitriRen. r>rr 
Inbnil »Ivhl in den einzelnen Tfiloii durclivriM; »u( der Höbe 
unserer Ijfuligen Kenntnisse nnd Ul aD ReichhAlliKkeil und 
/uveiUtsi^lieit allen Anspriiiiien, wdchcD er dienen kann, gertrlii, 
So wird der Hinweis auf das \euet«cli<'inen iIi'h Kalenders gendKt;» . 
■ Irssen pi.ikiii!ch« Krauch hArU'il iiacli seiner nitdirjahrigen Ho- 
w;iliruui; kaum l>etuDt zu werden hrauilil. 

Man verlang« d«n Kalender zur Ansicht. 

Uestellungen nehmen alle Uuchbandlun^en sowit; 
<lie Verlagsbuchhandlung entgegen. 
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BUHTZ, MAYER & CO. 

BERLIN S., Alexandrinen-Strasse 99. 

Sänatlicbe Bedarfsartikel der Elektroiecbitk 4,i^ Stark- Hud ScbwacMtroM f Speiial* 
messiistrMMewte fir Scbalttafeln, JlMtonoNle, motoripagei # Hoiibi«<erte Uolt- ii^d 
JtMP^reneter 0 Tistallattont-materlal, fassuHgeii, Schaleiibalter. Schalter, Dübel etc. 

Asbest. — Glimmer. — Import russischer und amerikanischer Oele. — Treibriemen. 



FQr 



i 



Original- « 

l'rot. Dr. Kl 

durch Mhlielohe Patent« geschützt, ist der elnzig^^bereohtigte Fabrikant die ^ 

Jlllsemelne üntomobil-Gesellscbafi, Berlin Ol. 35. 



Motorwagen „BENZ" 

für alle Zwecke, zwei- bis zwölfsitzig. 

Aeltestes. einrachgtes, -/.uverlaasigstes und bewahrtes System. 

Bereits 3000 Stück abgeliefert. Jahresproduktion 1000 Motorwagen. 

GUnxcDdsie Erfoljfe bei allen ic ilp;cnonimcDcn Wcitfahrtcn. 
- - - Hlehate Aa(zetchnu«g«ii taf Kll«n Ictcliicktai AuuttlluH«*. ■ - . 

Neu! LiaNtwaje-en Bonz. 0 Lmstwairen Benz. Neu! 
Benz A Co., Uieinlsclie Qasmotorenlabrik jf.-Q., Mannheim daicn). 

llr.lr. Jtlr^li. iin.l V| rtMlUloiL. ■!«< A . ll li'-t MuUji ««KIT.. liccnliidiH 11*2 




Preis von BCk. 2600 an. 




Heinrich Kämper 

Motorenfibrik 



BEBLIN w., 

KurfOrstenstr. 146. 



ntotoren 

(ür flässige Brennstoffe. 

3 4, 6, 8, 12 P. S. e«. 
800- 1000 Umdrehung, 
in d«r Minute 



Berliner Wagenachsen-Fabrik 

E^ebrecht A Sehamanii (In)).: GIESEKE) 
BERLIN-PANKOW 

SCHULTZE-STRASSB SS-SL 
Abthelluoc L 
WigeotcbaeD jeder Axt. Motamg«^ 
«chscn- 
AbtkalluoK II. 

Dampfbunmerwetk 
Schroicile&tOcke. 




Abtbellung III. 

McUtllgiesxru 
Pbo'phorbronie. 
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Peters Union -Pneumatic 

für fMotor-^aßrzcüge und Cquipagen 
der vollendetste Jleifen. 

Peters Schutzeinlage d r g m n. 

wicRtig und unenlßeRrlicR für jeden 
%Aütomo6ilJ'aärer. 

Mitteldeutsohe Gummiwaaren-Fabrik (Louis Peter, Frankfurt a. M.) 

Fabrikniederlage: Berlin SW.. Ritterstr. 42-43. - Generalvertreter: Gebr. Weinbruch. 








ii;6rabi.vcii<]rueberä(9 

mni 



Bergmann-Elektricitäts - Werke, Aktiengeseiiscbaf t 

Maschinen* Abteilung 

BERLIN N., 0adenarder-8tr. 23—32. 

Elektromotoren 

für Aatomobil- Fahrzeuge aller Art. i !\S\tm * 

Geringes Gewicht bei liohem Nutzeffei<t 
Gute Ventiiirung bei geschlossenem Bau 
Geringste Reibung 

infolge vorzüglich gearbeiteter Kugellager. 



Für Molorfahrzeuge unenlbehrlich. 

I'al. Metalklichtun^siiii^ für die Stopfbuchse an der Wasser- 
pumpe unil für die Flanschenverbindungen. Zünder elc. 

Ueberau bestens bewährt. 

Preislisten gratis und franko. Tdeph. H, 760. 

Cuxhavener ötraesc 15. f- ^ ^ 
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Wir liefern als Spezialität: 

Präzisions» 
iUerkzeude 

ans vorzüglicIisteiD Material, 

deren Genauigkeit durch 
die besten vorhandenen 
Fabrikations- Verfahren 
und empfindlichsten 
Messwerkzeuge gewähr- 
leistet wird. 

Leipziger Werkzeug- 
Masehinen-Fabrik 

vorm. W.v. pittler ;/I.-5. 

Leipzig -Wahreo a. Berlin C. 2, Kaiser lllbelmslr. 48. 




S. Adam 

BERLIN, LeipzlgerstP. 27|28. 

Leder- u. Peizbekleidung 

Leder-Joppen von M. 21.— an 
„ Hosen ., ,. 30,— .. 
Mäntel .. .. 45, 
Mützen .. . 6.50 .. 
Joppen m. Pelz .. .. 42,— .. 

Mäntel do 60,- .. 

Renntlerpelze .. .125,— .. 

PTfiiiKKi tetKnoi. Woll^pelze im 60.— .. 




% yiccumulatoren - Veri(e ^ 



Hermapn Engelhardt ..JÄ^r 




ADtomobil-Fabrik, 

Berlin 8W.. 

( iiLseliineratr. I08. 

Ami A. :-*9. 

Gnsse Reparttnrwerksuu 

mit Krattb«tri»b 

Specialtype: 

— Tonneaux — 

Sporl u GtsckiRstvosurie 

mit IIP. 

4 ScbiieUlfkcIttn und 
RuckiitrU|aD( 

mil 

Sfiritut' od. ICKiin-Ictridk 



i 
i 

i 
i 



G. tn. b. H. 

Chusseestr, 67. BERLIN N. ChaBsstestr. 67. 



Specialität: 

Batterien für « 
IHotorwagen 



von unerreichter Leistungsfähigkeit. 

Bei (00 lig Gewlclit bis 120 km Fabr- 
streeke mit einer Fililung. 



„progress" i 

i 



LANGE & GCRRIENNE 

Leipzig", Löhrstr. 1 

Sachverständige 



ft elektrische ]IKotor|ahrzeuge, yTkkumuIatoren 
und Cleütromotoren. 

Inh.: W» fjiorrleniie 

jjcrichtl. \ ortid. Sacin erstäiuli'^er für I ilektrotechnik. 





W.}(olzap/eUP9ers, 

BEaill so., Ktpenlckarslr. 33a. 
Maschinen -Fabrik. 

SpeciallUl: GluMDascbiDtn 
und FoTinen Ifir HccuiDulittren-Fttiriktn. 

Formca mr Iiollrmalerial. 

Blei Giesserei. 

SpKlilllK: Lud Blilgitltr. 

Ratani*B fflr IlMaaplattWB. 

ühciflichcDplaltcn tfii HliiDl«- Fomulion. 
All« (Ul)i yrnlturan IDr Actu— ill«l«r«iL 

Ititrairc 101 niati (er «aiQ.-Brucii. 



[•'■ir ilii- Kril.ikiion vcmr- n i i h Iii ?\ r ii !■ Ii i 1 . Herlin Vi t-'n 'ln' I'ok i.im l..iu i i-riiniv. uiiln L: Cinlin>;eoicui Robert Conrad, 

Bciliii NW. Fflr deo Insi'mleiileil vKniniwnrIlicli : Oilf Speyer, Brilin SVV. Ver'cw M Krafn, Rerlin W. 35, 

Dnirk von P»«« * Garicb. IWilin VT. 35. GoOgIC 
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Bestrebungen und iSiele im Rotoren« und ÜAotorwagenbaa. 



In den MllHI fünf Jahren sind ausserordentliche 
Anstrengungen gemacht worden, um das Automobil, und 
besonders das Bennn^Atttomobil, zur Vollendung zu 
fihren. 

Lenkui^ und Bremsung, Kühlung, Zündung, 
Gemisehbfldimg, Regulierung, Balanzierung. Federung, 
Getriebe haben — ebenso, wie alle anderen Motocen- 
itnd Motorwagentetie — sehr wesentliche Verbesserungen 
im Detail und einige durchgreifende primeipielle Fort- 
schritte aufzuweisen. 

Die Bauerfahnmgen einzelner Firmen sind allerdings 
oft genug wertvoller, ab die umstürzendsten Patente; 
um aber einen prinzipieUen Ucberblick über die derzeit 
herrschenden Bestrebungen zu erhalten, ist man auf die 
kritische Statistik der Patente angewiesen, eine Quelle, 
welclie trotz ihrer scheinbaren UnvoUkommenhett sehr 
wertvolle .Aufschlüsse liefern kann, 

lieber den derzeitigen Standpunkt eines technischen 
Sp eri a lft c h eg kdnnen Patente, deren Erteihu^ nur kurze 

Zeit zurückliegt, allerdings keinen irgendwie biwicbbaren 

Fingerzeig bieten. 

Den Bedürfioissen und dem techoiscbea SHande der 

Gegenwart entsprechen ganz bestimmte Rauformen, welche 
in ihren wesentlichsten Teilen niemals in der Form der 
FlBtentschrift beadirieben wurden. 

Wo aber — nach dem derzeitigen Stande — Mnngel 
und Fehler auftreten, wo sich Hoffnungen und Be- 



strebungen geltend machen, dort treten Patente um so 
häufiger auf, als die Zeit der allmfibl^^ TAgn^ der 
Probleme näher rückt 

Jeder Techniker weiss heute, dass Patente an 
sich — sofern sie nicht aus den Konstruktions- 
bureaus der grossen Fabriken stammen — in den 
allermeisten Fftllen wertlos sind oder wenigstens 
meist unverwertet bleiben. 

Man braucht blos die auch nur ein Jahr zurück» 
liegenden Patentschriften im kaiserlichen Patentamte 
durchzublättern, um immer wieder den melancholischen 
Vermerk zu finden: ^Gelöscht'. 

Die Konstruktionen, welche sich aus diesen VcfUnfer- 

bestrebungen off genug nach Sammlung genügender Er- 
fahrungen ergeben, lassen nur in den seltensten Fällen 
die ausserordentlicben Opfer ahnen, welche dieses teuerste 
aller Werke — die Patent<;chrif)ensainillihtng des kaisef> 
liehen Patentamtes — gekostet bat 

Der nachfolgenden Untersochung and vorerst die 
einschlägigen deutschen Patenterteilui^en der ersten 
Hälfte dieses Jahres zu Grunde gel^;t 

Da die in dieser Zeit erWlIsn Batente in Besag anf 
die Zeit ihrer Anmeldung fast sUmtüch in eine Periode 
eines im allgemeinen starken tririsdiiftÜBhen Auf- 
schwunges fielen, kun mit Redit angenommen weiden, 
da5L<; sie die technischen Bestrebungen dieser Zeit in VoUcr 
Klarheit zum Ausdruck bringen. 



Digitized by Google 



313 



DER MOTORWAGEN. 



Trotsdem die hier eineddigigea Patente in lehr vep> 

schiedeae Petentklassen verstreut sind, sollen hier zur 
Eraiöglidmag einer dnfachea Uebersicht nur die auf 
KoMenwassewtoff-Moto r wagen besOgUcbeo der Klasceii 46 

UOd (^"^c tii^rüoksichtigt werden. 

In der Zeit vom 1. Januar 1901 bis zum 3Ü. Juni 1901 
vlirden im Gänsen 106 diesbesflgl. Patente erteilt 

Diesell>en verteilen sich wie folpt aul die einzelnen 
(ecbniscben Zweige und auf die Länder, von welchen die 



betreffenden Erfindungen ausgingen: 

1. Motor - Steuerung*- und Re^;elungsein- 
richtungen für Viertaktmotoren, sofern dieselben 
als eicigermaasen nocipal betrachtet werden 
können. 

a) DeutKhland 3 

b) Frankreich 5 

c) England 2 

d) Schweiz 1 

e) Rttsdand . 1 

2. Umsteuerung. 

Deutschland 1 

3. Drehschieber. 

Amerüca . 1 

4. Steuernde Kolben und Zweitaktmotoren. 

a) Deulecbaad i 

b) Frankreidi ......... 1 

• c) Amerika 1 

d) Schweiz 1 

5. Maschinen mit freibewegl. oder feder 
belastetem Hilfskolben. 

Amerika 1 

Frankreich 1 

6. Maschinen mit schwijLgendea nnd rotieren- 
den Kolben oder Cylindem-, oder mit loderbarem 
Hub. 

Bd^n 1' 

Amerika 1 

Frankreich .......... 2 

Deutschland . . 1 

7. Kxplosionsmascbinen in Beiug auf ihre 
üesanitanordnung. 

Fnmkreidi 6. 

Belgien 2 

Amerika , . . . 1 

England 3 

Deutschl.ind 2 

8. Verbreunuai(ämaschinen. 

Deutschland '4 

Oesterreich 1 

9. Damptluftmaschiaen. 

Deutschland 1 

Belgien 1 

Oesterreich-Ungarn ....... 1 

Frankreich 1 



. IQ. Kohlensiuremaschinen. 



En'^'l.md l 

11. Nitroexplosionsmaschine ^Maxim). 
England 1 

12. Carburatoren und Schwimmer. 

Frankreich 3 

Engtond 2 

Schweiz 1 

Deutschland 3 

Russland 1 

13. Kuh tun«;. 

Frankreich 5 

Belgien 1 

Oesterreich I 

14. (ietriebe, Kuppelungen und Motoranlass- 
vorrichtungen. 

Frankreich 5 

Deutschland 8 

England 2 

Schweiz ........... 1 

Amerika 1 

15. Zündung. 

Kn^land 3. 

Frankreich 3 

Deutschland 1 

Amerika 1 

Oesterreich 1 

16. Bremsung. Federung, Lenkung und Unter» 

gestelL 

Deutschland 6 

Amerika 2 

17. Diverse. 



Gletaring— Oestericioh 

Vorspannmotorkarren— Oesteneidi . . 

Kolben für (iasniDtor — Deutschland' 
Deckelverbindung — iielgicn . . . . 
Motorschlitten — Russland 



Die n.i' hfl i'ji'iuli' 'r.ilii'l]r /i-ijt 1,1-' L'--.iiiiti- Vcrtfiluii'^ : 



Nr. 

^1 

4 

5 { 

6 

7 

e 

9 
10 

11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 


1 

1 


i 

1 


-S 

M 

9 


1* 




i 
i 


. i 
C 
•1 

i 


3 

1 

et 

1 


1 


3 
1 

1 

1 

2 

4 
1 

3 

8 
1 
6 
1 


5 

1 
1 
2 

1 

3 
5 
5 
3 


1 
1 

1 

1 


1 
1 

1 

1 

2 


1 

1 
1 


2 

3 

1 

I 

•t 

2 
3 


1 
1 
1 
1 
1 

1 

L 
2 


1 
1 


12 
1 
1 
4 
2 
S 

14 
S 
4 
1 
1 

10 
7 

n 

9 

• 

5 




1 » 


33 


6 




4 


14 


9 
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Die vorstehende Zusatninenstelluni; /.v'mt vor allein 
das Ucberwic^en Kr;mkn ichs in automnbilislisohcr Ue- 
Ziehung, welches in Deutschland clKhisovicl Erteilunjccn 
als die deutschen Anmelder erzielle. 

Ms rri^'iibt sieh aber vor allem, dass die Gesamt- 
zahl der £rleilunfi[cn relativ sehr };t'rinvi; i^^t- und dass 
vielen Gebieten, z. D» den Zweilaktniutoren heute an- 
scheinend eine viel geringere Wichtigkeit, als fr&her bei* 
gemessen vird. 

Gewisse, zweifellos verfehlte Versuche, wie z. 13. die 
Anwcndnnj; xcv. I >i ' l:v<'hiel>ern bei Rxplnsionsniotitren 
sind nur mehr duKh linc fii>zii;r Eiti-ilmv^ vt'rtr<-tcn. 
Die Carburicrung mit lU Eilciluii^eii 
, Kfiblung . 7 
, Zfindun^' . '» 
liefern mit im ganzen 2b, last aller Erieilungen. 

Auffallend ist «s« da» es immer noch Cnnstrukteure 
giebt. welche Explusions-lfotore mit kreisenden QrUndem 



:^14 



o<ler Kolben, (»tler üderbeliLstete, resp. freie ilüli»- 
kollK'n anwenden wollen. Hierfllr sind unter 5) zwei, 
unter 6) fi Ertcilunifcn, im ganzen also 7 oder 
6.6 7o vollsiämlig aussichtslose Erteilungen vorhanden. 
Die Gesanitzahl der von vornherein vOUig aus- 

sirlitsldscn Erfiiidiiiv^fn ist natürlich Weitaus grösser; zu 
ihr nehörl auch die Nitroe.\{>l<)M*insmaüClline von Mxvim. 

Daüs Vcrhrennungsmaxchincn aller Art wieder in 
etwas höherem Masse oft aurh in der Form von Dampf- 
luftnuiscbinen auftauchen, ist inlolj^e der Anregung durch 
Diesel b^rdffieb. Nicht weniger ab neun Patent» 
Schriften befassen sich mit diiscni Gfiii-nslandc. 

Um den wirkUcben Zusaninienhang zwischen der 
Prax&i und der ErfiodiuigsdaHigfceit zu verstehen, reichten 
flie P.itentlisti-n nicht ans. Dit si r Zusanimt nhanji wird in 
weit klarerer Weise durch die erteilten üebrauchsmuiiter 
erläutert, welche im AnsHshlusse bienin besprochen werden 
sollen. R. C. 



Konatrnl(tion8prinzipieii der magnet - elel(tri5cheti 2flnd< 

apparote. 



Durch Vernendung der zwangläufiL; pciKlclmk-n Apparate 
war dann auch die Schwieriglieit behohen, welche ilcn Appar.nten 
mit Schnappvorrichtung eigen ist, ilass 4lcr Apparat mit dem 
ZünJIIansch mechanisch verbunden werden musstc. Die Unter- 
bceehung konnte vom AppSTStaatrieb gstteont werden (Fig. I ). 




(Schlug) 

Es iiitt iijinlich nicht nur Ix'i der l'ni. rlm Iluih; ilis 
Slrnois w.iliifiid lies L)urch({angs tier lliilse duub <l;c /.in I- 
stellunß ein Kiäftiuer l-'unken auf. s iiJern auch vor uuJ nach 
dieser SlelUiti^ i-t ilie iniluzierte eleklrisclie Krad su gross, dass 
man wähitt.d tii;^:. Liiuhwitikcls vi>[i eiwa 30", an der Antriebs- 
welle des Apparat- t;t'[ne>^<-ri. ^eiuigemle I'unken erhält. 

*.i di-i \ci Wendung; des lutierfiidtii Antriebs bei den 
fchaellluuteiidcu Auiuuiobilui'itmeti nur praktische Schwierig- 





Wg. I. 



Hin konnte nun den Apparat ohne RlWateht auf die 
Lage des ZOndflnnsdics aufirt^tm. Die IMntlHcehung sdbst 
erfdcte meist von der SsenemeHn aus dareh dne Nockes- 
schmbe m, welche einen HelMl 6 ahleakt and ahaohnsppen llB*t, 
woiaof dieser gegea den auia e i e a Hebel des ZUadhnbels e 
aoMi^ and dadunä die Ualeibfechnng bewirkt SdhatienUad- 
tbib naiss der At^b so eiogesIdU sein, dass der Hebel * in 
den Avgesblick den ZBndliebel abielssi, wo der Im Anker in- 
dnsierte Slnm seb Mazhnum erreidit hat. 

Es bat sich diese ZBadttngBaoordanag bH Automobil - 
BtolMta sehr gut bewlbrL larfiesaadere dgael sie sidi sehr i^t 
fttr sdebe MtMorea, lici denen die Gesdnrin^iccittregtiliening 
dttfdi Verlnderang des ZUodseilpunktes erfolgt. 



keitea ia der AnsfOhniH der Apparate entgegcnstaadeo, so 
wurde von selten der Koastnikteure darariigar Zaadapparale 
alles angeboten, uai diese Scbwietigkeileo so bdieben. Nach- 
dem maa genijgeode Erfahraagea gasammelt und auch das 
Matenal ia eal^Meoheader Weise verbessert hatte, gelang es 
ancb, ratiereade SlndBippanle in befriedigeader Wsisa bsna- 
Blellea. Da diese Appanfe skb aus deaen mit oaeHKereadem 
Antrieb eatwickelteo, so siad sie aacb ia der Atsfllhniag ^s 
gleich wie diese: swisdien den Polscfauhen (Fig. 1) rotiert der 
die Wiekluagtngende Anker: bei jeder Uaidnshuag emidil 
die tn der widtlung erzeugte elektmmoloiisetae Krsn snaimal 
ein Maximum, zweimal wird sie 0. Die Stromabaabme erfolgl 
iu gleicher Weis^ wie bei den gewöhnlichen osdllieremlen 
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Apparaten, nur ist hier die Slromweilerleitang vom Anker zu 
dcD Lagern nodi leiebler SUnngeo ausgcselzl, weil durch die 
I>rehuDg des Anicen eine sttrkere Schmieruag der Lager er- 
forderliäi wurde. Ferner erwinnt äcb der loUereode Anker 
infolee der UnmiagM^iennignrbeit tiemlidi mehr all der 
sdniinceade, m daas die Mir die bolatioa der Wiekhug vcr- 
waukteD MaieiiaUcii, wie PmafBa etc., weich und henaa. 
geacbleudeit werden. Dadardn wird die Wicklung lose, uad 
es kommt öfter vor, data eioielDe Ddhte ihre Lage änderten 
und ao au Kmadiiassen etc. innedtalh der Wicklui« Ver- 
anlaBaimg Bd)en. 

An der Unteibrechung ward« durch den rotierenden An» 
trieb des Ankers mchts gOndeit, die Verstellung des Zfladzeit- 
pnnktes kann wihrend eines Winkels nm ca 45* an der 
Apparalactise gemeasen, erfolgen. 

Nachdem die ZOndappüate mit rotierendea Anker nnn- 
m^r schon sdt einigen Jahren Verwendui^ gelimden haben. 



kann man heute 



grossen and ganaen sagen, daas dieser 



Antrieb die auf ibu )>eseueteD IToShungen nicht ganz erfilllt bat 
Wen^jslens geht die Einffibrung <licser Apparate nur aehrlai«- 
sam vorsieh, und es haben (ticjcnit^en Firmen, welche roti erende 



Wihrend beim Apparat mit schwingender Hülse der 
Anker durch aeitUehe Lappen direkt ao den SeileapliUeo dea 
Apparates betatigt werden kann, wefl ^ Htaat aar 90* 
maiimal dreht, erforderte die Refitsf^(uag des Ante» beim 
neuen Apparat besondere Vorkehrungen. Anker nnd Hübe 
bilden ein amgammwhtogendcs System, so dasa der Anker erst 
nach dem Abnehmen einen Hnlnendedtda herausgenommen 
werden kann. Oer Anker besitzt ähnlich wie die Anker der 
Apparate ohne Hülse swei aeitUehe Deckel mit Achsen; von 
diesen letrienn ist die «ine hfiner» In einer Ansbohrung der 
Achse des vorderen HSlModeeMs (Airtriabsaeile) gelagert, 
wUurend die andere durch die vollstladig dnrdibotirte Achse 
des hinteren Hälsendeckels hjudurchgeluhrt ist Da« vorrucnde 
Ende dieser Achse wird durch den Heb«! (b) oaibsst und fest- 
gehalten, dieser Hebel dient snr Fixieruiq; der Lage des 
Ankers. 

Es ist sdton oben darauf hingewieaen worden, daas die 
Schmierung der rotierenden ZOndafMuate eine rcicbUcbere sdn 
muss alt me d«r oeeillierendea; b« der neuen BoachxOndung 
if t dedialb auch besondes« Sorgfalt auf die Schmiemng der 
L^^ verwendet wnrden, es werden die Lager entvreder mit 





l-i«. 2. 



ApjKirate verwandlcn, die utian^enthiiie Hifahruiif; machen 
tv. j si n, Jass nainenllich ein liiiüewilinlich (liihzeiliges Auslaufen 
ilcr l..ii:c'r auflral. Pieso ist aber hcivor;;eruffn durch den 
l/'niü(an<l, d.iss <ler Slri>iii VDn licr Aiikcrachse in die Lager 
gellt, wobei .iic uiilstebendeu Funken ■liu La(j;er ausbrennen. 

AuK i!:o-i;ni I mstande uml der hei Verwendung solcher 
rotierender Ajiparatc iiotweinliyen AawemluDi; von Slrom- 
abnehniern ist es eiklirlicb, dass <lie oscillierendeo Apparate 
von vielen Firmen beibehalten wup'.tn. iT iizJera es für jeden 
Konstrukteur etwas Bestechendes hat. .n s, ut der oscillierenden 
eine rotierende Uewegung verwenden r.\i können. Besonders 
ins Gewicht fallend war ilabei noch der Umstand, dass sieb 
die Lager der oscillierendeu Apparate ganz ausgeaeicbaet 
hielten. 

In wie weit die in neuester Zeit beIaü^Kekommcn« ,jlh- 
tierende" Boschzündua^ diese L'ebelstände beseitigt, bleibt ab- 
zuwarten, doch <;tehl beule schnn soviel fe>it. ilass dieser neue 
Apparat mit lotii/fttider liüUe manche V'nidiice aiifwei>l, die 
seine Verwendun}« sehr voiteilhalt erscheinen lassen Ich werde 
nachher bei dei Beschreibung der Wirkungsweise des Apparates 
aul die Sache zuräckkommen und will hier nur bemerken, dass 
ein Ansbrennen der Lager bei diesen Apparaten konstruktions* 
gemSsB von voraherein ausgeschlossen ist. 

Die rotierende üoschzündunc Fiß, 2 besii/i i >■ wie 
die ZBodung mit pendeln<ler Hülse einen feststehet^ Ii n Anker, 
der die Wickelung trügt. In dieser Wickelung wird <iiir<:h eine 
aus zwei radial angeordneten (Mindersecmenten bc^trluiuie 
eiserne Hülse, mSsb» zwischen .\uker und i'olschnh> n rutu it. 
die für die Erzeugung der Funken nötige elektromotorische 
Kraft induziert. 



Ring- oder mit I >orht«<-bmierunt; verschen, f'a ausserdem das 
Gewicht ilcr r .ticieiukn liül'^o nur etwa ein \'icrtcl von dem 
des rotierenden Ankers beträßt und ein Strorodurrliu.inp; von 
der Achse zum Lager nicht stattfindet, so dürften sieb Ijci lii sem 
Apparat auch bei den höchsten Geschwindigketlen kaum An- 
stände mit der Sdimierang ergeben. 

Die Stromabnahme von der Widdung de* Anken nrlblgt 
durch feste Verbindungen; diuch ^ hintere Adise des Airimis, 
welche central durchbohrt ist, fUurt «in mit Hartgummi isolierter 
StiA, welcher das eine Ende der Wicklung mit der Klemme A 
verbindaL Das andere Ende liegt wie bei d«n andaroi Aouratan 
am Ankerkörper selbst und steht durch den Hebel M in lenender 
\'erbindunR mit dem Ap;i,intkr>ipcr. 

Man hat also hier, wie bei der pendelnden lk>scb- 
/.ünibin^ den grossen Vorteil, daas keine Stromabnehmer 

gebraucht wrrdcn. 

h.iir.il .MaL'nctisierunji eine niößlicb»-t intensive ist, 

sind statt der einfachen Masjnite ijenau anfeinauderpassende 
1 i<i|>pelmannete verwaridl v,iii.|i;t>. « ie •-le iieueidingS aUCh für 
die osciUicretidc HoscbzüDduni; benutzt werden. 

| ile I nt.'^tchung der durch die Bewegung der Hülse im 
feststclu-nden .\nker efsengten elektrischen Ströme sei an den 
nachstehenden .'\t>bildangen (Kig. 3) erläutert. 

Wie schon eingangs b<'raerkt, ist die induzierte elfklro- 
motorischc Kraft proportional der sekunilhchen Aendernng der 
Anzahl der Kraftlinien, welche den Anker duichOiessen. 

Ihre Richtung hangt ab von der Richtung der Kraftlinien, 
sowie von der Art der Aenderung, d. h. von der Zu- oder 
Abnahme derselben. 
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Su-Il'.ini; I zeigt Jic Slcilung der Hülse, hei wtli-htr 
(liv Kl .iftlinicn. vom Noriliiol Imks ausgt-hctui, von oben nacli 
,:iiti 11 liurch den Anker verlaufen inni /war gehl in ilieser 
SUlliins der H'iisc ein Maximum von Kraftlinien tluich den 
Anker. I i>.' Acn.luruu]^ dei Krafllinienzalil in der Zeiteinheit 
ist in dieser.: Augcnljliik gleich 0, mithin wird ^lurh in der 
Wicklung des Ankers kein Sliom induziert Itei Siellun^' II 
hat sich die Hülse ura 4")" aus dieser Stcllunp nacli links 
i;cdrelit; die beiden I lüiscnscfinientc schliessen die Seitenteile 
des Ankers maunetisch kurz, sodass diirth das [ irli des A iikers 
keine Krattlinicn verlaufen, von Stellung 1 zu Stelluii',; II hat 
alsi> eine Alinalune der Kraftlinienzahl von cniem Maximum 
auf it statt^'eiuiiden, es wurde also auch iiu Anker ein Strom 
in einer Ucsiimimen kiiiitaii}; imluzicrl. 1 >a die Kraftlinien im 
Anker ini .VuneiiVplick der Stelluii-^ II ihre Ritiituni: weehsdn, 
SO ist <lie Induktion in diesem Augenblick eine maximale. 



Stellung I eii. icht, •in-" m diesem Aagcnblick die loduktioa 

im Anker wn iler (» gewonlcn ist. 

Aus \ i.rstehcndem crgiebt sich, dass bei der rotierenden 
liosrli^üiiduog der im Anker induzierte Strom während einer 
vollen Umdrehung der Hülse viermal sein Maximum encicht 
mid zwar Irin das .Maximum je nach einer Viertclunidrehunfj 
auf. Man erhalt also bei jeder Umdrehung der Hülse 4 I-iinken 
uml diese l:i'„'iiischaft macht ilic neue Itoseh-Ziindung für 
\ ier - 1 yliMih rmnton M und sulchc /vvci-l"ylinderniol'iren, die 
mn um ISii" versetzten Kurlieln arbeiten, sehr wei'.voll. Man 
war bei >liesen \Ui1iireij liislu-r darauf anj.'ewiescn, ilcn Zünd- 
apfiarnt loh rotierir.d iiler useillierend) von der llaujitwellc 
I ans anzutreiben, v, eil bi i • dem Takt des Motors bczw. beim 
I 1. ur'.'l 2. eine Zündung .i.flwendig war. Krhiilt aber der Zü:id- 
I ajipar.it von d-. r 1 l.iii|itweli(- seinen .\ntrieb, so ist ilie \ "r.-.'.ed- 
I barkeit des /umlzeupunktcs in Uczietiung auf die Kolben bezw. 



SlcUung I 



StdluDg II 



SleUnag III 



SteUoBK IV 







Kig. 3. 



) 



Stellung III entsjiricht <ler .Stellung I tnit dem Unterubicd, 
dass nuDDichr die Kraftlinien in maximaler Anzahl von UDten 
nach oben durch den .Anker verbluten; die lnduklir)n hei dieser 
Siellung ist wie.ler gleieii il 

IJei .Stellung IV hat sieh die Hülse um ISfi" ans ihrer 
Anfangsstellimg I hcraasg<-ilreht. Da jeder der beiden Seiten- 
teile des Ankers durch die ilül«e mit jedem Polsrhtdi mag- 
netische Verbindung hat, so fliessen durch das Joch <les .\nkers 
keine Krallltnien. Vs igt also Ton Stellung III bis IV eine 
zVbnahme der Kraftlinienzahl von einem Maximum bis 0 ein- 
getreten, und dailurch im Anker ein Strom iodluiert «Orden. Die 
Ricbtun|r die.ses Stromes ist umgekehlt wie bti Stellung II. 
weil <lie Kichtung der Kraltlinieo eine aodere vnr. Wie bei 
Stellung U wechselt auch hier die Rkhtii-g der KnilUiDieD, 
die ladukliom ist eine masinale. 

Bei einer weiteren Ih-diai^; der Hülse am 45^ ist wieder 



Kur1>elstcllungcn nur halb so gross, als wenn der Ai>paiat von 
ider Stcuerwellc aus angetrieben wild, ToraUBgcseti^ dass nur 

die l'ntcrbrcchung verstellt wird. 

Diese Verstellung ist aber in vielen Fällen nicht auü- 
reirhend, ganz abgesehen davOQ, dass die hoben Geschwindig- 
keiten beim .\ntrieb des Apparates von der Hauptwelle aus 
manche Nachteile mit sich bringen, Die rotierende Dosch- 
Züniluug dagegen kann ohne weiteres auch bei diesen Motoren 
v<in der Stcuerwellc aus angelrict>cn werden, weil sie pro Um- 
drehung 4 Fanken giebt. Dabei kann die Verstellung des 
Zündzeitpunktes innerhalb Sit" an der .\ntriebswelle, in cliesem 
Fall Sleucrwelle, oder 70° an der Ilaupcvelle erfolgen. Kur liie 
bezeicbnctcn Motoren wird sich also die rotierende Bosch- 
Zündung in ganz hcrvorr.iger.der Weis« eignen, sumal sie auch 
sonst spesieti gegeauber dem Apparate mit roliereodem Anker 
weseatliclie Vorteile bietet 



Elektromobile, S^pstem Isohner-Porsche. 



Ein neuerdings in Herlin befindlicher Lohnerwagen, sowie 
die Hrfolge dieses Systems bei verschiedenen Uergstrassenrenuen 
habcti die Aufmerksamkeit auf diese or^inelle Bauart gelenkt. 
Wir Urinucn im Nachfolgenden drei Tjpen der Lohoer'iclieii 

Eleklroniohilcn. 

Es ist b< ka;:nt, .biss die in die Vorderräder selbst etn- 

febauten .Moloren die vfesentlichste Eigentümlichkeit dieses 
fslems bilden. 

Nicht die Idee, diesen l-!inbnu vorzunehmen, wohl aber 
der glückliche Erfolg dieses Einbaues iat bemerkemwvit. - 

Es mag ausserordentlich schwierig gewesen sein, den 
Elektromotor — diesen ScbnelHäafer par exoeUenci — lo 
zwingen, sich dem oft ganz lanraameo, zumeist aber nur recht 
misagen Tempo des Elektromobils zu fDgen. 



Dass auch der Lohner'sche, langsam laufende Motor seine 
GrundeigenschafI nicht ganz abgelegt hat, das zeigte sich eben 
in glücklichstem Sinne bd den siccrdcbeD Rconen and Rekcuden, 
welche diese Wagen-Trpe aufzuweisen hat 

Fig. 4 Zeigt ein geschlossenes Coupe dieser Hauart. Der 
Vorderradmotor ist unverkennbar, dürfte aber io ästhetischer 
Beziehung kaum als stö^ i: I i rripfunden werden. 

Der Vorderantrieb in der hier ersichtlichen Weise lasst 
die Anwendung eines besonderen Untergestelles nicht als un- 
bedingt notwendig, wohl aber als zweckmässig erscheinen; das- 
selbe ist bei anderen Systemen, welche wohl V4>rdcrantiieb. 
nicht aber direkte UeberseUung besitzen, durch eine eat- 
spfecbende Auihtaigung der Pedero nrngangeo wenden. 
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Indessen scheint die hier antjcwenilete Mcihoüc vorzu- 
ziehen sein. 

r)cr Akkumulaloi liicscs Wagens ist in zwei Teile zer- 
legt, (leren einer unter den Kutschersitz verlcjjt wurde. Die 
Fig. 4 zeigt die Jalousien, welche die l>urclili'iftuii|j des Akku- 
mulvlorenrnumcs ermöglichen. 

Der zweite Tri! des Akkumulators ist rUckwärls am Wagen- 
kasten angebracht. Diene Lastverteilun): ist Ihalsächlicb sehr 
gun.stig. 

Sic sichert — bei ^utem Aussehen — dem Wagen die für 
die Zugkraft und Lenkung unbedin);;t notwendige Adhäsion. 

Iis ist natürlicli nicht möglich, bei irgeinl einem Auto- 
mobil das Schleu-)crn völlig zu verhindern. Hei diesem System 
ist es aber a[i sich auf ein Minimum uelir.'icbt und kann — im 



Hierdurch wird eine zwar geringe, aber ausreichende Ab- 
federung cicr Vorderradmotoreo erzielt, wie ja auch neuenlings 
die Schnellbahn-Versuche der Iterliner Versuchs -Gesellschaft 
zeigten, d;ifs zwar Motorabfederungen von einigen Millimetern 
sehr erwimscht seien, dass aber zur Ueberschreitung dieses 
Abfederungsweges kein Grund vorbanden sei. Bei vorliegen- 
dem Wagen ist die in vielfacher Beziehung recht günstig 
wirkende Aufhängung der Ilalterie unter dem Wagen an- 
gemmimen. Der .\kkumulatorkasten hängt aber hier nicht wie 
sonst am Wagenkasten selbst, sondern an den Rahmenröhren 
de> I 'ntergestelles mit Ililfc einer Reihe kräftiger Federn. Von 
der Aufhängung am t.'ntergeslcll scheint die Firma neuerdings 
ahgrgangcn zu sein. 

Frinzipicll bat aber eine doppeltfedernde Aufhängung des 




t i 



Kl«. •». (.jL-si'lilusst'iK-t Colipc, System I .obner-l'uriMrlie, 



Gegensat/e zum Ilinteranirieb — niemals schädlich wirken, weil 
nach der durch das Schleudern bewirkten Seitenablenkung eine 
Bewegung des Leukhebels genügt, um wieder die richtige 
Fahrtrichtung zu er/ielen. 

Fig. 6 zeiKl einen offenen Secbssitzer von ähnlicher Kon- 
struktion wie I'ig. .\uch hier ist die Teilung des Akku- 
mulators in gleicher Weise wie dort durchgefiihrl, Fig. "> 
zeigt ein Break mit besonders starken Motoren, welche die 
Vorderräder fa.st völlig ausrüllen. 

hiesc Type soll auch bei I«i«tcntransportcn An- 
wenilung finden und erhält in rliescm Falle bei gleichbleibon- 
iJcm Untcrgcslrll, gleichbleibenden Kaililurchmes.sern, Akku- 
mulatoren, I.enkvi>rrichlunucn u. s, w. Vullgummis an ilen 
Vorder-, FisL-iireifcn an di'ii llinterritili-rn. 



Akkunmlators sicher grosse Vorteile, sofern die Schwingungs- 
dauer und Tragkräfte iler Federn so richtig bemessen werden, 
als dies z. B. bei den ebenfalls doppelt gefederten Kcslaurations- 
und Luxuswagen unserer Fisenbahnzüi^e der f'all ist. 

Man war lange im Zweifel «larüber, ob eine unter dem 
Wagen hängcinle Batterie wirklich praktisch sei. 
I Ks ist nun allerdings richtig, das dieselbe während der 

Wagcnstillsläude recht miihsam nur durch den Boden des 
Wagens beobachtet und eventuell in Ordnung gebracht wenlcu 
mus'?, während dies bei einer unter den Sitzen liegenden Batterie 
gar keine Schwierigkeiten macht. 

l'agegen ist auch die in Fig. ö gezeigte .Methode des Auf- 
und Abhäogens des Akkumulators relativ leicht zu bewerk- 
stelligen, 
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Knnstruktionsbcdingungcn hierfür sullten folgende sein: 

1. I>as Untergestell soll derart konstruiert sein, da^ man 
<len Akkumulator nach Icictitcr Senkung auf einen üock oder 
eventuell auf den Roden herablassen und dann 

2. ohne weiteres den Wagen furtscbiebeu kann. 

3. Ei icuss die Verbindung zwischen Wagen und 
Akkumulator rasch losbar und dennoch absolut betriebs- 
sicher sein. 



Wir geben im nachfolgenden tur Rrmöglichung einer 
besseren Uebersichl einitjc in dieser Zeitschrift bereits veröffent- 
lichte l>dlen über diese Wagen, welche in drei Haupttypcn I, 
II und III gebaut wurden. 

/um Scblus&c sei noch darauf hingewiesen, dass die 
I Wagen dieser Type besonders durch ihien nicht nur in dem 
I gewöhnlichen amomobilistischen Sinne .gerriuschlosen', sondern 
ilurch einen thatsäcblich unhörbaren, auf Asphalt völlig laut- 
losen Gang ausgezeichnet sind. 
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Verschiedenes. 



D«r Berltel- Waten. *) Oer leiihic Berliet-Wagrn M <t>r1ureb 
cbnraktcrisioTl. dtut Motor im>l <ies<'bwindi(rkeila«elTieb€ «in kompallc: 
Gaitie bilden, wcli bcsmil dem Gcsicll nur all tvci Piinklen vcfbnnrlcn isi. 

I>iis Mhi. -rLcc^ti-tl i»l in T-vt'i Kammern geieril: ein<» fiii dif 

K irl 1 UL;Ln^:L>u. In' .tmltlt iTu 'iii fii L" i Ii .i^iülj; <;Lr HfWlXKIHJ ia rtlfi 

kii:si.:livariud>t(kcitcu voiwarl<i und ciuc lur die KficUalitl. iJivic b«i<len 
Tkiabgihime aind «na tSrnm Gnantlcfc« baccMclIt. 

Das i^Mc» Metel wm Geiiehiapiiiiki der Fcatigkeit riete Varleile 
aad emBiliat «iiicB hohen laerhaniarhe« WirkuaceBrad. Daa Ttiel^ 
die HmtanchM wird aaUielt einer Ketle durch die 



Tiou Sfiuei Milenverirliit Illing ijrcid l> in <f ein, I ; ' 

isl auf siincr Wclli- D hi lV-siiui, «rlcli« ein /iilmi.H liSjr'. ilds ■liin 
(!••» I ii'li u^l)f » /. ni-IrlicH sieb fti'i um d dicht, ii il • -it M. lu^si-r » i-iiu 
mau »«iiie Z^linc mit dcueu der WclU- in V.t Mn liir.y biin>;l. In 
■ hesi n) l-'>ili Iri i'-I / h an. nnl ni.iu lut so ■lir i« i i'.<' < lescliviiiidinl^eil 
1%» ist hictlivi zu benu'rkeit, iIjhs diL>&e beiden IcUten Gvixtelic mit 
ihlcn Zihnen atatt ineinander giriftn. 

Die klein« ticecbwindigkcit erMlt tnan, wenn man r. «rdclM» 
alela duteh nilceuomnen wird, derart TcncbieU, du* leine VenahaiaiE 
aüt der von g ia Eingriff uiu. 




Vig. 7. Aafriai des OeMOee dae 



Beriie«. 



Uolorwelle indirekt Ketrielien. wodiueh oflTenc UcbcnetMUfirMer 

▼ermioden «Ind. welche sonst einen Teil 'ler Kraft ahaeibieKn. 
Der Sil aiiKeoidncie Blockmnlut i»l sehr fest. «uMnimengedrlnct vnd 

von den Defoimjitionfn de? Gestelles iiudkdj.m^jit' 

Der p.^it nlirrh- Miitor h.it 7wci I luri?nr,i tl::_\ liii'li i \uii mm 
Bobtung und 120 mm Iiui> und Icittet h — u'/, PS. Die beiden 
Pjrlinder sind aiH eineiB einaigeB StBck aaii ibnm V«r«chliMaiMcken 



Die Ventile lind 



ieiidii 



Eafenltgt, 



Der (jnmdriss iciki alle Geirieb« in der ausgfcraekten Stelinni;. 

Her Venikalsrluiilt leigt das Getriebe J, wolcfacs sich zwischen e 
und g tnt die RBckfahrl cln«^h,iltet. 

Diese rieT vcrsi tiitMli iirn Heiiri>Kuni;en werden Mhr einlach'.durcli 
einen cin/isi-n lieh.-; t hcrgesifllt. wckber am Rnde des Kasten* und 
seitwärts des \\'.i;;entrdjri'rs angcSr.ichi ist. 

Dieser Hobel diebt »ich in i'im ni Si L.1 v ii /w ii Tt ileii 
der erste markiert 2 und ;t, der zweite 1 und die Kiicknüiisbcnegung 
entapreehend den OeeebwiadiKkeitm. 





Pig. 9. Geediwaid^heitiKelriehn de* Wagen* Beiliet 



die Drackaclirauhe einmnl herumMdreben. und der Deekel kann »h^r- 
nommco w. rdrn. ohne die Kcbrleiluni; in herflhren. 

W'i rm -.vir vom Gehäuse der Kiirbel»l«ng>'n ;iiisgehen und bis 
zum Schvt uji|i;tad folgen, linden wii in leljlrtt-in den Ku|i|>elu!i|p4- 
iMgal a, dessen N.^be in die Käderweilki i'ichsi- « iudrinKt und ein tie- 
Iriebe b trügt, welrlien durch eine dtei/idiiii_'f K ii[>[-ebr!ix h«'b'«li|:j1 i«t. 
die ihm eine Seilc-MviTs. bu'i'un^; gestaltet, \S'f.'.>-: hi-.di n ir ir /i. // und d;i* 
Cii'lricbe der Kette t, «eiche fest verbolzt siad itud sieb frei auf der 
HetorwcUe drehen. Die Getriebe b and h tragen aeilwirta 2Xhna, 
wdelw dieae beiden TtleiNnrke inefaunder gfcifea laatea. In dicaen 
Vkli^^ wnd * nngctrielien, wenn »an ee liei denellten G eee h windjgheit 
«ie'daifdnthlirachaae, ohne Eintnien einer Zwiiclienwalle, koppelt. 



1 «laFziaee 



'.»«.Tl. a.m. 



Die Welle «, auf weirfarr er hcrceligt itt. tritt wieder in das 

GohSuse ein und betbXtii-t dnrl einen Hebel r, wcidier mit twci Zapfen 
versehen ist, veirbe in den einen oder oederim Regalicrdaunicn, im 
.S.-hniit sirtithnr. « inci' den. Dicsc D»nnea bethSligen jcdor cwei G*belo, 
weUhe dss (i. iIoIm , deiaen Beeregnng IBr jede Geachwindigkcii 

vori;esrl.i i\, versi hiel>en. 

M iij k.mn rwei <";esrhl^ indij;kt*jlc*n nii-ht riiLilriidi emirukf«. ;il''.'i 
direkt «oii einer auf die andeie üheiKiben, vui oder <uiüek, oder auf 
die Muyitallung. 

Da* Gcetell bealeht au* gezogenen RCbren oder aua Profil- 
eiien. Die Zilndung; geschieht duicli Gtßhrohr odei KlekuinlUt und auf 
Verlannn beides jii^lcicb. 

- INete Wagen sind aiigcl)licb gerSnacbl«* und wiegen beirieka- 
490 hf . F. ▼. S. 
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WMkMdntftabt nu Venmet k JhcqoM «• BoiMe.*) Dican 
UedtanbiniM GMchwindierkdliiwwhwl IM bewraden flir Idcht« 

Beii<ini»o(or- Watten bmirninl. 

Der »i'scnilirhslc Teil ift rino konnrhc K"p|n'!mig. dricii W- 
WiT;lii li,-i T.-il ft Sil h .Ulf rliT MiilDtwi-lli- A vi'i m Iui-Iicii Uhu DirM-r 
Teil J! k.uMi III 'k'ii iiuiliiii Tfil A'. «i-Uhei aus i-Inci auf der Wellt .1 
««■Ii sihiu'll fiirl I iiilin ün. h-r lii'iii-hl, <ii.ni r-ilrn. l»li-si-Mtiirlnc 
fnlirl ciiirtl iiin''ici: /;i:Liikraiw (r , -It-r i:iil iir sr'ltuTi in fi'stf-r iMinlun^; 
Sicht. Diesci Kiatit nieitl lu eiu Z<iiiuia<l|{i'ti icl'C ciu. welches auf der 
Aehw Ä ioVHbniduf nil «ineai KmrMani J'' kar ttiilL EiMMufe/, 
die mit dem KaiMam IM vcibiwdca ist, linft leer auf AAie A. 

Du JUnnd E greift i« eis aal Welle A aii%eaelsica Gelrielw 



Bri 



■M J ala aMh « 

vm der We&e A 



Vit die AavIekaiiK Man 
TM dar BIclMe C; daa Rad G itt mui aickt 
abhlagig» «elAe dch alluB drchi. 

Geschafllicbes. 

Die Ausstellung für Spiritustnduatrie unter besonderer Be- 
rtick>ichligung der Verwendung des Spirltu* zu technlKhen Zwecken 

wil.t v.ni H tii% l:i. Kiliniar THIJ vcim W'Irill dci Spiii!»«.- 
Kabi > k.iii Ii» in Ii« u tsi; hl au i] unter Mitwiikiitig diT Centrale fi'ii 



SpiritufiverweitaBC ia den Ai 
Glbrungsgc werbe la BeiUii vcraaalaltel. 




<i«t Inalitnli fTir 
AiMaleiliuiaigegfeairtiiKle 
Sfrintaa^lloiorea, 



F%, 9. Weduclgeitiebe tob Lcvaiaor Jaeque» de 



eilk Die MufTf liägl ein Kctlrnrad S, «ilrl.rs ilii' 1'ebrrtr.iKiin;: 
der Bewi-i»inij; aufnimmt Knie IttiiiHf /Linn .iiil jIh «ieh.iiise l'A «irkcii 
Fiiii I-i Ii i H Ireibt den Teil B an. um ii; K ■ni.il.t mil A' z» kommen, 
um) ein iu L bcliailiirber .XnsrQckcr kann ihn vnifenieo. Der Teil fi 
fCMB A' gepreiai, giebi die giMie Gei c h w ia digheiL Dia Getriebe ED 
Mcibl unbc««g{irli in Foljyc der trmrhicdnicD Durrliinesser d« KTanxci D 
and des GcliiobeK P. ilas ("tanze linO-i >^ii 1 wir . In (« vIit Rlmk. 



Ki^i die (geringe tjvicliwiudigkril rürkt 

triehce dea AaROtte L mn, iadem bm J 
Bleuet ana daa Triabwaik SD ndt. walakca in 
abroIlL Oer Ana F and die MalR» f 
crtaptedMadaa Gcaidiwiiidigkeil Im Verhiilaia 



Ii miiteU de« Ge- 
Daa (Seiriebe O 
D (ich 
mil der 
der RMerflberactiaBg. 



S[)iriliis-I.i"kuniiihili*n. K r a 1 1 1 .1 h T 7 1 II mil S p i r 1 1 m ^ .i 1 s licIricbÄ. 
tnitici. llci/- iiml K("jlia(i|i.uali' für SpitiluH, Vui m lili::i); im I.i^ ht- 
crzeui^unt; niiili'K ^pii iMis J-'abrikatc aller Ait. wcl*- hc mit llilt'c v<pn *^piriuis 
bi'rgrsicltt tiad, i.B. I.jckr, KirniHr, Ericagnistc der cbcroi«.hen Industrie, 
Uiliruiis«-liaM aad daraus Kewonneae Fabrikate, Appacate >ar ller- 
siclliinf; dca Gihnuiga - Essigi, UrenBerri-llasefaiiieB jeder Art rin- 
»1 hlievslicb der MaacUacn filr die Prcnbcre-Pahrikalion. 

Die Zeit der AduleliuDf; fUlt mit der lautdwitlsciuiftlicheB 
Wo, In- zniammcn. während welcher die grossen Verbinde r.» ihren 
j.iiitliulieii l!auptMr<»nimlungen in Herlin fiih eintiiirlen I>ie Grtchifln- 
fiibiuni; unteislchl iem Geh. Re(»iei iiinjsr»! Ptnf I>r. M IVlI'rQck. 
Alle Anlr.ipen und Miarilunßen ^ioH zu richten an lUii Veiein der 
Spiriiui-Fabiikanien in Oeutachland, Itcilio N. «>5, äeeslrasiie; 
TCO dort g eec h iaht aaeh die ~ 
bogan bcraitwüligat ~ 



Patentschau. 



Deutachland. 

1. Pattat-Aomeldonfea. C. 9367. ExploaloBskralkiaaMbiBe mit 

Oiehirren pÄrallelen ("rlinderiwiaren. — Charles ('iisman. Boitiliirt bei 
Brr>*vel. Aiiijem l'i» 'lO. fX), Kinspiiich bis 15. II. OL«. 

I<. 1I70<>. Voifabicn lum Aiisspdlen des Aibeitiranme* bei 
VeihrennunKtkt.irimasrhineu. — Deutsche K r s f tKas-Ueaellacbaft 
ni. b. II. .Vii^em. 5. 7. Ol. L'inaprucb bis l.^i. II. Ol'. 

C. 9«,I3. Geif oder dcrgL llescbiae mit mehreren rvlindem 
fOr Motorwagen. — Alfred Edward Creesc, Loodou. Angem 
4. ■-• Ol. Einspiueh bis Ij. II. 02. 

Z. i:t''4. Klekitumagnetisrbe FnnkenlOsrhroirieitluag. — Tborilea 
Ton Zweighrrgk. Lundon. Atipem. 15. 10. Ol. Einsprucfa bis 

l.n. 11. "2. 

K. '.'I Keue'iuignviirrirhlung fi'ir im Zwcilakt arbeitende 

Ktplnsinn'.tr.idm.isriiinin Zus. zur Vm Anm, K. I94ftr"i. — Gebr. 
KOiting, Küilingndoif bei llannuvei. Angern 1*5. Ti. <•! Eiusptuch 
bie II. II. 02. 

D. I<tt34. Tarbine Ittr Uamp/, Wassel und Uas. — Kichard 
Dodillet IL Kmannci Bergmaaii, Berlin. Amm. 1& 7. Oa Ein. 
■pmeb bii 11. II. 02. 

D. 11727. VenlilMeueitmi; ffii im /«M-itakt arlH-itendeS^eeions- 
liif'masc hinen. Zu«, z. Fat. II7;.:'' 1 itj Dflrr. ScUaebtenaee 
b. Berlin. AD»;i-m, R. 7. til. L'iiispi i.l b Ii.-- l. II 'C 

1. 14I.H' u,-i uhl; ile: tinla'S'. u,;<:ii !di W i In ■iminj;';- i n • 
EzpllMi*>n>ki,iflmaw:biDea. — Camille 1, am L otte . Matchieni:i-.Au\- 
INmla. Belräk. AaMai. 31. & 00. Einspmcb bis 4. II. 02 

H. 2B^I0. AMiiebeonicfalung i&r Uolorwagen, bei welcher 
mcbreie vea eiaaa Friadrmoler aagetriebcne KomoreteareB dnrcb 
VenüiialaKg ciae» DtadduftbcyUna «IneDracUallnaBcbiBe ia TUl%- 



kfit Selzen. — I'.ml llaenlein, Kratienfeld. Angom. ''. n, (II. Hin- 
iprueb Im 4. II. 02. 

D. II 991. Radrdfai Ar Mdtorfabrzeuee n. dergl. mit einer 
znr Vermioderttag de* GleileBt ans Heb nad Metall inaaaHBaaraiaMilea 
LauriUcbe. — De Dien tt BouIob. Ptileaae. Aagem. 31. 5. Ol. Ein- 
spruch bis H. II 02. 

a. Patent-Ertailiin|m, 127 87V. Aibettavcrtiluen dt Es- 
plosionskraitmAM hinen adt mUkkotbea. — Georg Piakerl, Haiabaig. 
Vom JX ti. 00 ab. 

127 851. Venrichliuia aum ScMieneB aad Uaicrbceehea des 
elektrisdieB Sire m a i . — I. Boiron, Paleans. Vom 34. 3. Ol ab. 

127999. Eiekbianer Zünder ffir Eiplosionskraftnatcbiocn. — 
Roberl Prederik Hall, Birmtn(tlMm. Vom IH, II. 00 ab. 

1 2>> 000. Vorricblung zum Speisen de« zum Erhiticn des Zltnd- 
robies dienenden Rrennerü für lviploiiinnstrT>tlm.i-rbinCB. — The 
Blast Kurnace Tuwcr S\ni!ikale Limited, Westminsler. Vom 
13. 12. 00 ab. 

t'il ')2'.i, Leukvurrichtuog für Motorwagen. — Külacr 
AkknmBlatoren>Werk« Gottfried Hagea, Kalb b XBla. Vom 
9. 5. Ol ab. 

137 736. Leukvorrichtnng mit «chrig geMaUiCa '^1*— |rflHt be- 
sonders (Qr Motorwagen. — The ClevelaBd Machlae Serew 

Company, Clevrland. Vnm 1 K. 11. 1K ab. 

rj7 7.17. htung zum Ventrhiebcn und Spannen dr» 

Kiemen? veimiltels einer von eiuct Jieh- und vei scbiebb.nien Gabel 
getr.-igenen Sp.\nnrolle. im besonderen fur Motorwagen. — Kichard 
btepheus und James Arnold Awdry, I^ondon. Vom 13.3.01 ab. 

137 73S. DoBoeit gckrtpfke Motecanwaachi«. Artbar 
. Haiaeaaaa aad Willielm Kliemt. Berila. Vom 17. «. 00 eb. 
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137 73'*. Kinrii'huiiig mm Eiwlellcn vcisi bicdcnri Oij^anc von 
Itolorwagen mitlela eine* llebeli. — Dr. Ucori; Kliagcnbcrg, 
ChnlotlnbuK. Vom 28. 7. 00 ab 

137 740. TngMemwdnttDg fflr die Vordcracbse vod Uvtor- 
wagen, — Gi>i>ri; .\pel. (irOiiaii. Vom 14. 12: 00 ab. 

l?7 7rKt Xlntorw4|^cn OntUT HeiKflch Wilhelm 

üien. Köln-Sfil« Vom 5. !. Ol ah. 

127 >•■>'> tlistischer Kaclirifcn. - Kran Ro«(l Paatiltchky 
Mld Kliitis Wnslc. Wim Vom 10 II, 'Kt al.. 

r_'7 713 iN liMli'uuiViifiDiJ-i liiiii jui! \Va!.iercinfrthi uns;. 
Jonas Altici! Wcilaiil I>;unh .Im, >i bu'i'4cD. \'iiin Jl, ll,IH>nli. 

3. Gtbrauchimustcr. l'ifjiJ'M, |jngcka|>fcUcr I iiiniiifcmKir, lU- 
ilun ii i;tk<'nD/i-ii hnol. H;iss sÄmllicbe ßewfgungtmerhatuMiii n vnii einem 
KemrinNuni-n <;fh<ius<' iiniM-hliissen und. — H. W. Ilemnci. Krauk- 
tm a. M. 23. II. Ol ü. 18 160. 

Ib4 685. ElekKtu'bc /GadvorikbluDK fllt ExploskNisiiioloreo 
mil te KitaktcbMllcii de» SchMpplMtbab bewirlMadn DnidkMar. deren 
KvenridtiwK in RnbesaMaiid« dwch de» Drtbpiuilit de* Scbttapi>- 
hebel* geht — Unüncr, Volliibali Co., MOacben. II. II. Ol. 
L. 9130. 

I'.4i't|. ExpluctonsiDotor mit clfklrisehi-r /rmilnnu. hv> wi'l<:liei 
ilir /:ui ish lli' «irh in eitiM besonderen, neben dem Eitj-i:' iimntil aii- 
gcoidnrii II K.imnit'r befindet. — (jeorg Apol. 'iiilnaii, M<ii k 14 11.01. 
A. 513'' 

lii4 0<>2. Ilcissliiflmjsi hiiie, K<^^ciiu/('iiLucl luicb ciucn als Kr- 
saij fTir einen Kfllilcvlindcr dirncndcn Kfihlmiinlcl l»i einen der Krafl- 
cylindcr. — Kichar'd Well, Kultbiu. 10. M. Ol. W. 11794. 

Uilfiaauiebifarriebtiiiic iBr WttarUktwiufft, bolelieiMl 
MM iImb Mit eiiNr Arkat Mtfeontaein ndlMihid im Veibudwoc 
nii eiaer Ucbenebnig «od ctoem llaadaalricbihebd. — Klchard 
Saaer. Dicrdoff. 24. 9. Ol. S. 7M8. 



IM 892. Pcderade AnlUBge*orikliliuv flir Mdiorai aa Motut- 
fahricofea. — Aacheaer Slahiararea -Fabrik Torai. Carl 
Sckwaaenejer. Akl.>0«a.. Aacte. 39. 7. Ol. A. 4946. 

164 7S3. Wagenrad arit elanbefehewr «»••chaelbafer Aebe^ 

büchse, answccfascibareni Acksnqiien und bialer dem aa deai Arka- 

zafUn angecirdnelcn .Stuüsbuiid grciTendcr Nabe, — Pb. Ifayfartb 4k 
Cn , Frankfuil a XI. 7 11. Ol. M. 11' 

Iirl272. Aui^el/^I-K' .; ili(;noriichlu!i|; fiii Kj|ilosiousmoloicii. 
i»iil>ei ein einziges Kogulietoii,'sn üiif eine, einer Mebnabl vuD ( fliiidem 
gcniciniaroe Gemiscb-Sanglriluog einwirken knno, ohne data die Ans- 
IsusTenllle mit eingeaogeu «ardeu. — AkL-Get. rorm. V. Marlini 
<^ C.I.. KraaeafeM. 10. la Ol. A. £091. 

164 411. Aae eiaer Aaiahl ¥oa aitt Waiaeir aaMlUltea KMuca 
oder /eilen aus porJiscni Maletijil, an denen die denMotor tageUbrla 
Lufl eniUng »Irrirhl, hestehemlc KliblvoriicblilBf für Mfltonn. — 
Flicdi. Seck. Mniichen. 4 II Ol. S "7t.l. 

164 ."iJI. .ViHiieliSTotiidiliin;; für iloii /.ruidvuisckub an Koblen- 
n-iUisrritloflmuiuren, hei welcher der den cickirischcn Strom srhliesscndc 
und üfTiiciidt; Daumen auf einer mit geringer Keibung auf ihrer Acbte 
aiiljgcsctülcn Hhlse aagoordael iai, während auf diöec eine geanletc 
TOB der Wel e nrangliulic MiliaBonneae Mafle ItanalBitaad mM. — 
Krdddric Dmreellc, ChariM 4. II. Ol. D. «306. 

Schwris. 

Elfte Hälfte des Monala Oktober 1901. 

22ll<i .! Jiili W. Embi.iyo^e i (rietion pcifcctionne. — 
I>e Dion tt Routon, l'nir»iix. 

22 120. 4. Juni 190}. Allumeur elecirique a alliimage variabla 
Boar BMMMns i «aplaaioaa. — Bral« OaatarreiehUcb« llotoT» 
UhrienKe-Pabf ik Aacaal Braua Co., Tiaaae. 

23 125. 2. Aunat 1900. Aecaautalew <laebU|ae. — Victor 
ih Liadama 



ChoTal Ol Joaeph 



laaa. BrazeUas. 



Vereinsangelegenheiten. 



Zum Mitgliederverzeichnis: 
(Iiie XliiKlieder merden gelteten, Adressenänrivriingcn buiw. 
aoaaiigo Ueiicbiigungiea nai MhiflioiiarfeiaelebBii jewailea der Cwc to ft a- 
elcile anzuzeigen.) 

Neoanaieldanf an : 

Ceailai $ 8 der Stinn|>B amdca Uceaiil Ar den Palt etwaigen 
Eimpnichs gegen die XrfitgliedtcbaA bekanDl gegeben: 

Eingcr.k'Piw.Ii*« 

Nuae uail Staoii: Adreue (orwofia durch - 

La^iii. OiMed. ObetMlcat- 

niBl a. D., München. Licbigsu. 23 Ii. O. Conau&m. 

Friir. eoa SStgraib. Piaai, 

Obcrieataaal a. D.. Itorlia SW.47, IMcktta- 
•mtae 94 IL 



Ueyer, Mniiplmann und Kompagnie-Chef im Kisenbaba-Kegl. No. 2. 

kdl. zur Vemnchs-Ableilung der Vor kebnlruppe«. UerllB W., 

Nene Winlerri lillslrasM- 24 I . I. 02, V. 
von I il.Ii-n.liirrt, Kiiit, Iiii'.. iii('iii . üi-rin, pcni-l !i>ul 1 \. »2. ^' 
-Strubc. Hau-:. I .il.iit- umI liritsIp.Mtjic, S,!iImss hreitrcrsdurf, Kr. 

LautijM. ."' I\ III V 
.Veiograph- (.iesullücbaft mit U'schfänktcr 1 lii(ui»g. ües-Vertr. CDktecb. 

Beriia S.42. Rittanir. 9«. 1. 1. 03. V. 
WcMaa. uaaitmana uad kütgUed der VeraaCbt-AbttiluDR der Vcrkcbrs- 

mpiMa, SdiBoabei« bei fietlin. Kalter Wilheknalr. 2. 1. 1.02. V. 



Vrratorbcn 

Bejrcr. (^ioiirried, t!i<enl>uhii<*irekior, MaImO (Schweden). 
Fteilutr Hdiiei vni: ihiiiriMeiii. Julius. Kgl. Kiaumer, llejoT a. D.. 
.München, .Maria Thercsiaalr. 



VfraiBaMitKhrUt 

Albeilige Milarheilenchaft der VereinsoiilgUeder i«t crwtaachl. 
tieitrige aind an die Redaktion (Sprecbslnnde der Redaklioa ledaa 
Oeaneialag 12 bil 2 Uhr, Unirersilltutrasse 1} lu senden. 

VereiiMbibUottiek. 

I rititBiMfT aad BlbUothA dia Vewto» (DaiTt ti Hl tmr m e I. 
llocbiMrttRa) «lad t«g&h. Mit Aaaaakae Toa Soaa» aad Faicfiagea 
roB 10—4 Uhr fflr VaraiaMBilgliedcr aad aiagellkrtB Giato gaSttat 

GwAMlMMto. 

Die tii-^chäflsitclle l>cljiui.l s:ih ruiTLrsiläi.-.'ili 1, Ilockpailerie. 
Telegranuaadrceae: Motuiwagcnvereiu Uerlin, UniTusttätMli'. 
PtfMpcachaaacUaea: Amt t, Now 5807. 

Satanccii dm V«raii» md ▼•Minieiu 8iir Amnoldiuis 

der Mitgliedschaft 

sind daicb die CeaebaftaateUe des MtttclearopUeebeo Motorwagen- 
Vanta, Beriia NW.. PniFenitltoaUaMe 1, Hochpartena. m baiielMa. 

Zalduicn von Mi^lhdmn an dio Kasi« dM Vcrdn» 

lind nnter der AdrctM: Aa dta Schatimaiatar d«B ICilieU 
europäischen Mutorwagaa-Voreiae, Herrn Oaear CoaalrdM, 

Berlin NW. 7, Univcrsilili-Straaee 1. in Iciilcn. 

MittaUnngao und AnJnfen an den MitteleuropAlscben 

sind an die OeeckMiella, BeittaKW. 7, gatfat aM l M t r aia e 1, m 

liebten. Cm. — 
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Bayerischer Motorwagen -Ver^n 
mit dem Sitze in München. 



Landesverein des Mitteleuropaischen Motorwagen -Vereins flir 
I)as Clublokal l'iiiuUcl sith in ion PhibuiTbräu-ilkilidllcii, Neu- j iJvi Vorstand kci^i sirh wie fnl);! zusanimcn: 

bumtMiMM in Ultacton. 1. Stock^ Aufg^us im Ka^M. We ««b- , i „,m!,uI. ik.ui, i Ju.Unt. 

•iMBd« dDd u jt»]em Muntag. D.« Mitglieder d« MiUcIcuroplU>cbeD „ i„ ^,„.1 Speer, pmkl. A.zt. 

MolorwaRcn-V crcin« werde« stets vr.l lumn.cn Rche.^ei. ,md erhalten s.l...Jiri,ht.. : i Jco.- Hr.t.n..T. K..I,.iMi«klor. 



Vereinigung Sächsischer AutomoMlen-Besltzer. 



lue Mit>;lied4-'r weiden gclwicn, t lw.iigr Wünsrh« uml Mitteilungen 
an das Sckrrt.irini tivl;;innt ii> (.'clifu. Itcltefls Einricbliuig voD Itciuin- 
si.iiioncii an .liirii '>,u'n N.ii i^vriis w«nlm BwIlHiagCB teiteas der 

Mitjjlicdi'i mit Hank angciiommcn. 

Die (ietc^itfissleUc befindet sieb in Uivsdci:, Cbiisti«n»tr. 39; 
Telephon 1. 7477, TvlagraauMrirMte: ,M«lMr«4geii*. 



Vorstand: 

Kliienprlsidium: lleir OlitiliriimTmeistcr, 'ivh Kin.uuiat n. I). Kcuticr 

in Hicsden, 

I'riuidvnl: Ilcir iJiiektoi Emst ADdie.is iu I>ic'&<k-u-IIUsLVi iu. 

I. Sicllvcriicter: Herr Dr. med. Catl Arnold in tjroiseuhain. 

II. Stellvertreter: Herr FabrikbeiiUer Job. L. Müller in Vtifüg. 
SckrelMTiat: Hcir Ftbrikbeiilaw Sobwl Viaweg in Draadeu. 



Die vierte Internationale /Motorwagen 'Ausstellung (Salon de 
l'Automoblle 1901) im Grand Palais in Paris. 



I)ifsc AtisslcUtUlg war hervona^tnil un<i oilol^^ruiLh, 
und schon dtr erste Eindruck iil)trzt.'Uglc den Iksuclier, 
dass der ( ie^en^tand der Ausstellung, der Motorwagen, iu 
Frankreich das allgemeinste Interesse noch heule findet. 
Seine lechnisdie Vollkommenheit hat einen recht hohen 
Grad erreicht und stellt ihn ebenbOrlig neben andere 
technische S( liü|(ti:ii-i n «ler modernen Zeit. 

L'm den duri iis('iil,iL;eiidcn Eifnl'^ der Aussii-llunj.' ir. 
/.ahlen aus/udiiicken, sei beiläulig erwähnt, ilas.s am 
Sonntag, den l.'». I)ezeinl>er allein über 3.^(100 l'ersDncn 



(la> l',ii..i> lie-viicliiin, eir.e liesucli<.-r/.ih!, die am 

fol'^encleti Sonntaji noch erheblicher gewesen si in diirlte. 

Die Internationalität war durch wenii;<' <leuiselie, 
englische und belgische Firmen nominell gewahrt, in 
Wirktidikcit waren di^ Franzosen unter .-vieh. 

Aus der i«eh«i Fälle des technisch Interessanten 
und Neuen soll In den folgenden Heften dieser Zeitschrift 
das lietnerkenswcrle in kritischer ndeuehtunjr zur lle- 
sjireehun^ gebracht werden, nachdem unser nach Paris 
entsandter üerichterslatter zurückgekehrt ist. 



An unsere Leser! 

Mit diesem HeAe sdiliesst der IV. Jahrgai^ dieser Zeitschrift. Mit Degina des V. Jahrgangs wird die 
Zeitschrifl aus dem engen Rahmen einer Vereinszeitschrift heraustreten lud sich den Gesamtiateressea des 
Krafifahrwescns und der Motorwagenindustrte widmen und in erweiterter Weise die Beziehuagen 

zwischen dem l'uiilikuni und ri<-r ein<vi'h!ä'4i;;rti indusirie vernuttcia, sowie die bezüglichen Fragen voQ deo Gesicbts- 

imukten der Technik <u;f \vi>senschatlhcher ürundla^'e enirtern. 

Nachdem es uns ;4i luiij^t:ii ist, eine pr<issere Anzahl von F.ichleulen als Mitai Ix iirr /i: 'gewinnen, die ihre 
Erfahrungen unserer Zeitschrift zur \erjuy;uag stellen, wiid dieselbe an erster Stelle Ori^;inalaulsät/e brin^;en 
über .-üle (iebiete des Matorwagenwesens und weiterhin in kritischer Weise die Fortschritte bezüglich der 
technischen Erscheinungen des Verkehrszweckes besprechen, sowie dein eigentlichen Verkehre Aul- 
merksamkeit widmen, soweit derselbe ernsten und nützlichen Zwecken dient 

So hoffen wir, dass der „Motonvagen* mit Heginn seines V. Jahrganges dem Ziele näher kommen wird, 
welches sich die Zeitschrift gesteckt hat: ein Saiumelpunkt für das gesamte deut.sche Kraftfahrwesen zu 
sein, in dein unabhitn^M<: und unbeeinflusst die Interessen der Industrie und die Interessen des 
Publikums sieh zur hTinlerun^ der Sache vereinigen. 

I iuieh WtIiuhIuül; der Zeitsi hiift mit einem ( entralhurcau lur A usk un 1 1 so rteil un^ . saehkundijT,' 
Prüfungen. IJcgutathtuiiu'eii untl Versicherungen in Bezug auf das Kraftfahrwesen sind wir, imlerstützt %'on 
ersten Fachleuten, in der I .t^e. allen die Zeitschrift Beziehenden eine Einrichtung zur Verfügung zu stellen, die 
auf Vorteilbalteste tmd billigste Weise aUea Ansprüchen in sachlicher Beziehung gerecht WL*rden wird. Anregungen 
und Fragen von allgemeinerem Interesse werden wir in einem Spreehsaale zu ömntlicher Erörterung und Memungs- 
austausch bringen. 

! Der Hezußspreis der Zeitschrilt ist von He^'inn des Jahres K>t>2 auf Ifi Mark yr<> jähr (8 Mark ]iro Halb- 
jahr) festgesetzt: da wir in der angenehnu n I a^^e waren, den l)isherigen l''e;< zu enniissigm und dabei Inhalt 
und die Autlage zu erweitern, laden wir hierdurch zum Bezüge unserer Zeit>ehriH ein, welche es sich angelegen 
lassen sein wnd, alle ihre Leser zu einer Gemeinde der Inta g ea a si n tBn dea Kraflfalirvevkebra zu vareloigMi. 
Berlin W. im Dezember 1901. 

Der Herausgeber: Der Verleger: 

A. KkM% Oberbatuai a. D. M, Knyn, 

MtV. ÖF MiCHiOAM. 
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DER MOTORWAGEN. 



UcriDfM Oewlcht — Abiolut siiverllulc« MonUc«. 



zur Zündung von 

Benzinmotoren 

in Hartblei- und 
Gummi-Kasten 




liefern 
prompt und zu 
massigen Preiseo 



Y / /Iccnmulatorcn-Wcrkc 

Oottfried Hasen 

Kalk bei Köln. 



Deutsche Jlutomobil-Jndustrie 
Tnedricb Hering, 6era-Unterinbau$. 

präiniirt mit höchsten Auszeichnungeo. 
Spacialltlt zur Moatai;« tertlK« 




Achsen - Räder - Federn 

Ii unerreicht TorzQglleher QualltU a. exatter iHfUhnug 




I1erfng:*s Kugelachse 



lechniwh voI!Vcimmcn»le, Itirbt gebcnd>'.<-, ciniig Ivtwährlc Achse 
LanftHltri;« Erfatining. fOi Automobilsn. erStite Lelttang«fiUil|lcttt 



I-oiiifct^ Refcrenica de; cntcn In- aod Ami lcii]-.|.;ac:i Au'.cinaati-iril.riLfin- 



Ausgerüstet mit dem neuen 

Dürr-VergaserDRP 

(patentiert in allen Kulturstaaten), 

kann Jeder Blmtlsnärc und 

yiutomobil-)(otor 

olinv WeitefL's un<l nach (Vc- 
lii/bcn mit 

Spiritus, Petroleum> 
Naphta, Benzin etc. 

I>c(rit.-lj<.'n WLTclcn. 

Man verlanjjc 

— Special-Prospekte — 
über Dürp-Vergaser. 

Dürr- Motoren -Gesellschaft m. b. h. 

BERLIN S.W. 46, Friedriclistr. 16. (HindeUstiUe Belleallluit«). 

1 clrKnma-A>l>r<>r Dtmnctaren B«rl)ii • K<'rc.>|i;i'i her Ami Vt, 2ii24. 

VtodtrTtrklDfer «rbtlln k«h» labalL 




The European Westen 

Electrica! Instrument Co. m. b. H. 

Spedal/abrik ^ Elel(trische ]lCessinstnnnente. 

BERLIN S. 43 
Ritter -Strasse 88. 

Komblnlrtei 
Volt • Ampiremeter 
fOr Automobile. 




s 



J[ureau 

HC fflr Clekirottchnik 4« 
nn) Iransportvesen. 

S. Duflner & Co. 

G m. b. H. 

■•rill lff.7. ItrttbMMtr. M. 

Trlfplioo: Amt I. No. 141«. 



Kleemann's 



Hochdruck- 

Stopfbuchsen-PcXkiing \ 

„ßxcelsioi'" 

IE H ) I 

Gusfav KleeiHcrnni 

f^amlour^ i 
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Schttlfze & ftmier 

Spedal-Gmhlll für Satflerei und Wattnliaa-Artilial 

Fenupreeher: Amt i, No. 



Wagcnstoff-Manufactup. 

8<(dcn-Htla» und CottKlM^ QIollHps. 'Zucht in allen Farben und Qualifftteo. 
eagU Cbcviot in schottischen Mustern fflr offene Wagen und llail Coaches in neuen Geweben und Mu&icin. 
pUtaclM^ Cordt, lloquette, Weib. — MovtOtt und SafBan-Lcder. 
BcMÜa» Seide und Wolle brochiit — N*ht-, pUtt» und SchliogteboOfeb 
RMCttoi» QuMtcn, Hbbcfrcr. 

Teppiche. 



extra prima Tclvct, Cournav, Tclour und V^ptotry in allen Farben ein- und zweifarUi^ 
engl. Ltdcrtucn«. Hmcrlhan. Rubbcrtuche. GummideclKn. 
OUthetcppfch«, cnifach, doppelt und Hochdruck. Linoleum, M«nilU, Cocoe. 

Spcc: (jummirädcr, Berliner und Londoner System. 

IVagcnlaternen. 



f abrikatiM m jMwiWMarfsarNkihi. 



C«rburat<ur( • 

Zttndticrzen 

Vheecrpumpen .... 
Kablvovrid>tungen . . , 
Dfffmntfalgctrlcbc . . 



M*snctziindcr 
ZOndapparatc . . . . . 

Oclpumpdi 

Rmrvofr« 

VkdieelgctTfeb« . . . • 
V(rt>fndunj)9t(ll< . . . • 

Motor« IH, 4 e HP. rinrtrilndriir, H 12 HT. nwi it vlliulrU'. 

Aifaitiffljifni fOB Mtsds und lUtn Teilen uich Aajabe und Z«l(ltnuDj. 

lerllMr IrMlimlttrlt fir Iftorfilniiv» nd 

Artikel der Elektroieehnik Tcrm. F. Rithmann 

BERLIN & 42, Brandenburgrstrasse 80. 

Titofli.: Aal IV.. 6297. 



Spiritus 

zum Betriebe von 

Motoren and Antomobilen 

liefert zu 

VorxugspMiMn 

Centrale für Spiritus- Verwertliung 
ImUb et, lairFrieürlelisir. 18-41. 



.1 



i 



J.MeimeAfasspoU,liiiiiM¥er. 



iMehin Deatsehluds 
IrHkel rOr den Wagenban. 

Abteilung für Automobilen. 



gapnaita 



iMlinr, wiB Nwa- 



■ad RotUgtL Menhali: fefraitt« Salimtafeln. 

Automobil-Kasten sowie RIdor mit und ohn« 

Ausachlagstoffe und Posamenten. 

.ul Wiin-st-h ^aliB zur Veiifii 
lluticibucb Qb«i BeicUafiTtiket 



MASCHINENFABRIK HARTIG & Co. 

BERUN N. 39. Boywi-SIrMM 4L 

FMmprwbir II, SUI. «mb 

SPECIALITÄT: 
präcCBtono-ZahnrÄdtr jeder Hrt und Oröaet. 
Kompifttc Sdincdicngctricbf in öldid>tcn 6chäun<»« 

flamtUah« Rnd«r tOr 
Hat*- aal CUUtNMMt. wH mflmutal. 
6«trttbt. Taatt»«mMait(a, StniMakata- 
etrrltlx. itobb«Kt-RM« itfliicker nn. Rad- 
Una, etaKbatta» vm Ufeaca ia 
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Dampfpflüge ^ 
Strassen -Locomotiven 

Dampf- Rollwagen 
Dampf -Strassenwalzen 

tiaiii ii in di'ii Itintrii Aii»fuliruiif;pn 
Uli 1 in <lfn uiii.HiiiKKtin l'n'i««ii 

JohnFowler&Co. 

in Mao^ehuru- . 
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PATENTE 

Dr. H- Worms 

P.\lent anwalt 
B e pl i n N,0raiiienbrqenlr.8 'r. 



Vagoüieber^ljerkiücs" 



leii:hlbjiidtH:ti u. kräflt^. 
iTii jeilw Wngi'ngt'wiclil. 
um Wfrkülail- uml 

Touit'ngi-Iiraiicli. 
/abrizifrl ptri<\v»'i1 

Inktlllsehe Fahrz(V|- 
Verkslille, Dessau. 



Prorung elekiriseber 
Anlagen u. der Projekte 
usw. dazu nach Art der 
lessel-Revision! 

PrUfungs- und Ueberwachungs- 
Ansiall fUr etefclrische Anlagen. 

Dr. Franz Peters, 

l'rivaldo/rnt uiul ^«ijcUlliirlivi 
SiiL-hver^ililndiKCi. 

Berlin NW., Calvinstr. 14. 

P«rnipr. : II atf. 

iJrablaJr.; Oev-vttfh}xiece llcrlin. 

GesehiHs- u. Gebührenordnung 
htsltnfrri 



200 StOok 

)VIotor-, Kutecb- und 
Gescbäftewagen. 

U. Mllliantt, Lothr1o(cittr. 97i9i- 



Aelteste 
SPECtkL- FABRIK 
von STAHLREIFEN 
für Gummibezug zu 
Motor '.LuXUS-und 

Krankenwagen. 
iLieferung completter( 
Räder, 





Kl Tihei c 1 f raniüsisc brr Kau fniiinii , 
4'1 Jnljrf. ge«-.iodl. der viel rc- 
ri'ist hal. Ruglisib. S|i.iniji:h, so- 
wie Motoi'waKcn. Autoraobilf unil 
pDctilDiilischc Xi'ifirii kennt. uhiiU' 
rrslklaxNigi-s \ \Ma vi-tticteu. rrima 
Kvri-i<>utcii. Moria, löbi« ruc 
Mritcos, bui? - Ciilontl«-« iSciuct 
h'ijinkreicb. 



An- und Verkäufe. Stellen- 
gesuche. Stellenangebote 
finden erfolgreiclie Be- 
achtung in der Zeitschrift 

„Der Motorwagen'' 

und kosten pro mm Höhe 
und 50 mm Breite fortan bei 
direkter Aufgabe 15 Pf. 




PATENTE etc. 

Curt Witiig, 

Prtl«*nt- A nwalt. 

Dresden, JInaonstrattc I. 



W 
Miß 



Für Automobilist en 
günstiger Gelegenheitskauf. 

Eine Anzahl neuer Motorwagen, 

„Original Profess. Dr. Klingenberg", 

Berlin, neuester Konstruktion, verkaufe zum 
Einkaufspreise von Mk. 3000 (sonst Mk. 5000) 
Chaissis desselben Sy ste ms Mk. 2500. 

Näheres sub A. J. 129 an die Expad. ds. 
ZettschrifL 



CAIiCIDUU. 

Kein Elnfrieron der Automobil -Motor« 



aasmesaer (Gasuhren) 
Hydraullache Apparate 
Oasmotoren, Heizungen . 
Acetylen - Apparate I 



ueuii luau dds tu vrrncudcodc Wassel 
mit 

— Caloidum = 

Cement, Kalkmörtel J niivlii. 

BeDZiD-Terlrleb Vulkan, Berlin, KorrOrstendamiB 32. 



Erste Spezlal-Firma Deutschlands für Automobil 
Benzin. Oele und Fette. 

BvplotloaMlcliere ÜcIMsm. ■ 



Ausstellung 
für Spiritus -Industrie 

mit l^eionderer BerMcksicMigun^ 
der UerwendUHfl des Spiritus für tecbuische Zwecke 

vom 8. bis 16. Februar 1902 i, I^mhvirtscliiiulirhc W'ikIr-) 
zu Berlin in den 

Ausstellungshallen des Instituts fQr GShrungsgeverbe. 

Letzter Anmeldetermin 5. Januar 1902. 

.VJIe Mitteilun'fien und .Vnfragen an den \'erein 

der Sjiirilus-l'alnikanten in Deulscliland, Herlin N. C»fi, 
Institut iur (iäliruniism-werln', Secstrasse. 

M. Krayn, Verlagsbuchhandlung. 

Berlin W. 35, Steglitzer Strasse 86. 
In nifinem Verlage erschien: 

^ntomobil-Kalender nnd ^andbach 9er 
yintotnobilenOndustrie fm das ]ahr 19011902 

^el>und< n Preis 3 Mark. 

Zu bczit'hi-n diinli alle Hiichhandlungen sowie 
die \'rila|_«sl)ucliliandluni.;. 
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6l4fStMl2pUllc«. OatfItM 






•OMt MMIIIC Mull* • 


muuuum, Ott- • • 


MUM fli ik €kMn- • 






nach dgenen oder dogc 


MUldtea ModeUeo liefert 


«b Spenidillt bOUgrt 


Aktioii-Ges«llschafl fOr GMndyslrie 




m r n s , I"^ rr< il r n. 



F\. ßcumann 

Agentur und Commissions-Geschäft der AutomobilbnaolM 
Berlin S., Oltschiner Strasse 38, L 
Kenuprecker Amt 4a No. 716t. 

Geoml-yirtEiuig ud Ufß dir Jktm i. Ifwnli I l.lrviBbnr(Pirit. 

DltirtHklrr •. R. Hlr AatoBobUw. eraMtllU-PlBH H. tnt AiMmMIm. 

GiTii'ral-VerlrelunK Firma: 

Dantol Angl Co., Levallols- Perret 

■MM« CfCltM, 6. H. 10 II-'! 
Vecirater mai Li|>er in Fun» CHI«! i:, >t. Druli. 
■•«•r« «n Lud- «ad «HMrkthluiig «u !>i,-« HP. 
Anttcrdem- OftUat <roa IBtMm ud Iritlitl «Mlcllcil ror Astoinobaaa. Toa 

Pitfilra imd CMeain far Maioico uml ADiomobilnceii. 
Ttrtllt 0«(ra, «olidr, gvt und tickcr fitreod* Filiricng« la i tM t ■Mn 
uch KilitiiiR d«t 13e5lelliui( Uefeibü. 

BMtand* oi ZebekBrielle ror MotonUer und Fahiaeiwe. 

t AHkuft in allen die fl MlMinliiHiiaitii baianadm 

Aogelcgeiüieitea. 




Moto 



Aachener Stahl 



bCad Scbwa 




Special n 



nur darehaae bewihrte KoBstroktlOMii 



BeiuiD- 
Motor- 
Aotrieb. 




Elektriscber 
Antmh. 



für Personen, sowie Ustenlransporl bis &000 kg. 

Spezialität: 

elektrische Reklame- n. Sescliä|tsvagen 

ii Cuns-itasfUinnif, iidi oiietsveise. 

== Feinste Referenzen! ■ 

ExpresS'FUimdwerke ul-s«. 

Geg^rOndel 1882 

leiBarkl h. Unkeri. Icriltt IW., Lnisenslr. t7. 



Kihlstem Waftenbaii 

Ckiriollnitait-ltHifl. 

FaMkftün m iil«noHltD llr TlMQWt ud Luis 
Ott kuii. IpifitK IM dUtrittkn Mom. 




STtfEH KttllLSnni-VIILIJIU. 

Weltaasftelluiig Paris 1900: 
Hfichste Auszeichnung: Grand Prix. 

Für Mitarbeiter: 
Goldene und silberne Medaille. 
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Deutsehes WalTen-Depöt 

Jl(. ](iet2schinana 

lcrliiSY.41. Frl(«rlclslr.l7. 
Ctf.Rev.Cal.Tmm 7. M. 

?f T? )» ^ •» 8t f« 

Lef 7 „ 5,50,, 

9 .. 7,M,. 

Flob.Tesebins 6X9 mm System Warnemt 100 cm lug. ik. 10, . 

Jagd-Carabiner min fiir Ku^cl u. Sthrnt Mk. 20,— 
Clf. Jagdflinten ( U> Mk. 33,-. Mk. 35. , Mk. 38, * t<-. | 
ItTilTtni. Lill-Giwekrti, Tftcklns, Jigdgeiehm , 

— Jafld-UlBnallien, Munition. — = 

]««rr 0atl( i« tutw irtiu • llttut* «tci ntckuHit »4tr »«rktrt«« Cl>- 




Heinrich Kämper 

Notorenfabrlk 

BEBLIN W., 

KurfQrstenstr. 146. 



auioi aralli. 



motoren 

fiir (iDSsige BrennstoHe. 

i, 4, 6, 8, 12 P. 8. e((. 

800- 1000 URHirchiiflg. 
!■ dar MImI«. 

— — ■ ■ — ■■ — - — 

tmnm €lectricität$ • ^ctiensescllscbaf t ^ 

Berlin NW., Schiffbauerdamm 67 

Zwelgbureaux: Gera - Ludwigshafen a. Rh. — Elberleld 

liefern den leid)tC9tcn Accimiulator zum Betrieb electrlscher Fahrzeuge. 

Totalgewicht: 500 kg bei 180 Ampferestunden. 



Compagnie Beige de f iloeipMe. Soc. anon. 

Liöge, rue de Fatime 60 (Belgique). 

AntomobiUs SysHme Koppel-Brtveti. 

CaUloge ^^^Li^^j;^^^'^ Solvente 
gSU^KKI^L Vertreter 

franco. ^nl^Sf^^^nly gesucht. 

VUffcn (n all«n 6r9»«en und formtn fOr Sport, Lusue 
_ und Tcriichrszwcdic. _. 

;h rtf 



Zündspule. ^^^^^^"^ 



^ Zündspule mir Pla^in• 
tm^^ iridiumunferfcrechcr. 



Cond«nsator 




„Kapid" 

^ccanalaloren- und 
>(otoren-Verkc 

O. rr^. b. H. 

BerllD-Scböneberg, 
Haoptstr. 149. 

SpezialolTerlen 
aar WuBseh. 



NicKclalumin * « 
«««» und Plincl^in 

und uuatreiliff die bKica, liakbaiMen und luverlissigslcn 
LcgicruDgcD fflr Armatur- und Maschinenteile, welche Oxyd- 
bildiuiKcu uad durch tie der Zeistnrung aiis^e«elil (iud. 

nkkdaluntin 

Es wird beiciu seit langem im Crösten berg«*lelll. et 

Uut sich giMSt*, dreliM, (r*l*«n, Mlzwi, ziehen, drOekan 

«ie KupliT und Eisen. 

Zugfsatiakait - 13.8 K|. P- □■■/■ 
Spaalfisches Gewicht — ifi K(. f. eb. dem. 

h'Qr Armatur-, Ailtmabll-, Molarwagta- und SchHfstaila 

wegen seiner 

absolüten Widerstandsfähigkeit gegen Rostbildung 

Ui*ri-il% von t'rs'.rn Wi-rkt-n mi icgrlmässigcn (.trhr.itt.-li 
»^l^t ist eine Neusilberlegierung von rainitem 
lllll|ritl|1 Weit». besitzt oiik- t^chnnngsnihigkril 
und Elasliijljil wie liciuc andere Legieiung 
ilieiüi All und wiid von Bl/'.o I*J»ig*iiUY, retiner Natron- 
lauge, 10*., SchwclelsJiure, Seeurasi«r irar nicbl, von 10°/g 
Salz- und Salpetersäure nur schwach angcgrilfcn. — 
Wegen Bciu^ von (iusastacken in diesen Legierungen 
wende m.in Kirh an die 

Minckin-PIctallwcrKc 

Reinickendorf - Berlin. Scöarnweberstrasse 97, 

Beide MetRlIe werden auch In Barrtn zum Selbstgiessen abgegeben. 
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Berliner Motorwagen-Fabrik 

G. m. b. H. 

Tempelhof-Berlin. 

Abteilung A: Wagenbau. Fabrik in Tempelhof. 

IIa wir tlen im Wtrut' ilcr Subuli&sion von dem Warenhaus 
A. Wertheim in Berlin verKebenea AuArag auf Liefcruni; 
einer grosseren Anzahl von Molor Gcschäflswaj;en mit Bcnzin- 
bctricb erhallen haben und daher iiUer grosse l^rfahrunR in <<cni 
Hau von Transportwagen vcrfu^;en, so haben wir die Fabrikation 
solcher Wagen in grossem Umfange aurgenoramen und unsere 
technischen F-inrichtungeo cntsprtchend vervollkoinmne(. Wir 
cropfehien uns daher zur Lieferung srilcher und ähnlicher 
Wagen und sind imstande, in Mutor-La^l wagen in Bezug auf 
Güte des Fabrikats, l'reise, Lieferzeil und Garantie ^elb<t mit 
ilen griisstcn Fabriken des Auslandes erfolgreich zu konkurrieren. 
In nächster Nummer dieser Zeitschrift werden wir ein dctuillierlcs 
l'rL-is Verzeichnis veröffentlichen. 

Abteilung B: Motorenbau, Berlin O. 

Um den erhöhten Anforderungen, die sowohl in Bezug auf 
Schnelligkeit als auch auf TragHihigkeit an die nt>cn erwähnten 
Ceschäfts Transportwagen ge<leltt werden müssen, im vollen 
Umfange geniigeo zu können, haben wir uns veranlasst ge- 
sehen, eine eigene Abteilung für den Hau von Motoren zu er- 
richten. Diese Motore, über deren Voizüge gcgeniil>er anderen 
Systemen und deren erstaunlich billigen \eikaufsprcisc wir in 
einer der nächsten Nummern dieser Zeitschrift (»erichten wcr<len, 
geben wir auch zu stationären oilcr nutomoliilen Zwecken im 
Hinzelverkauf ab. 

Interessenten ist der Zutritt zu unserer Wagcnbau-Abteilung 
in Tempclhof jeder/eil gern gestaltet. 



Dr. Werner Heffter, Berlin NW. S2. 



Iah. rlutm (•rJiu, 



UnfallverhOlung, Gewerbehygiene und Arbeiterwohlfahrt. 
Genehmigung und Feuersicherheit gewerblicher Anlagen. 

Alle .\rbrilcnichutt-Kinrich(UDgrii ! I*i>it|irkie fn'i' 



Einbanddecken 

zu allen Jahrgängen 

,,!)er JKotorwagen'' 

Zeitschrilt des mitteleuropäischen jl^otorvagen- 
Verebu 

iu gescLinackvollcr Ausführung, dunkcloliv Leinen mit 
Goldpressung, 

^— Preis )Cark U5, ^— 

Zu bvzii'heu durch den 

Verlag des Jlotorvageii 

Berlin V. 35, Steglitzcrstrasse 86. 



Allgemeine 

Automobil - Agentur 

Aachen, Bahnhofötr. 82. 

S&mtUohe B«stan<l- und Zubehörteile fQr Auto- 
mobile und Motorwagenbau, Blekliiaohe ZQndvor- 
riohtangfen, Central - Oel er. Schmier - Apparate, 
CtuTOsserie, Holzräder, Naben, Achsen, weehael- 
betrieb, Carburatoren, Steuerang', Dlfferentiel, 
Grosse Laternen eto. 

Alleinig».' Vcclrclcr der bes(cn Kiinicn: 

lasste ft ilehel, Paris, lespenls A Gaiefrtj, Paris, 
CoBcot, Paris. 

VcrmitlliitiK des Virliiiiifes von Pilenlcn. 



Meteorit 

ist (I.1S leichteste, zug- iin<l bruchfesteste sowie witterungs- 
beständigste Metall für Hau von 

BEotoren Kotoren- 
bestandteilen. 

jyieteorit-yesellscha|t nLb.)(. 

Jerlin, franzosischestr. 16. 



TrirpbCM I. «O.l*. 



)lCetall- n. phosphorbronce-Giesserei 

Krnst JVIatlbes 

BERLIN NW. 21. Alt-Moabit 46. Fernspr. Amt II No. 8. 

SptCi»lltM; 1.1'Kii'iiinKen aller An. IM-Winilci» für den 

Aiilumobilcutiaii. 

Nickelaluminium 

isl uulicdinxl die bcsic, hallliarsle iiinl zar<'iliu>>i;!tte LeKirriiiiK 
fflr .MascItiDeDicilc und Arfnatu^(^n. die Oxydbilduni;cn utid durch 
tie di-r Zerslt'inini; aii5Resi.-(it siiid 

Fabrikation Ton (»iissHtncken aller Art narli ein- 
gPMtntltcii Modellen otler /eiehnungea. 

la Dr. KUnzeFs Original 



I'LoSfihiiibioiu f 
M(rsaini;i;ii!i} 



Aluitiiiiiumbioiice 

MatiifUobruDce 

<~l^iilumrlatl 



und säurefeste Broncen, 

ßtahl-Phosphorbronce 

Walzbare Bronce 

Lager- und Welssmetalle, Phosphorkupfer 
ScbUgloi In allen HörauiigeR 
Ferrolegierungen, Lötzinn. 
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Peters Union -Pneumatic 

für ^ofor-^aßrzeuge und Cquipagen 
der üolfcndcfsfe Jiei/en. 

Peters Schutzeinlage 



D. R. 6. M. No. 



wicRtig und ünentBeRrlicR für Jeden 
^ütomoßilJ'aRrer. 

Mitteldeutsoh* Gummiwaaren-Fabrik (Louia Patar, Frankfurt a. M.) 

Fabrikniederiage: Berlin SW., Ritlersir. 42-43. — Generalvertreter: Gebr. Weinbruch. 



BUHTZ, MAYER & CO. 

BERLIN S., Alexandrinen-Strasse 99, 

SämMtItcne Bcdarfsariikd der eiektrotecbiik |^ Stark« hhü ScbwacHfroiii # Spcxlal* 
im«iii»trHaeMte TIr ScbalttaTeln, ÄBtomoMU, motoripag«! # Kombinierte üoli- >iid 
JlMptreneter ^ littallatioiiS'inaterlan fassMNgeN, Scbaieibalter, ScAalter, Dübel etc. 

Asbest. — Glimmer. — Import russischer und amerikanischer Oele. — Treibriemen. 



,(ieÄraW,wii6rüebersC?l 



mi ttchnist/ies 
^8lllUl^.f^^f<^.c^S(^l^7 



n"e> Für Motorfahrzeuge unentbehrlieh. 



Pat. Metalldichtungsring für die Stopfbuchse an der Wasser- 
pumpe und für die Fl&nscherverbindungen, Zünder etc. 

Ueberau bestens bewälirt. 




Preislisten gratis und Iranko. 



Teleph. II. 760. 



ßusta» Rubn acffTirFrift O 

^ Berlin MW., ^^-^PÄ^il^ 
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6. tn. b 



^ccnmnlatoren-Verke f 

„progress" | 

H. ? 

CUnsseestr. IT. BERLIN N. CmissNStr. 67. 

Speoialität: 

BdtterKti für ^ 



^ IHotorwagcn 

von unerreichter Leistungslahigkeit. 



Bei BOO kg Cewieht bis 120 km Fabr- 

slreeke mii einer FDIluog. 



i 



Sentschc Kabelwerke 

Act. -Oes. 
Rummelsbui^-Beplln. 

Isolirte Drähte and Kabel aller Art. 

Specialitat: 

Drähte, Schnüre und Kabel 
für Motorwagenbau. 



Hermann Engelhardt 




lotoren- n. 
ADtomobll-Fabrlk, 

Berlin SW„ 

Gilschlnorslr. 108. 
Ami 4. &(i9. 

Crosse RijHntonrerksUtt 

IHK Krtflkcirlali. 

Sl'ecialtypc: 

— Tonneaux — 

S|>ort-u Gisc&illsearoturlc 

mit h'/j HI". 
4 SchafUI(kclttn nod 

mit 

Sp<rllai- »d. Bwiln-Silrlck. 



LANGE & G^RRIENNE 

Leipzig, Löhrstr. 1 

Sachverstänöige 

fix elektrische Jifotorfahrzeage, yikl(umulatoren 
und Elektromotoren. 

Inh.: W* G^rrlenne 

gerichtl. v«reid. Sachverständiger für Elektrotechnik. 

Neue Taeohen* 

Volt- und 
Ampöremeter 

von 3^ 150 Voll, u. tob l — lSAmp. 

tum rrüf<;n V. AkkumuUtoreD 
oder L'IcineDlrD. 

Tausemle Im Gebrauch. 

D. R. G. M. 98096. I1643L 12»)71 
Esgl. Pal. 6443. Btcitlt i. g. d. g. 

ElektrotMbniscbes 

iDStitQt G. DL b. u. 
Frankfurt a. M. 




D. R. G. M. 9«0M. Il<i48l. l2tOT/ 
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